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dem Inhalte dieſ 


Vorrede 
aufs Jahr 1756. 





ie vorzuͤgliche Beſchaffenheit dieſes Jahrgan⸗ 


es iſt bey einer auch nur flüchtigen Durchs 
fätterung fo fichtbar und deutlich, daß wir 
viel eher gegen das Lirtheil des Publici, als 
egen die Pflicht eines Vorredners anzu⸗ 
ftoßen vermeynen, wenn wir, auffer dem er⸗ 
ſten Regifter, noch ein paar Seiten von 


r Blätter anfüllen wolten. 


Vielmehr 


wollen wir den: Raum. zu Keen Anmerkungen verwenden, 
2 


ut 
PAS 


welche 


welche eine nähere Erläuterung desjenigen geben follen, was wir 
in der Vorrede zum vorhergehenden Fahrgange von der we⸗ 
fertichen, Befchafrenheit der Einkleidung der gelehrten Auf⸗ 
aͤtze fuͤr dieſe Blaͤtter nur kurz beruͤhret hatten. Es heißt 
aſelbſt gegen das Ende der Vorrede: Unſere Blaͤtter blei⸗ 
ben zwar ein Schauplatz der Wahrheit; dennoch werden Peine 
Widerlegungen eingerücdet, als wenn fie auffer der erften und 
hoͤchſt nöthigen Eigenſchaft der Befcheidenheit, auch etwas 
wirklich befjeres in fich enthalten, Diefes genau zu befolgen 
erinnert einen jeden die einem jedem Stuͤcke vorgedrudte Lieber 
ſchrift: Unter St. Durchl. Unfers gnädigften Herzogs und 
Herrn, hoͤchſter Approbation, und auf Dero gnädigften 
Specialbefehl. Woraus ein jeder die natürliche Folge ziehen 
fan, daß alle Abhandlungen nach diefem Verhältnig alfo müffen 
gefchrieben werden, wie man von foldyen Sachen in hoͤchſter Ge⸗ 
genwart Sr. Durchl. refpertmäßig reden würde, 


Bloß diefer Gedanke Fan am ftärfften die natürliche Hitze 
niederfchlagen, womit ein Scriftfteller feinem Gegner zu be 
gegnen pfleget, wenn er mit ihm allein zu reden glaubet; dieſer 
Gedanfe wırd ihm zu einer genauen Wagfchale dienen, worauf 
er ſowol feine Sachen als Worte forgfältig abwaͤgen Fan. 


Weenn alſo ein Schriftftellee ſich hieran erinnert; fo wird 
ihm nichts‘ leichter ſeyn, als folgende, aus obiger Duelle zu 
naͤchſt herflieffende Regeln, welche aus höchfter Approbation von 
nun an für diefe Blätter die Kraft genau zu beobachtender Gefege 
in ihrem völligen Limtange haben, zu befolgen: 


Er wird alles, was nur irgend die * erfon des andern bes 
trift, oder auch nur zu betreffen fcheinen mögte, völlig bey Seite 
fegen; hiezu gehören auch Diejenigen. Wörter und en 

.. — e 
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welche als verſteckte Anfpielungen nur ihm felbft und denjenigen als 
witzig feheinen mögten, welche fie verſtehen; denn es bleibet allemal 
vorausgefeßet, daß der Ausdrud überhaupt nicht beleidigend, alfo fo 
wenig fatyriih, als grob und unhöflich feyn muͤſſe. Es muß 
alfo alle namentlihe Anführung feines Gegners unterbleiben, und 
foute fie auch nur bloß in einer Anführung eines Ortes oder Bu⸗ 
ches gefchehen, wodurch er dem Lefer Eönnte Fenntlich werden. - 


In Behauptung des Gegentheils einer Meynung wird er 
der Cache, die er behauptet, eine ſolche Geftalt geben, daß er 
nicht die Perfon, fondern die Sache 1 zu — ſuchet, 
von deren Ungrund er uͤberzeuget iſt. Dadurch wird man ges 
ſchickt, der Wahrheit glücklich nachzufpühren ; da im Gegentheit 
der Affeet, wie ein rind in die garftigften Moräfte und ges 
aͤhrlichſten Abwege führet. Die Nachwelt wird es Faum glaus 

en, daß zu unferer Zeit zweene große Kenner und Lehrer der 
Natur, Männer, denen die Natur felbft den Scylüffel gereicher, 
in ihre Geheimniffe zu kommen, in oft wiederholten —— 
einer einzigen Sache die Natur fo widerſprechend haben finden 
koͤnnen. aͤtte dieſes wol moͤglich ſeyn koͤnnen, wenn nicht 
der perſonelle Affect, wie der Staar, die en verdunfelt 
hätte? Wenn jemals Sittenrichter in der Welt nöthig geweſen; 
fo find fie e8 gewiß in. der Republick der Gelehrten. Müfte ein 
Scribent — daß dieſe ihm ein oͤffentliches Zeichen der 
Unart anhingen, wenn ſeine Feder die guten Sitten beleidigte; 
ſo wuͤrde * ein groher Theil der Klage uͤber die Menge 
unnuͤtzer und den Sitten Kae Bücher, wegfallen, und die 
Grenzen des Reichs der Wahrheit weiter ausgebreitet werden. 
Hiernach wird er auch beurtheilen, ob es die Sache werth, und 
ob dem Publico daran gelegen feyn Fönne, daß das Gegentheil 
bemwiefen werde? Was alfo Kleinigkeiten und Nebendinge find, 
dergleichen zu bemerken oder zu tadeln gar Feine Anzeige eines 
Witzes oder tieffern Einſicht ıft, bleiben hiemit den Augen des 
gefitteten Publici entzogen. — 

3 Wenn 


. Wenn er in der Ausführung feiner Materie einen Satz als 
feit voraus feßet, den er zwar für ne bewieſen zu ſeyn, 
glaubet, aber dennoch davon weis, daß er in hieſigen Landen noch 
nicht oͤffentlich approbiret iſt, oder durch eine Gewohnheit beobach⸗ 
tet werde; ſo wird er ihn nicht ohne beſcheidene Einſchraͤnkung, 
oder wenigſtens mit Anfuͤhrung ſeines autoriſirten Beweiſes vor⸗ 
tragen. | 

Dieſes bemerken wir hauptfächlich um derer willen, welche 
etwa denfen mögten, daß eine unter höchfter Approbation ges 
druckte Meynung auc) zugleich die Meynung der Regierung oder 
des Landes, oder auch dererjenigen fey, welchen die Aufficht uber 
diefe Blätter gnädigft anvertrauet worden. Denn wenn gleic) 
ein folcher Artikel zum Drude befördert worden; fo nimt man 
dennoch) keinen mweitern — an den Meynungen und Saͤtzen 
deſſelben. Dieſe bleiben lediglich dem Hrn. Verfaſſer alleine 
eigen. 


Ein jeder nachdenkender Leſer wird dieſe wenigen Geſetze als eben 
0 viele Hauptarten anſehen, worunter noch alle beſondere Fälle, 
ie hier zu berühren — iſt, auch mit begriffen ſind. Denn 
es hat auch hier der Schluß ſeine * Buͤndigkeit; was von 
der ganzen Art verboten iſt, das iſt auch von allen einzelnen Faͤl⸗ 
len verboten, die unter der Art mit begriffen ſind. Und wird 
alſo die Auslaſſung dieſes oder jenes Falles keinem zur Entſchuldi⸗ 
gung dienen koͤnnen. 


Auf dieſe Weiſe hoffen wir den Endzweck dieſer Blaͤtter beſ⸗ 
ſer zu erreichen, und ihren Raum nuͤtzlichen Sachen aufzubehal⸗ 
ten. Wir erſuchen daher nochmal alte Freunde und Befoͤrderer 
gemeinnügiger Anftalten, auch Heine Anmerkungen oder Beobach⸗ 
fungen ung mitzutheilen ; zu deren Befanntmachung diefe Blaͤt⸗ 
ter. vorzüglich geſchickt ſind. Man fehe z. E. des Hrn. Prof. 
Kalms Befchreibung feiner Reife durch Schweden, Noni⸗a 
un 


und Engelland nach dem Nördlichen Amerika an, die er auf Bes 
fehl der Schwedifchen Academie der Wiffenfchaften und auf ihre 
Koften unternommen hat. Was für eine beträchtliche Menge 
von Fleinen aber doch nuͤtzlichen Beobachtungen findet mann 

darin? Wenn man mit gleicher Abficht alle vorfommende Dinge 
in unferm Lande anfiehetz fo fan es nicht fehlen, es müflen ung 
taufend noch) nicht bemerfte Dinge in die Augen falten, die ents 
weder als nuͤtzlich befanter zu en verdienen, oder einer Verbeſſe⸗ 
ae fahig find. Sonderlich ift aus dem weitem Umfange der 
Defonomie das fchädlich eingerurzelte Principum der Gewohn⸗ 
heit zu verbannen. Man hat taufend und mehr Jahre den 
Ader auf einerley Art gepflüget und ſich nicht einfallen laſſen, 
daß eine Berbefferung möglich ſey. Da alle Wiflenfhaften und 
Künfte durch die Zeit ſich ihren Vollkommenheiten nähern, follte 
denn diefe alleine durch ihren erften Erfinder, wie der erſte Menfch, 
fofort ihre Vollkommenheit erhalten haben? 


Sollte num jemand bey feinem gedrugten Auffage wahrneh⸗ 
men, daß in demfelben nad) obigen Gründen etwas geändert fey, 
der Fan in diefer Vorrede allemal felbft die Antwort nachlefen, 
wenn er wiffen will, warum ſolche Beränderungen gemacht wors 
den. Eine weitere Erflärung darf man von einer folchen Anftalt, 
als diefe ift, nicht erwarten. 


Da auch vielen mit der Abdruckung ihrer eingefandten Auf 
füge nicht fofort allemal Fan gewillfahret werden; fo wird hiemit 
erfläret, daß foldyes nicht als eine Geringſchaͤtzung oder Verach⸗ 
tung ihrer Arbeit anzufehen fey, fondern dag man fich an eine 
gerifle Ordnung in Unfehung der Zeit der Einlieferung und der 

chen felbft geruöhnet habe, die man nicht ohme Grund verlaß 

fen will. So viel getrauet man ſich endlich zu verfichern, daß 

wenn ein eingeſchickter Aufſatz über ein Jahr zurüd bleiben folite, 

olches als eın Beweiß anzuichen fey, daß man Bedenflichkeiten 

abe, ihn dem Publico in diefen Blättern mitzutheilen, Di 
i 


iſt es ſchon aefehehen; daß ohne diefer Urſache, ein und anderer 
Artifel langer als ein Jahr im Verborgenen geblieben it. Man 
wuͤnſchet in diefem Falle, daß ein Berfaffer eine Abfchrift feiner 

‚mitgetheilten Schriften behalten möge, Damit man der verlangs 
ten Zurüdfendung überhoben feyn Fönnte, 


Denen nütigen Mitarbeitern, welche auch ohne Rüdficht auf 
eine angemeflene Belohnung für die Aufname des Publici ihr 
ren gemeinnüßigen Fleiß bewieſen haben, wird, nebft geziemender 
Dankfanung, auch) die Verficherung gegeben, daß fe ich einer 


folchen Aufmerffamkeit auf fie fchmeichlen Fönnen, die ihnen weit 
” ſchaͤtzbarer feyn muß, als wenn man ihre Bemühungen 
| belohnet und vergißt, 





Unter Shro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 


und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
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Sonnabends, den 3. Januarii. 
Don einer vortheilhaften Art zu malzen. 


" Sin Wifpel, mehr oder meniger 
Gerfte oder Weiten, wird in dent 

4 Malzſteine einige Stunden unter 

I MWafler geſetzet und dann ausge: 
fragen, und wie folget, bearbeitet: oder er 
wird gleich fo troden, an einem beliebigen, 
oder an dem Orte, wo man fonft das 
Korn wachen läſſet, auf einen Haufen ge 
fchüttet, oben eiwas platt geitrichen , mit 
‚ Wafler aus einem Eymer mit der Hand, 
beſſer aber mit einer ieh: oder Braufe: 
Kanne , fo lange beiprenget, bis er überall 
naß erfcheiner ; alsdenn mwird der Haufen 


umgefhanfelt, und in die vorige Form = 


bracht; nad eintgen Stunden wird dieſes 
Einfprengen eben fo miederholet, da nem— 
lich das, zum erften hineinaefprengte Waſ—⸗ 

& verloren’ zu haben fcheinet. “Unter 
dieſer Bedingung wird ſolches Einfprengen 


ei immer mit wenigern Waſſer) nach 
oder 8 Stunden, nahdem der Ort und 
die Witterung beſchaffen, zum dritten und 
vierten male verrichtet; worauf binnen 24. 
Stunden an dem Weisen , und binnen 
-36 Stunden an der Gerſte der Keim fich 
zeiget. Wollte es ſich anlaffen, als ob der 
Keim ftehen bliebe ; r bat man zu wenig 
gefprenget, und darf in dieſem Falle nur 

etwas Waller nachgejprenget werden, 
fi nun binnen 70 Stunden der Keim 
raus, fo wird das Mal; dünner, oder 
weiter aus einander gebracht, damit es zum 
welfen und trocenen immer näher komme. 
Eolte die Kälte den Wachsthum hindern, 
al darf der Malzhanfen mit einem Schlag; 
aken odet Matten bedeckt und darüber her 
nur etwas Waller gefprenget werden, ohne 
den Saufen umzuſtechen, welches denn erft 
A wieder 


+ 
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"nachdem es das Korn gleichſam als einen 
Thee ausgelauget, 


wieder nöthig if, wenn derſelbe warm und 
der Keim merklich hervor gerückt iſt. 
Beym Handanlegen findet ſich alles übri⸗ 
ge von ſelbſt; nur muß man nicht gar zu 
oft und zu viel Waffer hineinbringen, Die 
Probe fan man mit ein Paar Himten 
machen. Don jolher Malzbereitung hat 
man folgende Borfheile: 1) ——— man 
vlele Zeit, und, wo das Waſſer in den 
Maljftein geſchoͤpfet wird auch viele Arbeit. 
2) Aus ı. Wifpel Weißen, der nad ar 
wöhnlicher Art gemalget worden , müſſen 
300 f. und aus ı Wifpel Gerſte 200 . 
mehr Waffer dur die. Darre gebracht 
werden, als wenn folche nach vorbeſchrie⸗ 
bener Art, gemalzet worden. Wenn nem» 
lich von benverlen Art Malz in gleicher 
Zeit, nachdem es gemachfen , etwas gedar: 


ret werden fol. Man Fan in Brauhäufert, ' 


wo fofort gedarret wird, als das Mal; 
gewachſen tt, daher 4 Darrhols erfparen. 
3) Wenn- von einerlen harten Weisen und 
Gerſte ach gewöhnlicher und bdiefer Art 
Malz gemacht, und folhes nunmehr ge 
darret worden; ß hat bey der gewöhnli; 
hen Art der Wifpel Weisen 100 fß. und 
Br Wifpel Gerfte über 100 fB. von dem 
Gewichte, meldyes das harte Korn hatte, 
mehr verloren, alöder Wilpel Weiten und 
Gerſte, melden man nach diefer Art gemal; 
jet hat. Der Grund hievon veroffenbaret „ 
fh in dem gefärbten Waſſer, welches, 


Laut Nr. 2. 4 Darrholg, bey dem Darren, zu + 

Laut Ar. 4. 12 Himten Gerftenmalj, zu 8908. + 

8 Hintten Gerftienmalg, zu z gaẽ. > 

Eumma 4 Darıhol; und 94 Himten Dal; oder 
zum Vortheil. 


kaut Nr. 6. 


4 


aus dem Malzſteine 
En egs bey dem Brandtewein 
brennen zur Meuſche gebrauchet wird, fei- 
nen Inhalt zeiget. 4) Wie das, nad) die 
fer Art_bereitete, Malz mehr am Gemwich 
te behält; "fo hat es auch zz. vorzüglich 
ander Maafe. 5) Wenn von diefem Malge 
eben fo viel zu einem Gebrau — 
wird, als von dem gewöhnlich bereiteten; 
fo. hebt das Bier vom jenem den Cylin- 
drum ftaticum, oder die Biermage s Grad, 
wenn das Bier von diefem denfelben 4 Grad 
hebt. 6). Wenn man von diefem Malze 
auf ı Halbfaß 2 Himten Gerftensund 4 
Himten Weisen Mal, Summa 24 Him 
ten gieber; fo wird das Bier fo fchwer, 
als wenn von dem gewöhnlich bereiteten 
Malze auf ĩm Halbfaß 24 Himten Gerſten⸗ 
und 4 Himten Weitzenmalz, Summa 
3. Himten gegeben werden. Nach diefer 
Maasgabe werden an - einem Gebran- von 
16 Halbfaß 8 Himten Gerfienmal; erfparet. 
er vorzügliche Geſchmack / und die län⸗ 
gere Dauer des Biers von dieſem Malze 
und der davon etwa zu erwartende Debit 
läſſet fih fo wenig, als die erfparte Zeit 
und Arbeit berechnen. 
Man hätte alfo an einen Gebrau von 
16 Halbfaß, wozu 40 Himten Gerftenmalg 
und sg Himten —* gewoͤhnlich genom⸗ 
men werden, vermittelſt dieſer Art zu malzen, 


Thlr. 16 gge. - 9. 
14 4 
16 — 


3 Thlr. 22 ge: 4 9. 


fauft , und, 


Mann nun nach folder Rechnung und Proportion die Koften bey einem Gebrau von 


gewöhnlichen Malje mit 40 Himten Gerſtenuialz, zu 8 ggg. — '13 Thlr. 


s Himten Weigenmalj, iu 14 99£- 
Holz zum Darm - 
Holz zum Brauen - - 
Für den Braumeifter, Gefäſſe a. f. w. 


— 


048. -H. 

2 — 16 — — 

= ı1—- 1 -— 
Eumma 2; Thlr, berragen. 
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und dann an einem ſolchen Gebrau, mittelft 
diefer Art zu malzen nur 3 Thlr gewonnen 


- würden, fo wird an s Gebrauen das gte 


Gebrau der richtige Vortheil feyn ; geſetzt 
aud dag an ıı Gebrauen das ı2fc nur 
gewonnen wirde, jo märe der Vortheil 


doch zu beobachten, j 
® €. 3. Laurentius. 


Aufaabe. 
Woher fümmt es, daß fremdes Bier au 
andern Drten nie vollkommen kan nach⸗ 
ebrauet werden, wenn ſchon einerley 

Angredientien dazu genommen werden, 

und auf eben die Art dabey verfahren 

wird ? j 

I. Was zu verfaufen. 
In Braunfchweig. 

1) Auf einer gelegenen und nahrhaften 
Straße ift ein Haus, worinn viele Fahre, 
auch iso noch, Branntewein gebrauet wird, 
acht 2. Dlafen, Bütten, Malsftein, 
Färfern, umd allen dazu syn Sachen 
ya verlaufen. Wer dazu Bel 


eben bat, 
der Tann ſich bey dem, auf dem Altenſtadt⸗ 


marfte wohnenden, Kaufmann, Hrn. No. 
Heinr. Füllekrus, melden. * 

2) Ein halber Kur kleiner St. Jacob 
iſt zu verkaufen. Wer dazu Belieben hat, 
wolle ſich bey der verwitiveten Fri Hempeln, 
auf dem Bederflinte, anfınden, und Hand: 
fung pflegen. . 

3) Eine, von recht guter und dauerhaf: 
ter Arbeit, verfertigte Windbüchſe ift zu 
verfaufen. Wer folche zu kaufen gewillet, 
fann fih bey dem biefigen Büchfenmacher, 
Hru. Steffanum — hinter den Brü⸗ 

ern wohnet, außnden. 
* * Was zu kaufen. 

Wer einen recht gut abgerichteten 
Dohmpfaffen, welcher die Melodey des 
* ar | a x, og 

nu, für ein billiges. abzuftehen gewillet iſt; 

Ay nes dem. hiefigen Fürftl, 


1. Stuͤck. Januarius 1756. 


IH. Was zu vermieten. 
In Braunfibwig. 

:) Den Hrn. oh. Frieder. Nöer, auf 
der Gördelingerfiraße, iſt in der zten Etas 
ge die ganze Gelegenheit auf zufünftige 
Dftern zu vermieten. Diefelbe befteht ans 
3. Stuben, (wovon eine mit ı. Alkoven 
und ı. Kabinette verfeben IE) 3. Kammern, 
Küche, Speiſekammer, Holzboden, ı. klei⸗ 
nen Keller, wie auch ı. Pferdeſtall, Heu— 
und Kurnboden. 

2) In Hrn. Koh. Heine. Krebs, auf 
der Neuenſtraße bei. Haufe ift in der ztem 
Etage für eine einzelne Perſon 1. austapes 
zierte Stube, ı. Kammer und Dorfaal, 
— ein Bedienter ſchlafen kann, nebſt 
Menblen und Schenke, zu vermieten, Wer 
dazu Belieben bat, kann fih bey Ober 
wehntem anfinden, 

3) Der Mierfutfcher, erg auf der 
Meihenftraße wohnhaft, bat auf nächſt⸗ 
fünftige Oſtern 5. Stuben und fo viel 
Kammern, Küche und Keller, zu vermieten, 
IV. Immobilia, jo gerichtlich verlaſſen. 
a) Beym Megiftrate, in Wolfenbüttel, 

Am 23. Nov. ı758- 

1). Das, von der verfiorbenen Bade 
mutter, Witwe Kochs, Hinter dem Luſt⸗ 
arten. bel. Haus, an den Knopfmacher, 
ob. Jul. Hary, vermöge des Kochſchen 
Teſtaments. 

Der. 


Am 2. 

2) Das Hellingſche, auf ‚der, Auguſt 
ftabt bel, Wohn: und- Brauhaus, an den 
Schligenwirth, ob. Wreden, für 20 30. Thlr. 

3) Dis Ehirurgi, Ant, Framz Dollen, 
auf: der. langen Herzogftrafe bei. Haus, 
an. den Soldjumelierer, Joh. Andr. Lan 
genſchwadt, für 820 Thlr. 

m 19. deſſ. 

4) Des Klippfrügerd, Bartb. Hofmann, 
anf. der Stobenftraße bel. Haus, an den 
Sergeanten unterm Fürftl. Kandreginente, 
in Frieden, Diererihs, und deifen Ehrfr. 


ür.ı200, Thlr. 
2 b) Beym 


J 
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b) Beym Magiſtrate, su Holsminden. 
s) Der daſige Bürger, Job. Val. Grim: 

menſtein, hat feinen, auf der Steinbreite 

bei. Garten, an den Schornfteinfeger, Kald, 

verkauft, worüber der Kaufcontract gericht 

lich confirmiret worden ift. 

ec) Beym Sürftl. Amte, Gandersheim. 

6) Jac. Frieder. Klie, Pächter der Saͤ— 

gemühle vor Goslar, hat feine, vor Aden: 
anfen bel. Erb + Mahl s und Delmühle, 
Kun Zubehör, an Joach. For. Minder 
ächter der Ratssmuühle zu Einbeck erbli 
berfauft, und ift darüber die gerichtliche 
Eonfirmation ertheilet worden. 

7) Frieder. Jac. Schwieder, in Kahle 
feld, hat an oh, Per. Marquord, zu 
Zellerfelde, feinen ‚halben Meyerhof in 
Kreienfen, mit lehnsherrlichen Conſens vers 
fauft; und iſt der darüber errichtete Con: 
tract gerichtlich confirmiret worden. 
ce) Beym Rlofter : Ameluurbornfchen 

Haͤgergerichte. 
- Yın 25. Nov. und 2. Dec. ı755. find 
— Kaufbriefe confirmiret worden, 
—** 8: 


ale: . 
Ss) über 4. Fuder, im Schnadenberge 
bet: Wiefenwachs ; fo Holterſch Zinsgut 
iſt und weiche Hand Harm Düpels Erben, 
an Franz Earl Reitemeper, zu Linnenkamp 
für 54. Thlr. erblih verkauft; - 
9) über ı. Morgen, in der Dorfwantte 
gi Neinholdt, Sof, * bel. Hägerland, fo 
es Hrn. Burgernieiſters, Floto , zu Stadt 
oldendorf Ae -Erben, an Joh. 
Frieder. Nolten, dafelbft, für 45. Thlr. 
erblich verfauft ;' te 
it über 1. Morgen, in der Dorfwanne 
an des Börtichers, Eilers, Lande bel. Hä⸗ 
gerland, fo eben diefelben an Frieder. Conr. 
— Stadtoldendorf, für 40. Thlr. 
verkauft; ä u 
ar) über 1. Fuber, auf dein Koftfiehe an 
Jobſt Tappen, 
wachs, und 4. Tuder die Goes genannt, 
welches chen diefelben an Enden: Beften, 
gu Stadeoldendorf, für 86. Thlr. verkauft; 


4; Schale und 1. 


ben, * bel, Hägerwieſe⸗ 


12) über 1. Fubder, im Ippeleborn, an 
Koh, Georg Aürfter, * bel. Hägerwieſen⸗ 
Wachs; 16 eben dieſelben an Chrifl. Sirb⸗ 
then, zu Hohlenberg, für 54. Thlr. ver⸗ 
kauft. 

V. Was verpfändet. 

Beym Rlofter Amelunxbornſchen 
Haͤgergerichte. 

1) Gegen ein Anlehn von 40. Thlru. 
hat Inſtus B. zu Wangelſtedt, mit ſeiner 
Ehefr. die, in der Simonswieſe, zwiſchen 
dem Drögenfampe und der Bohnenwicfe 
bei, und 1. Fuder Haltende, Hägerwieſen 
unterpfändlich verfchrieben ; — E 

2) Jacob P. dafelbft, mit feiner . 
gegen ein Anlchn von 30. Thlrn. die, im 
der Simonswiefe, zwiſchen Juſt Brömers 
and Hhrmanns Kampe bei. und 1. Fuder 
reg Hägerwieſe unterpfändlich einge⸗ 


etzet. 
VI. Was geſtolen. 
Es find am 31. Der. 1765. dem, auf 


‚der Kuhſtraße allhier wohnenden, Brauer, 


Hrn. Oſihoff, 6. Teller von englifchen Zinn, 
worauf der Name gefiochen , ‚imgleichen 

Schäifel von bergleidyen 
Zinn, ‚wie auch 2. meſſingene Kefelr ger 
olen worden Wem bievon etwas iu 
Kaufe gebracht werden folte, — 
erfuht, ſolches anzuhalten, und obbemelde⸗ 
tem Hra. Oſthoff davon. gütige Nachricht 
zu geben. nr er 
1 VI. Was verloren. 


Am 28. Die. 1755. iſt gwoifchen Braun⸗ 
a und · Wolfenbüttel ein, mit einem 
warzen Gefüffe verfehener, Htrjchfängery 
woriun eine Pandurenflinge, nebft dem. 
Koppel, welches mit Tomback befchlagen 
und inwendig mit grünem Sammer verſe⸗ 
hen tft, verloren worden, Ber obbemeh 
detes gefunden, - umd ſolchez in Sirk: 
Borngräbers; ‘im der Altenwick bel. DE 
Hrn. Roderfeld rinllefert, foll dafür au , 
— lc 35 Gr 


jur Bergeltung erhalten, ’ 
vu. Was 


3 1J 


VM. Was gefunden. 
Eine Heine Schnupftobacksdoſe iſt ae 
Funden, und dem. Zürfil, Addrefeomtoir 
tingeliefert worden. — 

IX. Gelder, ſo auszuleihen. 
In Braunſchweig. 
1) Auf nähfibevorfichende Johannis find 
20000.Thlr. in Golde auf die erfie Hypothek, 
jedoch in einer Summe, zu 5. pro Gent zu vers 
leihen. Wer foiche aufjunchmen gewillet, und 
deshalb hinlängliche Sicherheit ſtellen kann, 
derſelbe beliebe es je eher je lieber dem hieſi⸗ 
gen Fürſtl. Addreßconitoit anzuzeigen; im 
gleihen find 1. 
29) $oo. Thlr. Pupillengelder auf fichere 
zes bey Hrn. Valentin Quitten, wel 
auf der Beckenwerkerſtraße wohnet, 

ausjuleiben,- . . 


x. Gerichtliche Subbaftationee. ': 
V Beym Süfftt. Reſidenzamte, in Wol⸗ 
fenbuüttet 

Y) Swird hiemit bekannt gemacht; 

wasgefalt in Sachen des Hrn. Bleari 

Wirtneben, Witwe, Klägerinn wider Andr, 
Ehlers, in Bodenfiedt, Beklagten, die Kla⸗ 
eerinn, auf ausgeflagte 100. Thlr. Kapital, 
Zinſen und Koöfien , tn Ermangelung ande 
rer Zahlungemictel, Die Enbhafiation der 
fhr verhypothecitten Bändern y: mämkich 
1) eins, dm Lengderwege a. Hm 
Yaftoris, ».Morgen Acker bel. gens / 3) 
cines, Im Hochfelde, zwiſchen Yac.Eppers und 
Hans Neddemeier Land bei. Morgens, z) ch 
urs,auf das große Holz, ben des Hrn Pafforis 
ae oe Dineatas; 4) inch 
am Breuſiedterwege in 2. Stücken bey Jae 
Eppers Lande, bei. Morgens, und 5) eines in 
der Lengder —A «Den Hans Heinr. 
Lampen 2. Mora, del, Mötgens‘, 2. 
lichen -zinsfreyen ' Erblandes zu Recht 
erfünnt erhalten," and terminus ad Heifan- 
dum mus Auf den 12; diefi Adus auf 
den 11. Mär, ı md: jeius fintu] ultimus 
ac praeclußgvus auf den. May 
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nächſtkünftig anberahmet ift: Als werden 
alle und jede, welche vorbeſchriebenes Land 
zu erfaufen gewillet, beregter Tage einen, 
früh um 8. Uhr, auf Fürſtl. Negimente 
gefaßt zu erjcheinen , ihr Gebot ad proto- 
collum zu. geben , und darauf der Adjudis 
carion an den Meifibietenden zu gewärtigen 
haben. 

b) Beym Masgiftrate, zu Holzminden · 

2) Rachderi die Subhaftation des Schnei⸗ 
ders, Joh. Andr. Nagel, an der Wefer 
bel. Wohnhauſes Echulden halber erfannt: 
Co iſt dazır terininus auf’ den ı2. Märj 
dief. Jahrs, angefeget worden, Zu 
<) Beym Sürftl. Amte, Sorft. 

3) Als die Abmeyerung ded Vollmeyers, 
Ant. Eylers, und die Subhaftation deffen 
Hofes in Warbfen erkannt: So ift 
der, 2. dief. für den zweyten, und ber 
33 dieſ. zum dritten und letzten Licita— 
ionstermine angeſetzet , und das Proclama 
bey den Aemtern Wickenſen, Polle und 
Forſt, affigiret worden. 

d) Beym Sürftl. Amte, Gandersheim. 

4) Wegen ‚dringender, Schulden ift zur 
SEubhaſtatſon der, dem Einwohner, Hand 
Bertram⸗ in alten Gandersheim, an dem itzt 
bewohnesden Daufe zu ftehenden, Melioratios 
nen geſchritten, und der 16.. dief. für den 
zweyten / der 30. deff: aber für den dritten und 
drgten Picitationstermin anberahmet worden, 
e) In Giffhorn 

5) Machdem der Hicfige- Bürger und 
Baftwirrh, Joh Her Otte, zu einer 
kung fo wenig dei, von des Lirenteinne 
mers Bald, Wilde und Erben, ben bie 
figem Amte- ausgeklagten hypothecariſchen 
väterlichen, Schuldfoderung , als der, von 
feinen fämtlihen Geſchwiſtern bey Königl, 
und Ehurfürftl: Oberappellationsgerichte zu 
Zelle ansgeklagten, Brautſchatz sund Erbgels 
dern /Nanders wicht als durch Den öffent 
Ikhen Verkauf feiner! unbeweglichen Bürs 
sagler in gelangen vermag ‚und 
3 it 
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die Subhaftation folder Immobilien um 
term heutigen dato erkannt worden: So 
wird hiemif terminus zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe nachbenahmter Pertinenz en: 1) Eines, 
in den Fahrenkämpen in der Eyſſelheyde 
bel. Rampes von ohngefähr s2. Dimpren 
Einfall, ‚woron alljährlich. für, die Zebut 
freyheit 1. Thlr. in hiefiges Amtsgeldregis 
fier bezahlet wird. 2) Eines, im Freytags⸗ 
mohr am ferbüttelfihenwege bel. Kampes 
von ohngeführ 20. Himpten Einfall, wovon 
jährlich ı, Thlr. Zehntgeld erleget wird. 
) Einer, vor dem Barmbruche bel. Wit 
f von ohngefähr 8. Fuder, Heu. 4) El 
nes. am Steiukampe bel. Immenzaunes. 
s) Eines, in den dahrenkampen am Hän— 
gelmohre bel. Kampıs von 5. Himpten 
Einfal. 6) Eines,an der krummen Ninde bel, 
Kampes von 5. Himpten Einfall. 7) Deſſen 
allda am Sande, wifchen der benden. Beh 
kere ,. Dehlendorf und Böljchen, Häuſeru 
bel. großen Wohnhaufes, famt Dazu gehö⸗ 
rigen Mebengebänden and der Wirthſchaft⸗ 
lichen Nahzung, und's) Einer Brangerehe 
tigkeit Giff horneſchen· Breyhan zu⸗ brauen, 
auf den Donuerfiag nach den 3. poſt Epi⸗ 
phanias , wird fenm' der 29. dieſ. ander 
met; und. nicht allein alle und Jede; wel 
von ſoichen Immobiliarpertinenzien Durch 
den Meiftarbor etwas an ſich zu erhamdeln 
Belieben tragen, fondern auch zugleich alfe 
diejenigen , welche ‚von obſpecificirten Per 
finenzien, oder fonft au den Debitorem, 
Koh. Herm. Otten, einen begründeten An: 
pruch und Foderung ex gumcmap capitg 
zu haben ‚vermepnen , und. zwar letztere mit 
ihren darauf, ſprechenden ſchriftlichen Kr 
Kunden: und Beweiſen in * et. Origi+ 
nali. fub pocna praetluß,, ad profitendum 
credits verabladet „‚erineldeten. Tages ı des 
Morgens um 8. Uhr, fih- auf hiefiger 
Königl. und Ehurfürft. Amtsſtube anzu: 
finden, und ihres dabey habenden Intereſſt 
wahrzunehmen. Giffhoͤru , "dena. Dech 
Erg fer „noir Dean ER 
“4 er 


Xl. Kicitationgs. 
a) In Blanfenburg. 

1) Nachdem dem Hra. Neglerungs 
tath, Fredersvorf, dafelbft, committiret 
worden, des Königl. Preuß. Hofrathe, 
Hrn. Joh. Ludew. Schmidt, bisbero ge 
habtes Lehngut zu Allrode, nebſt dem dazu 
schörigen Brauhofe zur- Tanne, wegen ans 
dringender Schulden zu fubhaftiren, und 
datın in dem; auf den zo. Dec. 1751. ans 
berahmt gerefen Termine auf nur 9% 
dachtes Gut Allrode cum pertinentiis 2200, 
Thir. exel. des Vieh: und Feld : Inventa 
rit, geboten, mithin quseſt. Gut mit die 
ſem Lieico anderweit Tibhaflier und die 
ausgefertigten Subhaftationspatente gehöri⸗ 
gen Orts affigiret worden: So wird fol: 
ches zu dem Ende hiedurch öffentlich befannt 
gemacht, damit diejenigen, welche vorge: 
dachtes Lehngut nebſt dem Wrauhofe: zur 
Tanne, zu: kaufen, und ein. mehrers als 
geboten, dafür zugeben gefonnen find, in 
dem , auf den 28. Febr. dieſ Nahre, prae: 
figirten . Terinine ſich coram Tommiſſione 
auf Fürſtl. Regierung daſelbſt, des Mor 

ns um 8. Uhr melden fünnen, Blau; 
—55 den. 24. De. 175%. 55 f 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Bandersheim, 

2) Rachdem, wegen Heinr. Kreilemeyer, 
daſelbſt, am Hover, zwiſchen Hans Deint, 
2. Morgen Landes ;.fo- in einer Breite 
in Dannhaifen, und der Witwe Hillebrechts, 
in Hachenhauſen, Lande bei. nur erft 30: 
Thlr. geboten ſind; and. deshalb vom Fürſtl. 
Amteſdie ate Subgaftation erkannt; auch der 

3. dieſ. für den jivepten, und der 27. deſſ. 
fir den ‚dritten Termin auberahmet worden: 
So wird ſolches hierdurch bekannt gemacht. 


Xır Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


vi tungen. 

Beym.$ürftl. Amte, Gandersheim. . 

3a. 2) Bapifchen: dem Korfaffen zu Gchrem 

rode 7. Khiph, Brafmann, und. Mar: Elif 

Kmerin , ‚dafpihft. an era dei 2 
XH. Ge 
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2) Zwifhen Joh. Henn. Jungesblut, aus 
Heckenbeck und Magd. Heim. Drocgen, 
in Danfeleheim. 

3) — dem Kotfaffen in Ohlenrode, 
Heinr. Lenneken and Ann. Mar. Jurges, 
and Gehrenrode, ſo viel der Braut Der: 
mãchtniß betroffen. 

4) -—- den Müller zu alten ‘ Sanders 
beim, Joh. Dan. Ewig, und Cath. Elif. 
Kochs, daſel bit. 

s) — dem Kotſaſſen zu -Ackenhanfen , 
Je: Fürg. Barthauern ; und Alf. Maͤgd 

runingen , aus Wolperode, u viel ded 
Bräutigams Vermächtniſſe betrift: 

6) — dem Halbſpanner in Eboldshauſen, 
Claus Lohrberg, und Mar. Hedew. Brak: 
manns, aus Rittgerode, fo viel der Braut 
Vermächtniß berrift. 

7) — den Adermana zu Danfelsheim, 
Ru Jürg. Brinkmann, und Egih. Eliſ. 
amefen , dafelbfl. ns 
au. Turtel: und Gurntelfaden . 
4) Beym nn. —— in wob 


enbütte 

1) Des verfiorbenen Einwohners, in Ab 
sehe, Jürg. Paul Vieh, Witwe, iſt am 
20. Der. 1755. für ihre unmündige Kin; 
der von 16. 13. und von 11. Yahren, als 
Vormünderinn beftellet und beeidiget worden. 
b) Beym Sürftl. Amte, Gandersheim. 

2) Für des, zur Landwehre verſtorbenen, 
Krügers, Heinr. Andr. Burchard Kinder, 
Hi der Müller, Wilh. Bode, und'der Acker; 
wann aus Haishanfen, De ürg. Bonſack; 
einr. Jürg. Ro ehe geweſe⸗ 
en in Dankelsheim Kindern, 
Hans * Robbeh, aus Dankelsheim, 
und Joh. Chrifi. Brinkmann, aus Beuls⸗ 


ey: für des gu ** verſtorbenen Halb⸗ 
ſpänners, Jürg. Beulshauſen, Kinder, die 
dafıge Einwohnere, * Juͤrg. zen 
sad Jürg. Andr. Denele; | 


Rfür Joh. Jurg. rent, geweſenen 
Koifaſſen in Bentjerohde, Kinder erſter Ehe, 
YAndr. Heiſe, aus Dentjerode, und ber 
sten Ehe, -dertt leibliche Mutter, Cath. 
Marg. Schwarzen; 

6) fürden, zu Dankelsheim verſtorbenen, 
Kotſaſſen, Hans Heinr. Bonſach Kinder: 
die dafigen Einwohner , Hand Sürg. Bon 
fa, und Heint. ‚Ei 

7) -für des, zu Ydenhanfen verftorbenen, 
Brinkſitzers, Zach, Boeker, Kinde, der 
zu Achenhauſen, Joh. Heinr. 


) für des zu Gremsheim verfiorbenen, 
* aſſen, J Uhden, hinterbliebene 
Sn —— der dafıge Adermann, Joh. Keine. 

olte; 

für des gu alten. Sandereheim. ver; 

for! — fi Dans Jürg. Be 

———— ey, Ann. Cath. 
ei 

10) für des, ju Kiteroße verfforbertent, 
Kotſaſſen⸗ ee icken, Kinder erfter 
Ehe, der Kotfafle-in Sievershanfen, Hans 

einr. 33 und- 45 e A Drink 

ger in int, arts; 

11) für des,‘ {nNittferode verfiörbenen, 
Adermanns, ea Brafmannsy: Kinder, 
der dafıge Kotſaſſe, Ehrph. Brafımann ; 


12) fir des, in —— verſtorbe⸗ 
nen, Ackermane, Behrend Uhden, Kinder, 
die dafıgen Einwohner, Chrifl. Koch, und 


un) nee, In Oase fen verfiorbe 
13 r zu uſen be 
otfaffen, Andr, änz r Kinder, = 


Yale € wo — Zah. Armbrecht, 
der Jürg. Wehe, refp. Komm Bormund und 
ormünbern befiellet und beeidigert worden. 


«) Beym adel. Schwarzkoppeſchen 

Gerichte, zu Rottorf 
Hy Des * et 3a), H0 
mann, add min rigen beyden Töch- 
sm a &, 9 dm. eh * 
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Margarefben, Hl, wegen des, ratione ıma- 

ternorum an. gedachten ‚ihren Water ge⸗ 

machten, Anſptuchs, der Kotfaffe, Hans 

Heinr. Ulrich, dafelbft , am ı. Der. 175% 

zum Curator beftellet worden. . 
XIV. — — Gelder. 

Beym Magi — in Wolfenbüttel hat 
der Brauer, Hr. Joh. Diet. Armbrecht, als 
Käufer des Lüder eichen, auf dem Holzmark- 
te dafelbft bei. Wohn: und Brauhanfes am 
22. Dee. 1755. auf die meiftgebotenen Kauf 
gelder der 2012. Thlr, abtehläglich soo, 

Thlr. ad depofitum gezalet. 
XV. Gerichtlich ausgesablte Gelder. 

Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 
Haben der Sergeant unterm Landregimente, 
Dieterich, und deffen Eheir als Käufer des 
Hofmannfden Re, * von den Kauf⸗ 
rege Be At annoch reflirende 
400. "ben Derfäufer, dem Klipp⸗ 
krüger, 5* gerichtlich gejahlet. 
XVIL Edictalcitationes. 

* Beym DDR 


allhi 

9 Demnach * —— —— — Fuͤrſt 
md Hy Herr CAR Hr regiereuder 
— zu⸗ Braunfhn A und Luneburg ꝛtc. 
dem Directori amd Alleffpren des, Bor 
mundjchaftscollegii zu Braunfchweig per 
Referiptum' pom 7. Nov. 177%. gnädigſt 
befohlen haben. Die. m etwa lebende 
Witwen, deren Ehemänner bep,der, im Jahr 
arg. unten: * probation des das 
mals regierenden htigften Fuͤrſten 
dnd Herenir —— —— Wilbeim 
chriſtfürſtl. Angedenkens, crrichteten zwoten 
Witwen ocietat ſich intereſſiret, und, Daher, 
Inhalts der Societätsarricnl einige => 
Fangen! (machen konnten, auss der letzten 


—— hiren, und 
edictgliter Fa einer 
a pc dur fur ung be⸗ 

n und 


dr —— N 3 Sing 
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aber eraicbet daß darinn folgenden Wit: 
wen gedacht borben ) des Vaſt. Ahlers, 
2) Dod. Behrens , 3) Surgermeiſier 
Bartling, 4) Paſt. Bütemeifter, s) Paſt. 
Elermont, 6) Tribunalrarhs, Dingelftädt, 
2 Paft. Bud 8), Palt: - Guldenberg , 
9) Senioris, Fi Hantelmann, 10); Paſt. Her⸗ 
field, 11) Pal. — 12) Syndici, fer 
—* 13) Paſt. Michaelis , 14) Paſt. 
— 19) Hofpredigers , Nuberti, 
16 Saub —5 — iz) N. N. 
4 18) Paſi. Schlüters ,.ı9) Amt⸗ 
manns, Schuma J 20) Superintendenten, 
MWefemann, 21) N N. Wettberg, 22) 
Kanzlift Bol, 23) Paſt. Nehtmeyer, 
24) Ball. R rg en, 25) Doct, Hennim 
geb 26) Paſt. v. Adenftedt, 27) MR, 
a a Amtmann, Beuling , 2 
ha fl. Garcäin, 30) neh de 
2) Afleffori a 
SON? Mllhof: A werben Die 


33) 
ben hiemit ** citiret, de 34 
nen den 8. Dec: 1775. und nächſitunfti⸗ 
gen’ 1; Aprildief. Jahrs, vor dem Bor 
mundfchaftscollegio befcheinigen , daß fie 
noch am veben ſind, und zu der Socletät 
gehören „sodery Falls gedachte Witwen mit 
Tode: abgegangen , deren Erben aber an 
den Societätsgeldern dich einige Anfprache 
zu machen gedenken, diefelben für uns ihre 
Erbrecht ‚binnen gleicher Frift gehörig dar⸗ 
thun zugleich Bud egen ihrer Erblaſſe⸗ 
rinn itzt a fiheinigung öl 
be pbringen ; und zwar dieſes 
alles „;jowol au Seiten, der Witwen ,. ale 
deren Erben, unter. dem — und 
bes Verwarnung, daß, Falls fie. fothang 
[heinigung und Fegirimation nicht bin: 
nen. der ae Friſt rechtlicher — * 
nach beſchaffen, fie damit eo ipfo gänzlich 
praceludiret, auch von allen. emolumentis 


dorgedachter aten, W Mitiwenfgeietäf, 
e8. deshalb, eines befondern a 
braeclüfivi Bed 


dürfe, Li und der; 


elben verluſtig ſeyn ſollen. 
b) Beym 
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b) Beym Sürftl.Refidensamte, in wol⸗ 
fenbuͤttel. 


2) In Sachen des Hrn. Vicarli, Witt 
neben, Witwe, Klägertun, wider Andr, 
Ehlers, In Bodenftedt, Bellagter, find, 
nebſt der Eubhaftation des Beklagten der 
Klägerinn verbypotheeirten Länderey, das 
felbft , auch die Editales ad liquidandum 
erfannt, und ift terminus ad liquidandum 
primus auf den ra. dief. fecundus auf den 
1. März, und tertius ſimul ultimus ac 
praeclufivus den 13. Map, dief. Jahre, qube⸗ 
rabmet worden. E3 werden demnach alle und 
jede melche Anfoderung daran haben, hiemit 
eitiret , beregter Tage einen, des Morgens 
um ». Uhr, auf Fürftl. Megimente gefaßt 
su erſcheinen und ihre Foderungen ad pro- 
tocollum zu geben, jedoch fol, nach Ablauf 
des letztern Termins, niemand, welcher an 
folhen Yande Anſpruch zu machen gemeys 
net, wahr zugelaſſen werden. 
e) Beym Sürftl. Amte, Sorft. 

3) Nachdem der Bollmeyer, Ant. Eylers, 
1 — dergeſtalt in Schulden gera⸗ 
hen, daß deſſen —— erkannt wor: 
den: So find Fdictales ad liquidandum 
auf Pin 25. dief. fub praejudicio erkannt, 
auch in 3. Aemtern, ald Widenfen, Polle 
er ‚ gewöhnlicher Orten affigiret 


worden. 
d) In Hildesheim. 

4) Wir zum Confiftoriv der Stabt Hil⸗ 
desheim verordnete Confiftoriales fügen dir 
m Siegel hiedurch zu miffen, wasge⸗ 

alten ung dein Eheweib, Dorothea Papen, 
mit mehrerem zu verfichen gegeben, daß du 
diefelbe allbereitd vor s. jahren böslich 
verlaffen, und fie, aller angewandten Mühe 
ohneradhtet, den Drt deines Aufenthalts 
nicht erfahren Fünnen; weil aber ihr Zu: 
—— nicht- leiden wollte, deiner annoch 

ger abzuwarten, amd dahero und dieſelbe 
erſuchet und gebeten, dich edictaliter zu ci⸗ 
tiren, ımd, bey deinem beharrlichen Auffen: 
bleiben, fe von dir, als einem bushaften 


fundbaren Defertore, zu abſolviren, und 
wir dann, allen wohl ermugenen Umſtän— 
den nach, bierunter ihrem Suchen ſtatt 
gegeben: So citiren, heifchen und laden 
wir dich, Johann Siegel, hiemit und Kraft 
biefed peremtorie, daß du innerhalb 60. Ta⸗ 
gen, deren wir dir 20, fir den erſten, 
30, für den andern, und :o, für den drit⸗ 
ten endlichen und leiten Termin mithin den ‘ 
Yusgang diefes auf den Donnerfing poft 
<. Epiph, wird fepn der ı2. Febr. 1756, 


» ernennen und beſtimmen, wenigſtens fo dann, 


Mittags um 2. Uhr, vor unfern Stadt: 
eonfiftorio auf dem Nathhaufe alter Stadt 
in Perjon, vder, da du Rechts erhebliche 
Ehehaften hätteft, durch einen hiezu ſpe— 
cialiter Bevollmächtigten , unausbleiblich 
erſcheineſt, deines Weibes Klage und Zu⸗ 
ſpruch anhöreft, darauf Rede und Antwort 
gebeſt, deine Ehehaften, fo du deren einis 
ge hätteft, vorbringeft, und, nah Beim 
den der —— ewandniß, einer Endur⸗ 
tel oder ſonſt recht und buͤligmäßigen De 
ſcheides erwarteſt, und deren Publication 
mit beywohneſt, mit der ausdrücklichen 
Verwarnung , du erfcheineft alsdann oder 
nicht, daß nichts defto weniger, auf dem 
Fall deines ungehorfamen Auſſenbleibens 
oder nicht Erfcheinens, und deines Weibes 
ferneres Anhalten, nach ducumentirter Aff- 
und Refixion diefer Edictaleitation in der 
Sache ergehen foll, mas der Defertiond 
proceß ferner mit fih bringet und aller: 
* Rechtens iſt. Hildesheim, den 11. 
ec. 1755. 
XVII. Gildeſachen. 

In Braunſchweig. 

1) Uebermorgen als den 5. dieſ. wird 
die Kramnädlergilde, im ‚Benfenn eines 
Rathsdeputirten; imgleichen wirdt an eben 
dem Tage / 

2) die Nitfchuftergilde, in Gegenwart 
eined Rathsdeputirten, in des Altmeifters, 
Baßmann, vor dem Hohenthore bei. Be 
van ihr Duartal halten, ferner wird 

3) ben 
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3) den 8. dieſ. die Goldfchmiedegilde, 
in Gegenwart eines Deputirten vom Ma 
ifirate, in Hrn. Heßlers, an der Langen 
* bel. Hauſe, ihre Morgenſprache 
halten. 
XxVIII. Armenſachen. 
a) In Braunſchweig. 

1) Uebermorgen , als den <. die. 
wird von dem gnäbdiaft verordneten Dir 
rectorio der biefigen Armenanftalten und 
den Hrn. Mepraefentanten der Martinige⸗ 
meine, des Morgens um 9: Uhr, ferner nebjt 
den Hrn. Nepracjentanten der Petrigemeis 
ne, imgleichen des Nachmittags um 2. Uhr, 
nebft den Hrn. Nepracfentanten derBrüderns 

emeine, um 3. Uhr aber nebft den Hrn. 

kepraefentanten der WTichaelisgemeine,im 
Fürftl. großen Wayſenhauſe hiejelbft, am ges 
wöhnliden Orte , die Quartalsrevifion, des 
Armenweſens halber , gehelten werden; 
Den Drontag hernach, als den ı 2. def. wird, 
wegen der Armen in der Andresegemeis 
ne, die Duartalsrevifion angefteller werden. 
b) In Wolfenbüttel. 

) Da das gnädigft verordnete Director 
rium der dafigen Armenanftalten gewillet, 
die Wenhnahtäquartalsrevifion des Ars 
wientefens den 6. dief. und folgende Tas 
ge, auf dafigem Stadtrathhaufe, des Nach 
mittags gegen 2. Uhr, vorzunehmen: Als 
wird folches zu dem Ende befannt gemacht, 
damit diejenigen , fo zeithero Armengelder 
genoffen, und von der, bey jeder Reviſion 
höchſinöthig — —— Gegen⸗ 
wwart nicht beſonders diſpenſiret worden, ſich, 
an dieſen Tagen, auf bemeldtem Rathhauſe, 
in der beſtimmten Zeit, bey ohnſehlbarem 
Verluſte der Armengelder einfinden , auch 
andere, ſo darauf verwieſen worden, oder 
etwas fürzutragen gemeynet, ſich gehörig mel 
den können. 

XILX. Vollzogene Strafen. 
Im Monat Dee. 175. find folgende in 
das biefige Fürſtl. Werkhaus geihis 
det worden: ala 


1) W. Ehefrau, a Ha ed. + 60. 
gehe alt, und aus Wolfenbüttel aebürtig, 
eym Dfänder verfegen begangenen Betrüger 
reyen halber, vom hiefigen Fürftl. Garnifons 
regimente, am 6, Der, ferner am 11. deil. 

2) Dorothee H. fo 19. Jahr alt, und 
ans Slausthal gebürtig, weil fie die Geburt 
ihres Hurfindes anfänglich verhelet, vom 


hieſſgen Magiſtrate, auf 3. Jahr; imgleis 


chen am 13. deſſ. 

3) Jürgen B. fo 40. Jahr alt, und aus 
Webel gebürtig, wegen feiner üblen Aufführ 
rung halber, vom biefigen Magiftrate, auf 
4. Wochen lang, wie aud am 15. dei]. 

4) Jurgen B. 30. Jahr altı und and 
Braunfchweig gebürtig, Dieberey wegen, 
vom biefigen Fürftl. Kriegesgerichte, und am 


23. beil. 

s) 2. Ehefran, Eophie Elifaberh B. ſo 
33. Yale alt, und aus Helmſtädt gebürrig, 
Melancholey halber, vom Masiftrate ju 
Helmſtädt. 


XX. Vermiſchte Nachrichten. 


1) Bey Ziehung der zten Claſſe/ Hildes⸗ 
heimer eten Cotterie, find in der Colleetlon 
des Kaufmanns, Hrn. Joh. Ant. Krüger, in 
Wolfenbüttel, folgende Gewinne gefallen, 
als auf Nr. 1175. 2035. 2041. UND 2049. 
jede ein Srenloos, auf Nr. 2047. umd 2193. 
jede 6. Thlr. 24. mge. auf Nr. 2023, 
7. Thlr. 18. mge. auf Mr. 2032. 15. Thlr. 
anf Nr. 2038. und 2178. jede 20. Thlr, 
Die ate Elaffe wird den 23. Febr. wie 
der gezogen, und müſſen die Looſe vor den 
2. Febr. dief. Jahrs, renoviret werden, 

2) Wegen des Duartalfchluffes werden 
die Hru. Intereſſenten dieſer Anzeigen 
erſuchet, die gewöhnlichen Praenumeras 
tionsgelder mit dem allernächften zu bes 
richtigen ;_imgleichen auch alle diejenigen, 
welhe den Ertrag für diefe Anzeigen 
von den vorigen Duartalen noch veftiren, 
an deffen fhleunige Berichtigung erinnert. 
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Geldcours. (Vom 30. Decemb. a. p) Wechſelcours. 
Begen Srannſchw. .Chlt. Stude ſind beffer ‚ Hamburg, in Ban, — —- A 143j 
fine 2. 313% | bite im Eourantgelde — — - 
mdinaire dito — — — -ı Dänifhholftein. 6. ſt. zu5. ſſ. — - 
kouis blane — — — — 0% Amſterdam im Courantgellde — - 137 
Ducaten, fo wichtig — —234 Dito in Banco — — — 14424 
Das ſpaniſche Gold fÖlechter — — — || tondon 6. Thlr. 24. 998. pro. Stel. 


Silberpreis. Die Marl fein 134. Thlr, 
| Berraydepreis. ° ' re 
Weisen | Noden > Haber Er Erbfen 
IFTp Sn. 
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Salzpreis. 
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23. 
Fleiſchtaxa. 


Rindfleifh, da 1, feiftes Stüd 450. ®- 
und darüber wiegt, das befle — — 
da ı. ſeiſtes Stüd 300. P. 
bis 449. FB. wiegt, das befte — - 
da 1. feiftes erg 200. fR. 
dis 299. G. wiegt, das beſte — — 
da 1. Stuck unter 200, fB. 
wiegt, auch alles Bulleufleiſch, mager 
Mind » und Kubfleifh, das befte - 
Dom Bogen und der dicken Ribbe 
Dom Halfe — 
Eine enzunge 
Das NRinderherz 
Minderkaldaunen 
. Ss rn 
in enfu 
—A * 
Knheuter - 
Rinderwurſt oder Leber 
Baldfleifch,da das K. nicht unter zo. vi 
— ni —— 
— nicht unter 32. 
Ein Kalbeskopf, nebft den Füſſen 
Das Gelünge - - — — 


Die Kaldaunen — — — 
Schweinefleiſch, von, mit Korn gemäs 
fieten, Schweinen , ..- 
von, mit Branntw. Wäſche 
oder fonft gemäfteten, Schweinen, — 
nennen | - — 
Leberwu 
Sratwurſt— — — 
Sammeifleiſch, da der Hammel nicht 
unter 36. fB- gewogen — 
wicht unter 30. {B. gewogen — 
* und Bockfleiſch ·— 
n — — 

















JJ —— 








. Borderviertel, — 


— — r 
Ein Lam̃kopf, das Gelünge, od. die Kald. 
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In Braunſchweig. 
Im Monat Decemb, 
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In Wolfenbüttel. 


-.n Dan 


a.» 


Am Monat Jan. 1756, 
Rr. 1. Rr.2.1Nr.3Rr.4 


RR TaeX se. 


> 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Mittwochs, den 7. Januarii. 


Vom vorfichtigen Gebrauche der roͤthlichen und fo genannten 
niederfchlagenden “Pulver. C*) 


Nan till, die Arzneyen ſollen, 
A) auffer ihren eigenen Kräften, 

auch ein gutes äuſſerliches 

) Anfchen haben. Dieſes iſt 


großen Theils Urſache, daß dahin geſehen 
wird, damit Tränke, Tropfen, Pulver 
und Species ſchön roh, grün, gelb, 
blau und dergleichen rn mögen, 
Man machet oft die Kranten mit Gold 
und Eilber mider ihren Willen reich. 
Wiewol manche Kranke nicht allein dieje 
Sarbe, fondern and die andern faubern 
Zuthaten , die‘ ausgeſchnittenen Signatus 


(*) Diefe Abhandlung bat den Hrn. D. De: 
fine um Berfaffer, und iſt wegen ihres gemein: 
nägigen Inhalts aus dem 3. Gt. der Sränfi: 
fhen Sammlungen von Anmerfungen Aus 


N 


ren, das Goldpapier, bie feidenen Fäden 
und dergl. dem Arzt und Apotheker gern 
fchenfen wollten, wenn die Arjney felbft 
mehr, und nah ihrem Gefallen, würkte, 
und weniger übel ſchmeckte. 

Es iſt wicht zu leugnen, daß mande 
Arzheyen in der That nur gefärbt werden, 
um eine Art eines Anſehens zu erhalten. 
Wir wollen bier nicht unterfuchen, ob um 
ter diefe Elaffe der Zinnober mit Recht 
zu Sal und ob derfelbe, anffer feiner 
Farbe, weiter feinen Su in die Wür⸗ 
"fung einer Arzney haben Wir N 
en 


önne, 


der Naturlehre, Arzneygelabrbeit , Oecono⸗ 
mie und denen damit verwandten Wiffene 
fchaften unfern Anzeigen einverleibet worden. 
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len nur als bekannt annehmen, daß der 
Zinnober heut zu Tage unter fo viele, ſo— 
wol falzigte als erdhafte, flüſſige und trok⸗ 
fene Arznegmittel komme‘, bejonders unter 
diejenigen, die man wider verfchiedene Ar: 
ten von Wallungen des Blutes , wider 
Schmerzen, Flüffe, Alterationen, Schref: 
fen, Nergerniffe und dergleichen zu gebrau: 
hen pfleget. Auch bezvardifhe und Fie 
berpulver pflegen von demfelben ihr Theil 
zu erhalten. Diefe Gewohnheit, daß durch 
Zufaß vor mehr oder weniger Zinnober 
verfchiedene Arzneyen röthlich erjcheinen,, 
bat gemacht daß man insgemein auch 
diefe für gut annimmt. Beſonders iſt es 
ehr gewöhnlih, dag fo Bald man etwa 
en einem Kranken vöthlihe Pulver wahr: 
nimmt, man glaubet, diefes fenen bezoar⸗ 
difche, oder niederfchlagende, oder anti 
frasmodifche, oder Flußpulver. Dieſe 
werden num theils für gut und würkſam 
halten , theils glaubt man aber, daß 
olche in aewiffen mehr zu bedeuten haben 
den Krankheiten, hitzigen Siebern und ars 
dern nicht binveichend ſeyn, und zwar nicht 
fhaden, doch auch nicht helfen Eönten. 


Es ift ferner fehr gewöhnlich , daß man 
bey dem erften Anfälle einer Krankheit, da 
man noch nicht weis, was man aus der; 
elben mashen fol» entweder von dem be 
annten rothen anfifpasmodifchen, oder 
einem andern röthliher Pulver nimmer, 
und da man diefe legtern beyandern Krank: 
beiten auch wahrgenommen , fo glaubt man, 
83 fern die nemlichen, oder ihnem ähnliche, 
und man hoffet von ihren gute Würfung. 


Wem es · aber auf diefe Farbe anfümmt, 
fo Eönner eine große Anzahl Pulver ge 
macht werden, die einander gar fehr ähn⸗ 
lich ſcehen follen, von welchen aber Feines 
dem andern im Abſicht auf die Würkung 
aleich ſeyn follz gefest auch, daß mir ein 
fieiner Theil vom Zinnsber allen diefen. die 
röthliche Farbe gegeben hätte. 
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Da alfo ein Heiner Theit- von Zinno: 
ber die Ingredientien verfchicdener ‘Pulver 
fehr verftechen fan, fo wird es nur qut fenn, 
wenn die zuweilen von guten Freunden 
und in guter il den Kranfen darge 
reichten Pulver folde Dinge enthalten, 
welche gut, wenigſtens nicht ſchädlich find, 
damit hier nicht der qute Schein betriege, 

Und da das äuffere Anfehen gar öfters 
nicht hinreichet, zu fagen, ob diefes oder 
jenes röthliche Pulver heilſam, wenigſtens 
unſchädlich ſey, fo wird man entweder ans 
dere Unterfuchungen mit einem —— Pul⸗ 
ver anſtellen, oder, welches beſſer, das 
Recept oder Beſchreibung deſſelben einſehen 
müſſen, ehe man fein Urtheil fället. 

ch will ein Paar Vorfälle bekannt 
machen, wo unter röthlichen Pulvern fol; 
che Dinge enthalten waren, weiche offenba⸗ 
ren Schaden angerichtet, und welche unter 
dem Vorurtheile, es fryen temperirende 
und bezoardiſche röthliche Pulver in guter 
Abſicht genommen waren. 

In ein gewiſſes Haug waren etliche 
Dusgend Dofes Pulver verfchrichen mwor; 
den, weil man eine Arzney verlangt hatte, 
die immer vorräthig wäre, und die bey 
Alterationen, Schreden und bey verſpilr⸗ 
ten Wallungen des Dluted, und damit 
verbundenen Unbequemlichkeiten, als Kopf: 
wch, Gliederreiffen, uad dergl. genommen 
werden Fönten, ohne erfi dem Arzt deswegen zu 
bemühen. Dean hatte fih dieſer Pulver 
auch eine Zeitlang bedienet. Sie wollten 
aber nachher nicht *8 mehr bekommen 
Sie beſchwerten den Magen, nicht felten 
entfiand Grimmen im Leibe und Berftop: 
fung , und man verfpürte auch eine Engig— 
feit der Bruft. Die Pulver wurden cinern 
andern Arzte pi um [deffen Urtheil 
a vernehmen, ob diefelben um fernern Ge⸗ 

rauche fehicflih wären, Es waren vöth: 
liche Yulver und die Dofis ein, halbes 
Duintgen. Die Farbe war vom Zinnober 
und durch den Geſchmack entdeckte man 

= won: 
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weniger Salze und mehr erdhafte Mittel. 
Zum Glüde war das Recept noch vorhan- 
den, nad welchem die Pulver einige mal 
verfertiget worden. Wie erfhrad man aber 
nicht, ald man unter den gehäuften erd⸗ 
haften Mitteln auch das Antihecticum Po- 
terii antrafe. 

Man mußte fih zum höchften wundern, 
Daß ein Arzt, unter eine öfters, und von 
verfchiedenen Perfonen, bey dem erſten An, 
laufe, tie man zu fagen pfleget, zu ge⸗ 
brauchende Arjney diefes Ingrediens gemi: 
fhet. Es ifi befannt, daß dieſes fo ge 
sannte Antihedticum gemacht wird, menn 
der Spießglaskönig mit Zinn gefchmolzen 
und mit Salpeter verpuffet, verſchlacket 
und calcinirct wird. Dieſer Kalk wird 
mit Waffer einige mal abgefüffet, und es 
entſtehet nichts anders, als eine Art eines 
antimonialifchen und Zinnkalks, wobey noch 
etwas von der Falfigten Erde des Salpeters 
bleibt. Die Würkung diefes Kalks ift kei, 
we andere, als eine zufammenziehende, 
und vermuthlih bat Poterius der Erfin, 
der feinen andern Endzweck gehabt, als die 
ben hectiſchen Perfonen auf die letzt fo ge 
— en ſtarken Ausführungen des 

wei und die Durchfälle, ſudores 
et diarhoeas colliquativas, — Iten; 
obgleich, mie ich glaube, diefe zwecke 
auf eine verſchiedene ſchicklichere Art zu er⸗ 
halten, ganz andere Maasregeln koönten 
genommen werden. 

Es verdienet daher diefer Kalk feinen 
prächtigen Namen wol eben nicht, da er 
die Urſachen eines hectifchen Fiebers nie 
mals gründlich heben wird. Vernünftige 
Aerzte bedienen fih daher diefes Mittels 
billig gar nicht, da fie Re was der: 
aleichen zufammenziehende Falfartige Dinge 
für Schaden anrichten. 

Nun Fan es wol ſeyn, daß der Arzt, 
der dieſes prätendirte Antihedticum mit uns 
ter die temperirenden und Alterirpulver ge: 
mifchet , etwa bey einigen Perfonen in die: 
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fer Familie, von zärtlicher Befchaffenheit, 
öftere Aufmwallungen , Geneigtheit zum 
Schweiffe, und zumeilen kurzen Huften gemer⸗ 
fet und darand einen Anfang zur Hectick 
gefhloffen, deren Fortgang er durch diefes 
Mittel Hat hemmen wollen. Allein, fo find 
einmal diefe Kennzeichen noch gar nicht 
Pe ion eine Hectict zu beweiſen, indem 
olche bloß Folgen von einem empfindlichen 

— feyn können: wie denn au 
würklich niemand von denen, fo das P 
ver gebraucht hatten, zur Hectick geneigt 
war. Sodann ift die Indication, die Her 
etid durch adftringirende Mittel heilen su 
wollen, ſehr — Und endlich da 
diefes Pulver gleichſam ein Hausmedica⸗ 
ment ſeyn follte, deſſen fih mehrere Ber 
onen bedienen Fonten, fo war es fehr un 
chicklich, ihnen anftatt eines temperirenden 

ttels einen ndfiringirenden Kalk in deu 
Leib zu bringen. Es war daher fehr gut, 
dag man ven fernern Gebrauch diefer Puls 
ver ausſetzte, welche ihren Schaden bereits 
zu zeigen angefangen hatten. Und bat 
man alſo nicht Urfade bey dem Gebrauche 
der rörhlichen Pulver — zu ſeyn/ 
und nicht allerley Arten derſelben für ei 
.. zu halten ? 

er Gebrauch. eines andern röthlichen 

Pulvers lief betrübter ab. 

Ein gewiſſer Beamter von etlichen und 
vierzig Jahren verfiel in ein Tertianfieber, 
Verſchiedene unverfchieblihe Geſchäfte mach⸗ 
ten, daß dieſe Krankheit damals zu ſehr 
ungelegener Zeit Fam. Er ſuchte daher ges 
ſchwinde Hülfe, und da man ihn von ei 
nem gewilfen jo genannten Baurendoctor 
geſagt hatte, daß der das Fieber gefhmwind 
vertreiben Eünte, fo läffet er fich feine Arz⸗ 
ney kommen. Diefe befand in etlichen 
röthlihen Pulvern von fehr Fleiner Doft, 
Nah etlihen Tagen aber fieher er fih ge⸗ 
jwungen, zum Arzt zu ſchicken. Er laffet 
melden, er habe das Fieber etliche mal 
vun nach dem Gebrauche einiger > 

2 un 


⸗ 


und Purgierpulver ſey daſſelbe ausgeblie⸗ 
ben. Ast aber habe er große Mattigkeit, 
anfferordentlichen Durft, beftändige Unru— 
be und Hitze, befonders Im Unterleibe. 
Der mitgefandte Urin war ſchwarzbraun, 
mit einem hochrothen Bodenjaße. Der 
Arzt Fonte nicht anders, als dieſe Um— 
fände für fehr gefährlich. anfchen, und 
er traf den, Kranken in den gemeldeten 
Umjiänden an, fo, daß eine bereits über 
band genommene und gefährlide Entzün— 
dung im Umnterleibe offenbar war. Man 
fonte nicht anders, als fih nad) der ge 
brauchten Arzney zu erfundigen, um zu 
erfahren, ob von derfelben die itzlgen Um: 
fände Herzuleiten. Man ließ daher noch 
ine Dofin. von erwehntem Pulver holen, 
und der Vieharzt war fogleih willig , fok 
des zu —— In einem kleinen m 
giergen erhielt man kaum einen halben 
Serupel rörblichen Pulvers. Die kleine 
Dofis war ſchon befremdlich und man vers 
muthete nicht unbillig , daß hier etwas hef⸗ 
tig würfenaes verborgen fen. 

Zur Unterſuchung durch das Schmecken 
wollte man fih eben nicht entſchlieſſen. 
Man warf baber Die Hälfte dieſes Pulvers 
anf eine alilbende Kohlpfanne. Soglelch 
entſtand «cin ſehr unangenehmer Geruch, 
der verbrannten Haaren, oder dem Rob 
hauche fehr nahe Fam, der auch ſich nicht 
fo gleich verlieren wollte. 

Konte man hiernach wol auf etwas an- 
ders, ‚ale anf den Arfenick ſchlieſſen? 
Zumal da auch der andere Theil des Pul— 
vers anf einem glühend gemachten kupfer— 
ren Plätgen einen weiſſen Fleck hinterlich ; 
es fen nun, daß es weiſſer Arſenick, mit 
wenigem Zinnober wermifcht, oder der vos 
she Arfenick geweſen. 

So hatte alfo diefes verdammte Unter— 
fangen fo einen unglücklichen Erfolg. Man 
entdeckte Daher dem Kranfen und denen 
Anechörtgen, was gefchrben wäre. Man 
wendete alte Mittel an, die fonft bey einer 
durch Arjenick entfiandenen Vergiftung ge 
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bräuchlich find. Man fuchte denen bereits 
vorſeyenden gefährlichen Umftänden abhelfr 
lihe Maaße zu geben. Die Entzindmg 
aber hate bereits fo überhand genommen; 
daß alle Kennzeichen zu erkennen aaben, der: 
heile Brand der Gedärme ſey würflid) da. 
Es ift möglih, daß der Arſenick auf 
gewiſſe Art ein Fieber gehoben haben Kan. 
Es Fan eine Menge unverdaueter Speifen, 
oder eine Menge Schleim im Magen und 
Gedärmen vorhanden gewefen ſeyn. Dieſe 
haben die heftige Würkung des Arfeni 
gemindert, und nur fo viel Empfindung 
zugelaffen, daß ein Erbrechen, over ein 
Durchfall zuwege gebracht, und dadurd) 
zum Theil die vornchmſte materielle Urſa— 
he des Fiebers gehoben worden. Da der 
Arfenick ein eigenrliches Gift ift, fo iſt dies 
fe Erfahrung fo unbeftimmt, und der Schluß 
Davon auf andere Fälle fo elend, daß man 
i6 mit dev Widerlegung deffelben nicht zu 
emühen hat, zumal fo viel Hägliche Fol: 
gen das Gegentheil beftätigen. Der Arſe— 
nick curirt Die Fieberrals ein Gift, dic, fo 
es ausftchen können. Diefes Unternehmen 
ſchicket fih für keinen ehrlihen Mann und 
vernünftigen Arzt, und dielenigen Unglück 
lichen , die verwegen genng find, ohne alle 
Erkenniniß ſich den- Beilungen der Krank 
heiten zu unterziehen, amd dadurch fo öf— 
ters eigentliche Todtſchläger werden, follten 
billig nach dem 114. Artifel der peinlichen 
Salsgerichtsordnung , in Abficht anf die 
Straf, ſo ein Arzt durch feine Arsney 
toͤdtet, angejchen werden. Vielleicht aber 
wäre diefer unalücklihe Fall wicht aefche- 
hen, wenn man nicht dieſes rörhliche Pul⸗ 
ver für ein Dezsar s oder Fleberpulver, oder 
für ein folches achalten hätte, von dem 
wenigſtens nichts zu befürchten wäre, 
(Der Schluß folge Ehnftig. ) 
Tufaabe. 
Hat Jac. Perizonius Necht, wenn er innotis 
ad Ae'iani Varias Hiftoriss Lib, OT, «, 
18. bihanptet, daß denen Alten An 
rica Khon bekannt gewefen fy? 
I Was 
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L Was zu verFaufen. 
in Braunfcweig. 

ı) In Hrn, Bud, Schröders Erben 
Buchbendlung, im Hutfiltern, iſt zu ver; 
faufen? 1) Der verfchwenderifche Ranf; 
mann , ein Lufifpiel..3. Hamburg. 3. 04€. 
3) Der Schwäger, eine Sittenfchrift, 
ıfter Band. 8. ı755. 1. Thir. 8. gde. 
3) L’Empire des Pasfions ou Memoires de 
Mr. Gerfan, 12 Lond. 1756. 10,94. 4) 
Mes Loifivs ı2. 3 Paris. 1756. 10. g4f£. 
5) Die offenbarte Deifterey, 2. Theile, 
8. Draunfhw. ı755. 1. Thlr. 12 age. 
6) Les Avantures de Gil Blas de Santilane, 
par Mr. le Sage, avec Fig. ı2. 3 Amfterd. 
ı755. 2. Thlr. 7) Das, ohnlänaft vor 
gegangene und vermuthlih noch fortwäh— 
rende wichtige, Concert und Seetreffen, 
welches von der Kama denen. auf feften 
Lande wohnenden, unten der Figur dreyer 
muficalifchen Inſtrumenten, ald Harfe, Po⸗ 
Ge und Flaute Traverſiere, in gebundener 
Die verfündiget wird. 4. 3. gge. 8) 
ob, Friedr. Scholz, Abhandlungen über 
wichrge Materien aus der Theologie und 

hiloivpbie. 8. Halle 1756. 9. ade. 9) 

er Scwärmer, eine Eintenkiheik, 
4. Bänder. 8. 1775. 2. Thlr. 16. gg: 
10) Keben des: berühmten und tapfern 
König, Dänifhen Viccadmirals, Hrn. 
Juſt von Juels, nebit ‚einer Nachricht 
von dem Bombardement Dreyer feindlichen 
Rlotten , gegen die Königt. Däniſche Slot: 
te. 8. Copenhagen 1756. 6. gar. Auch 


find im derfelben Handlung. enalifche Bür ' 


&er zu haben, wovon der Gatalogus ums 
fonft ansgegeben wird. 

2) Es iſt die complette Sammlung als 
fer Meifebefhreibungen zu 13. Bänden, in 
groß 4to und in Pappe gebunden, zu ver: 
kaufen, und it beym Fürſtl. Adorefcome 
toir deshalb mündlich mehrere: Nachricht 
zu erhalten. ; 

3) Ein, auf.der Langenſtraße bel. Wohn: 
haus, in welchem an der Deele 3. Stuben, 
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a. Küchen und r. guter ®eller, ih der aten. 
Etage 4. Kamman, in der zten Etage 
s. Kammern, ı. Stube und Küche befinde 
lich, und woben im Hofe 1. Hemer Garte, 
1. guter Schuefrbruinne mit einem Verdecke, 
auch 1. Hinteraebäude fo. 2. Stockwerk ei 
und mit 1. gemauertem Schornftein verfe: 
ben, fich befindet, .ift gu verfaufen. Wer 
alfo dieſes Haus zu kaufen gemwillet, der 
beliebe ch bey beffelhen Einwohner, ob. 
Reinh. Lohen, anzufnden. 

4) Der Boͤtticher, Mſtr. Herm. Lüders, 
anf der Weberſtraße, bat ein Wohnhaus 
zu verfaufen, und tollen die Käufers, ſich 
bey demfelben anfınden, 

s) Bey dem biefigen Kaufmann, Hrn. 
Meyer, auf der Hagenbrücke, ift eine ſchö— 
ne Sorte Carotten Nappee, in Stangeny 
um billigen Preis zu haben, 

IE Was 3u vermieten. 

In des Bürgers und Glafers, Mitr. 
Luder. Froböfe, am Steingraben allhier bel. 
—— iſt ein neues Seitengebaude, wor⸗ 
inn 2. bis 3. Stuben, 2. bis 3. Kammern, 
1. Boden, Küche und Holjfiall. befindlich, 
zu vermieten. Wer dazu Belieben hat, kann 
ſich bey demfelben anfinden. ° 

Ui.Was „verkauft. 

Beym Magiſtratt, in Holzminden, hat 
der Kaufmann , Hr. Joh. Franz Ofterloh, 
in, an der m zwiſchen Bernh. Bus 
en, und oh. Heinr. Hecker, Haufe bel. 
MWohnhaus,. an den Glasmacher , Nud. 
Zeitz, käuflich tiberlaffen, und: ift der 
Kanfcontract aerichtlich cunfirmiret worden. 
IV. :Gelder , ſo auszuleiben. 

100, Thlr. Pupillengelder find, gegen 
Sicherheit, allhier bey den Vormündern, 
Hrn. Lies, auf dem Bohlwege, oder ben dem 
Kaufmann, Hrn. Meyer, auf der Dagens 
brücke , gu werleihen, 

V. Auctiones. 7 

Zukünftigen Montag, als den 12. dieſ. 
ſoll in der verwitweten Fr. Müllern, auf 
der Fallersleberſtraße allhier bel. Hauſe, 

63 * aller⸗ 
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allerhand Kinnenjeig, er, Meſſing, 
Zinn und Kleidungen, öffentlich an die 
Meifibietenden gegen haare Bezahlung ver; 
auctioniret werden, 

VI Armenfachen. 
In Braunfchweig. 

1) Da der. Hr. Superintendente, Zwicke, 
das Specialdirectoriuns der biefigen Ars 
menanftalten von Neujahr bis Dftern dief, 
Jahrs führen: Als haben diejenigen, fo, 
aufler den Duartalrevifionen der Armen 
biefiger Stadt, beym Fürftl. Armendirecto⸗ 
rio etwas in dieſem Duartal vorzutragen 
und zu melden haben, fid) »ieferhalb da; 
ſelbſt anzufinden. 

a) Zufünftigen Montag, als den 12. dief. 
des Morgens um 9. Uhr, wird von dem gnä⸗ 
digft verordneten Directorio der biefigen 
Armenanftalten und den Hrn. Repraeſen⸗ 
tanten der Andrcaegemeine , im Fürftl. 
großen Wanfenhaufe hiefelbft, am ae 
wöhnlichen Orte , die Duartalsrevifion, des 
Armenrefens halber , gehakten werden; 
Den Diontag hernach, als den 19. deff. wird, 
wegen der. Armen in der Magnigemei—⸗ 
ne, die Duartalsrevifion angeftellet werden. 

VU. Vermiſchte Nrachrichten. 

ı) Demnad)eine Nachricht von Sort 
pflans » und Wartung der weiſſen 
Waulbeerbäume von einem, aus eigener 
Erfahrung fchreibenden, Manne eingekom⸗ 
men ift, welche zwar unter den gelehrten 
Artikel. eigentlich geböret , jedoch daſelbſt 
gar zu vielen Plag einnehmen würde, und 
deshalb beſonders abgedruckt ift: So wird 

iedurch bekannt gemacht, daß im hieſigen 

ürſtl. Addreßcomtoir ſolche für 1.998. 
zu befommen if. 

2) Bon der befannten, in einer Claſſe 
—— Waarenlotterie in Wolfen: 
büttel, wovon dir Einfak 76. gqt. be 
trägt, find zwar noch gar wenige Looſe 
bey den vormals angezeigten Collecteurs, 
als Hrn. Libau und Hrn. Janvier zu 
befommenz fo daß der Ziehnngstermin 
früher angeſetzt werden könnte. Da man 


beſſe 


aber mit Schlieſſung der Bücher einige 
Tage aufzuwenden hat: So ift der 19. dieſ. 
zur würdlichen Ziehung feſtgeſetzt. 


3) Es ift den Gebrüdern, Joh. Jacob 
und Joh. Chriſtoph Bollacke, melde 
beyde das Müllerhandwerk gelernet, und 
von welchen fih der jüngfte unter den Kös 
nigl. Preuß. blauen Hufarenregimente ale 
Huſar befinden fol, eine anfehnliche 
Erbſchaft aus Batavia, in Öftindien, 
zugefallen. Da man nun von dem de 
renmaligen Aufenthalte diefer Gebrüder 
Kollack keine zuverläflige Nachricht hat: 
So wird —— dieſe Erbſchaft hier⸗ 
mit öffentlih befannt gemacht, mit dem 
Benfügen, daß fie fih auf das baldigfte 
bey dem, am großen Dinge zu Breßlau 
wohnenden, Kaufmann, Hru. Eichborn, 
melden, ‚melcher ihnen den weitern nöthie 
gern Bericht ertheilen wird. 

4) Die refp. Herren Geiſtlichen, ſowol 
Evangelifche als Römifchratholifche, werden 
He in den Kirchenblichern ohnſchwer 
nachſchlagen zu laſſen, infonderheit wo ches 
mals oder noch aniko jemand von dem 
Nimptſchiſchen Geſchlechte wohnhaft 
erg oder noch wohnet, nad einen 

amens Sebaftian von Nimptſch, weh 
cher obngefähr in den Fahren von 1650. 
bis r660, geboren, und in den Jahren 
von 1680, bi8 1590. in fremde Fänder ae 
gangen., nunmehro aber vor 16. Jahren 
in der Fremde ohne Erben geftorben iſt. 
Wofern nun jemand diefen Seb. Nimptſch, 
deſſen Eltern ımd Großeltern, auch Ge 
—— ausfindig machen, und den Tag 

n Geburt, Kaufe, auch die Namen 

der Tanfzeugen 7 klärlich erweiſen Fann, 
derfelbe wolle fo gütig ſeyn, und ſolches 
dem regierenden Burgermeifter der in Schles 
fien bei. Stadt Beuten an der Dber, Hru. 
Helwig, ohnſchwer fchriftlich melden, und 
für diefe Bemühung eine Vergeltung. von 
2. Ducaten gewärtig ſeyn. 
\ Geldcours 
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Geldesurs. (Vom 6, Janvarii.) Wechſelcours. 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero angdieen Specialbefehl. 


Anno 1756, 





ge Stück, 


 Bramfötocige Sinzeiget 


Sonnabends, den 10. Januarii. 


Schluß der Abhandlung vom vorfichtigen Gebrauche der roch⸗ 
le Abhandlung vom vorfichtigen Gebrauche der roͤth⸗ 
— n und ſo genannten niederſchlagenden Pulver. 








will bey der Gelegenheit wegen 
* ſo den Ye niederſchia⸗ 
„gen ver noch einige Am: 
he machen. 
e man des Guten auch zu viel thun, 
e —* zur Ungeit, folglich un: 
gehrauchen Far, fo Fan man es auch 
kn Kann antifpasmodifchen m 
Zu wiſſen, daß man ſich 
Ey ale And Erhissungen Teicht wie⸗ 
Ba da ie u 4 zu — daß man 
ein dienliches Mittel habe, fan man 


time Umftände verlegen. Den 
En av —— * geiſtreiche 


ne 


fh nehmen, oder bis im die 

dt fich mit Tanzen und andern heftigen 
weibesbewweg angen zu erhigen, und hernach 
ES niederſchlagender Pulver 


darauf zu ſetzen; oder eine geſunde lebhafte 
Farbe für eine Baurenröthe zu — *— und 
gu Erlangung eines blaffen Geſichts, einer 

fehr mäßigen Schönheit, fich etliche" mal 
des Tages mit rothem Pulver abzukühlen, 
—* von einem Ertremo in das andere zu 
allen. Ich weis die betrübteſten Folgen, 
die auf dergleichen zu ſchnelles zur Nuhe 
bringen der bewegten Theile fich ergeben. 
Stockungen der Säfte, Schwächungen des 
Magens, der Gedärme und Eingeryeide, 
Verhaltungen der gehörigen Auswürfe, be: 
ſonders des Schweiffis, waren der Grund 
von andern Folgen, von der Bleichſucht 
ben dem Frauenzimmer, von Verhärtungen 
ber Leber und Milz, von Blutſpeyen und 
Be erfolgter Schwindſucht und der: 


1% BE 
Eine 
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Eine anhaltende unbequeme Hite in 
Krankheiten durch die rorhen Pulver gu ſtil⸗ 
fen, ift auch nicht ungewöhnlih, Wieaber, 
wenn dadurch verhindert wird, was dur) 
die Hitze hat follen bewerkſtelliget werden ? 

n verjchiedenen Arten von higigen Ficbern 

at man zwar Urfache die Hige zu mindern 
und ein mäßig Fühles Verhalten anzurathen. 
Und man hat auch nicht Urſache durch fo 
genannte bezoardiſche gifttreibende Sachen 
Del ins Feuer zu gießen. Allein durch fo 
wiel Fühlende Dinge, dergleichen die Salze 
in den niederfhlagenden Pulvern find, zu ei⸗ 
mer Zeit, wo vor dem Auswurfe 3. E. des 
Sriefels oder der Blattern, Hige herge⸗ 
ben muß, folche durch viele Dofes auf eins 
mal zu dämpfen, ift offenbar ſchädlich, in 
dem dadurd der heilfame Auswurf feibft 
zurück gehalten wird. 

Sodann ift fehr gewöhnlich, die nieder: 
fchlagenden Pulver in allen Arten von Altes 
rationen zu gebrauchen. Wenn nun zwar 
die aus Salpeter, einem Mittelſalze und 
etwas Zinnober, nebft einem oder andern 
erdhaften Mittel, 5. E. Krebsjteinen, Mus 
fchel; und Anfterfhalen, Perlenmutter und 
dergleichen befichenden Pulver, den egalen 
Kreislauf des Blutes wieder herguftellen, im 
Stande find, fo können ſolche ohne Beden⸗ 
ken in. denen Alterattonen gebraucht werben, 
welche mit einer Wallung verbunden find, 
Soll man aber hier recht za Hülfe Fommen, 
fo muß man doc; fehen, was jede Alteras 


tion in Abfiht auf die Wallung befonders- 


bat. Wir wollen zwey entgegen geſetzte Ge⸗ 
miüthsbewegungen nehmen. Aerger und 
Schrecken. Bey dem Schrecfen tft ind: 
zemein die Nichtung und der Trich des Blu⸗ 
tes von den äuffern nach den innern Theilen 
ju bemerken. " Die Haut wird yeiammner 
gezogen, man zittert, das Blut eilet zurück, 
als wenn es für einer Gefahr fichen wollte. 
Es ift alfo nöthig, daß zu Wicderherfich 
hung des egalen Kreislaufs, die nach den 
tanern Theilen zw fehr angehäuften Säfte 
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nad) den änffern auch befördert, fo mit auch 


. das Gleichgewicht erhalten werde, Nieder: 


—* Pulver koöͤnnen nun zwar den 
rieb in den innern Thellen ſchwächen, und 
den Krampf der äuffern nachlaffen. Dadurch) 
wird eine gleihe Würfung erhalten. Wenn 
aber mit den niederfchlagenden Pulvern et: 
was vermiſcht wird, welches die Anhäufung 
des Blutes in den innern defto eher vertheis 
fen, und nach) den Aalen befördern fan, fo 
wird folches zuträglicher .feyn, als wenn man 
zugiebt, daß die Fühlenden Pulver, die in 
den innern Theilen ausgedehnten Gefäße er; 
fhlappen, die in ihnen enthaltene Säfte 
jur Ruhe bringen, und alfo zu Stockungen 
Gelegenheit gegeben werde. In dieſem 
ig ift es nicht unbillig, wenn im Schre 
en ein niederfchlagendes Pulver mit dem 
fo genannten Zellifchen Pulver, oder an 
deffen ftatt mit einem Tropfen Zimmet; oder 
eines andern wahren. effenticlien Dels verfe: 
get wird, menn man nicht etwa mit einem 
andern hierzu ſchicklichen Medicamente fih 
zu verfehen, Willens tft. = 
Im Aerger , zumal wenn man folchen 
auslaffen Fan und darf, finder man das Ge⸗ 
gentheil der Würkungen des, Schreckens. 
Wie bemühet man 4 nicht er 
—— oder ſcheinbares —*8* om ſich } 

entfernen. Alles fcheinet hierauf, zu ziel 
Das Herz fchläget heftig, die Bewegun 
des Bluts wird vermehret, als ob ein Wis 
derftand übermwiltiget werben follte, Ob 
man nun gleich nicht Urfache hat, die Affe 
eten fo gleich zu unterdrücken, fondern deren 
Würkung zu mäßigen „ indem diefe die 
Triebfedern unferer. Handlungen zu ſeyn 
pflegen ;_fo weis man Doch auch, daß _ nad) 
der Heftigfeit der in Bewegung gefesten 
Theile eine Erfchlappung folgen fan. Diefe 
zu verhüten, muß das Gleichgewicht, oder 
vielmehr dte gehörige Wilrfung und Gegen; 
wirkung hergeſtellet werden, fo bald und fo 

gut es möglih. Hier wären nun effentie 
Dele, wie im vorigen Zalle offenbar Br 
ich / 
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lich, als welche hier die Würkungen ver: 
mehren würden. —— kan hier ein 
niederfchlagendes Pulver, jo aus oben ge⸗ 
meldeten Sachen sufammen gefegt, ohne 
Bedenken gebraucht werden, zumal wenn 
‚die —— erdhaften Dinge, die etwa 
bereits ergoſſenen gallichten Theile verſchlu⸗ 
den können, oder etwas hinzugeſetzte Aha⸗ 
barber ſolche gelinde ausführen kan. 

Ob nun der Zinnober zu beyderley Ab⸗ 

ſichten nöthig ſey, will ich eben nicht behau⸗ 
pten. So viel weiß ich aber, daß er ver 
mittelft feiner fhweren und minder auflös- 
lihen Eigenfhaften bey verfchiedenen Per: 
nen mehr gefchadet, ats gefruchter bat. 
ingegen wenn die bloßen Salze, nebſt den 
abforbirenden Sachen in den gehörigen Fäl⸗ 
len gegeben, und alſo ein weiſſes temperi: 
rendes Pulver verfertiget worden, hat man 
weniger Klagen und mehrere Würfung ver; 
vonmen, 

So wenig Kunft aber zn Verfertigung 
times oder des andern von folhen Pulvern 
geböret, und fo wenig man ſich den Namen 
nes Arztes beylegen darf, wenn man nichts 
als diefes Fan; fo fehr fichet man dad), 'wie 
vorfichtig man zu Werfe gehen muß, wenn 
nichts ohne binreihenden Grund gefchehen 

fol, follte auch eine Sache nicht von der 
u. angefehen werden, daß fie fo 
viel WUeberlegung verdiene, 

Indeſſen, da man auch allzu gerecht 

feyn fan, wird man doch ben dem Gebrau— 
che eines oder des andern Pulvers nicht zu 
viel Bedenklichkeit haben dürfen. Ein Gran 
wenäger oder mehr von einem, oder dem 
andern ngrediens zu ſolchem Pulver, es 
ſey ein begoardifches, oder antifpasmobijches, 
wird in der That von geringer Erheblichfeit 
ſeyn. Was für eine beſchwerliche und ſehr 
entbehrlihe Beſchäftigung für einen Arge 
vor dem Kranfenberte, wenn er erſt alle 
Stüde einer Arzney befennen, folche mu: 
ftern laffen, und fo gar die Beſtimmung ei: 
nes folden Pulvers erſt durch diſputiren era 
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halten ſollte, welches doch ohnedem nur ei⸗ 
nen kleinen Theil der hinlänglichen Beſor⸗ 
gung einer Krankheit ansmachet. 

Das Sprichwort leidet eine verſchiedene 
Bedeutung, wenn man es auch auf ben Arſt 
anmehden will: Minima non curat practor 

Aufgabe. 
Welches find die bemwährteften Mittel wider 
die Mehlmürmer? 
1. Was zu verfaufen. 
a) * Braunſchweig. — 

1) Des verfiorbenen Wagemeifterd, he 
per, anf der Weberftraße bel. Haus, if zu 
verfaufen. Den Hrn. Voß oder Hrn. Hr 
green, auf dem Madeflinte, iſt dieſerhalb 
das weitere zu erfahren. 

2) Das, vor der Burg am Thurme bl, 
ehemalige, Schmidtfche, und igo dem Kauf 
mann, Hrn. Hi Heinr. Füllefrus, zuge 

1 


drige Haus ift zu verkaufen. Wer dazu 

elieben hat, kann fi) bey demfelben auf 
dem Altenftadtmarfte anfinden. 5. 

3) Ein, vor dem Hohenthore, dieffeits 
des Schlagbaums, -vor den fo genannten 
Madamenmege, zur linfen Hand in ber 
Fleinen Straße am Altfelde, bel. gutes Stück 
Gartenland tft zu verkaufen oder zu vermte: 
ten. Sollte jemand dazu Belieben tragen; 
derfelbe Fann fih bey der verwitweten Fr. 
Arens, 2. der Hauptwache, anfinden, 
und dafelbit nähere Nachricht erhalten, 

b) In Wolfenbüttel, 

4) E8 find daſelbſt 93. Stüd fchöne 
Schildereyen von verfchiedenen Meiftern, 
als von Diedrich, von Hemsferfe, von 
Bott, von Berchheim, von Eichler, von 
Harms, von Scheiß, don Denner, von 
Bähr, von erburg, von Rugendas , und 
von andern berühmten Meiftern, zu verfaus 
fen. Sollten Ko Liebhaber finden, die der: 
‚gleichen zu Faufen gerillet find, fo gibt der 

1. Bibliothecdiener, Helms, dafelbft, 
weitere Nachricht davon, auch Fann das ge⸗ 
fhriebene Verzeichniß von den Schildereum 
allda nach Belieben abgefodert werden. 

2 . u. Wes 
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I. Was zu: vermieten, 
In Braunfchweig. 

ı) Bey Mſtr. Paul Haber, welcher auf 
„der Kannengiellerfivafe wohnet, find 2. ta 
Ppezierte Stuben, 3, Kammern, ı. Vorſaal, 
. Keller und Ho boden, auf Oſtern zu 
vermieten, 

2) Der Hr. Wagefhreider, Schepern, 

“bat auf inftehende Oſtern in feinem, auf der 
Höhe bel Haufe eine Gelegenheit zu vers 
mieten ; folde befichet in apezierten 
Stube, 3. Kammern, ı. Vorſaale, Kamis 
‚ne und Holsremife. Die. Conditipnes find 
bey deinfelben zu vernehmen. 

2.3) Bey Dr, Ehe). Dan. Janfen, auf 
dem Bohlmege wohnhaft, ift ein neues bes 
quemes Logis, für einen der feine große Fa— 
milie hat, auf inftchende Dftern, oder aud) 
ſo gleich, zu vermieten; es beftchet ſolche in 
‚2. auch 3. Stuben, 2. auch 3. Kammern, 
37, Küche, 1. Keller und Holzboden. Wer 
diefe Wohrung verlanget, kann fi) bey 
‚„ohbemeldetem anfınden. 

UI. Was geftolen. 

In der Nacht zwifchen dem 6. und 7. 
dieſ. ift dem, auf den Hagenmarkte allhier 
wohnenden, Hofen, Ehrift. Lindner, : ein 
‚großer, mit Eifen befihlagener. eichener, Tiſch 
geftolin worden. Wer obbemeldetem Eigen 
thümer davon Nachricht zn deben weis, ſoll 
dafür eine Beraeltung erhalten. — 

IV, Was verloren. - 

Eine filberne vergoldere Schnupftobads; 
Bol in deren Deckel ein röthlicher Earniol 
g affet, und inwendig ein Miniaturgemälde 

cfindlih, ift am 5. dief. verloren worden, 

er folhe aufunden, und an das hieſige 

Fürſtl. Addreßcomtoir einliefert, ſoll dafür 

cine gute Vergeltung von dem Eigenthümer 

erhalten. . en 
V. Gelder, fo aussuleiben,, 

-— €3 find 100, Thlr. an Golde auf fihere 
Hypothek auszuleiben. Wer folche zu Ich 
F gewillet, derſelbe kann bey dem Fürſtl. 

ddreßcomtoir, allhler, mündlich nähere 
Nachricht erhaiten. * 
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VI Urtheile und Beſcheide in aus 
waͤrtigen Proceßſachen. 
a) Bey Sürftl, Juftigcanzley, in Wol⸗ 
fenbüttel. , - 2 
Decret. vom. r. Dee. 1755. 
1) In Sachen des Klofiers, Marienberg, 
contra die Hru. Gevettern von derStreithorft. 
Refolutio vom 2. Dei. 
2) — Nidels, contra Wiegel. 
Decr. publ, am 3. deil. 
3) —— von Fürtichd, contra Cleve. 
Cit. praej. vom 4. Dell, , 
4) —— von Kove, contra von Kove. 
Decr. vom s. deſſ. 

5) —- Waldes, contra Walbeck, in 
pto. der Lehngelder. 

6) —-. von Linſtows, contra Heimforh 
und Eonjorten. 

Veer. am 6, deſſ. 

7) — Walbecks, contra Walbeck, in 
pto. der Lehngelder. 
Citat. praej. vom 8. def 

8) — Wallbeds,, contra Walbeck, in 
pto. der Holzthiilung. 

Deeret.. vom 8. def]. 
9) — Mitthergs, contra. Hantelmann. 
16) Deer, in ead. caufa.- , 
‘.  Deer.,vom 9. deil. 
11) in Sachen von Koys,contra Iſenbart. 
Requifitoriales au die Churfürftl. Des 
gierung zu Hildesheim, vom ı 1.deff. 

12) —- don Wellings, contra von 

Eramm. 
Deer. vom ıs. deſſ. 

13). —- Marienberg, contra von der 
Streithorſt. 

“  »,Deer. praej. vom 16. deſſ. 

14) — vun. Aſſeburgs, contra von 
Weferling. 
15) — von Wachtmeiſters, contra von 
Spiegel. 
Sententia vom 19. deſſ. 

10 — von Koven, contra Iſenbart. 

Deeret. 
17) in cad, caufa, 
Ant 


. 
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Antwortſchreiben an bie Königl. Preuß 
Regierung zu Halberſtadt, vom 20. deſſ. 
18) in Sachen Nickels, contra Wiegel. 


age. 
19) — Winters, contra Winter. 
Decr. vom 22. deil. 4 m] 
20) — von Linſtows, contra Heimſoth 
und Eonforten., ; : 
Citat. praej. vom 23. deſſ. 
21) —— Marienbergs , contra Bon der 
Streithorfi. en 
Decr. praej. 


) ; . 
22) — Wallbecks, contra Walbeck, in 
pundto der Holstheilung. ©... 
Deer. vom 24. deſſ. 
23) — von Eampen, contra vonCampen. 
Refcriptum ad Commifl, 
24) in ead. caufa, 


* e. 
25) in Sachen Te (bein, contra oben, 
Vom 2. Jan. dieſ. Jahre. 

36) Citatio etc. in 1. "Denunciationsfas 
Se der Willerdingfchen Erben ,.. contra;die 
Ölanbigifche Erben. — er 

Citatio, . 

27) —— det Klofters, Miechenberg, son- 

tra den Hrn. Obercommiſſarius Cleven. 

byBeym biefigen Magiſtrate. »_ 
Deer. publ. am 23. Dee. 1733. 

ar) In. Sachen Nico contra Deſſel⸗ 

m Zur 


ann. = ..'; Ei 
29) — Eherhards Erbfchaft betreffend. 
Vom 30. deil. . 
80) — .Gellerd, contra. Flohr, 
31) — Boden, contra Bode. 

32) — Feldhauſen, contra Schlüter. 
331; Diemers, contra, Bevenroths 
Witwe. 

34) — Stamcken, contra Pilgrams 


ben. : ey . 
35) — Steinhaufen , contra Schuel⸗ 
meifter. RR —9* 
VUSerichtliche Subhaſtationes. 
3) Beym Fuͤrſtl Reſidenzamte, in Wol⸗ 
fenbuͤttel. 
1) Demnach in Sachen des Förfiers, 
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go 


Hartung, Witte, cofitra ben Krüger, 
Freter, wegen ausgeflagter Schnlöfoderung, 
Die Enbhaftation des, dem —— jugehöris 
gen, vor Sierfe bel. Krughofes erkannt ift 
andstermini.ad lieitandum auf den 22. dief, 
22. März, und so. May nächftküuftig are 
berahmet re So wird diefes Amtswegen 
hiemit bekannt gemacht, damit diejenigen, 
welche dieſen Krughof zu erfichen, willen 
find, fih alsdenn auf Fürftl. Regimente 
einfinden mögen. 
b) Beym Magiſtrate, zu Helmftädt. 
2). Demnad) die Subhaſtatlon des Warm⸗ 
boldifchen, im Dftendorfe bei. Hauſes er; 
Fannt ift: So find edictales ad licitandum 
anf Deng.. Schr. als den erfien, ı2. April 
als den zweyten, und 14. Jun. als den 


dritten Termin ausgefertiget worden. 


"VL Kodictalcitationee. 

- Nachdem, beym Kürftl. Amte, Ban 
nelsheim, der Papiermacher, Hr. Koh. Juſt 
Stedeforn, jur Didier, von J Ar, 
Kohfraufhen, mit Eonjens derjelben Ehe; 
manns, Juſt Zach. Gärtner, den fo ge 
nannten Ringiſchen Dof, vor dem Claus; 
thore bey Goslar, erfaufet hat, und zu feis 


‚wer Sicherheit um Edictales ad liquidan- 


dum.et profitendum iura realia nachgeſu⸗ 
chet: Als iſt deſſen Behuf der 17: dief. 
zum erſten, ber 14. Febr. zum andern, 
And der s8. April dieſ. Jahrs, zum drits 
tem und legten Termin fub omni prae- 
judicio anberahmet, in welchen diejenigen, 


‚welche an ‚bemeldeten ge oder Gärt⸗ 


nerfchen Haufe und Zubrhör einigen An⸗ 
und: Zuſpruch zu haben vermeynen des 
Morgens um 9. Ühr, auf dem Fürſtl. 
Amte Langelsheim gefaßt zu erſcheinen, ihre 
Jura realia, Hypotheken, Erbrecht, oder 
fonftige Foderungen, ex quocunque titulo 
vel caufa, zu dociren und zu liquidirem, 
oder zu gewärtigen/ daß-diejenigen, welche 
fi ‚alödenn nicht melden werden, damit 
nicht weiter zu hören, fondern gänzlich zu - 
prarcludiren und abzuweiſen. 

D3 IX, Gil 
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L. Gildeſachen. 

In Braunſchweig. 

Den 12. dieſ. wird in Gegenwart eines 

Deputirten vom Magiſtrate, 

1) die Kaufmannsgilde in ihrem gewoͤhn⸗ 
lichen 55* ihre Morgenſſ no 

2) die Tifchlergilde, in . Sriden, 
vor der Burg bei. Haufe ihr großes 
Dwartal, 

3) bie Klempnergilde, bey Mſtr. Georg 
Mor. Schulge, ihr Hauptquartal, 

4) die Böttichergilde , in Mftr. Joh. 

oach. Brand, auf der Güldenftraße bel, 

aufe ihre Zufammenfunft und Quartal, 

1) die Kleinfhmiedegilde, bey dem Alt; 
meifter, Lud, Wild. Iſerhof, ihre Zuſam⸗ 
menkunft halten. 

x. Armenfachen. 
Uebermorgen, als den 12. dieſ. des 

Morgens um 9. Uhr, wird von dem and; 
digſt verordneten Directorio der biefigen 
Armenanftalten und den Hrn. Repraeſen⸗ 
-tanten der Andresegemeine, im Fürftl. 
großen Wapfenhaufe hieſelbſt, am ge 
möhnlichen Orte, die Quartalsrevifion, des 
Armenweſens halber , gehalten werden. 
Den Montag hernach, als den 19. deif. wird, 
ivegen der Armen in der Magnigemei— 
se, die Duartalsrewifion angeftellet werden. 
x1. Rünftler. 
Sollten vornchme Herrfchaften , oder 
fonften jemand, Belicbung fragen , ihren 
Kindern die Wachepuufirfunft, von aller 
band Frücdtenaud Bäumen und Blumen, 
‘erlernen zu laſſen: So iſt der Saft 
wirth, Hr. Heine. Chriſt. Blumenberg, 
‚welcher anf. der Friefenftraße im Wilden: 
"wann allhier wohnet, erböthig, ſolches ei⸗ 
nem jeden in feinen Haufe, und zwar täg— 
lich des Vormittags von 8. bis 11. Uhr, 
gegen ein billige Lehrgeld in kurzer Zeit zu 
Ichren, des Nachmittags aber -erbietet er 
fich einem jeden nach Belichen in diefer Ar 
ibeit in eines jeden Behanfung aufzuwarten 
und zn unterrichten; «8 find auch bey Dem: 


zogen wird, noch Looſe zu haben. 
were Gel 


$2 


felben allerhand Bäume und Wahsfrüchte 
ju befommen, 

XL Abfterben characterifirter 

Perfonen. 

Am 29. Der. 1755. ift der-Hr. Paſtor 
bey der FeansBifehreformirtengemeine al; 
Bier, Daniel Archinard, weldyer 11. Jahr 
s. Monat bey diefer Gemeine geflandent, 


im 54. Jahre feines Alters verftorben. 


XI, Vermifchte Nachrichten. 
1) Die, im 105. St. vorjähriger Anzei⸗ 
en, als gefunden angezeigte, Handſchuh 
And am 8. dief; der.wahren Eigenthümerinn 
wieder zugeftelet worden. > 
2) In der sten Elaffe der aten Leipzi⸗ 


‚ger Lotterie find in des hieſigen Caufmanns, 


Hrn. Janvier, Eollecte folgende Konfe mit 
Gewinne gezogen worden, ald Nr. 2887. 
und 2394. jede mit s$. Thlr. Die nicht 


‚berausgefommene Loofe milſſen vor den: 16. 


dief. renoviret ſeyn, und wird mit der Zie— 
bung den 26. dei]. angefangen werden. Fer: 
ner find in der sten und legten Claſſe der 
arten hamburger Lotterie folgende 
Looſe herausgefommen, als Pr. gıor, und 
Ar. 8102. jede mit 60. Mark, Mr. 1913. 
mit 65. Mark, und Pr. 1914. mit 75. Mark. 
In der zten Elaffe der aten Hildeohei⸗ 
mer Lotterie ift Nr. 2391. 2554. 2558. 
und Wr. 2973. jede mit einem Freylooſe, 
Mr. 2513. mit 63. Thlr. Mr. 238 6. umd 


‚2975. jede mit 74. Thlr. und Mr. 2559. 


mit 15. Thlen. gezogen worden. Die nicht 
herausgekommene Loofe müffen ver den z. 
Febr. die. Jabra ,- ben Verluſt des Looſes, 
renoviret werden, und wird die Ziehung den 


“23. defl. gefehehen. Zu.der aten amd legten 


ee dieferforterie ; imgleichen find zur ı ffen 
Claſſe der ızten Hannoverſchen/⸗ zuder 
ıften Elaffe der ıoten Bremer » zu der 
ıften Claſſe dev Churfächfifchen + und zu 
der ıften Elaffe der Osnabruͤckiſchen⸗ 
Lotterie, wie auch zu der Wolfenbüt: 
telſchen Waarenlorterie, welde bald ge: 


cours 
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Geldcours. ( Vom 9. Januarii.) Wechſelcours. 
ig —— $ pr. Städt, vn delle Samburg, in Band, — — 31435 
dito im Eourantgde — — - 1114 
Par u _ * - = 


Baia fo wichtig I 
ſpauiſche Gold if (leiter — — 


* Dänifhholftein. 6, ſt. zu 5. A. — 121 
Amſterdam im Courantgelde — 137 
34 || Dito in Banco — — - 14J 
— London 6. Thlr. 24. gge. pro fd. Sterl. 


a 


Silberpreis. Die Marf fein 134. Thlr. 
| u Getraydepreis. 


den 3. Januar 


Braunfchweig, s +» 
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Unter Shro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 





Mittwochs, den 14. Januarii. 


Verzeichniß der Vorlefungen und Linterrichtungen, welche das 
von Unfers gnaͤdigſten Herzogs Durchl. Herrn CARL, regierenden 
Herzoge zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. zur Aufnahme des Studij 
- Ehirurgiei in Dero Stadt Braunſchweig geſtiftete Fuͤrſtl. 

Eollegium Anatomico⸗Chirurgicum im 1756. 


' a Jahre halten wird. | 
Sur Teremias Rollin, sur wahren Erfenntniß frifcher und gefunder 


mM. D. der Anatomie öffent; 

licher Lebrer, und des Sürftl. 

Collegii Wiedici Beyſitzer, wird in deu 

Wintermonathen die Zergliederung des 

menſchlichen Körpers —— und den 
Bau deflelben deutlich erklären. 


Um Michaelis wird allegeit mit der Leh⸗ 


re von den Knochen der Anfang gemacht, 
Und damit diefe vollfommen verſtänd⸗ 
Lich werde, fo wird nicht nur die Ofteogenie 


vorausgeſetzet / ſondern auch alles das, was 


Kuochen nöthig ift, angezeiget, and alsdann 
die gemeine Dfteologie hinzugefüget. Auch 
wird die Verbindung der Kuochen in frifchen: 
Subjectis, wo alles, was zu denen Articu⸗ 
lationen erfordert wird, noch vorhanden iſt, 
angezeiget und erfläret. . 
Nächſtdem wird die Myologie nachge⸗ 
ſetzet und zugleich die Erkenntniß der Stru— 
etur und Action der Musculn abgehandelt. 
Diefer folgen die Angiologie und Nevro⸗ 
logie, und wird ſowol von dem Laufe der 
€ großen 


* 


grohßen und Meinen Blutgefäße gehandelt, 
als auch von der Diftribution der Nerven 
durch alle Theile des Cörpers ein hinläng; 
licher Begriff gemadt. Und endlid) wird 
die Splanchnologie folchergeftalt vorgetras 
gen, daß eines jeden Eingeweides Structur, 
Connexion und dergleichen aufs forgfältigfte 
vorgezeiget wird. 


Was bey Fegalfertionen zu beobachten 
nöthig ift, mird er in befondern Stunden 
zeigen, auch wird er feinen Zuhörern, bie 
dergleichen unter feiner Anweiſung mit eiges 
ner Hand zu verrichten, Belieben tragen, 
gern willfahren. 


Diejenigen , welche in der Zergliede— 
rungskunſt fih zu üben, felbft Hand anlegen 
tollen, genießen bey demfelben alle nöthige 
—5——— Die gemachten Veranſtaltungen, 
der Ue erAuß an Chrpern, umd andere Ein: 
richtungen find fo befchaffen, daß ein jeder, 
o gut er immer wünfchen mag, jur gründ⸗ 
ichen Erlernung der Anatomie, auch wie 
man alle Theile gefchicht bearbeiten könne, 
welangen fan. 

Die Öffentlichen anatomifchen Vorleſun⸗ 
ga werden zum Nuten ber Zuhörer zum 

ftern wiederholet. 

Der Vortrag gefchiehet täglich auf dem 
Theatro anatomico, Nachmittags von 3. 
bis 4. Uhr. 

Zu denen Uebungen-im Seeiren werden 
die müffigen Stunden angewendet. 

An den Commermonathen wird er 
Bffentlich des Montags, auf Erſuchen, die 


Krankheiten der Secfahrenden ſowol theore. 


uſch als practiſch abhandeln. Des Donner; 
Haas aber von den einfachen Medicamen⸗ 
ten zu reden fortfahren, wozu Die Nachmit: 
—— von 2° bis 3 Uhr gewidmet 


Zu andern Privatunterrichtungen bietet 
er einem jeden feine Dienfte an, und wer 
den die Stunden dazu verabrebet. 
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u. 

Ernſt Gottlieb Schmidt , 
M. D. und der Chirurgie öffentlicher 
Lehrer, wird in diefem Jahre den zweyten 
Theil des Hrn. Hofrath Zeifters Chirurgie 
mit feinen Zuhörern durchgehen und erklären, 
Er widmet dazır des Montags und Donner: 
flags die Stunden von 10 big 11 Uhr, des 
Dienftags aber von 2 bis 3 Uhr. 

Des Mittwochs und Sonnabends, ent: 
weder des Vormittags, oder Nachmittags (mie 
es die mehreſten Zuhörer wollen), wird er auf 
dem Theatro anatomico nicht allein die in des 
nen Stunden abgehandelten Operationen, 
nebſt deren Manual und Verband, an tod: 
ten Eörpern, deutlich demonftriren , fondern 
auc von den Zuhörern nachmachen laſſen. 

Er wird dabey allezeit in der Kürze und 
aufs dentlichfie wiederholen, was zu der Er; 
fenntnif ver zu operirenden Krankheit, ihrer 
mancherlep Arten und Berfchiedenheit von 
andern Krankheiten, ihren Kennzeichen, Ur; 
fahen, Prognofis und Cur erfordert wird. 

Bey der Eur wird er die Medicamente 
und Diät nochmals anführen, auch dabe 
die dazu nöfhigen Ynftrumente, deren 3 
ein großer Vorrath auf dem Theatro ana 
tomico befindet, und welche die befien Davon 
find, erklären, und zugleich der bey der 
Operation zu beobachtenden practifchen Cau⸗ 
telen eingedenf feyn. 

Des Freytags ift die Stunde von 2 big 
3 Uhr zur Hebammenkunft ausgefeget, und 
um ſich an eine Ordnung zu binden, fo hat 
—28 Mesnard Geburtshelfer dazu er; 

e 

Sollten fih auch Zuhörer finden, die 
Sefondere Stunden in der Chirurgie zu has 
ben verlangen, wird er ſich auch darin be 
reitwillig finden laſſen. 


HI. 

Urban Sriederich Benedict 
Brüchmann, 07. D. Hofmedicus 
und Profeflor, wird in diefem ir 

ort⸗ 
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fortfahren, die Lehre von den Krankheiten 
Dee — Coͤrpers, fo viel davon eis 
ort Eyes zu wiſſen nöthig ift, abjus 
andeln. 

Zu diefen Vorleſungen bedienet er fi 
D. Sam. Schaarſchmidto Anmweifung 
um Studio medico : chirurgicg. 

So bald er diefe Lehre wird zu Ende 
gebracht haben, ift er willens, die Phyſio⸗ 
Iogie wiederum von neuem anzufangen. 

Die Stunden, fo er dazu gewidmet hat, 
ie Montags und Dienftags von 2 bie 
3üUhr. 


a“ ** i 

Uebrigens finden auch die Studiofi Chi⸗ 
rurgiae allhier ermünfchte Gelegenheit, die 
erlangte theoretiſche Erfenntnig in der 
Wundarznepkunft mit der practffchen zu vers 
Binden, da in dem biefigen Garnifonlaza: 
reth, unter der Auffiht des Hrn. Garniſon⸗ 
mediet, D. Hocfers , die Kranken von der 
Sarifon ſowol, ald auch aus der Stadt, 
von denen dazu beftellten und in Sold ſte⸗ 
zenden Ehirurgis geheilet werden. - 

Diejenigen, welche hieran Theil uch 
men wollen, werben hiezu Morgens um 
3 Uhr, und des Abende um 6 Uhr, ein 
geladen. 


Aufgabe. 

Aus wie viel Morgen Landes hat eigentlich 
ein Manfus beftanden? Kan man denſel⸗ 
ben nicht flir eine Hufe annehmen ? 

* —— —— 

a) In Braunſchweig. 

3 Ein, am Wendengraben, neben dee 

Brauers, Hrn. Möhlen, Haufe bel. Haus 

von 2. Spann und 2. Stockwerk hoch, in 

welchen 2. Stuben, 3. Kammern, 1. räums 
liche Dehle, auch dabey ein Hofplag und 

ı. Meiner Gartenplag befindlich, iſt zu vers 

Fanfen. Wer dazu Belieben hat, Fann ſich 

bey Hrn. Möhlen anfinden. 

b) In Sallersleben. 

2) Ein, zwiſchen dem Bürger und Be 
der, Heine. Wild. Schrader, und dem 
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Kalkbrenner, Ber. Heinen, bei, und dem 
Kaufmann, Hrn. Dunker, in Braunſchwe 
zugehöriges bürgerliches Wohnhaus, neb 
Garten und übrigen Pertinengien,. ift a 
Inftehende Ditern zu verkaufen. Die fi 
dazu findende Liebhaber Fünnen ſolcherha 
bey dem gemelenen Hrn. Burgermeifter, 
Beſtehorn, in Sallersichen, ſich melden, 
U. Was zu vermieten. 

In des Hrn. Ehirurgi, Diernann, hin 
ter der Hauptwache allhier bel. Haufe iſt 
in der 2fen Etage die ganze bg auf ” 
zufünftige Oftern' zu vermieten ; es beftchet 
diefelbe aus #5 Stuben, ı. großen Saal, 
(wovon 4. Stuben und der Saal tape⸗ 
zieret find) 5. Kammern, Küche, Speiſe⸗ 
und Rauchkammer, Holzſtall, und i. ge⸗ 
mölbten Keller, Wer dazu Belieben hat 
Fann ſich daſelbſt anfinden. - 

HL Was geftolen. 

ı) Am 20. Dec. 1755. iſt dem Fuhr⸗ 
mann, Buſche, von der Hobengeift, auf 
der Heerfiraße zwiſchen Wernigerode und 
der Tanne, von rag Karren ein Kober, 
in welchem 200. Thlr. au ı. 2. und 43: 
Stüden, und in doppelte linnen Beutelt 
verfiegelt, 54. &. Reis in einem Unnenen 
Beutel, 5. & derfäfe und etwas Bros 
befindlich gervefen, abbanden kommen; dag 
Geld hat er dem Hra. Factoreyfchreiber, 
Linfen, zur Zorge einliefern follen. Wer 
von oberwehnten 200. Thlm. bereits einige 
Nachricht eingesogen, oder noch etwas im 
Erfahrimg bringen follte , Dderfelbe wird 
dienftfreundlich —— es dem Hrn. Facto⸗ 
reyſchreiber, Linſen, zur Zorge, oder der 
verwitweten Fr. Woltmann, allhier in 
Braunſchweig, anzuzeigen, und fol dafür 
eine Belohnung von 20. Thlen, gegeben, 
auch deffen Name auf Verlangen verſchwie 
gen werden. 

3) 3u Schöppenftädt find kürzlich von 
der Superintendentur ı) ein Dusend gang 
neue Suppenteller, von ongliſchem Zinn, 
> unten mit einem G. gejeichnet find, 

Fu 2) ein 


63 


2) eine Menge, in einer Fattunenen Schürze 
‚eingewundenes, klares Zeug, von Frauenss 
halstüchern, ausaenäheten Mützen, Kopf: 
jeugern, Manfchetten, auch Kragen, Kläpps 


chen und weiſſen Halsbinden‘, geſtolen wor . 


den. Sollte dergleichen zu Kaufe angeftek 
let werden: So wird ein jeder erfuchet, fol 
ches anzuhalten, und gehöriges Dres befannt 
gu machen; wogegen eine proportionirliche 
Dergeltung verfprochen wird. 

IV. Gerichtliche Subbaftationes. 
a) Beym Magiſtrate, in Helmſtaͤdt. 

ı) Demnad), die Subhaftation des, aufder 


Kornftraße, zwiſchen des Hrn. Senat. Wey⸗ 


gand, und des Schufters, Gauert, Häufern 
bel. des verftorbenen Leiſtenſchneiders, Henn. 
Jürg. Ulrich, Witwen, zugehörigen Haufes 
erfannt: So ift terminus ad- lieitandun 
ımus auf den 23. Sehr. zdus auf den 26. 
April, und ztius auf den 21. Jun. nächft- 
Fünftig , anberahmet worden. 
b) Beym Gerichte, Wolperode. 
2) Nachdem c8. die ohnvermeidliche Noth: 
durft erfodert, die, dem Grobſchmidt, Mſtr. 
Hans Jürg. Willen, zugehörige, und zwi: 
{hen Andr. Ebeling. und Dan. Grönen, 
in Wolperode bel. Köterey, mit Daus und 
Hof, Scheuren, Stallungen, Garten, 
Wieſen, 74. Morgen Meyerland, ı. Mor; 
en Kirchenland, wie aud etwas Gemeine 
and auch übrigen Gerechtigfeiten, wegen 
derer darauf haftenden rücktändigen Kauf 
gelder, nicht weniger Kirchen » und anderer 
Schulden öffentlich an dem Meiftbietenden 
in verkaufen, umd dazu der erſte termimus 
fubhaftationis auf den 20. Dief. der zte an 
den 17. Febr. und der zte und legtere au 
den 16, März, anberahnet worden: Als 
werden alle und jede etwa beliebige Käufere 
hiemit öffentlich citiret und eingeladen, in 
dorberegten Terminen, des Morgens um 
10. Uhr, dafelbft vor Gerichte zu erfcheinen, 
was Recht iſt zn bieten, und nah geſchehener 
Licttation zu gewärtigen, daß den Meiftbie 
tenden beſagterKothof cum pertinentiis gegen 
baare Bezahlung zugeſchlagen werden folle, 
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V. Licitationes. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate. 

1) Auf das fubhaftirte Paulmannſche, im 
ade bel. Beckerhaus find am 8. diel. in 
biefigen 4. Stüden, 2250. Thlr. geboten 
b) In Ylanfenburg. 

2) Nachdem dem Hrn. Negierungss 
rath, Fredersdorf, daſelbſt, committiret 
worden, des Königl. Preuß. Hofraths, 
Hm. Joh. Ludew. Schmidt, bishero ge 
habtes Lehngut zu Allrode, nebft dem dazu 
gehörigen Brauhofe zur Tanne, wegen ans 
dringender Schulden zu fubhaftiren, und 
dann in dem, auf den 20. Der. 1755. ae 
berahmt geweſenen, Termine auf nur g% 
dachtes Gut Allrvde cum pertinentiis 22000, 
Thir. exet. des Vieh⸗ und Feld » Inventas 
rit, geboten, mithin quaeft. Gut mit dies 
ſem Lieico anderweit fubhaftiret, und die 


„ ausgefertigten Eubhaftationspatente gehöris 


gen Orts affigiret worden: So wird fol 
ches zu dem Ende hiedurch öffentlich befannt 
gemacht, damit Diejenigen, welche vorge: 
dachtes Lehngut, nebſt dem Brauhofe zur 
Tanne, zu kanfen, und cin mehreres als 
geboten, dafür zu geben geſonnen find, in 
dem, auf den 28. Febr. 1756. praeft⸗ 
girten Termine fih coram Commiſſione 
auf Fürfl. Regierung dafelbft, des Mor 
gens um 8. Uhr, melden Fünnen, Bla 
fenburg, den 24. Dee. 1755. 
VI Gerichtlich publicirte Teftamente, 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Am 12. Dec, 1755. 

») Des Bürgers und Brauers, Pet. Franz 

Wenken, und 


am 19. defl. 
2) des Bürgers und Schuſters, Heinz, 
Jac. Schaper, Teflament. 
VII. Edictalcitationes. 
a) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
ı) Diejenigen Ereditoren, welche an dent, 
aufferhalb dem Süderthore bel. von dem 
Hrn, Regiſtrator, oh. Leop. Wagener 
für 400. Thlr. ſub hafta erftandenen, ja 2 
DI, 
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bofe, zum güldenen Löwen genannt, nebft ben 
dazu gehörigen Fleinen Häuſern, etwas zu fo— 
dern zu baben vermeynen, ſind edigtaltier citirt, 
und iſt terminus ad liquidandum praeclufivus 
auf den 9. Febr. dief. Jahre, amgefeget 
worden, : “ 
b) Bepm Magiſtrate, in Rönigelutter, 

2) Nahdem , auf Anfuchen Anm. Eur. 
Uhlenhauts, Andr. Henn. Hanneken, Witwe, 
Citatio edictalis an des dafıgen Bürgers und 
Drechslers, oh. Frieder, Hauneken, Cre—⸗ 


ditoren erkannt, und dann von dem, zu der 


Sachen Unterſuchung gnädigſt verordneten, 
Commiſſario, Hen, — — ⏑ Förfter, 
dafelbft, ad ſiquidandum et conftituendum 
liquidum der 30. dieſ. pro termino ımo, 
3do et tertio praejudiciali et praeclufivo 
angefeget und Editales gehörigen Orts affi⸗ 
giret worden: So wird folches zu dem En—⸗ 
de biemit befannt gemacht, damit alle und 
jede, fo an obgedachten Drechsler, Hanne 
fkea, einige Foderung ſu haben vermeynen, 
FH deregten Tages, frühe um ro. Uhr, co- 
ram commiflione difelbft anfinden, und ihre 
Foderüfigen ad protocollum geben, die in 


obigen Termine-nicht erfcheinende Creditoren 


aber gewärtigen Fönnen, daß fie — mit 
ihren Foderungen weiter.nicht gehövet; fon 
in damit gänzlich prarcludiret werden 
len. ; w 
VIII. Gildeſachen. 
In Braunſchweig. 
Den 19, dieſ. wird. in Gegenwart eines 
Depntirten vom Magiftrare, 
. 3) Die, Knochenhauergilde im Hagen, in 
ihrem, auf der Knochenhauerfirage bel, Gil⸗ 
dehanfe die große Diorgenfprache, 
2) die Tuchmadhergilde, und 
3) die Fleifchergilde im Sade, bey 
Heinr. Les. Wolters, ihre Morgenſprache 


halten. 
„IR. Urmenfschen. 15 
Rahffünftign Montag, als den 19. dieſ 
des Morgeng. um, 9. ihr, wird vom dem 
guäsıgfi verordasten Dircctorio der biefigen 


4 Stuͤck. Januarius 1796. 
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Armenanſtalten und den Hrn. Repraeſen⸗ 
tanten der Magnigemeine, im Fürftl. 
grogen Wayſenhauſe hieſelbſt, am ge 
wöpnlichen Orte, diesQuartalsrenifion, des 
Armenweſens halber, . gehalten merben, 
Den Montag hernach, als den 26. deff: wird, 
wenen der Armen. in: dee Catharininges 
meine ,- die Duartalsrevifion angeftchet 


werden. 
X. Rünftler. - 

‚ Sollten vornehme Herrſchaften oder 
fonften jemand, Beliebung- tragen , ihren 
Kindern die Wachsponſirkunſt, wow allers 
hand Früchten auch Biumen umd Blumen, 
erlernen zu laſſen: So ift der’ Gaſt⸗ 
wird, Dr. Heinr. Chrift. Blumenberg, 
welcher auf der Sriefenfiraße im Wilden 
manne alldier wohnet, erböthig, folches cis 


‚nem jeden in feinen Haufe, und zwar tägs 


lid) des Vormittags von 9. ‘bis 11. Uhr, 
een ‚ein Hilliges behrgeld in kurzer Zeit zu 
Ichren, des Nachmittags aber erbietet er⸗ 
einem jeden nach Belieben in dieſer Ar⸗ 
eit in eines jeden Behauſung aufzuwarten 
und zu unterrichten; es ſind auch bey dem⸗ 
ſelben allerhand Bäume und Wachsfrüchte 
ji bekommen, Se 3 0. © " 
rt Kr Gefäufte PORN, 

Zu’ St. Martini, am 29. Dec. 1755; 
des Schuhmachers Miftr. Joh. Wilh. Hor⸗ 
mann, Töcht. Mar. Chriſt. Und am 1. 
dief. des Acciſebuchhalters, Hrn: Georg 
Rud. Mes, Söhul. Georg Heinr. 

Zu St. Catharinen, am 27. Der, 
1758. des Bebienten;, Lone, Gerh. Treffel, 
Töcht. Dor. Heinr. Chriſt. Und am 23. 
deil. des Schuhmachers fir. Meinhard 
Chrph. Winfelmann Töcht. Koh. Soph. 
Dor. Amgleichen am 30. def. des Wollens 
binders, eh. Wilh. Bartels, Töcht oh, 
Soph. Marg. Und.am 1..dief. des Tage 
löhnerg, Regen gl £. 
oh. Soph. Meloſ. Wie auch des Gärt⸗ 
ners, Heiur. Dan, Luddeke, Sohnl. Heinr. 
ap Mart. ni il? 

3 


Zum 
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Zum Brüdern, am ar. Der. 1757. 
bes Bedienten, Eberh. Dam. Wild. Giefele, 
Söhnl. Wilh. Joh. Georg. 
— 5 Te —— 1755. 

Voges, ul. Joh. Heinr. 

Zu St. Magni, am 37. Der. 1755. 
bes Kutfhers, Joh. Eafp. Hamer, Soh 

h. Heinr. Das. Und am 1, dich. des 

öttichers, ſtr. Chriſt. Frieder. Dam⸗ 
meyer, Soͤhnl. Chriſt. Frieder, Melch. 
Bey der Deutſchreformirtengemei⸗ 
Betenhofe, 
Joh. + h 
Barb. Und am 30. deſſ. des Kochs, Wild. 
Heinzer, Söhnl. oh. Lud. Wilh. 

Bey der Franzoͤſiſchreformirtenge⸗ 
meine, am 26. Dec. 1753. des Sprach⸗ 
meifters, Hrn. Earl Bud. Hupais, t. 
Charl. Ant. 


XU. Begrabene. 

Ju St. Martini, alte 30. Dec. 1755. 
ber —— Wilh. Schaper, 

Zu St. Catharinen, am 26. Der. 
2755. des Handfhuhmachers, Mſtr. Fran 

* Beckshoeft, Ehefr. Ann. r. 

oeltgen. 

Sum Brüdern, am 26.. Der. 175 
des Schneiders, Mſtr. Heint. Albert Mul⸗ 
ler, Du Pant Chriſt. Andr. Imglei⸗ 
hen des Zimmermanns aus Calvörbe *, Wit: 
we, Elif. Kaufmann. 

- Zu St. Andreae, am 28. Der. 1755. 
der Draumeifter, Abraham Klopp. Und 
am 30. del, des Chirnrgi ge Lauenftein, 
Hm. Ant. Dieter. Krebs, Tochter, Ann. 
Soph. Imgleichen am 1. dief. ded Tage 
löhners, Heinr. Frieder Wittefopf, Ehefr. 
Aun. Cath. Emer. Meiern. Unb am 2. 
deſſ. der Knecht, Heinr. Wolters 

Zu St. Magni, am 28. Dee. 1757. 
der Schuhmacher, Mſtr. Joh. Nie. Nött 
ger. Und am ı. dief. * . Der. 

Bey der Scanzölichreformirtenge: 
meine, ant >. dief.. der. Hr. Paſtor diefer 
gemeine, Daniel Archinard, .;. i 


Xu. Im abgewichenen ı 775. Jahre 
find in den ſaͤmtlichen Rirchen diefer 
Stadt, Braunfchmeig, 

e <opul. ge- worunt. be: 

Paar. sauft, unehl. grab. 

Zu St. Martini 39 132.6 106 





e +. Ratharimen 42 157 40 128 
Zum Brüdern 2 Ss, 7 
38 St. Undreae 43 127 7 106 

» + Magni ı7 86 ı0 9: 

Blaſii I 142 — 7 
Beym Örauenhofe 2 19 — 17 
Zu St. Aegidien 6 26 1 5,17 
* der Öuarnifon 67 263 — 135 

uSt. Petri 4 40 — 19 

» s Midhaelid 1013 10013 
Zu U. L. Frauen — — — 5* 
Zu S. Leonhardi 1 41 32 24 
Bey der Deutſchre⸗ — 

heat ie 1 20 — 4 
Bey der Franzbſiſch — 
reformirtengemeine — — 2 
Bey der Römiſchka⸗ — 
tholiſchengemeine. 24 — ar 
Summa 267 1000 71 9813 


Sind alfo 192. mehr getauft, als begraben. 
XIV. Dermifihte Nachrichten 

r) Auf des Hrn. Birgerhanptmannd, _ 
Spörl, in Wolfenbüttel, errichteten Todr 
tencaffe find auf Soph. Elif. Stallmannen, 
bed Bürgers und Brauers, Hrn. Weiss 
mann, Witwe, Sterbefall am 8. dief. 75. 
Thlr. bezahlet worden. 

2) Nachdem ſich ein gewiſſer angehender 
Tiſchlermeiſter mit Mbrauch hoher Ver 
gönſtigung zum Ausſpielen feines in Arbeit 
habenden Meiſterſtucks nnterftanden , auf 
gedruckte Zettul Aufſatzgelder aufzunehmen: 
Als wird das Publicum hiemit dafür ver: 
warnet, und diejenigen, welche auf der— 
gleichen Zettul Geld gegeben, haben ſolches 
dem Fürſil. Policeyamte oder dem Etadt.. 
magiftrate zu Wolfenbüttel aufs baldigfte be: 
Fannt zu maden. + 
Geldcours 
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Geldcours. (Bam 13. Jaruaril )  Wechfelcours. 
a Drauuſchw. 5. Shlr. She Bon beffer Hamburg, m Banco, — —— 1435 
e 4. ‚a 134 || dito im surantgeide — — - 117 
—— dig — — — 241 Däniſchholſtein. 6. ñ. zus. — — 11 
kouis blane — — — 2 5 Amſterdam im Courantgelde — - 7 
Ducaten, fo wicht - 33 || Dito in Banco — — -10ji 
Das Hauıihe En A flegter — - — London 6. Tplr, 24. 99e. pro. Einl. 


Silberpreis. Die Mark fein s34. Thlr. 
Gerraydepteis. 


Bom gten 
bis 







den 10. Januarii, 
in 






Salzpreis. 
a) In Braunſchweig, Himpte 12. mge. b) In Gandersheim, Himpte 16. mge 
Victualienpreis. 
Weisen: Rok⸗Küm⸗ Weiſ.Ger⸗Buch⸗ An | Ha MR 
Braunſchweig/ mehl, I mel tär⸗ ften: weiſen nies ber t 


meh 
“ False ein mit 


ne “el .ige zo 
a Erntner ; Beh: 4 
In Holzminden ze 
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E F F Brodttaxa. 
Weizenbrodt wiegt Rockenbrodt wiegt 
Klare Semmel Klar | Bülen |) Klar Brodt] Gemein Brodt Gro 
Dom zten Drodt Drodt 
den Br Zar, : 
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weig. 
2 2. teille KK er. ar Bout für | Krug | Krug | Krug 
terialban —38 
(dmg = "ge. ee 
Enns 4 I8|1 |1glıı 


Unter Ihro Durch. Unſers gnädiaften Herzogs 





Sonnabends, den 17. Januarii. 


— — — — — — — — ——— — — —— 
Nachricht von einer mit dem Helmſtaͤdtiſchen Stahlwaſſer gluͤck⸗ 
lich verrichteten Cur en —— Schadens an der 

irn. 


er berühmte und hochgelahrte Hr. 
Profeſſor Krüger, su Helmftädt, 
Hat in feinen, im vorigen Jahre 


9 durch den Druck befannt gemach⸗ 
ten, Gedanken von dem Helmſtädtiſchen Ge⸗ 
fundbrunnen uicht nur aus deſſen Beſtand⸗ 
heilen, ſondern auch aus der Erfahrung, 
amittelft der angeführten damit gefchehenen 
Euren, gründlidy geztiget, daß dieſes Stahl⸗ 
waffer, wegen feines mit ſich führenden Berg⸗ 
Hallams und Eifenfafrang, unter andern die 
Eigenfhaft und Würfung habe, freffende 
Schaden zu heilen, wenn der Patient Davon 
täglich tränke, und der Schlamm, on 
ur Brunnen bey fi) führet, äuſſerlich 
auf den Schaden geleget werde, 


Ich habe damit ebenfalls einen Verſuch 
gemacht, und des Bergmanns Afmus Ehefram 
in Goslar, von ohngefähr 40 Jahren, nad 
dem felbige bereits in das vierte Jahr mit 
einem freffenden Schaden an der ganzen 
Stirn behaftet geweien, und die von am 
dern verordnete Mittel die gewünfchte Wär 
kung nicht gethan, den Helmſtadtiſchen 
Brunnen ju gebrauchen verordnet, und dar 
durch der Patientin eine geſchwinde glücflie 
che Hülfe verſchaffet. 
Als ſich dieſe Frau bey mir im Monar 
the Detober 1755. in die Eur gab, war der 
vorgedachte Schaden bereitd fo weit einge 
riſſen, daß — Zu vorhanden zu 
feyn den, das Finke Auge von einer Auge 
€ ſchwd⸗ 


N 
\ 
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ſchwörnng zwretten: ihre Umftände litlen 
nicht, eine abermalige langwierige Foftfa.e 
Eur mit ihr anzuftellen. Sie mufte fih 
demnach auf mein Anrathen, wie gedacht, 
zur Helmflädefchen Brunnencur entfchlieffew. 
Sie ließ 8 Duartier von dtefem Stahlwaſſer, 
nebft einem Kruge voll Schlamm, welcher 
fi) ben der. Duelle befindet, holen. Als 


diefe Fran g Tage von diefem Brunnen ge 


trunfen, und dabey täglich von dem Schlam: 
me Morgens und Abends aufgeleget hatte, 
äufferte fich ſchon eine —— Beſſerreng, 
indem der Schaden ſich würklich zur Heilung 


anließ. Nach dieſen verflofenen 5 Tagen’ 


hatte die Patientin keinen Brunnen mehr, 
and fuhr alſo, in deſſen Ermangelung, nur 
allein Morgens und Abends mit der änffer- 
Uchen Auflegung des Schlamms anf den 
Schaden fort, welches auch fo gute und 
wundernswärdige Wuͤrkung bey ihr aethan, 
daß binnert 3 Wochen der Schaden durchaus 
geheilet, und diefe Patientin zur völligen 
Genefung gelanget war. Ich muß bt 

dieſe Anmerkung hinzufügen, daß die Bons 


Kilken nicht eimmafgehörtg vermahret Waren, ' 


and das damalige Regenwetter die Urfache 
eroefen ſeyn mag, daß der Brummen an 
ch wicht gang flar, als fonft, aus⸗ 
* mich we tet erachtet; 
gm gemeinen Beſten Diefe Cur im diefen Ans 
. gigen bekaunt zu machen, damit andere der⸗ 
eutfernete Patienten ſich dieſes 
& —8 ebenfalls bedienen Fönnen, und 
echt te dürfen, dag ſolches durch bie 
Verſendung an andere erter feine Kraft 
ws Würlung verliere. 
I. A. Heros, 


#. D. od tmterbatiifber 
‚Eommanion Bergimebicuß. 
Aufgabe. 


die ⸗ 
a ne are 
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‚su melden, allwo muͤnd 


Pe, ı # 
L Was su verfaufen. 
In Braunfibweig. 

N Ein, vor demPetrithore an der Gla⸗ 
cis dei, mit Obfibäumen beferter gıffer, Ku⸗ 
hengarte, auf welchem 1. ing Gevierte gu 
bauetes fchönes Luſthaus von 3. Spann be 

ndlich, ift gu verkaufen. Wer dazu Be 
ieben hat, derfelbe kann fih bey dem, auf 
der Oördelingerfirage wohnenden, Eigenthits 
mer — x * Chrph. Laſius, anfinden; 
imglet n f demſelben zu verkaufen, x 

2 a) 1. friſiſche Ruh ſo 4 Jahr alt wird,- 
nebit 1. Kalbe ſo 6. Wochen alt, b) ı. 
dergleichen Kuh fo 3. Jahr alt und in 
12. Wochen zum zweyten mal milchend wird, 
und c) r. jähriges Zuchtkalb; diefes Dich 
tft dunkelbrauner Eouleur, von guter Art 
er r gut im ——— p 

3 vierhsiger Schwemmer, fo mit _ 
Bunfel am Ihe ansgefchlägen, mit 
weiten Schrüren eingefaft, ganz modern 
und in guten —— Stande iſt, ferner 
1. mit grünem Tuche ausgeſchlagene ebenfald 
gamz moderne, halbe Chaiſe, und 1. ſpantſches 
Mohr mit einem goldenen Knopfe wora 


4. wohl ausgearbeitete Köpfe be f 


iu verkaufen. Das Se ——— 
gibt davon mundlich nähere Nachricht. 
„+ Wenn jemand mis einer, annoch im 
emlichen gutem Stande ftchenden, Brass 
üdde rg ſeyn follte, Berfelbe beliche 
ſich desfalls bey dem Fürfl. Addreßeomtoir 


writere Nach⸗ 
richt zu erfahren, * 
8 —— — 
ey Hry. Joh. Chrph. Laſius, auf der 
—— allbier, iſt efne —— 
—A— anf Oſtern zu vermicten; de 
beftchet ſolche in 1. Stube von 3. Spann 
im Quadrat, mebft 2. oder 3. Kammern, 
Wer dan Belicbung hat, derſelbe kann ſich 
bey dem Eigenrhämer anfinden. 
— 4. Was * 
eym Maghſtrate, bppenſtädt, hat 
Andr. Chrph. — 13. Morgen Land 
und 
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erblich verkauft, amd find die producirten 
- Saufbriefe sonfemiret worden. 
IV. Was geftolen. 
« ©) Demmad) in der Nacht zwiſchen dem 
Mutewoch und Donnerfiag, ald vom 14. 
auf den 15. dieſ. mittelft Aufegung einer 
Leiter, aus dem Hintergebäude eines, vor: 
wärts auf dem. Eyermarfte hieſelbſt bel. 
Haufes folgende, ohne erfolgten nachzälen 
und alfo-nar werlänfig ‚vermißte, Sachen 
Diebifcher Weile entwendet woͤrden: Als 
a) 23. Dberhemden, und b) 10. große 
Tiſchiaken, fo fämtlidy mit dem Buölabe 
B. und einer Nr. bejeichnet find, c) rı. 
Franenshemden, und d) 3. Bedientenhems 
„Den: Als wird ſolches hiemit bekannt ‚ge; 
macht , und demjenigen welcher. von obigen 
Diebftale Nachricht giebt „ eine reichlide 
Belohnung hiemit verſprochen. Uebrigens 
kann der Eigenthümer obgedachter Leiter 
ſolche in vorgedachtem Hauſe antreffen. 
2) Am 20. Dec. 1755. iſt dem Fuhr⸗ 
mann, Buſche, von der Hohengeiſt, auf 
wer Heerſtraße zwiſchen Wernigerode und 
Der Tanne, von feinem Karren-ein Kober, 
in weldem zoo. Thlr. an, ı. 2, und 4. 90: 
Stüden, und in —— linnen —— 
egelt, sz. FB. Reis in einem linnenen 
u $. € — und etwas Brod 
. befindtich geweſen, abhanden Fommen ; das 
zeld Hat. er dem Din — — 
r Zorge einliefern ſollen. er 
ae are Thlrn, bereits einige 
Nachricht eingezogen, oder nad etwas in 
‚Erfahrung bringen folkte , ‚derfelbe wird 
ienftfreundlic) erfindet, es dem Hrn. Facto⸗ 
reyſchreiber, Linfen, zur Zeige, oder Der 
yerwitrsgten Gr. Woltmann, -allhier in 
SDraunſchweig anzuzeigen, ‚und foll dafür 
seine Belohnung von +0. Thlrn. ‚gegeben, 
auch deſſen Name auf Verlqugen verſchwie⸗ 
gen werden. . 


‚5. Stuck. Januatius 1756. 
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V. Brandverſicherungsangelegen⸗ 
1.2 beiten. 

—5* am 16. ul. vorigen Jahrs, 

Lenne, Fürſil. Amts Wickenſen, 


ſationsgelder aus der Wolfenbüttelſchen Land⸗ 
rentereycaſſe anderweit vorgeſchoſſen, und 
an heſagtes Amt abgeſchicket worden. 
VI. Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
tigen Proceßſachen. 

Beym Magiſtrate, in Schöppenftädt, 
find Die, in termino liquidationis am 6. Oct. 
1755. fich nicht gemeldete, Niebuerſche Eres 


ditoren und etwanige Praetendenten an feis 
. mer Länderey, ad inftantiam derer Käufer, 


praecludiret worden. 

vu. Gerichtliche Subhaftationes. 
a) Beym: Magiftrate, zu Helmſtaͤdt. 

1) Demnach die Subhaftation des Warm ⸗ 
boldifhen, im Dftendorfe bel. Haufes er 
Fannt ift: So find edictales ad licitandum 
auf den 9. Febr. als den erften, -ı2. April 
als den zweyten, und 14. Jun. als dem 
dritten Termin ausgefertiget worden, 

2) Weil die Subhaftation des, auf der 


° Koruftraße, zwiſchen des Hrn. Senat. Wey⸗ 


nd, und des Schuferd; Sauert, Häuſern 
el. des verfiorbenen Reiftenfchneiders, Henn, 
Jürg. Ulrich, Witwen, zugebörigen Hauſes 
erfannt: So iſt terminus ad lieitandum 
ımus auf den 23. Febr. 2dus anf den 6. 
April, und zeius auf den 21. Jun, nächſt⸗ 


fünftig ‚. anberabmet worden. 


vu. Gerichtlich publicirte Teftamente. 
Beym Hiefigen Magiftrate, am 6. * 
des Bürgers und Schlöſſers, Sebald Jul. 
Uhlen, Teſtament. 
IX. Auszahlung deponirter Gelder. 
Bey des Hrn. Generalmajors, von Imhoff, 
Megimentöfriegesgerichte find die Spaldingi⸗ 


: Kar Concursgelder lan judiciali An 


ie Ereditören, fo weit fo 


e zureichen wol 
len, ausgezahlet worden. 
x 2 


X. Edi⸗ 
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x. Edictalcitationes 
a) Beym Ridyter und Ratb zum Zel— 
lerfelde , 

1) Demnach ſich gegen’den dafigen Münz⸗ 
hm, Joh. Reinh. Spörer, feit einiger 
Zeit fo viele Schulden hervorgethan, daf, 
dem ‚gemachten Ueberſchlage Aach, deſſen 
Dermögen zu Befriedigung der Gläubiger 
bey weitem nicht hinreichen wird, mithin 
Concurfum Creditorum zu ereitiren um fo 
mehr nöthig geweſen: Als wird folches 
hiedurch jedermann bekannt gemacht, mithin 
alle und jede, welche rechtliche in 
an gedachten Münzohm, Spörer, zu h 
vermeynen, hiemit peremtorie und fub poe- 
na pracclufionis citiret und vorgeladen, den 


2 nächftfommenden Monatd Febr. dis ° 


ſtorgens um 9. Uhr, vor dafigen Stadt 
gerichte legitime zu erfheinen, ihre Fode— 
. nungen zu liquidiren, und weiteren Belkhei 
des zu gewärtigen, wie dann auch die be; 
reits fi gemeldete Ereditoren binnen 3: Wo⸗ 
en a dato diefes einen Contradidtorem dem 
richte in Vorfchlag zu bringen, oder zu 
gewärtigen haben, daß jemand ex officio 
dazu angenemmen und beſtellet werde,gleich: 


wie bereits zu Erfparung der Koften bey oh⸗ 


ne dem geringen Corpore bonorum jemand 
in loco beftellet ift; welcher die curam- bo- 
‚ norum gegen eine mäßige Belohnung filhs 
ven wird... Zellerfeld, den 7. Jan. 1756. 
>) Beym Sürfil. Umte, Langelsheim. 
2) Nachdem der Papiermacher, Hr. Joh. 
Juſi. Stedekorn, zur Decker, von a tar. 
Kohlrauſchen, mit Eonfens derjeiben Ehe; 
manns, Juſt Zah. Gärtner, den fo 96 
"nannten Ringiſchen Hof, vor dem Klaus 
wore ben Goslar, erfaufet hat, und zu feis 
ner Sicherheit um Edidtales ad liquidan- 
dum et profitendum ivra realia nachgeſu⸗ 
het: Als iſt deſſen Behuf der 17. dieſ. 
zum -erften, der 14. Febr. zum andern, 
and der 8. April dief. Jahre, zum drit- 
ten und festen Termin fub omni prac- 
zudicio auberahmet, in welchen diejenigen, 


. Foderungen wider den Königl. u 


Braunfehtveigifche Anzeigen go 
welche an bemeldeten Riĩngiſchen ober. Härt- 


nerſchen Hauſe -und Zubehör einigen ’ An 
und Zufpruch zu haben vermennen, des 
Morgens um 9. Uhr, auf dem. Fürftl. 
Amte Langelsheim gefaßt zu —— e 
Jura realia,.. Hypotheken, Erbrecht, oder 
fonftige. Foderungen , ex quocungue titulo 
vel caufa. zu bociren und zu liquldirec 
oder zu gewärtigen, daß Diejenigen, welche 
fi) alsdenn nicht melden werden ;' damit 
nicht weiter zu hören , ſondern gänzlich zu 


- praeeludiren und abzuweiſen. 
ec) In Zelle. . 


3) Demnach verſchledene —7 ihre 
Chur⸗ 

rſtl. Hof⸗ und Canzleyrath von Bothmer, 
owol vor Königl. und Churfürſtl. Juſtitz⸗ 
canzley in Zelle, als bey Königl. und Chur⸗ 
fürſtl. Hofgerichte zu Hannover eingeklagt, 
und denn zwar ermeldetes Hofgericht Cita- 


tionem edictalem und deren Affiglrung ber 


reits unterm 2. Det. 1755. erkannt, jedoch 


nach deren Nefirion, auf Anſuchen der im 


Zellifchen befindlichen Ereditoren, nnd weil 
das —— € Objectum eaecutionis 
und die Wohnung des Debitoris, nemlich 
das Gut, Bennemühlen, von Zelliſcher 
Competeng ift, verfüget, und Die daſigen 


Creditoren nach Zelle verwiefen, anbey die 


dort verhandelten Acta felbft eimgefandt, mit: 
bin die Nothdurft erfodert, daß die ſämtli— 
hen Ereditgren anderweit citiret werden: 
Als werden gedachter Hof und Canzleyrath, 
von Bothmer, und alle und jede deſſen 
Ereditoren, Kraft diefes citiret und vorge⸗ 
Inden, daß fie den 8. März dieſ. Jahrs, 
als weicher ihnen desfals pro termine ;per- 
emtorio angeſetzet f des Morgens um 
. Uhr, auf Königl. und Churfürftl. Ju⸗ 
fitcanzley zu Zelle in Perfon oder durch“ 
genugfam Bevollmächtigte erfcheinen, die 
Ereditoren ihre jura und mas fie an dem 
von Bothmer, «8 fen aus welchen Grunde 


28 wolle, gu fodern haben, produeiren amd 


documentiren/ Ver von Bothmer aber‘ die 
von 


don ihm ausadichte, von. denen: Ertbitoren 
wriginaliter zu! producirende Obligationen, 
Wechſel undBerjchreibungen entweder agnods 
eire oder diffitire, mit der Verwarnung , 
daß Falls fih ein oder ander Ereditor in 
termino nicht einfinden, und diejer Ladung 


feine Folge leiften würde, dersoder diefel 


ben damit praecludiret, und meiter nicht 
achöret werden folle. Uehrigens follen die 
Ereditoren binnen 4, Wochen einen Curato- 
rem ju Zelle in Vorſchlag bringen, oder ge⸗ 
wärtigen , daß folder ex oflicio befichet 
werde. . Zelle, den 6. Dec. 1737. 
. Ai d. al. 

Beym Fürftl: Eonfiftorio, in Wolfenbüt⸗ 

tel, ift für den DOrganifien und Mädgens— 


X. Avancements, Begnadigungen, - 


Ihulmeifter zu Langelsheim, Ernft Frieder. 


Quauten, das Mandatum. introdudtionis 


ausgefertiget worden. 
XI Gildeſachen. 
In Braunfchweig. 

) Den zo. dief. wird, im Beyſeyn el— 
nd Rarhödeputirten, die Sleifchergilve in der 
Altſtadt, bey Hrn. Joh. Heinr. Brafmann, 
auf der Südftraße, ihre Zufammenkunft; 
imgleichen wird i 

2) den =t. dief. die Lohgärbergilde in 


lerwirthẽ 


5. Stuͤck. Januarius 7756. 22 


XIV. Pepfonen, Jo Dienſte ſuchen. 

Henn jemand in Wolfenbüttel oder auf 
dem Lande einen jungen Menſchen zur Auf⸗ 
wartung and Schreiberey fuchet, derfelbe 
Kann beym hiefigen Fürftl. Addreßcomtoir 
iden Aufenshalt defjelben erfahren, 


"XV, Getaufte. / 
Zu St. Martini; am 6. dieſ des Kel⸗ 
oh. Hildeb. Harih, Söhnl. 
Joh. Wi p: Und am.7. deſſ. des Tagelbh⸗ 
ner, Gebh. Hantelmann, Söhnl. Top. 

ac, Carl. Imgleichen am 9. deff. des 

ranmeifters, rd Mic. Schreiher, Töcht. 
oh. Mar. With. i 

Zu St. Catharinen, am 6. dief. des 
Hrn. Serretarii, Nic. Ant. de Florenconrt, 
Eöhnt. Carl. Umd am s. defl. des Gärk 
nerd, Darth. Lud. Marfivort; Töcht. Joh. 

If. Eleon. Wie auch des Wollbinders 

rift. Holland , Töcht. Joh. Magd. ef. 

Zum Brüdern, am-4. dief. nn 


- Marne, Hrn. Joh Dav: Pohlmann, Söhn 


Begenwart eines Rathsdeputirten, in Hrn. 


Baith. Frieder. Wilke, auf dem Bohlwege 
bel. Haufe, die Morgenſprache halten. 
xH, Armenfacen. : 
Lichermorgen , als den 19. dieſ bes 
Morgens um 9 Uhr, 
anädigjt veroroneten Direetorid der Si 
Armenanftalten und den Hrn. Nepraefen: 


mwird- von dem 


fanten der NTagnigemeine, im Fürſil. 


großen Wapſenhauſe hieſelbſt, am gu 
wöhnlichen 


Armenweſens halber 7_ gehalten werben 


Den Montana hernach, als den 26. deſſ wird, ji 


"wegen: der Armen in der Catharininge⸗ 
meine; die 
1 BAER | 


rte , dit Quartalsrevifion, des _ 


Quattalsrevilon Angefichet : 
. f 53 — 


Und am 7. deſſ. des Braumeiſters 


zn Mewandt; Söhnl 
g 


Bl hi 
Sr P 


h. Dav. md des Pernquenmachers, 


v 
Een Albr. Schneider, Toͤcht. Joh. Marg. 


Imgleichen am 7. deſſ. des Victua⸗ 
Hienhäudlers, Joh. Jar. Jordan, Töcht. 
Dor. Mar. Erneſt. 
Zu St. Andrese, at 4. dief. Hein, 
Kord.. Thate, Töht. Heine. Jul. —9 
ndr, 
Ehrift. Homann, Töcht. Joh. Ehrift. Conr. 
erner des Karrenführere , Joh. Latermann, 
öht. oh; : Earth. Heimr. Und oh. 
A Frieder, 
as. Wie auch am 9. deil. Joh. Conr. 


ud. 

Zu St. Magni, am 4.dief. des Korn 
käufers, Mart. Wilh. Kaſten, Töcht. Job. 
Marg. Elif. , Und des — — erg, 
fr. Joh. Matth. Remling, Söhnl. 
Joh. Konr. Mich J Kr 

‚30 St. Leonhardi, am 7. dieſ, des 
— Eu Lüders, Söhnk., Joh. 


u XxVI. do 


Heinr. 


vd .. 


— 


umge Amegen 


4 
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RA Topulirte. ftigen Monats Licſallenden/ Licht: 

ae * Martini, am 6. die. Hr. mefenuichmertt gar Fein Hornvieh an 
Bar: Yac, Andr. Staferfehneider, und Ochſen n , Rindern oder Kälbern, jo 
Sr — Charl. Foreſtier. wenig —— ero eigenen als aus andern 


ne 
netter, To nee, un 
Elif. harten ® en Wieve Ri 
am J deſſ. Heiur. 


der 
ch — ers, und Ann. Mar. Muͤllern. 
St. Magni, as. dieſ. der Ta⸗ 


ehe „Pe. Dieter, Abel Meyer, und 
. Luc. Willerfen. 


a 


emand, - 


ien, am 8.dief. der Zar 
* * Heinr. Meives, und 
Drar, Magd. Heuers, Wittpe- Temt. 


auflen, 
v. — 


des Na mac) e 
——— Tö er 


—— 
So 5 Sade 


ni, am FR 
r. Sob: 
op. — 


— 
Innos =, 9. “def, 
Hm 


* am * 

Juſt Mel 
ar. Drie —— 
des Kotfa 


e Denn, Ern fee. Ei i 


Bor. Marg. Ebelingen. 


XVIIL Vermiſchte Ya: 
1) Es haben umfers gnä 


richten.” 
en Herzogs 
. bey der, a ee Gegenden 
it tegtern Herbſt von neuem wieder 
nicht völlig nachge⸗ 


pre erheit And si g ſolches 
Uebels von ya Stadtr- — —*8 


+ ordiffariae 
den 25. Febr 


56 e 
neh mdn 
—J— ornpiebfeudye ‚wiederum in: 
vu 1) — —— rien als 


kindern, abmittiret werden ſolle, wannen⸗ 
hero denn ſolche Höchſte Berfügung zu ei⸗ 
ned jeden Nachricht: und Nachachtung hie⸗ 
durch * bekannt gemacht wird. 

2) An dieſem Jahre werden bey hieſigem 

geiſtlichen richte folgende Jaridieae 
gen werden: alöden2ı. jan. _ 
den i7. Meäry, den 21. April, 
(ei - —— Jun. den 4. Aug. 
—— 13. Oct. den :e7. Sun. 
* aa. Dec. Wer da etwas zu 
Hagen oder vprgubringen hat, der kann ſich 
ſodann melden. 

4 Demnach Fürſtl. Generallandesver⸗ 
————————— 
the leid er Stadt u marf, un, 
desgleichen der Feldmark des Dorfs, enge: 
lade), im Amie Seefen, im bevorftehenden 
- Monat anfangen laffen wird, und dazu den 
Hrn, Bermeifungteommifl arium, Boden, 
ſubdelegiret hat: Als wird —* hiemit zu 
dem Ende bekannt gemacht, damit alle die: 
“ jenigen, welche dabey — find, i ihre 

Nothdurft eutweder bey: der Kommilf 
‚zeitig einbringen, oder dem Hrn. Subdele⸗ 


gato vortragen, widrigenfalg aber wär 
gen mögen, Daß ie damit weiter ni > 
vet werden... Braunſchweig, den ng 


‚47554 
: 4). Dow der befannten , in einer Staffe ’ 
beſtehenden, Waarenlötterie in Wolfen: 
„baittel, wovon der Einfag 16, ggt. be 
trägt, ſind zwar noch gar wenige Looſe 
bey den vormals angezeigten Collecteurs, 
ale Hrn. — Hrn. Fa 
bekommen, {9 
— 
abrr mit 


hei 


nvier zu 
ber Ziehungstermin 
in könnte. Da man 
in der Bidet «injge 
zuwenden Hat: So iſt der 19, dieſ. 

lichen —2— feſtge et 
Seldcours 
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Silberpreis. - Die Mark fein 134. Thlr. 
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Geldcours. (Bom-ız. Iammril-) Wechſelcours. 
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Brunch 
Wolfenbütte 
Blankenburg 
Helmftädt 
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Shöningen 
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Shöppenftädt 
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Solz / und Torfpreei. 
| Aus den —— exel. des —— 


Gebagge 
iſte Cr 
gud.iei 

















n 
1: * Ciaſe — 
Fud. ſeinjeln ı Fuder je Fud. Ein 
zu u u 8. Er: 





In —S 
1) Am Walle⸗ 
2) Auf d. Ziegelh. 

nr a nen 


- Helmflädt » 
— ——— 


ppenſtädt 
> ——— 


Unter Ihro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Vraunſchweigiſche Binzeigen. 


Mittwochs, den 21. Januarüu. 
Von den erſten Thalern in Deutſchland. 


$. 1. 

uſere Münzforten , welche wir 

haler nennen, find älter, als 

® ihr Namen. Sie beftanden an 
fänglich aus reinem Silber , hielten > Loth 
wer einen rheinifchen Goldgulven. Acht 
Thaler machten ı Darf, und ı MarfS&ik 
ders enthielt 16 Loth eben deffelben Metals 
ls. Man ii durchgehende, der Erp 


Thaler. derfelben Art ſchlagen 
er Herr war der berühmte Sis 


Kayſer, 


daraus ſchon 1517. Thaler. Das Bergwerk 
hatte zum Patron den heiligen Joachim, 
welchen man aus apokryphiſchen Nachrichten 
des andern chriſtlichen Jahrhunderts für 
den Vater der heil. Jungfrau Maria zu 
halten pfleget. Die 2 Jöthige Silbermünze 
wurde ein Joachimsthaler, wumus ioachi- 
micus, soachimicus, uncialis, und kurz 
Thaler, vallenfis, genennet, als der Böhs 
mifche König Jerdinand I. nachmaliger 
afelbft 1522. ſolche Münzforten 

mit dem Bilde des heil. Joachims fchlagen 
ließ. Es kamen auch ſolche Thaler mit dem 
Bilde des heil. Joſephs, der unfers JEſu 
Hflegevater geweſen, zum Vorſchein. Die 
Herren Deutfhlands lieſſen diefe Münzen 
durch ihre Länder fo gültig feyn, als fie in 
5 Boðh⸗ 


N. 


Böhmer waren. Daraus erwuchs die Bde 
nennung Reichathialer.. Dem Feinen wur⸗ 
de ſchon 1536. abgejogen, und das Kom 
der Thaler blich nur 14 Loth 8 Grän. 
Jahre 1546. wurden aberımal z Grän abge 
zogen u. f. f. Man faget insgemein, vor 
dem Jahre 1484. habe man im Silber nur 
Grofchen gehabt, als das gröffefte Eilbers 
geld zum Handel; und nachher hätten big 
etwa 1536. die Thaler große Pfenninge, 
Dikpfenminge, Guldenpfenninge, Sul: 
denſilber seen Das Wort Pfenning 
tar des Silbergelds Namen, und mar vor 
dem Jahre 1350. dem Bracteaten, oder 
Blehmüngen, eigen; einer Eilbermänse, 
wovon 16 Stück einem Lothe gleichwichtig 
waren. Die unbiegfamen und harten Sil—⸗ 
bermüunzen Kamen mit dem XIII Jahrhun— 
derte in Frankreich zu Tours zum Vorſchein, 
und hiefien daher Turnoifen, numi Tü- 
sonenfes. und fehlechtiveg Turonenfes. Dies 
fe Art Munzen wurden groffi: crafli. ges 
nennet; und hatten einen Werthr der den 
Werth unſerer isigen Grofchen ſehr weit 
überftiieg- Jedoch ſchiug man nach dem- 
gabre 1350. auch in Böhmen und Dentſch⸗ 
nd Bauergroften, welche von gerin: 
MWerthe, als Die ordentlichen, waren. 
Die Stadt Goslar fehte das. Bild ihrer 
Befhüserin, dir Maria, auf eine Silber 
miüngze, welche 1& gute Bfenninge hielt, und 
isos. den Anfang nahm. Nuumehr befam 
man alſo auch Niactengrofibin.:” 
dem g Werthe der Groſchen, welcher 
don riner Zeit. zut andern entſianden. 
Veranlaſſung geſchöpfet, daß die 2 löthlgen 
ilberftüde niemals mit den Namen der 
beleget worden. 
wiirde ich es der Mühe würdig ſchätzen, 
mich hieſelbſt einer Widerlegung genen die 
großen Diänntry. Joh: Peter von P.ude: 
wig, Job Lavid Koͤbler mf.;k m 
woterzichen ? Sie haben freplich geglaubt, 
die: erſten Thaler ſeyn im Jahre 1484. aus 
den Gehmre: in der großen Wilt zum Wor / 
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ſchein gefommen. Aber fie hatten auch kel⸗ 
ne Zeit oder Gelegenheit, ſich im mehr Er⸗ 
fahrungen einzulaffen, in Erfahrungen, wels 
hr fehr oft vom unvermutheten Zufällen 
berrühren. 
. $- 2. Einer unter meinen Gönnern, aus 
deſſen Briefen ich allegeit viele mir neue 
Wahrheiten lerne, hat die vorige Meynung 
aänzlih verworfen und falid befunden. 
2 würde thn nennen, wenn es feine Bes 
cheidenheit litte. Er hält audy das, was 
andere im Meiche der Wiſſenſchaften alg 
fehr groß anfehen, für mäßig oder Hein, 
weit er alles. nach dem u welches jes 
des gegen das Heil der Menſchen auf Erden 
äuffert , zu fhägen pfleget. Er fchrieb neus 
lid> unter andern angenehmen Entdeckungen 
auch nachfolgende Nachricht am mich: 
„Der Fleiß, welchen die Jtaliäner feit 
„einigen Jahren auf die B ung des 
» Werths ihrer. alten Münzen anwenden, 
„ hat mic; aufgemumtert, eim Gleiches im 
Anſehung des bey unfern Vorfahren üblis 
„chen Geldes zu verjuchen. Deine Haupt: 
„abhcht ift anitzt nur auf den.Boldgulden 
» gerichtet. Weil nber nicht feftgefenet wer⸗ 
„ den fan, was er im einer jeden deutſchen 
» Provinz zu verfchiedenen Zeiten gegolteh, 
„ohne. die: gänge un grobe Silbermünze 
in kennen; fo wird das von mir gewählte 
Feld ziemlich weitläuftig. -—- — Die alte 
» Heinifhe Münze ift mir mehr als wenig 
„ bekannt, indem ich das Glück gehaht, eine 
„bey nahe vollfändige Sammlung. der 
„ Münzoereine, welche die vier Churfürften 
„bey dem Rheine feit: dem Aufange dig 
» 14 Jahrhunderts bis zu den Zeiten der 
Refor mation errichtet haben — - zu übers 
„ fommen, - - - Eo.viel weis ich bercitg 
» swerläffig, weil ich die Stücke theils ſelbſi 
„tin Händen gehabt, theild noch habe, daß 
„man in Böhmen {hen um das Jahr 1750, 
„ dirke ſilberne Munzen zu 1, 2 und 3 Loth 
„geſchlagen habe. Die einlöthigen hieſſen 
danals Guldengtoſchen, und in *7 
Zei⸗ 
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„ten filberne Gulden. Auch hat manzu 
„Maymn bereits 1438. auf Befrhl Ehur: 
furſt Dieterihs Thaler gefhlagen. » 

$. 3. Wir werden demnach genöthiget, 
"Yen Anfang der Thaler weit über das Jahr 


2484. hinauf zu fügen. Icdoch wünſchet 


"mein Gönner, daß er aus Nicderfachfen jeit 
dem Jahre 1350. die Münzforten und ih 
zen genau erfahren möge. Er.gehet 
"nicht weiter, ald zum Jahre 1500. Urkur 
‚den, ſelbſt Münzen, alte Nachrichten, 
Münzvergleihe a. f. f. find hieſelbſt die 
fiherftien Duclien, woraus. ſich ie ige 
Wahrheiten jhöpfen laſſen. Darf ich es 
Wagen, Für meinen Gönner einen guten und 
‚angenehmen Beytrag aus Niederſachſen zu 
ode, oder. davon kurze. Rachrichten in 
diefe Blätter zu rücken. Alle Untoften, 
dieBepträger dieſerwegen haben, fol; 
ien erflattee werden, Der allgemeine Nutzen 
für eg * hoffentlich auch unſe⸗ 
ze Niederſachſen rühren. 

E Aavenberg , Pr. 


Aufgabe. 
Woher iſt der TitedSemperfreye entfianden, 
und mas bedrutet derſelbe eigentlich? 


4 hier zu vermicten, 
a) In Braunſchweig. . 
i A In einem, wicht, weit vom Fürfl. 
Graͤuenhofe bel. Haufe, find auf mächfte 
Seife. für fremde Herrſchaften 7. Zimmer 
* mit Denblen; wovon 4. Zimmer gleich un: 
"tens im Danfe , ‚Die äbrigen aber im Himer⸗ 
gebäude find, nebſt Stallung für 8. Pferde, 
zu vermieten. “Sm hicfigen Fürfil. Addref- 
conitoir Fan desfals Anh weitere N 

icht eingezogen werben. 

b) In Wolfenbüttel, 
3) Fin, auf der Okerſtrahe bel: Wohn: 
baug, welches 3. Spann ‚lang, ımd aus 

! 


. Etagen befichet, ift zu vermieten. Um: 
‚ten dan Dan ng 2. Keller und 2. Küchen 
auf dem ı. räumlicher Holzſtall, 


1. Schwrinelove; -in der unterften Etage 


6. Stück. Januarius 17756. 
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bey den Hrn. *1 
rei: 


2. Stuben, 3. Kammern ,.und aus =. Br 
bältniffen zum Holz beftehet, foll inſtehende 
Oſtern vermietet werden. Wer dazu Belie: 


“ben trägt, derfelbe kann fih bey dem Gold: . 


ſchmidt, Hrn. Göhria, anfinden. 

IL Was zu verpachten. 

Demnach Burgermeifter und Math der 
Stadt Fünchurg entfchloffen, den daſigen 
Weinkeller, nachdem der ſolcherwegen mit 


dem bisherigen Pächter errichtete CTontract 


6. nach cinander folgende Jahre · zu vrrpach 


i Ratißcation Königl. und Chatf 


auf Johannis Baptiſtä dieſ. Fahre s 
—* anderweit eh an hr 


ten, umd zu felden Behnf der 2. April 
dief. Jahrs, wird ſeyn der Freytag nach 
dem Sonntage Lätare, anberahmet ift: 
Als wird: foldes alen und jeden hiedurch 
öffentlich fund gemacht, und: fünnen.diejeni: 
gen, welche Luft und Belichen tragen, ob: | 


gemeldten Weinkeller zu pachten, ſich beſag⸗ 


zen Tages, des Morgens um 10. Uhr, auf 
der daſigen Kämmerey anfınden, die Con⸗ 
ditiones verachmen, ‚uud nad) Gefallen dar: 


» auf ‚bieten, auch gewärtig . ‚baß dem 
.Meiftbietenden Kl 60 


—— vafeihf Im Ioes — nie 
zulängli in loeo zu de 
publique Bürgfchaft:oder Eaution, bis auf 


ürſil 
ierung, zugeſchlagen werde. 
53 U. Was 
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"anf Anſuchen des Schrenkſchen 
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Im. Was geftolen. _ 
Demnach in der Nacht vom 11. big 12. 
9 dem Krüger zu Salder, Meyer, mit 
telſt Einbruchs 1. Sack mit ı2. Bund Kauf 
garn aus der Fleinen Stube am Garten die 
iſcher Weife entwendet worden: Co wird 
das Publicum hiedurch erfuchet, wenn von 
vorbemeldtem Garn cinem oder den andern 
etwas zu Gefihte Fommen follte, den » oder 
diejenige, fo jploes auf eine ungewöhnliche 
Art zu Kaufe bringen, anzuhalten, und dem 
Fürſtl. Amte Salder davon Nachricht zu 
geben. 
IV. Was verloren. 
Es ift am 9. dief. eine Wagenwinde 
. verloren worden. Wer diefelbe gefunden, 
I fie, Höchfter Berordnung gemäs, dem 
iefigen Fürftl. Addreßcomtoir einzulicfern. 
V. Urtheile und Befcheide in auswaͤr⸗ 
tigen Proceßfachen. 
Beym biefigen Nlagiftrate. 
Decr. publ. am 6. dief. 
+) In Sachen Nicolai, contra Deffel; 
mann. 
2) — Dppenheimeis, contra Meyer. 
3) —— Baumeifters, contraScharenbedf. 
3 Am 9. deſſ. 
4) — Bielfelds, contra Map. 
s) — von Kalms, ‚contra Ergll, modo 
von Effen.- 
© VE Geridtlihe Subbaftationes. 
Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, ift 
auf Anfuchen des Hrn. — und 
Conſiſtorialſecretarii, Hantelmann, die 
Subhaſtativn des Valentinſchen, auf der 
SBrauergildeftraße, bey des Fürfil. Trom— 
eterd, Thalheim, Haufe dafelbji bei. Haus 
es erkannt, und der 23. Febr. nächfifünf 
tig für den erften, der 29. März für den 
andern, und der 30. April für den dritten 
und legten Licitationstermin anberahmes 
worden, 
VII. Kicitationes. 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, ift 
Contradicto⸗ 
ris, Hrn, Advocat Witten, da im letztern 
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Picitationstermine nur 700. Thlr. mithin 
fein Pretium adaequatum geboten worden, 
die 4te Subhaſtation mit forhanem Gebote 
erkannt, und der 12. März nächftkünftig, 
für den sten und legten Licitationstermin 
angefeget worden. - 
Vlil. Gerichtlich publicirte Teftamente: 
Beym biefigen Maͤgiſtrate. 
Am 19. Dee. ı75$. : 
1) Des Bürgers und Schlöffers, Heinz. 
Kar. Schaper, und am 13. dief. k 
2) des Riemers, Peters, Witwen, Tefla: 
ment. , 
IX. Edictalcitationes. 
a) Beym Magiftrate, in Gandersheim. 
ı) Demnad des verftorbenen Hrn. Amts; 
—— Pini, hinterlaſſene Kinder und 
rben, ihr, daſelbſt am Markte bel. Brau⸗ 
und Wohnhaus mit allem Zubehör, an den 
Hrn. Senator und Kaufmann, Joh. Heinr. 
Mehyer, erblich verkauft haben, und, auf 
Nachſuchen der Eontrahenten, Edidtales ad li- 
quidandum erfannt find: Als werden alle 
und jede, fo am beregten Haufe einigen Ans 
fprud) und Foderung zu haben vermeynen, 
— öffentlich citiret, und vorgeladen, 
olche auf den 7. Febr. dieſ. Jahrs, fub 
poena praechufi beyzubringen, oder ju gemär: 
tigen, daß nad verfloffenen Termine dies 
felben damit gänzlid) präecludiret und abge 
wiejen werden follen. 
b) Beym Sürftl. Amte, Cangele heim. 
2) Nachdem dersPapiermadıer, Dr. 0b. 
— zur Ocker, von Ilſ. Mar. 
Kohlrauſchen, mit Conſens derſelben Ehe⸗ 
manus, Juſt Zah. Gärtner,spden fo ge 
nannten Ningifchen Hof, vor dem Claus—⸗ 
thore bey Goslar, erfaufet hat, und zu feis 
ner Sicherheit um Edidtales ad liquidan- 
dum et profitendum iura realia nachgefu⸗ 
het: Als iſt deffen Behuf der ı7. dief. 
zum erfien, der 14. Febr. zum andern, 
und der 8. April dief. Jahrs, zum drits 
tem und legten Termin fub omni prae- 
judicio anberahmet, in welchen diejenigen, 
j welche 


97 
.. an bemeldeten Ringiſchen oder Gärt⸗ 
nerſchen Hauſe und Zubehör einigen Aus 
und Zufprud zu haben vermennen, des 
Morgens um 9. Uhr, auf dem Fürftl. 
Amte Fangelsheim-gefagt zu erfcheinen, ihre 
Jura realia, Hypotheken, Erbrecht, oder 
fonftige Foderungen, ex quocunque titulo 
vel caufa, zu dociren und zu liquidiren, 
oder zu gewärtigen, daß Diejenigen, welche 
fih. alsdenn nicht meiden werden, damit 
nicht-weiter zu hören, fondern gänzlich zu 
praecludiren und abzuweiſen. 

e) In Hannover. 


3) Als von dem Nachlaſſe der im Früh: 


jahre 1743. daſelbſt verftorbenen Witwe 
des Hrn. Dodt, Steding, Marg. Elif. 
Ebelingen, der achte Theil ex teftamento 
defundtae einem Namens Ernft Frieder. 
Specht zugefallen, man aber von deffelben 
Aufenthalt, auch ob er noch am Leben fey, 
feine Nachricht befommen Fönnen, und dans 
nenhero der Königl. und Ehurfürftl. Policey⸗ 
commiffariue, Hr. Brücmann, zum Cura- 
tore abfentis unterm 10. Jun. ı743. befich 
let, auch von ſolchem dieſe Erbportion die 
bieher adminiftriret worden; und dann, auf 
defielben und einiger derer übrigen Stedins 
giſchen Erben geſchehenes Anſuchen, Citatio 
edictalis dieſes abweſenden Ernſt Frieder. 
Spechts, oder ſeiner etwa na —* 
Leibeserben, unterm 22. Nov. 1754. aus 
a diefelbe auch ſowol ar als. in 
Frankfurt und Manheim öffentlich affigiret 
geffanden, nicht tweniger den Hamburger 
und Frankfurter öffentlichen Zeitungen, des⸗ 
leihen den Hannoverſchen und Brauns 
chweigiſchen Anzeigen inferiret worden, in 
dem Inhalis derfelben auf den 26. Nov. 
1755. ad comparendum anberahmten Ters 
mine aber niemand erſchlenen: So werden 
nunmechro, nach zuruͤckgekommenen Docu- 
mentis Aff - et .Refixionis, ſowol Citatus, 


als 

halts affigirt acflandene Edictalitation, von 
+ Biefer Stedingiſchen Erbfchaft gänzlich prae⸗ 
cudirt und ausgeihloffen, und fol nunmehs 


6. Stück. Januarius 1756. 


5* eiwa borhandene Leibeserben, I⸗· 
a 


\ 
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ro dieſe bisher adminifirirte Portion den 
übrigen Stedingifchen Erben vertheilt wer: 
den, weshalb auch Terminus dazu auf den 
30. März dief. Jahrs anberahmer Ift: Als 
werden diejenigen Stedingiſche Erben, denen 
diefe vacante Erbfortion den Rechten nad 
accreſcirt, Kraft gegenwärtiger öffentlichen 
Citation erheifchet und vorgeladen, befagten 
Tages, dis Morgens um 10. Uhr, entwe⸗ 
ber in Perfon oder durch fattfam Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem Königl, und Churfürſtl. 
Gerichtsſchulzenamte zu erfcheinen , und, 
nach vorgängiger behkrigen und Hinlängli: 
chen Legitimation, der Auszahlung ihres An; 
theils zu gewärtigen, wobey allen und jeden 
der Intereffenten die Bedeutung gefchichet, 
dag die nicht erfeheinende von diefer Diſtri⸗ 
bution gänzlich ausgefchloffen feyn follen. 
Hannover, den 30. Der. 1755. 
X. Auctiones. 

In des Kaufmanns, Hrn. Jul, Berendes, 
am Hagenmarkte bei. Haufe allhier,, follen 
den 29. dief. und folgende Tage, des Bor; 
mittags von 9. bis ı2. und des Nachmittags 
von 2. bis 5. Uhr, verfchicdene gute Meus 
bien, insbefondere aber fein drelien Tafel; 
jeug, nebſt unzerſchnittenen Drell und Fin 
nen, auch zerfchnittenen Drell und Linnen⸗ 
geräthe, nach Auctionsgebrauh an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ver; 
Fauft werden. Wer dergleichen zu erfichen 
gewillet, wolle fih zur beftimmten Zeit an- 
obbenannten Drte einfinden. 

XL Armenfachen. 

Nächſtkünftigen Montag, ald den 26. dief. 
des Morgens um 9. Uhr, wird von dem 
gnädigjt verordneten Directorio der biefigen 
Armenanfalten und den Hrn. Diepraefens 
tanten der Catbarinengemeine, im Fürftl. 
großen Wayſenhauſe biefelbft, ‘am ge 
wöhnlichen Orte, die Duartalsrevifion, des 
Armenmefens halber , aehalten werden. 

XI. Ruͤnſtler. 

Sollten vornchme Herrihaften , oder 
fonften jemand, DBelicbung tragen , ihren 
Kindern die Wachspouſirkunſt, von aller 
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hand Früchten agch Bäumen und Blumen,cher dieſer Gnadenbezetgung theilhaft zu wer⸗ 
erlernen laſſen: So iſt der Gef den gedenket, * ei gegen 
wirth, Ir. Helur. Chriſt. Dhumenberg, "Michaelis jeden Jahrs zu melden, wie viel 


welcher auf der Frieſenſtraße im Wilden: 
manage allhier wohntt, -erböthia , folches ei⸗ 
nem jeden in feinen Haufe, und zwar täg- 
lich des Vormittags von 8. bis rı. Uhr, 
gegen ein billiges Lehrgeld in kurzer Zeit. zu 
‚Ichren, des Nachmittags aber verbietet er 
16 einem jeden. nach Belieben in diejer Ar 
eit in, eines jeden Behauſung aufzuwarten 
und»zu unterrichten ;.e8 find auch bey. dem⸗ 
„felben ‚allerhand Bäume und Wachsfrüchte 
zu bekommen. 

Xu. ‚Perfonen, fo Dienfte ſuchen. 

Eine. Frauensperfon , welche Nähen, 
Waſchen und Bletten , auch die Haushaltung 
"führen Fan, ſucht bey einer guten Herrſchaft 
Dienfte. Bey dem, auf dem Negidien 
„marfte-allhier wohnenden, Brauer, „Hrn. 
-Deülfer it mehrere Nachricht einzuziehen. 
XIV, Abfterben characterifirter Per: 

onen 

Der Hr. Dberjägermeifter, Hans Adam 
Wolfskehl von Neichenberg, iſt am 10, dief. 
des Nachmittags um 3. Uhr, zu Daffelfelde 
im Fuürſtenthum Blankeuburg verſtorben. 

XV. Vermiſchte Nachrichten. 

ı) Nachdem des Herzogs unſers gnädig- 
ſten Herrn Durchl. mit gnädigſtem Wohl: 
efallen wahrgenommen haben, daß ver: 
hiedene von Dero Untertbanen auf Zie— 
bung der Maulbeerbaͤume und Ge: 
winnung der. Seide fih mit vielem Fleiſſe 
applicirt .baben: So ift Hochſtdenenſelben 
guädigft. gefällig. geweſen, ſtatt der bisher 
‚ausgejesten Praemie, welcher nur einer hat 
theilhaftig werden Fönnen, drey Praemien 
au beſtimmen, -dergeftalt, daß derjenige don 
Hochſideroſelben Unterthanen welcher die 
mehrefte- Seide im Lande gewinnet ſechzig 
Thaler, derjenige welcher nach jenem die 
‚gröffefte Quantität, Seide erziebet vierzig 
Thaler, und derjenige zwanzig Thaler 
baben foll, welcher ei DIRT die mehrefte 


Seide gesugen hat. Es hat alſo rin jeder, wel: ' 


ſich nu leßztern Herbft 
‚angejpponenen und noch nicht nötig nachge, 


‚m 


Seide er das Fahr gewonnen habe, und ſol⸗ 
ches zu befeheinigen ;_ darauf aber zu gewar⸗ 
tigen, daß ihm, auf abgefiarteten Bericht, 
bie Praemie zugefandt, und wie ſolches ge; 
ſchehen in den Hicjigen Anzeigen befannt ge; 


macht werde. Braunfhweig, den 2. Jan, 


17,56. 

2) Es haben unfers guädigften Herzods 
Durchl. bey der, an verfhicdenen 3 
von neuem wieder 


enen, —— * wiederum in 


Gnaden reſolviret, daß, zu fernerer Erhal; 


tung ber Sicherheit und Abwendung folches 
Uehels von dieſer Stadt, auf dem, den 10, 
nächſtkünftigen Monats einfallenden, Lichts 

enviebmarfre gar Fein Hornvich an 
Ochſen, Kühen, Rindern oder Kälbern, ſo 
wentg aus Dero eigenen ald aus andern 
ändern, abmitriret werden folle, warnen,‘ 


hero denn ſolche Höchſte Verfügung zu ei: 


nes jeden Nachricht und Nachachtu ie⸗ 
durch kr befannt gemacht * 
3) Denmach Sereninimus, ju beſſeret 
uemlichkeit der, auf die Braunſchwei. 
gie Meſſe fommenden, ausw 
uf» und Zandelsleute, gnädigft gu 
verorbuen geruhet Haben , dag diefelben 
14. Tage vor, in und nach der Aieffe, 


gegen Erlegung des gewöhnlichen —— 
des, auch in das Wendenthor, bie Em 
10, Uhr vor Mitternacht, einge 

werden follen: So wird foldyes dem co 


hiedurch bekannt gemachet. 


4) Nachdem die verwitwete Fr. Soph. 
ih Weismann am 8. dief. A ‚der u 
Todtencaffe in Wolfenbüttel ‚verftorben, 
und deshalb die Begräbnißgelder ausgejab: 
let, auch an deren Stelle die Witwe Grd: 
ningern wieder eingenommen worden: So 
> * den a In : diefer 
Todtencaſſe wie auch dem Publico hi 
befannt gemacht. i ia 
Geldcours 


1944 6. Stüsf. Januarius 1756 "192 


Geldcours. (Vom .2o. Jansarii.) Wechſelcours. : 
en 5. Thu. Stüde, * * Hamburg, in Bauco, — — 2 143 


ordinaire dito pe Dinfopollin.e.h. un .R. — = er 
blane 0 0 hl Amfterdam imEontantgelde ——- - 137 


en Dito in Banco — ee 
—S Rn Ei "mens. —* 23: 99€. prof. Stel. 
Silberpreis, Die Marf fän.133. Shir 
Getraydepreis. 
Gerſten Erbſen eins Wi⸗ 


Bom' rsten 
bis Rn 


den 17: Januarii, 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hochſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno. 1756, 


FVraunſchweigiſt 





e Anzeigen. 


Sonnabends, den 24. Januarii. 
Sereniſſimi zwo gnaͤdigſte Verordnungen. 


J. 
Declaration der Verordnung vom 18. 
Jul,ı753 die Errichtung einer Brand⸗ 
— — 
betreffend 


[4 . 
4. d. Braunſchweig, den 5. Der. 1755. 


on GOttes Gnaden, CARL, 
Herzog zu Braunſchweig und Lu⸗ 
neburg x. x. Demnach darüber 

; ifel entflanden, 'ob, da na 

dem 19. $pho der, wegen der Brandver 
—— den 18. Jul. 1753. er⸗ 
gangenen Verorduung fub Nr. 6. wegen 
der an einem Gebäude gefchehenen, weniger 
als den ısten Theil des Werths betragen; 
den, Beſchädigung, allemal der ı6te Theil 
des eingefchriebenen Duanti hezahlet werden 
fol, dieſes auch von den Gebaͤuden, welche 


unter 1000. Thlr. betragen, gu we 
fen; nicht weniger gegen die zte Frei 
des befagten $. 19. von verſchiedenen Obrig⸗ 


„ keiten darin geirret worden, daß fie die über 


ben Schaden ertheilte Atteftate wicht auf 
das Duantum des verunglückten Antheils der 
Gebäude, fondern auf den Anſchlag der er: 
en Neparatar ausgeftellet: als has 
en Wir, um allen daher entſtehen können⸗ 
den Irrungen zuvor zu Fommen, hiedurch 
verorduen und feftfegen wollen, daß in dem 
erfien Fall es bey ber erfien Derordnung 
fin Berbleiben haben, mithin auch bey Ge: 
äuden, fo unter 1000, Thlr. betragen, als 
lemal der ı6te Theil des eingefchriebenen 
Quanti, wenn ſchon bie Defoäbigung we⸗ 
niger, als den i6ten Theil des Werth 
ausmachet, bezahlet werden ſolle; jedo 
8 muß 
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muß der folchergeftalt an den Gebäuden geſche⸗ 
bene Schaden ordentlich documentiret und 
fpecificiret werden. 


So viel hingegen die über den erlittenen 
Brandſchaden zu ertbeilende Atteftate berrift, 
fo follen folche, wie der Sinn des angejo— 

enen $. 19. Nr. 3. es ohnehin mie fich 
ringet, bloßerdings dahin eingerichtet wer; 
den, daß daraus zu erfehen, den wie viele; 
en Theil der Abgebrandte von der einge 
chriebenen Summe verloren, und folglich 
zu fodern habe, und follen die Atteftate, 
mas eine Fünftige Neparatur foften werde, 
von Unſerm Schageollegio nicht angenom: 
men, noch darauf einige Zahlung geleiftet 
werden, hingegen die Dbrigfeiten die Ber; 
unglückten ſchadlos zu halten fehuldig feyn, 
wenn durch unzulängliche Attefiate die Zah: 
lung behindert werben ſollte. : 


Es iſt aber bey Errheilung dieſer Atte⸗ 
ftate, bey Schäden von Belang, nad) chen 
der Proportion die Ausrechnung und Ein; 
theilung zu machen, nad) welder die Anga; 
be des Werths in die Geſellſchaft gefchehen. 


Damit au, bey Einfammlung des zu 
feiftenden Beytrags, zu Wiederbesahlung 
des von linferer getreuen Landſchaft gethanen 
Vorſchuſſes, alle Furisdictionsftreitigfeiten 
vermieden werben mögen, haben Wir die 
Eincaffirnng ſothaner Gelder Unferm Fürftl. 
Schatzcollegio in vim fpecialisCommithionis 
aufgetragen , und demfelben Freyheit ge 
laſſen, ſich dabey der Hülfe der Obrigkeiten 
and Magiftrate zu bedienen, und felbige zur 

bffitwiren; wodurch jedoch niemand an 
einen Gerechtfamen ımd Privilegiis praeju⸗ 
diciret werden foll. Und damtt diefe Unfere 
Verordnung und Declaration zu jedermanns 
Soil gelangen möge, Haben Wir 
ſolche durch den öffentlichen Druck Fund zu 
machen, und gehöriger Orten anfchlagen 
zu laffen, befohlen. Urkundlich Linfeter eis 
genhändigen Unterſchrift und beygebruckten 
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fl. Gecheimencanzlenfiegeld. - Gegeben 
* fe Stadt Braunſchweig, den 
$. Dee. 1755. 

CARE, 
9. au Br. u. ?. 


L.S. 


A. A. v. Cramm 


IT. \ 
Das Gaffenbettelm in Braunfchweig 
treffend. 


be 
d. d. Braunſchweig, den 20, Der. 1765. 


on GOttes Snaden, CARL, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 
Obwol, zu Unferm gnädigften Wohl: 
gefallen , die. Einwohner Unferer Stadt 
Braunſchweig, bey Sammlung der wöchent⸗ 
lichen Almofen, ſich dergeftalt fiebreich er; 
tiefen haben, daß die ** Armen noth⸗ 
dürftig verſorget werden Fönnen; fo iſt e# 
doch nicht möglich getvefen, denen fremden 
Armen, welche fih von Zeit zu Zeit einges 
funden haben, davon reichlich mitzutbeilen ; 
wie denn aud) diejenigen, ſowol Fremde alg 
Einheimische, die oft mehr aus Liebe zum 
Träffiggang, ald ans wahrer Armuth den 
Bettelſtab zur Hand nehmen, bey Austhei: 
lung der Armengelder billig leer ausgegans 
gen find, wodurch es denn geſchehen, daß -- 
untermweilen einige, befonders Auswärtige 
die fich fir arm ausgegeben, heimlich Ab 
moſen gefuchet und erhalten haben. Da 
aber, wenn diefem weiter nachgeſehen wür; 
de, Unſere anädigfte Abfıcht, daß den wah⸗ 
ren Armen hinlängliche Verſorgung ange 
denhe, md alles Haus » und Gaſſenbetteln 
amterbleibe,. nicht erreichet werden Far: So 
fegen, ordnen und tollen Wir hiemit, 

ı) daß Fein Bettler in die Stadt gelaffen, 
and von den Thorwachen Sherfäre ern 
und Viſitatoren darauf, bey willkürlicher 

trafe, genam Acht gegeben werden „bie 

fan 
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Wenn aber Abgebrandte, oder wegen der 
Religion Vertriebene vor den Thoren ſich 
anfinden und Atteftate vorzeigen, find die 
felben durd) ‚einen von der Wache an den 
jebesmaligen Dire&torem der Arınenanftab 
‚ten zu bringen, welcher die Atteftate unter; 
füchet, wenn folche richtig befunden werden, 
eine milde Benfteuer verwilliget, wenn aber 
eine Unrichtigkeie befunden wird, wegen der 
Beftrafung das weitere verfüget. 

2) Sol niemand ohne Erlaubnif des Ars 
Mendirectorii einen Bettler wiſſendlich be; 
herbergen, bey so. Thlr. Strafe, oder, 
wenn er fo viel nicht im DBermögen ne 
bey einer proportionirten Sefängnift rafe 

3) Bey gleichmäßiger Strafe fol nie- 
mand einem der ihn um Alınofen anfpricht, 
© fen auf der Gaffe oder im Haufe, eine 
Almofe. miteheilen; vielmehr hat ein jeder 
biefiger Einwohner, wenn er um Almoſen 
angefprochen wird, den Bettler an die Ar; 
menanflalten zu verweifen. Dem Denun⸗ 
cianten, welcher dem Armendirectoriv glaub: 
baft anbringt, daß wider diefe Verordnun⸗ 


gen gehandelt fey, follen s. Thlr. gereichet 
werden \ 


4) Da, nach Unferer gnädigften Verord⸗ 
mung vom 25. Jun. 1742. wobey es durchs 
gehends fein Bewenden hat, Die ſämtlichen 
Wachen bereits angewiefen find, den Ars 
menvoigten und anderen, welche zu Aufhe⸗ 
bung der Bettler beftellet find, zu affiffiren: 
fo Haben felbige fih, bey Bermeidung nach⸗ 
drücfliher Strafe, hiernach zu achten, auch / 
wenn fie Darum requiriret werden, die Bett⸗ 
fer aus den Hänfern aufzuheben, und an 
gehörigen Drt‘zu liefern. 

6) Da auch wol zu Zeiten einige hieſige 
Einwohner, aus ungeitigem Meitleiden, die 
Bettler, — Armenvoigte nd .. 
get, in ihre-Häu enommen und verhe⸗ 
let, oder ihre — * auch einige 
mal denen Armenvoigten, welche einen 
Bettler aufgehoben, übel begeguet tr 
fo wird folchee hiemit, als eine vorſe 
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Uebertretung Unſerer Verordnung, nad: 
drücklich bey so. Thlr. oder, dem Befinden 
nad, Gefängniß- und andrer nachdrücklicher 
Strafe verboten; wie denn auf den unver 
Ai Fall, daß fi hiuführo jemand u 
terftchen follte, einen Bettler zu verbergen, 
oder feine Flucht zu befordern, die nächſte 
Wache fo gleich zu Hülfe gerufen, und nebft 
dem Bettler auch der Thäter, wenn letzte— 
rer bier nicht angefeflen ift, in Arreſt ges 
nommen werden fol. 

Wie denn Linfer Eommendant alihier, 
auch Bürgermeiftere und Rath, nicht weni 
ger das Armendirectorium, und alle Eins 


wohner dieſer ‘Stadt — befehliget 


werden, ſich hiernach aufs genaueſte zu ach⸗ 
ten. Urkundlich Unſerer eigenhändigen Un⸗ 
terſchrift, und beygedruckten Fürftl. Gehei⸗ 
mencanzleyſiegels. Gegeben in Unſerer 
Stadt Braunſchweig, den 20. Dec. 1755, 


CARL, 
H. ju Br. ut « 


Die 
N un 0.&ramm. 


. Aufgabe. 
Iſt es zuträgtich, Wintergerfte zu bauen? 


1. Was zu verfaufen. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Eine Partey behauener Auaderfteine; 
fo zu Schwibbogen eingerichtet, und wobey 
ſich aud) z. große und 4. Feine Pilaren bes 
finden, find zu verkaufen. Das Fürftl, 
Addreßcomtoir wird davon mündlich meh: 
rere Nachricht ertheilen. . 
b) In Königelutter, 

2) Nachdem Serenifimus dem Puhlicg 
zum Beſten * beliebt haben, daß aus 
der Plantage daſelbſt die bisher zugezogenen 
und Fünftig ferner zuzichenden Maulberr: 
bäume, den biefigen Landesunterthanen, auf 

G 2 deren 
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deren Verlangen in Zukunft um nachgeſetzte 
Preiſe verabfolget werden ſollen, als a) 
"a. jährige Stämme, das Stück zu 1. mgk. 
7.9. b) 3. jährige Etämme, das Stüd 
zu 3. mge. ©) 4. jährige Stämme, das 
Stück zu 3. mar. 4. 9. d) 5. jährige 
Stämme, das Stück zu 4. me. und e) 
6. jührige Stämme, das Stück zu 4. mde. 
43. So wird hiemit befannt gemacht, 


daß 2. 3. und +. jährige Stämme von itzt 


an, s. und 6. jährige Stämme aber von 
wähftfünftigem Herbfte an, zu obgefehten 
Preifen jederzeit im Fruühjahr und Herbft 
Dafelbft zu haben fern werden. Diejenigen, 
fo dergleichen verlangen, können fih bey 
dem Hrn. Stadtferretario, Culemann, allda- 
mündlich oder fchrifrlich melden, und jeder 
zeit promter Willfahrung verfichert fern. 


IE. Was zu vermieten. 

s) In Braunfchweig. 

ı) —* dem, im Sacke * Gold 
midt, Hrn. Müller, find zukünftige Oſtern 
n der atem Etage 2. Stuben, 2. Kammern, 
Kühe, Speifefammer, nebft x. Borfaal 
und Holzboden, zu- vermieten. 
Belieben hat, derfelbe kann ſich allda an: 
finden. 

2) Bey Hrn. Joh. Frieder. Röer, auf 
der Gördelingerftraße, iff in der zten Etage 
die ganze Gelegenheit anf zn Finftige Oftern 
au vermieten; es beficht folche aus 3. Stu⸗ 
ben, wovon eine mit 1. Alkoven und r. Kar 
binette verfehen ift , 3. Kammern, Küche, 


Epeifefammer und Holjboven, auch ift dar 


bey r. Heiner Keller und 1. Pferdeftafl, wie 
auch 1. Heu⸗ und Kornboden befindlich, 

3) Eine Stube, z. Rammern, 1. Kühe 
and 1. Holsftall iſt zu vermieten. Ber 
dazu Belieben hat, kann ſich bey dem Bür⸗ 
ger nnd Hnocheuhauer, Hrn. Aug. Heinr. 

riſt. Herken, am Wendengraben, anfuden. 


b) In Wolfenbüttel. . 
H Nähftkünftige Oftern ift in dent Kar 
bichſchen, am Markie bei, Haufe in der mie 


x 
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telfien Etage eine bequeme Gelegenheit zu 
vermieten; es beftchet dieſelbe in4. Stuben, 
1. Alkoven, 1. Kabinette, 2. Sdälen, 4. Kants 
mern and 1. Holzboden, Wer dazu Belie: 
bung bat, derfelbe kann ſich bey dem Kauf 
mann, Hrn. Detmar, je anfınden, 
auch kann diefe Gelegenheit ſogleich bezogen 
werden; diejenigen aber, welche diefe Geles 
enheit etwa nicht ganz verlangen, Fönnen 
h viel Stuben und Kammern als gefällig 
erhalten. 5 . 
s) Eim, auf der Dferfiraße bel. Wohn⸗ 
haus, wildes 3. Spann lang, und aus 
a. Etagen beftehet, ift zur vermieten. Um 
ten im Haufe find 3. Keller und 2. Küchen, 
auf dem Hofe r. räumlicher Holzſtall, 
und 1. Schweinekove; im ber unterften Etage 
finden fih >. tapegierte Stuben, 4. Kam— 
mern; in der oberften Etage find 2. tapezier⸗ 
ge Stuben und 1. Geſindeſtube, 2. Kammer 
und 1, großer Saal, Über diefer Etage 
aber finden fih =. große Böden, und 
auf dem unterſten 2. große Kammern, auf 
dem oberſten hingegen ı. große Rauchkam⸗ 
mer. Wer diefes Haus zu mieten gewillet 
ift, der beliche ſich bey dem Hrn. aa ir 
rialſeeretair, Schäfer, welcher auf der brei⸗ 
ten Herzogfirafe, in des Hm. Kammer 
raths, Ahrens, Haufe Ba zu melden, 
md mir demfelben weitere Abrede zu nehmen: 
IH. Jmmobilia, fo gerichtlich veriaffen. 
a) Beym Miagiftrate, in Wolfenbüttel, 
Am 22, Des, ı755. + 
ı) Des Schuſters, Mſtr. Heinr. Jar. 
% ‚ vor dem Auguſtthore daſelbſt, an der 
ümnelfchen Seerfiraße , bei. Garte, au 
den Särtner, Chriſt. Dinzen, für 288. Thlr- 
2) Des Hofjumelierers , Hm. Seh. 
Wilh. Böge, vor dem Herzogthore d I 
zwiſchen der Witwe Gellerten, und Hru. 
Advorat, Fricken, Erben, bei. beyde Gär⸗ 
ten, an den Kaufmann, Hru. ob. Frieder, 
Herzer, für" 1100. Thlr. nachdem Fürftk. 
Kammer in den Verkauf diefer Gärten wons 


ſeutiret. 
b) Beym 
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b) m Magiftrate, zu Helmſtaͤdt. 
3) Dem Hm. Regiftrator, Joh. Leop. 

Wagener, der, von elben ſub hafta 

erftandene, auflerhalb des Süderthores bei. 

Gafthof zum goldenen Löwen, nebſt den dazu 

gehörigen Heinen Häufern, nad) bengebrad): 

ten erbenzinsherrlichen Conſens des Klofters, 

St. Füdgeri. 

IV. Gelder, fd auszuleiben. 

Es find 100. Fhlr. Pupillengelder anf 
here Hypothek Fünftige Oſtern auszulets 
en. Wer diefelbe benöthiget; der beliche 
ch dem ſchmidt, Urichs, auf 

dem Schilde, oder bey dem Schuſter, 

Hofmann, allhier auf der Schuhſtraße, in 

melden. 


V. Gerichtliche Subhaſtationes. 
Da beym hieſigen Magiſtrate des ver 
forbenen Schlöſſers, Sebald Jul. Uhlen, 
aachgelaſſene Witwe und deren verftorbenen 
—* Chriſt. Joh. Friedr. Uhlen, 
binterlaffener Kinder Vormündere geziemend 
zu vernehmen gegeben, wie fie unumgäng— 
lich nöthig fänden, daß —* reſp. Ehe⸗ 
mannes und Pupillen Großvaͤterliches hinter⸗ 
laſſene, am Steingraben, zwiſchen Wolf: 
hasper und Niedels Häuſern bei. Wohns 
baus, zu ihrer und übriger Miterben Aus: 
tinanderfegung , öffentlich an dem Meiftbier 
tenden verfauft würde, auch anben gebeten, 
bierzu einen Terminum anzuberahmen, und 
dann folhen Geſuch fatt gegeben, und 
Terminus licitationis auf den 27. Febr. 
dief. Jahre, ein für allemal angefegt wor: 
den: Eo werden alle und jede, fo auf die 
ſes Haus zu bieten, und daffelbe zu erfichen 
gemeynet find, hieburdy eitirer and vorgela⸗ 
ben, in beregten Termine auf dem biefigen 
Neufiadrrathhaufe, des Bormittags um ı v.. 
Uhr, zu erfcheinen, ihr Gebot ad Protocol- 
zu gebe, und gu gewärtigen, daß ob; 
erwehntes der Kane ee ihriebene Haus 
dem —— Fin agen, vor 2R 1 
gen Erlegung der gelder, gerichtli 
serlaffen werde, + . 
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tungen. 
a) Beym Sürftl. Amte, Seefen. 
Am ı2, Nov. 1766. 
ı) Zwifchen dem Brinkfiger in Ortshau⸗ 
en, Stats Adam Acdenhaufen, und Elar, 
ar. Kelpen, aus Mahten. 
Am 14. def. 
- 2) — dem Halbipänner in Schleveke, 
En Greve, und Mar. Elif. Kothen, da; 
elbft. - 
Am 20. Der. 17355. 
3) — dem Kotfaflen in Bornum, Hand 
Kr Peetz, und Ann. Das. Schluen, 
aſelbſt. 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Ottenſtein. 
) Znifhen Jap. Ehrnp. vorer ,- aub 
4) Zwifchen Joh. Ehrph. Böker , 
Hehlen, und — Eliſ. Meyer, zu Grave. 


m 27. deil. 
)— —8 Heinr. Sporleder, nnd 
Mar. Elif. Stapelberg, zu Ottenſtein. 


vo. Auszablung deponirter Gelder. 
Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, find 
aus dem Hilliſchen Depofito am 9. dief, 
folgende Gelder bezahlet worden: al& 
ı) an den Haarbleider, Hr. Borges, 
daſelbſt, 100. Thlr, 
2) an den Buchbinder, Diflr. Wiebe 
mann, 16. Thlr, 
3) an den Draner und Koh, Hr. Jelp⸗ 
fen, s. Thlr. und . 
4) an den Hilliſchen Contradiktorem, 
Hrn. Advocat von Brinken, ı5. Thlr. 
s) Am 16. dief. an den Conditor, Hrn. 
Block, zu Braunſchweig, 98. Thlr. und 
6) von den, für den Meyerſchen Eurans 
Ben ad depofitum genommenen 415. Thlr, 
Meyerfcher Hanskaufsgelder, an den Hru. 
Senator, Graff, 72. Thlr. 12. age. 


VI. Edictalcitationes 
Beym Magiffrate, im Wolfenbüttel, 
* nebſt pi —— — — 
uſchen, au raue raße, bey 
6 rgild —* 
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el. Hauſes auch Edidtales ad liqui- 

dandum- erkannt, und der 23. Febr. fir 

den erften, ber 29. März für den andern, 

‚ nd der 30. April für den dritten und letz⸗ 

ten Liqnidationstermin, fub poena praecluß, 
mit anberahmet worden. 

IX. Auctionee. 

a) In Braunfchweig. 9 

ı) In des Kaufmanns, Hrn. * Be⸗ 
rendes, am Hagenmarkte bel. Haufe, ſollen 
den 29. dief. umd folgende Tage, des Bor 
mittags wong. bis ı2. und des Nachmittags 
von 2, big 5. Uhr, verfchiedene gute Meu⸗ 
blen, insbejondere aber fein drellen Tafeb 
‚zeug, nebft ungerfehnittenen Drell und Lim 
nen, auch zerfhnittenen Drell und Yinnen: 
geräthe, nah Auctionsgebrauch an den 
SMeiftbietenden gegen baare Bezahlung. ver: 
Fanft werden. Wer —**— zu erſtehen 
gewillet, wolle ſich zur beſtimmten Zeit an 
obbenanntem Orte einfinden; ferner ſoll 

2) den 26. dief. in des Sattlers, Hier. 
Hardt, auf der Höhe bel. Behanfung, ab 
lerhand Hausgeraͤthe, befonders aber deder 
und alterley Sattler s auch Riemerhandwerks⸗ 
£ug, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 

aare Bezahlung veranctioniret werden. . 
b) In Wolfenbüttel. 

3) Den 27. dief. des Nachmittags am 
a. Uhr, follen in dem Holzbergifchen, auf 
der Löwenſtraße dafelbft bel. Haufe, aller: 

nd Meublen und Hausgeräthe, durch öf⸗ 
entliche Auction verfanft werden. 

X. Avancements , Begnadigungen, 
DVerfegungen, ü. d. gl. 

Serenifimus haben den, unter des Hrn. 
Dbriften, von Zaftrom, Negimente fichen- 
den, Gefregtencorporal P. von Laftrop, 
am 15. dief. zum Fähnrich unter eben dem; 
felben Regimente gnädigft' zu avanciren ge; 


ruhet. 
XI Gildefachen. 
Den 37. dief. wird die Knochenhauer⸗ 
sgilde in der Altenwiel allhier, im Veyſeyn 
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eines Nathödeputirten, bey dem auf der Rit⸗ 
terſtraße wohnenden. ültefien Gildemeifier, 
Hin, Franz Heinr. Alpers, ihre Morgen 
ſprache halten. 

’ XI, Armenſachen. . 

Uebermorgen , ald den 26. dief. def 
Morgens um: 9. Uhr ,: wird von dem 
— verordneten Directorio der hieſigen 

rmenanſtalten und den Hrn. Repraeſen⸗ 

tanten der Catharinengemeine, im Fürſtl. 

großen Wayſenhauſe dieſelbſt, am ge 

wöhnlichen Orte , die Duartalsrenifion, des 
Armenweſens halber , gehalten werden. 
XI. Rünftler. ' 

Es iſt der berühmte Portraitmaler, 
Hr. Heinr. Boy, aus Hannover, am 
i60 hier gegenwärtig, und hat 8 Logis in 
des Hrn. Münzwardeins, Soſtmann, auf 
dem Bohlwege gegen dem Fürſil. Grauen 
hofe über bel. Haufe genommen. Diejeni 
gen, fo ſich feiner Arbeit, ſowol in Del:alg 

elfarben x. bedienen wollen, können 
ch aljo dafelbft melden, und gute Arbeit 
gegen billige Zahlung gewärtigen. 

XIV. Vermijchte Nachrichten. 

1) Diejenigen fo nod Willens find bey 
ber Osnabruͤcker Cotterie einjufeßen, 
können jedoch nur bis den 30. dieſ. * dem 
Kaufmann, Hrn. Janvier, allhier, annoch 
Looſe erhalten. 

2) Demnach die, in dem Dorfe, Salder, 
bisher graſſirte leidige, Viehſeuche, GOtt 
ſey Dank! nunmehro nachgelaſſen, daß au 
die, ſowol deshalb, als wegen der in der Nach; 
barfchaft des Stifts Hildesheim fi geäu: 
ferten Hornviehſeuche ausgeſtellt geweſene 
rg abgegangen find: So wird fol: 

es hiedurch Hffentlich befannt gemacht, 
Salver, den ı7. Yan. 1756. 

3) Aus des Hrn. Bürgerhauptmanns, 
Spörl , in Wolfenbüttel, errichteten Tods 
tencafje find, auf-des dafigen Zeugwärters 
bey. der Artillerie, Lud. Ehrift. Himftedt, 
Ehefr. Sterbefall am 20. dieſ. 35. Thlr. 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzog 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnädigiten Specialbefehl. 





Mittwochs, den 28. Januarii. 


Gedanken uͤber die Verſchiedenheit der Arzneykunſt nach den 
Verſchiedenheiten der Laͤnder. 


Differre -—-- pro natura locorum gene· 
ra medicinae, et aliud opus effe Ro- 
mae, aliud in Acgypto, aliud in Gallia, 


UYus. 

Ss iſt — diejenigen, bie 
große Reifen unternehmen wollen, 
durch die Vorſtellung abzuſchre⸗ 
cken, daß ihr Leben einer doppel⸗ 

ten Gefahr unterworfen ſeyn würde, wenn 

in einem fremden Lande Frank werben 
ollten, weil die Aerzte in fremden Ländern 
nach einer ganz andern Methode curirten, 
Daß diefe andere Methode fehlerhaft fen, 
wird als ein Örundfag angenommen. Wer 
wollte zweifeln, dag nicht alles fehlerhaft 

‚ was man nicht gu Hauſe gewohnt ift ? 


& ift wahr, diefe Methoden find bey dem 


Lehrgebäude, als die deutſch 


ſche Methode 
* h 


erſten Anblicke ſehr von einander unterſchie⸗ 
den. Der franzöfifche Arzt verordnet cine 
Menge von Aderläffen, two der deutſche 
oft nicht eine waget; der engländifche wer« 
ordnet kühn ben Gebrauch des Opium, und * 
ber fpanifche entkräftet, wie es fcheinet, ſei⸗ 
ne Kranken durch die alterfirenafte Diaet. 
Dep allen diejen Berfchiedenheiten Fan man 
gleichwol fiher behaupten, daß diefe Me— 
thoden zufammen genommen in der Haupt: 
ache nicht verfchieden find. Die ausländi- 
hen Aerzte haben Fein anderes mediciniſches 
en; fie find 
auch nicht weniger glücklich, als N, beut: 
f ; alle —* ſich auf die große Samm⸗ 
ung von ——— woraus eine practi⸗ 
an genommen werben. Bis 
hieher 
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icher haben fie alle gleiche Nechte. Woher. 
ömmt die Perſchiedenheit ihres practiſchen 
Verhaltens? 
Man bemerket, daß gewiſſe Krankheiten 
In einem Lande gefährlicher find, als in dem 
andern. An bitigen Fiebern fterben uns 
fehlbar mehr —— in Nom, als in 
Wien; alle Nervenfranfheiten find in Eng: 
land häufiger und von traurigern Folgen 
begleitet, als in Deutfchland. Es würde 
—6 die Schuld von dieſem 
traurigen Erfolge auf die Aerzte jener Ge 
gender zu werfen, und fich ju fehmeicheln, 
daß wir Deutfchen diefen Krankheiten ge— 
fhickter zu begegnen müßten. - Die allge 
meine Natur , nach welcher die Gefund; 
beit und das Leben der Menfchen überhaupt 
ser ift, hat in allen Weltgegenden ihre 
efonderen Einrichtungen, Der Eörper .eis 
nes Italiäners unterſcheidet ſich gleich das 
durd) von dem Cörper eincs Deutfchen, daß 
die Transfpiration bey jenem viel ftärfer ift, 
ats bey dieſem. Die Erfahrungen des 
Banctorius, und die Nachahmungen, bie 
in nordifchen Rändern deswegen find verfuchet 
worden, find genug zum Beweiſe. Ein 
einziger Umftand von dieſer Art muß, in den 
Leibesarten dieſer beyden Völker wichtige 
Abweichungen von dem allgemeinen Begriffe 
der Geſundheit verurſachen. 
menjegung des Eörpers muß in tinem Ita⸗ 
liäner feiner, und in einem, Deurfchen dich: 
ter ya Die Nerven des erfien müſſen 
reigbarer fepn, als die Nerven des andern. 


Das Beblüte des erſten muß eine geringere 


Miſchung von dem eigentlichen Blute, 
(eruor) und eine gröflere von dem wäſſeri⸗ 
sen Theile ( Serum ) haben, als das Geblü— 
te des legtern. Alle medicinifchen Theorien 
kommen darin überein, daß Cörper unter 
olchen Berfchiedenheiten auch zweyerley 

emperament haben. Wer fan zweifeln, 
daß zwey verfihiedene Temperamente nicht, 
auch zwo verſchiedene Methoden in Detracht 
ihrer Krankheiten erfodern ? 
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Daß die englänbifchen Aerite Ihren 


+ Kranfen fo viel Opium verordnen , ift der 


wahren Methode eben ſowol gemäs, als 
daß die deutſchen viefes Schlafmittel fpars 
amer gebrauchen. Mean bat durch alle, 

vfahrungen wahrgenommen , daß das 
Temperament der engländifchen Nation 
mehr als andere zu heftigen Nervenbewe— 
gungen geneigt ift. Medicinifhe Wahr 
nehmungen haben diefen Sag aus den Ge 
ſchichten der Krankheiten **8 ein 
E 9 fan ihn ig«dem Charattet dieſes 

olfes finden, :Nacd der allgemeinen me 
dicinifchen Negel, alle Bewegungen in dem 
Eörper zu ſchwächen, wenn fie zu ftarf wers 
den, müſſen engländifche Aerzte fih bemüs 
hen die heftigen Nervenbewegungen in ihren 
Kranfen zu mindern. Zu diefem Endzwede 


. kan fein befferes. Mittel gemählen werden , 


als Das Opium, deifen Würfung jnverlöffig 
und geſchwind ift; und die geſchwinde Wilr- 
fung des Arzneymittels machet dieſen Fällen 
feinen vorzüglichfien Werth, Denn dieje 
Nervenbewegungen find in den meiften 
Krankheiten , mo engländifche Aerzte das 
Dplum befonders verordnen, bloße Zufälle, 
(iymptomata ), und die eigenclihe Krank 
heit verfiaetet es nicht, dieſe Zufälle langfaın 
zu curiren. 1 
Das Temperament der franzöfifchen Na: 
tion ift lebhafter und beweglicher als das 
Temperament der deutſchen. Die Yeibes: 
art diefes. Bolfes unterfcheidet ſich folglich 
darin vun der unfzigen, daß ihre Cörper 
nicht die Dichtigfeie der unfrigen haben, 
fondern mehr von Säften angefüllet-find, 
und daß ihre Nerven eine gefchwindere Mei 
barkeit haben.;. Die Methode der. franzöfi 
ſchen Aerzte, viele Aderläffe nach einander 
ju verordnen, und auf einmal wenig Blut 
meqqulaffen, ift eine vernünftige Folge bie, 
fer Wahrnehmungen. Dieſe faftreichen 
Eörper erfobern bey Krankheiten eine ſtarke 
Verminderung des Geblütes, da nothwen⸗ 
dig ihre meifien Krankheiten von der‘ Take 
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blutigkeit entſtehen mäffen. Vermðge ver 
Reitzbarkeit ihrer Nerven würden fie. aber 
eine gefährliche Veränderung  ansflehen 
müffen, wenn die — nothwendige Ber: 
minderung des Gcblütes anf einmal unter⸗ 
aommen würde. - Sie befommen die ficher: 
fie Hülfe durch gelinde und oft wiederholte 
Aderläſſe. 


Aber es ſcheinet, 3 alles dieſes einem 
Auslander nicht in Sicherheit ſetzen könne, 
wenn er in ein Land kömmt, wo die Me 
thode gu euriren, von der Methode feines 
Vaterlandes verſchieden iſt. Der fran 
zoͤſiſche Arzt . E wird den Deutſchen nach ſei⸗ 
ner gewöhnlichen Methode curiren wollen, 
und ihm alſo ſchaden, weil der Deutſche 
ein ganz anderes Temperament hat. 

Diefe Furcht ift am fih nicht ganz unges 
gründet. Sie verfchwindet aber, wenn 
man- zween Umftände bedenket, wovon der 
iine in der Natur der Sache felbft lieget, 
und der andere von der Klugheit des Arztes 
mit Mechte Ean erivartet werden. 

Ein Ausländer, der In ein fremdes 
Land kömmt, bringet dasjenige Tempera: 
ment mit, das feiner Völkerſchaft eigen ift. 
Zu diefem Temperamente hat er. die erfte 
Anlage in der Geburt erhalten; durch die 
Luft und durch die Lebensart, die er bende 
in feinem‘ Baterlande gewohnt wurde, ift 
daſſelbe im ihm befeftiget worden. Sobald 
er in ein fremdes Land kömmt, genieffet er 
eine von der gewohnten unterfchiedene Luft, 
und chen” ſo ungewohnte Nahrunasmittel. 
Nichts ift-begreiflicher, als daß diefe Ver: 
änderungen des Neufferlichen auch auf fel: 
nen Görper eine Beränderang wirfen müf 
= In diefem Zeitpuncte kan man fid) in 

nfehung feiner Gefundheitsumftände einen‘ 
Streit zwiſchen feinem anaebornen Tempe: 
tamente nnd der nenen Lebensart vorftellen, 
die er nothwendig amnehmen muß. Wenn 
feine Natur nicht gar zu empfindlich ift, und 
wen er die neue Diet, die er halten muß, 


8. Stuͤck. Jamarius 17%. 
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vorſichtig anfängt, d. wenn er weder ber 
Lebensart feines Vaterlandes in dem fremi⸗ 
den Pande eigenfinnig folget, noch die frent; 
de Lebensart zu-fehnell und auf einmal am 
nimmt, fo wird diefe Veränderung nicht 
leicht eine Kranfheit anf ihn wirken. In⸗ 
jroifchen verändert fih nach und nach das 
alte Temperament feines Eörpers, und wird 
unmerflih dem Temperamente des Volket 
ähnlich, unter welchen er fih geaenmwärtig 
aufhält. Einen Beweis davon geben die 
Erfahrungen derer, die lange Zeit in einem 
fremden Lande geweſen find. Bey ihret 
Zurückkunft finden fie es ebeu fo fhıver, fi 
von neuem an die Febensart ihres Vaterlan 
des zu gewöhnen, als fie es vordem gefun— 
den hatten , ſich an die Febensart des frem— 
den Volkes zu gewöhnen. Und überhaupt, 
die ganze Natur eines Menfchen ift nicht fo 
ſchwer zu verändern, als man glaubet. In 
den Kriegen der Spanier mit den Hollan⸗ 
dern hat manangemerfet, daß die Portugie 
fen, die lange Zeit'in Indien geweſen was 
ren, fih zaghaft aufführten, da ihre Lan: 
desleute; die in den Niederlanden dienten, 
die furchebarften Streiter waren. Kan ein 
emdes Elima einen ganzen Menfchen fo 
ehr verändern, wie viel eher wird es das 
loße Gefundheitstemperament verändern 
fünnen ? 

* Ya La oder Merico, und Ter⸗ 
ra firma, herrſchet eine hitzige Krankheit, 
die ingbefondere den neu angefommenen Eu: 
ropäern fürchterlih if. Man nennet fie 
Tabardillo (*). Man hat noch Fein ande 
res Hülfgmittel wider diefe Krankheit ent: 
decfet, ald daß man die Kranken durch die 
frärkften Uderläffe des größten Theils ihres 
noch europäifchen Blutes beraubet, und fie 
inzwifchen nach und nad) mit Febensmitteln, 
die dem Yande eigen find, erhält, um ihren 
Eörper mit neuen — zu erfüß 
len, die ſich beſſer zu der dafigen Landesart 

H 2 ſchi⸗ 





(*) ©: Voyages de Frangeis Coreal aux Indes oecidentale⸗, Tom. L. P. 106, 
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ſchicken. Eine ähnliche Krankheit müjlen 
meiftentheils die Americaner ausftehen, die 
nah Spanien fommen (*. Der Schrift: 
feller, den ich zuerft angeführet habe, ma 
chet die richtige Anmerkung, daß ‚die Euro 
xäer viel weniger von dieſen Arten der Krank 
eiten würden zu fürchten haben, wenn fie 
19 mebr und zngleich vorfichtiger an die 
ebensart der fremden Voͤlker gewöhnen 
wollten. 

Das Verhalten des Arztes, der einen 
Yusländer curiren fol, läſſet fih ohne 
grohe Schwierigkeit befrimmen. Man weis 

berbanpt das Temperament eines fremden 
Volkes. Diefes, mit der Zeit, welche der 
Ausländer fchon in dem fremden Lande zu: 
gebracht hat, und feiner gehaltenen Diaet 
ufanımen genommen , machet dem Arzte 
feinen Erfenntnifgrund. . Er darf nicht dar: 
an denken, den Ausländer nah gleicher Me: 
thode zu curiren, als einen Einheimifchen ; 
er darf ihm aber auch nicht völlig nach der 
Methode curiren, die bey dem Molke des 
Kranken eingeführerif, Er muß eine Mis 
Ihung von beyden Methoden machen, und 
derjenigen den gröffern Theil einräumen, die 
Ah am nächften zu dem gegenwärtigen Tem; 
peramente des Ansländers ſchickt. Diefes 
gegenwärtige Temperament wird aus dem; 
jenigen erkannt, was ich ſchon oben ange: 
führet babe. 
Es iſt oft unter den Merten gefraget 
worden, warum die Lehre von den critifchen 
Zagen, bie Hippocrateo und feine ältefien 
YAusleger, fo genau - beftimmet haben, nicht 
mit der Erfahrung in unfern Ländern über: 
einſtimmet? Einige find fo weit gegangen, 
die Theorie des Hippocrates deswegen für 
falfch zu erklären. Tournefort aber und 
andere Arzneyverftändige , die nah Gries 
chenland agreifet find, verfichern, daß fie in 
der ganzen Levante die Theorie von den cri: 
tifhen Tagen nach vollfommen der Erfah: 


(*) ©. Reflexions critiques für la Poeſie & für 
la Peinture, par PAbbe Dy Bes, Tom. U. p. 259 
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rung gemäs befunden haben. Die hitzigen 
Fieber find in Griechenland noch fietd von 
der Art, wie Hippokkates fie befchrieben 
hatte. Daß in unfern Ländern dieſe Krank⸗ 
heiten eine andere Geftalt haben, kömmt of 
fenbar von der verfchiedenen Kandesart her. 
Die Luft in Griechenland hat ganz andere 
phnficalifche Eigenfchaften , als die in 
Deutſchland. So konte Celſuo — 
Lande mit Wahrheit ſchreiben, daß der 
Frühling — die geſundeſte Jahreszeit 
fen (**). Daß in den nordifchen Ländern 
eine andere Erfahrung ift, entkräftet den 
Ausſpruch dieſes Schrifiſtellers nicht; es 
jeiget nur, daß ein anderes Clima auch ans 
dere Würfungen auf die Gefundheit- der 
Menfchen hervor bringet. Noch mehr wird 
die Geſchichte der Krankheiten durch die ver; 
fhiedene Diaet der Völker verändert. Die 
Sprifen und das ganze Verhalten einds 
Niederfachfen ift von der Lebensart eines 
Neapolitaners unendlich nuterſchieden. In 
Holland ift ed ganz gewöhnlich, daß Kinder 
am DBlafenfteine Frank liegen. _ In unſern 
—— dieſer —* ben Kindern eine 
Seltenheit... Die Urfache iſt begreiflich, 
wenn man weis, wie der gemeine Mann in 
Holland feine Kinder ersiehet. Aus einer 
ähnlichen Urfache ift in Holland eine Me 
thode zu curiren eingeführet, die fich in 
Deutſchland nicht wohl nachahmen läſſet. 
In den a Krankheiten verordnen die 
niederländifchen Aerzte medicinifche Tränfe, 
Die Speifeart des holländifchen Volles 
machet diefe Methode nothivendig. - Da die 
Holländer, wenigſtens das gemeine Volk, 
bey nahe nichts anders als eingefalzene und 
geräucherte —— genießet, ſo it es der 
allgemeinen Theorie gemäs, ihnen zum 
Grunde der Arzneyen eine Menge von 
Waſſer zu verordnen C***). Zugleich ift 
es begreiflih, daß die Kranken in dieſem 
Lande die wäſſerigen Getränfe ganz en 

uch 

I ©. Celfi de Medicina, L. 1. c. 1. 
(***) ©, Boerkave Inititut. . 1372 - 1177- 
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nehmen, In Deutfchland, mo meiftentheils 
eine andere Leberisart ift, und alfo auch an; 
dere Vorurſachen ( caufae pracdisponentes ) 
zu Krankheiten find, würde we Methode 
insgemein unzeitig ‚und zugleich fehr unan⸗ 
genchm ſeyn. 

Ale dieſe DVerfchiedenheiten find der 
Nichtigkeit der allgemeinen Pathologie nicht 
unachtheilig. Es iſt wahr, daß einige Lehr⸗ 
gebäude, die man für Allgemeine ansgege⸗ 
ben. bat, zu fehr nach den befondern Um— 
ffänden einzelner Völker find abacfaffet wor: 
den. Es würde aber ungerecht ſeyn, Fehler 
der Lehrer für Fehler der Wiſſenſchaft zu 
halten. Die allgemeine Kranfheitslchre ift 
richtig, wenn fie aus ſolchen Betrachtungen 
gan wird, die allen Krankheiten von einer 
Art überhaupt eigen find. Die befondern 
practifhen Abhandlungen werden mit Ned): 
te nad) den Umftänden eines jeden Volkes, 
eingerichtet. Ein Deutfcher, der ein practis 
fhes Lehrbuch für Griechen fchreiben wollte, 
würde ſehr unnüg arbeiten. Zugleich aber 
ift ed nöthiger, als man insgemein glauben 
6* die ae Ach Teinperamente der Völ⸗ 

ſchaften in Anſehung ihrer Gefundheit be; 
kannt zu machen. Dieſe Verſchledenheiten 

d in der That zahlreich, An Deutfehland 
elbft find fie es. Eine jede Provinz von 

euiſchland enthält in u des Ge⸗ 
fundheitstemperaments etliche Völkerſchaf⸗ 
ten. Die Lage des einen Ortes machet ſei⸗ 
nen Einwohnern oft ein. Temperament, wel: 
ches feinen nächſten Nachbarn fremd iſt. 
Wie viele Städte. find nicht in Dentfchland, 
wo ein neuer Anlömmling insgemein 1 

ieber, oder eine andere noch befehmwerlicher 

anfheit ausftehen muß? Diefe Verſchie— 
denbeit ung won eben fo fehr aus der ver 
fehiedenen Lebensart, die fich oft in ganz 
nahe gelegenen Orten findet. In den fo ge: 
nannten Weinländern find nicht alle Orte 
an eine gleiche Diaet gewöhnet. In einem 
Striche Landes von 3 Meilen wird an dem 
einen Orte Waller und Wein, an dem ans 


8. Stüf. Januarius 1756 
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dern Bier das ordentliche Getränke: ſeyn. 
Es ift nicht nöthig zu fagen, wie fehr die 
Gefundheitsarten an beyden Orten müſſen 
unterſchieden ſeyn. In den Ländern, wo 
kein Wein gebauet wird, fehlet es dem ohn⸗ 
geachtet nicht an ähnlichen Verſchiedenheiten. 
Wenn die Einwohner des einen Ortes mehr 
Dier, und die Einwohner des andern 
mehr Brandtewein trinken, fo ift es begreif⸗ 
lich, daß bende ein verfchiedenes phyſiologi⸗ 
fches Temperament befommen müffen. 
Ans dieſen allgemeinen Betrachtungen 
fünnen nad) richtigen Grundſätzen bractifihe 
Frigerungen zur Beurtheilung und zur Hei: 
lung einzelner Krankheiten hergeleitet mer; 
ben; eine LUinterfuchung , die für den gegen; 
wärtigen Raum zu groß iſt. 
Ripping, D. 


Aufgabe. 

Was hat es mit dem Buchtragen, welches 
ehedem eine Strafe der Biſchoͤfe gemefen, 
eigentlich für eine Bewandnig ? 

1. Was zu verfaufen. 

a) In Braunfchmweig. 

1) Der Bürger nnd —— — Lor. 
Eſaias Schmidt, will fein, auf der Becken⸗ 
werperfiraße bei. Haus verkaufen. Wer 
es zu erfaufen belichet, der wolle ſich 

ey demſelben anfinden. 

2) Folgendes iſt zn verkaufen, 1) Plan 
von Niſſa. 2) Campement der Alluͤrten, 
zwiſchen Heilbronn und Lauffen, 1693. 3) 
Plan von den Manoeuvres bey Potsdam, 
1748. 4) Campement ben Bender, 1711. 
insgefamt für 6.age. 5) Claus bergo des 
monftrativifche Rechenkunſt, 4. Theile. 6) 
Sturms Mathefis juvenilis, complet, in 
Pergament gebunden, für 6. 2%. pe 
ſcheko allgemeine deutſche Nechenftanden, 
3. Theile. 3) Hubſchens Anfangsaründe 
ber Rechenkunft, 2. Theile, die Bücher find 
ebunden, und 9) ein neuer gefutterter voll: 

ändiger Roquelaur. Das Fürftt. Add 
comtoir gibt hievon mündlich mähere Nach⸗ 

t. 


rich 
23 ;) Ein 
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3) Ein neuer, noch nicht gebrauchter, eis 
ferner Windofen ift um einen billigen Preis 
zu verkaufen. Wer dazu Belieben hat, dev 
ſelbe kann beym Fürſtl. Addreßcomtoir dies 
Ferhatb mündiich nähere Nachricht erhalten, 

4) Sn der nächſt bevorſtehenden Licht: 
meſſenmeſſe ift. auf ver Schuhſtraße, in des 
Schufers, Mſir. Brodkorb, Haufe, recht 
fhöner Saffian, von allerhand, auch chy: 
mifchen Eouleuren, Decher und Stückweiſe 
zu befommen, ‚und können die Liebhaber 
deffelben eines recht billigen Preiſes ver: 
ſichert ſeyn. 

s) Den dem Werkmeiſter, Bäſeke, im 
Fürftl. Werkhauſe St. Aierii find viclerley 
Eorten von feinem englifhen Zinn verfer 
'tigte und wohl ausgearbeitete, mit feinen 
und groben zinnenen Unterplaten verfehene, 
Knöpfe Paquetweiſe, 3 12. Dusend , um 
einen jehr billigen Preis zu verkaufen. 

I. Was zu Faufen. 

ı) Rofen Bibel, fo in quarto zu Hil- 
desheim gedruckt ift, und 2) r. guter-mit 
Pelzwerk gefutterter Surtout, wird zu kau— 
fen verlange, Das hiefige Fürſil. Addreß⸗ 
comtoir gibt hievon mündlich nähere An: 
weifung. 

IT. Was zu vermieten. 
In Braunfcweig. 

ı) Den anfommenden Hrn. Kauf: und 
Handelsleuten , welche Gewölber und Laden 
Behuf ihrer Waaren benöthiget, dienet bie 
mit zur Nachricht, daß in Hrn. Kuhls, auf 
der Schügenfiraße bel. beyden Hänfern, in 
jedem ein, mit behörigen Negolen verfeher 
ned, Gewölbe. zu vermieten if. Die Lieb⸗ 
baber Fünnen hige beſehen, auch dabey 
Logis bekommen. 

2) Den dem Hru. Senator, Krauſe, auf 
dem Radeklinte find zufünftige Oftern, in 
der aten Etage, 3. Stuben, 3. Kammern 
mit und ohne. Dieublen,. 1. Küche; Keller 
und Holzboden’zu vermieten, und kann fol, 
she Gelegenheit vorher beſehen werden. 
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IV. Was zu verpachten. 

Nachdem die Pacht der Gemeindenback⸗ 
—* in den Dörfern, Holenberg und Re 
genborn ,  Klofisr Amelunxbornſchen Ge 
richts, nächftkünfeige Oftern zu Ende gehet, 
und folche daher wieder von neuem ju ver 
pachten find: So wird hiemit Fund gemacht, 
daß dazu der Montag nach den s. Sonntas 
ge Epiph. als der 9. Febr. anberahmet worr 
den, Wer nun Luft hat, ein der bemeldes 
ten Backhäuſer, mit dem Bedinge das Holy 
ſelbſt anzufchaffen, in Pacht zu nehmen, der 
hat ſich beym vbbemeldeten Kloftergerichte 
au melden, und fein Gebot ad Protocolluma 
zu geben, da dann folche den Meiftbietenden 
verpachtet werden follen. 


V. Was verloren. 
Am zz. dief. ift allbier 1. rother ſam⸗ 
metner , mit weiß und ſchwarz gefleckten 
Velp befegter, Heiner Kinderhandſchuh ver 
loren worden. Wer ſolchen gefunden, und 
in des Kaufmanns, Hrn. Neiners, an der 
— — bel. Behanſung liefert, ſoll 
dafür ein billiges Trinkgeld erhalten. 


VI Sachen, fo als verdächtig anger 
belten worden. : 

Als am 15. dief. bey dem Auguſtthort 
hieſelbſt eine Frauensperfon 2. unter Gar—⸗ 
tengewächfe verftochene Gänſe heimlich in 
die Stadt jir bringen geſuchet, und ihr ſol⸗ 
de ab: auch diefelbe fo lange. an die Thors 
fhreiberey in Verwahrung genommen wor 
den , bis diejenigen Leute für welche fie fol 
che, ihren Angeben nach, anhero bringen 
ar fi) deshalb beym Kürftl. king 
elbſt gemeldet; bis lang aber I wenig obs 
gedachte Frauensperfon als ſonſt jemand 
ſich dieſerwegen angefunden: So find ſolche 
Gänſe, zu Erſparung mehrer Futterungs 
koſten, — gut wie möglich verkaufet worden 
Wir aber, bey obgedachten Umftänden wol 
wicht anders zu oermuthen iſt, als daß dieſe 
Gänſe jemanden gefiolen worden: So wird 
foldes Hiedurch äffentlich jun: dem om oe 

kannt _ 


’ 
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kannt gemacht, damit "diejenigen, welche Kurpreis. Namen der Gewerke w. _ Zubuß 
* um ſol "Zeit. dergleichen. Gänfe ver, Thit. fl. 8. 
iffet, oder auch durch erwehnte Frauens⸗ 10 Neue Juliane — 2 — 
on anbero geſchider, fih deshalb beym ro Neue Fundgrube — 2 — 
AH ckhauſe melden, und nad geberi; 10 Glücksgarte ! 7 3 — 
ger Leginmation, das dafür gelöfere Kauf 10: Hütſchenthalsglück — 2 — 
geld nach —— der Sutrerungsfofien, em» 16 Neue Weintraube — 3 — 
pfangen Fönnen. - -10 en Gegentrum — 2 — 
VIE, Bergwerksſachen. elehalerzug- 
Ohnge⸗ —— Ausbente, 10 Eicher im 2 — 
re werk am Harze alo: im Schluß 10 Güldner Stern — 2 — 
— Zaereid Wilde — 10 Silberner Mond — 3 — 
des Der. mann, Grund und den Yan. | 15 Riecblatt — 3 
1775. Cautenthal ꝛc. 175%. ke ——— — Ba 
Fig 7 — .:..'»> 
Kr. Namen —— An A _ Daucaffenglüd _ 2 — 
3 200 Lautenthalsglück b. 40, 10 Güldne Sonne — 2 — 
1600 Güte des 5 er . 12. Bodowieferzug. 
320 Weiffer Schwa 4. 10 Brauner Hirſch 2 — 
110 Her. Fried. wink rm 30 Herzog Auguft und Kohann 
200 König Earl 2. ; Friederich — ee — 
30 Regenbogen — - 770 Herzog Anton Ulrich — 2 — 
60 ——— a. 10 ae — 3 — 
a Eee Per Te TeRE TEST 10 Neue Geſellſchaſt — 2 — 
* Fi. Bubuß, Su ne 10 Haus —— — 2 — 
amen ewerken Zu⸗ rechnen im e — 
3 
de us 2 u 6 
jcche per bengefügte Mein, deu — Hang Hannover * 2 — 
Bnchfiaben gezeichnet. 3. Apr. 1756. Zum Hanenklee. 
Kurpreis. Srufehrhalerzug. Zubuß. 20 Beftändigfeit _ _ — 
<hlr. fl. gr. 30 Theodora — 3 — 
10 Haus Be 2 — 10 Aufrichtigfeit 2 — 
10 Alter deutſche? Bibbemann 2 — 10 Herzoginn, Philippine Charlotte 2 — 
20 Charlotte —2 — 45 Larls Grade, im Schleiffteins⸗ 
3° Neuer St. Joachim — 2 — thale 3 — 
Ba mid Yan 2) 3— Schufenbergersug, 
ufenthalsglüd — 32..— — 
Sreidenitein -— 10 Herzog —*8 Kilpelm 
10. Ringund@il wnur⸗ 2 — 0 St. Ricolaus 
10 ae ick — 2 — Prinz 
- 10 Haus Zelle Fe — _ euer Engel 
u. Fes Branfänbeigersug. 10 St. Martin 


Altes Haus Braunſchweig 
Sutfäenshater ug. 


\ - —— — 


in 
in 


10 Gnade Gottes 
20 Gelbe Lilie 
46Gluckerad 


IE 


» 
we 


— J —— 
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Kurpreis. Damen der Gewerke ic. en 

Thlr. . Of. 
20 St. Urban — 4 — 


15 Königin Elifabeb — 
10 Segen des HErrn im Mär 
tensthal 2 — 

m Gemkenthal, und an der Oker. 
‚ 10 Herzog Earl — 3 
10 Neuer St. Johannes — 2 
- zo Gottesglück — 2 

——— 
© 


ao Rautenthaler Gegentrum 

10 PBrinzeflinn Auguſta Carolina 
110 Segen GOttes — 

30 Kleiner St. Jacob — 

io Herzog Ferdinand Albrecht 

10 Lautenthaler Hofnung — 

10 Wilhelmina Eleonora — 

10 Dorothea Friderica — 

10 Neuer Bergſtern — 

10 König David, am Borberge 

Beym Grunde. 

10 Hülfe Gottes u. Iſaacstanne 

10 Georg Earl — 

10 Dorothee Auguſte — 2 
Andere , dieſes Zellerfeldiſche Berg: 
werk betreffende, Krachrichten. 

1) Da der Regenbogen in dieſem Quar⸗ 
tale abermals 787. fl. Schaden gebauct, 
anben incl. der Materialien nur noch 1114. 
fl. Vorrath hat: So ift nöthig gefunden 
toorden, diefe ke = der Ausbeute in 
dem Freybau zn ſetzen; dagegen 

2 in den igigen guten Anbrüchen auf 
dem Gluͤcksrade an der bisherigen =, 
ı. fl. abzubrechen , und ſolche auf 2. 
au 8 llig gefunden worden. 

3) Iſt die Gewerkſchaft von dem Jo— 
hann Georg der Gewerkſchaft von der 
Herzoginn — Charlotta ein⸗ 
verleibt, und der Name Johann Georg aus 
dem Bergzettel weggelaffen worden; wiewol 
diefe nun combinirte Gewerkſchaften den 
Bau in dem ehemaligen Johann rorger 
Felde fortfogen werden, 


»uen BB 2 2 bb bb ws 


» » 
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Val Urtheile und Befcheide in auss 
wärtigen Proceßfachen. . 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Sentent publ. am 13. dieſ. 
— In Sachen Nehrings, contra Bartr- 
ecr. 


Deer, publ. am 16. se 
2) —- Nicolai, contra Deſſelmann. 
3) — Schliephafen, contra Meier, 
4) — Meiers, contra Bähre. 
Am 20, deff. 
5) Refolutio pro Voß, Ehefrau. 
6) in Sachen Peckels Erbſchaft betr. 
7) —- Daumeifters, contra Scharenbeck. 
8) — BDicdenburgs, contra Neinhard, 
IX Gerictlihe Subbhaftstiones 
Als beym hieſigen Magiftrate des vers 
orbenen Bürgers und Schneiders, Miftr, 
ob. Reifener, nachgelaffener Kinder Vor⸗ 
mundere erfter und zwoter Ehe aesiemend 
—— tie ſich bishero noch kein an: 
ae icher Käufer zu ihrer er hinter; 
laſſenen, auf dem Damme biejelbfi, zwiſchen 
des Peruquiers, Brecht, und Wilken, Häu— 
* bel. Wohnhauſe gefunden, und dahero 
er zum öffentlichen Berfauf diefes Haufes 
auf den 16. Dec. ı755. angefegt geivefene 
Termin nicht für fi gegangen, anbey gezie⸗ 
mend gebeten, einen anderweiten Termin zu 
vorigen Ende anzufesen. Wenn nun jols 
chem Geſuch flatt gegeben, und anderweiter 
Terminus licitationis auf den 30. März 
dief. Jahre, pro omni anberahmet ift: 
So werden alle und jede, welche dieſes 
Haus zu erfichen gemepnet find, hiedurch 
eitiret und vorgeladen, in beregtem Termine 
auf dem hiefigen Neuftadtrathhaufe , des 
Vormittags um 11. Uhr, zu erjcheinen, ihr 
Gebot ad Protocollum zu geben, und ju ge⸗ 
wärtigen, daß foldhes Haus dem Meiſibie⸗ 
tenden adjudiciret, und, * Erlegung der 
Kaufgelder, gerichtlich verlaſſen werde. 
X. Licitationes. 
Beym Magiſtrate, zu Schöningen, find 
auf des verſtorbenen Buͤrgers — au⸗ 
* itzen, 


287 
pr rn «hinterlaffene und bishero 


ene Dans nunmehro 200, 

r. geboren, und iſt terminus ultimus 
Jicitqeionis auf den 23. Febr. nächftkünftig, 
‚pracfigiret worden. 

X. Adjudicationee. 

Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, i 
dem Strumpfiweber, Mitr. N Eornel. 
Gehrbrecht, das ſubhaſtirte, auf dem Nic: 
lasdamme dafelbft bei. Haus, für das meiſt⸗ 
‚gethane Gebot der 400. Thlr. gerichtlich 
adjudiciret worden. 

X. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen. 
a) Beym Sürjtl. Amte, Wickenſen. 

1) Zwifhen Warner Hartmann, jn Brem; 
fe, und Eng. Yon. Iſelhorſt, aus Linſe. 

2) — oh. Heinr, Sörries, zu Hoblen: 
* und Roſ. Cath. Küſters, aus Bor: 
wohle. 

3) — dem Kotſaſſen in Bremke, Hans 
Harm Halemann, und Cath. Eiif Engels 


da elbſt. 
u) h. Heinr. Bock, in Wegenfen, 
und Ems. (if. Mölters, daſeibſt. 
59 — — einr. Garven, in Tucht⸗ 
fe, amd 


ar. Garven, zu Hunjen. 
—2 
A. Earf, Meyers, zu Dobnfen. 
7) — Sans Heinr. Möller, in Breiten: 
— und Luc. Mar. Dörries, zu Schorf; 
‚sldendorf. 


8) - Hand Harm Hundertmark, in Hab 


Te, und Ann. Der. Winnefeld, ans Golmbach. 
9) — Ant. Ahlbrecht, aus Megenborn, 
— Cath. Marg. Cors, aus Schorfolden, 


10) — Eprift. Huchthanſen, zu innen: 
famp , nnd Chriſt. Marg. Friden, aus 
Emmerborn. 

11) — Franz Joach. Dörries, zu Hey 
nadt, und Cath. Mar. Strohmeyer, dafelbft. 

12) — oh. Heint. Samfen, zu_ Hol 
ion, and Ehrift, Mara. Bone, daſelbſt. 

13) -— ob. Eonr. Hallemann, in Kem⸗ 
ande, und Dor. Wiemann, dafelbft. 


8. Stuck. Januarius 1756, 


Dar. Meyer, zu Hungen, und . 


; ten 88 da J 


Pe * a gif er 


‚introduftionis ausgefertiget worden, 
intpoductio oweiernen en 
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14) Zwifchen Heinr, Chrph. Loges, in Rem: 
made, md Ann. Soph. Marg. Friden, 
aus Dielmiffen. 

15) — Frieder. Oerken, und oh, Dor, 
Agn. Harte a in Kemuade. 

16) — ob. Jobſt Spinti,. zu. Wangel: 
ftedt, und +a Hedew. Möplenbrof, auß 
Lüthorft. 

17) — 30 Jurg. Henneken, in Eimen, 
und Mar. Hedew. Schapers, aus Lüthorfl. 

ı8) — Joh. Ehrph. Borries, aus Schorf; 
oldendorf, und. Yun. Eath, Uekeruianng, 


ans Holen. 

19) — a: Ahlhrecht, in Halle, und 
Alf. Mar. Dor. Käfen, bafelbft. 

20) — Hans Jurg. Arntjen, zu Heyen, 
und Mar. Marg. Düvel, aus Esperde. 
b) Beym u > N Neuhaus. 

7. dieſ. 


Zi —* Franz C I 65 
Reis ngen H und Mar. ES Vin 
zu Volkmarsdorf. 


XI. Tutel⸗ und Curatelſachen. 
Beym Fürftl. Amte, Bardorf, des ver 


ſtorbenen Krügers in Rummern, 
Heinr. 33 Kindern 1)Cath. 
Ludew. ge: Dan. 4) I”. 

2, Dans, | —— 

Sderlente in — Jac. A N) 
ehrifl Lippelts, zu Vormünder he 
worden 
XIV, erichtlich ausgezablte GSelder. 


Ban Magiſtrate — Wolfenbüttel bat 
der Käufer — le a Pa der Brgi 


ENTER: ker 
Mſir. — 201 Me 

rüchtändigen Kau 4 250, 

12. dief. gerichtli gejable 

XV. — Begnadi ungen 

[er Sonfher in Wolf 
orio, in Wo 

Slamader, als 1 Recher 

ben der Schule zu Helmftädt, — ge 

nommen, und flr denfelben das Ma 


er⸗ 
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. XVL Vermifchte Nachrichten. 

1) Demnach unſers gnädigften Herrin 
Durdl. in Gnaden verordnet, daß bey den 
igigen grundlofen Wegen, zur Bequemlichkeit 
der anfommenden Fremden und Frachten, 
das Wilhelmithor auf gleiche Weife, wie 
mit dem Wendenthore, während der Meſſe 
um Sperrtbore gemachet, 
and alſo — mit den übrigen Sperrtho⸗ 
ren, dem Anguft : und Peters: auch obbenann: 
ten ABendenthore ‚zu gleicher Zeit geöfnet und 
gro | alfo- während der Sperrzeit, 

is jur. Schlieffung einem jeden, gegen Er; 
legung des Sperrgeldes , ein» und aus zu 
zellen frengelaffen, anch diefes mit ſolchen 

enden, dem Wilhelmi und Wendenthoren 
nicht allein während der —**8 ſondern ſo 
lange continuiret werden ſolle, wie die 
chlimmen Wege danren: “Als wird felches 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, und ift 
‘zugleich veranftalter, daß mit dem 26. dief. 
—* Veränderung ihren Anfang genom— 
men bat. 

2) Dem, im 2. Stücke der disjährigen 
Anzeigen , auf dem 36. Blate wegen des 
rrimpefdsifchen Geſchlechts geäufferten, 
‚Berlangen gemäs, wird hiedurch befannt 
gemacht, daß Adam Jul. von Nimptſch, 
"ang’ dern. Hauſe Lampersdorf, welcher im 
fahre 1594. geboren, am '26. April 1704. 
die Ritteracademie zu Wolfenbüttel frequen⸗ 
tiret bat. j 

3) Zu Vorbeugung aller weiteren Anfra: 

? wird hiemit, befonders aber demjenigen 
— ſo in weiſſer Arbeit etwas 

nähen unternehmen wollen, und öfters 
Beim nd, mit was für Materie fie fol 
ches aufzeichnen follen, öffentlich bekannt 
gemacht: daß dergleichen Zeichnung am al: 


berbeften mit Schießpulver (fo vorhero mit - 


ein wenig Kuhmilch angefenchtet und als: 
‚denn zerrieben worden ) En gar viel rei: 
mer als mit Tufch und Lackmus aufgetragen, 
J nachhero,, ohne die gerinafte Spuren 
en, mit leichter Muͤhe wieder 
weggewaſchen werden Fan. “ 
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4) Bey dem Wirthe in Merdorf if 


por etwa 3. Monat eine KRutſche 

Fommen , welche nach des Knechts Angabe 
nach arofen Denkte gehören folle. Da num - 
obige Kutfche bis dahero daſelbſt ſtehen ge⸗ 
blieben: So erfucher obgedachter Wirth den 
Eigenthümer —** gegen Bezahlung des 
Stellegeldes, baldigſt abholen zu laſſen. 


In der Kanfıfchen Buchhandlung 
zu Leipzig ift von D. Job. Sriede. Polafs 
matbejis forenfs die dritte, mit allem Fl 
verbeiferte, und- mit. vielen, Zufäßen ver; 
nichrte, Ausgabe, aus 3. Alph. in 4. ger 
druct.worden. Denjenigen,. welche Belek 
Buch brauden müffen, und in den Grund; 
fügen der Rechenkunſt nicht genugfam bes 
wandert find, gefehicht Dadurch ein großer 
Dienft,, daß bey diefer neuen Auflage die 
Theorie der Arithmetick etwas aus ührlicher, 
‚fo viel nehmlich erforderlich geweſen, abge: 

andelt worden, Nachgehends ſind unz 

ige Stellen, wo in der vorigen Ausgabe 
eine Dunkelheit obwaltste , gebeffert und 
erläutert ; die Schreibart-durchgehends ver; 
ftändlicher und ordentlicher gemachet ; man 
ih in der Mechanik und Hpdra⸗ 
ſiatick, inigleichen vom nterufurio , beifer 
gefajfet und begreiflicher vorgetragen ; und 
kurz / das ganze Buch dergeſtalt ansgebeffert 
und genau überſehen worden, daß nunmehr 
alten Fehlern und Mängeln deffelben nänz: 
lic abgeholfen, und es anigo, erflih den 
Leſern, jo gar denen welche die erſten Aus; 
gaben befigen, recht brauchbar iſt. Ale 
diefe Bemübung haben die Lichhaber, all: 
den Hrn. Berfaffer, der befondern hang alt 
‚des Hrn. Thiermanns, Cand, juris in Yeii 

sig, zu danken, der weder Fleiß noch Mühe - 
gefparct, alles aufs richtigfte zu beforgen. 
Es ifi auch noch cin Kupfer mehr als in der 
ten Ausgabe dazu verfertiget worden, und 
ein ehr vollfrändiges Negifter erleichtert 
Di den Gebrauch Des Werks um ‚ein Ans 
ehuliches. —* N 


Geidcours 
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Geldcours. ¶ Vom 46. u ) Wechſelcours. 
an Braunſchw. 7 Thlr. Stldk, a: vet Hamburg, in Ban, — —— A142 
feine 2. ı 134 nn im Courantg le — — - 11204 
ishholftein, 6. ſt. zu gſ. — - 120% 
en im Eonrantgede — - 137 
Duraten, fo withti 2 Dito in Banco ı —-— — - 1 
—E— iR (eher — ‚= = I Zondon 6. Tpir, a}. 998. pro f. Sterl. 


Sillberpreis. Die Darf fein 134. Thlr. 


Getraydepreie. 
Bm ot —J Weijen Moden | Gerften 


den 24. Januarü, 


ordinaire. dito — — bir 
—* — —— — — 











zpreis. 
— — 3 Himpte 12. mge. b) In Gandersheim, Himpte 16. me. 
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Weisenbrodt wiegt Aockenbrodt wiegt 
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den 16. Jan 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Sonnabends, den 31. Januarii. 
Bon der Harzburgifchen Höle: 


8 giebt gewiſſe Merkwürdigkeiten, 
welche das befondere Schickſal ha: 

$ ben, daß fie von denjenigen, fo 

27 der Welt Seltenheiten haben be: 
kannt machen wollen, öfters find befchrichen, 
als betrachtet worden. Die Harzburgi⸗ 
ſche Hole fan hievon zum fehr deutlichen 
Benfpiele dienen. Eine ganz anfehnliche 
Reihe von Schriftfiellern haben fih die Mil: 


he nicht werdrießen laffen, das Andenken , 


derfelben in ihren Werken zu verewigen (*). 
Dürfte man diefen Männern glauben, fo 
hätten die muterirdifchen Grotten bey ber 
Harzburg, gewiß. ale die Vorzüge, welche 
an der Baumann und Scharzfelder Höle 


— —— — — e — 
( Sieber gehören unter andern I. D. Ho- 


Pins in decade obfgıvar, anatoni. p. 10. GH. 


pflegen bewundert zu werben. Man trift 
darin, wie fie fagen, eine Menge Irrgän⸗ 
ge an, welche einen Reichthum von aller» 
band wunderbar gebildeten Tropffteinen im 
ad faffen. Der Fußboden foll mit gegra⸗ 
enem Einhorne bey nahe ausgepflaftert ſeyn, 
und wie dergleichen umſtändliche Unwahr⸗ 
heiten, für deren Wiederholung mir eckelt, 
— Yaben diefe Geſchichtſchreiber das 
aben dieſe ichtſchreiber da 

unverdiente Glück erlebt, daß ihnen, fo viel 
ich weis, bis hicher noch niemand in dies 
fom Stücke öffentlih wiederſprochen hät. 
Sollte ih mid; aber mol eimer wichtigen 
Verantwortung fhuldig machen, -_. 

one - ihnen 


— — — — — 
Behrens in Hercynia curioſa p. 61. und von Robr 
in * Srertwhrdigkeiten des Oberharies p- 295. 
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ihnen den bisher erhaltenen Beyfall zu ent: 
ziehen yo Mein Gewiffen, melches ich 
desfalls ſchon um Math gefraget habe, fpricht 
mich los, Denn ein Irrthum Fan fo wenig 
der wahren Wolfarth, als dem verdienten 
Nachruhme zur Stüge dienen, frag B 
keiten gefchlet zu * iſt auch keine 
große Schande. a inzwiſchen die wahre 
Nachricht, von der fo genannten Harzbur⸗ 
ger Hoͤle, zur Ergänzung der Naturhiftos 
vie dieſer Lande etwas, benträgt, fo hoffe ich 
den unrechten Dre eben nicht gewahlet zu 
haben, wenn ich gegenwärtigen Anzeigen 
eine Erzehlung davon einverleibe. . 

Ein bi auf unfere Tage übergebliebenes 
befonderes Merkmaal der vielfältigen 
Seindfeligfeiten, welche die alte Bergveſtung 
Harzburg ehemals, theild von ihren näch— 


einen Vorfall, der Verwüſtung gänzlich hat 
müſſen blos geftellet werden. Da num die 
Harzbargifhe Beſatzung hiedurch für eine 
Are des gefährlichlten Mangels in Sicher: 
„beit geftellet wurde, und ihre wohlangefüllte 
Bronianthänfer, fie andy ohne Zweifel, von 
der Furcht in Humaersnorh zu nerathen be; 
freyeten; fo bieften es ihre Feinde für rath— 
fan, "einem Verſuch gie wagen, ob wicht 
durch Abgrabung des Brungens, dieſe Ber 
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- wWonnen werden. 


‚gelernt. 


ftung ohne vieles Blutvergieſſen könnte ges 
Eie legten deswegen an 
der Morgenfeite des Berges, nur einige 
Schritte vom Wege, ohngefähr in der Ties 
fe, daß fie in einer horizontalen Pinie auf 
das Wafler hätten ftoßen Fönnen, eine Mt 
ne an: Nach aller Wahrfcheinlichfeit aber, 
hatten fie vor dem Anfange diefer er 
mung , die Natur des Berges uoch nicht 
hinlänglich unterfucht. Wie man denn obs 
ne Unterlaß findet, daß —— lieben Al⸗ 
ten gar nichts neues geweſen ſey, die Hände 
eher als die Vernunft zu gebrauchen. Die 
guten Leute geriethen daher beym Arbeiten 
auf einen Haren Felſen, welcher fie augen: 
blicflich von ihrem Vorhaben wieder hätte 
zurück reifen Fönnen. Allein die Einfalt ift 
mehrentheils mit einer Art der Halsftarrigs 
feit verbunden. Schien die Härte de 
Steins, womit ſie zu thun hatten, unübers 
toindfich zu feyn, fo wollten fie zum wenig: 


fien zeigen, daß ihr unverdroffener Fleiß, 


mit jenem Widerſtande eine Aehnlichkeit 
—— Sie ſchlugen zu dem Ende auf et— 
iche zwanzig Fuß in dieſen widerſpenſtigen 
Steinklüften ein. Die Geſchichte melden 


uns nicht, wie viel Zeit, mit dieſer Probe 


einer arbeitſamen Uebereilung, von ihnen 
ſey ah Kg worden. Es läſſet ſich in; 
deſſen leicht muthmaßen, daß ſie aus dem ſehr 
langſamen Fortgange ihres Vorſatzes, ver⸗ 
möge einer mittelmäßigen Rechenkunſt, die 
Unmöglichfeit der Ausführung haben Fennen 
Nachdem fie alſo vergeblidhen 
Schweiß genug hatten, höreten 
fie auf, dem Brunnen fein Verderben zu dro⸗ 
ben, nnd lieffen den angefangenen unterirr⸗ 
difchen Yang offen. Derfelbe iſt nun big 
anf den heutigen Tag noch ſehr kenntlſch. 
Die Einwohner zur Neuſtadt unten ber 
Harzburg, nennen ihn den ——— 

Die 





+) Diejenigen, welche von dem vormaligen 
Zuflande und den Schickſalen dieſes ist ‚vermäfle- 
ten Brygchloſſes nobere Nachricht verlangen, 
werben ſich in folgenden Blchern hinlaͤuglichen 


Raths erbolen koͤnnen: I €. Zarenberge 
Hiſt. diplom, Gandersh. p. 34% M. Merians To- 
pograph. Puc. Brunsv. p. 1049. und A. J. Kriegs 
Hai zb. Mabldein Hays I. 
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Die Urſache folder Benennung ift leicht zu 
crathen. eil die Wärme des Sonnen 
tichtö die Luft in diefem halb Fünftlichen und 
halb natürlichen Gewölbe niemals verdiün 
wen fan, — empfindet man darin, auch in 
den heiſſeſien Sommertagen, eine vorzüg⸗ 
liche Kälte, Jedoch weis ich mich nicht Zu 
erinnern, bey warmer Witterung einiges 
Eis darin-angetroffen zu haben. ‚Allein es 
iſt mehr als zu bekannt, daß Die Benennun: 

en fehr vielfältig von der wahren Beſchaf⸗ 
Fenbeit der Sache abweichen. 

Andere Merkwürdigkeiten ſuchet man 
in diefer fo genannten Harzburger Hoͤle 
vergeblich. Es träufelt zwar darin ſtets eis 
niges Waſſer herab, allein es wird dadurch 
kein Tropfftein gebildet, Noch weniger 
, kird: man darin etwas fonderbares aus dem 
Thierreiche, wie 3. E; das gegrabene Ein 
born ſeyn ſoll, gewahr. Findet man ja ct 
wag, fo zum debendigen Odem iſt en 
worden, fo finds höchſtens ein Paar furcht⸗ 

Schlangen, und emige fchensliche 

olche. Mehr weis:ich von der Harzbur: 

gifchen Höle niht zu melden, und vielleicht 
ift dieſes ſchon — 


ufgabe. 

Das Wäflern der Wiefen , was hat folches 
für Nutzen? Und mas ift dabey zu beob⸗ 
achten, wenn man dazu an Dertern, wo 
es bisher nicht 5 die Vorrich⸗ 
tung machen will ? 

L — * u verfaufen. 

a) In Braunfe 8. \ 

2 In Hrn, ud. Schröders Erben 

Buchhandlung, im Hutfiltern, find fol; 


gende neue Bücher zu verkaufen: 1) Auf 


löfung zweyer Fragen: 1) Warum Die 
meiſten Befliffene der hermetiſchen Kunft 
den Lapidem Philofophorum vergeblich fu: 
en, und ihn doch ohnmöglich auf die Wei: 
fe wie fie arbeiten finden fünnen? 2) Wie 
man denfelben leichtlich ‚und gewiß finden, 
ohne große Unkoften, Mühe und Arbeit 
ausmachen, -und zu GOttes Ehren und ſei⸗ 


9% Stiel Januarius 1756. 2 
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nes nothleidenden armen Nächſten Dienſt 
geſegnet anwenden möge. 8. Hamb. 1756. . 
3.998. 6.8. 2) Reimarus Vernunft 
Ichre. 8. Hamb. 1756. 10. 996: 3) Pro 
Deo , Caefare et Imperio Geſetz und ' 
DVernunftfebiüffe über die Privatanmer⸗ 
Fungen deren Privatacdanfen des Erlprim 
zens von Heffen : Caffel Rückgang zur alten 
ehriftlichen Religion betreffend. fol. 10. age, 
4) Confiderations fur les differends des 
Couronnes de la Grande-Bretagne & de 
France touchant l’Acadie & autres parties de 
V’Amerique feptentrionale, 8. 1736. 8.09. 
5) Verfolg des weltbefannten Facti Panl 
Def, ehemaligen Schöppen und Ynfpeetor 
der Stadt Straßburg, mit unverwerflichen 
Urkunden ‚begleitet, und der vernünftigen 
und unpartbepifchen Welt vor Augen - gele. 
get. fol. 1755. 8.998. 6) Der Bienen; 
ſtock, eine Sittenfchrift.der Neligion, Ders 
aunft und- Tugend ‚gewidmet, ıfler Band, 
gr. 8. Hamb. ı755. 1. Thlr. 20. 1%. 7) 
Sriedr. Wilh. Zachariaͤ Teinpel des Fries 
dens, ar: 4. Braunſchw. 3.940. 8) Bil 
ropäifche Negenteutafel auf 1756. ſol. 
1. 99£. 9) Memoires de Cecile, a. Vol, 
8. A Paris 1756. 20.94. 10) la Nuit 
& le Moment, ou les Matines de Cythere; 
12. à Londr. 1756. 12.99£. 11) la Pucelle 
D’Orleans Poeme, divif® en quinzeLivres, 
par Mpns. de V***, 12. & Paris 1766, 
14.090£. 12) P Empire des Paflions, ou Me- 
moires de Mr. de Gerfan, par Mr. Perin, 
12, A Londr. 1756. 10,.99£.- 13) Ab Quel 
Conte, Conte politique & aftronomique, 
ar Mr, de —— Fils, <. Parties, 8. 

Bruxelles 1755. ı. Thlr. 14) Poefies 
de Mr. le Marquis de la Farre, 12. à Am- 
ſterd. 1755. ı. Thlr. 4. 398: 15) Efai 
fur l'Architecture, par le P, Laugier. 8. 
ä Paris 1755. 1. Thlr. 16. ge. 

2) In hiefiger privilffirten Stärfenfa- 
brique vor dem neuen Stadtthore ift beh 
Hrn. Carl Phil. Ant. Friedenfels, bey ganzen 
und halben Centner, ertra feine Stärke, 

K 2 welche 
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welche an Büte, wo nicht beffer, dennoch der 
Hallifchen gleich if, zu haben, und Fünnen 
diejenigen, welche deraleichen J kaufen 
gewillet, ſich daſelbſt beliebigſt anfinden. 

3) Bey dem Tuchmacher, Chriſt. Ludew. 
Kahle, welcher auf der CS chöppenftädter: 
fira&: wohnet, find um billigen Preis egale 
Kuiſchgeſchirre, ald 2. Bordersund 2. Din 
serfirien, welche mit gelben Buckeln beſchla⸗ 
gen und wenig gebraucht find, an verkanfen, 
Die Liebhaber dazu können fih in deſſen 
Behanfung anfinden, und. folde in Angen: 

ein nehmen, auch den Preis davon da; 

Ibft vernehmen. 

4) Der Brauer, Hr. Wild. Adam 
Dammann, welcher auf der Wendenftraße 
wohnet, hat eine Duantität Brauerfohlen 
am einem billigen Preis zu verfaufen. ' 

5) Diefe nnd folgende Braunfchweigifche 

Kichtmeffenmeffe wird Hr. Seh. Heine, 
Schmalenberg, von Eiſenach, in der ver 
witweten Fr. Jacobfen, auf der Schützen— 
ſtraße gegen den Jungfernftiege über bei. 
Kaufe, mit allerhand Eorten Challons und 
Nafhe zum Verkauf ansfichen, und ver; 
Sihert derfelbe anbey einem jeden mit gutem 
Spreife zu dienen. 
. 6) Der Tiſchler, Mſtr. Dan. Schlecht, 
aus Lucklum, hat, auf bevorſtehende Ficht: 
meſſenmeſſe, 5. Dusend englifche mit Neit 
geflochtene Tafelftühle, und bey jeden Du 
send 2. Seffels, um civilen Preis zu verkau— 
en, und können diefe Stühle bey Hrn. 
Rud. Aug. Fiffaben, welcher am Steinthe: 
re wohnet, in Augenfchein genommen werden. 
7) Bevorſtehende Lichtmeffenmeffe find 
abermals von allen Eorten Bauzner gewalk: 
ten feinen Strümpfen bey Hra. Georg 
Schmuck, von Banzen, welcher bey Hrn. 
Hundertmark, anf der Gördelingerfirafe 
logiret, zu verkaufen, 

8) In der michft beworfichenden Licht: 
meſſenm̃ eſſe Pe der Schubfiraße, in des 
Schuſters r. Brodkorb, Hauſe, recht 

ſchöner Saffiau, von allerhand, auch chy⸗ 
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miſchen Couleuren, Decher und Stuckweiſe 
zu bekommen, und können dic Liebhaber 
deſſelhen eines recht billigen Preifes ver 
fichert‘ ſeyn. 

9) Ten dem Werkmeifter, Bäſeke, im 
Fürftl, Werthaufe St. Alerii find wielerley 
Sorten von feinem englifhen Zinn verfer 
tigte und wohl ausgearbeitete, mit feinen 
und groben zinnenen Unterplaten verfehene, 
Knöpfe Paquetweile , A 12. Dusend , um 
einen fehr billigen Preis zu verkaufen, 

b) In Röriaslutrer, 

0) NMacıdem Serenifimus dem Publico 
zum DBefien gnädiaft beliebt haben, dag aus 
der Plantage dafelbft die bisher zugesogenen 
und Fünftig ferner zuzichenden Maulbeers 
bäume., den hiefigen Landesunterthanen auf 
deren DBerlangen, in Zukunft um nachgeſetzte 
Preife verabfolget. werden: follen, als a) 
2. jährige Stämme, das Stück zu 1: mag. 
7.9. b) 3. jährige Stämme, das Stud 
wu 3. mgE. ©) 4. jährige Stämme, das 
\ At. . 4) g. jährige 
Stämme, das. Stück zu 4. mge. und e) 


6. jährige Stämme, das Stück ju 4. mge. 


4. %. So wird hiemit befannt gemacht, 
daß 2. 3. und 4. jährige Stämme von it 


an, $. und 6. jährige Stämme aber von 


nächftfünftigem Herbſte an, zu obgefegten 
Preifen jederzeit im. Frühjahr und Herbſt 
dafelbft zu haben feyn werden. Diejenigen, 
fo dergleichen verlangen, Binnen fih bey 
dem Hrn: Stadtferretario, Eulemann, allda 
mündlich oder ſchriftlich melden, und jeder; 
seit promter Willfahrung verfichere ſeyn. 


I. Was zu vermieten. 
In Braunfchweig. j 
ı) 2. Morgen Hopfenland, welche jenfeit 
Delper zwiſchen dem Panlsholze und der 
Landwehre bel. ſeyn, find zu vermieten. 


Wer dazu Belieben hat, derfelbe wolle fich 


—— bey dem Brauer, Hrn. Knueſi, 
auf der Südftrafe aufinden, und die Mick: 
eonditiones daſelbſt vernehmen. 

I, Was 
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3) Den anfommerden Hm. Kauf + und 
Sandelslenten , welche Gewölber und Laden 


Behuf ihrer Waaren benöthiget; dienet hie⸗ 


mit zur Nachricht, daß in Hrn. Kuhls, anf 
der Schüßenftrage bei. beyden Häuſern, in 
jedem ein, mit behörigen Regolen serlee 
nes, Gewölbe za vermieten if. Die Lieb— 
baber können ‘ 
Logis befommen. 
HI Was zu 'verpachten. 

2) Beym Süvftl. Amte, Boͤnigolutter. 

ı) Zur anderweiten Berpadhtung des Ge⸗ 
meinenkenges zu Bornum, imaleichen- 
2) des Gemeinenbackofens dafelbft, von 
Dftern dief. —— anzurechnen auf 3: oder 
6. Jahre,’ ift der 25. Febr. zum erften, und 


der 18. März zum zweyten und letzten Lici⸗ 


tationstermin angeſetzet, "und können dieje⸗ 
nigen, welche die eine oder andere Pacht 


davon einzugehen geſonnen ſeyn dürften, im: 


beregten Terminen, des Morgens um 9. Uhr, 
in’dafigem Fürftl.- Amte fich anfinden, und 


getsärtigen , "dag mit dem Deeiflbietenden 


der Contract gefchloffen werde. 
b) Beym ——— Rloſter⸗ 
LEN geri —* 
3) Nachdem die Pacht der Gemeinden⸗ 
backhäufer in den Dörfern, Holenberg nnd 
Megenborn, nächſtkünftige Dftern zu Ende ger 
het, und folche daher wieder von neuem zu vers 
pachten find: Sp wird-hiemit Fund gemacht, 
daß dazu der Montag mach den s. Sonntas 
ge Epiph. als der 9. Febr. anberahmet wors 
den. - Wer ni Luft hat, ein der bemelde: 
ten Barfhäufer,. mit-dem Bedinge das Holz 
ſelbſt anzuſchaffen, in Pacht zu ve on der 
bat ſich beym obbemeldeten Kloftergertchte 
ju'melden, und fein Gebot ad Protocollum 
zu geben, da dann folche den Meiftbietenden 
derpachtet werden follen. 
IV. Urtheile und Befcheide in’ auswaͤr⸗ 
tigen Protefkfachen. 
Beym Sürftl. Hofgerichte, in Wol 
fenbüttel. . 
In dem, am 24; dief. geſchloſſenen or, 
+ dinairen, Hofgerichte nah Antoni 


9. Stück, Januarius 1756, 


olche beſehen, auch dabey 
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find in nachſtehenden auswärtigen Pro’ 
tan Urtheile und Def 3* er, 


Sent, defin. 
1) In Sachen der Fr. Gräfinn, von 
Metternich, wider ben Hrn. Krieges + und 
Domainenrath, von Nölting, in pto. des 
Zehntens. 
‚  Sent. interloe. 
2) —— der Fr. Gräfin, von Metternich, 
wider den Hrn, Krieges: und Domainenrath, 
von Nölting, in pto. arrefti. 2 


. Decreta. 

» —- Pahns, contra Kneſebeck, e. ad 
repl, ' 

3 — von Stockhauſen, contra Sie 
vers, c. ad repl. " 

5) — Rauchs, contra Jacobſen, der. 
rejector. 

0 — Henties, contra Müller, deer. 

7) — Plathnere , contra Jäckel, c. 
ad repl. 

8) —- des Kloſters, Dorſtadt, contra 
von Wallberf, caufa concl, 

9) — von Willeld, contra Kalverlah, 
e. ad dupl, x 

10) —- Weltnerd, conera Kneſebeck, 
commifl, ad immitt. -- 

11) — Heppen,- contra Boden, decr. 

1:2) in.ead, caufa, decr. rejedtor, 


V. Gerichtliche Subheitationes. 
a) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 

») Auf Anſuchen des Acrarii pauperum ad 
St. Stephani find zur anderweitigen Subha: 
flation des, auf der Bötticherftraße an dee 
Ede bel. des verfiorbenen Nädlers , Chrph. 
Kühne, Erben jegehörigen Hauſes Edicta- 
les ad licitandum erfanat, und der 1. März 
zum erften, der 10. Day zum andern, und 
ber .s. Jul. zum dritten Lieitationstermin 
anberahmet worden. 


b) In Zelterfeld. j 
2) In Sachen ded Hrn. Geheimenkam⸗ 
merraihs, von Mecken, entgegen Hrn. Carl 
83 . Frieder, 


255. 
Frieder. von Bonhorſt, wegen verſchoſſener 
Anbupe ſollen den 28. April. dief, Jahrs die, 
dem legtern zugehörige, 6, Kure auf dem 
Et. Urban, zu. Folge des in den Braun 
86 Gothaiſchen und Erfurtiſchen 
neigen auch Zeitungen befannt gemachten 
Decreti, vor dem Königl, Örpfbritann, auch 
Ehursund Fürftt. Braunſchw. Lüneb. Com⸗ 
munionbergamte zum Zellerfelde, an den 
Meiftbistenden öffentlich verkauft werden. 
VI. Anctiones. 
In Wolfenbüttel, 

1) Den 5, Febr, dief. Jahrs und folgende 
Tage, des Nahmittags von 2. bie 5. Uhr, 
follen in der verfiorbenen Frau Generalinn, 
von Volkening, auf der Herzogſtraßen 
daſelbſt bel. Hauſe allerhand Sachen, an 
Bettſponden, nupbaumenen Stühlen, Tis 
Ba Spiegeld, Zinn, Kupfer, Mefling, 

ifen, echt und unecht Porcellain, den 
Meiftbietenden, mach — ge⸗ 

en baare Bezahlung überlaſſen werden. 
as een 
hen M 
Notarig, Kr in Wolfenbüttel befind; 
Sich, und daſelbſt durchzuſehen; ferner follen 

2) den 3. Sehr. des Nachmittags um 2. 
Uhr, in dem Eichhornſchen, unter den 
Krambuden daſelbſt bei. Haufe allerhand 


e Derzeichnig von allen Sa; 


Meublen und Dani durch öffentliche 
Auction an die Meiftbierenden verkauft 
werden. 


vu. Avancements, Beanadigungen, 
Perfegungen, 1. d. gl. 
Sereniffimus haben den, unter des 
Ira. Generalmajors, von Stammer, Ro 
gimente geftandenen,' Öefreptencorporal, von. 
ed zum —— unter eben demſelben 
egimente gnädigft avanciret. 

VII. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Demnach unſers gnädigſten Herrn 
Durchl. in Gnaden verordnet, daß bey den 

itzigen —— Wegen, zur Bequemlichkeit 
der ankommenden Fremden und Frachten, 
ds Wilhelmithor auf gleiche Weife, wie 
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ey dem Hrn. Kirchenregiftrator nud, 
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mit dem Wendentbore, während ber Meile 
gefhiehet , zum Sperrthore gemadet; 
und: alfo ſolches mit den Übrigen Sperrthor 
ren, dein Auguſt / und Peters auch obdenanns, 
ten Wendenthore zu gleicher Zeit geöfnet und; 
geieloifen alfo während der Sperrzeitr: 
is zur Schlieffung einem jeden, gegen Er— 
legung des Sperrgeldes , ein + und aus zu 
per freygelaffen, auch diefes mit folchen 
enden, dem Wilhelms: und Wendenthoren 
nicht allein während der Meile, ſondern fo 
lange continwiret werden fjolle, ‚wie die 
Yang Wege dauren: Als wird ſolches 
ſemit öffentlih befannt gemacht, und f 
ugleich veranftaltet, daß mit dem 26.,dief.: 
viche Veränderung ihren Anfang genoms, 
men hat. ne 
2) Demnach Fürſtl. Generallandesver 
meflfungscommiflion die Vermeß ⸗ und Ber 
theilung Der Feldmark des Dorfs, Ruͤm⸗ 
mer, im Amte Bahrdorf, aunoch im- bei 
vorfichenden Monat Febr. anfangen laffen; 
wird, und den Vermeſſungscommiſſarjum, 
Hra. Amtmann Neinfing, dazu ſubdele— 
delegiret hat: Als wird ſolches hiemit zu 
dem Ende bekannt gemacht, damit alle die⸗ 
jenigen, welche dabey intereſſiret ſind, ihre 
Nothdurft bey der Commiſſion entweder 
zeitig einbringen, oder dem Hrn. Subdele 
gato vortragen ,. widrigenfald aber gewärti⸗ 
gen mögen, En damit weiter nicht gehö⸗ 
ret werden. raunſchweig, den 14. Jan, 


17%6, . 

3) Demnach dem hieſigen Magiftrate von. 
bem Hrn. Do&. Medic. G. E. Rahlves, ange 
eiget worden, daß der im feinen Dienften ger 
Handener Burſche, Heinr. Schacht, welder 
18. oder 19. Jahr alt, von kurzer geſetzter 
Statur, und aus Braunſchweig gebürtig iſt, 
braune Haare hat, und cin. blaues Kleid 
mit weillen.metallenen Knöpfen trägt, ihm; 
feinen Brodcherru, ſeidene Strümpfe, weille 
Wäſche, filberne Theelöffel, nn Anne 
Sachen mehr, melche er auf 40. Thlr. ſchaͤ— 
het, entwandt habe; mit Bitte, auf = 

M en 
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bo einen Diener, Heint. Schacht, Kund— 
Haft zu legen; und dann diefem Suchen 
wegen des gemeinen Beften zu deferiren man 
feinen Anftand nehmen fönnen: So werden 
alte Dbrigfeiten, denen diefes vorkommet, 
dienftergebenft zur Hülfe Nechtens erſuchet, 
anf vorbefhrichenen Burſchen vigiliven, und, 
wenn er angetroffen wird, denfelben, famt den 
bey fi Ben Sachen, in fihere Ber; 
wahrung bringen ze laflen, auch dem hiefis 
gen Magiftrate fodann bald möglichft des⸗ 
wegen Nachricht zu ertheilen, damit man 


wegen deſſen Abholung das Nöthige feiner. 


verfünen könne. Wie man denm, nebſt 
Erftattung der Unfoften, ſolche rechtliche 
Willfahrung bey dergleichen und andern 
Borfällenswerwiedern nicht ermangeln wird. 

4) Nachdem zu dem Nachlaß des, zu Wol⸗ 
fenbüstel bey dem Fuhrwerk uhnlängft ver; 
unglüdten, Walmannſchen Knechts, 
welcher mit dem Vornamen Johann ge 
nennet worden, deſſen Zuname und Geburis⸗ 
ort aber bis daher nicht zu erkundigen ge⸗ 
weſen, fich noch zur Zeit niemand gemeldet, 
weiche daran einige Anfprache machen : 
So werden diejenigen, welche fih zu ge— 
dachten geringen Nachlaß etwa berechtiget 
halten möchten, hiedurch anderweit er: 
innerf, ſich desfalls binnen 4. Wochen bey 


dem Dafigen gi anzufinden , und | 


dazu gehörig zu legitimiren, oder aber zu 
gewärtigen, daß felbiger nah Ablauf fol- 
der Zeit an die dafigen Armenanftalten ab: 
geliefert werde, 

s) In der, am 19. bis a2. an. dief. 
Jahrs, zu Wolfenbüttel gezogenen, Waa- 
renlotterie ift der Gewinft Mr. 1. auf dag 
Loos 3134. und Wr. 3083. nad Bremen 


Geldcours. 


feine 4. 

ordimaire did ⸗— 
Louis ba — — 
Ducaten, fo wichtig — — — 
Das ſpaniſcht Gold iſi — — 


— 
— — 
— 
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an den Kaufmann, Hrn. Steding, Mr. 3. 
anf das Loos 2354. in Wolfenbüttel an 
den Böttiher, Duitte, Pr. 4. auf das Loos 
1023. nad) Brannfchweig an Hrn. Jonas, 
Pr. 5. auf das Loos 2881. nah Hamburg 
an den Hrn. Pofuneifter, Mayer, Ar. 6. 
auf das Loos 3900. nad) Braunfchweig an 
Hrn. Jonas, Nr. 7. aufidas Loos 632. im 
Wolfenbittel an Hrn. Riehmann, Sen. Nr. 
8. auf das Loos 3832. in-Wolfenbittel an 
Hrn. Paftor, Ned, Mr, 9. auf das Loos 
660. nach Braunfchweig , Mr. 10. auf das 
Loos 3861. nach Dransihieig an Hrn. Jo-· 
nas, Ar.ır. aufdas Loos 3979. inWolfenbüt: 
tel an den Unterofficier, Binnewies, und 
Mr. ı2. auf das kLoos 1441. nach Lübeck 
— Hrn. Spanuht,„in Braunſchweig, ger 
alien. 

6) Da fih ein abgedanfter Soldat, Na⸗ 
mens Addger, unternommen, ein 10. jäh⸗ 
rigesKind einer Weibesperfon, welche er für 
fine Braut ausgeben foll, bey’einer angeb⸗ 
ichen Anverwandtinn des u ol ob. . 
Jürg. Etöver, Ehefrau, zu Salzdahlum, 

reits vor 6. Wochen zu bringen, unter 
dem Morwande, daß er nur einen Weg 
ausgehen und fudann folches wieder abholen 
wolle; bislang aber derfelbe ſich nicht wie⸗ 
der angefunden hat, überbem, nach des Kin; 
des Auffage , daffelbe ben den römiſchkatho⸗ 
liſchen getanfet ſeyn fol: So wird obbe⸗ 
nannter Rödger hiedurch öffentlich citirt, 


des allerforderſamſten vor dem Färftl. Am⸗ 


te Salzbahlum zu erſcheinen, dieſes Vor⸗ 
nehmens halber Rede und Antwort zu geben, 
und wegen ‘der Berpflegungstoften für das 

Kind. Richtigkeit zu treffen. 


(Bom 30. Januarii.) Wechſelcouts. 
Gegen Braunfhw. 5. Thlr. Stüde, find beſſer Hamburg, in Bancı, — — 
ie 4 — — — 134 dito im Courantgelde 
11 Däniſchholſtein. 6. ſi zu 5. ſt. — = 120% 
Amſterdam im Courantgelle — - 
34Dito in Banco — — ä 
- , —[£ondon 6; Thlr. 24. 99e. pro. Sterl; 
Ge⸗ 


— — = 1204 


ilberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 


159° Braunſchweigiſche Anzeigen "160 
Dom ic Öerraydepteis. 


Me. Gerſten 
den 22. Januarii, 















in 


Königslute.- 2. — 
Schöppenft.- 26. — 
Seeſen, -24.— 
Gandersh. - 24. — 
olzmind, — 24. — 
tadtoldend. im Der. 
Ealvörde, — 21. ‘at. 











In Braunjdaweig. || In ——— 


Fleiſchtaxa. Im Monat * Im Monat Feb 
—A— F—— en Rrız. 4 
indfleifch, da es Stüd 37. 
Baal in 
dar. feiltes Stile 300, fß- 





bis 449. ® wiegt, Bas befle — — 1-12 12 | ii 212 I — 

— 1. fe iſtes S —— B. 

bis 299. Bad, das befle - — 

1. Stüd unter 200. fB- 

wiegt, e> alles Bullenfleifch, mager | 
Rind + und Kubfleifh, das beft fe - 

Ralbfleiſch / da das K. nicht unter so. 











— nicht unter 40. 
— — dnicht unter 32. 
er mit Korn vemä, 


weinen 
von, mit Blnnuh, iſch⸗ 
oder ſonſt gemäßeten, Shmeinen, - 
Blutwurſt— 
Bratwurſt - 
fleiſch, da der Data wit. N 
“unter 36. fB: gewogen. - - 
— * unter 30. 6. gengagen - 
Sa und Pockfleiſch 4 
mnfleiſch, 1. —— Ste 
1. Vorderviertel, - - 





fieten, 








Unter Ihro Durch. Unferd gnädigften Herzogs 


amd Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
E Dero gnädigften Specialbefehl. 
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Erläuterung 
 Legis un. Cod. Quando Imper. inter — 


as Vorrech 


oder Beklagte ſeyn. — 5* — * 
⁊d Dig. Lib. V; T.I $. 19. Mevius Part, U. 
Dec. 110. Lauterbach in Coll. theor. pr, 


Lb.V. T. 1. $. 58. und Berger in fuppl, 
ad Eleda Disc, for. in Additam. Tit. IV, 


m. i 
—* 5 dab ER wel Spriviegien 
tinſchrän IE in erflären, — 533 u 
Beklagten 
Recht Es et 
—* das —*— Kt. 


fu 


Ermegung zu jiehen. ng 
len darin g * De * der 
genſchein. Der erſtere iſt, wenn ber Gegen⸗ 


—— einer perfonae miferabilis die Streit⸗ 
‚ bie er mit berfelben hat, vor dem 
Kayſer bringen will; der andere aber, men 
der miferabilis jolches ſelbſt hut. Dom 
dem erften Stücke wollen wir zuerft reden. 
1) Die Meynung ift nie, daß der Ger 
denpart eines miferabilis fih gar nicht au 
den Kapfer wenden folle ; wie das Wo 
impetratum, deutlich geiget,.ed wäre ja 
ni hart, ihm alle Appellation und andere 
* der gemeinen Rechte zu ver⸗ 


Pi Der Zufe will nur verordnen, daß 
man die miferabilem perfonam, mern I 
—— Rechten nach, vor das = 
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gericht gezogen werden ſoll, nicht zwinge, 
aus ihrer Provinz zu gehen und ſich in Per; 
on bey dem Kanferl. Pfalzgerichte zu ſtel⸗ 
en. Hierauf geht der Ausdrnd cormitatui 
noftro fui copiam ficere, zu deffen Erlän⸗ 


terung fowol die folgenden Wortes"omnis \. 
cautela feruetur, ne caet, als die Nubrid _ 


des Geſetzes dienen, die ſich auf diefen erſte— 
ven Abſchnitt bezichet: ne exhibeantur mi- 
ferabiles. Ferner, daß alled, was zur In— 
ſtruiruug diefer Streitfachen gehöret; vor 
beimjenigen Gerichte erörtert werde, mo es 
aid verhandelt werden müßte, wenn der 
Kayſer nicht imploriret wäre. Hicher des 
hören die Worte: intra eat, prouinciam; 
caet. Weil aber doch, wie ich Furz vorher 
erinnert, die Imploration des Kayſers nicht 
ganz vergeblich eh foll ; fo ſcheint des 
Kayſers Abficht dahin zu geben, daß nad 
völliger Unterinchung der Sache, der Unter 
richter umftäudlichen Bericht an:den Kayſer 
abftatte, oder die Acten einſchicke, und daß 
er (oder fein Maljgerispt) alsdann den 
Ausſpruch thun ivolle, 


3) Man wird nunmehr den Verftand der 
orte: intra cam prouinciam, in qua Jiti- 
gator.et teltes, vel mftrumenta funt, expe- 
siantur iargandi fortunam, leichter errathen 
können. e 
mulatiue, noch allezeit von einer einzigen 
A zu -verfichen, fondern die Zeugen 
ollen da abgehöret, die Urkunden da pro: 
duciret werden, mo fie findy oder ohne 
Schwierigkeit können vernommen ımd pro+ 
duciret werden, nemlich vor dem ordentlis 
chen Untergerichte , oder von einem andern, 
welches dieſerwegen zu requiriren. Ferner, 
es follen auch, alle. übrige zur Inſtruirung 
des Proceffes nöthige Puncte da tractiret 
werden, wo der litigator, nemlich. der Bes 
klagte, wohnet, und wo folglid) das forums 
domicilii al$ das forum: competens befind⸗ 
lich if. Kurz, da wo fie würden erörtent 
ſeyn, wenn der Kayſer nicht imploriret wäre, 


’ 
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4) Bey dem Worte litigator, muß ich 
ein- wenig: firhen bleiben. Ss iſt ein allge 
meines ort, welches in dem Kläger 
als dem-Beflagten, zulommen Fan, conf. 
L. 2. pr. et $. 2, L. ı2. D. de iud. ber 
Kayfer fcheint fih deffen mit Fleiß zu 
bedienen, weil er überhaupt von der Im— 
ploration redet, die der Widerpart einer 
perfonae miferabilis thut, er mag der Kläs 
ger, oder der Beklagte feyn. Jedoch zeigt 
der Zufammenbhang, toprin eö hier vorfömnat, 
daß hier eigentlich ein ſolcher Widerpart eh⸗ 
ner-perfonae miferabilis gemiepnet fen, der 
in Anfehung der erfien Inftanz der Beklagte 
if. Denn nur das Gericht des Beklagten 
ift das ordentliche, vor welchem die Proceffe 
zu führen find, keinesweges aber das Ge⸗ 
richt des Klägers, 

+) Sollte alfo Bergers Vorgeben 1. c. 
ala ob im dieſem erſten Abfchnitte augen 
ſcheinlich voraus gefegt werde,.daß die mi- 
ferabiles ber beflagte Theil fen, mit Rech 
te Beyfall Verdienen? Er ſagt: Tui copiam 
facere,, ſchicke ſich nur für Beklagte. Ich fege 
binzu, daß das Wort! exhiberi, in det 
Nubrik, » die Nedendart : contra ‚mife- 
rabiles iudicium impetratuch, ihn völlig zu 
imterftägen ee Allein es ſcheinet nut 
fo. Denn erſtlich zeigt der Aüsdruck: liti- 
getor cast. wie eben bemerkt worden ,- gang 
deutlich, daß der Kayfer in diefem erften 
Abfcehnitte auch auf den Fall fche, da der 
Widerpart des Beklagten Stelle in Anſe⸗ 
pung der erſten Inſtanz bekleidet. Zwey⸗ 
ens, die Schwierigkeit, die aus obigen 
Medensarten entficht ,.verfhmwindet ſogleich, 
wenn man bedenkt, dag ein jeder, der ap⸗ 
pelliret oder fonft den Oberrichter implorts 
tet, eben dadurch, und zwar auch alsdann, 
wenn er in Betracht der erften Inſtanz al® 
ber Beklagte anzuſehen, fo viel diefe Im⸗ 
ploration betrift,- ein Kläger werde, und in 
folche Umſiände trete, Daß die von Klägern 
üblichen Redensarten auf ihn paffen. Denn 
gr-felbft iſt es, der wider ſeinen Brgnpart 
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von: dem Oberrichter etwas auszuwürken 
ſacht. Wenn er gleich dem Proceß nicht zu 
ei veranlaſſet, fo iſt er es doch, der, dm 
foldrer - eimmal angegangen. den andern 
jwingen will/ vor dem Oberrichter, und: 
sicht anderswo, Diefen Nechishandel zu treis 
ben.- Daher die Rechte ausdrücklich fagen: 
Qui.prior äppellat, agit, L. 29. D. de iud. 
das iſt, acioris partibus fungitur, conf. 
L q. et L. 8. K.13. D, de inoff. teſt. oh⸗ 
st Unterſcheid, ob er der Kläger, oder der 
Beklagte iſi. 

Mau erinnerte ſich ferner, daß bey den. 
zemediis ex lege, Diffamari, und, Si con- 
tendat, der Provocant im Betracht der 
Hauptſache der Beflagte fd. Da es nun 
nicht allein heiffet: non cogantur fui copiam 
facere, ſondern dabey fleht: comitatui no- 
firo; fo Be man, daß erfiere Worte fih 
auf das Dbergericht beziehen, und alfo die 
eben bemerkte Umftände hier Platz finden. 

6) Die Stelle: omnis cautela feruetur, 
sielet dahin, daß auch bey diefer Erörterung 
der Sache vor dem: ordentlichen Gerichte: 
die.miferabiles nicht zu zwingen — er⸗ 
halb ihrer Provinzen ſich perſoͤnlich zu ſtellen. 

Ich Hmme zum zweyten Stücke, als 
dem wichtigſten. Was bisher angeführet 
worden, kan hiebey vieles Licht geben 

=) Alle Ausleger räumen ein, daß hier 
den miferabilibus das Recht, ſich unmittel 


bar-an den. Kayſer zu wenden, vermwilliget 


werde. Es wäre audy in der That irvig, 
in glauben, der Kayfer wolle nur feſtſetzen, 
dag, wenn miferabiles durch Appellation 
oder andere, den gewöhnlichen Rechten na 
verfattete Wege, fih an ihn wendeten, der 
Segenpars ein gleiches Necht, als er jenen 
legt, in ihren. Provinzen zu bleiben 
anjumaßen:nicht befugt ſeyn folle. Biel; 
mehr erlaubt er den -miferabilibus in diefer 
Stelle, auch unmittelbar und mit Vorbey⸗ 
sehang der Unterinftangen an den Kayſer zu 
Er faat ja überhaupt, fi orauerint; 
Pati fon das Pfalgericht, fo oft fie es 
Mtlangen, den. Proceß vor ſich ziehen. 
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Dieſe Abſicht erhellet auch aus dem Zuſatze: 
Bee guum alicuius potentiam per« 
orrefkant. Dann daß der Gegenpart f 
nicht ſoll wegern dürfen, ſich auch perfönli 
aufferhalb feiner: Provinz zu ſtellen, dadur 
wird den miferabilibus wider deffen Macht 
in den wenigften Fällen ıgeholfen ; - beffer 
aber durch diejenige Wohlthat, deren wir 
erwehnet haben, ne; 
. 6) Berger will, wie ſchon gefagt, den 
miferabilibus nur wenn fie Kläger find, for 
thanes Recht zugeftchen, ‚weil die Warte, 
die von dem Gegenparte gebraucht werden: 
cogantur fui copiamı facere, theils für: ſich 
nur auf Beklagte paſſen, theils im in 
Abichnitte ganz dentlich von den Beklagten 
gefagt würden. Jedoch, beydes wird durch 
das, was wir oben Nr. 5 ausgeführt, bins 
länglich widerfeget" Die Stelle: praefer- 
tim cum alicuiuspotentiam perhorrefgant 
mag ihm eben fo wenig zu ſiatten kommen. 
Denn ein mächtiger Widerpart ift aflegeit 
fürchterlich , man verklage ihn, oder werde 
von ihm verklagt. Ya es ift den miferabi- 
libus im deßteren Falle ſolche rechtliche 
Wohlthat am nöthiaften, als Leiten; die 
fih mit Proceſſen nicht wohl. behelfen Füns 
nen, und-die folglich ohne Noth nicht leicht 
Hagen, wol aber beſorgen müſſen, daß an⸗ 
dere fie angreifen. Da nun die Worte uns 
fers Geſetzes allgemein find, und fih ohne 
allen Zwang 'von beyden Fällen erflären 
laffen; Berger aber felbft zugicht, daß der 
Kayſer im letzteren Falle den miferabilibus 
dies Vorrecht zu geben , eben fo vielen 
Grund gehabt, als im erfteren : fo folgt; 
daß «8 ihnen in beyden Fällen, den gemeis 
nen Nechten nad), zufomme, 
I. A. BR 


Aufgabe. 
ft es von wurklichem Nugen, die aus dem 
geackerten Felde gebrachten Duecken im 
Winter aufder Saat anszubreiten? Dat 
jemand von nnfern Landwirfhen den Ders 
ſuch damit gemadt? 
ta L Was 


167 


1. Was zu verfaufen. 
s) In Braunfdhweig. 
1) Das Selmerfche, auf dem Damme 
bei. Brauhaus, morinn 7. Stuben und 
‚7. Kammern befindlich, aud) die Draupfan⸗ 
ne und Büdden in gutem Stande, ift zu 
verfaufen, oder auf Oſtern zu vermieten. 
er dazu Belieben hat, Fann fi ben dem 
PBormund , Hru. Ernft Wild. Brecht, 
welcher auf dem Damme wohnet, anfınden, 
uud Handlung pflegen. 

2) Ein, vor dem Petrithore, im Alt 
felde, wiſchen Lofen und Breymann Gär: 
ten bel. Hopfengarten von 13. Morgen ift 
au verfaufen oder zu vermieten. Wer dazu 

uſt hat, derfelbe rolle fih bey Hrn. Heinr. 
wach. Wenke, welcher auf der Langenfirafe 
zoohnet, anfınden, 

3) 3 dem, auf der Breiteuftrafe bel. 
Gaſthofe, Salzdahlen, bey Hrn. Pielat ift 
Diefe Meſſe über in der Stube Mr. z. vorne 
heraus, ein Hein Sortiment feiner Berliner 
emaillirter, mit faconirter Faffung verfehes 
ner, Tabatieren von der allerneueften Facon 
und gutem Guſto zu verkaufen. 

4) Dep dem Werfmeifter, Bäſeke, im 
u. Werkhauſe St. Alcxii find vielerley 

orten von feinem engliſchen Zinn verfers 
tigte und wohl ausgearbeitete, mit feinen 
und groben jinnenen Unterplaten verfehene, 
Kuöpfe —— a 12, — um 
einen ſehr billigen Preis zu verkanfen. 

5) Feine Bauzner gewalfte Strümpfe, 
von allen Sorten , find diefe Meſe über, 
bey Hrn. Georg Schmud, von Bauen, 
u bekommen ; es logiret derfelbe bey Hrn, 
Hundertmark, auf der Gördelingerfiraße, 

6) Es wird hiemit befannt gemacht , daß 
auf dem Neuenhofe, auf dem fo genannten 
©piegelfaal, mwährender itigen Mr €, dis 
verſe Gattungen große und Feine Tiihblät 
ter, plat de Menage, Schränfenauffäge 
und dergleichen von Eorallenarbeit zu ver; 
Taufen fichen; es ift dieſes eine eigene und 
ganı neue Erfindung, und insbefondere zum 
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täglichen Gebrauch fo dauerhaft, wie fie 
nerne Blätter ; imgleichen find auch einige 
von Sermufcheln verfertigte Kunftfiatuen, 
welche im Regen und der Luft beftändig bleis 
ben, dafelbft zu finden. 

7) & Kr jemand allhier recht gute Sor⸗ 
ten ungarifchen Wein um billigen Preis zu 
ai Der Verkäufer ift bey dem 
Fürſtl. Addreßcomtoir zu. erfragen. 

8) Bey dem Tuchmacher, Chrift. Luder. 
Kahle, mwelcher auf der Schöppenftädter: 
ſtraße wohnet, find um billigen Preis egale 
Kutſchgeſchirre, ald 2. Vorder⸗ und 2. Hin 
terfielen, welche mit gelben Buckeln befchlas 

en und wenig gebraucht find, zu verfaufen, 
ie Liebhaber dazu können fih in deifen 
Behaufung anfinden, und ſolche in Augen 
ein nehmen, auch den Preis davon da—⸗ 
Ibft vernehmen. ‘ 
. 9) Der Tifchler, Mſtr. Dan. Schicht, 
aus Lucklum, bat, im der igigen Ficht 
meffenmeffe, s.- Dugend englifche mit Reit 
geflochtene Tafelftühle, und bey jeden Du- 
end 2. 38* um civilen Preis zu verkau⸗ 
—— und‘ Fönnen dieſe Stühle bey Hru. 
Rud. Ang. Liſſabon, welcher am Steinthos 
re wohnet, in Angenfchein genommen werden. 
so) An der itigen Lichtmeflenmeffe 
ift auf der — — in des Schuſters, 
Mir. Brodkorb, Haufe, recht ſchöner 
Saffian, von, allerhand, auch chymifchen 
Eouleuren, Decher und Stückweiſe zu bes 
kommen, und Fünnen die Liebhaber deffels 
ben eines recht billigen 356 verfichert ſeyn. 

11) In der Stärkenfabrique bey dem 
Andreasfirchhofe allhier, iſt eine gi rober 
Tobad Hiefigen Gewächſes von ſehr gutem Ge⸗ 
ſchmacke, imgleichen 2. beſchlagene Wagen 
in 4. und 2. Pferden, nebſt andern zum 
Fuhrwerk benöthigten Stücken, zu verkaufen. 
b) in Schöppenitadt 

12) Ein, zum Meiten wohl rc 
7. jähriger blaufchimmelichter Walache iſt 
zu verkaufen. s Fürftl Addreßcomtvir 
gibt davon mündlich mehrere EN, 

c) In 
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€) In Roͤnigo lutter. 

13) Nachdem Sereniffimus dem Pablico 

— Beſten — — beliebt —8* daß aus 

Plantage daſelbſt die bisher zugezogenen 
und künftig ferner zuziehenden Maulbeer; 
bäunfe , den hiefigen Kandesunterthanen auf 
deren Verlangen, in Zufnuft um nachgeſetzte 
Preife verabfolget werden follen, als a) 
a. jährige Stämme, das Stüd zu 1. mge. 
7.82. b) 3. jährige Stämme, das Stli 
zu 3. mgẽ. c) 4. jährige Stämme, das 
Stück zu 3. mat. 4. Q. d)<. jährige 
Erämme, das Stüc zu 4. ınae. und e) 
6. jährige Stämme, das Stück zu 4. möge. 
4.%. So wird Biemit befannt gemacht, 
daß 2. 3. umd 4. jährige Stämme von ist 
an, 5. und 6, jährige Stämme aber von 
nähftfünftigem Herbſte an, zu obgefesten 
Preiſen jederzeit im Frühjahr und Herbft 
daſelbſt zu haben fen werden. Diejenigen, 
fo dergleichen verlangen, können ſich bey 
dem Hrn. Stadtfecretario, Culemann, allda 
mündlich oder fchriftlich melden, und jeders 
zeit promter Wilfahrung verfichert feyn. 
d) In Hamover. 

14) Die verwitiwete Fr. Kündel, allda, 
bat 2. gute noch ohnverlegte Strumpf 
mwürferftühle Nr. 3. und 4. ju- verkaufen, 
Ben dem, auf dem Ultenftabtmarkte in 
Brauuſchweig mohnenden, ee Hrn. 
Bilpelmi, ift mehrere Nachricht davon ju 
befommen, 


NH. Was zu Paufen. 

Wenn jemand 3. Kur anf dem meiffen 
Schwan, und 4. Kur auf dem König Earl, 
u verfaufen hat, der wolle der verwitweten 
4 Gravenhorften, auf dem Steimvege 
cAhier, oder dem Hru. Hofjuwelier, Begen, 
in Wolfenbüttel, danon Nachricht geben. 

E Ur Was 3u vermieten. 
In Braunfchweig. 

ı) Zufünftige Laurentiimeffe if ein Ges 
wölbe / nebft Logis, bey dem, auf dem Al⸗ 
icuſtadt mohnenden, Zinngieſſer, Hrn. 


so. Stuͤck. Februarius 1756. 


170 


Earl Kraegelius , zu vermieten. Wer dayı 
Belichen hat, derfelbe Fanm ſich bey demſel⸗ 
ben anfinden. 

2) Den anfommenden Hrn. Kauf und 
Handelsleuten , welche Gewölber und Raben 
Behuf ihrer Waaren benöthiget, dienet bie 
mit zur Nachricht, daß in Hrn. Kuhls, auf 
der Schüüßenftraße bei. beyden Häufern, in 
jedem ein, mie behörigen Regolen verkhe 
ned, Gewölbe zu vermieten if. Die Kichs 
haber können folche beſehen, auch dabey 
N Ya der Echaryafiof 

3) Auf der Scharrenftraße, nahe an der 
Meſſe, ift ein recht Bequemes, mit volltom: 
meren Meublen verfehenes, Logiment, von 
5. Stuben und 9. Kammern, auf zukünftige 
biefige Kaurentiimeffe zu vermieten. Sol; 
ten einige von denen fremden Hrn. Kaufleus 
ten dazu Beliebung tragen: So Fönnen die 
felben benm Fürſil. Addreßcomtoir nähere 
Nachricht bekommen. 

IV. Was zu verpachten. 
a) Beym Fuͤrſtl. Amte, Roͤnigolutter. 

ı) Zur anderweiten Verpachtung bes Ge⸗ 
meinenkruges an Bornum; imgleichen 

2) des Gemeinenbackofens daſelbſt, von 
Oſtern dieſ. Jahrs anzurechnen auf 3. oder 
6. Jahre, ift der 26, dief. zum erſten, und 
der 18. Härz zum zweyten und letzten Ficis 
tationstermin angeſetzet, und können dieje⸗ 
nigen, welche die eine oder andere Pacht 
davon einzugehen geſonnen ſeyn dürften, in 
beregten Terminen, des Morgens um 9. Uhr, 
in dafıgem Fürfit. Amte fih anfinden, und 
gewärtigen , daß mit dem Meiftbietenden 
der Eonsract gefchloffen werde. 

b) Beym Amelunrbornfchen Rlofter 
gerichte ’ 

3) Rahdem die Pacht der Gemeinden 
badhäufer in den Dörfern, Holenberg und 
Negenborn, nädhfifünftige Oftern zu Ende ge 
het und foldhe Daher: wieder von neuem zu vers 
pachten find: So wird hiemit kund gemacht, 
daß dazu der Montag nach den 5. Sonnia⸗ 
ge griph. als ben. 9. dieſ. anberahmet a. 

3 n, 
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den. Mer num buſi hat, ein der bemelde⸗ 
ten; Barkpänfer, mit dem Bedinge das Hol; 
ſelbſt anzufchaffen, in Pacht zu nehmen,. ver, 
bat: ſich beym obbemeldeten Kloftergerichte 
zu melden, und. fein Gebot:ad:Protocollum 
zu geben, da dann ſolche den Meifibietenden 
verpachtet werden follen. 
V. Was geftolen. 


find am 28. Yan. dief. Jahre, der* - 


Fr. Hofmeilterinn, von — * — von ih⸗ 
rem vor Wolfenbüttel, vor dem Herzogthore 
bel. Sarten, 10. Stück junge Franzbäume- 
geftolen worden. Wer pon diefem Diebftale, 
einige Nachricht geben kann, derfelbe fol, 
nl Verſchweigung feines Namens, einen 
raiſonnablen Recompens zu gewarten haben, 


VI. Was verloren. 

In Braunſchweig. 
1) Am verwichene Mittwoche, als am 28. 
Yan. dieſ. Jahrs, iſt des Morgens um 
64. Uhr, auf dem Wege von hintern Brüs 
dern an bis nahe vor das Auguftthor eine, 
mit breiten ſammetten Schnüren befeßte, Ei: 
veren von rothem Tuche, ı. Kamifol, von 
weiſſem Tuche, in welchem fih 3. Schlüffel 
befinden, nebft 1. Hemde, fo zufammen in. 
Wachstuch gemwicelt, und vorne auf dem 
auf der Keifefutfche gefiandenen Koffer ge 
bnnden gewefen, verloren worden, Sollte 
nun jemand diefe Sachen aefunden, oder 
ſonſten einige Wiffenfchaft haben , wo ve 
ge hingefommen, der- wolle ſolches in dem, 
hinter den Brüdern bel, adel. Crammſchen 
* melden, und dagegen eine raiſonnable 

iscretion gewärtigen. 

2) Wer den am 2. dief, auf der Reichen⸗ 
frage weggeflogenen Puterhahnen gehöriges 
Orts wieder einliefert, derſelbe foll ein gu: 
tes Trinkgeld erhalten. j 


- VI. Was gefunden. 

Eine mit allerhand Steinen, ächten Pers 
Ien ze. verfehene Schnupftobacksdoſe ift ae 
funden , und dem Fürſtl. Addrefcomtoir 
eingeliefert worden, Wer ſich dazu. hiye 
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länglich legitimiret, kann derfelben Auslie⸗ 
feruug gewürtig fepn. 
VIIL.Urtheile und Beſcheide in auowaͤr⸗ 
tigen Proceßfacben. 
a) Bey Fuͤrſtl. Juftigcanzley, in Wo 
——— F 
Cit. pr. am 3. Jan. dieſ. Jahrs. 

1). In Sachen Walhecks, contra Wal 
be, in pto. der Lehngelder. 
Derr, 

2) —- von Koben, contra aöfeabert, 
Deer. pr. vom 8. defl. 

3) — von küttiche, contra Cleve. 
‚ Sentent, 
4) — von Koven, contra Kove. 
Deer. vom 9. deif. 
5) —- Nettbergs, contra Hantelmann, 
Deir. pr. vom 12, deff, 
6) in eadeın caufa, 
Decr, publ. am 13. deff. 
; 7) In Sachen Ströhmers, contra Meſe⸗ 
erg. 
Citat, pr, 
3) — die Rhatifche Erbfchaft betr. 
Auflage, 


9) in eadem caufa. 
Decr. vom 17. deſſ. 
= in Sachen von Kove, contra Kove. 
11) Refolutio vor die Gebrüder von 
König, vom 24. deif. 
ZEN Deer. 


T, 
12) in Sachen Walbeds , contra Wa 
beck, in ptoı der Holztheilung. 
Deer, pr. vom 26. deff. 
5 3) — von Linſtow, contra Steims 
tb. : 


m 


/ Decr. vom 28..deff. 
14) — Ströhmers, contra Mefeberg. 


b) Beym biefigen Magiſtrate. 
Deer, publ. am 23. Jan. dief; Jahre, 
15) In Sachen Bührigs, Erben, con- 
tra Nibders, W. 
16) —— Hartwwiege, contra Eberhard, : 
7)—Bielfelds, conıza Day. 
Am 
1 — 
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— 1 In Cape ——— contra Mofet 


Am zo. deſſ. 
19) — Zimmers, contra Mer. 
20) — Derken,' contra Me. ” 
fr ans — 
Beym hie giſtrate 
‚Am 39. San, Def. Jahre, 
1), ‚Auf dem Jubhaſtirten ahſchen, 
vor dem Wendenthore, am Langencanıpe, 


‚bey den, Bulten bel. Garten, nebft Zubehör, 
. in hiefigen 3. Stüden, 1100, Ihr... 


< Ar dag füöpafite Brandifhe, auf 
dem Damme be. Haus, eben fd, 1400, 
Thlr. und 


3) anf das fubhafiirte Heiſeſche, auf dem 


vbon —— auf der 55* in 


Wolfenbüttel Haufe allerha 


Rn; — — * * le, Ti⸗ 


Ei re — 38 


erben nad) Auctionsgebrauch, ges 
gen baare Bezahlung überlaffen werden, . 
Das gejchriebene Der — don allen Sa⸗ 


chen. ik en dem Hrn, Kirchenregiftrator nnd 
Motario, Pirfher, in Wolfenbüttel, befind⸗ 
lich, und daſelbſt durchzuſehen. 

xt. Avandements, Begnadigungen, 

Verſetzungen, u. d. gl. 

‚Sereniffimus haben: den, bisher unter 
bes; Hrn. Obriſten, von. Zaſtrow, Regimen⸗ 
te geitandenen, Gefreytenco oral, anc. 
Bogislaus de Robert, jum Fahnrich unter 
eben demſelben Regimente am 14. Jan. dieſ. 


Steinwege bel. Haus, gleichergeſialt, 05. rd, gnädigft avanciret. ? 
: Zpir. gebo — m. Sa * nem 
uctiones Morgen , als den s.-.dief. wird der 
Diorgen, ned den 5. die. und folgende — Joh. Chrift. Stodewalt, fein. 
Tage, des —— von a. bis +; Uhr, Meifterftüf bey ber Sattlers 
foßen in der verfiorbenen Sr. Generalinn, gilde allhier aufweiſen. 


GSeldcours. (Vom 2. Februait.) Wechſelcours. 
Gegen Sraunſchw— 5. Tolt. Sind And beffer || "Hambmrg, in Bancoı, — — 1142 
e4 13% dito im Courantgelde ⸗— *21 
ı1 Dänifhholftein.6.%. u. — - 7 
$ miterdam. im Eourantgelde ı ee Tan 1374 
era fo wichtig — 34 || Ditvin Bancee — — — 143 
Das fpanifipe Gold At (lehrer — „=. — || toridon 6. Thlr. 24. 99e. pro ®- Sie. 
Suberpreis. Die Mark fein 133. Tplr, 


Victualienpteis, 


—— ditd — — — 
gouis blane — — 


u Be ze E27 
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Vom ıgten Weisen ; Roden ( Gerfien |. Haber Erbfen 1 Lin { Wi, 
big en. | fen 


den 5. Jannapii,: (Up) Dt. Bifpl Hpt. | WifpHpt. | Wifpl Spt. |WBifp! Hpt.! Hpr.] Spt. 

















in ſae at8.ſae ge . ge gea bei ZIEHEN aeo ae L 
Braunſchweig, » Ha—hal—ızl—ıszolrgligl--rgirslral—l2di—la6i 
Wolfend.vom 31. an, —114 srl 3 HI —ısl— 

Per -14. — —— a ER > EIG ar! N DR EN Pie 
elmftädt, -— 3, — — Mena Rz VER — 
Echöuing. 126, — u 2 Sec 4- 


Königslutl.- 2. — 
Schöppenft.- 26, — 
Seeſen, — 24. — 
Gandersh, —24. — 
Holzmind. - 24. — 221— 15 
Stabtoldend. im Dec. - - 6 
Ealvörde, - 28 Jan. 
’ In Braunfchweig. || In ‚Wolfenbüttel. 
Im Monat Februar. || Im Monat Februar. 





Fleiſchtaxa. 


— —— — — — — 
Rindfleifch, da 1. feiftes Stüd 450. 6. 
und darüber wiegt, das beſte — - 
bis ® Kite Oi 
is 449. {B. wiegt, da t- - 
4 da 1. feiftee Stüd 200... 
bis 299: FR. wiegt, das beſte — - 
—— ‚da 1, Stück unter 200. . 
wiegt, auch alles Bullenfeifh, mager 
Rind / und Kubfleifh, das i - 











Balbfleifch,da dasr.nicht unter so. Fwiegt 
— nicht anter go. - 
— nicht unter 32. 
Schweinefleifh, von, mit Korn gemäs 
fieten, Schweinen, -— -  - 

von, mit Branntw. Wäſche 
oder fonft gemäfteten, Schweinen, — 
Blutwu — — — 
Leberw — —— 
Bratwurſt — — — 
Gammelfleifch, da der Hammel nicht 
unter 36. fd. gewogen -—  - 
nicht unter 30. B. gewogen — 

Schaf und Bodfleid -— - 
Eammfleifh, 1. Hinterviertel, -— 
1. Borderviertel, - 

















Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 





Sonnabends, den 7. Februarii. 


Ob, und in wie ferne d 
17, Ki in hieſigen Landen von des 
4 un 8 Augufti Durdl. 
ruhmmürdigften Andenfens am 


> . Jan. 1647. eine Landesord: 
sung publſeiret worden, und in verſchiede⸗ 


nen Fällen gefragt: ob folche auch in den 


Städten gelte? Dan braucht nur. wenig 
Aufmerkſamkeit anzuwenden , wenn man 
diefe Frage beantworten will. Der Hbchſte 
Geſetzgeber hat aedachte Pandesordnung nur 
an die -Süsftl. Beamten, Gerichtsher⸗ 
ven, Gogrefen ; Vöagte , und insge⸗ 
mein alle Deo Bedienten und Unter: 
tbanen ; vom hoͤchſten bio zum mie; 
Brigften, gerichtet; und der Magiftrate in 
Den Städten gar nicht gedacht, welches doch 
i9 den andern Gürfil, Berordnungen ; Die 


ilein, daß der 


die Fuͤrſtl. Landesordnung in den 
Staͤdten gelte? ee 


auch in den Städten gelten follen, namenk 
lich geſchicht. Man fehe nur die Fürftl, - 
Tarordnang vom 29. Nop. 1645. an, mar 
nehme Die Fürfl, Verlöbniß⸗ Hochzeits⸗ 
Kindtaufs » uud Begräbnißordnung vom 
‘28. Det; 1646, vor Augen; fo wird ſich 
finden, daß-darinn, wie in vielen andern 
Shulöheiffe, Burgermeifter und N4; 
tbe in den Städten mit unter 
den Obrigfeiten benannt find, die darnach 
fih zu-achten und darüber gu halten Haben. 
Dieſes wäre gewiß mit der Fürftl. Landes; 
ordramg’audy alfo geſchehen, ſo ferne fie 
‚über die Einwohner in-den Städten glei 
. eine gefegliche Kraft haben füllen. ' 
‚der Höchfte Geſetzgeber diefe 
ſicht damit nicht gehabt habt, ſolches liegt 
M - fernes 


— 
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* darand vor Augen, weil fie ausdrück⸗ 
ich zur Erhaltung guter Ordnung 
und Verhütung allee Schadeno und 
Nachtheilo auf dent Lande unter den 
gemeinen Untertbanen abjielet. Sie 
beißt daher die Landesordnung, weil fie das 
platte Yand und die gemeinen Untertanen 
anf demfelben angeht. Bon diefem find die 
Städte befanntlih unterfchieden , folglich 
Binnen deren Bürger nicht nach) ſothaner 
Landesorduung gerichter werden. Diefen 
find auffer den allgemeinen Fürftl. Verord⸗ 
nungen die eigenen Stadtftatuten und Ge 
fege vorgefchrichen. Die alljährlich zu wie; 
derhulende öffentliche Verleſung der Fürftl. 
Landesordnung macht hiernächfteinen gründ: 
lichen Beweis ang, daß fie nur das Yand, 
und nicht die Städte angehe. Hievon fagt 
der Höchfte Gefengeber, daß fie alle Jahr 
und ein jedes Jahr befonders anf dem 
Sand: oder andern Gerichten, ſowol 
bey den Fuͤrſtl. Aemtern, als den an 
ern Gerichten, von den Amtfchrei, 
‚bern, Gerichtedienern, Vögten, Go— 
‚grefen , oder jemand anders, der das 
3u tauglid, in Gegenwart aller de: 
zen, fo felbigem Gerichte angebörig 
Ka efchehen folle. Wäre die Landes 
Fürfil. Meynung dahin gegangen, daß auch 
Die Bürger in den Städten zu der Haltung 
der Fürfil. Landesordnung verpflichtet ſeyn 
„follten; fo würde gewiß auch dieſen u einer 

ejtimmten Zeit die Verleſung derfelben zu 
zhun verordnet fen. Die zur Beſtrafung 
derer, welche der Berlefung nicht beywoh⸗ 
nen, zu verrichtende Anzeigen derfelben tritt 
Diefem bey. Solche liegt jedem Bauer 
meiſter auf, alfo daß er alle LIachbarn 
und Einwohner feines Dorfs , owol 
‚Die Abwefenden, ale welche unter 
oder vor der Verlefung davon gegan⸗ 
gen dem Amte oder Gerichte andeu⸗ 
sen folle. Bon Bürgern und Städten iſt 
dieſerhalb nichts verorduet, und geſchieht 
derſelben eben wenig Erwehnung, wenn dig 
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von ihnen erfodert wäre? 


— Aufſicht wegen deren Beoba 


ar 


weiſe Tandesväterliche Verfügung gemacht 
wird, wie die Unterthanen rn am leichtes 
ften aus der Fürfll. Landesordnung erfeben 
mögen. Die deshalb gemachte Anordnung 
ift fo merfwürdig, daß fie völlig anhers 
wiederholt zu werben verdient: Zu mebre: 
rer Nachricht follen in einem jeglichen 
Dorfe drey Originalia diefer Verords 
nung vorhanden ſeyn, davon in jeg⸗ 
licher Rirchen jeden Dorfes ein Ori⸗ 
inal zur Hand geleget, dann- einem 
eden Bauermeilter -eins, und dem 
Rrüger eins zugeftellet werden, welche 
es nach Abtretung ihres Amts ihren 
Nachfolgern zuftellen follen, zu dem 
Ende, damit fie nicht allein ibnen 
elbft diefe Ordnung wol einbilden, 
ündig und läuftig machen, fondern 
auch ein jeglicher Baueremann, fo oft 
er deflen vonnörben, -bey dem Pfarr: 
bern, BRüfter, Bauermeifter oder 
Rrüger Unterricht erholen Fänne und 
Würde es der Weisheit des Flugen 
Augufti an Mitteln gefehlet haben, au 
den Bürgern in den Städten die Fürffl, 
Fandesordnung zur Hand zu bringen, am 
daraus ihre Dbliegenheit io öfters befannt 
zu machen, wenn eine fol e Obliegenheit 
Gewiß Dies. laãßt 
fo nicht gedenken. Endlich tritt dieſem al; 
en noch die bey der ſchließlichen Beftättis 
ap ac Fürftl. Kandesordnung, welche am 
7. Mart. 1647. erfolgt ift, ausführlich ver; 
tung 
Solche wird anfänglidh allen und 
jeden Bauermeiftern aufgegeben, welche 
in ihre Pflichte und ERide nebmen fol 
len, daß fie alles, was den Articuls 
der Sürftl. Kandesordnung zuwider 
ift, alle vier Wocen bey dem Amte 


‚oder Gerichte einwrogen , bringen 


und verzeichnen laſſen ꝛc. auch die 
Bauleben und Bedemund alle vier 
Wochen unnadläfiig bey dem Amte 
oder Gerichte einſchreiben laſſen, und 

wann 


4 


wann fon deren Feine gefallen , fol: 
des dennoch anzeigen, ingleichen alle 
andere Brüche von Schlägerey, Her 
vengebot oder Verbot, Hurerey und 
dergleihen was nur immer ftrafbar 
it, ebenfalle alle vier Wochen ein: 
beingen und verzeichnen laffen bey 
Strafe s fl fo oft dawider gehandelt, 
und fo mander firafbarer Handel 
von ihnen verfhwiegen und nicht ans 
ezeiget wird Wie dieferhalb der 
auermeiſtereid indem Fürftl, Reſidenz⸗ 
amte Wolfenbüttel- abgeleiftet werden muß, 
ſolches ergiebt die. bey der neuen Aufgabe 
der Sürftl. Landesordnung von 1729. 
©. 205. befindliche Formul deifelben. Die 
zweyte Auficht, und zwar über die Bauer, 
meifter, daß Die ihrer vorftehenden Pflicht 
ein Gnügen tun, if den Vögten, 50 
Hrefen und andern Dienern jedes Orto 
aufgelegt, mir böchftem Sleiffe und 
Sorgfalt Act darauf zu geben, bey 
ıo fl. fo oft fie darın fich nachläffig 
erweifen. Alle diefe Perfonen gehören 
nicht zu den Städten. Sollten alſo auch in 
diejen die Strafen nach der Landesord; 
nung gegeben fverden ; fo würde auch in 
derſelben die Aufſicht zuverläffig eigenen 
und dazu tüchtigen Perfonen anbefohlen ſeyn. 
ih mich nicht; fo liegt aus dieſem 
binfänglich zu Tage, daß die Fürftl. Landes; 
ordnung vom 7. an. und 7. Mart. 1647. 
nicht für die Städte gehöre, daß alfo die 
Fa he und deren. Advocaten, welche 
en Stadtgerichten fih darauf beziehen, die 
Stadtobrigkeiten, welche in ihrem Verfah—⸗ 
ren und Urtheilen darnach erfennen, und an: 
dere Dbrigfeiten, welche bey vorfallenden 
Nequifitionen fi darauf besichen, ſämtlich 
gegen a“ Willen des Höchſten Geſetzgebers 
bande 
Indeſſen aber giebt es doch auch unſtrei⸗ 
tige Fälle, in welchen Bürger und Einwvoh⸗ 
ner in den Städten J der Fürſtl. Landes⸗ 
oxdnung gerichtet und beſtrafet werden lon⸗ 
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nen, und zwar nicht nur vom ihrer, * 
dern auch wol von fremder Obrigkeit. Die⸗ 
fe Säle gründen fih auf den Umftand, 
wenn Bürger in den Städten Ackerbau 
treiben, und Läuderey, oder Meyergüter in 
den Aemtern oder Gerichten haben, diefers 
un find fi zu allen dem verbunden, was 
ie Fürfil. Landesordnung deshalb ge und 

verboten bat, und nah dem Herfommen 
gehören in gewiſſen Begebenheiten die des⸗ 
halb gebürcnde Strafen der Amts; oder Ge⸗ 
rihtsobrigfeit, unter welcher bie Güter 
liegen, wenn in Betracht: derfelben etwas 
firafbares begangen ift. 
I D. Lichtenfteik. 

Aufgabe. . 

Iſt der gureichende Grund der vielen und 
er Erdbeben im Meere und auf dem 

ande, welche feit dem 1. Nov. 1755. 

fi geäuffert , aus dem Schwunge der 

Erde um ihre Achſe zu erflärm? j 

I. Akademica. 

Am 2, Jan. ift das Prorertorat bar 
Fürftl. Julius » Carlo s Univerfirät 
von dem Hrn. Prof. Wernsdorf an ben 
Hrn. D. Carpzov lbertragen worden. 
Bean ift das Deranat in der theologifchen 

acultät von dem Hrn, D. vonder Hardt 
dem Hrn. D. Larpzov , in der juriftifchen 
von dem Hra. Hofrat Topp dem Hrn, 
Hofrath Menken, in der mediciniſchen 
von dem TE Hofrath Heiſter dem Hrn. 
Hofrath Fabricius, und in der philofe: 
phiſchen von dem Hru. Prof. Wernsdorf 
dem Hrn. Prof. Sabricius an eben dem 
Tage übergeben. 

I. Was zu verfaufen, 

a) In Braunfchweig. 

ı) Ja Hrn. Lud. Schröders Erben 
Buchhandlung, im Huffiltern, ift zu 
verfaufen: ı) Abendzeitvertreib in ver; 
f&hiedenen Ersehlungen. 8. Leipz. 1756. 14. 
992. 2) POrpbelin de la Chine, Trage- 
die, 12. A Dresde 1755. 6.998. 3) Job. 
Friedr. Polacks Machelis Forenfis, 4. Leip 

Mi E sig 
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Charles Grandifor, Tom. VI. VII ra, 

Götting. 1756. r. Thlr. 4:99F. ) Ehrift. 

Thed. Heinr. v. Hagen Beihreibung des 

Helmſtãdtſchen Gefumdbrunnens, nebſt eis 

wem Unterricht Wie derfelbe zu gebrauchen. 

4 Halle 1756. 4° 99€. 6) Hrn. James 
u 


feines Bruders. 


) la Pacelle d’Orleans, par V** 8. 
g Paris 17$6. ı2. gd£. 10) Die Tübin⸗ 
ger Bibel mit Kupf. in z. neuen Perga— 
mentbänden, für ro, Thlr. Ein Entafogus 
von englifchen Büchern'wird umfonft aus⸗ 


gegeben. ° 
2) Auf der-Blentweisfabrigue am Eyer⸗ 
markie iſt Bleywels nnd Bleyweisſchiefer 
um billigen Preis zur verkaufen. J 
2) Ein vierfisiger Schwwemmer, fo mit 
dunkel rothem Tuche ansgefchlagen, mit 
weiffen Schnilren eingefaßt, ganz modern 
und in guten branchbarem Stande ift, und 
?. mit grünem Tuche ausgefchlagene, eben⸗ 
fals ganz moderne , halbe Chaiſe ift zu 
verfanfen. Das Fürftl. Addreßcomtoir 
gibt davon mündlich nähere Nachricht. 
4) Der Rademacher, Fran; Heinr. 
‚ auf dem Steinwege, hat einen 
eher Schiwenmerwagen, welcher mit 
ausge 


rünem Tuche und gelben Schnür 
6 s Davon 


lagen, gu verfaufen. Der Pr 

ift bey — zu vernehmen 
s) Ein, vor dem Petrithore, im Alte 
fele, wiſchen Loſen und Breymann Gär— 
ten bel. Hopfengarten von 13. Morgen iſt 
gr verkaufen oder zu vermieten. Wer dazır 
[4 


ach. Wenke, welder auf der 


3 


et, anfinden. 
es 


Beaudſchtweioiſche Anyige 


fig 1756. r. Thlr. 4) Hiftoire de Sir. 


Luft hat, derfelbe wolfe fich ben * einr. 
g 
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6) Es wird hiemit bekaun aertacht , daft 
auf dem Nenenhofe, anf dem fo genannten’ 
Spiegelfaale, währender isigen Meffe; die 
dere Gattungen große und Feine Tſchblät⸗ 
fer, plat de Menage, .Schränfenauffäge 
und dergleichen von Corallenarbeit jn ver 
Fanfen ſtehen; es iſt dieſes eine eigene und 
ganz neue Erfindung, und —5 ers um 
täglichen Gebrauch fo dauerhaft, wie fieir 
nerne Blätter ; imgleichen find. audy einige 
von Seemaſcheln vwerfertigte Kunſtſtatuen, 
welche im Regen und der Luft beftändig blei⸗ 
ben, daſelbſt zn ſnden. 8 

RBey dem Bürger und Gärtner auf 
der Knochenhauerſtraße vor dem Wilhelmi⸗ 
thore Hrn. Koh. Hein. Core, It friſcher 
Minlbeerfamen, das Loth für v22 mge. zu 
bekommen. Ks 

s) Das Selmerfche; auf den Damme 
Bel. Brauhaus, woriny 7. Stuben und 
+. Kammern befindlich, auch die Braupfan⸗ 
ne and Büdden in gutem Stande, it ir 
verkaufen, oder auf Oſtern zu vermieten! 
Wer dazu Belieben hat, der fann 16 bey dem 
Vormunde, Hm. Ernſt Wilh. Brecht, 
welcher anf dem Damme wohnet, anfinden,/ 
ud Handlung pflegen, 

9) In der tKigen Pichtnteffenmelle iſt 
4 der Schuhſtraße, in des Schuſters, 
Mir. Brodkorb, Haufe‘, recht ſchöner 
A von allerhand atıdy chymiſchen 
Eonlehren, Decher und Stuckweiſe zu der 
kommen, und koͤnnen die Liebhaber deſſel⸗ 
ben elnes recht billigen Preifes verſichert ſeym 
ro) Bey dem Werkmeifter, Bãſeke, int 
Sir Werkhauſe St. Alerit ſind vielerley 
orten von. feinem engliſchen Ziun verfer⸗ 
tigte und wohl ausgearbeilete „mit feinen 
und groben zinnenen Unterplaten verſehene, 
Knöpfe Paquetiveife, 3° r2. Düsend., uns 
einen. fehr billiger Preis, zu verkaufen. 


b) In Wolfenbüttel. ni 


Es find‘ daſelbſt 97. Erik ſchon 
Pe VARSÄ HEN AS BACH: Shen 
s 
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als von Diedrichs, von Hemskerke, von 
Bott, von Berchheim, von Eichler, von 
Karma, von Scheitz, von Denner, von 
Bähr, von Ferburg, von Mugendas, und 
von andern berühmten Meiftern, zu verkau⸗ 
fen; Sollten ſich Liebhaber finden, die der 
gleichen zu kaufen gewillet find, fo gibt der 
Fürſtl. Bibliotheediener, Helms, dafeldft, 
weitere Nachricht davon, und kann das ge 


fhriebene Verzeichniß von den Schilderenen 


allda nady Belichen abgefodert werden. 


Ill. Was zu vermieten. 
In Braunſchweig. 

2) Auf der Schartrenſtraße, nahe an der 
Meifer-ift ein recht bequemes, mit volfoms 
menen Meublen verfchenes, Kogimene, von 
4. Stuben und 9. Kammern, anf zukünftige 
Biefige Laurentiimeſſe zu vermieten; wobey 
den Hru. Mietern in dem auf der Breiten⸗ 
firage bei. Hauptgebäude der freye Durch⸗ 
gang geſtattet wird. Sollten einige von des 
neu fremden Hrn. Kaufleuten dazu Belichung, 
tragen : Sp Fünnen diefelben beym Fürfil. 
Addreßcomtoir nähere Nachricht befommen, 

2) .Wenn auswärtige Kaufleute die Mech: 
geit über eim Logis, welches nahe an der 
Meſſe bei. und in 2. Stuben, nebft 2. Kant; 
mern, befichet, zu mieten —8 haben, dieſel⸗ 
ben können deshalb beym hieſigen Fürſtl. 
Addreßcomtoir mündlid nähere Nachricht 
einziehen. 

3) In des Kürſchners, Hru. Langen, 
auf dem Hagenmarkte, gegen dem Dpern: 
haufe über bel; Haufe ift die mittelfie und 

»unterſte Etage zu vermieten. 


I. Jmmobilis,fo gerichtlich verlaffen, 
a) Beym biefiaen Magiſtkate. ! 
Am ı5. Jan. dief, Jahrs. 

1) ob. Georg Malzfelds, auf der Frie⸗ 
en e bel. Sans und Hof, an oh. 
onr. Schliefer, für 610. Thir, 
2) Joh. Wilh. Runden, im Altſtadt⸗ 
art bei. Echarrenled, an Heinr.Conr. 
lien „ fils 200, Thlr. 


11. Stuͤck. Februarius 1756, 


186 


3) Der fubhaftirt geweſene Mesifche, vor 
dem Auguffthore bei. Garte, an Georg 
Chrph. Harfen, vi decret, adjudie, für 
soo, Thlr. 

b) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
Am 22. Dec, 1755. en 

4) Der Witwe sg ge r An, Ef. 

ocken, itzo verehlichte Temmen, ohnlängft 
ub hafta erſtandene, auf der Auguſtusſtadt 
Dafelbfi bel. Hans, an deren Ehemann, 
Joh. Per. Temmen, für 2703. Thlr. 


V. Gerichtliche Subhaitationes. 
a) Beym biefiaen Wagiftrate. 

1) In Sachen des Hrn. Burgermeiſters, 
Wilmerding , Klägerm, wider oh. Jürg, 
Henkel, ist deffen Witwe, Behagte, if die 
Enbhaftation des Henkelſchen , vormals 
dem Fürftl. Kammeragenten, Hin. Alexan⸗ 
der David, zuſtändigen, vor dem Wenden: 
thore am Kangencampe , ben den Bülten 
bel. Gartens, je darauf befindlichen Puff: 
haufe und Gebäuden , Heden , Bäumen, 
Graben und Zubehör erkannt, ferner 

2) in Sachen der Demoif. Heinr. Meluſ. 
von Strombed, itzt des Hrn. Seeretarity 
Hurlebuſch, Ehel. Klägerinn, wider Joh 
Jürg. Henkel, int deſſen Witwe, Bell. die 
Enbhaftation des stoenten Henkeiſchen, vors 
hin Nofefchen, vor dem Wendenthore, am 

meiner Hut und Weide bel. Gartens, 
Im darauf befindlichen Luſthanſe und Ger 

dude, Hecken, Bäumen und Zubehör vers 
füge; und ’ 

3) in Sachen der erſten Witwenſocketät 
Kl. wider Balth. Arend Brandts, Witwe 
and Erben, Bert. ift die Subhaffatisn des 
Brandefchen, anf dem Damme bel, Hauſes 
verhenget; auch find die Edietales ad lici- 
tandum , in ſolchen Sachen, gehöriges Orts 
bereits öffentlich angefchlaaen. Wer num 
ein nnd anders folcher Brundftiiche zu erkau⸗ 
fer gefonnen ift, der kann ſich Fünftighin, 
des Donnerfiags Borminags um ro, lihrr 
auf dem hiefigen Neuſtadirathhauſe, vor 

M 3 z sfe 
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offenem Gerichte anfinden, und darauf bieten, 
darnächſt auch, dem Befinden nach, der Ads 
judication und DBerlaffung gewärtig dm 
b) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 

4) Auf Anfuchen ded Acrarii pauperum ad 
St. Stephani find zur anderweitigen Subha⸗ 
flation des, auf der Börticherftraße an der 
Ede bel. des verfiorbenen Nädlers , Chrph. 
Kuhne, Erben zugehörigen, Haufes Edidta- 
les ad licitandum erkannt, und ift der 1. Dfärg 
zum erſten, der 10. May zum andern, und 
der s. ul. zum dritten Bicitationdtermin 
anberahmet worden. 


VI, Auctiones. 

Der zweyte Auctionscatalogus der nach⸗ 
gelaffenen Bibliorhee des verfiorbenen Hrn. 
ofraths und Hofgerichtsaffefforis ordin. 
iling, welcher den TIL. und IV. Theil 
derfelben, nämlich die hiſtoriſchen und phir 
loſophiſchen Bücher enthält, ift diefe Meſſe 
tiber allhier ben dem Hofbuchhändler, Hrn. 
‘oh. Ehrph. Meisner, zu haben, und kann 
daſelbſt nah Belieben abgefodert werden; 
Die Auction felbit aber wird in Wolfenbüttel 
den s. Jul. dief. Jahrs, ihren Anfang nehmen. 


VII. Avancements, Begnadigungen, 
Verfegungen, u. d. gl. 

1) Demnad) Sereniffimus des verſtorbe⸗ 
nen Hrn. Commiſſionsraths, Müller, zu 
- Linden hinterkaffenen Sohn, Hrn. Frieder. 
Aug. Müller, zum Kloſterſecretario in Gna⸗ 
‘Hen ernennet haben: So if derfelbe am 23. 
San. dief. Jahrs, in Fürfil. Kloſterraths⸗ 
fube beeidiget und introduciret worden; im⸗ 
gleichen haben 
2) Hoͤchſtdieſelben am 22. Non. vorigen 
Jahrs, den Candidatum juris, Hrn. Aug. 
MWilh. Berkelmann, zum Regiftrator be 
Dero hiefigen Der . Kammer gnädigft er; 
"ennet; ferner i 

3): auf Dero gnädigftem Befehl in Fürftl. 
Kammer zu Blankenburg, Hr. Guſtav Wilh. 
von Praun, als Forfiauditor am 10. Jan, 
dieſ. Jahrs, introduciret worden. 
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vum. Perſonen, fo Dienſte ** 

Ein Kutſcher, welcher bereits bey Herr⸗ 
ſchaften gedienet bat, und mit guten Abſchieden 
verſehen iſt, ſuchet wieder als Kutſcher an⸗ 
zukommen. Es iſt derſelbe auf der riefen: 
ſtraße allhier, in dem Haufe, zum Wilden: 
mann genannt, anzutreffen. 

IX. Vermiſchte Nachrichten. 

ı) Demnach unſers gnädigſten Herrn 
Durchl. in Gnaden verordnet, daß bey den 
itzigen grundloſen Wegen, zur Bequemlichkeit 
der ankommenden Fremden und Frachten, 
das Wilhelmithor auf gleiche Weiſe, wie 
mit dem Wendentbore, während der Meſſe 
BE zum Sperrtbore gemadet, 
und alſo folches mit den brigen Sperrtho⸗ 
ren, dem Anguſt⸗ und Peters auch obbenanns 
ten Wendenthore ‚zu gleicher Zeit geöfnet und 

efchloffen , alfo während der Sperrzeit, 
8 zur Schlieffung einem jeden , gegen Er 
legung des Sperrgeldes , ein + und and zu 

fliren freygelaffen, auch diefes mit folchen 

den dem Wilhelmi: und Wendenthoren 
nicht allein während der Meſſe fondern fo 
lange continuiret werden folle, wie die 
ie Wege dauren: Als wird. folches 
iemit öffentlich befannt gemacht. 

2) Seit einiger Zeit find vwerfchiedene 
falfbe Muͤnzſorten zum Vorſchein ge: 
fommen, als ı) Acht aute Groſchen 
Stuͤcke, mit Sr. Königl. Maj. in Preuffen 
Bruftbilde und der Umfchrift: Fridericus 
Borufforum Rex, auf der andern Seite aber, 


8 ‘ 
Güte Grofäjen 


Es befichen diefelben aus Zinn und Marca⸗ 
fit, * keinen gekerbten Rand, und bey 
der Jahrzahl fehlt der Stern an beyden 
Seiten, auch iſt derſelben Unrichtigkeit eben⸗ 
fals an der blaſſen Couleur, imgleichen weil 
dieſelben ſich ohne Mühe biegen laffen , zu 
erfennen. 2) Vier gute Groſchen Stüs 
de, auf der einen Seite mit ‚Er. Königl. 
Mai, in Preuffen Brufibilde und nr 

ſchrift; 


39 


fhrift : Fridericus Borufforum Rex, auf 
ber andern Eeite — 


Einen Thaler 
1751, 
A 


welches eine Compoſition von weiffen Kupfer 
if. 3) Vier gute Grofden Stüde 
mit einem Pferde auf der einen Seite, nnd 
der Umſchrift: Carolus D. G. Dux Brunsf. 
et L. bey welchem L. das V. welches auf 
richtigen Geprägen deutlich zu . if, 
gänzlidy mangelt; anf der andern Seiteaber 
vI 


Einen Thaler 
L. M. 


1753. 
welche aus Zinn und Diarcafit beftchen, und 
dahero ebenfals blaß ausfehen und biegſam 
find. 4) Pier gute-Grofchen Stücke, 
auf der einen Seite mit dem Königl, Preuß. 
Bruftbilde und der Umſchrift: Fridericus 
Boruflorum Rex, auf der andern Seite aber 
VI 


Kinen Reichs Thaler 
mit der Jahrzahl 175.2. 
auch finden fih eben dergleichen won 1753. 
— be ab an a Zinn, 
verjeget und verfilbert. 5) Zwey gus 
te GSroſchen Stücde, auf der einen Seite 
ehe das Königl. Bruſtbild mit der Um— 
hrift : Fridericus Borufflorum Rex, und 
auf Der andern Seite 
ö 12, 
Einen Reichs Thaler 
! ‚17 5 3. 


© aus Zinn und Marcafit beſtehen. 6) 

n Miariengrofchen Stücke, auf ber 
einen Seite fleht der Königl. Preuß. Adler 
mit der Krone über dem Kopfe, und auf 
der andern Seite 


1. 
Marien Gro9 
3 A 5 
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fo aus Zinn und Marcafit befichen, leicht 
zu biegen find, und blaß ‚ausfehen. Dem 
ublico wird alfo folches hiedurch öffentlich 

Fannt gemacht. 

3) Die ı2te Hannoverſche Kotterie 
wird den 8. März gezogen, und find zur 
erften Claſſe noch einige Looſe zu s. Thlr. 
imgleichen zur sten und legten Glaffe der 
Zildesheimer Lotterie noch wenige Looſe 
bey dem hiefigen Kaufmann, Hrn. Janvier, 
um billigen Preis zu bekommen. - 

4) Von einem gewiſſen Arithmetico im 
Luneburg iftein, der Handlung überhaupt in 
fpecie aber auch den refp. Fetthändlern ge— 
widmetes, ganz nüglich deutliches und coms 
pendieufes, Werf, beitebend in drey 
Tabellen, worinn eine rightige Berechnung 
von allerhand Waaren, die ſowol nad) eins 
jeln, als bey .roo. Pfunden, Eentner und 
Schiffpfunden gefaufet werden; imgleichen 
über Butter und Käſe, fowol in Erhande⸗ 
lung der Tonne Butter von 224. Al8300. 68 
Netto und Käfe nah ES chiffpfunden, mie 
allem Sleiffe und Accurateſſe verfertiget 
worden, und wird mit eheftem dem Druck 
übergeben werden. Es wird alfo 5 


allen und ie Ki abern deshalb bes 
Fannt gemacht, weil vefolviret worden, vom 
diefem W 


e nicht mehr als 10 Abnehmer 
anfınden werden, auflegen zu laffen. Die 
genen ine geſchiehet bey ben a. 

en Hrn. Factoren in Lüneburg ,-befonders 
bey Hrn. Joh. Lud. Schulz, Hra. Wil. 
Wilhelmjen, und Hrn, Georg With. Schuly, 
und zwar für jedes Eremplar mit 8. 99e. 
die andere Hälfte zu 83. gge. aber wird 
bey Lieberlieferung des Werfs im Monat 
März dief. Jahrs, nachgezahlet. Das 
Werk felbft wird auf fein Schreibpapier ge⸗ 
druckt und alfo eingerichtet werden, daß 
es für ein gutes —— paſſiren, mithin 
auch darinn, wie insbeſondere, wegen ſeiner 
Kürze, Vernehmlich⸗ und Deutlichkeit hal 
ber, einem jeden gan; commode und wohl⸗ 


ällig ſeyn Fann, 
ee .- Geldcouro 


1m. Braunſchweigiſche Anzeigen - -192 
Geldeoues. (Vom 2. gebruaru.)  MWechfelesuess 
Gegen Branuſchw. F Ehe. ‚Städte, find befier || Hamburg, in Banco, — ——- 11424 
feine 2. ° 13% || Dito im Courautgelde — — - 1204 
ordinaire did ⸗)me„c—— 11 — —— s.ß. zus. ſt. — - 120, 
Louis blane — — — 5 mſter dam im Eouransgelde 137% - 1374 
Ducaten, fo wichtig 


E:ııy m, 


33 || Dito in Bancg ' — 4421 


J Das pane Cola (ht — — |} fondon 6, Sole. 23.098. m. ‚Sterl. 
Silberpreis. Die Mark fein 133. Thl. 
Gertaydepteis. 
— Meisen Erbſen 2 wi 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf J 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





_ Beaunfihveigiihe Anzeigen. _ 


Mittwochs, den ı1. Sebruarii, 
Oeconomiſche Nachrichten. 


Stücken feines Weitzenackers, dab der Wei, 


Mittel wider den Brand im Weigen. 
u 8 eig en voller Brand war. 


Sin vormaliger Prediger im Herzog; 
thum Magdeburg Pi te jährlich) 
fat 30. dafige S ef Weitzen 
in ſein Pfarrland zu ſäen, und 


hatte bereits etliche Jahre nach einander ei⸗ 
ne glückliche Ernte davon gehabt, nachdem 
er dem Rath erfahrner Ackersleute nachge; 
kommen war, daß er nicht allein wenig Ta: 
e vor dem Eden den Saatweizen einfalfen, 
ondern auch allemal um das dritte Jahr 
von einer benachbarten Feldmark frifchen 
Saamen dazu hatte kommen laffen. Er 
war aljo bis dahin gänzlih der Mey— 
nung, dab bey erwehnter Beobachtung nies 
mals Brand im Weigen erfcheinen würde; 
aber che er fich vermuthete, fand er auf allen 


‘ 


Wie er nun Beben: 
en trug, von diefem brandigten Weisen die 
neue Saat zu thun: fo beſtellte er auf der 
Nahbarfhaft frifchen Saatweisen ; da je 
doc diefer nicht zu rechter Zeit zu erhalten 
war, fo entfhloß er fih den brandigten 
Weisen ausdrefchen und füen zu laffen ; und 
weil er mit der Saat eilen mußte, als ließ 
er, wenn nur etliche Scheffel ausgenrofchen 
waren, diefelben gleich vein machen, und fo. 
fort von der Scheure uneingefalfet auf dag 
Pand bringen und fäen. : 

Ob nun wol bey diefem Umftande ein je: 

ber Uderverftändiger, dem ex es befannt 

machte, verficherte, daß er noch eine ſchlech⸗ 
tere Weigenernte ald vorher haben milrde, 

er * felbſt dergleichen beſorgte: Sp in 
x 


195 
es ſich doch zur. rechten Zeit, durch GHttes 
Seegen, ganz anders; denn er erlangte nicht 
nur einen ftärferen Zuwachs an Weigen, fon; 
dern es war derfelbe auch ‘ganz rein vom 
Brande. Diefer glücklihe Vorfall nun 
verurfachte , daß der Prediger auf die 
Gedanken kam, es möchte der Brand im 
Weigen wol daher rühren, wenn man den 
Saatweizen inSäden ftehen, oder auf dem 
Boden auf einem großen Haufen ungerührt 
zuſammen liegen lieſſe. Don diefer Zeit an 
unterließ er alfo das Einkalken des Saat 
weitzens, und hielt es auch nicht mehr nö; 
thig, von einer andern Feldmarf frifchen Weis 
Ben zur Saat kommen zu laſſen; er war auch 
dabey fo glücklich, daß er s. Jahr auf ein 
ander eine recht gefeegnete Weigenernte ohne 
einigen Brand hatte. Errierh daher bey 
aller Gelegenheit, daß wenn man den Brand 
im Weigen verhüten wollte: fo follte man 
den Saatweitzen gleich frifch von der Scheun⸗ 
deele ausſäen, und ja Feine Nacht im Sade 
fiehen , noch weniger aber auf dem Boden 
Boch aufgefehüppet zufammen liegen laffen ; 
es ward auch folcher Rath von andern beob; 
achtet und bewahrt befunden. Jedoch der Er; 
finder deffelben mußte das Tiebente Jahr 
ernach erfahren, daß auch diefer Rath fehl 
lagen könnte, indem er wiederum viel 

randforn im Weiten hatte; ererrieth aber 
davon bald die Urfache, welche diefe war, 
daß der Weitzen etwas naß in die Banfe ge; 
kommen war, auch hievon fich bereits anzu 

ecken und ju rauchen angefangen hatte. 

8 ward alfo das Mittel wider den Brand 
im Weisen durch diefe Bemerkung vollftän: 
diger und etwa alfo abgefaffer: laffe den 
Weisen, von welchen du zur Saat nehmen 
willſt, (wenn er fchon voller Brand fern 
möchte ) nur troden in die Scheune und 
Banfen fommen, nachhero laffe ihm bald 
nach dem Ausdreſchen ausfäen, oder mo 
ſchlechtes Werter folches einige Tage hin— 
dern follte, ihn ja nicht in Säcken fichen, 
fondern ihn auf dem Boden jedoch nicht 
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über eine Hand hoch fehikten, und um den 
andern Tag umrühren. Diefe Regel hat 
nachher in. vielen Jahren nicht, ein einziges 
mal gefehlet. FR 


"nm. 

Eines vornehmen Kaufigifchen Land» 
wirths Befchreibung einer Grube, die 
Treber zum tüchtigen Gebrauche 
lange aufzubebalten. 

A⸗ vielen Orten weis man entweder 
SH, nichts vom einer Trebergrube, oder fi 
wird fir überflüffig und unnüg gehalten ; 
jedoch finden fie diejenigen , welche damit 
reht umzugehen wiſſen, unentbehrlich. 
Selbige num ift ein unter einem Wagen: 
ſchuppen, oder andern Gebäude, ausge 
manertes Loch, wobey, wegen Anlegung 
—— Folgendes in Obacht zu nehmen: 
daß an Dertern wo man vor Waffer nicht 
im die Erde kommen fan, indem das Haupts 
werk darin beftcht , daß die Trebern troden 
bleiben, wie auch, daß von auffen Feine 
Näffe in diefelben dringe, man die Trebers 
grube höher anlege, und die Mauer, fo über 
den Boden herausraget, mit Erde anfülle. 
Auf die Dauer wird ein Umfchrot gelegt: 
mitten durch diefe Grube wird eine Mauer 
gezogen, modurd fie in 2 Theile getheiler, 
und alfo zum Gebranche fertig wird. 

Am Sommer, da das Dich gut Gras 
bat, will felbigem die Treber wenig fhme: 
den; daher befümmt es zu diefer Zeit gar 
feine; fondern es werden die Trebern, wenn 
fie aus dem Branhaufe kommen, 24 Stuns 
den auf einem Wagen gelaffen, damit die 
allzu viele Feuchtigkeit recht ablaufe ; folche 
werden in die Grube nach und nach gebracht, 
—— man ſie ſchichtweiſe eintreten und 
einſtampfen läßt; jede Schicht wird mit et 
lihen Händen voll Salz beftrenet ; wenn 
diefes gefchehen., werden die Trebern mit 
Brettern bedeckt, und mit Steinen, mie 
das Sauerkraut, befchweret ; ben wicder: 
holten Brauen, wird diefe Arbeit fo — 
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fortgefeget, bis die Grube vol if. Auf 
gleiche Weiſe verfährt man auch mit der 
awenten Grube. edoch ift noch beifer, 
wenn man Über die Grube fiatt der Steine, 
eine hölzerne Schraube anbringt, mit web 
der die. Trebern recht zufammen geprebt 
werden; hiedurch wird bie Arbeit vermins 
-dert, und die Dedbretter, wie auch die 
Gruben, halten no einmal fo lange 

Die Urfahe aber, warum man zwo 
Sruben haben muß, ift diefe, damit das 
Vieh niemals frifhe Trebern zu freffen be 
foınme, au fo gar im Winter und aljg 
verwöhnet werde. 

Wenn nun im Herbfte das grüne Futter 
vorben if, RM geht man an die volle Grube, 
giebt dem Viehe anfänglich nur wenig, big 
es fih dazu gewöhnet; die erfien 8 Tage 
wollen fie nicht recht daran; nach Verlauf 
10 oder ı2 Tage aber, nehmen fie folche 
ganz gern an... Das Bich flehet wohl dw 
bey ; auch befümme die Butter feinen übeln 
Geſchmack davon, mie einige behaupten 
wollen. 

Wer mit dieſen Trebern, keine Taub 
oder ander Federvieh, welche alle ſolche 
gern freſſen, füttern will, kan auch den 
Hopfen, der an ſehr vielen Orten, fo bald 
er ausgekocht ift, weggeworfen wird, mit 
großem Nußen unter * Treber mengen; 
ja ſo gar auch die Ranken, können, wenn 
der Hopfen abgepflücket, auf einer Hecker⸗ 
lingbanf gefchnitten, und in die Trebergru- 
ben gebracht, und mit Diefen Trebern ver 
menget werden. 

Durch diefe Wirthfchaft wird das Vich 
viel beſſer durch den Winter gebracht ; die 
Zugochſen und das übrige gölte oder junge 
Vieh befindet ſich ſehr wohl hiebey. Der 
Aufwand, fo mit dem Salze und durd) dag 
Einftampfen verurfachet wird, ‚wie aud) der 
ganze Bau der Grube ift erträglih. ©. 
Oecon. Nachr. 7.2. 76. St. S. 279. fg. 

Aufgabe. 3 
Iſt die Efparcette dem ſpaniſchen Klee vor 
zuziehen? 
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1. Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Der Rademacher, Fran Peine, 
Horney, auf dem Steinwege, bat einen 
vierfigigen Schwemmerwagen, welcher: mit 

rünem Zuche und gelben Schnüren ausge 
Folagen, zu verkaufen. - Der Preis davon 
ift bey demſelben zu vernehmen. 

b) In Wolfenbüttel. . a 

2) Es find dafelbft 93. Stück ſchöne 
Schildereyen von verfchiedenen Meiftern, 
ale von Diedrihs., von Hemskerke, von 
Bott, von Berhheim, von Eichler, von 
Harms, von Scheitz, von Denner, von 
Bähr, von Ferburg, von Nugendag, und 
von andern berühmten Meiftern, zu verkau⸗ 
fen. Sollten ſich Liebhaber finden, die der: 

leihen zu Faufen gewillet find, fo gibt der 

jürftl. Bibliothecdiener, Helms, daſelbſt, 
weitere Nachricht davon, und Fann das ge 
ſchriebene Verzeichniß von den Schildereyen 
allda nach Belieben abgefodert werden. 

e) In Helmſtaͤdt. 
> 3) Des Hrn. Conſiſtorialraths, Hennin⸗ 
98, Erben find gemillet, ihr, daſelbſt 
auf dem Papenberge bel. Haus, wor 
inn 5. Stuben und s Kammern famt 
Küche und Keller, befindlich, nicht weniger 
ihren, vor dem Süderthore dafelbft am 
Schlagbaume bel. vom Klofter Marienberg 
zu Erbenzind gehenden Garten, zu verkaufen 
Wer hierzu Belieben haben follte, der wollt 
fich bey dem. Hrn. Doct. und Prof. von der 
Hardt; und den Hrn. DBurgermeifter, 
Henninges, allda anfinden, und weitere 
Abrede nehmen. 

d) Beym Magiſtrate / zu Eſcherohauſen. 

4) Carl Aug. Kleinhans, Witwe, allda 
beſitzende Braugerechtigkeit ſoll den 27. dief. 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

5Joach. Phil. Knippings Witwe das 
feldft bei: Güter, als Ländereyen, Wiefen, 
Gärten und Gebäude follen, entweder ind 
gefamt oder Stüchweife, den Meiftbierenden 
gegen baare Bezahlung, dem 4. März nächt 
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Manftig, Fäuflich üÜberlaffen werden. Die 

Liebhaber dazu wollen fid) in den anberahnt: 

—— auf dem daſigen Rathhauſe an⸗ 
nden. 

e) In Hamburg. 

6) Es Diener hiemit zur Nachricht, daß 
der Saame des vortreflihen Futterfrauts, 
Lucerne, zu 10. ggẽ. wie auch des Efpar: 
Kette, zu 8. ggg. imgleichen des Dornen⸗ 
foamens, Genifta fpinofa, zu 14. Thlr. an 
nvch ifh und aufrichtig bey Hrn. Joh. 
und *— Klefeker, in Hamburg r zu has 
‚ ben ifl. em nun von diefem Saamen ct 

was beliebig, derfelbe kann fih nur an be 
- meldete addrefliren, es wird alsdenn einem 
jeden das Derlangte vichtig eingefandt 
werden, man erbittet fih aber die Kont 
miffiones bald aus, weil nur noch wenig 
davon vorräthig if. 

IL Was zu vermieten. 
In Braunfchmeig. 

ı)) gr der Scharrenftraße, nahe an der 
Meile, ift ein recht bequemes, mit vollkom 
menen Meublen verſehenes, Logiment , vom 
s. Stuben und 9. Kammern, auf zukünftige 
Biefige Faurentiimeffe zu vermieten; mobcy 
den Hm, Mietern in dem auf der Breiten 
firaße bei, Hauptgebäude der freye Durch» 
gang geſtattet wird. Sollten cinige von de 
wen fremden Hrn. Kauftenten dazır Beliebun 
tragen : So können diefelben beym Fürft 
Addreßcomtoir nähere Nachricht bekommen. 

2) Dep dem, auf dem Altenſtadtmarkte 
wohnenden, Zinngieffer, Hrn. Earl Kräge 
tius, iſt Kinftige Laurentiimeffe v. mit Re 
golen verſehenes, Gewölbe, nebft einem Lo⸗ 
sid, zu vermieten. Wer dazu SBelichen 
fair derſelbe Bann fih bey demfelben an 

uden. 
IH. Was zu verpachten. 
s) Beym Magiſtrate, in Boͤnigslutter. 
.3u Verpachtung ber, der daſigen Raths 
ämmerry zugehörigen, a) Ziegelſcheure, 

5) des Nathsfehers, c) der Schäferen, und 

«) der Badftube, ſind ber 25. dief, ber 24. 
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März, nnd der 23. Hpril, zu Terminen an 
gefeget, im welchen diejenigen, fo einc# von 
u Pertinentien zu pachten gewillet, ſich 
auf daſigem Kathhaufe einfinden , ihr Ge⸗ 
bot abgeben und gewärtigen Fönnen , daß 
mit demjenigen, der die befien Conditio⸗ 
nes offeriret, die Pacht gefchloffen werde, -' 
b) Beym Sürftl. Amte, Jerrheim. 

2) Da nachfperifieirte Mühlen im Amte 

—— als: a) die Windmühle vor 

errbeim, b) vor Söllingen, und-c) vor 
Gevensleben, mit der dazu gehörigen und 
zur Wohnung des: Müllers gebrauchnden 
feinen Soltauer Waffermühle, zu verpach⸗ 
ten ſind, wozu der 16. März we ahrs, 
anberahmet worden: So wird ſolches zu 
dem Ende bekannt gemachet, damit, wenn 
ein oder anderer zu Pachtung. obiger Mühlen 
Belieben haben follte, derfelbe bey denen 
Hrn. Beamten zu Nerrheim zeitig, und we 
nigftens 9. Tage aute terminum, fi mel 
den Fönne — 

«) Beym Fuͤrſtl. Amte, Roͤnigslutter. 

3) Zur anderweiten Verpachtung des Gr 
meinenfruges zu Bornum, imgleichen 

4) des Gemeinenbackofens daſelbſt, von 
Dftern dief. Jahrs an gnrechnen anf 3. oder 
6. Jahre, ift der 26. dief. zum erften, und 
der 13. Mär; zum zweyten und Ichten Lici⸗ 
tationstermin angefeget, und können dieje— 
nigen, welche die eine oder andere Pacht 
davon einzugehen gefonnen ſeyn dürften, in 
beregten Terminen, Des Morgens um 9. Uhr, 
in daſigem Fürſtl. Amte ſich anfinden, und 
gewärtigen, daß mit dem Meiſtbietenden 
der Eontract gefchloffen werde. 
IV. Jmmobilia, fo gerichtlid» verlaffen. 
a) Beym biefiaen Magiſtrate. 

Am 22. Yan. dief. Jahre, 

ı) Joh. Heinr. Brakmanns, im Alk 
—— vom Kirchhofe, linker Seite 
el. dritte Scharrnied , am Heinr. Mic. 
Bähren, für 250. Thlr. 

2) Gerh. Gieſeken, Witwe, Eath. Mara, 
Homeſters, auf der Stobenſtrafe bei. Hans 
und 
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and an Joh. Der. Giefeken, und deſ 
fen FR * Kellnern, für 700, Ai 


3) Die Bodefche, anf der Berfenwerfer: 
bel. wüßte Stelle, an Hilm. [Haven 
für 100. Thlr. * 
y Ann. Elif. Vaddrians, geb. Blumen, 
anf der Knochenhauerfiraße im Hagen bei, 
Haus und auf an Conr. Ehrph. Demmer, 
für- rooo, The « 
5) Nie. Heinr, Eßmanns, auf der Ko: 
erfiraße, in der Altſtadt bei. Becker⸗ 
und Hof, an deffen Ehefrau, Puc 
Hedew. - Balandter, jure econdomimi, für 
#200. Thlr. - * 
b) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
6) Des Hm. Advocaten, Leber. NÜß, 
Witwe, did, auf der Neumärkerſtraße bei, 
von ihrem Bruder, dem . Auditeur, 
zus: ihr alleine überlaffene, vormals 
obnifche Wohn. und Brauhaus, 
7) Dem’ Drawer , Deiur, Dieter. Sese 
rin, dad, von dem Hrm. Doct. Theol, 
ob. Andr. Buttſtedt, für 1120. Thlr. er 
aufte,  amt--Papenberge bei. Wohn » und 


Brauhaus. nn 
V. Was geftölen. 

In Braunſchweig. 

1) Dem Schneider, Conr. Georg Fridg 
im Kattreppel, ſind zwiſchen Den 29. um 
30. Jan. dief. Jahrs, in der Nacht 4. zinnen 
ne Tellerund r. Napf, imgleichen wwiſchen 
dent 4. und 5. dieſ. abermalg 5. Teller; 
r. großer Rapf, auch r. große und r, mittel 
mäßige Schüffel, worauf der Buchſtabe F 
befind lich iff, ben verfchloffener und verrie⸗ 

eit geweiener Dausthür ans der Küche g6 

ten werden. Wer von dieſem Diebfiat 
dem Fürftl. Addrefcomteir Nachricht gibt, 
fol dafür eine gute Vergeltung erhalten. 
- 2) An der Nacht zwiſchen dem 4. umd <. 
Dief. find einem fremden Fuhrmanne 3. große 
wand 1.'Meine Kette vom Wagen’ geftolen 
worden. - Sollten diefe den Biefigen Grub; 
and Kleinſchmieden oder fonft jemanden zu 
Danden kommen: Sp wird gebeten, fo 
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anhalten, and dem Brauer, Hm. Bähre, 
anf der Scharrenfirafe; davon gütigf Ra 
richt zu geben. Derjenige fo einige Nadricht 
davon geben kann, fol z. Ehlr. zum Dow 
ceur erhalten. 
+3} Dem Eonftabel, Herhaufen / ift am 
6, dieſ. im einer im Kaftreppel bel. Duder 
ein mit 3. Fragen und Nöhren ver er 
und — mit Silber beſchlagener, daͤniſcher 
Pfeifenkopf, an welchen eine ſilberne Kette 
befindlich, aus der Taſche gezogen worden, 
Sollte diefer jemanden zu Kaufe gebracht 
werden: So bittet der anfder Maurenftraße 
allhier wohnende Eigenthümer ſolchen anzu: 
halten, ihm davon 22 t zu geben, 
wofür eine billige Erkenntlichkeit erfolgen fol. 
VI Gerichtlihe Subbaftarıones. 
Nachdem, beym Fürftl. Amte, La 
gelsheim, in Joh. Chriſt. Gieſeken Ere 
ditoren yet wegen deſſen bi® 
hers ſub hafta geſtandenen Hofes in Lau⸗ 
ſsheim, von Fuͤrſtl. Juſtitzcanziey zn Wob 
enbüttel befohlen worden, zur Subhaſta⸗ 
tion diefes Hofes einen nochmaligen Termin 
anzufegen, und fodann felbigen , nebſt der 
vormaligen Lehn nummehro aber Erbenziu 
Ichnländeren, jedoch anderer Geftalt nicht ale 
gegen baarc Besahlung, dent Meiftbietenden 
in adjudiciren: Alg wird bemeldete Gieſeke⸗ 
fche vormals Krebſeſche Hof in Langelsheim, 
uebſt der 4. Hafe nunmehrigen Erbenzins 
khnländerey, ud Dazu gehörigen Holzbleck, 
wie au 7. Morgen Meverland, 143. Mor⸗ 
gen Meeyerwiefer, +. Morgen Erblaud, 
und ». Morgen Erbwiefen, mit allen Nu 
Kungen und Beſchwerungen, hiemit nody 
mals Öffentlich fubhafiiret und: frey geboten 5 
and wie ad Kcimndunr auf den rz. März 
dief. Jahre, Terminus praejudicialis anbe 
vahmet worden: Als Duden diejenigen, web 
he diefen Hof und- Zubehör zu kaufen Belie⸗ 
ben Haben, beregten Tages, des mb 
um 9. Uhr, auf Fürft, Amte daſelbſt ſich 
amzufrmden, ihr Gebot ad Protocollum zu eñ 
Öfnen, und daß biefer Hof, mit der nun 
R 3 mehrls 
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mebrigen Erbenginsiehnländerey, dem Meiſt 

bietenden gegen -baare Bezahlung adjudici⸗ 

ret werde, jun gewärtigin. 

VIL Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen. » 

a) Beyin Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 

f Am 5. die 


5. dieſ. N 

1) Zwifchen dem Dleicher auf der daſu 
gen kleinen Bleihe, oh. Hein. Stöbrig, 
und Yun. Cath. Kehmannen, Witwe 


Meyern. 
b) Beym Suͤrſtl. Amte/ Vorsfelde. 
Am 7. Kan. dief. Jabıs, 

2) Zwifhen Hans Ye. Gelpfen , zu 
Nühen, und Dar. Soph. Uehleken, daſelbſt. 
z Amar, deif. 

3) — dem Bürger und Sattler zu Bord 
elde, Diftr. Joh. Heinr. Diedriche, und 

gfr. Each. Marg. Lütgeroths, daſelbſt. 
e) Beym Sürftl. Amte, Boͤnigelutter. 

4) Zrifchen Hart. Sölter, zu Süpplim 
gen, und Ann. Ilſ. Warnefen, aus Süps 
plingenburg. 

5) — dem, Bürger und Brauer aus 
Schöppenftädt, Burchh. Chrph. Kerken, und 
Mar. Ant. Carh. Müllers. zu Oberlutter 

6)-— Andr. Kamrat, aus Süpplingew 
burg, und Cath. Soph. Mar, Evers, aus 
Siüpplingen. f 
4) Beym Fuͤrſtl. Amte, Calvörde. 

7) Zwifchen dem Adermann in Parleib, 
pad: Burfefinfen, und Mar. Girmanns, 
aus Elaeden. 

8) — den Bürger und Schufter in Cal⸗ 
wörde, Job; Joach. Luepke, und Chriſt. 
Soph. Ploden, aus Lehlingen. 
) — dem Kotmann und Keineweber im 
nerdorfe , Frieder. Phil. Eembfen, und 
Suf. Düfings, dahır. J 
vYıu. Gerichtlich zu publicirende Teſta⸗ 


mente. 
Als beym Fürfil. Hofmarſchallamte des 
Fürftl, Kellermeiſters, Horneber, hinterlaſſe⸗ 
ne, und vor kurzem verſtorbene, Witwe, 
Ann. Cath. Gotiſchallen, ein Teſiament ger 
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richtlich niedergeleget, und zur Publication 
deſſelben Terminus auf den 23. dieſ. anber 
tahmet worden: So. werden alle diejenigen; 
welche an dem Nachlaß gin Be del { 
vermeynen, Kraft dieſes hiedurch ‚citiret und 
vorgeladen, vorersehnten Tages, des Vor; 
mittags. um ı1. Uhr, beym Zürftl. Hofe 
marſchallamte zu Wolfenbüttel zu Pan 
und der Publication gedachten Tejiamente 
zu gewärtigen, 
IX. Tutel » und Luratelfachen. : 
a) Beym Niasiftrate, in Wolfenbüttel; 
1) Des verftorbenen Schuhfliders, Me 
Ken, Kindern, von 22. 10. Und von 8. 
ahren ift, bey wieder Verheyrathung deren 
utter, der daſige —— Wilh. 
Bähre, am 2. Jan. dieſ. Jahrs, ‚wieder 
zum Curatore und refp. Vormund, ink 
gleichen an eben dem Tage 
2) dem Bergwigichen Sohn erfierer Ehe, 
Bun Caſp. Magn. —— von 18. 
ahren, der. bafine Brauervorſteher und 
Schüsenführer, Hr. Joh. Heinr, Klette, 
3) des verftorbenen Schulmeifters, Kükel⸗ 
an, Kindern, von 14. und von 2. jahren, 
am ı2. Jan. dief. Jahrs, die Mutter, - 
Clar. Marg. Heinr. Dermannen, Witwe 
Kükelhan, 
4) des Motarii,- Weismann, Witwe, 
Soph. Elif, Stallmannen, binterlaffenen 
Kindern, von 16. und von ı3. Jahren, 
der Hr. Intendant, Georg Andr. Binde 
weis , und der Sattler, Dir. Brandan 
Chriſt. Stallmanı, in 
s) des. verfiorbenen Hof» und Kammer 
mufici, Je Plat,‚auffer der. Ehe erzeugfem 
Sohne, Vincen; Baſilius, von 3. Jahren, 
am 19. an. dieſ. Yahrs, der daſige 
Schornfteinfeger, Vince Chwarze, : ju 
DBormünder und Vormünderiun  beftellet 
worden. 
b) Beym Magiſtrate, in Schöningen, 
6) Des verfiorbenen Bürgers und Schu⸗ 
fterö, Chrph. Adam Schütte, 2. Kindern, 
von 8. und von 6. Jahren/ iſt der — 
un 
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and Schuffer, Mſir. Jurg. Paul Schütte, 
am 3. Kan. dief. Jahrs, zum Vormunde 
gerichtlich beftellet worden. 
x. Auszahlung deponirter Gelder. 
Beym Magifirate, zu Helmſtädt, find 
die, wegen des Permgniers, - Joh. Heinr. 
Meyen, Haufe ad depofitum gezahlten, 
Gelder ; fo weit folche zugereicht, unter 
deffen Ereditoren vertheilet- worden. 
X. Gerichtlich ausgezahlte Gelder. 
Bern Magiſtrate, in Wolfenbüttel, hat 
der Schufter, Mſir. Peters, als Käufer des 
Beirbanfhen, auf der Kirchſtraße dafelbft 
bei. Fleinen Hauſes, die meiftgebotenen 
Kaufgelder der 350. Thlr. am 19. an. 
dief. Jahrs, an die Beithanfchen Erben im 
Gerichte baar gezahlet. 
' XI. Edictalcitationes. 
a) Beym Maaiftrate, in Wolfenbüttel. 
ı) Den Verkaufung des Küfelbanfchen, 
auf der Krummenftraße, bey den Klippfrit 
ger, Krüger, dafelbft bei. Haufes , find die 
gebetenen Editales ad liquidandum erkannt, 
und iſt der 23. dief. für dem erften, der 29. 
März für den andern, und der 24. April 
für den driften und legten Liquidationster⸗ 
min, fub poena praecluf, anberahmet 
worden. 
b) Beym Magiftrate , zu Helmſtaͤdt. 
2) Diejenigen , fo an des verftorbenen 
Schuſters, Joh. Conr. Bevenroth, in der 
Krahmſtraße bei. Haufe Foderungen zu has 
ben vermennen, find edietaliter citirt, und 
iſt ad liquidandum terminus praeclufivus 
auf den 8. März nächftkünftig, praefigiret 
worden. " 
c) BeymMagiſtrate, in Schdppenftädt. 
3) Nachdem der daſige Bürger und 
Schufer, Mir. Rupert Krüger, feine 
Güter an den dafigen Bürger und Grob: 
fhmidt, Joh. Heinv. Lüders, zu verfanfen 
Gelegenheit gefunden: Sp find ad inftan- 
tiam des Käufers alle Krügerfche Ereditoren, 
welche fich bishero nicht gemeldet, ad liqui- 
dandum jura et credita auf den 11. März 
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nächftfünftia , ſuh poena praeclufi et per- _ | 


petiri filenitii, zum Weberfluß nochmals citiv 
ver und vorgeladen worden. 


d) Beym Richter und Rath zum Zeb 
lerfelde. 

4) Nachdem der daſige getwefene, durch 
verſchiedene Unglücksfälle in Schulden ges 
rathene und vor Eurzem verftorbene, Kramer, 

ieter., Joh. Dornſtrauch, vor feinem Abs 
eben mit den mehreſten feiner Gläubiger 
auf einen gewiſſen Theil ihrer — 
fi) vergleichen, und in folder Maße ſelbi— 
ge von denen für ihn dafelbft zu Rathhauſe 
in depofito befindlichen Geldern und feinem 
übrigen wenigen Vermögen zır befriedigen 
verfprochen; und dann deflen nachgelaffene 
Witwe, Elar. Marg. geborne Hempeln, 
ob fie wol ihrem Ehemanne cin Anfehnliches 
ugebracht, und dieferhalb bey entſtehendem 
Concurs über deffen Nachlaß aller Wahr: 
fcheinlichkeit nach vor ihres Mannes Eredir 
foren den Dorzug erhalten würde, dennoch 
licher mit denenfelben in Güte ſich feren, 
und den von ihrem Ehemanne angefangenen 
Vergleich vollende zu Stande bringen will, 
mithin zu defto befferer Erreihung folder 
ihrer wohlgemeynten Abfiht angetragen hat, 
fämtliche ihres Mannes Ereditoren in einem 
gewiffen termino ad profitendum, und zu— 
gleich) zu Berhandlung der Güte und rechtlicher 
Nothdurft, edietaliter vorzuladen: Als ift ſol⸗ 
chem Geſuch Statt gegeben, und werden alle 
und jede, melde an vorernannten Kramer, 
Dornſtrauch, Nachlaß — Foderungen 
zu haben vermeynen, zu gedachtem Ende auf 
den 29. März dieſ. Jahrs, des Morgens um 
9. Uhr, vor dafigem Etadtgerichte legitime 
zu erfcheinen, hiemit peremtorie et fub poc- 
na praeclufionis citiret und vorgeladen. 


e) Beym Fuͤrſtl. Amte, Neuhaus. 

s) Nachdem wegen des ausgetrefenen 
Häuslings, und Kornhändlers, Frieder. 
Scharenberg, aus Neislingen, und deſſen 
Gläubiger Edidtales erfannt, und — 

a 


’ 
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ad liquidandum auf den 9. April nachſtkliuf⸗ 

tig anberahmet worden: Als wird obbe⸗ 

nannter Debitor communis, Scharenberg, 
nebſt allen und jeden fo an demſelben einige 
dinfoderung ex quoconque capite zu haben 
permeynen, obbezichten Tages refp. ſub 
oena liquidi ac praechuß, anhero vor 
befeieden. 

f) Beym Gerichte, zum Grünenplan. 
6) Nachdem der Papiermachergeſelle 
uf Gerh. Neinfing, am 12, an. dief. 

Su, angezeigt, daß er fein, noch nicht 
anz fertig gebaurtes, Haus. anf dem Hol 

Bei am Grünenplan , nebft Sl und 

Garten, an deu Salpeterficder, Joh. Pet. 

Weber, aus Danzig, um und für 180. 

Thlr. verfaufen wolle, weil es ihm gu ſchwer 

file folches völlig anszubauen, und dann 

erivehnter Salpeterfieder, Weber, als Käu: 
fer, Ale 180. Thlr. zu zahlen verfprochen: 

So wird Dies hiermit befannt gemacht, 

damit diejeuiaen , welche an den Papiermas 

chergeſellen, Juſt Gerh. Neinfing, recht⸗ 
liche Foderung haben, ſolche beybringen, 
liquidiren, and Beſcheides gewärtigen kön⸗ 
nen, als wozu terminus pracclufivus anf 
den 1. März die]. Jahre, angefeget worden, 
— 

a) “In Braunſchweig. 

} 3 Künftigen Dienftag, ald den 17. dief. 

des Nachmittags von 2. bie s. Uhr, inden 

folgeuden Tagen aber des Morgens ron 

8. bis 11, und Des Nachmittags von 2. bie 

s. Uhr, follen in Hru. Kuhls, auf der 

Schügenftraße bel Haufe, allerhand ſchöne 

Sadıen, Menblen und Hausgeräfhe, Yin 

nen, "Drefl, vortreflih Tiihseug, Tafelzeug, 

Kupfer, Mefing engliſch und anderes 

Zinn, Tiſche, Shränfe, Bettſponden, 

Spiegel, Stühle, große und Heine Kaſten, 

Koffers Wollen + und Kattunengeräthe, 

Gläfer und-andere Sachen mehr, nach Aus 

ctionsgebrauch dem Meiftbietenden , gegen 

baare Bezahlung, überlgfien werden. Das 
gedruckte Verzeispniß davon if in des Tiſch⸗ 
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lers, Mftr. Voges, auf ber Schü aße 
bel. Hauſe, und in obbemeldetem Kuhlſchen 
Haufe, eliebigſt abzufodern. 

b) In Wolfenbüttel. 

2) Der zweyte Auctionscatalogus der nach: 
gelaffenen Bibliothec des verfiorbenen Hrn; 
Hofraths und Hofgerichtsaffefforig ordin. 
Schilling, welcher den iIl. und IV. Theil 
derfelben, nämlich die biftorifhen und phie 
Iofophifchen Bücher enthält, iſt dieſe Meſſe 
R s a = dem —* ändler, Sen. 

oh. Chrph. Meisner, zu haben, und kann 
dafelbft nach Belieben abgefodert werden; 
die Auction felbft aber wird in Wolfenbüttel 
def. Jul. dief. Jahre, ihren Anfang nehmen. 
XIV. Apancements, Begnadigungen, 

Verſetzungen, u. d. gl. 

1) Sereniſſimus haben den bisherigen 
Hrn. Stabescapitain, Ant. Luder. Frieder, 
Kogebue, bey dem Fürftl. Garriſonregi⸗ 
mente die, bey dieſein Regimente, durch 
Abfterben des Hrn. Hauptmanns, von Soifüte 
vacant gewordene, Compagnie zu Holzmins 
den unterm 14. Jan, dieſ. Jahre, wiederum 
zu canferiren ; Imgleichen 

2) den bisherigen Hrn. Hofamtsfchreiber, 
Höfler, zum Hofferretario, gnädigſt zu erw 
nennen gerubet; ferner ift 

3) mit Dero Höchfter Getehmigung, 
beym Magifirate zu Helmftädt, am g. San. 
dieſ. Jahrs, der daſige Candidatus juris, 
Hr. Aug. Wilh. Lauge, nad) vorabgefinttes 
ten Homagio und Auditoreneide, zum 


‚Mathenyditor angenommen uud verpflichtet 


worden, 

4) Das Fürfl. Schatzcollegium allhier 
bat die, durch Übfterben Hrn. Heinr. Per. 
Block, bey der Brandverficherungsgefell: 
ſchaft erledigte, Eajlierftele, Hrn. Mich, 
Dan. Lattmann, himvieder conferiref, und 
iſt derfelbe Darauf am 31. San. dief, Fahre, - 
in ud genommen worden. 

s) Demnach die Löbl. Wolfenbüttelfche 
Landſchaft Joh. Chriſt. Riemenſchneider, 
zum Controlſeur in Dierfieuer: nud Brandt: 

wein: 
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weinaccifefachen im Harzdiftrict beftellet hat: 
AlsifiderfelbeimFärfil Schagcollegio am 20. 
Yan. dief. Jahrs / darauf verpflichtet worden. 
— 8 Fe Sir 
19. San. dief. Jahre, ift die Tiſch⸗ 
ler» und am 22. deif. die Ste ergilde in 
Efchershaufen gänzlich eingerichtet worden. 
XIL Perfonen, fo Arbeit fuchen. 
Ein neuer Tappszier, Namens Bollmann, 
welcher auf der Salnfraß in Wolfenbüttel, 
in des Tiſchlers, Mſtr. Bröfen, Haufe wohnet, 
secommendiret feine Arbeit auf das Beſte. 
XVI. Getaufte. 

Zu St. Martini, am ı1. Jan. des 
Bärtners, Joh. Heinr. Voges, Töcht. Joh. 
Luc. Louiſ. ‘ 

Zu St. Catharinen, am ı1. Yan. des 
Leimentiers, Nic. Kayſer, Töcht. Jh 
Marg. Hein. Und des a erd, Dan, 
Lambert Lampe, Töcht. Joh. Dor. 
Wie auch am ı2. defl. des Brauers, Hrm, 
Eonr. Matth. Earl Drding, Stu 
Frieder. Jul. Und am 14. deſſ. des 
rers und nl Sioh . oh. 

Önherr, Söhnl. Joh. Heinr. Eonr. 
. Brüdern, am ı5. an, des 
Klempners, Mfr. Joh. Eonr. Bader, 
Töocht. Magd. Elif. 

Zu St: Magni, am 11. Jan. des 
Huf» und Wa alas Mflr. Georg 
Joh. Dieftel, Söhnl. Joh. Ehrph. Und 
am 14. deil. des Eonftabels, Ehrift. Heiur. 
Serke, Söhnl. Frieder. Andr. Engel. 

Zu St Petri, am ı1. Yan. des Tiſch⸗ 
fer, Mſir. Heine. Chrph. Hermann, Söhnl. 
Lud. Ernft Werner. 

XVII. Copulirte, 
Zu St. Martini, am ı4. San. ber 
r. Stadrfecretaring, Sam. Gebh. Hurle 
ufch, und Igfr. Heinr. Mel. von Stroms 
bed. Und der&hirurgus, Hr. nu Chriſt. 
Adrian Schlaeger, und Igfr. Tath. Jul. 
— 
um Bruͤdern, am 13. Jan. der 
Shuhmadergefelle, Joach. Frieder, Lage⸗ 
mann, nad Dor. Eliſ. Otten. 


* 
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Zu St. Andreae, am 15. Jan. der 
Zuhmader, Mftr. Pet. Stimmen, und Sr, 
Soph. Elif. Gravenhorften, Witwe Reefen, 

Zu St. Magni, am 13. Ian. der 
Kaufmann, Hr. Georg Wilh. Müller, und 
Hafr, Dor. Magd. Boffen. Und am 15. 
deſſ. der Tifchler, Mſir. Joh. Pet. Fricke, 
und Fr. Ann. Mar. Hademannen, Witwe 
Wirdemannen. 

XVII, Begrabene. 

Zu St. Martini, am 11. San. des 
Gärtners, Joh. Heinr. Voges, todtgebors 
nes Söhnl. 

Zu St. Catharinen, am ı 1. Jan. des 
verfiorbenen Tagelöhners, Ant. Schnabel, 
Tochter, Dor. Elif. Und am 13. deſſ. des 
Tagelöhners, Joh. Heinr. Franke, Witwe, 
Dor. Belling. Imgleichen des Weiß- und 
—— eckers, Mſtr. Joh. Wilh. 

ichaelis, Töcht. Soph. Heinr, Eonr. 
Und am 16, deſſ. des Tagelöhners, Audr. 
Schütze, Ehefr. Dor. ei. Sranfen. 

Zum Brüdern, am 14. Yan, bes 
Sattler, Mſtr. Jo: Andr. Peters, Wit 
we, Magd. Marg. Geſen. Und am 16. 

. bes Riemers, . ob. Frieder, 
Gerlach, Töcht. Joh. Ehrift. Jul. 

Zu St. Andreae, am ıı. 
Strumpfmebers, Joh. Georg Nolandt, 
Ehefr. Ann. Marg. Hildebrandten. Und 
Koh. Jobſt Niewandt, Söhnl. Joh. Fries 
der. Elias. Ferner am 13. deſſ. des Töp⸗ 
ferd, Mſtr. Georg ac. Jahns, Witre,. 
Ann. Dor. Elif. Papen. Und des —— 

N Dieter. Waige, Töcht. ar. 
liſ. Wie auch am ı5. deif. Joh. Chrph. 
Silberborth, todtgebornes Söhnl. 

Zu St. Magni, am ı1. Yan. des 
Schneiders, Mir. Joh. Jır.ph Schwarze, 
Söhnl. oh. Andr. Und des Tagelöhnerg, 
Heinr. Beckenfeld, Witwe, Magd. Diezen. 

XIX. Abſterben &aracterifirter Per: 


fonen. j 
Am 7. dief. des Morgens zwifchen 7. 
und 8. Uhr..ift alpier der Hr, Kammer, 
D rath 


an. des 
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rath und Rammermeiſter, Johaun 
jederich 63. ltzlich 

a FE ln 


Mat Jan, bie <ahre; An folgende 
Monat Jar. dief. . 
m in das biehge Fürſil. Werkhaus geſchi⸗ 
cket worden : als j 
1) Johann Martin B. fo 26. Fahr alt, 
und Heyſig, im Hannoverfchen bei. ges 
bürtig, am 13. an. auf 3. Tage lang, 
Eorharın "el beth 8. fi r 
2): Ei ine Eli ſo 21. 
alt, und aus ae gebürtig ,_ Betie⸗ 
fen wegen, auf 3. Tage lang, vom hieſigen 
FZuͤrſtl. Armendirertorio, und am 23. d 
3) Marie Elifabeth ®. ſo 3. Jahr altı 
ann en bel 


und ans: Lil . 

— Die in er, auf (3. Jahr 
ng, vom: Fürſtl. Amte, Grene. 

-XXE Vermiſchte Nachrichten 

1) Bey dent Kaufmann, Hrn Sch 


en, im 


meis 


&hel , ift eine Partey frifche Auftern ange- 


kommen „ welches auf, Verlangen hiedurch 
angezeiget wird. e 
2) Demnash in einer gewiffen, im Jeri⸗ 
chhowſchen Kreiſe des Herzogthums Magde 
— — el. Stadt ſeit kurzen einige, nach 
Stempel der Berlinifchen Muͤnze 
verfertigte, und mit dem: Buchſtaben A. bes 
wichnete, fafche gute Groſchen Stüde 
sum Vorſchein kommen, diefelben 7 106 
ee Bleyglanzes, an und. für fih ehe 
ntlich find, die Jahrzahl unter dem ge 
fohlungenen. Namen aber fo undentlich ifl, 
daß man nicht eigentlich wiffen kann/ ob es 
Bas Jahr 1752. aber 1755. heiſſen foll: 
Als wird folches dem Public zur Nachricht 
hiedurch befannt gema 
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daſelbſ Hinterlaffen: Als werden anf deſſen 

immitteiſt ſich angefundenen Creditoren 

kur alle und jede Gerichtsobrigkerten nnd 
efehlshabere, Militair : und Eivilftandes 

geziemend requiriret und erfuchet, Benannte 

Frieder. Schatenberg, welcher 37. 

alt, Fleiner magerer Statur und G 


if, ſchwarzbräunliche Haare hat, einen 


blänlichen Rock auch dergleichen Kamiſol 


und Beinkleider trägt, mit einem rothen 
grün umgefchlagenen tuchenen — 
ein Paar Stiefeln, und einem, dem Verla 
nad) erfauften, rothen Ueberrock *— ift, 
wenn er fi) betreten laffen follte, nebft den 
mifgenommenen und etwan noch bey fi has 
benden Geldern, in fihere Berwahrung neh⸗ 
men, und davon dem Fürſtl. Amte Neuhaus 
u dero behufiger weiterer Beforgung ohne 
5* Nachricht geben zu laffen. h 
4) Nahdem der Braumeifier vom dem’ 
Su Vorwerke, Vorsfelde, Namend 
ich. Jac. Schwieger, heimlich, und dem 
Vermuchen nach mit einer fremden Frauens⸗ 
een. davon gegangen, und nad) deſſen 
hefrauen Anzeige alle ihre Mobilien, Dios 
ventien und Victualien, nebft ı95. Thlr. 
baares Geld mitgenommen: Als: bat man 
Bo befunden , folches niche nur dem 
Publica. hiedurch bekannt zu machen, um 
jedermänniglich für a Menfihen,. wels 
her Fleiner Statur iſt, ſchwarze Haare und 
ſchwarze Augen , dabey aber einen rothen: 
Dart hat, entweder mit einem hellgrauen 
Rode und dergleichen Kamifole, oder mit 
einem ſchwarzgraulichen Kamtfole und der⸗ 
gleichen oder bockledernen Beinkleidern, und 
mit Stiefela, oder hellblauen Stiefeletten 
gekleidet ift, zu warnen, fondern auch alle 
md jede Gerichtsobrigkeiten geziemend zu 
requiriren, gedachten Braumeifter, Schwie⸗ 
ger, wenn er ſich in ihren Gebiete betreten: 
kaffen--foltte ,. nebft allen. bey ſich habenden 
Sachen, in —* Verwahrung nehmen, und 
davon ohnſchwer dem Fürftt. Amte Bork 


ours 
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Geldcours. (Bom 10; Februarii.) Wechſelcours. 


— — 3 
we RE Zen — — — 


än — 2 
— ——ã 1374 * uf 
— ito in — mut 
—* —E bir. 23. 998. pro &. Sterl. 
Silberpreis. Die Mark fein 138. Thlr. 


Gerraydepreis. 
Rocken | Gerſten [| Haber Erbfen | 


den 7- Ser Bifpi Hpt. |Wifp) Spt. Wiſp Hpt. | Wifpl Hpt. Wiſp Dt. 
T. 08 ee: 
1 


rauen ee En 
Blanfenb, —31. 


—2. 








- 2 . 34 
Königslutt.— 2: — 3014 Bu SE 
Eee Im —— 
Srefenn — 31. — 36 win ——120 
Sandersh. a 2 HER Ei 
Holjmind, - 3r. — -— 22 
Etadtoldend. im ebr. Ih. © 1 

1 = 38, „jan. 30 ol 
31. — —|30 Er — 1 


Salzpreis. 
“ In Vrauſchwats * Himpters.mge. b) In Gandersheim, i.Himpte 16. mie: 


Vietualienpreis.. 
Weisen Roh | Pfau) Hir: Weif.|Ger | Bundy) An: | Ha Boigt] Hofens] 
mehl, fen Stär tens weizen nies | ber; |länder] butter 
sr fe. |grans|grügße grüße) Käfe Ei 
ı Thlr 





er“ 





8 8 


14. Febr 4 IE „gel T.|gelT. ae. |0E1T.|ge] T.\ge IT. ge] T.jgE IT. 
ane 150 seine Ser * 
In Helzminder _ a Da DA Eu Da a 1 Da 





Brodt 


"> GSchöningen 
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weizenbrodt wiegt Rockenbrodt wiegt 
Klare Semmel | Klar ı Büllen || Klar - | 
| ae Brodt | Gemein Brodt Sto 


Vom ıten 
bis 
den 10. Febr. 

















——*— 
Wolfenbüttel — — 
Blankenburg — 
Helmſtädt 


Konigslutter 
Schöppenftädt — 
Seeſen 213 4 


Holzminden 
Stadtoldend. — 
Salvörde + 





Zolz » und Torfpreis, | 
— Aus den Magazinen ed des ine ner] ' 


den 10. Febr. 






freche * Fr or 
er 


















In Braunſchweig |T- —J Re 
ı) Am Walle + 
2) Aufd. ‚aiegelp. 
Fa Wolfenbütte 
- Dlanfenburg 
- Helmftädt + 
- Schöningen 
- Königslutter 
- Schöppenftädt 
- Holjminden 


— — — — — — — — — — 


Ute Ihro Dich Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und > hoͤchſten Approbation, und auf - 
4 gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. 13" Stüd, 





_ Bramiöncanb: Fnzeigen. 


Sonnabends, den 14. Februarii. 


Beantwortete Aufgabe: 


Barum ſeuds “in, an. einem andern Orte nicht vollkommen an nachge⸗ 
brauet werden. 
( S. 1. Gt. dieſer Anzeigen ©. 4): 

af fremdes Bier an andern Orten ein Waſſer führt etwas ſalziges; ein ande 
nie voſſtommen Fan —— res etwas fänrliches ben ſich; und dieſe bey⸗ 
werden, wenn ſchon einerley In⸗ — Arten find dem erftern entgegen, welches 
gredientien dazu genommen, und a beftärket, da diefe den Tof⸗ 
flein, fo in den Theekeſſeln ſich angeſetzet⸗ 

daran * Waſſer und Luft die Urfachen, unermerft auflöfen. 

Ss verfichet ſich nemlich von felbft, daß da6 ' ; Die Theile womitdas Waffer gemifchet 
er ımter —— Ingredientien nicht if, werden im Kochen war alteriret: zum 
— Theil praecipitiren fie ſich, zum Theil erha⸗ 

Man Andet nicht leicht ein Waffer, das — he; beym Brauen aber werden fie mit 

Anige fremde "Theile nicht führen follte: ſche auch Ay den Hefen, oder ine 

einiges Waſſer führt viel, * weniger, —* der Ertract aus dem Malze und dem 

oder gar nichts von Tofftein bey fih; in Hopfen. bereiter wird, unjertrennlich gemis 
einen fat dieſer kaltartige Tofftein im Ko⸗ fchet, und immer mehr gebunden, je mehr 

Hm cher und mehr, als in dem andern; N Wehrt —2 wird. * 


219. 
lkommen fie mit in bie Fermentation, und 


Bleiben nicht allein gegenwärtig, fondern. 


"mobificiren auch in ber Gährung die Theile 
in dem Biere, von welchem die Dauer und 
ber Gefhmad des Dierd abhänge. Was 
das Kochfalz für eine Würkung pp, und 
mas es für ein Unterſcheid ſey, ob es hinzu 
ethan worden, oder ai: jehret die Er; 
ahrung ; einen weit gröfferen Unterfcheid 
aber machen die verfchiedenen Mifchungen 
der Woafler; und wird man nimmermehr ei; 
gerky Dier von zmeyerley Waller brauen, 
deren eined zum Erempel mit Toffteine, das 
andere aber mit ſolchen fauren falzigen Theis 
len gemiſchet ift, welche jenen auflöfen. 
Daß die guft an einem Drte anders ift, 
als an dem andern, das ift befaunt; wie 
dieſes num zu Tage ans wahr ift; fo ift es 
auch in den Kellern und tiefen Gewölben 
wahr. Es: hat mandjer Ort wegen feiner 
Keller, in Anfehung des, befonders ange: 
legten, Luftzugs und der darin fortſchwim⸗ 
menden Erddünfte, welche öfters hier und 
da einen inter oder fonft etwas bilden, ein 
ganz eignes Bier, daß der Benachbarte 
nicht alfo machen Fan, ob er glei alles 
eben fo gut umd auch einerlcy Luft zu haben 


net: 

Wie die Luft dem Biere eine Eigenfchaft 
benbringe, Fan ich leicht fagen: fo viel 
Luft im Kochen herausgejaget wird, fo viel, 
ja weit mehr, geht währendem Abkühlen 
wieder hinein; (im Wafler ift nemlich we 
niger Luft als im zeitigen Biere, welches 
die Pumpe zeiget ). nun Die Luft: an 
dent einen Orte mit falpeterfchen, an dem 
andern Orte aber mit fchiwefelhaften, vis 
trioliſchen, alamnifchen oder andern Dunft 
theilen aemifchet ; fo gehen fie mit ins Bier 
und beimmen nad) ihrer Art ihren Theil 
in der Gährung. jedem Orte befümmt 
demnach. das Bier feine Eigenfchaft, weiche 
an dem einem Orte zwar geändert, an einem 
andern ‚Arte aber einem Biere nicht völli 
beygebracht werben Tan, ob man es gli 

)$ 


mp 
unter eben ben Umftänden zu brawen ſich ans 
gelegen ſeyn lieſſe. Es möchte eingeworfen 
werden, daß nach obigen ein Bier, wenn 
es verfahren und mit den Waſſer und 
Luft vermiſchet wird, fi verändern Fönne, 
auch wol ein ganz anders wirden müſſe; 
worauf vorläufig: daß man wol wiffe, wie 
einige Biere an fremden, oder weit entleges 
nen Orten auffer ihren Namen, öfters faum 
die Orundtheile, oder —— ſtamina, daß 
ich fo reden darf, beh er aber ep 
aller DBeränderung doch Feuntbar : bleiben, 
weil fie in der Fermentation fo beſtimmt 
nd, daß fie zwar weiter ſich aus einander 
egen, nicht aber aus ihrer erften Verbin⸗ 

dung. gänzlich trennen laffen. 
I. €. Baurentius, 


Gibt 8 auferder Sinubruenf au 
iebt es aufferder Staudengerſte auch ans 
dere Arten bes Oetreibed, ‚Die gleige Eis 
genfhaften haben? = 


1. Was zu verfaufen. 
In Braunſchweig. 

ı) Berzeichniß neuer Bücher, melde um 
—— —— — 8 — Wolfenbüts 
tel in.der nerſchen handlun 
zu bekommen find: 1) Geo. ** 2 
temata philologico - eritiea, quibus diffici- 
lioribus novi Teſtamenti locis ex antiquita- 
te lux affundityr. 4; Traj. 1743. 2. Tel 
2) Henr. Erh. 'Heeres, Oratio de Henr. 
Kippingio, egregio boni praeceptoris exem- 
plo fcholaeque regiae Bremenfis ornamento, 
quondam longe fplendidifimo, 4. Breniae 
1755. 3.098. 3) Opufeulorum criticorum 
rariorum triga, in quibns multa veterum 
auctorum loca explicantur, illuftr. et emend, 
8. Traj, 1756. ı. Thlr. 12.906. 4) Der 
verfchwenderifche Kaufmann, cin Schau: 
fpiel, 8. Hamb. 1756. 3. gge. 5) Phik 
Bilh, Gerfen Fragmenta marchica , 
Sammlung ungedrudter Urkunden und 
Nachrichten zum Mugen der Brandenburgis 
ſchen Hiſtorie, ater Theil, — 

175 


» 


736. 4. 900. 6) I0.. Schier, Nach⸗ 
richten von Schöningifhen Gelehrten, fo in 
dem Jöcherifchen Gelchrtenlerico, entweder 
mit Stillihweigen übergangen, 
oder aber unrichtig angeführet worden. 4. 
1756. 1. 9. - 7) Jo. Audr. 
Schmidii, de notariis ecclefiae tum orientalis, 
tum occidentalis, Differt. UI, denuo edidit 
J.C. Leufchner. 4. Lipfiae 1756. $. 2%. 8) 
J.J. Schmaufi ftamina juris naturae methodo 
demonftrativa in filum ducta infertis obfer- 
wtionibus marimam partem elendticis , ad 
bovum fyfteına * naturae. $. og eod. 
3.996. 9) Jof. Aur. de Fanuario, de ju- 
re 532* 4 ib. cod. 2.998. 6. (A 
10) Joh. Ehrift. Rittere, GOlt im Reli 
gionsfrieden, wie folches Gelegenheit 
der zwoten bumdertjährigen Jubelfeyer in 
3. Neligionsfriedend-Predigten fürgetragen 
morden. 8. ib. 1755. 3. 996. 11) Roons 
buifens Geheimniß in der Geburtshülfe, 
in einem Ausjuge entdeckt von J. de Bißcher 
und H. van de Poll. 8. ib. 1750. 2. 990. 
12) Commentarii de rebus in fcientia natu- 
rali et medicina geftis, Vol, IV, Pars IV, 
8. ib. eod. 10. gue. 
ben Ehermarke bet. 1. Kutfe 
em arkte: aufe ift ı. 
web Sielenzenge , 1. großer Ackerwage, 
und zu 4. Pferden Sielenzeug, imglei 
1. vor dem Wilhelmithore in der Eifenbüt; 
* an der Kuhtrift bel. Garte, zu 
au 


—— 
ungari ein um billigen Preis zu 
verlaufen. r Derfäufer it bey dem 
ia reßcomteir zu erfragen. 

4) Der Rademader , Franz h 
Horney, auf dem Steinwege, hat einen 
bierfigigen Schwemmerwagen, welcher mit 
—* Tuche und gelben Schnären ausge 

bey 


i 


en, ju verfau Der Preis davon 
demfelben zu vernehmen, 
U. Was 3u vermieten. 


Auf der alipier, nahe an 
Meile, — ca root beach —X 
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menen Meublen verſehenes, Logiment, von 
s. Stuben und 9. Kammern, auf zuküuftige 
biefige Laurentiimefle zu vermieten; wobey 
den Hrn. Mietern in dem auf der Breiten: 
firaße bel. Hauptgebäude der ſreye Durch 
gang geftatter wird.. Sollten einige vonder 
nen fremden Hru. Kaufleuten dazu Beliebun 
tragen ; So können diefelben beym Für 
Addrefcomtoir nähere Nachricht bekommen. 


II. Was zu verpachten. 
a) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
1) Zur andermeiten Derpachtung des, am 
Eorneliusberge bel. dem St. Annenregifter 
nella Teiches ift terminus mus auf 
den ı. März, zdus atıf den ı2, April, und 
stius auf den 17. May nächſtkünftig, an 
berahmet worden. 
b) Seym Magiftrate, in Rönigslutter, 
2) 3u Verpachtung der, der dafigen Raths⸗ 
Fämmeren zugehörigen, a) Ziegelfcheure, 
b) des Nathsfellers, e) der Schäferen, und 
d) der Badftube, find der 25. dief. der 24. 
ärz, und der 28. April, zu Terminen ans 
gefehet, in welchen diejenigen, fo eines von 
2 gen su pachten gewillet, ſich 
auf daligem Rathhauſe einfinden, ihr Ge⸗ 
bot abgeben und gewärtigen Fönnen , daf 
mit demjenigen, . der die beften Conditio⸗ 
nes offeriret,, die Pacht gefchloffen werde, 
IV. Was verkauft. 
a) ; a en 
ı) Der e et, Reſe, 
hat Er bey dem’ —22 — 
ai I" DT dem aut 
ein, ' berlaffen, und i 
Kaufbrief confirmiret worden; 


m, Burger 

meifter, ‚ su Vorsfelde, für sro, 

Tpir. miederfäufiich genugte, in dafiger 

Amtsjurisdiction fitnirte, fo genannte Wars 

— mitSerenifimi Höchfter 
2 J 4 


223 


eialgenehmigung, gegen einen Nachſchuß 
von so. Thin. erb’ und eigenthümlich ger 
kaufet hat, und forhaner Contract am 28, 
an. dief. Jahre, beym dafigen Amte zwi⸗ 
Ba der verwitweten Fr. Burgermeifteriun, 
übbeden, und des Käufers Ehefr. vollends 
zu Stande gebracht und vollzogen werden: 
Als ift Diefer Erbfauf: und Berkaufsontraet 
fub confirmatione confueta.:ansgefertiget 
worden. 
- V. Gelder, fo zu leihen. 
Es verlanget allhier jemand 200, Thlr, 
auf fihere Hnpothef. Das — Addreß⸗ 
comioir gibt davon weitere Nahricht. 
VI. Protocolla rer. refolut. im Bapferl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe. 
Mittwochs, den 7. Jan. 1756. . 
1) von Adolshanfen, e. das Aulier Unis 
verſitaͤt⸗ Neceptoratäamt , Jent. nunc 
executionis, x 
2) Zu Anmeiler, Burgermeifter und Kath, 
» 7 den Hm. Bilder zu Speyer, mand. 
3) Burkhard‘, c. Fahrınann , in pto, 
i protradte jüftitiae, * 
4) Droſie son Viſchering, c. den Magi⸗ 
ſtrat zu Dortmund, mandati. 
5) Eich * c. Btandenb. Onol;bad), 
mandati. — 
6) Yaufartin, c. den Magiſtrat zu Schwã⸗ 
biſch Gemund, referipti.' " 
7) Naſſau⸗Dillenburgiſche Stallbbediente 
—ñ— en —— 
r. Fürſtin zu wDillenburg,refer, 
3) % in ielberg, Hrn. Fürfteh 
l —** en bett. commiiſ. 
9 ).von Palin, Graf, c. Carl Auguſt vom 
&emmingen, mandati pto, debiti, 
Donnerftags, den 3. Tan. 1756. 
2) Arnsbuyg, Coſter, c. Solms: Hohen, 
Solms und. die Güter ; Detentores in 


Eberfiadt, appell. » : 0 
3) Zu Eihflert, Stift ze, Brandenburg 
Dnol; ‚ mandati, 


3) Zu Eeiningen-Wefterburg, Gräfin; e 
* ven | Graf zu Seiningen » Weherburg, 


a, 
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4) Zu DettingenSpielberg ic. 
Sreptaas, den 9. Jan. 1756...‘ 
-r). von Neölshanfen, c. Lozbeck, pto. deb. 
2) Bamberg, Etift, c. Brandenb, Culm⸗ 
bad), refer. et parit. 
3)-38 Borland; leichifhe Baaren, c. 
die von Gleichen, gen. Rußwurm, und 
bie Reihsritterfhaft in Franken, Orte 
Rhön und Werra, appell. 
4) von Gemmingen, hf. KHornberg, Mei 
hard, pto. feparat, feudi ab allodie.” 
5) Zu Hohenlohe: Langenburg , Graf, €, 
von Sterten, maıtdati. _ u 
6) 3 Dettingen: Spielberg ie, J 
Sonnabends, den-ıo, Jan. 1756, "* 
1) Zu 2einingen und Dadsburg, Graf, 
> e von Hallberg, mandati f. e. 
2) Zu Eichfiedt, Hr. ee —7 
dann dero ıater das Viertel der Zor 
gemeinde zu Mainheim, c. Brandenb, 
Dnoljbad) und Eonf. pto. rutbat. in 
N —— vel quafi juris fordftalis, 
3) Zu BentheimZteinfart, Graf, c. von 
Drofte , modo-deffen Erben, appelf.- 
4) von Gemmingen Micjelfeld, Frehherr, 
e. die Gemeinde zu Michelfeld, com 
wiſſionis pto. adıniniftra. bonorom, 
modo die Berlaffenfchaft betr. 
) Weifenburdy c. Weifenburg, commilf, 
finitae . in fpecie die Aufhthung Ber 
bürgerf. Confulenten betr. ß 
6) von Sc, Frepberr, <.'den Grafch 
zu Dettingen-Spielberg, mandati. 
7) 30 Eomburg, Nitterftift; c. meiland 
Johann Ernft von Stetten Erben, 
mand! etyparit. nunccommiff. pto. deb, 
8) Kircher und Conf. e. kon Binder, 
" “pto,.debiti nünc exeeutionis. 
“ 9) P. Fintani'Linderi opus nrmmmaticum 
Ebraeum in @vo, pto, impreſſorũ. 
Vu. Gerichtliche —— 2 
- Nachdem beym Fulffi Amte, Lan 
— in oh, Chrift. Gieſcken Tre; 
itoren Concursſache, wegen deſſen bis, 
hero ſab hafta geftandenen Hofes in Pan 
gelöheim, 


22: 
ar von Füicft. Juftitcanuley zu Wol⸗ 
büttel Der worden, zur Subhaſta⸗ 
tion dieſes Hofes einen — Termin 
en al and fodann En igen , nebft det 
rmaligen Lehn «nunmehro aber Erbenzing; 
kehmländeren ne nicht ats 
gegen bare Besablung, dem Meifibietenden 
abjudiciren: Als wird bemeldere Gieſeke⸗ 
he vormals Krebfefhe Hof in Langelsheim, 
nebft der $. Hufe nunmehrigen Erbenzins⸗ 
Iehnländerey, und dazu gehörigen Holzbleel⸗ 
* = 7. Morgen Miyerland, 14}. Mor: 
Meyerwiefen, ı. Morgen Erbland, 
dorgen Erbmicken, mit allen Nu⸗ 
— * und Beſchwerungen, hiemit noch: 
mals Öffentlich ſubhaſtiret and frey geboten; 
und wie ad licttandum auf dem ı2. März 
dief. Jahre, Terminus praejudicialis ande 
rahmet worden: Als ha — — neh: 
ei Ber und Eu hör zu Taufen Srue 
en, bere Taͤges des Morgens 
— 9. Uhr, au — Amte dafelbſt ſich 
anuſinden, ihr Gebot ad Protoeollum ju er; 
Öfnen, und daß dieſer Hof, mit der num 
mehrigen Erbenginslcehnländeren, dem Meift 
bietenden "gegen zes ——— adjudich 
Tet made, zu 
Yin @erislie conf — * Vergleiche. 
Beym Magifirate, in Wolfenklietet, der, 
jwifchen dem. dafigen Manermeiſter, Sim. 
Chrpb. Lenen, und dem Mauergefellen, 
gu Saten, zu Braunſchweig, Luc. Fricken, 
Adolph Ruſts Ehefr. zn die im 
ei = t, auch Soph. Reg. Ruſten, des 
uvaliden, Brand Kühe, Witwe, 
im Ihr ı 45. coranı Notario et teftibus 
* Vergleich. 
Di. Geridrtlich co — Eheſtif⸗ 


veym Spt. — vet 
Am 19. Dee. 17 
wifchen ©. €. fe, * Ruͤhle/ 
C. Beckmanns; — 


Rn. d 
—* ee De WER. Ofmk 


13. Stud. Februarins 1756. 


dze 


X. Tutel: und Luratelfachen. 
a) Beym Sörftl. ——* in Wol⸗ 
uͤtte 
ı) Des Hrn. Kiofierrepifiratorig, Grüner, 
binterlaffene Witwe it am 21; San, die 
ahrs, zur Dormünderinn für ihren 12. 
jährigen Sohn, Chrph. Heinr. Aug. Grü⸗ 
ner, beftellet worden, 
b) Beym adel —— Gerichte, 


Hard 
3) Für Jobſi De Ahr aachgelaſſe⸗ 
ne 3. Kinder find am 29. an, dief. Sabre, 
der Halbmeher, Joh. Heinr. Sievers, und 
der Köter, Heinr. Kürg. Keine, zu Vor⸗ 
mündern beftelter worden, 
XE. KEdictsleitationes. 

#) Beym Magiſtrate, in Schöppenftädf. 

ı) Nachdem der dafıge Bürger und 
Schufter, Mſtr. Rupert Krüger , feine 
Büter an den Dafigen Bürger und Grobs 
Gmidt, Joh. Heinr. Käders, zu verkaufen 
Gelegenhẽit gefinden: So find ad inflan« 
tiam des Känfers alle Kiitgerjche Ereditoren, 
welche ſich bishero nicht gemeldet, ad liqui- 

dum jura et eredita auf den ı1. März 
nächftfünftig, ſub poena praeclufi et per- 
petui filentii, zum Ueberfuß nochmals citi⸗ 
vet und vorgeladen worden. 
b) Beym Sürftl. Amte, Blankenburg. 

2) Demnach Nieol. Horſtmann, zum Tha⸗ 
ke, an den Ackermaun zu Timmenrode, aa 
Chrph. Palm, ı.. Morgen im Haſenthal⸗ 
auf Timmenrodifcher Seldwark bel. Ste 
wach, gegen legung 35. Thlr. baaren 
Geldes ‚abtreten will, und dahero vor And 


ahlung a: Gelder alle diejenigen, —* et⸗ 


wa an dieſer Wieſe noch Foderung haben 
ſollten, edictaliter eitiren zu laſſen gebeten 
worden: Als werden alle Diejenigen, fo an 
oft befagter Wieſe noch Anfprırd zn haben 
vermeynen, hieburch edictaliter citiret, > 
vom 3. dief. an binnen 6. Wochen a 

an bey dem dafigen Fürftf. Amte mit dr 
Foderungen zu melden, und folhe gehörig 
zu gi iren, widrigen Falls aber zů * 

3 
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wartigen nach Ablauf dieſer Friſt 
eh —— * ondern gänzlich pratı 


 elndiret und abgemiefen werden follen. 


ei — 
5) In Braunſchweig. 
3 In des Hofmeifers; Samfen , anf 
dem Acgidienkloſter bel. Wohnung wird den 
24. dief. und folgende Tage, des Nahmit 
tags von 2. bis 5. Uhr, des verftorbenen 
n. Paſtoris, Eberle, nachgelaſſener Bü⸗ 
ervorrath, nebſt einigen Medaillen und 
ilbermüngen, öffentlih an den Meiftbie 
tenden, nah Auctionsgebraud ‚verkauft 
werden. Der Satalogus ift in obbemelde 
tem und in dem Vogeſchen, anf der Schil⸗ 
nfiraße bel. Haufe, mie aud in dem 
Sirt Pofthauje-zu Wolfenbüttel zu ber 
mmen; imgleichen follen 
2) den 25. dieſ. des Vormittags von 9. 
bis ı2. Uhr, und folgende Tage, in des 
Hrn. Senatoris, Bröftedt, Behaufung eine 
Partey von zwey⸗ und dreyerley Eonleur 
gedructe Sargen, Stückweiſe, das Stüd 
von 20. big 30. biste Ellen, nad) Auctions 
gebrauch an den Meiftbietenden, gegen baa⸗ 
te Bezahlung verfaufet werden. 
b) In Wolfenbüttel. 
3) Der mente Auctionscatalogus der nad) 
gelajfenen Bibliorhec des verfiorbenen Hrn. 
ofraths umd Hofgerichtsaſſeſſoris ordin. 
Eoitim, * * I 6 IV. . 
derfelben, näm e hiſtoriſchen und phi⸗ 
Al * iſt dieſe Meſſe 


ſchen Bücher ent 
H E en vn dem ru ndler, Hrn. 
oh. Chrph. Meisner, zu haben, und kann 


ibſt nach Belieben abgefodert werden; 
—— ſelbſt aber wird in Wolfenbüttel 
den 5. Jul. dieſ. Jahrs, ihren Anfang nehmen, 


XI. Avancements, Begn ngen, 
Verfegungen, u. d. gl. 

1) Beym Fürftl. Eonfiftorio in Wolfen: 
püttel ift 7) Heine. Ehrph. Nädedke, als 
Schulmeifter zu Harweſe, umd 2) Ant. 
Shrift. Bauer, als Schulmeifter zu Reilef; 
fen in Pflicht genommen, und ift für beyde 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


228 


das nöthige zu ihrer Introduction ausge 
fertiget worden. 

3) Nachdem Serenifimus den bisherigen 
Copiiſten bey der Fürſtl. Kloftercaffe, Lud. 
Ehrift: Frieder. Vogeler , zum Kloftercan: 
gelliften gnädigft ernannt haben: So iſt der; 
elbe am 23. Yan. dieſ. Jahrs, in Fürfil, 

oſterrathsſtube beeidiget worden; imglei: 
hen haben 

3) Höchſtdieſelben gnädigft geruhet, Zac, 

tieder. Scheffler zum Kloftercopiiften ia 

naden zu ernennen, und ift derielbe am 

23. an. dief. Jahre, in Fürftl. Kloſterraths⸗ 

ſtube in Eid und Pflicht genommen worden, 
XIV, Vermiſchte Nachrichten. 

1) E8 wird den fremden ſowol als auch 
einheimiſchen Herrſchaften hiedurch bekannt 
gemacht, wie Heinr. Abrens, welcher auf 
der Aeberfiraße tohnet, einem jeden mit 
uten Wagen und Pferden um einem bil: 
igen Preis, und zwar in der Stadt zu 
f..bren, offeriret. Wer alfo ſolchem 
benöthiger ift, derfelbe Bann ſich bey obber 
meldetem anfinden. 

2) Aus der, von dem Hrn. Bürger: 
hauptmann, Spörl, in Wolfenbüttel, er: 
richteten Todtencafle find auf des dafıgen 
Bürgers. und Yeinewebere, fir. Eonr. 
Peters, Sterbefall, am 12. dief. 35. Thlr. 
auögezablet worden. 

3 ift vor 9. Jahren des nunmehre 
v j .. —— . eg nd» 
ers in gelutter, oh. Jürg. 

einziger Sohn, Namens * Aug. 333 
nachdem er die Handlung erlernet, von da 
sangen, und haben deffen Eltern von 
* Aufenthalte oder ob er verftorben 
eit der Zeit Feine Nachricht erhalten. Wenn 
nun die itzt noch lebende Mutter gerne 
wiſſen möchte, ob derfelbe noch am Leben 
fey und wo er fi) aufhalte, oder ob er ges 


Kst und an welchem Orte: So bittet fie, 


als ſich jemand finden möchte, der davon 
zuverläffige Nachricht zu geben wüßte, ihr 
olches gütigft Fund zu thun. Königslutter, 


n 10, Sehr, 1756, 
Geidcours 
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— ( Vom 13. nei Wechſelcours. 


Gegen Brauuſchw 7 Shh. Stüde vo - rg in Band, — — A ısık 
ie = — — — — 9 eg —— 9— 
Amſterdam im —B 


kouis blanc — — — een er 
—— if ſcechtet — > London 6, * 23. oe. pro. Gin" — 
Silberpreis. Die Mark ——— 134. Tplr. 


Gem zten Belen — Gerfien | Haber Erbſen JLin⸗Bo 
den 14. ea: — Hpt. Bifpl Hpt. * Hpt. 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnadigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Mittwochs, den 18. Februari. 
Von dem Erdbeben. J 


in unſern Tagen bekannt worden. 
Dieſe Krankheit der Erde, wenn 
es erlaubt ift einen fo fürchterlichen Zufall 
derfelben fo zu nennen, ſcheinet bey nahe 
mit ihr geboren zu feyn. Die Älteften Ge 
ichtfchreiber Haben dergleichen Nachrichten 
aufgezeichnet, und die innere —35 — 
der Erde kann uns belehren, daß ſich derglei⸗ 
chen mit ihr zugetragen, ehe Geſchichtſchrei⸗ 
geweſen find. abe mi ar 

e du 


edermann weis dab das Erdbeben 
ein Unglück ift, welches nicht erft 
@ 


det, in der That er fondern würbe 
auch aller Wahrfchei ichteit nah öftert 

oder zum mwenigften heftiger gefchehen fen 

wenn nicht das unterirrdifche Feier bur 
die feuerfpeyenden Berge feinen Ausgang ger 
kommen hätte Man ift fehr natürlich auf 
die Gedanken gerathen, daß diefes unterirr⸗ 
difche Feuer die einzige würfende Lirfache des 
Erdbebens fey. Länder wo ſich dergleichen 
öfters zutrug, wie Neapolis umd Sicilien, 
hatten feuerſpeyende m. und man bemerks 
te an ihnen, daß der Ausbruch ihres Feuers 
mit dem Erdbeben einen Zufammenhang 
atte ; dieſes gab Gelegenheit zu einer 
rklärung des Erdbebens, welche durch ib; 
re ungefünftelte Einfalt gefiel, und daher 
das Glücke hatte, bey nahe einen allgemeis 
— Beyfall zu erhalten. Daß es ein — 
irrdi⸗ 
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irrdifches Feuer gäbe, fagten die Naturkün⸗ 
diger, beweiſen die feuerfpenenden Berge 
* ſchon zur Genüge; es iſt, ſagten fie 
erner, unleugbar, daß es Hblen unter der 
Erde gebe, wovon die Baumannshöle und 
onften fehr viele andere deutliche Beyſpiele 

rfichen ; es ift endlih gewiß, daß viel 


ſchweflichte und verbrennlichte Materie unter 


der Erde anzutreffen if. Wenn fih nun 
dieſe in einen ſolchem unterirrdifchen Gewöl⸗ 
be.entgünder: fo- wird die Luft in dieſem 
Raumte gerbaltig au ihrer Federfraft ver: 
mehrt, Nun weis man was die vermehrte 
Federkraft der Luft für gemaltfame Dinge 
u wirken vermag ; wird es ung alfo be 
as wenn fie Die Dede des unterirrdi- 
chen Gewölbes mit einem Krachen erfchüt, 
gert, folche in die Höhe hebt, und, nachdem 
. 2 * oem 
e gefunten, ſolches 
= welche Wechf 
aufhbret, bis fich entweder die erhitzte Luft 
mit Gewalt einen Ausgang. verſchaffet, wo⸗ 
durch die Flamme ſelbſt nicht ſellen hervor⸗ 
Vricht, aber dieſes ünterirrdifhe Feuer we⸗ 
en Mangel der Luft und einer. fernern 
abrun * — betrübten Folgen 


ben wiederholt; 


un, derglei as Einſtürzen der Häu 
das Einſiuken der Erde, und bie durch 

eh Zufuß des Waſſers von höhern Gegen 
n oder and unterirrdifchen Quellen verur⸗ 
ichte Ueberſchwemmungen find, fliehen 
eraus auf die natürlichſte Beiſe Man 
nnte hinzu ſetzen, das Hebelwerden und 
— der Perſonen, welche dem Um: 
Elitete des Erdbchens ansaefent find, welches 
nüffer der Angft haiiptfächtih vie Furcht auf 
R bewegten Erde jn fallen zur Urfache hat, 

» bon welcher Vorſielung der Eimbildung® 
kraft ich eh bin, daß fie die einjige 
Urfache der Srefranfheit, des Schwindele 
und Erbrechene einiger Perſonen fen, die 
Bon einer großen Höhe herab fehen, in kei⸗ 
ser zunermachten Kutſche oder auch nicht 
rückwärts fahren Fünnen ohne übel ga wer 
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den. Alles diefes läßt ſich wohl hören, und 
bat fo viel gahrfeheirkiähfeit, daß es mich 
nicht Wunder nimmt, daß diefe Erflärungs: 
art fo viel ich meis einen faſt algemeinem 
Beyfall erhalten. Allein es ift noch eine 
Frage zu beantworten übrig, welche mir 
von gröfferer Wichtigkeit und ſchwerer zu 
entfcheiden zu ſeyn fcheinet; dieſe beſteht 
dafion: was die Urſache von der Entjün 
dung der unterirrdifchen verbrennlihen Da: 
terien ſey? Es hat Naturkündiger gegeben, 
welche Fein Bedenken getragen, folche in dein 
Mittelpumete der Erde zu fuchen ; fie 
gründen ſich auf den an ſich möglichen aber 
noch nicht genug bewieſenen Sag, daf die 
Erde ehemals ein Firftern oder Komete ge 
toefen, welcher, nahdem er ausgebrannt, in 
einen Plancten verivandele worden, deſſen 
innerfter Kern aber noch ein wirkliches Feuer 
— re er — — ſich gi nur gr 
e feuerſpehenden Berge, ern au 
dur das Erbeben vffenbaret; mie man 
aber, ohne derlinermeistichkeit Diefer Mey⸗ 
nung zu an dabey = fünnte, 
warum ſich das Erdbeben nicht beſtändig zu⸗ 
trüge? fo könnte auch natürlicher Weiſe in 
dem Mittelpuncte der Erde darum kein wirk⸗ 
fiches Feuer ſeyn, weil ihm der Zufluß der 
freuen Luft fehlte, ohne welchen zwar eine 
große und lange anhaltende auch viel verzeh⸗ 
rende Hitze ſeyn kann, aber fein wirfliches 
Flammenfener, wie win. Gelegenheit der 
Mündung in den Wettlnſchen Sieinkoh⸗ 
lenberg n in einer kleinen davon herauẽ 
Hegebenen Schrift gezeigt habe, "ndeffen 
muß man doch gefichen, dag im der Erde 
—* eine Quelle der Wärme anzutreffen 
9, fie mag auch —— wo fie immer 
wolle. Warum wäre fonften die Luft in den 
Schachten der Bergwerke des Winters ſo 
gemaßigt, da ed doch gewiß ift, daß die 
Sonne ihre Wirkung in dein Erdboden 
kaum ein Paar Schub tief äufert. -Diefe 
Echmieriakeiten oder vielleicht keine von den⸗ 
felben hat gemacht, dag andere .—. 
ger 


r 
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fin ſich bemühen die Urfache der Entzün 
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ngen in der Vermiſchung verfhiedener 
ferien zu fuchen. Man vermifchte Eis 
fenfeilfpähne , Schwefel und Waffer mit 
einander, und jahe, daß fich Die vermiſchte 
Materien. nicht nur erhisten, fondern, wenn 
e in die Erde gegraben wurden, die Erde 
über ſich in die Höhe huben, von einander 
riſſen, und eine. belle Flamme heraus ftieflen. 
Konnte wol eine Nahahmung des Erdbe: 
bens natürlicher fenn als diefe? Ich” habe 
ihr felbft Beyfall gegeben, ich glaube aber 
Urfache zu haben ihr folchen zu entziehen, 
und ich bin für meins Einfälle niemals fo 
eingenommen geweſen „. Daß ich nicht alle 
Augenblicke bereit ſeyn follte, fie zu wider 
rufen, wenn ich von dem Gegentheile über: 
jeugt werde. Hier bin ich cs, und ich will 
Die Urſachen davon anzeigen. —— 
der einen Begriff von dem Erdbeben hat, 
and es mit dem Gewitter vergleiche, wird 
zugeben, daß das Erdbeben nichts anders 
als ein Gewitter unter der Erde ſey; nun 
at man es in —* Tagen durch unwider⸗ 
rechliche Verſuche auſſer allen Zweifel ge 
t, daß der Donner eine Würkung der 
rieität fen, warum wollte man nicht 
sen, daß das Erdbeben einen gleihmäßi: 
gen Urfprung habe. Keiner, der die Wür: 
gen der Electricität kennt, Fan daran 
——5 und am allerwenigſten diejenigen, 
en der Muͤſchenbroͤkiſche Verſuch be; 
jft, wenn man dabey in Erwegung 
4iehet, daß das Erdbeben feine u 
tiger im Waller als in der Erde ſel— 
—— — könnte * vo 
amzuftoßen ein: Erperiment anführen, wel 
ches d un ſcheinet, daß das Waſſer 
& ickter fen einen ihm eingebrückten 
r ortzupflangen als die Erde ; denn 
wenn man ein Springglas in der Erde jer: 
fer bey derſelben faft gar Feine 
Beränderung, bingegen wenn 


er dieſes in dem Waſſer thut: jo ſpringt 
e 


(be davon nicht nur gewaltſam im die 


yon 
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Höhe, fondern es wird auch durch deſſen 
Gewalt das gläſerne Gefäſſe, darin es iſt, 
mit einer Heftigkeit zerfehlagen, wenn man 
das Springglas wicht weit von dem Gefälle 
abgebrochen hat. Allein alle Wahrſchein⸗ 
fichfeit verfchwindet, wenn man bedenke, 
daß fich das Erdbeben, wie die alten und nenen 
Nachrichten bezeugen, nirgends heftiger nad, 
öfters zuzutragen pflegen, als am den Seekür 
ften. Lima, Eonftantinopel, Liſſabon, die 
africanifhen Küften, Neapel und Sicilien, 
nebſt andern an der See gelegenen Ländern, 
find betrübte Beweisthlümer davon, Wäre 
gar fein Zuſammenhang zwifchen dem Waſſer 
und dem Erdbeben ; fo wüßte ich nicht, war: 
um es fich nicht öfter auf dem feften Lande 
als an den Scefüften äufern follte, da nd? 
türliher Weife mehr unterirrdifche Hölea 
unter den feften Lande als unter der. Ger 
zu vermurben find; ich gefchweige, daß das 
Waſſer fic) leicht einen Durchgang machen 
und die unterirrdifchen Flammen auslöſchen 
Fönnte. Hieraus entſtehet ein Troſt für 
diejenigen Fänder, melde nicht nahe an dem 
Meere gelegen find, oder viele Seen haben, 
denn ob man fie gleich nicht für der Gefahr 
des Erpbebens verfichern kann, weil die Hand, 
welche die Erde gebauet, fie mit gleicher 
Leichtigkeit zu verftören vermag, und ich 
felbft in meiner Naturlehre vor 16 Jahren 
gemuthmaßet, daß das Erdbeben mit der 
Zeit allgemein werden würde, melches leider 
nur allzufehr eintrift, fo bat man doch, da 
ch alle menjchlihe Handlungen auf Wahr 
heinlichfeiten gründen, meniger von dem 

robeben zu befürchten, wenn man ſich in 
einem von den Serfüften entfernten , als 
in einem. denfelben nahe gelegenen Lande 
befindet. Da man ferner in der Lehre 
von der Electrieität vermöge der Verſuche 
ſchon zu einer großen Erkenntniß gelanget 
iſt; fo ſtehet zu hoffen, daß man endlich 
vermittelſt der. natürlichen Mittel erfinden 
werde, das Erdbeben, mo nicht gänz— 
lich zu verhindern » doch feine Kraft. iu 

D 2 ſchwa⸗ 
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— — Die Auflöfung dieſer Aufga— 
e wird von der größten Wichtigkeit, und 
dem Zwecke der Wiffenfchaften gemäß fenn, 


welcher Fein anderer ift, als die Beförderung ’ 


der Glücfeligkeit des menſchlichen Ge 

chlechts. Gewiß eine Erfindung von diefer 

rt würde, befonderg bey unfern Zeiten, Die 

allerunfchägbarfte genennet zu werden vers 
Dienen, welche jemals gemacht wäre. 

Krüger. 

¶ Die Fortfegung folgt nöchftene. ) 


Aufe. be 

fi es dem gebrannten Kalke nicht nachthei⸗ 

lig, mern man felbigen ohngelöfcht in 

Zäſſern verfähret? . 

1. Was zu verfaufen. 

In Braunſchweig 

1) An dem DVogefchen , auf der Schi: 

firaße bel. Haufe ift folgendes rare 

uch in Sommiflion zu verfaufen: ı) Bo⸗ 
tbonie Braunſchw. Bürgers, Chronife der 
Saſſen, morinn die Städte, Kanfer und 
er: mit- ihren Wappen enthalten find. 
Anno 1492. zu Maynz gedruckt in fol. für 
6. Thlr. 2) Voyages biſtoriques de la Fran- 
ce de l’Espagne, de l’Italie, de l’Angleter- 
we, des Provinces Unies, d’Allemagne, 
de la Moscovie, de la Polagne, de Suede, 
de Danemark et de Norwege, par Mr. de 
B. * * avec figures, Tom, VII, compl. 
12. Amfterd. für 3. Thlr. 16. gg£. ’ 

2) In des Hrn. Hofrichters, von Belt 
eim, auf der Burg bel. * iſt eine 

anzöſiſche, mit geblümten rothem Sam— 
inet ausgeſchlagene, und mit geſchliffenen 
Bläfern auch ſtählern Federn —— 
Shaife, welche zur Noth auf 2. Perſonen 
eingerichtet ift, zu verfaufen. Sollte ſich 
ein Liebhaber dazu finden, derfelbe beliche 
Sch bey dem Wirthe diefes Haufes anzufin 
den, und dafelbft nähere Nachricht einzu 
zichen. 

3) Bey dem, im Hutfiltern wohnenden, 
Kaufmann, Hrn. Wolf, iſt ein ganz neues 
Leichenlafen, fo von weiſſem feinem Linnen, 
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17. Ellen lang, und jede der drey Bahnen 
23. Ellen breit ift, uͤm einen civilen Preis 
zu verfaufen. 

I. Was zu Faufen. 

Wenn jemand ein vollftändiges Elavier, 
fo noch in gutem Stande, für einem billis 
gen Preis abzuftchen Belieben hat, derielbe 
hat "4 bey dem Kaufmann, Hrn. Joh. 
Phil. Horn, in Wolfenbüttel, zu melden. 

I. Was zu vermieten. 
In Braunfdyweig. 

1). Dep dem Buchbinder, Hrn. Joh. 
Dieter. Koch, welcher im Hurfiltern wohns 
haft, ift eine austapezierte Stube, 2. bie 
3. Kammern, Holjboden und Küche, für 
eine einzelne Perfon oder Fleine Familie, auf 
bevorfichende Dftern zu vermieten. 

2) Ein, vor dem Fallerslcberthore, zus 
nächſt vem Glacis, rechter Seits, bey dem 
erſten Schlagbaume bel. faſt z. Morgen 
haltender, Obſt⸗ und Küchengarte iſt von nun 
an zu vermieten. Wer dazu Luft hat, der 
beliche fi) bey dem Hrn. Seeretario, Küjler, 
anzufinden, und allda weitere Nachricht jur 
gewärtigen. 

IV. Was zu verpachten. 

Beym Magiftrate, in Königslutter, find, 
zu Verpachtung der, ber dafigen Rath 
kämmerey zugehörigen , a) Ziegelfchenre, 
3 des Rathskellers, e) der Schäferen, und 
d) der Badſtube, der 25. dieſ. der 24. 
März, und der 28. April, zu Terminen art; 
gefeget, in welchen diejenigen, fo eines von 
diefen Vertinentien zu pachten gemillet, fich 
auf daſigem Nathhanfe einfinden, ihr Ge 
bot abgeben und gewärtigen Fünnen , daß 
mit demjenigen, der die beften Eonditig; 
nes offeriret , die Pacht gefchloffen werde. 
V. Jmmobilis,jo gerichtlich verlaffen. 
a) Beym biefiaen Magiſtrate. 

Am 29. Yan. dief. Jahre, 

ı) oh. Carl Hohmanns , und deffen 
Ehefr. geb. Meyern, vor dem Steinthore 
bel. Garte, nebft Zubehör, an Joach. Srie 
der. Bardenwerper, für 110. Thlr. - 


2) Dans 


- 
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) Hans Joach. Sonmenbergs, vor dem 
Bohlwege bei. Haus, an Joh. Balth. 
Sonnenberg, für 350. Thlr. 


b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Allersbeim. 


Am ı5. Nov. 1755. 

) Der Halbfpänner ans Altendorf, Job. 
Sifher, hat feine Güter an M. ©. Fifcher 
gerichtlich abgetreten ; imgleihen hat 

am-ıo. Jan. dief Jahre, 

4) der Bürger aus Holzminden, Dieter, 
Ohms, feine, über Altendorf bel. Wicfe, 
7 Krop, für 30. Thlr. gerichtlich ver; 

auft. 


VI Was gefunden. 
a) In Braunichweig. 

ı) Den Ausbefferung des, in der Gar: 
küche. am Fürftt. Poſthauſe bel. Brunnen 
find aachftehende Sachen in folchen gefunden 
worden, als 2) 1. Schiebefaften mit 3. Fd: 
dern, b) 1. gedreheter hölzerner Knopf zum 
Ausziehen, c) ı. Schlüffel, d) 1. viereckig⸗ 
tes eifernes Gewichte, etwa 4. Loth: e) 
4. Stüd Feine meffingene Gewichte, f) 
s. Stück Heine bieverne Gewichte, g) r. 
Schneckenbohr, h) 1. abgebrochenes Nagel 
bohr, i) 1. Stück von einem zerbrochenen 
Mefler, und k) einige Stücken eifern nud 
meilingenes Kettenwerk, welches, dem Anfe 
ben nah, an Wagefchaalen gefeffen hat. 
Wem alfo vorbemeldte Sachen etwa ent; 
mendet find, berfelbe kann fih bey dem 
Zimmermeifter, Hermann, anfınden, und 
ſolche wieder erhalten; imgleichen ift 

2) eine Frauenskappe auf dem Eatharis 
nenfirchhofe gefunden , und am 14. dief. 
dem Fürfl. Addreßcomtoir eingeliefert 
worden. 

b) In Rönigslutter. 

3) Am ı1. dief. ift eine filberne Taba⸗ 
tiere, welche ein wandernder Tuch: und Reir 
nerveberaefelle am 2. unmeit diſſeits 
Braun ſchweig an Heerſtraße gefunden 
haben will, an daſiges Fürſtl. Amt genom⸗ 
men worden, und hat der Eigenthmer de; 
zen Auslieferung gegen gehörige Legitima⸗ 
fipn ju gemärtigen. 
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VII Protocolla ver. refolur. im Rayſerl. 
Hochpreiol. Reichshofrathe. 
Montags, den 16. Jan. 1756. 
ı) von Bar, Graf, c. von Dellwig, mo- 
do von Drofte, revifion. nunc novae 
reftitut. in integrum. 

2) von Bülow, c. die verwitwete Weſt—⸗ 
phalin, appell. 

3) Eronmever, c. Werderin und Eonf. app. 

4) von Franfenftein , Sreyberr, c. D 
Grafen von Gaftell und deſſen Secret, 

röll, mandati, 

DD —* und Jacob Iſaac, Gebrüdere, 
Schutzjuden zu Bamberg, e. die vers 
witwete von Münfter, und den Ritter: 
ort Rhön⸗Werra, pto. protradt. juftit. 

6) von Helmſtädt, ce. die Gemeinde zu 
Bifchofsheim, appellat. 

7) Kern bürgerl. Glodengieffer in Aug⸗ 
ſpurg, e. die bende Stretterifche Kindes 
pfleger Goney und Erettier, appellat. 


8) Keßlerin, c. Kanzin, und den. Magis 


firat zu Lindau, appellat. 
9) Lempe, Berlaffenfchaft betr. 

10) Mofer, c. den Freyherrn von Neuhaus, 
zu Neuhaus auf den Fildern, pto. re- 
ſtant. falarii, 

ı2) von Meine, ec. den Magiftrat zu 

"Sranffurt, appell. er.provocat. pto, 
arreftii omnium bonorum et cenfus 
emigrat. 

12) Zu Senfendorf, Gemeinde, c. Diets 
berrn von Abmwanden, appellat. 

13) von Knöringy c. von Knöring, appell, 

14) von Lidl, c. Göbel, appell. 

15) de Spira na gelaffene Erben, c. den 
Walbrunnifchen Curatorem bonorum 
et Conf. appell. 

16) Wörner und Eonf. c. Duz und das 
Judicium a quo, appellat. ; 

17) Caftillionis a Stiveriis Collegium no- 
bilium virginum $. I. praetenfionem 
dotis et anni probationis alimentorum, 
quondam Principiffimae Marzella Gon- 
zaga, Virginis Profeffae, concernens.. 

18) Devift, c. Devift, appell. 

Q3 VII. Ad⸗ 
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Vm. Adjudicationes 


Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, ift 
dem Brauer, Hrn. Joh. Dieter. Armbrecht 
das ſubhaſtixie, auf dem Dolzmarkte dafelb 
Bel. Lüderſche Wohn⸗ und Brauhaus, um 
die meifigebothenen 2012. Thlr. unterm 22, 
Der, 1775. gerichtlich adjudiciret worden. 

iX. Edictalcitationes 

Beym Magiftrate , zu Königslutter, 
find alle und jede, welche an dem Ma 
jaſſe der. daſelbſt verfiorbenen Witwe des 
ehemaligen Bürgers und Brayers in Braun 

hweig, Hrn. Job. Georg Brafmann, Ann. 
Dor. Kocden, einige Anfoderungen haben, 
fie rühren ber aus was für einem Grunde 
fie wollen, edictaliter eitiret, daß fie fols 
che in dem Dazu auf den ı7. März nächſt⸗ 
künftig anberahmten Praejudicialtermine 
dafelbit zu Rathhauſe anzeigen, oder gewär⸗ 
tigen follen, daß diefer Nachlaß an der de- 
fundtae einzigen Bruders Kinder, als näch⸗ 
fien Erben ab inteftato, verabfolget werde. 
x. Auctionee. 
In Braunfchweig. . 
ı) Künftigen Montag, ald den 23. dief. 
-follen in dem gewefenen Behrenfchen, auf dem 
Eyermarkte bel. Haufe, des Morgens von 
8. biß 11. und des Nachmittags von =. bi 
5. Uhr, allerhand Meublen und Hansgerä 
the, ald Betten, Linnen, Linnenzeug, Kleider, 
ESilberzeug, Zinn, Kupfer, Meſſing, Bett: 
:fpondeR ; it: tombadene verguldete 
ep Tiſche, Schränke, Kiften, Kaſten, 
eine ſchbne Kutſche mit zubehörigem Sielen⸗ 
enge, ein Ackerwage mit zubehörigen Lie 
Jenzeuge; imgleihen Bücher, Saamen und 
Bärtnergerätbihaft , 5 und an⸗ 
dere Sachen mehr, gegen baare czahlung, 
den Meiftbietenden nach Auctionsgebrauch 
überlaffen werden; imgleichen ſollen 
2) im des verſtorbenen Guͤntzel Zadar. 
Dammans, vor dem Neuenftabtihore bel. 
Saufe, den 23. Dief. und folgende Tage, 
des Morgens von 9. bis 11. und. des. Nach⸗ 
mittags von 2. bis 3. Uhr, allerley Men⸗ 
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blen, ald Zinn, Kupfer, Meſſing, Bette, 
Bettfponden, Finnen» und Drau 
auch einige Pretiofa, als goldene Kett 
Ringe mit Diamauten, auch andere geld 
ne Ninge und Perlen, nah Auctionsgewohn⸗ 
it an den Meiftbistenden, gegen baare 
ezahlung, verkauft werden, Wer Davon 
ein⸗ und anderes zu erfichen gewillet, wolle 
fih jur beftiimmten Zeit an obbenauntem 
Drte einfinden; ferner follen, 

3) den 23. dieſ. des Vormittags um 

— Uhr, in des Lakenmachers, Opitz, auf 

en Werder bel. Dur unterfchieblide Bet⸗ 
ten, auch, Frauenskleidung, und etwas 
Hausgeräthe, üffentlich gegen baare Bezab- 
fung verauctioniret, und. . 

4) den 25. dieſ. des Vormittags von 9. 
big 12, Uhr, und folgende Tage, in des 
Hrn. Senatorig, Bröſtedt, Behauſung eine 
Partey von zwey- und dreyerley Couleur 
gedruckte Sargen, Stückweiſe, das Stück 
von 20. bis 30. hieſige Ellen, nad) Auctions⸗ 
gebrauch an den Meiſtbietenden, gegen bag: 
re Bezahlung verfaufet werden. 

XL Avancements, Begnadigungen, 
Verfegungen, u. d. gl. 

Sereniflimus haben den, bishero unter 
den ten Bataillon des Fürfl. Leibregi—⸗ 
ments geftandenen, Hrn. Lieutenant, Carl 
Wild. von König, als Hauptmann unter 
den Fürftl. Guarnifonregimente gnädigft 
eruannt. 

xIL Perſonen, fo Dienſte ſuchen. 

Ein Bedienter, welcher mit guten Ab: 
ſchieden verfehen, und fo gfeich oder auf ber 
vorfichende Oſtern, entweder in der Stadt 
oder auf dem Lande, bey eine Herrſchaft 
wieder ald Bedienter anzufommen wünjchet, 
ift allhier auf dem Werder bey dem Kunft: 
dreher, Eurs, anzutreffen. 

XI. Derfonen, fo = Dienf verlanget 
w 


erden. 

Auf einem, im Stifthildesheimfch: 
bel. adel. Gute wird 1) ein guter Verwal⸗ 
ger, welcher gut ſchreiben und rechnen 
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auch die Haushaltung wohl verfichet, im⸗ 
gleichen 2) ein tüchtiger Gärtner im Dienft 
terlangets es fönnen diefelben fih bey dem 
Bergulder , Hru. Stein, in der Jacobi⸗ 


ſttaße anfinden, und daſelbſt mündlich meh⸗ 
‚sre Nachricht erhalten, 
f XIV. Getaufte. 

Zu St. Martini, am 18. Jan. des, 


"Bürftenmachers, Mſtr. Abel Kauf, Söhnt. 
Heinz, Jul. Und am 21. deff. des Bedien: 
ten, Joh. Georg Gelbke, Töcht. Dor. 
Eharl. Frieder. 3; 
Zu St. Catharinen, am 22. an. 
des Bürgers und Schneiders, Mitr. Joh. 
Dan. Schulge, Söhnl. Joh. Dart. Ant. 
Zum Brüdern, am 20. Jan. Joh. 


nie. 
“ St. Andrese, am 13. Jan. des 
Bedienten, Lud. Ferd. Ernft, Söhnt. Earl 
Ang. Dieter. : Und am 20. deſſ. Joh. 
Eorh. Magd. 
— nr Ir L am 21, * —* 
eckers, Mſtr. oh. Herrm. Höbbe 
Söhrl, Andr. Chrift. Dal. Und am 27. 
deſſ. des Hrn. Kammerfecretarit , Joh. 
Frieder, Gräfe, Söhnl. Aug. Lud. Lur. 
u Sr. Leonhardi, am 18. Jan. 
Joh. Dar. Frieder. 
XV. Copulirte. 
Zu St. Tatharinen, am ar, Jan. 
der Schneider, Georg Dav. Rowell, und 
4 fi. Dat. Uhlen. Und am 22. 
. der Sabricante , Gebh. Aug. Earl 
Helmfhrodt, und Iafr. Ann. Mar. Waälters. 
Ju St. —— —* Se; de 
t tr. 2 r. 1 1 
uud ir Yan. Mar. Elif. Zwilligmeyern. 
XVI. bene. 
Ju St. Catharinen, am 20, Yan. 


Geldcours. Vom 17. Februarii.) 
San rm. 5. Chir. Stücke, 8 deffer 1 


— 213 
Mehr. öite — — is 
beuis blane — — — zu 
Duicaten, fo wichtig — 34 


Dat fpanifche Gold ſcuester — 
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des Leimentiers, Nie. Kayfer, Töcht. Joh. 


Marg. Heinr. Und die Begiene, Hedew. 


Gerken. Wie auch amt’ z1. deſſ. die Begie⸗ 
ne, Cath. Jordan. 

Zu St. Andreae, am ı8. 
verfiorberen Schlöffers, Mſtr. Chriſt. Jo 
Frieder. Uhle, Söhnt. Otto Mart. Derrm. 

zu St. Magni, am ı3. San. des 
Schneiders in Wenſen, Mtr. Heinr. Grö⸗ 
te, hinterlaffener Sohn, Ehrift, Und.am 
22. deſſ. des Schufters, Mſtr. Chrph. Wilfe, 
Witwe, Dor. Mar. Kbrnern. 

Zu St: Blaſit, am. 20, Jan, die DM 
giene, Matg. Großen. 

Zu St, Petri, am 20. an. die Bes 
giene aus dem Eleinen Eonvente, Ilſ. Magd. 
Riebenftahle. 

Zu St. Michaelis, am zz. 


xvu. Ver: Nachrichten. 
Als ſich, der abſeiten des Fürftl, 
Amts, Salzdahlum, unterm 23. Yun. dief. 
Jahrs, geſchehenen öffentlichen Erinnerung 
ohngenchtet,der abgedankte Soldat, Roͤd⸗ 
er, nicht wwieder angefunden, um das 
dem dafigen Kotſaſſen, Stöver, zurück 
scene Kind wieder abzufodern, Daraus 
alfo deffen Meynung genugfam Sex men 
it, dap er im gutem wieder rildzufchren 


gemeynt; Überdem verlauten will, daß. 


ni 
Be ter Rödger mit der bey fih habenden 


Weibeöperfon, 


. dei : 
Yan ‘ 


Jan. , 
der Tifhler, Mſtr. Chrift. Beddigs. - 


m Rande herum vagire, 


und ein ſchlechtes Leben und Wandel führer. . 


So hat man diefes von Amtswegen, zu ge⸗ 


mäßiger obrigfeitlicheh Berfügung der Ort 
und Ende mwofelbk Mehrgenannter Rödger 
fi, ohne In Gewerbe su haben, 
vorfinden laffen follte, von neuem bekannt 
gu machen, nicht unterlaffen mögen. 
Wechſelcours. 


Hamburg, in Bauco, — —- 1 142% 


- 120% 


dito im -Eautantgelde — — 
Däntfhhofftein. 8.B. us ſf. — - 
Amfterdam im Eourantgelde — - 
Dits in Banco 


1230 
137 


— 1! London 6. Thlr. 23. ggf. Pro. ei 


Silberpreie, Die Dart fein 134. Thlr. 


’ 
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| Getraydepreis. 
Gerſten Haber 
Wiſe Hpt. Wiſp Dre. Het 











Wifp| Pot. 













den 14. Februarii. 
in 


Braunfchweig, » + 
Wolſenb.vom 31. Jan. 
Blankenb. — 7. Febr. 
Ze - 31. Jan 
höning. — 9.Febr. 
Königslutt.- 2. — 
Schöppenft.- 26. 


Seeſen, - 7. 
Gandersh. - 7. — 
Holjmind. -— 8. — 


Stabdtoldend. im Febr. 
Ealvörde, — 28. Jan. 
Eſchershauſ. 31. — 





Salzpreis. 
a) In Braunſchweig, A Himpte 12. mge. b) In Gandersheim, AHimpte 16.mge. 


Holz » und Torfpreis. 
J— Eichen JWa—⸗ Koll⸗Aus den Magazinen exel. des Fuhrlohns 
ſen an 


Vom ıaten se —— 
bis m ein ei Pre 
ı 1 1 
den 17. * Ein n | Ein @in 1000| & 2 Fe au 
— Kia. Kate Sauter! 6 Sthd| Grid * 


ı) Um Walle⸗ 

2) Aufd.Ziegelp. 25* 
An Wolfenbüttel 

- Blankenburg Ruf 

- Helmitädt » MIRRE 
- Schöningen 5 - 
- Königslutter 6 

- Schöppenftädt| = |3« - _ 
- Holjminden 9 


inter Ihro Durchl· Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
Here, hoͤchſten Approbation," und guf 
FAR Were gnadigſten Specialbefehl . 





Vraunſchweigiſche Anzeigen. 


Sonnabends, den 21. Februarii. 


Cognition und Abbthuung der von den 
1 ichtigen über die Beamten 
aan senden Befchwerden 

09, betreffend. 

De dato Braunichweig, den 16. Jan. 1756. 
on GOttes es ' — 
> Herzog zn Braunſchweig und Li 
neburg neiııc, Nachdem einiger 

© Zweifel entſtanden, ob und wie 

die. werden Unferer Amtsunter⸗ 
——— von den Beamten ihnen ab⸗ 
— ehuvor er F ſie Aa 
‚Kammer unterfucht worden, 

bp! SürRL. Zufigcanyley und Fürfil. 
zur ‚wichterliher Discuffion und 

geogen werden künnen, auch 
nah dem legten $pho des ‚unterm 
1722: pnblieirten Dienſtreglements, 











15" Stüd, 


ı) in allen Fällen, wenn jemand dur 
die — eines Beamten in Dienſt⸗ 
ſachen beſchweret zu ſeyn glaubt, felbiger 
zuvor, und ‚ehe er gerichtlich. klaget, den 
Vorfall Unſerer Fürſtl. Kammer anzeigen, 
und bey derſelben um Remedur mr * 


ſo declariren und verordnen Wir hiemit, 


und ſodann erſt, wenn nur: gedachte 


Kammer des Beamtens Verfaren billiget, 
oder binnen einer Zeit von 14. Tagen big 
4. Boden ihm feine Nefolution ertheilek, 
an die Fuftigcollegia fi zu wenden befugt 
feyn folle, 5 

Wenn aber die Fürftl. Kammer die at: 
gebrachten Dienfibefchwerden per Refolutio- 
2 mißbilliget: ſo ſoll in dieſer ale 
: “ 


n#% 
J 
J 
we 


der Eommiffarins , —— die — 
chung der denunclirten Factorum aufgege 


worden, befannt gemacht erden welcher 


denn im den nächften 14. — Rs wenn 
das Amt, worunter die Duerulanten woh⸗ 
wen, über 4. Meilen von — ent 
fernet ift, im den nächften 3 feru 
aber die Kammerreſolution kurz vor oder in 
der Saat⸗ und Erntezeit ertheilet würde, in 
wi & — dir las Facta 
en, und wenn ſolches 

nt fifolgenden 3. Tagen 

5 die * Kammer davon Relation zu 
erſtatten, dieſe aber ohne Aufſchub die 
Dienſtbeſchwerden abzuthun, den Beamten 
zu bedeuten, und wenn der Exceß von Wich⸗ 
tigfeit fenn follte, am Uns felbft, zu deffen 
rel zu referiven hat. Es haben hier; 


R MR dahin a And dahin 


dem Libell Fein —— enthalten, der in 
dem Dienfireglament bereits ‚entfchieden, und. 
wenn es ichet ,„ den Libell nicht nur 
glich zurück zu geben, fondern auch den 
vocaten, welcher contra legem Tibelfiret, 
Thlr. und den Procuratorem, der fo 

4 lage unt 
38 Dienfireslement die Entſchei 
n dem Dienfiveglement die P 

i für bie Surf fe mmer nicht befind; 
 ift: DA 9 erminus zum Ei anjus 

—* 49 chem, wenn —* * 
eamten gerichtet, der Kam 

i* N elle mit vorz die 


—— — en 
een Surfchuns- aber Dura folche 
Br iu 4* bat, daß, 
en führen , nächfteng achre 
—* werten 
Damit us der Kammerfiscal die bend; 


igfe 18 von der an Kammer 
il aka im Stanbe fen: fo Mer Que⸗ 


mr. AR. 


uldi * eitationem, 
nit dahin nee "Tage ante 


Dear infinnigen zu la em. Sollte 


—* ben Unfern Fürſtl. Yuftigcofleniie, 
oder, bey Unſerer Fürftl. Kammer felbft, 
über den Senfum des Dienftreglements ein 
Zweifeh entfiehen: fo iſt von denfelben fo- 
glei) bey Uns anzufragen, ein gleiches auch 
von der Fürfil Kammer zu beobachten, 
A| jn 

fd a 


vera! fir ie 
Es haben, Kam 


* Bin Aa a 


wenn diefelbe das Dien 


& a, u.® { 
| 2 
A.A.H.Eramm. 


reihen neue 


De daio, Braunſchweig, deu 37. Janıı756,) 


on GOttes Gnaden, Wir, D 
Her og zu — 
burg ꝛc se. fügen hiemit - 


Demnach 8 bishero bene, melde — 
een ran 
Schagcollegiv nicht allema 
Ser ali a, " Yan 
edesmaligen 
tricul nicht nen fer 8 
verordnen Wir hiemit gnädigſt, daß 
J jemand ritterfreye G 6* ter, ' ſey 
urch Kauf, Erbſchaſt, oder auf 


© 


1 
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Weife acquiriret, derſelbe ſolches U 


iten iſit 
den, * ee ve But 


der Güter dafeibft, einbringen fole, beyEtrafe 


5, Thlr. von jedem halben Jahre, da er fol, 
verfäumen wird; und hat Unſer Fürfil. 
tzcollegium auf die Eontraventiones die 
— gnädigſten Verordnung genau 
zu een und / wenn fich dergleichen Ans 
Strafe :einfodern and nd pias cau- 


—* —— — la Urkundlich Unſe⸗ 

aterſchrift gud beyge⸗ 

—5* rk ehepeimencanilep geld. Ge⸗ 

geben in Unferer Stadt Braunfchrseig , ben 
27. Jan. ‚ie. 

VEARL, ft 

5.:B. u, (9) 

5 UN. d.Eramm. 


Derlaration der —— vom 


=. Aug. * Te ze. des Brach⸗ 


betreffend 
De dato, —— den 27. Tan, 1756. 


GoOttes Gnaden, Wir, CARL, | 


Herzog zu Braunſchweig unb Lune⸗ 
— rc. rc. fügen hiedurch gu wiſſen: 

der am =. Aug. ı 703. ausgegans 
genen: ern wegen Abaabe des Zehn⸗ 
sen von’ dem im die Brady geſäeten Früch⸗ 
ten mit enthalten, daß dagegen Feine Pofs 


get werben Tolle; und dann v 


a —— worden, ob 


if n. 


feſſion Verjährung oder mi allegis 
urd) 


Er * eat —ã ge 
en ſey, ſolglich gegen 

rachzehnt de t 
wid allegirei ee Rakır ey ir gm 


a forhanen —— ab⸗ 
zu geben. Wir declariren 


Dr ie Vererduung vom Jahr 


— 


Mm ürft, Semca 
Unferer Sta 
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703. hiemit gnädigf. dahiat daß unter den 
Worten: Paf ſſiou, Verjaͤhrung und 
beit die praeſeriptĩo immemaria- 
> nit vwerftanden jeym, fondern felbige, 
egen Die von dem Zehntheren gefoderte Ab⸗ 
abe des Brachſehnten allerdings — 
um wenn fie nach ihrem rechtlichen reg 
€is ächörig erwieſen — — der * 
pflichtige von ſothaner A Fr 
Sn a folle. Der — 
eren J itzcollegia, a rigtu 
richte in Un cn fale in judicando ſich 


zu =. re Un 
und — 28— 


eyfie eld. Gegeben in 
—— ——— 


1756. 


CARL, Fr 
mar un 


— 
Aufgabe, 


Ein gewiſſer bereits — 40. Jahren va 


t hinter einen fi 
* . Machiavellom, welcher unter dem Titul: 
Commentariorum'de regno aut quouis 
alio principatu re&c et tranquille admi- 
niftrando libri tres - - aduerfus Nico- -- 
laum Machjavellum; a. 1577. 8. heraus⸗ 
gekommen , folgendes verzeichnet: Im 
Regno Nenpolitano fequens Propbetia efl 
funentn, 1646. pugnabitur contra Vene- 
tos et vietoria confequetur. 1693. erit 
"inerrag motus ingens in Sicilia. 1697. 
bellum magnum' in tota Italia. 1699, 
Melita , Sicilia et Candia deftruentur, 
. 1700, ardebit Africa et Roma featurigi- 
nibus et fanguine, 1705. Africa, Euro- 
pa et Afia: trepidabunt- 1740, Terrae 
motus in toto-.terrarum orbe, 
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12938; Surget virimagnus. - 1899) Infide- 
‘ les Deum agnofcent; 1990, Extinguen- 
tur Juminaria; ct erit vnus paflor et znum 
‚.ouile. Weis jemand von dieſem Frag- 
mento nähere Nachricht zu ertheilen? 
A 1.’Was zu verkaufen... ı .. | 
nm Brammihweig. i 
1) Einer halben Kur Catharina Neu⸗ 
fang, und einen ganzen Kup Samjon 96 
Dan, Hat Abraham Marcus Levi, welcher 
auf ber Reichenſtraße wohnet, entweder ein 

oder insgefamt:zu verkaufen. 

d2) So jemand Belieben hat 1. ei 
Diiklzfleim, oder: einige Stuͤcke Lutterſche 
Dwaberftäine, zu fanfen, verfelbe kann den 
Eigeuthümtr bey dem: Filrſtl. Addreßcom⸗ 
nr —— eh Hrn, Fi 

3) Bey dem Chirnrgo, Ara, Flöge, au 
dem Bohlwege wohnhaft, ift Fi Kdäne 
junge tsägtige Ziege zu Herfaufen. Wer 
er Belieben Has, derſelbe kann fih da 
ß 5 anfınden. S _/ 

In Hannover 

4) Des verſtorbenen Hrn. Hoforgel⸗ 
bauers, Vater⸗ Witwe, dafelbft ift ent 
Ichloſſen einen großen Bortath don allerhey 
Jdur Orgelmacherkunſt gehörigen „Sachen 
um billigen Preis aus der Hand zu verkau⸗ 
fen, als 1) Metall zu Pfeifenwerk,: a)eini⸗ 
ge zu 1. neuen Orgelwerk verfertigte metal; 
dene und hölzerne Stimmen, 5) völlig ein 
‚gerichtete Windladen, 4) einen großen Bor 
rath Mundſtücke von Mefling, 5) sinen 
großen Vorrath allerley von-Holz x. zu 
neuem Orgeln, 5) viele. Menſuren, de 
amd dergleichen , , und 7). unterfhiedliche 
Stücke zu Clavicins und. Elavieren, wie auch 


einige tauſend Stück neue Tangenten. Die : 


ſes altes iſt von obbemeldetem befannt gewe⸗ 
ſenen Orgelbauer auf das Beſte verarbeitet 
aworden. 
2MA. Was zu vermieten. 

a) In Braunfhweigo n 
5) Gine bequemeaeue Gelegenheit, wel⸗ 
che aus 2. auch zz. Stuben amd: ſo viel Kam⸗ 
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herannahenden Alters fort; 
inögend äft, und noch auf anderwieite 4 


\ 
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meru beſtehet/ nebſt Wurfank und-Rüche, iſt 
zu vermieten, und kann ig ben_dem, auf 
u rend gang e wohnenden, Seh 
eafieder, Hin. Georg Ziegenmeyer in Au⸗ 
sr genpmmen — dere a 
2) Ein, vor dem ersleberthore, zu⸗ 
nächſt dem Glacis, vechter Seits, bey dem 
erſten Schlagbaume bei, faſt 3, Morgen 
haltender, Obſt⸗ und Küchengarte iſt von nun 
aufzu vermieten. Wer Dazu Luft hat, der 
beliebe ih bey dem Hrn. Serretario, Kägker, 
anzufnden, und allda weitere Mathricht 48 
gewaͤrtigen. eg, 
b) Beym Magiſtrate, zu Helmftäde. 
3) Auf Serenifimi Höchften Befehl iſt 
‚des ehemaligen Scornitiinfegers, Iſraei 
Kühnen, auf der Bött error bel.. Daus 
auf ein oder mehrere Jahre ju vermieten , 
und ad licitanddm terminus, adus .auf den 
1. März, und z&us auf den 3. April 
— use worden. 
J IL Was zu verpachten. 
VBeym Niagiftrate, in Koͤnigslutter. 
* F —— * le Kathi 
? ey rigen a) Siegelſcheure 
b) des Kathskrllers,. c) der Exchäferep, und 
d) der Badſiube, ſind der =r; Die]. der 24, 
März und der 28. April, zu Terminen ans 
geſetzet, in welchen diejenigen, ſo eines von 
dieſen Pertinentien zu pachten gemillet, 
auf daſigem — rinfinden, ihr G 
bot. abgeben und gewärtigen Eiuneny daß 
mit demjenigen, der die, beſten Eomditige 
nes offeriret, die Pacht gefchlaffen werde 
b) Beym Suͤrſtl Amte, Aothenhof. 
ı 2) Nachdem der dafıge Amtsfſchaafmei⸗ 
Te Andr. Klauenderg, diefen Winter ver 
orben, und deſſen Witwe die Schäferey: 
vi welde den bevorjichenden ı. a 
dieſ. Jahrs, zu Ende gehet, wegen 3 
ufegen nicht ver⸗ 


re verpachtet werden fol: So wird * 


: hiemıt_befannt gemacht, damit die: 
Cheil ſich geineldete, und etwa noch Din 
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* er ſich da⸗ 
ſt a wem: = wegen ber Pacht Ham 
uns pflegen Fünnen. 
V. Jmmobilia,fo gerichtlich verlaffen. 
Beym — Magiſtrate. 


di 

1) Ann. Luc. Nöfihen, in der Abelnkarre 
bel. Haus und Hof, an Job: Aug. Hof 
meifter und deffen Ehefr. geb. Sander, 
für 370. Thlr. 

2) Joh. Andr. Wallmand, auf dem 
Werder bel. Haus und Hof, an oh. 
Heinr. rt und deſſen Ehefr. geb. Gireten, 


ug? 22 
Beh {ubhaftirt geweſene Ebelingefhe, 
af a Maurenftrage bel. Haus und Hof, 
An 3* Ernſt Schaden und deffen Ehefr. 
geb. Bürigs, vi decret, adjudicat. für 
320, Ir, 
V. Was verloren. 

Am 17. die. bat jemand allhier ne 
goldene Uhr mit dam Gehäuſe, fo in einer 
apfel. von ſchwarzem Chagrin geweſen, und 
woran eine tombadene Kette befindlich, in 
der —— verloren. er ‘ e Uhr ge: 
Ihe wird. erſuchet, ſolche, gegen 
ntlichkeit, an den Hiefigen 
aa, Hrn. Senkel, abjuliefern. 

Vı.. Geldet, fo auszuleihen. 
Es find — 6oo, Thlr. auf ſichere 
gericht amd zwar die. arfiere Hypothel 
ausjuleihen, Wem damit gedienet ift, der; 
felbe kann ‚bey den Fürftl. Adorefcomtoir 
mündlich genauere Nachricht Hievan erhalten. 
VIL, Prozsculla rer. refolus. im Bayſerl. 
“ Hodpräsl. Reichshofrathe. 
388 den 13 — 1756. 
Lidl, c. Boͤbel, appellat. 
Murrin, c. Edelmännin ımd das 


Küpferl. —* Burggrafthums . and 


‚ appellationis. 

3). 20 —— ielberg, Hru. Sirften 
nn i Debitwefen betr, commifl, 
3 warth, e. von Ragkenij, refer, 
_. ’ Ben Kapferl, 


15, Stuͤck. Februarius 1756. 


7 Uhr, au 
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Landgerichtz in Onolzbach, pto. legi- 


timat. mandatarii. 

6) Zu Wimpfen, Dechaney und Ritter⸗ 

ift, c. Troſtel, appellat. 

7) Seyfert, c. den Magiſtrat zu Schwã⸗ 

iſch⸗Hall/ pto. conftitut. agentis ex offie. 
8) von Reineck, e. den Magiſtrat zw 
Fraukfurt, appellat. et provocat. pto, 
arrefti omnium bonorum et Tenfus 
emigrationis. 
9) Phrafeologiae latinae Corpus, P. Fran: 
cisci Wagner befr. pto. impreff. 

10) Meihsritterfhaft in Franfen , Orts 
Detenwaldt, c. den Mag. zu Schwäs 
biſch⸗Mall, mandati et parit. pto, col- 

) * * —* Pape 2 

21) Kayfers, Joh. Eafp. Sperrsund Ber 
— betr. 

vi. Gerichtlide Subhaftationee. 
©) Beym Fuͤrſtl Amte, Langeleheim. 
ı) Nahdem in oh. Ehrift. Gieſeken 

Kreditoren — €, wegen deſſen bi® 

hero fub hafta geftandenen id in Lan⸗ 

gelsheim, vom Bürfi Auftigcanziey zu Wols 
fenbüttel befohlen worden, zur Sıb bhaftas 
tion diefes Hofes einen nohmaligen Termin 
anzufegen, und fodann ſelbigen, nebft der: 
vormaligen Zehn nunmehr aber Erbenzins⸗ 
lehnländeren, jedoch anderer Geſtalt nicht als 
gegen baare Bezahlung, dem Mieiftbietenden 
zu adjudiciren: Als wird bemeldete Gieſeke⸗ 
ſche vormals Krebfefche Hof in Langelsheim, 
nebft der 4. Hufe nmmehrigen Erbenzind 
dehnländeren, und Dazu gehörigen Holzb! 
mie auch 7, Morgen Meyerland, 144. Drors 
gen — s. Morgen Erbland, 
und 1. Morgen Erbiwiefen, mit allen Nu⸗ 
tungen ımd —— — hiemit no 
mals öffentlich ſubhaſtiret und frey geboten; 
wie ad licitandum auf den 12. Marz 
dief. Jahre, Terminus go er anbes 
rahınet worden? Als haben diejenigen 

” diefen Hof und Zubehör zu kaufen Beligs 

den ha —— Tages, des Morgens 

Furſtl. Amts —* * 
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anzufinden, ihr Gebot ad Protocollum zu er: 
Öfnen, und daß diefer Hof, mit der num 
mehrigen Erbenginslehnländeren, Dem Meiſt⸗ 
bistenden gegen baare Bezahlung adjudici⸗ 
vet werde, Ju gewärtigen. 
b) In Gifhorn. 
2) Zur Öffentlichen Licitafion ſämtlicher 
a Immobilien, in verfchiedener, 
reſp. vorsund in dafıger Stadt bei. Ader: 
ländereg, 1. Wirfe, ı. Jmmenzann, 1. zur 
Wirthſchaft bequemen Wohnhaufe, Shen 
gen und Stallungen, famt dazu gehörigen 
Kruge, imgleihen Brau- und Brandte⸗ 
weinsbrennereygerechtigkeit beftehend , N 
anderweit terminus auf den 11. März diel. 
zur bed Morgens um A bey dem 
Königl. Amte Gifhorn Flige eßet, und 
find diejenigen, fo davon etwas durch den 
Meiftgebot an ſich zu Faufen gewillet find, 
vorgeladen worden. 
IX. Adjudicationes. 

Beym Fürfil. Amte, Königslutter, ift 
dem Becker, Chrph. Wend) am a2. Jun 
dieſ Jahrs das, aus dem Daneilfhen Eon; 
‚urfe eritandene, zu Dberlutter bel. Haus, 
ach ehör, ea adjudiciret worden. 

x. Geticptli confirmirte Ebeftif; 


Yeym Wagiftrate, zu Bönigolutt 
rate, zu Rönigslutter. 
" om * Jan. dieſ. —* 
1) ng 38 Pa Er Schwie⸗ 
um Joh. Hörtern. 
—c adel. —ES Gerichte, 
Erz Harderode. 

F Am Br * Jahrs. Dob 
wilchen Erph. Meyer, zu Dobn: 
—RB Mar. San, Harder: 


rede, moben jenem won deſſen Vater eine 


Kleinkoterey abgetreten worden, ‘ 
* a a del nast 
a m Magiſtrate, zu m 2 
3 Dannıg be daſige Schufter, Mr. 
Rob. Ehrift: Kannecht, beym Dragifenie 
daſelbſt angeieiget, wie vor 10, bis ır. 
Fahren der Studiofus, Yoh. Tarl Müplrad, 
aus Ehurfachfen gebürtig, 40. Thlr. von 
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ihm aufgellehen, und aoch =. Thlr. am 
tubenmiete ſchuldig geblieben ſey; dage⸗ 
gen aber ihm einen verfiegelten Koffer zum 
Unterpfande zuriick gelaffen habe, und da⸗ 
bey gebeten hat, gedachten, Mühlrad, weil 
ihm deſſen gr unbekannt , zur Ein 
fung des Pfandes edietaliter gu citiren, 
oder, Falls ſolches nicht gefchehe, I eine 
Befriedigung aus folhem zu verichaffens 
und dann folhem Suchen Statt gege 
auch zn diefem Ende terminus 1. z. et ztius 
auf den 22. Märg, nächftfünftig, anberah⸗ 
mer tft: Als wird vorbemeldeter Joh. Carl 
Mühlrad hiedurch öffentlich citiret, beregs 
ten Tages, des Morgens um 9. Uhr, auf 
dein dafigen Rathhauſe zu erfheinen, und 
das verfegte Pfand einzuldfen, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſolches Bffentlih verfanft, 
der Gläubiger davon befriediget, und der 
etwanige Ueberfhuf an die Armenanftalten 
verabfolget werden ſolle. 
b) Beym tMagiftrate, in Koͤnigolutter. 

3) Alle und jede, welche an dem Rad: 
laffe der daſelbſt verftorbenen Witwe des 
ehemaligen Bürgers und Brauers in Braun 
ſchweig Hrn. Joh. Georg Brafntann, Arm. 
Dot. Kochen; einige Anfoderungen haben, 
fie rühren her and mas für einem Grunde 
fie wollen, find edietaliter citiret, daß fie fol; 
he in dem dazu anf den ı7. März nächſt⸗ 
künftig anberahmten Pracjudicialtermiße 
Def za Rathhaufe anzeigen, oder gemär: 
tigen follen, daß diefer Nachlaß an der de- 
fundtae einzigen Bruders Kinder, als naͤch⸗ 
fin Erben ab inteflato, verabfolget werde, 
c) In Giffhorn. 

3) In Eoncursfachen fämtlicher, des da; 
figen Blirgerd und ge bh. Herm. 
Dtte, Ereditoren, ift terminus ad kqui 
danduni eredira auf den ro. März, nä 
fünftig, bey dafigem Königl. Ar l 
Amte —y mithin find fä 
Ereditoren ad liquidandum peremterie vers 
abladet, gedachten Tages, des Drorgens um 
1. Uhr, zu Finen, 

KU Avanı 


’ 
. 


a6 


xı. Ava r Begnadigungen, 

DVerfegungen, u. d. gl, 
Scxeniſſinus haben ben, unter des Hrn- 
Dbrifien, von; Zaftrow, Regimente *— 
den, Hru. Fahnrich Gesrg Dan. Dom: 
‚Mes, am 20. Jan. dieß Jahrs, zum Lieu⸗ 
tengnt bey eben demſelben Negimente gnä⸗ 
digſt zu avanciren geruhet. 


XII. Auctiones. 

In Braunſchweig. 
In des verſtorbenen Glintzel Zachar. 
ann, vor dem Meuenfindtthore hei. 
: Haufe, follen den 23, Dief. und folgende Tage, 
des Morgens .. gt ' 1;: - — Nach⸗ 
mittags von >. 5. Uhr, allerley Meu⸗ 
bien, ale Zinn, Kupfer, Me ing, Bei 


‚Wertjponden,  Linnen: und Drelen wie 
an, einige reife, al oldene Ketten 
e mit Diamanten, andere golde· 


ur Riuge gud Perlen, nach Auctionsgewohni 
it au den — — gegen baare 
Bejahlung, verkauft werden. Wer davon 
einsund anderes zu erſtehen gewillet, wolle 
E- zur beſtimmien Fat an. obbenanntem 
Dote einfindens imgleichen follen 
2) den 25." dief. des Vormittags von: 9. 
22: Uhr, und folgende. Tage; in des 
ra. Senatoris, Bröftebt, Behaufung eine 
Partey von zwey/ und dreyerley Couleur 
gedrudte Sargen, Stilckweiſe, das Stück 
20. bis 30. hieſige Ellen, nach Auctions; 
9 ‚ap ben Meiftbietenden, gegen baa⸗ 
re lung verfaufet werden. 
hr des Hofmeifterd, Samfen 
dem gidienFlojier bei. Wohnung, au 
24. dieſ. angefegte Bücher⸗ und Medail; 
tion, wird wegen einfallender Verhinde⸗ 
bis auf den 2. März dief. Jahre, ver; 
; alsdenn des Nachmittagg vpn 2. 
Ihr, damit, wie vorhin gemeldet wor: 
abren werben fol. Der Satalogus 
eldetem: und in dem Vogeſt 


ob 
. der Schu u Wolfen⸗ 
abe "in Sam Bünfl” Yafpaufe m 
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i XIV. Gilde 
In Braunſchweig. 

ı) Den 237. dief. wird die Schlöffergilee, 
bey Div. Joh. Frieder. Zudfchwerd, in der ' 
Menenfiraße, znfammen kommen; ferner wird 

2) den 7. dief. der Sof : und Weisbe⸗ 
dergefelle, Joh. Friedr. Hirſch, im Bey⸗ 


ſeyn eines Rathsdeputirten, bey dem Work 


er, Heine: Frieder. Blumen, fein Dei: 
erſtück backen und aufweiſen. 
XV. Perfönen , fo in Sienſt verlanget 
werden. 


Es wird gegen Oſtern ein Gärtner, wel⸗ 
cher fedig ober bemeibt, jedo Bin Pros 
in wohl verfichet, vornehmlich aber mig 
Hbfibäumen und Gartenfrüchten wohl. um: _. 
wachen weis, aud mit glaubmwürdigen 
Zeugniſſen feines redlihen Verhaltens ver 
Ki iſt, auf das Land. verlange, Daß _ 

rfil, Addreßcomtoir gibt davon mündlich 


‚weitere Nachricht. 


. XV. Vermifchte Nachrichten. 
ı) Denmnah_Fürftll. Generallandesven 
meffungscommiffion die Vermeß / und. Ber: 
teilung. der Feldmarf des adel. Gerichts: 
dorfs Nordſteimke, desgleichen des adel. 


dorfs, Wolperode , anno im 
dieſem Mouate anfangen wird, und 
ju erfterem den Hrn. Vermeffungscommiſſa⸗ 


rium, Mitgan, und zum zweyten den Hrn. 
DVermefiungscommiffarium , Bütemeifter , 
ubdelegiret hat: Als wird ſolches hiemit zu 
m Ende befannt gemacht, damit alle diejes 
tigen, welche dabey intereffiret ſind ihre Noth ⸗ 
durft entweder bey der Commiſſion zeitig ein 


* bringen oder den Hrn. Subdelegatis vortra⸗ 


gen, widrigenfalls aber gewärtigen mögen, 
daß fie damit weiter nicht gehöret werden, 
2) Da die Ziehung der ı :ten Hanno⸗ 
Big Cotterie erften: Elaffe auf den 
8. März dief. Jahre, fefigeftellet worden : 
So wird hiedurd) angezeiget, daß bey des 
Kaufmanns, Hrn. Joh. Eafp. Beckmann, 
Witwe, allhier, noch einige Koofe zu ı. Thlr. 
Einfaß zu haben find, und wird zugleich er⸗ 


ben Einfag gu befehleunigen. 
ſuchet den Einfag iu befipleunigen. 
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Geldesurs. (Vom so. Februar.) Wechſelcours 
Grgen Brauuſchw 2 Shlr. Stüde, Rab beffee || Hamburg; in Banco, — — 4 142 
feine 3. — 2 135 || dito im Eourantgelde — — = 12 
ordinaire ditt — — — - 11 || Dänifhholfein. 6. ſt. jzu 5. ſt. — - 1204 
Louis. blau —⸗ — —5Amſterdam rei a — - 137% 
Dusaten, fo wichtig - 33 || Dito in Ba — ⸗ 14 
Das paniie Ei ihlihter — .-—_ nee Th. 24. gge. pro. Stel. - 
Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 


- Berraydepreis. Io Beijen 
vom #6. bis 18.Febr. in * 


Braunfchiveig , + + 
Wolfenb vom z 1. Jan. ⸗ 
Slankenb. — 14. Bedt.|; 1 
elmftädt, lt — 
döning, — ı6. — 
Konigslutt. 2. — 
Shoppen 17. 
Seeſen, —14 — 
Gaudersh. - 14. — 
Holzmind. - 14. — 
Stadtoldend. im Febr. 
al - 11, — 






Salspreis. .) In Braunſchwei/¶ Hote a. mge. : b) In Ganderoheim, a Hpte —* 


Mineraliſcher Waſſerpteis. 


Bafler fer bader bacher Waſſ. Sa, Waffer 



















4 die ‚|ber 5; 9.10 die 1200, Waſſ. Bafı Taf bier die 
| Bot: lgr. Er ge läf.\b Mr der der | die |Ki- Dieter die 
) teille ISr.ifr. r. Bout r Krug * Krug Bout. ſte Fl. ſte Flaſch 
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Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Mittwochs, den 25. Februar. — 
Fortgeſetzte Gedanfen von dem Erdbeben. 


Samit man nicht meyne, daß ich obr 
72 f € Grund durch den Meiz ber 
verleitet, das Erdbeben 
Würkung einer unteriv; 
— ausgegeben: ſo will ich 
mfler dem, was ich bereits von der Berne 
gung: des, Mafferd gefagt, noch zween Um⸗ 
ände,. anführen, melde dieſe Meynung 
ujfer Zweifel zu fegen, oder zum wenigften 
in einen-fehr hohen Grad der Wahrſchein⸗ 
heit zu treiben vermögend find. Es ift 
uhlewabar, daß man am ı. November, da 
— task ge 687 a ie mie das Um; 
eh egraben, oder von 
Ks en erfählagen zu 
de, cf bag Erdbeben flärfer oder ſchwächet 
Were Di. entlegenften Drten und Ländern be; 
Es ift nicht genug, daß ſich 












verbrennlie 
S 


diefes an einem Tage fo zugefragen , ſon⸗ 
dern man würde bey genanerer Unterfuchung 
shnfehlbar finden, daß die’ Zeit anf eben 


diefelbe Stunde übereig treffen würde, 


Denn ohngeadhtet die Stunden, von den 
verfchiedenen Dertern Europens , wo fi 
ben ı. Nov. Würfungen des Erdbebens ge⸗ 
eiget, verfihiedenrtid angegeben merden: 
Id weis man duch aus ber Geographie, daß 
die Tages Stunden, in Anfehung der ver 
fhiedenen Länge der Derter des Erdbodens 
verfhieden find.. Iſt es nun wol glaublich, 
und kann man die geringfie Hofnung —* 
daß ſich dieſer Umſtand aus einer 
Bermifchung verfehiedener Materien A 
denen —** werde begreiflich machen 
laffen? Durch welchen ſollte ſich die 
Naterie an ſo entfernten ge 


der 
ten auf eben diefelbe Zeit vermiſcht haben ? 
oder ift es wol zu vermuthen, daß ein unters 
irdifches Feuer von digfet Art, , beraleichen 
zu entfichen pflegt, mern Schwefel, Eifen 
und Waffer vermifcht werden, 
nellen Yanf gehabt habe? Die Unwahr⸗ 
einlichfeit diefer Gedanken muß jeder: 
mann in die Augen leuchten. Leitet man 
aber das Erdbeben von einer Electricität 
ber: fo ift diefe Uebertinſtimmung der Zeit 
davon eine ganz natürliche Folge. Denn es 
ift * duch die Erfahrung ausgemacht, 
daß ſich die, durch eine Kette fortgepflangte, 
Electricität an dem andern Ende derfelben 
in dem Augenblicke zeige, wenn fie an dem 
erften erregt worden, die Kette mag fo lang 
n, mie fie immer nid. Wo trift man 
aber, wird man fprechen, diefe Kette unter 
der *— an * Si Br fo 
nzen gefickt ift? Ieh fage 

Dr Kette machen die —— — 
ſen, das Waſſer, und üherhaupt alle dieje⸗ 
nigen Cörper, melde Feine urſprünkliche 
ectricität — Denn dieſe find es eben, 
welche die Electricität am flärffien und leich- 
teften fortpflangen. Wer wollte aber unter: 
rdifche. tröhme oder. aneinander) hän⸗ 
ende felfigte Gehürge unter der Erde in 
Anci sicher, da mar Steine und Waller 
berall antrift, wenn man tief genug in die 
Erde gräbt? Es erhellet zugleich hieraus, 
daß Felfen an einem Orte gerfpalten, und 
* alle Wurkungen des Erdbebens er; 
Önnen, ohne, daß deswegen an dem⸗ 

igen Orte ein unterirdiſches Feuer vor 


nden fep. 

Der andere Umfiand, welcher noch deut: 
licher geiget, daß man das Erdbeben als eis 
ne — der Electrieität anzufchen ha: 
be, iſt die Beränderung, welche fh ander 
Magneten und der Magnetnadel äufert. 
Man hat nemlich aut ı. Nov. an dem, fo 
vielen tanfend Menſchen umglüdlichen Tage, 

— ohngeachtet daſelbſt Fein Erd⸗ 
Km verfpühret wurden, wahrgenemmen, 
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einen fo - 


daß fi die Magnete von ihren Lage ver 
rückt, oder gar ihte Laſt abgetvorfen, die 
Magnetuadeln aber in Unordnung gebracht 
worden. Wie mal diefes aus einer unter⸗ 
irdifchen Entzündung begreiflih machen 
wolle, daran ift gar nicht zu gedenfen, 
Nichts aber ift leichter, als dieſes zu thun, 
wenn man dag Erdbeben für eine Electric: 
tät der Erde hält. Denn es ſtimmen alle 
Naturfündiger darinnen mit einander fiber: 
ein, daß die Electrieität die Würkung des 
Magneten —— und. die. Magneinodel 
ihrer Kraft beraube. Daher hat man ein 
—* von den Gewittern angemerkt, und 
efunden, daß fie Die Richtung der Magnet 
nadel verändern, Man weiß aber von den 
Gewittern nunmehre gewiß, daß ihr Urs 
fprang eine Ekeerrieität der Luft fer. Man 
fan hieraus Die Das ziehen daß fih die 
Schiffer wicht anf die Diagneruadel verlaffen 
Fünnen, wenn fie einem Orte nähern, 
da ein Erdbeben if. Ich weifle nicht 
man werde aus Bee Behrbegriffe noch 
mehrere nüglihe Folgen herleiten können 
Dran weit ;. E dab die Hunde einen großen 
Abſchen für der Elestricität haben. Biel 
leicht haben fie eine Empfindung d 
einige Minuten vorher, che — em 
beben einftellt, und wenn fie diefelbe zu er 
fennen geben: fo würde man dadurch den 
BVortheil erhalten, daß man fich bey Zeiten 
in Sicherheit fegen, und auf das frene Feld 
begeben Fönne. Leute, welche Erdbeben er; 
lebt, haben verfichern wollen, daß fih dies 
ſes —— verhalte. Naturfündiger, bey 
denen die Neubegierde zur Zeit eines Erdbe 
— ” * Erg liberwindet, wer⸗ 
wie ich nicht zweifele, den Lirfprum 
Erdbebens aus der Electricität Nur —* 
rimente ausmachen können. GOtt gebe, 
ne es ung jederzeit au Gelegenheit mans 
geln möge, diefe Experimente anzuflellen 


Auf: 
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Aufgabe. 
Bas bat es für Ürſachen zum Grunde, 
daß in dem Walhaufer Weißthum, me 
Hr. Baron von Eramer im I. Theil 
der Wezlarifhen Mebenftunden drucken 
laffen ©. 735. die Priefter und Hirthen 
ratione exemtionis pon der Bannmilhle 
— > Bannbadshanſe aequipariret 

n 


” I. Was zu verfaufen. 
1) In Braunſchweig 
ı) In Hrn. Lud. Schroͤders Erben 


Buchhandlung, im Hutfiltern, iſt zu ver 


laufen: 1) Joh. Earl Koken, die Stimme 
GOttes im beben über Pſ. 104, 32. 
einem —— von den natürlichen 
Urjachen des Erbbebens und einer Beſchrei⸗ 
bung der, dadurch am meiften gelittenen, 
Derter , vornehmlich) Liffabon. 3. Hildesh 
1756. 3.998. 2). Ebendaffelbe auf 
Eorei apier. 4. zqe. 3) Deffelben 
Zeugniſſe der Wahrheit bey dem traurigen 
Borfalle eines in * Gemeine kund ge⸗ 
wordenen ſchrockli Schweſtermordes. 8. 
Hildesh. 1255. 3. 99€. 4) Reflexions fur 
la doctrine des Cacholiques Romains tou- 
chant P’Eglife. 8. 1756. 2.990. 5) Rabbi 
Abrah. Jagels puke gehre, oder philofor 
Ih und theologiſches Geſpräch eines 
i mit einem Schüler, in welchen die 
Hauptglaubens : und Sittenlehren der Juden 
in ber kürye zuſammen ee ans dem 
rabbinifchen Grundterte überfegt, und mit 
Anmerkungen, wie auch mit einer Borrede 
begleitet von Earl Anton. 4. Braunſchw. 
1756. 4. 996. 6) Abendzeitvertreib in 
verfehiedenen Erjehlungen, ıfler Theil. 8. 
ei. 1756. 14. 90€. 7) Befchreibung 
6 Erdbebend, welches die Hauptftadt 
Liffabon, und viele andere Städte in ver 
ge theild ganz umgewor⸗ 
„ theils fehr befchädiget hat, mit Kupf. 
1. u. ꝛies Gtüd. 4. Danzig 1756. 6. gqe. 
5) Efhi für PArt de la Guerre, par Mr, 
le Comte Turpin de Criff&, a. Vol. 4to. 
% Baris 1754. ı2. Thlr. 


* 


16. Stück, Februarius 1756. 
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3) Da der Hiefige Bilder; umd Landchan 
tenhändler, Hr. Joſeph Mentel, welchet 
itzo in des Buchbinders, Hrn. Brecht, Bi 
ter. dem Packhofe bei. Hanfe fahrer, ah 
nen, don allen in feiner Handlung führen 
den raren Dorflellungen, Büchern und 
Werfen , nächftens einem Catalogum dr 
cken zu faffen, und ausjugeben: Ed hat 
derfelbe fürerft hiedurch befannt m, 
wollen, daß bey ihm folgende Bücher für 
nebengefegten Preis zu haben find» ı) I 
Dan. Meyers Borftellungen allerhand ie 
hender, — und ſchwimmendber, Thie 
ter 2. Theile, 196. Blatt. 1. Thlr. 2) 
Herbarium Biackwellianem, Centur. ı, a. 32 
26. Thlr. 3). Joh. Dich. Seligmanny 
—— verſchiedener auslaͤndiſcher und 
ſeltener Voͤgel, nebft der Eharte von Laroit 
na, 4. Iheile, 166. Blatt. 28. Thlr. 16, 
me 4) Deffelben Abbildung der lieh 
i nen Blumen, 34. Blatt, a u 
11. Thlr. 8.996. 5) Mar. Carter Imagi« 
nes piscium, ferpentum, infe&orum & 
40. Blatt. 13. Thlr. 6) Georg Wolfg. 
Znorrend auserlefenes Naturaliencabinet, 
21, Blatt. 14. Thlr. 7). Plantae feleitae 
pictae a Georg Dion, Ehret, & Colle&tse 
a Chrift. Jac. 'Trew, Decur. 4. 11. Tplr. 
8) Joh. Leonh. Seife, —— der 
Vögel in Deutſchland, F. Abtheilungen, 
ıgı, Tabellen. Berlin. 39. Thlr. 8. gae; 
3— Das Reich der Blumen mit allen K 
nen Schönheiten nad) der Natur und ihren 
Farben vorgefiellet, 244. Tab. 22. Tpir, 
10) Aug. 3 Köfele nfectenbelufti 
gung, 3. Theile, in 4to. 30. Thlr. 11) 
Ant. Jof. de Prenner Theatrum artis pidto- . 
riae, feu tabulae depiftae, quae in Caefa- 
rea Vindobonenfi pinacotheca fervantur, 
3. Partes, Viennae 1735. gebunden, 3 1.Chle, 
8. gge. 12) Jae. Bruckers Bilderfagl 
der noch Iebenden Gelehrten, 10; Theile 
Augsb. 1775. 20. Ehlr. 13) Ewrd. Ori- 
gines et Succefliones univerfäe philofophiag, 
er 6. ı8. 99E. 14) Rupferbibel u 

‘2: 4. ae 
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4 Abtheilungen. Augsb. 1731. 62. Thlr. 
5) Chrift. Weigelii Biblia ectypa. Aug. Vind, 
1730. 8. hir, 52. 996. 16) Joh. Chriſt. 
Malleri Mappa Chorographica totius regni 
Bohemiae, in 25.Se&tionibus 8. Thlr. 16.088. 
17) Cafini de Thimy Charte de France.divilce 


en 31. Gouvernements, A Paris. 4. Thlr. 18). 


Les Prowinces de Pais basAutrichien, 24.Feuil- 
les, par Match, Seutter. ı, Thlr. 8. 948. 
39) Mich, Marifcbi Proſpectus urbis Vene- 
tiarum, 7. Shlr. 
Mitglieder der cosmograpbifchen Geſellſchaft 
deutiche -Staatsgeograpbus. Irf. und 
Beipg. 1753. 2. Theile, 3. Thlr. 12. gge. 
= 9.3. Pogingers aus dem Franzbſi⸗ 
fchen überfeste Sammlung nüglicher Machi⸗ 
gen und Aufirunenten, 2. Zehnden. 3. Ihlr, 
22) Jaqu. Franc, Blondee, Diftribution des 
maifons de plaifanie, et de la Decoration 
des edifices, Tom. 2, d Paris 1727. in 4. 
18. Thlr. 23) Die allerneueften Charten 
bon Canada und Carolina. 24) Aller: 
ley auseilefene fraugöfifche und italiäniſche 
are Kupferſtiche 
) Eine ganz brauchbare und gut gear: 
Beitete Windeltreppe , imgleichen ein großer 
ausgehauener Goßenftein, ift zu verfaufen, 
und gibt der Tifchler, Mitr. Grade, welcher 
anf der Schöppenftädterfirage wohnhaft, 
dieſerhalb nähere Nachricht. 

_ +) Bey dem hiefigen Kanfleuten, Hrn. Joh. 
Beruh. Aldefeld und Sohn, ift wienerum 
ertva feiner Provencer Del, ſowol in Gla— 
fern als bey |. um billigen Preis zu haben. 
b) In Hannover. 

s) Des verftorbenen Hrn. gefergeh 

bauers, Vater, Witwe, dafelbft ift ent 
ſchlaſſen einen großen Vorrath von allerley 
jur Drgelmacherfunft gehörigen Sachen 
am billigen Preis aus der Hand zu verlau⸗ 
fen, als ı) Metall zu Pfeifenwerk, 2) eini⸗ 

e jur, neuen —— verfertigte metal⸗ 
Fine und hölzerne Stimmen, 3) völlig ein; 
gerichtete Windladen, 4) einen großen Bor: 
rath Mundftüde von Meffing, 5) einen 


großen Vorrath alerley von Holj ic. zu 
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20) Der et 
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neuen — 6) viele Menſuren, —*— 
und dergleichen, und 7) uͤnterſchiedli 
Stücke ju Clavicins und Elavieren, wie auch 
einige taufend Stück neue Tangenten. Die: 
«8 alles ift von obbemeldetem gend u 
enen Drgelbauer auf das Befte verarbeitet - 
worden. 

IL. Was zu vermieten. 
In Braunſchweig. 

ı) Ein, auf der Turnierfiraße, ohnweit 
ber St. Martinifirche, bel. großes Haus 
iſt auf bevorfichende Oſtern zu vermieten, 
kann auch a se igo gleich bezogen 
werden; «8 ift felbiges mit gehörigen Kam⸗ 
mern und Stuben, von welchen 3. tapejies 
vet find, — mit 1. großem Saale, 
1. Küche, nebji der Speiſekammer, ı.großen, 
mit 2. eingemaureten Keffeln. verfehenen, 
Waſchhauſe a. Kelern, r. niemlich großen 
Barren, Dofraume, 1, Brunnen aud dem 
—— Wagenremife, um 
auf 14. Pferde, räumlichen Bodens un 
dergleichen, hinlänglich —— Das 
Hürfl. Addreßcomtoir gibt dieferhalb 
mündlich nähere Nahriht. ü 

2) Auf zuflinftige Oſtern ah bey dem, im 
Eade wohnenden, Goldfhmidt, Hrn, 
Drüller, eine Gelegenheit in der zten Etage 
au vermieten; ſolche beftchet in ı. Strafen; 
wärts_bel. Stube und ı. Kammer, au 
1. Hofwärts bei. Stube und Kammer, neb 
3. Kuche, 1. Speifehammer, 1. Vorfaal 
und Holjboden. Wer hierzu Belichen hat, 
—— bey Obbemeldeiem nähere Nachricht 
erhalten. 

3) Das Wilfifche, vor dem Angnſtthore 
bel. Haus ift auf bevorfichende Dfiern ju ver; 
mieten, Wer dazu Belichung hat, derfelbe 
fann die darinn befindlichen Gelegenheiten 
in — nehmen, und alsdenn, der 
Miete halber, mit dem, auf dem Beder 
Minte wohnenden, Vormund, Hrn. Dege; 
ner, Abrede nehmen. 

4) Dey dem, auf dem Bohlmege woh⸗ 
nenden, Kürſchner, Hrn. ia) 
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find 2. Stuben, 2! Kammern nnd 1. Holy 
raum, auf mächftkünftige Oſtern zu ver; 
mieten. 

s) Ein, vor dem Fallersleberthore, an 
ter Schlange bel. 1. Morgen haltenver, 
Obſt⸗ und Küchengarte, worauf ı. Yfihaus 
befindlich, ift zu vermieten, ferner cin, von 
14. Morgen, Stück Gartenland, welches 
vor dem Wilhelmirhore im binterften Yaf: 
fersfampe bel. desgleichen 4. Morgen Gar: 
tenland, vor eben dem Shore, im fo ges 
nannten Mönnekeberg bel. Wer dazu Be 
lieben hat, der kann fih bey dem Hrn. 
Amtsauditor, von Kalm, fo auf dem Ha: 
genmarfte wohnhaft, anfınden, und die 
Micteonditiones dafelbft vernehmen. - 


II. Was zu verpachten, ’ 
) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
DEN fih zu den, auf dem Norderftadt: 
alle bel. von dem Hrn. Landeommiffair, 
Elarius, genntzten Garten , auch zu den, 
auf der Etobenftrafe, zwifchen des Baders, 
Krab, und des Errumpffirichers, Müller, 
Häufers bel. und von der Wirwe Fangen, 
heimen bisher in Pacht gehabten, Känme 
fepgarten , in den angefegt gemwefenen Lici⸗ 
tationsterminen Feine. Pächters gemeldet : 
So ift zu deren Verpachtung ein anderweis 
ter Termin auf den 11. Därz, nächſtkünftig, 
angefeht worden. 


b) Beym Sürftl. Amte, Vorofelde. 
) Beym dafigen Fürfil. Amte ift ter- 
minus jur Merpachtung derjenigen Lände⸗ 
ich und Wirfewacds, welche einige Unter 
forft : md Jagdbediente in dem dafigen und 
dem Amte Neubaus bis daher loco falarii 
mit geuutzet, auf den xç. März nächſtkünf⸗ 
tig angefeget, da denn diejenigen, v davon 
«was auf 6. Jahr iu erpacdhten belichen, 
fh des Morgens um 10. Uhr angufinden, 
ihr Gebot ad protocollum zu geben, und 
darauf nach Hrasgabe Fürſtl. Kammer 
teferiptö fernere Verfügung ju gemwärtigen 
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IV. Immobilia, fo gerichtlich verlaffen. 

Den der Julius +» Earl: Univerfität, zu 
Helmftidt, am 31. Jan. dief. Jahre, das, 
von den Hrn. Prof. Ertraord. Beauregard 
und deffen Ehel. an den dafıgen Bürger wie 
auch Drgels und Juftirumentenmacher, Hrn. 
Joh. Dan. Boden, verfaufte, ohnweit der 
Et. Walpurgisfirche, zwifchen den Dttenfchen 
und Calmbachiſchen Häufern bel. Haus, 
famt Zubehör. 

V. Was geftolen. 

Am 17. dief. find von einem, vor dem 
Fallersleberthore , am Langengraben bel. 
Garten, durch Einbrechung des daranf ſtehen⸗ 
den Lufthaufes, folgende Sachen geftolen wor: 
den: ald a) 1. Spiegel mit einem gläfernen 
Rahme, b) ı.Bogelflinte, ©) 1. Heckenſcheere, 
d). 1. Raupenfcheere, ©) *8 f)n 
Schubeiſen, 8) »..Briebel,'h) 1. Baare, 
i) 1. Hammer und 2. Heine Baumſägen. 
Sollte jemanden von diefen Sachen etwas ° 
zu Kaufe gebracht werden: So wird gebe 
ten folhe anzuhalten, und dem Sürftl, 
Addreßcomtoir davon Meldung zu thun, 
wofür eine Erfenntlichkeit erfolgen fol. 

VI. Was verloren. 

In Braunfchweig. 

ı) Am 17. —* ” jemand eine gol 
dene Uhr mit dem Gehänfe, fo in einer 
Eapfel von ſchwarzem Ehagrin geweſen, und 
woran eine tombadene Kette befindlich ‚- in 
der Eomoedie verloren. Wer pe} Uhr 96 
funden, derfelbe wird erfucher, folche, gegen 
eine gute Erfenntlichfeit, an den hiefigen 
Gaſtwirth, Hru. Senkel, abzuliefern; im⸗ 
gleichen i 

2) am 18. dief. bey dem Dpernhaufe 1. 
mit einem filbern Bügel verfehene, Bügel» 
tafhe, nebft ı }; Thlr. 16. 99€. Geld; im» 
gleihen ı. filberner Ring, wie auch ein 
Schlüſſel und ı. Brief, verloren worden, 
Wer diefes gefunden, und ſolches dem Trai⸗ 
teur, Hrn. Pabft, allhier einliefern wird, 
derfelbe fol dafür eine gute Erkenntlichkeit 


ju er» haben, un. &b 
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vn. Gelder, fo auszuleiben. 
700. Thlr. Pupillengelder, in Louis d’ors 
beftehend, find auf bevorftchenden 24. April 
dieſ. Jahre, zu s. pro Gent, gegen Beſtel⸗ 


lung erftererfund ficherer Hypothek, allhier . 


zu verleihen. Wer dazu Belieben hat, Fann 

ſich bey Hr. Bumefter, am Fallerslebertho; 

* oder ben Hr. Eonr, Ber. Kellner, an 
nden, 

VIII. Protocolla rer. refolur. im Rayferl 
Hochpreiol. Reichshofrathe. 
Donnerſtags, den ı1. Jan. 17566. 

1) ChursTrier, als Bilhof zu Worms, 
wie auh der Hr. Biſchof zu Speyer, 
<. Chur; Pfalz und Eonf. mandati. 

2) von Plettenberg, Witten Gräfin und 
dero Sohn, c. den Erbdroſten von 
Bifchering, modo deffen Erben, app. 

3) Löwen, c. den Magiftrat zu Speyer, 
die Reparation und Erhaltung der fo 
genannten Neumühl betr. 

4) von Trotha, e. Anhalt: Bernburg, 2. 

s) von Thüngen, c. den Grafen von 

Kempenich und den Nitterort Rhön 
Werra, a pellat, 
6) von Meinfurt, e. den Freyherrn von 
s —— und den Fürſtl und Gräfl. 
Spfenburg. Lehenhof, appeli. 
.7) von Sedendorf, «. von Sedendorf, 
appellationis. 5 

2) inge deutſche Zeitungen, pto. 
impreſſorii. 

9) van Mefliel, «. vid, Frefez et Conſ. 
"  appellationis. 

10) Zu Detfingen-Spielberg ıc. 
Sveytags, den 16. Jan. 1756. 
1) Dettingen-Spielberg 1°. ö 

a) Chur⸗Trier, ald Bischof zn Worms ıc. 

3) Iſaac Moyſes, Schusjude zu Frank 

" urt, c. den Graf zu Iſenburg⸗Budin⸗ 
gen, in Wächtersbach , pto. debiti. 
4) de Ta Tour, Wilhelm, c. Burgermei: 
. fer und Rath zu Goslar, mandati. 
5) von Malgarden, Abtiffinn Ord. St. 

_ Benediki, c. Elifabeth , appellar et 

aktentatorum, 
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6) von Sürfen, e. die Fürftl: Lowenſtein ⸗ 
Wertheimifche Regierung, appellat. 
7) Speiger, c. den Hrn. Bifchof zu Eid): 

dt, pto. damnorum 
8) Zu Speyer, fo genannte Hofenpfübler: 

-  zimft, c. den Magiftrat und refp. Pro- 
motorem Fiscalem daſ. pto. mandati. 

9) Deutfcher Orden, five Shur-Cöln, als 
Hod) » und Deutfchmeifter, c. Bran⸗ 
benb. Onolzbach und Eonf. mand. ulter, 

10) Nördlingen, Stadt, pto. homagüi. 

11) Schertel von Breitenbad, pto. inveft. 
den Blutbann zu Bürtenbad betr. 

12) Schmid, pto. inveſt. und den erfauf 
ten ı.und +. Theil Hof zu Dedersberg. 

13) Thibault, e. Brice, appellar. 

14) Teutonicus ordo, five D. Elector Co- 
lenienfis , qua ejusdem ordinis ma- 
gnus Mägifter, c. D. Cardinalem de 
Bavaria , qua Episcop. .et Principem . 
Leodienfem, ejusque et trium Statuum 
Patrise Principatus Leodienüs ‚et Co- 
mitatus Laffenfis Deputatos, mandati, 

IX. Gerichtlihe Subhaſtationes. 
Demnad "in Commiffionsfahen Hrn. 
hi von Kalm, zu Braunfhweig, con- 

tra Andr. Gödeken, zu Gevensleben, Amts 

Serrheim, wegen FHuldig geblicbener. und - 

ausgeklagter Meyerzinfen , auf des Hrn. 

Klägers Inſtanz die Subhaftation des Be: 

Flagten allda bel. Meyerhofes erkannt ift: 

Als wird folher Hof, mit allem Zubehb: 

rungen und Meliorationen hiemit öffent 

lid} feil geboten, und ift ad lieitandum ter- 

minus Imus auf den 26. März, 2dus auf 

den 30. April, und ztius auf den 23. Day 
nächſthin anberahmet , morinn diejenigen, 
welche ſolchen zu erhandeln, und fih damit 
bemeyern zu laffen Luft haben, auf dem. 

ürftl. Amte zu Jerrheim coram Commis- 


‚fone früh um 9. Uhr zn erfcheinen, und 


ihr Gebot abzugeben, auch zu gewärtigen 
ben, daß im legtern Termine dem Meiſt⸗ 
etenden diefer Hof mit feinen Zubehörum 
gen und Beflerungen adjudiciret, m 
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felbe damit bemenert, Beklagter aber, ge⸗ 
gen Bezahlung der ihm gehörenden Melio⸗ 
tationen praevia taxatione, Daraus gewiefen 
werden folle. Liebrigens gehören zu diefem 
Höfe 1864. Morgen Landes, und werden 
davon zum jährlichen Meyerzins 2. Scheffel 
Ban 4. Scheffel Roden, 4. Scheffel 
64..Hpt. Gerſte, und 2. Scheffel 63. Spt. 
Hafer abgetragen. 


X. Dermifchte Nachrichten. 

ı) Rahdem in Hildesheim die zte 
Altſtaͤdterlotterie publiciret worden, und 
Serenifimus dem Kaufmann in Wolfenbit: 
tel, Hrn. Joh. Ant. Kruͤger, jur Colle⸗ 
etion guädigſie Eonceffion ertheilet : Ale 
ad bey demjelben ey zu bekommen. 

* wohl eingerichtete Lotterie beſtehet in 
4. Claſſen und 4000. Looſen, worunter 
400. inne, Bm und Praemien 
sorhanden, Der . zur ıften Claſſe ift 

24. mgẽ. zuraten 1. Thlr. zur zten ı. Thlr. 
24. möf. und zur aAten Claſſe 2. Thlr. 24. 
x, mithin beträgt der ganze Einfag 
6 Ihlr. Die Vertheilung der Gewinne 
lann au® dem Plane, der ohnentgeltlich 
ausgegeben wird,in mehrerem erjchen werben. 

3) Demnad) vorigen SonntM, als den 
15. dief. frühe, in dem Dorfe Beyerftedt, 
Furſil. Amts Forgeim, vor des Bauer⸗ 
meiſters, Peter Wolf, Thür, eın kleines 
Rind männlichen Geſchlechts, fo, dem Ans 
förine nach, etwa 10. bis 12. Wochen alt, 
in einer Kiepe bingefeget gefunden wor: 
den, dabey ein Zettel gelegen, worinn fol: 
ches Kind an den dafıgen Nachtwächter, 


Geldcours. 


—— 5. Thlr. Stüde, find beſſer 


ndinaire ditd ⸗· — — — 1— 
ee 
Dei panifpe ob ikfäiehtt— - m 


* 


16. Stuͤck. Februarius 1756. 


(Vom 34. Fehruatit. ) 
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gl abdreffiret worden; Unterſu⸗ 
ung dieſer Sache aber der rechtliche Ver⸗ 
dacht ſolcher Erpofition auf eine ehemals 
in Beyerſtedt geweſene Dienfimagd gefal; 
len, welche fi) Anne Eliſabeth Stell⸗ 
feldrs genennet, bie Darzfprache rebet, von 
furzer dicker Statur, runden Angefihts iſt, 
und Heine braune Augen hat, dem Anfehen 
nach ohngefehr 25. Sabr alt, und gemeis 


niglich mit 1. fhwarzem Wammfe, 1. Rod, 


von rothem Futterwandte, auch blaubun⸗ 
ten und andern fattuncnen bekleidet 
iſt, einige Zeither aber in den benachbarten 


alberfiädefhen Dörfern, Dedeleben, Rork 
heim auch Wefterbur“ ich. aufgehalten hat; 
jedoch, aller Nachfor Hang ohngeachtet, mar 
is lang folder Perfon fich nicht bemächtir 
gm noch weniger in Erfahrung bringen 
Önnen, ob und an welchem Drte dieſes 
Kind, (welches, nad) dem daben gelegenen 
Zettel in der Taufe den Namen Carl Ehrir 
ian ſoll bekommen haben) eigentlich getaus 
ee fey: Als werden alle und jede Hrn. 
eamten und Gerichtsobrigkeiten hiedur 
zur Hülfe Rechtens erfuchet, wenn ein fo 
8 Menſch ımter derfelben Gerichtszwan 
‚betreten laffen follte, ar in Verha 
nehmen, und dem Fürftl. Amte Jerxheim 
davon ohnbemüher Nachricht schen gu laſſen; 
wie dann aud) die Hrn, Prediner gegiemend 
erfuchet werden, wenn etwa in folcher Zeit 
von einem oder dem andern ein folches Kind 
—— worden, davon gleichfalls daſigem 
Fülrſtl. Amte, welches im gleichen und ande⸗ 
ven Fällen ſolche Willfährigfeit zu erwiedern 
erböthig bleibet, zu benachrichtigen. 


MWechfelcours. 


Hamburg, in Banco, — — 23 142 
dito im Courantgelle — — — 120 


! Dänifhholftein. 6. ſt. zu ſt. — - 1198 


Amſterdam im Courantgelde — - 137% 
Dito in Banco 


— — —214 


| London 6. Thlt. 3. gg€. pro. Sterl j 
Süberpreis, Die Mark fein 134. Thlr, 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
md Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. . 





Sonnabends, den 28. Tebruarii, . 


Inhalt des letztern Weyhnachts Programmatis auf der Zuliuss 
Carls⸗ Univerfität. 
Audtore F0.@brifiiano Wernsdorfio. Proredtore. 


e Chrifto, Phosphoro noftro, ad lo- 

cos Luc. I, 78. 2 Petr. I, 19. Apoc. 

XXII, 16. item de Deo Phosphoro 
profanarum gentium, Programma 

faero Chrifti natalitio in Academia Julia Ca- 
rolina p. p. A. MDCCLV, Die Zufunft 
unfers Heylandes wird mit dem Aufgang 
eines Geſtirns verglichen, wenn Zacharias 
won ihm fagt: Es hat ung befüchet der 
gang aus der Höhe, Luc. I, 78. Mit 
diefem Ausdruck koͤmmt überein, wenn ihn 
Petrus den Morgenftern nennet, 2 Pet. I, 19. 
Und obgleich durd das ariehifche Wort 
Pzcdszos zumeilen auch die Sonne angezeiget 
wird: fo iſt doch ang Offenb. XXIL. 16. Har, 
dab diefes Wort in feiner eigentlichen Be 


deutung benzubehalten, und darunter ber 
Meorgenftern zu verſtehen fen. Es wird durch 
diefe Benennung nichts anders als die eivige 
SHerrlichfeit desim Fleifh erfhienenen Soh⸗ 
nes GOttes angezeigt, und der Grund der. 
Bergleihung —— Weiſe aus dem 
inf Glanze des Morgenfterns, und deifels 
en Anfgang zur Morgenzeit hergenommen, 

Das herrliche, unbegreifliche und allerreinefte 
Weſen GOttes wird in heil. Schrift nicht 
felten mit einem Lichte, abſonderlich aber 
mit der Sonne verglichen, ı Tim. VI, 16, 
Jac. I, 17. Daher denn nicht unwahrfchein: 
lich ift, daß der Sohn GOttes der Morgen: 
* genennet worden, weil ihm das qütt 
ihe Wefen von Emigfeit her, wie dem 

% Mor: 
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Morgenſtern das Licht von der Sonne, mit 
getheilet iſt. Wenigſtens drücket die heilige 
Schrift dieſe Mittheilung ſelbſt durch einen 
Glanz oder Widerſchein des Lichts aus, 
Hebr. J. 3. Hiernächſt ſcheinet auch dieſe 
Benennung die Wahrheit von der ewigen 
Zeugung des Sohnes GOttes aus ndrücken. 
Zu welcher Erklärung die Stelle Michä An— 
laß giebt, V, 2. mo geſagt wird, daß Chri⸗ 

i Ausgang von Anfang ber geweſen ſey. 

s Fünnte aber aud) Überfegt werden, vom 
Aufgang. Denn das Wort, fo bier im 
Grundtert befindlich ift, zeiget nicht allein die 
Emigkeit und Majeftät GOttes, fondern 
auch den Aufgang oder die — 
des Himmels an, als in welchem ein Bild 
der Gottheit liegt. Wie denn einige Ge 
lehrte, beſonders Olearius und P. Zor⸗ 
nius dafür gehalten, daß der Urfprung des 
Gerüchte, das. ſich zu den Zeiten der Er; 


—— Chriſti im Fleiſch verbreitet, als 


ffte zu der Zeit ein Beherrfcher der Welt 
ans dem Oriente hervor Foınmen, wovon 
Tacitus und Suetönius Meldung t“un, 
ans der angeführten Weiffagung Michä, 
und befonders von dem dafelbit befindlichen 
Worte Redem, ald welches auch den Aufı 
gans oder Drient bedeutet, herzuleiten ſey. 

ine gleiche Befchreibung der GottheitChriſti 
liegt in Offenb. VII, a. da er als cin Engel 
* ———— wird, der vom Aufgang der 
Sonnen aufgeftiegen, und der um fo wenis 
ger für einen erfhaffenen Engel zu halten, 
weil gefagt wird, daß er das Siegel des 
lebendigen GOttes gehabt. Wie nun fol: 
hergefialt der Morgenftern ein Bild der 
Gottheit JEſu ift: zeigt dieſer Name 
auch an, daß durch ihn, als dag ſelbſtſtän⸗ 
dige Wort GOttes, die Welt erſchaffen, 
und das erſte Licht — gebracht worden; 
ſo wie der Morgenſtern das Tageslicht ver; 
ündiget. Und wenn die Engel, Hiob is, 
7. Sterne des Morgens genennet werden: 
fo find fie dadurch von dem Morgenfterne 
Chriſto unterfhieden, daf fie erfi am Mor 
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gen der Welt, nachdem das ’Weltlicht ber; 
vorgebracht gevefen, — worden. 


Vornehmlich aber wird Chriſtus der Mor 
genftern genennet, weil er in der Fülle der 
Zeit al8 ein beilßrinaendes Licht der Welt 
erfchienen if. Es ſcheint die Vorſehung 
habe auch das Wunder des denen Weifen 
aus Morgenland erfhienenen Sterns, nach 
den Prophezenungen von der Zufunft Ehrifti, 
da er als cin aufgehender Stern befchrichen 
wird, einrichten wollen. Es ift diefer Stern 
fonder Zweifel von den Weifen in der Mor; 
gengegend des Himmels gefehen worden, 
und find die Worte dv =u avarırn Matth. IL, 
a3. ſo zu verfichen. Daß aber der Stern 
der Weifen der Morgenſtern felbft gewefen, 
tie einige Lehrer der alten Kirchen, bejon: 
ders Marcellus Anegranus geglaubt, 

beruhet auf fchlehtem Grunde. Hiernäch 

ift Ehriftus der Morgenfiern, weil er dur 

eine Anfunft im Fleifch, die Nacht des a 
ten, und den Tag des neuen Teſtaments won 
einander gefchieden, jene geendiget, und 
diefen angefangen hat. Es wird diefe Er 
Härung durch andere Benennungen beftärfet, 
die fi) der Erlöfer felbft benlegt, abjonder, 
lich ve et fih dag N. und das D, der 
Anfang End das Ende nennt, Dffenb. XXIr, 
Ehriftus ift des. Geſetzes Ende, dag den 
Schatten hatte der zufiinftigen Güter, Nom. 
3. X. 4. et Ebr. X. ı. Hingegen bat er dag 
Leben und ein unvergängliches Weſen durch 
das Evangelium ans ech gebracht, Durice, 
2 Tim. I, 10. Es iſt befannt, daß die Zei— 
ten des alten Teftaments in heil. Schrift 
vielfältig mit einer Nacht verglichen werden. 
Daher heiffen die Lehrer des A. T. ſcheinen⸗ 
de Fichten, auge: 2 Petr. I, 18. Job. V. 37. 
Dahingegen Ehriftus das wahrhaftige Licht, 
und das Licht der Welt genennet wird, Job. 
L 9. VII, ı2. welches den würflichen Tag 
zuwege gebracht. Und jr wird nicht allein 
der Tag, da Ehriftus geboren worden, fon 
ondern auch die Zeit feines prophetiſchen 
tes, befonders aber diejenige, Ne ie 
icht 
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Licht des CHangelii in alle Welt ausgebro⸗ 
en, ein Tag genennet, Job. IX, 4. Rom. 
XUL's2. 3 dor. VI, 2. Daher heiffen die 
yden Kinder der Finſterniß, diejenigen 
ber, die won dem Lichte des Evangelii er⸗ 
kahtet worden, Kinder des Lichts und des 
ed, ı Theff. V. 5. Epheſ. V,8.9. Weil 

die Morgenrörhe anf den Morgenſtern 
ist: Bwird die im Evangelio alten Böl 
erfcheinende Gnade GOttes mit der 
Morgenrörhe , und die Defehrung vieler 
Menfchen mit dem am Morgen fallenden 
Than verglichen, Mal. IV, 2. kor V1, 3.4. 
PE. CK, 3. 
genftern in den Herzen der Menfchen aufı: 
wenn fie von dem Sündenſchlafe erwecket 
werden, und durd) den Glanben an Chriſtum 


Troft und Freude in ihnen entfichet. = Petr. 


L.19. Epheſ. V, 14. 
Aus einigen alten Inſchriften erhellet, 
daß die Alten einen GDtt verehrt, den fie 
Bonum Deum Puerum Phofphorum genens 
net, und einige find bald auf die Gedanken 
gekommen , ald fen dadurch unſer Erlöfer 
gemepnt. Kerr Prof. Gesner in Göttin 


gen hält dafür, als fen unter dem Phoſpho⸗ 


vo der Antinons, den der Kayfer Hadria⸗ 
nus pergöttert, zu verſtehen. ein dieſes 
verhindert nicht, den Phoſphorus fir cine 
befondere Gottheit der Heyden zu 32 
Die dem letztern beygelegt worden. Es ſcheint, 
#6 fen der Phofpborus unter Die Götter zw 
rechnen, denen die Heyden die Erhaltung 
und Beförderung der Gefundheit und Ders 
mehrung der Menfchen zufchrieben. Denn 
diefe werden nicht allein zum öftern boni 
Dit fondern and) O=ehors genennet, und es 
indert nichts, unter dem Deo Phofphoro 
Ibft den Morgen, oder Bennsftern zn ver: 
en, welchen ſich die Henden in Geftalt 
tines Knabens vorftelleten. Es ift aber der; 
Ibe unter vieherlen Namen verehrt worden. 
bin gehört befonderg der Teleiphorus 
der Dergamener. Es wird erfilich gemeldet, 
was dieſen für eine Verrichtumg oder Wohl, 
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that zugefehrieben worden, und gewieſen 
daß man ihn ale ein Kind abgebilder, weil 
er der Erhaltung und Beſchützung der Kins 
der vorgefeget war. Hernaͤch wird gezeigt, daß 
Telefpborus ınd Phoſphoruo einerley' 
fen, und zwar aus der Bergleihung beyder 
Namen, und meil Anch andere Götter, des‘ 
in man die Erhaltung und Vermehrung 
der Familien zuſchrieb, zuweilen rere, ji 
weilm Purdopo genennet wurden. June 
rec md Lucina, und Diana lucifera find 
befannt genug. So wie man Diefen Göttinnen 
dergleichen Namen beylegte, weil man dat⸗ 
unter den Mond und feinen Einfluß ver 
fund: fo ift der puer Phofphorus fin an 
derer, als der Morgen und Abcndftern. Na 
dem Zenaniffe des Plinii und anderer, hiel: 
ten die Alten dafür, daß. dur den Einfluf 
dieſes Sterns die Fruchtbarkeit aller Ge 
fhöpfe befördert würde, befonders wegen 
des Thaues, der Morgens und Abends 
fällt. Und Hierinne ſcheint auch der Grund 
zu liegen, warum Die Römer der Matri Ma- 
tutae gleiche Ehre En Der Teleſpho⸗ 
rus hieß ferner bey den Sicyoniern Euante; 
rion, welcher Name der Bedeutung nach 
mit Phoſphorus einerley ift. Hlernächſt ha⸗ 
ben die Heyden nnter ihren Diis falutaribus 
und medicis hauptſächlich die Würfungen 
der Sonne, des Mondes und der Geftirne 
in die Gefunbpei der Menſchen verchret. 
So war bey den Aegyptiern Dfiris die 
Sonne, Iſis der Mond, Harpocrates der 
Morgenſtern. Gleiche Bewandniß hat es 
mit den drey Gottheiten der Pergamener, 
dem Aeſculapius, der Hygeu, und dem 
Telefpborus. Unter dem Harpocrates, 
den Die Aegyptier ebenfalls als einen Knaben 
abbildeten, will zwar —— die täglich 
aufgehende Sonne, Jablonski aber die 
jährlich erneuerte Sonne im ſolſtitio biber- 
nio verfichen Allein es iſt erweielich dag 
auch der Morgenſtern in dem AJarpocrate 
verehret worden. Es findet fi in der Ber: 
rung und Abbildung des Adonis und des 
2 Atys 


— 
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Atyo eine große Gleichheit mit dem Har⸗ 
pocrateo, und es ift merkwürdig, Daß, 
wie die alten Bocten fabulirt, als babe die 
Denus an dem Adonis, die Cybele an 
dem Atyo, wie die Iſis an dem Harpo⸗ 
erates, großen Sefallen gehabt; der Mor; 
genftern aber jederzeit für den fchönften ge 
halten worden: diefer Daher nach dem Zeugs 
niß des Plinii ——— Söttinnen zu: 
aefchrieben worden, daß es alfo nicht unge 
reimt feine, alle Gr Feine Gottheiten, 
den „Harpocrates, Telejpborus, Ados 
nis, Atys, auf den Morgenftern zu deu: 
ten, und mit dem Phoſphorus für einer 
ley zu halten. Zuletzt wird noch angeführt, 
in wie fern der Antinous Hadriani unter 
dem Phofphorus der alten a 
verſtanden werden könne. Diefer Auszug 
wird einem jeden Liebhaber einer gründlichen 
Ausführung, einer feinen Beleſenheit, und 
einer minkten Schreibart, nach der 
Urſchrift ſelbſt begierig machen. 
zn * 

Bey der, den 18. Febr. Morgens zwi⸗ 
ſchen 8, und 9. Uhr, allhier verſpührten, Be; 
wegung der Erde, welche Gottlob! fo viel 
man uod) weis, hier und in den herum lie; 
genden Gegenden, ohne Schaden gewefen, 
hat man, in einem nad) Abend etwas abhän: 
gigem Zimmer, die Bewegung deifelben 
von Abend nah Morgen ganz deutlich 
wahrgenommen. Es hob fih nemlich die 
Stube mit ihrer etwas niedrigern Abend» 
feite fanfte in die Höhe, und fegte ſich wie 
der, doch fo, daß die Fugen der Balken zu 
knacken anfnaen. Gleih darauf erfolgte 
die jioote wiegende Bewegung, welche id) 
an meinem Zchreibetifche noch figend wahr: 
nabın. Die dritte Bewegung bemerkte ich 
in der Mitte der Stube ſtehend chen fo. dent 
lih. Es war diefe Bewegung - von einer 
HEHE ganz verfchieden,, und einer 

ichen völlig ähnlich , wenn man ſchwind⸗ 
Ach wird, fo wie ich anuch, meiner Empfin 
dung nach, vieleicht würde geworden ſeyn, 
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wenn die Bewegung ftärfer geworben wäre. 
Ich eilete an den Kanal ,. welcher vor 
meinem Haufe von Mittag nah Mitter⸗ 
nacht. vorbey gehet, um an beffen Ufern 
die ferneren Bewegungen der Erde durch 
das Anlaufen des Waſſers zu bemer⸗ 
fen. Allein ich wartete vergebens. Die 
Luft war an diefem Morgen zwar .vegnige 
aber ganz fiille. Tages zuvor -aber war, 
jwifchen 12. und 1. Uhr Mittags ein befti- 
ger Sturm aus Weften, mit fo flarken 
Schneegeftöber und feinem Hagel vermifchet, 
daß man kaum durchfehen konnte. Ein cin 
siger Blitz aber zerfircuete das finftere Ge: 
wölfe gar bald. 

zu Gandersheim, wo das Erdbeben gleich⸗ 
fals bemerfet worden, haben fo gar die Glos, 
een der Münfterfirde daſelbſt einen gelins 
den Klang von fid) gegeben. } 
Seidler, P.P.O. 


I. Wäs zu verFaufen. 
a) In Wolfenbüttel. 

ı) Wenn etiva jemand gewillet iſt, dieſes 
Frühjahr grünen Hamburger Eſparges an— 
zulegen, derfelbe Fann 1. und 2. jährige 
Pflanzen 100. Stück für 8. ggk. in Wolfen 
büttel befommen, und gibt das hieſige Fürſtl. 
Addreßcomtoir fowol als aud) das dafige 
Fürftl. Poſtamt mündlih Nachricht davon. 

2) 90. Etüd 1624. Roth wiegende kup⸗ 
ferne Medaillen, ß von allerhand hohen 
Häufern und auf fonderliche Begebenheiten 
gepräget, auch recht fanber find, das Loth für 
4. 80€. find zu verfaufen. Der gefchricbene 
Catalogus ift bey dem Fürfil. Addreßcom— 
tvir alhier, und zu Wolfenbüttel in der 
Fürſtl. Poſthauſe, zu erfeben. x. 
b) In Hannover. 

3) Des verfiorbenen Hın. Hoforgek 
baners, Vater, Witwe, dafelbit ift ent 
fhloffen, einen großen Borrath von allerley 
jur Orgelmacherfunft achörigen Sachen 
um billigen Preis-aus der Hand zu verfaus 
fen, ale ı) Metal gu Pfeifenwerk, 2) einis 

ge 
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in 3. neuen Orgelwerk werfertigte metal, 
ne und hölgerne Stimmen, 3) völlig eins 


gerichtete Windladen, 4) einen großen Vor; 


ro Mundflücde von Mefling, 5) einen 


großen Vorrath allerley von Hol; ıc. zu 
acuen — 6) viele Menfuren, —5— 
and dergleichen, und 7) unterſchiedliche 
Stüce zu Clavicins und Clavieren, wie auch 
finige tanfend Stück nene Tanaenten. Die 
ts alles iſt von obbemeldetem a 
men Drgelbauer auf das Beſte verarbeitet 
worden. 
It. Was zu vermieten. 

Ein, vor dem Fallersleberthore, an der 
Schlange alipier bel. ı. Morgen haltender, 
Hbf: und Küchengarte, worauf ı, Luſthaus 
befindfich, ift zu verinieten, ferner ein Stück 
Gartenland , 14, Morgen „ welches vor 
dem ——— im hinterſten Laffers 
fampe bel. 
tenland, wor. eben dem Thore, im fo ge 
nannten Mönnekeberg bel. Wer dazu Be: 
lieben hat, der kann fih bey dem Hrn. 
Amtzauditor, von Kalın, fo auf dem Ha 
geamarkte wohnhaft, anfınden, und die 
Mietcondit iones dafelbft vernehnten. 

- II, Was zu verpachten, 
a) Magiſtrate, in Blanfenburg. 

ı) Zu —— der, dem daſigen 
Ra wi eigenthümlich zu ge das 
felb Mahlmünle, nebſt Stallung, 
3, Morgen. Acer und. ı. Rampe, imgleis 
bm.ı.Miefe, iſt terminus ımus auf den 
9.Märj, adus auf den'g. April, und ter- 
minus ztius ultimus et adjudicationis auf 
den. 10. May dief. Jahrs angefeget, und 
künnen diejenigen die diefe Mahlmühle, 
cum pertineptiis, auf 3. oder 6. Jahre ji 

ihren gefonnen,, alsdann auf dem daſi⸗ 
Yen Rathhauſe fih anfınden. , 
b) Beym Magiftrate, suSchöppenftädt. 

) 30 Öffentlicher Verpachtung des dafi- 
gen Rathskellers, wobey die Wein : Bier 
und Brandteweinfhanfsgerechtigkeit,, gute 
Siallungen auf Pferde, und andere Du 
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quemlichkeiten, iſt nochmals Terminus auf 
den 198. März nächſtkünftig anberahmet , 
meshalben alle diejenigen, welche dieſt 
Wirthfhaft von Hfiern an auf 6. Jahre 
zu pachten Luft haben, bemeldten Tages auf 
dafıgem Fürftl. Hanfe, des Vormittags zu 
erfcheinen, ihr Gebot und wegen der Caus 
tion ihre Erklärung abzugeben, hiemit ein 
geladen werden. nr 
VUV. Was geftolen. 

In Braunfchweig. 

ı) Am 24. dief. find dem Hofen, Hrn. 
Möhle, auf der Wendenſtraße =. arofe 
weiſſe Kaninichen von der Dehle weggekom— 
Sollte jemand demfelben davon eini- 
ge Nachricht geben können, der foll dafür 
ein billiges Trinkgeld zu gewarteh haben, ) 

2) In der Nacht vom 25. bis 26, dief. 
ift dem, am Wilhelmithore, zwiſchen der 
Mauer und der Wache wohnenden, Härtner; 
Joh. Chrph. Boffe, ı. meffingener Klöpfer, 
welcher ein Pferd vorftellet, von der Haus; 
thür -geftolen morden, and haben die 

chrauben davon im Hanfe gelegen. Es 
wird alfo jedermann, befonders die Hrn, 
Selb sund Glockengieſſer, erfuchet, wenn ct; 
wa dergleichen follte zu Kaufe gebracht. were 
den, ſolchen anjuhalten , und, dem Einem 
thümer davon Nachricht zu geben, wofür 
eine billige Erkenmtlichfeit erfölgen foll 

J V. Was verloren. 
In Braunſchweig. — en 

1) Am, ı7., Diet bat, jemand eine gok 
dene Uhr mit dem Gehäufe, ſo in einet 
Eapfel von ſchwarzem Chagrin geweſen, und 
woran eine tombackene Kette befindlich, ig 
der Eomoedie verloren. Wer diefe Uhr ge 
funden, — wird erſuchet, ſolche, gegen 
eine gute Erkenntlichkeit; an den bicfigen 
Hm. Senkel, abzuliefern; Im 
gleichen. iſt Er 
2) ein filberner, Tifchlöffel mit einem 
Wapen gezeichnet, in deffen Mitte, zueeh 
Balken quer liegen, aus melden oben un 
ur gegen einander 3. Eicheln heraus 
—— PO En. 
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wachlen , den 20. dief. plöglich vermiſſet 
worden, ‚Sollte felbiger etwa zu Kaufe ge 
bracht werden: fo beliebe man ihn, FSürftl. 
Verordnung gemäß, re ri und dem 
Sir Addreßcomtoir einzuliefern; ferner ift 
3).am 25.dief. zwiſchen ıı.und 12. Uhr 
des Mittags, ein neuer Violinbogen von 
ebockholze mit einer Schraube, ohnge⸗ 
ähr vom Burgplage den Bohlweg hinauf 
bis an die Dammühle,. verloren worden, 
Wer felbigen gefunden , beliebe Ihe gegen 
einem billigen Recompens dem FZürftl. Ads 
dreßcomtoir einzuliefern, 
VI. Gelder, fo auszuleiben. 

300, Thlr. find gegen ſchere Hypothek, 
Auf hide Oſtern allhier zu verlei⸗ 
ben. Wer ſolche verlanget, kann. bey der 
verwitweten Fr. Wagener, auf dem Mein: 
harbtshofe , ſich anfinden, 

ViL. Gelder, {0 zu leihen. 

Es werden 1000. bis 1200, Thlr. in 
Golde, gegen 5. pro Eent und fiihere Hypo⸗ 
thek, auf. zwey Jahr aufzuleihen gefucher. 
Das Für. Adreßcomtoir allhier gibt 
desfalls mündlich nähere Antweifung. 

5”. MIN. Kicitationes. 

Beym Magiftrare, u Schöningen, hat 
des dafigen Bürgers und Schufters , Andr, 
Bert. Kniep, Wohnhaus einige Monate 
bereitd fub hafta geftanden, und da num 
mehro ı50, Thlr. darauf gebeten worden: 

p iſt terminus ultipfus a licitaudum. Auf 
en⸗ J 
— IX. Edictaleitätiones, 
Demnach über des -verftorbenen Eiſen⸗ 
andlers, Rietzen, und deſſen Witwe hinter⸗ 
ſſenen Bermögen Concurſus Creditorum 
ıtjianden,. und der von €, E. Math der 
tadt —— Seftätigte, Inte mecuta 
or, vernntteift ad acta gegebenen, Supplica- 
i, „die geblirende, Beladung x Erebigorch 
liquidandum et juftificandum gebeten, 
(em Euchen Er att gegeben worden: 
pie a edeſſen Ereditoten, Hier; 
it.umd Kraft diefes Proclamatis , wovon 
ned zu Magdeburg; das andere zu Bram 
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{teig, und das dritte zu Blankenburg an⸗ 
an, peremtorie tifiret , innerhalb 


12, Wochen und längffens den 24. Mayı 


——I — um 9. Uhr, auf dem Magde⸗ 
urgſchen Rathhaufe zu erfheinen, ihre —8 
derungen, wie fie — mit untadelhaften 
Documentis oder anf andere rechtliche Weiſe 
zu verificiren vermögen, ad adta anzuzeigen, 
auch ag die Documenta, zur An cas 
tion ihrer Foderung, in originali zu produ⸗ 
eiven, ihrer Fobernng halber mit den Cura- 
tore auch Nebenereditoren ad protocollüm 
zu verfahren, gütliche Handlung zu pflegen, 
nnd in.deren Entſtehung rechtliche Erkennt⸗ 
nig und locum in abzufaffenden Priorität 
ureheil zu erwarten, mit Ablauf des Ters 
mins aber follen acta fr beſchloſſen geachtet, 
und diejenigen, fo ihre Foderung ad acta 
nicht gemeldet, 'oder, wer gleich ſolches ge⸗ 
ſchehen, fih doch benannten Tages nicht 
gefiellet, und ihre Foderung gebitrend juftifie 
eiret, * weiter gehöret , von-dem Ver⸗ 
mögen abgewigfen , und ihnen win emige® 
Stilfhrweigen auferlegt werden. , Dagde 
big den 9. Febr. ı736. "0 
X. Auckiones. * 


gleich abgeholet werden. 
X. Gildeſachen. —* 
VUebermorgen, als den y. März, wird 


Pd biefige Gürtlerhandwerf bey dem Alt; 
meifter, rift. Harbott, zuſammen fommen. 
Xır.. Perfonen , fo in Dienft verlanger 
er werden. 
Ein guter Verwalter, welcher ftets die 
Dercotromie cxerciret hat, und gute —— 
es 
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fend aufweiſen Fan ; im⸗ 


Kann 6 Sir a 


‚nem, in bi 
im Dienft —* Das Fuͤrſtl. Addreß⸗ 
* ſſhier gibt davon mündlich mehre⸗ 
me E 

XI, Vermifihte Nachrichten. 


Demnach Fürfl. Generallandesver: | 


1 
. nen die Vermeß⸗ und Ders 
teilung der Feldmarf des Dorfes, Acken» 
baufen, Amts Gandersheim, in bevorſte⸗ 
henden Monat März anfıngen laffen wird, 
und den Hrn. Vermeſſungscommiſſarium, 
Brauns, dazu fubdelegiret hat: Als wird 
folhes hiemit zu dem Ende befannt re 
damit alle diejenigen, welche dabey intereſſi⸗ 
tet find, ihre Rothdurft entweder bey derCom⸗ 
miffion zeitig einbringen, oder dem Hrn. 
Subdelegato vortragen, widrigenfalls aber 


(Dom 17. 
find beſſer 
134 


5 
3i 


. Geldcours. 
DRIN. 5. Thlr. Stücke, 
ne — — 
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Ducaten, jo wichtig — 

Das panifche Gold iſt ſchlechter 
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gewärtigen mögen, daß fie damit weiter 
' nicht gehöret werden. , 

2) Auf Serenitfimi guädigfler Erlaubnig 
find zu der dritten Hildeoheimer Stadts- 
lotterie, ben dem biefigen Kanfmann, Hrn. 
Briener, Ant. to der am Loofe zu ha; 

en, und werden die Plane umfonft aus⸗ 
gegeben. 

3) Es ift in der Nacht vom zr. auf dem 
22.dief. andes Schmidts, Goebel, in Lutz 
ter am Sarenberge bel. Haufe ein ſchänd⸗ 
lihes Pasquill angefchlagen morden, 
Weil num dem Publico daran gelegen, daß. 
ber Thäter heraus gebracht werde: So wird 
ſolches zu dem Ende befannt gemacht, daß, 
wenn jemand den Pasquillanten anzeiget, 
beffen Name nicht allein verſchwiegen bleis 
ben, fondern felbigen überdem zur Bergel: 
tung noch 5. Thlr. gereichet werden foll. 


Februar.) Wechſelcours. 
Hamburg, in Ban, — — 1 142 
dito im Conrantgde — — - 110 
Dänifhholftein. 6.B.5us..— - 1194 
Amfierdam im Eourantgelde -— - 137& 
Dito in Banco — — - 1344 
London 6. Thlr. 3. gge. pro . Sterl. 


Silberpreis. Die Mark fein 13%. Ihlr. 
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* In Braunfchweig, || In: Wolfenbüttel, 
— _Im Monat Mär. || Im Monat Mär 


da i. es Stil 300. ®. 
bis 449. {B. wiegt, das beſte — - 
— da 1. ſeiſtes Stück 200. . 
bis 299. ®. wiegt, das befte — - 
— — da 1, Stüd unter 200. $. 
wiegt, auch alles Bulenfleifch, mager 
Rind » und Kuhfleifh, das befte — 
Ralbfleijch,da dasK. nicht unter so. Biwiegt 
— — ri - 
— 0 rnicht unter 32 
Schweinefleiſch, von, mit Korn gemã⸗ 
ſteten, Schweinen, — 
von, mit Branntiv. Waãſch⸗ 
oder ſonſt gemäſteten, Schweinen, — 
Blutwurſt - - - - 
Leberwurſi - um 
Bratwurſt — 
sammelfleifeh, da der Hammel nicht 
unter 36. {B- gewogen -—  - 
nicht unfer 30. fB. gewogen — 
Schaf und Bockfleiſch - 
Lammfleifch, r. Hinterviertel — u u 5 
— — 1 Dorderietel, -  - 
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Mittwochs, den 3. Marti. 


eige der Vorlefungen und Lebungen, melche in dem Collegio 
oling zu Braunfchtweig, vom 23. Febr. bie zur Sommers 
meſſe 1756. werden angeftellet werden. 


nach geendigten Meßferien, aber: 

mals einige Veränderungen, in 
dem öffentlichen Unterrichte, und wir ha: 
ben alle Urſache, zu hoffen, das Publicum 
werde auch iso, den ihm vorgelegten voll 
fiündigen Plan aller Lectionen und Yeibes: 
übungen, mit dem uns bisher gezeigten 
Veyfalle, aufnehmen. 

Der Hr. Prof. Ordin. Blanfe ift ge⸗— 
fonnen, in feinen hebräifchen Norlefungen, 
nad) geendigter Erklärung des Amos , des 
Obadia, und des vierten Buchs Moſis, 
den Propheten Jonas, und das fünfte 
Buch Moſis zu erflären. 


as Befte der auf unferm Collegio 
findirenden edeln Jugend, erfodert, 
b) 


Mit den Anfängern in der griechifihen 


Sprache wird der Hr. Prof. Ertraordin,, 


Heumann die Gefchichte unfers Heylan⸗ 
des , nah des Matthaͤi Befchreibung, 
durchgehen, und dabey die grammatifalis 
fchen Regeln mitnehmen. 

Mit den Geübtern feret der Hr. Brobft 
Harenberg die Erläuterung der Parals 
lelgefehichte Plutarchs, und feine Res 
cenfion griechifcher Schriftfteller fort. 

In der Iateinifchen Sprache hat der 
5: Prof. Drdin. Seidler, in der erften 

tunde nicht nur die drey letztern Comödien 
des Terenz, fondern auch vier Bücher von 
des Phaͤdrus Fabeln erfläret, und die be 
et Stellen daraus, durch öfteres * 
Yen, 


— 


holen, dem Gedachtniſſe ſeiner Zuhörer 
äinverleiben lafſen. 

In einer andern Lehrſtunde ſind von 
Demfelben aus dem Cicero die fo genann⸗ 
ten tusfulanifchen Abhandlungen, ver: 
fprochener maßen, erfläret worden; dafür 
wird Er in dem Fünftigen halben Jahre, 
In jener Stunde, des Suetoniuo Lebens⸗ 
gefchichte der erften zwölf roͤmiſchen 
Kapyſer, in_diefer Stunde aber, die aus 
des Altern Plinius Hiftoria naturali von 
dan Hrn. Prof. Geßner. auserlefenen 
Stellen, oder Chreftomathiam Plinianam, 
en aller möglichen Nutzanwendung, durch⸗ 
gehen. ' 
Die Uebungen in allerhand Arten des 
römijchen Stiels find? Mittwochs und 
Sonnabends, in zwo befondern Stunden 
fortgefeget worden , und der Hr. Profeſſot 
wird darinn, mit eben dem Eifer, fortfahren. 

Den Frenıtden der Iateinıfchen Dicht: 
kunſt wird der Hr. Prof. Ordin. Gärtner 
die beyden Testen Bücher der Aeneis erklä⸗ 
ven; und gleich nad; Endigung derfelben, 

ie vorzüglichften Oden des Horaz wäh: 
en, und, durch cine binlängliche Erläutes 
rung, feinen Zuhörern den Ehätacter und 
die Schönbeiten der Iprifchen Poefie , an 
dieſen Muſtern, zeigen. 

Der Lehrer der franzoͤſiſchen Spra⸗ 
che, Hr. Randon, hat bisher die An— 

agsgründe vorgetragen, und nicht nur die 

ua den Dialogues Socratiques übrig geblics 
enen drey Gefpräche zu Ende gebracht, fon 
dern auch das ganze Buch von neuem wi 
der —— Dafür gedenkt Er, im 
künftigen halben Jahre, einige der befien 
—25 — Stüde des Moliere mit dem 

ängern vorzunchmen. 
Den Geübtern bat Derfelbe die neum 
whn erfien Kapitel von des Montesquiou 
. €onfiderations fur les caufes de la gran- 
deur, & de ha deradence des Romnins, er⸗ 
Häret; Er wird Kinftigen Sommer gedad): 
tes Buch endigen, und alddenn Die Werke det 
Frau Diarquifin von Lambert anfanden. 


Braunſchtoelgiſche Anzeigen ich 


3c4 

An denen zur-Erflärung eines Poeten 
beſtimmten Stunden, find die vier legtern 
Gefänge der Henriade geendiget, nnd über: 
dies die Arhalie des Racine erläutert wor: 
den. Künftig wird fih Hr. Randon mit 
der Erklärung der Satpren, und Briefe des 
Boileau befhäftigen. _ Auch wird der Lin 
terricht, nady Anleitung des La Touche Art 
de bien parler francois fortgefehet, und die 
Uebung in Ausarbeitungen, Ueberfegungen, 
und im Reden, nach der gewöhnlichtu 
gründlichen Art, getrieben. - ENT 

Der Lehrer der italiänifchen Spra⸗ 
de, Hr. von Sanmartino, wird die Ans 
fangsgründe diefer Sprache von neuem vor: 
tragen, mit den Geübtern aber feine Mis- 
cellanca leſen. 

Der Hr. Prof. Ordin. Ebert hat feine 
Zuhörer in der englifiben Sprache Dlär 
ter aus dem Tadler, Speflator, etc. ind 
Deutfche überfegen laſſer, und ihnen dabey 
das unserfchiedene Genie bender Sprachen 
gewieſen. Im Rinftigen halben Jahre wird 
er damit fortfahren, und auch [chriftliche 
Ueberfegungen Wing u. 

Mit den Geübtern iſt Er in Miltons 
verlohrnen Paradiefe bis an das XI. Buch 
gekommen. Künftig wird Er diefes Gedicht 

Ende bringen; und Thomfons Jahres 
zeiten jun erflären er 

Die Oratorie ift, im vergangenen hab 
bet Jahre, von dem Hrn, Prof, Gärtner, 
nach des Hrn. Prof. Gortfcheds Rede 
Funft , vorgetragen, und mit gehörigen 
Erentpeln erläutert worden. In den Fünf 
figen ſechs Monaten wird diefes Collegium 
nach der gewöhnlichen Abwechſelung prak 
tifch ſeyn, fo daß die Zuhörer, in verfäle, 
denen Ansarbeitungen, nach der Mannig⸗ 
faltgfei des Stield, geübet, ihre Arbeiten 

entlich beurtheilet, und daben die theore 
tiſchen Negeln der Wohlredenheit wiederhu: 
let werben, 

Die bebräifchen Alterthuͤmer mwird 
der Hr. Probft Harenberg , nach Ikeno 
Compendio , zu erklären fortfegen: 

Und 
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. Und benden Griechiſchen der Hr. Prof. 
Blanfe des Lambert Bos belichtes 

—— wie bisher, zum Grunde 
gen. 

n den römifchen Altertbümern hat 
der Dr. Prof. Seidler die zwo erfien Haupt 
tbeile, welche bie innere Einrichtung des 
römifchen Staats, und den Gottesdienft be; 
treffen, erfläret. Die zwo übrigen Theile 
vom Kriegsmwefen, und von dem Privatle: 
ben der Römer, werden, nach dem Vieu— 
vpoort, anf gleiche Beife, in ben Fünftigen 
ſechs Monaten, —— werden. 
Der Hr. Prof. Ertraordin. Greiner 
hält feine Borlefungen über die Antiquitates 
Jur. Romani. 

An der Staatsgeograpbie wird der 
Hr. Probfi Harenberg feinen-bisherigen 
Unterricht fortießen. 

Der Hr. Prof, Hrdin. Schrodt hat im 
verwichenen halben Jahre , die allgemeine 
Weltgeſchichte vom Anfange der Welt, 
bis auf gegenwärtige Zeiten, in einem zwar 
‚Burgen, doch deutlichen Zuſammenhange, 
durchgeführet. Künftig wird Derfelbe die 
neuere. Periode vom Kayfer Maximilian 
anfangen, und fie in den nächften Sommer 

monaten, bis auf unfre Zeiten, aus + und 
durchführen, alle europaͤiſche Staaten, 
viel deren in Die neuere Reichs und Kay⸗ 
ichte, einen Einfluß haben, in fernen 
lan bringen —— Au nn belt: 
efchichte fo brauchbar, und angenchm ma: 
* als es nur möglich if. Das Lehr; 
„buch des Hrn. Profeffors foll-diefesinal des 
Hra. Mascovs Kinleitung zu den 
deutſchen Reicho geſchichten feyn. 

Der Hr. Hofr. und Prof. Baudiß 
wird in denen ältern Reichsgeſchichten, über 

des Hrn. Hofraths Mascops Einleitung, 
mit denen zwifchen König Philipp, und 
Layſer Otten den IV. entſtandenen Unru⸗ 
a, den Anfang machen. Die neueſte 
ei ichte will Derfelbe bis auf das 
1750. Jahr’ fortfegen, und endigen, 


- 18. Stuͤck. Marius 175%, 
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‚werben vom gedachten Hrn. 

ratb, über des Hrn. Hofr. ee 
ftitutiones juris publici wieder gewöhnlicher 
maßen,Le&iones curforiae angeftellet werde; 
So wie Derfelbe gleichfalis das Eolle 
gium über die europäiichen Staaten, 
nad dem Gebauerſchen Brundriffe, in 
Privatftunden, fortfeget, -. 
» In der Rirchengefbichte wird der 
Hr. Prob Harenberg fortfahren. 

n ber gelehrten Hiſtorie ift der Dr, 
Prof. Ebert bis zum LX, Paragraph deg 
IV, Eapitelö im Heumanniſchen Compen- 
‚dio gekommen, wobey Er, nad) der bisher 
—— Methode, die vornehmſten Le— 

eusumſtände, und Schriften der merkwür⸗ 
digften Gelehrten, im verfloffenen Jahrhun⸗ 
derte, erzähle hat... Im folgenden halben 
Fahre wird derfelbe darinnen fortfahren, 
und die ganze Gelehrtengefchichte zu En: 
de bringen, Ir 

Die Moral wird der Hr. Prof, Gärt 
ner, nach Wolfs Gedanken von der 
Menſchen Thun und Laffen, vonneuem - 
vortragen. 

Der Hr. Prof. Greiner wird das 
Recht der Natur, nah den Röhler: 
fhen Grundfägen erflären. . . 

Der Hr. Prof. Ordin. Deder ift im 
Fünftigen halben Jahre gefonnen, in vier 
Stunden des Hrn. Geheimenrath Segners 
Naturlehre, mit den ndthigften Verſu—⸗ 
hen, zu erklären. 

In andern vier- Stunden wird Derfelbe 
die Chronologie und Geograpbie, mit 
Vorausſchickung einiger Begriffe aus der 
Aftronomie , nah dem Wolfiſchen 
-Kebrbuche, abhandeln. 

Mittwochs und Sonnabends wird der 
Hr. Profeffor das Yaturrecht, nad) des 
feligen Claproths Sägen, auf Verlangen, 
vortragen. 

Der: Hr. Bergamtsaſſeſſor Kaulitz 
wird das Kollegium über die Geſetze der 
Un und des Schmelzwefens, auf die 

2 ver⸗ 


- 


303 


verfprohene Art , abhandeln , und daben 
die befte Gelegenheit haben, den Zuhörern 
ſowol eine richtige Kenntniß der Mineralien, 
als auch eine begreifliche Vorſtellung der 
vorncehmften Arbeiten bey Schmelz + und 
Hüttenwerken anzugeben. 

Dr Hr. an: Grügs 
mann bat, im. verwichenen halben Jahre 
den ei der findirenden Jugend badure) 
verdoppelt geſehen, daß ihmen die Gründe 
der praftifchen Geometrie fo glei, mit 
deren Anmendung gejriget worden. Ders 
elbe ift alfo von neuem entfchloffen , feinen 
— auf gleiche Weiſe nüglich zu wer⸗ 
den, und nach Erklärung eines jeden Pro- 
blematis, deſſen Anwendung auf den Civil⸗ 
and Militärbau, durch Verfertigung fan 
berer Riſſe, zu erläutern. Auch wird der 
Hr. Hauptmann denen, welche eine weitere 
theoretifche Einficht wünfchen, gleichfalls, 
auf eine leichte Art, fortzuhelfen fuchen. 

- Die Bamersl : und Policeywifien: 
fchaften wird der Hr. Hof: und Kammer 
rath Zinfe vortragen. 

Die anatomifchen nnd chirurgiſchen 
Wiflenfchaften werden auf unſerm anato- 
mifchen Theater. gelehret, wovon cin beſon⸗ 
dered Programma Nachricht giebt. 

Das bürgerlihe Recht erflärt ber 
Hr. Prof. Greiner, nad) dem Heineccius. 

Zum Unterrichte in der Theologie fin 
det man, ern als eine Gelegenheit. 

Auch bleibe es ben dereinmal gemachten 
Einrichtung , daß die öffentlichen Kectionen, 
eine jede von ihrem befondern Lehrer, wö⸗— 
Hentlich in der vierten Stunde wiederholet 
werden. 

Auffer dem ordentlichen Lehrer der 
franzöfifhen Sprade, Hrn. Randon, 
giebt auch der Hr. Baron darinn Privat 
unterricht. 

Sollte auch jemand in einer, oder der 
andern Willenfhaft Privatanweifung ver 


langen: fo wird jeder Lehrer unſers Collegüi - 


bierzu willig feyn, 
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Hr. Deding wird fortfahren, feinen 
Zuhörern, durch die praftifche Zeihnungs» 
art nach Statuen, ſowol von Metall, als 
von Gyps, den Unterfihied zwiſchen den al; 
ten amd nenern Künftlern, zu jeigen, und 
fie dadurch zur gehörigen Beurtheilung und 
Nachahmung derfelben geſchickt zu machen. « 

Die Anmeifung zum Reiten ertheilt der 
Hr. Dberbereuter Meinders. 

Im Tanzen unterrichtet der Hr. Hof; 
tanzmeifler Girard ; 

Und im echten der Hr. Fechtmeifter 
Saiffe. 

Zur Erlernung ver Inftrumentalmus 


ſik finden fich hier die gefchieftefien Lehrer. 


Das öffensliche Concert wird , unter 
der Direction des Hrn. Hofmufci Wein⸗ 
bolz, alle Sonnabende, in den dazu be; 
ſtimmten Zimmern fortgefeget. j 

Zum GSlesfchleifen giebt Hr. Ehr⸗ 
berdt, und zum Drechfeln der Hofdredye: 
ler, Hr. Heiſe, die verlangte Anleitung. 

Wegen der übrigen Erweiterungen und 
Derbefferungen des Lollegii , verweifen wir 
das Publicum, auf die vorläufige und 
fortgefegte Vrachricht, und auf dag 
neue Supplement. 

Aufgabe. 

Wird eine Holle Landes an den Orten, 
wo Diefe Benennung gebräuchlich, zu we⸗ 
niger oder mehr als ı. Morgen gerechnet ? 

1. Was zu verfaufen. 

a) In Braunfchweig. 

“ 1) Der Unterricht von der Maulbeer⸗ 

baumsucht ift im Fürftl. Addreßcomtoir 

für ». gge. zu befommen. 

2) Ein, auf der Kuhſtraße, neben Com. 
Heinr. Friefen Haufe bel. Hans, in wel 
chem 3. Stuben und 9. Kammern befindlich, 
ift zu verfaufen. Wer dazu DBelichen bat, 
—78 — kann fih ben dem Walkemüller im 
Eifenbüttel , Joh. Eoar. Kodewaldt, am 
finden. 

3) Ein, ver dem Petrithore, ander Gos⸗ 
larichen Heerſtraße auf der neuen Weide, 

wi⸗ 
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wiſchen Kranfen Erben und der verwitwe⸗ 
ten Ft. Mahner, Garten bel. mit lebendis 
gen Hecken verfehener, tiber 2. Morgen hab 
teuer fchöner Dbft: und Küchengarte, wor⸗ 
anf 1. Eufihaus, 1. Küche und 3. ſchöne Lau⸗ 
ben befindfich, mworunter eine Laube 2. Eta: 
gen hoch ift und 2. Treppen zum Ein: und 
Yufgange hat, daben ganz umher grün be 
vachſen iſt; imgleichen 

4) eine, zwilchen dem Wilhelmi- und 
Hohenthore bel. Wiefe von 24. Morgen, 
die rothe Wieſe genannt, und 

s) ein länglich vierecktes Clavecimbel, fo 
mit einem Epinette verſehen, ift bey der 
Krieitwweten Fr. Schradern, auf ber Wr 
berſtraße, zu verkaufen. 

6) Wer Feinen Borbaum um civt 
kn Preis kaufen will, derfelbe kann ſich 
vor dem Wendenthore ben dem Aceifefchreis 
kr, Hm. Wöhnert, anfinden, und allda 
sähere Nachricht erhalten. 


b) I” Wolfenbüttel. 

7) Das, gu einer vollfommenen Buchbin⸗ 
derprofeffion gehörige, Werkzeug, worunter 
ein Bar Vorrath von auten Stempel 
and vielen andern zur Buchbinderey gehör⸗ 
Sachen, welche chin nicht in allen Aber 
etten, befindlich, find zu verfaufen. Wer 
foldes insgefamt für einen billigen Preis 
an ich zu Handeln Luft hat, derfelbe beliebe 
ſch —2 bey der verwitweten Pertzen, im 
Etallmannſchen Haufe, anzufinden; auch iſt 
— 1. gute brauchbare Jahrmarktsbude, 
aebſt j. Meinen Wochenbude, zu verfqufen, 


It. Was zu vermieten, 
a) In Braunſchweig. 

ı) Das Wilfifhe dor dem Auguſithore 
bel, Haus ift auf bevorftehende Oſtern zu 
Bermieten. Wer dazu Beliebung bat, der: 
filbe kann die darinn befindlichen Gelegens 
beiten in Augenfchein nehmen, und alddenn, 
der Miete halber, mit dem, auf dem Be 
derfline wohnenden, Vormund, rn, De 
gener , Abrede nehmen, 


8. Stuck. Martius 1756, 
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3) Eine, in der Gegend vom Sade bel, 
bequeme Gelegenheit in der mrittelften Etage, 
fo aus 2. Stuben und 2. Kammern beftehet, 
auch auf Erfodern noch 1. kleine Stube in 
der unterfien Etage, mit und ohne Mes 
blen, ift zu vermieten, und Kann ſokche fü 
gleich oder anf Dftern bejogen werden. 
Das Fürſtl. Addrefeomtoir gibt davon 
mündlih mehrere Nachricht. 

3) Ein, zwifchen dem Stein + und Kal: 
lerslebertbore bel. und mit vielen Hbfibäu, 
men, auch 1. Luſthauſe verfehener, Garte 
ift zu vermieten. ie Liebhaber hiezu Föns 
nen fich bey den Vormündern, Hrn. Job. 
Nic. Heine, auf der Schuhftraße, und Hr, 
Ulrich, auf dem Schilde, anfınden, 

b) “in Wolfenbüttel. 

4) In dem Erayifchen, unter den Kram⸗ 
buden bei. Haufe find einige Zunmer zu vers 
mieten. Wer Beliebung hat, folche zu bes 
ſehen, and die nähern Bedingungen davon 
zu erfahren, derfelbe beliche fich dafelbft zu 
melden ; imgleichen ift ‘ 

s) ein, auf dem Fleinen Zimmerhofe bel, 
Etallgebäude, morinu 1. räumlicher Pfers 
deftall ,_ Wagenremife , 2. verfchloffene 
Kornfammern und 3. gute Böden, nebft 
einer Winde mit allem Zubehör beſindlich, 
zu vermieten. Wer hiesn Belieben hat, und 
A in Angenfchein nehmen will , ders 
elbe kann ſich gleihfals im Erayifchen 
Haufe anfınden. 

II. Was zu verpachten, 


— Beat. Mar. Virg. reſolviret worden, 


Rhüninger Feldınarf in 2. Kämpen bel. aus 
964. Morgen beftchende Fänderey, imgleis 
hen eine ben Eifenbüttel bei. Wieſe, nach 
erfolgtem Abfterben des zeitherigen Pächters, 
Franz Heinr. Dörries, za Rhüningen, fo 
gleih wieder auf 3. oder 6. Jahre zu ver 
pachten, und dazu termirus auf den 6. dieſ. 
wird feyn nächfifünftigen Sonnabend, anbe⸗ 

43 sahmes 
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rahmet tworbens Als haben diejenigen, & 
ſolche Wapfenhausländerey, nebſt der Wieſe, 
zu erpachten Belieben tragen, ſich gedachten 
Tages, des Nachmittags um 2. Uhr, beym 
Fürſil. Directorio auf dem Wayſenhauſe 
einzufinden, und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
jenigen , welcher die beften Couditlones offe⸗ 
riet, und dabey binlängliche Sicherheit 
ftelfen Fann , dieſe Länderey und Wieſe 
Pachtsweiſe überlaffen werden fol, 
b) Beym Hiagiftrste 3zuSchöppenftädt. 
2) Zu öffentlicher Derpachtung des dafi 
gen Rathskellers, wobey die Wein » Bier, 
und Brandteweinfhanksgerechtigfeit, gute 
Stallungen auf Pferde, und andere Be 
quemlichfeiten, ift nochmals Terminus auf 
den 15. März nächſtkünftig anberahmet, 
weshalben alle diejenigen, welche dieſe 
Wirthſchaft von Oſtern an auf 6. Jahre 
zu pachten Luſt haben, bemeldten Tages auf 
dafıgem Fürftl. Haufe, des Vormittags zu 
erfcheinen, ihr Gebot und wegen der Cau⸗ 
tion ihre Erflärung abzugeben, hiemit eiw 
geladen werden. 


IV. Jmmobilia, fo gerichtlich verlaffen.- 


Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
Am 12. Yan. Bu Jahrs. 

ı) Des Fürftl. AnhaltKöthenfhen La 
quayen, Silex, Ehefr. Kath. Mar. Köhlern, 
auf der breiten. Herzogſtraße, zwiſchen des 
Hrn. Kanzleyfiscale, Bothen, und der vers 
witweren Sr. Obriftlientenantinn, Hofmann, 
Häufern, daſelbſt bel. Haus, an den dafı- 
gen Bürger und Schuſter, Miir. Job, 
Gottl. Benſch, für 400. Thlr. 

Am 16. defl. 

2) Dies Hrn. Kanzleyadvoraten, Minner, 
auf der grünen Kranzſtraße, zwiſchen der 
Witwe Königsdorfen und dert grünen Kranze 
dafelbft bel. Haus, an den Tifhler, Mſtr. 
Goͤttfr. Schwenk, für 400. Thlr, 

V. Was geftolen. 
In Braunfchweig. 

1) a) 6. filberne Schüffeln, ale 2. große 

und 4. etwas kleinere, b) cin polniſches 


“is. 
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zen, fo auf gelb ine ge en, mit-Sik 
r und rothen Corallen befeßet, e) 1. große 
ſilberne Theemaſchine, urbſt Feuerbecken, 
d) 1. füberne verguldete Tabattiere, deren 
Dedel von Emaille und mit dem Möllen: 
darfſchen Wapen bezeichnet ift, e) 1. ſchwar⸗ 
je dergleichen, deren Deckel mit Gold ein⸗ 
geleget, £) 2. filberne dergleichen, wooon 
der mit 1. rothem Steine verfehene Deckel 
mit Perlemutter eingefaßt it, 8) 1: ders 
gleichen, fo gauz von Agatſtein, und h) 2, 

tuis mit voller Equipage, eines von Prim⸗ 
metall, und das andere zon Eilber , find 
jemanden geftolen worden. Mer von obs 
jpecifieirten Sachen Nachricht zu geben weis, 
oder Falls eines oder das andere bey je 
manden zum Berfauf gebracht wird, derfelbe 
wolle es auf lenterm Fall ohnſchwer anhab 
sen, und dem Fürftl. Addrefcomtoir anzeis 
gen, wogegen bderjelbe einer raifonnablen 
Vergeltung zu gewärtigen hat, 

2) Am 29. Kebr, dief. Jahre, als den 
Sonntag des Abends gegen 8. Uhr, iſt je 
manden 1, neues Jinnernes Maas von 4, 
Stübchen, durch plöglihe Aufmachung der 
Hausthür und geihniske Hinwegnehmung 
von dein Brannteweiristrefen, scaln wor: 
den, der Thäter aber, der Dunkelheit hal 
ber, entfommen. Sollte nun jemanden ein 
dergleichen Maas ale —** vor Augen 
kommen, oder zu Kaufe gebracht werden: 
So wird erſuchet, ſolches anzuhalten, und 
dem Zinngieffer, Hrn. Storbed, am Eatha⸗ 
rinenkirchhofe, ohnſchwer Nachricht davon 
sit geben. ‘ 


VI Was verloren. 
Am 1. dief. des Vormittags zwiſchen 
0. und 12. Uhr, hat der Hr. Major, 
von Dehn, ein goldenes Perrfchaft mit e# 
nem Enrniolfiein, worauf deſſelben Wapen 
gefhnitten, allhier von der Uhr verloren. 
Ber ſolches gefunden hat, und gedachtem 
Hrn. Major wieder einliefert , derfelbe fol 
einen guten Recompens erhalten. 
Vu. Mr: 
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vu. Urtheile und Befcheide bey dem 
Bayferl. und des Reichs Hoc: 

2 preisl. Cammergerichte. 
Vententiae publicatae, d. 9. Fan. 1756. _ 
) von Bodden, c. von Harff, Verordn. 
=) von Schacht, c. von Berlepſch, nd. 


3) Kißel, c, Noth und Hehen: Solms, at, 


Sententine priblicarae, d. 14. Fan. 17%6. 
+) Grafifcher Ercditoren, ec. Hermannifche 


en, Verordn. 
2) Dbreiht, e. von Berlichingen, parit. 
ad fenteritiam, 
3) son Zweyfel, c. von Hompeſch, procl, 
4) Baden, c. Saymhachenburg , ad- 
milſ. ad juram. revifionis, 
4) Haanifher Erben, c. Schaaf, parit. 
fententiam. 
6) von Kinsky, c. von Kinsky, Verordn. 
7) von Harthauſen, c. von Darthaufen, 
oria, 


1) ed Diet, c. Stadt Wetzlar, Der 
erde. 
9) Eingefeffene zu Battbergen , c. von 


Sreytag, proclama. 
Sententine publicatae, d. 23. Fan. 1736. 
+) — Kerkering, e. von Althaus, Der 
ß 
») Ucentiat Scheurer, c. Bogteyliche Eins 
geſeſſene zu Herbitzheim, paritoriae ad 
tentiam: 
) Voſtet Wadgeſſen, c. Gemeinde Biſch⸗ 
mesſheim, mand de exequendo. 
4) von Twiſte, c. von Meſchede und von 
anrleden, mand. de exequendo, 
4) Handinngscompagnie Brune, -c. Hands 
lungs Naggion Reinhold und Eonf. act. 
6) Deputatorum Leodienf. c. de la Naye, 
adtoria. 

7) von Ortmann, c. Chur⸗Trierſchen Ele; 
vum, adtoria, 
vm, Urtbeile und non ver in aus ⸗ 
waͤrtigen Proceßſachen. 

Bey Fuͤrſtl. Juſtitzcanzley, in Wob 

fenbüttel. z 


) Im Sachen von Kore a Iſenba 
— Sehr. Ace, ” 


18. Stuͤck. Martins 1756. 
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2) Mm Sachen Weisbecks, contra Bier’ 
baum, cit. pr. vom 4. defl. ’ 

3) — Telſcheln, contre Roden, Auf—⸗ 
lage vom s. deſſ. 

4) —- von kuttichs, contra kleve, cit pr; 

s) — Marienbergd , contra von der 
Streithorſt, decr. pr. 

6) in eadem caufs, decret. vom 6. deff, 

7) In Sachen des Königl. Prenf. Orte 
eii Fisci zu Salberftadt, contra Nehring, 
Auflage vom 18. deff. Bi 

5) Moigte, contra Goedeke, decr. pr. 

9) -— von Wachtmeiſters, contra von 
Spiegel, cit. pr. vom 19. deil. 
“ 10) in &adem caufa, decr, 

2 a Sachen von Metfh , contre 
von Kneſebeck, cit. pr. 
._r2) — von der Affeburgs, contra von 
Weferling, deer. pr. vom 2r. deſſ. 

13) -—— Walbeds, contra Walde, im 
pto. der Lehngelder, deer. publ, 

Antwortichreiben an die Königl. Preuß. Re 

gierung zu Halberjtadt, vom 24. deſſ. 

14) -— bed Königl. Officii Fieci, con- 
tra Mehring. 

15) -— Wietersheims, contra’ vom 
Eampen, Auflage. 

16) — von Kove, contra den Kove⸗ 
fhen Curatorem, deer. pr. 

17) in ead. caufa, Subfid. ad inf, anda® 
Königl. Preuß. Obergericht zu Stendal, 


IX. Gerichtlihe Subbaftationes. 

Nachdem, beym Fürftl. Amte, Rothen⸗ 
hof, wegen Subhaſtation des Chriſt. Drik 
drei, in Fümmelſe, zugehörigen Kothofes 
und zubehörigen Pertinenzien, terınimus ul- 
umus ad licitandum, ut ct ad liquidandum 
eredita aliaque jura anf den 3. dief. im 
denen deshalb von Amts wegen erlaffenen 
Edidtalibus zu befinden ift, le Termin 
aber den 24. dief, früh nm 8. Uhr, anf dafis 
gem Fürftl. Amte feinen Kortaang gewinnen 
wird: So wird folches Amtswegen hiemit 
bekannt gemacht, damit ſowol die eiwani⸗ 
gen 
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‚gen —— als Liquidanten ſich darnach 
ichten wiſſen. 
a — — confirmirte Eheſtif⸗ 
t n 


ungen. R 
a) Beym HMefil. Amte, Alersbeim. 
2 m 10. Jan. dief, Jahrs. 

1) Zwifhen J. 9. Jacob, aus Alten; 
dorf, und A. €. M. Teimes, 
b) Beym Sürftl. Amte, Bardorf. 

Am 4. Febr. dief. Jahre. | 

2) Zwiſchen dem Kotſaſſen in Bahrdorf, 

ob. Ehrift. Kupferfhmid, und Earth. Elif. 
Be “aus Hbisfeld. 

3) — dem Rademacher und Brinffiger 
in Rümmer, Job. Heinr. Bevenroth, und 


. Elif. Schnellen. 
ar hr En — und Leineweber 
in Warſtedt, Gerichts Büſtedt, Audr. 


Wierſing, und Ann. Soph. Marg. Sell— 
wigs, aus Bardorf. 


c) Beym Gerichte, Bevern. 


Am 10. Der. 1758. 
5) Zwifchen * * Ziegenhirten, und ©. 
DM. Ziegenhirten. 


6 — 5. €. Küfter, und H. M. Möchlen. ' 


d) Beym adel. Gerichte, Deenfen. 
Am 19. Der. 1755. 
7) Zwiſchen dem Brinffiser, Deinr, 
Alırg. Klemfen, und Zul. Lohmann, ev 
richtete Eheftiftung. 


XI. Gerichtlidy publicirte Teftamente. 


Beym Fürftl. Umte, Jerrheim, am 20. 
Sehr. het, des Fleifchers in Jerx⸗ 
Heim , fr. Chrph. Körner, bey dem 
Fürfi, Amte am 25. und 28. Det. 1755. 
ad protocollum genommene letzte Willens: 
verordnung, wie es nach feinem Abfterben 
zwifchen feiner hinterblichenen Witwe und 
Kindern gehalten werden folle. 

XH, Tutel» und Luratelfachen. 

Den der Julius; Earle + Univerfität, zu 
Helmfrädt, iſt des Univerfitätsbuchdruderg 
Hrn. Schuorre, Witwe, am 31. Jan. if 
Jahrs, zur Bormünderinn für ihre anno 
minoreune leibliche Kinder beſtellet worden. 
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XIII. Edictalcitationes. 

Nachdem, beym Richter und Rath zum 
Zellerfelde, der daſige, durch verſchiebene 
Unglüdsfälle in Schulden gerathene, und 
vor kurzem verftorbene, Kramer, Diet. op, 
Dornſtrauch, vor feinem Ableben mif deu 
mehreften feiner Gläubiger auf einen gewif; 
fen Teil ihrer Foderungen ſich verglichen, 


und mn I Maſſe felbige, von denen für 


ihm dafelbft zu Nathhaufe in depofito bes 
findlihen Geldern, und feinem übrigen Ners 
mögen, zu befriedigen verfprochen, und Dann 
deffen nachgelaffene Witwe, Clare Marg. 
Hempeln, ob fie wohl ihrem Ehemanne ein 
er nliches zugebracht, und dieferhalb bey 
entftehendem Eoncurs über deffen Nachlaf, 
aller Wahrfheinlichkeit nah, vor ihres 
Mannes Ereditoren den Vorzug erhalten 
würde, dennoch lieber mit demfelben in Gil- 
te ſich fegen, und den, von ihrem Ehemanne 


- angefangenen, Dergleich voltens zu Stande 


bringen will, mithin zu defto befferer Erreis 
Hung folder ihrer wohl gemeynten Abſicht 
beym Richter und Rath dafelbft angetragen 
bat, fämtlihe ihres Mannes Ereditoren in 
einem ar termino ad profitendum, und 
zugleich zu Verhandlung der Güte und recht: 
liher Nothdurft, edictaliter vorzuladen: 
Als ift ſolchem Geſuch Statt gegeben, und 
werden alle und jede, welche an vorgenann⸗ 
ten Kramer, Dornſtrauch, Nachlaß recht: 
lie Foderung zu haben vermeynen, ju ges 
achtem Ende aufder 29. dieſ. des Morgens 
um 9. Uhr, vor dafigem Stadtgeridhte le- 
gitime su erſcheinen, hiemit peremtorie et ſub 
poena praeclufionis citiret und vorgeladen, 
XIV. Auctiones, 
a) In Braunfchweig. - 

3) Morgen , als den 4. Mär, des 
Morgens von 9. big ı2. und des Nach 
mittags von 2. bis s. Uhr, foll in des 
Goldarbeiters, Hru. Düring , auf der 
Schuhſtraße bel. * allerhand Haͤusge⸗ 
räthe, an Schränken, Bettſponden, Tiſchen, 
Stühlen, Spiegeln, Zinn, Kupfer, —* 

ng, 
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fing, Binnen, Betten sw. an ben Meiffbie 
tenden Auctionsmäßig verfauft werben, und 
müffen die erftandenen Meublen gleich ab; 
geholet werden. 

b) In Wolfenbüttel. 

2) Nahdem ein Theil der nachgelaffenen 
—5 des Hru. Oberhofpredigers, 

Haſſel, welcher mehrentheils theologi⸗ 
ſche Bücher enthält, den z. May dieſ. Jar 
in dem Lobe und Treuerfchen,. auf der breis 
ten Herzogſtraße alda bel. Haufe, nad —* 
ctionsgebrauch verfanft werden fol :- 
wird ſolches hiedurch bekannt gemadit. N 
Catalogi find in Braunſchweig im Fürſtl. 
Addrekcomtoir, in Wolfenbüttel aber im 
obgedachten Haufe zu befommen. 

XV. Avancements, Begnadigungen, 
Verfegungen, u.d.gl. 

1) Serenifimus haben dem bisherigen 
Hrn, Kammerjunker, Frieder. Gottlob von 
Bülau, bey Ihre König. Hoheit.der Frau 
Herzogian zum Hofmeifter; imgleichen 
, 2) den bisherigen Hrn. ——— Chriſt. 
Ernſt von Ocizen, gu Dero Kammerjunker 


am 3. dieſ. gnädigſt zu ernennen geruhet. 


XVI. Getaufte. 
Zu St. Martini, am.2s. an des 
ee Hertm. Grove, T ar 


Soph. 
Zu St Latbarinen, am a7. 


des Seilers und Victnalienhändlets, fr. 


2 Gottfr. Bergmann, Söhnl. Georg 
r 


Mark. 


—— Mir, End Dan. Sandershau: 
Töcht. oh. Dor. Elif. Und am 28. 
im des Bürgers, Joh. Heinr. Rud. Erd: 
‚ man; Söhnl. Joh. Heiner. Sam. Wie 
a am 29. deil. des —— Joh. 
Kroͤblin/ Söhnl. Joh. Inl. 
St. —— am 26. Fan} des 


Tuchmachers einr. Herrn. Bürig⸗ 


Toͤcht. Ann. Bar. Sri Und am 26, def. 
des — 2 Lud. Ferd. Bil. 


sul, 


18. Stüf. Martins 736. 


gie 


j tie: gameutmachers * 
= Reineweber, 9 

Und am 23. deſſ. Frieder. Elias‘ 2 
Zum Brüdern; am 2;. Jan. des‘ 


i — 5 
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euer; TE oh. Wilh, Loni mglei⸗ 
> am F N des ll Be 


3. Gottfr. Bode, Töcht 
Heinr. Und am 29, un * —— 


bers beym Fürſtl. —55* Joh. Sieden⸗ 


topf, Söhnl. Arend Wilh 
— le Ai: a, ur Han. des 
affen tere, r, Joh. Heine, fen 
fee, Töcht. Ann. Eath. m pen F 
29. deſſ. des Leinewebers, fr. aith. 
Heinr. Weizen, Töcht. Ann. Eleon. Marg, : 
zu St. Blaͤſii am 25. Jan. Des Der. 
dienten, oh. Heinr, Chrph. Lampe, Zühnl, 
Zt Fud. Ehrift. Und am 30. deil: des 
en. Hofmufici, Ib, Gottl. Mattern, 
Söpnl. Lud. Wild. Aut. 
Zu St. Keongarht, am 29. Yan. » 
Heinr. Elias Mart.. 
xvu Copulirte, Rn 
Zu Str. Magni, am. 23. Jon. ver 
Mousquetier, Job. Dich. Phil. Wiener, 
und Jo Joh. Eprift. Elif, raue, 
St. Petri, am, 27. Fe ber T 
Heinr, Ernft Buͤrich, und uk. 
ann,. Witwe Sieverlings, 
XVIU. Begrabene. 
Zu St. Mortini, am 28, Yan. de 
Kar; olg, Witive, > 
([..Soph. € gar am 39 Ki 
Chriſt. Wilh. Nabe. ; 
Wie auch des Hertm. Grove, 
ob. Soph. 

u 25, Yan.. 
ded Gärtnerd ,_ Sein. Balth. Schuhidt,- 
Shhnl. oh. Bild, , 

Sun Btadern, am. 28. Yan. de 
Ehhal gab. D a Jeb. Dav. Re: 
au * 33 gni, am 27. Can. de 
Tagelöhner, Ki Welche. _ Und * 
Bbitichers, M —88 ‚rien. — 

ae 2. op, Frie 
Blaſii, am * gJan d 
op Kein. & 14 Lampe, — 


arg. Stutvoſſe 
XX. u 


a 
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XIX. Im Jahre 1755. ſind in Wolfenbuͤttel geſtorben. 
Krankheiten. Alter. 


voni von; von|von | von von | von | von | von 
$. | 10.| 20. 307] 40. | 5o.'60. | 70. | 80, 
bis. | bis | bis | bis.) bis) bis | dis bis | bis | bis 


20.| 30.| 40,|:50.| 60.| 70:| 80. | 90. 
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einfchaden - = _ — 1 — 1 
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Alters Schwachheit * —-i— 1 
Hitzige Krankheit — = —— 1 
Steinſchmerzen - — — — 
An Zähnen — - — - 1 |. 3 
- der Gicht — * "pt „1 
- den - uns _ — —— 1 
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XX. Vermifchte Krachrichten. 
1) Demnad neuerlich eine falfche Sorte 
4 gute Groſchen Stuͤcke zum Vorſchein 
kommen, melde dem gewalzten Breslauer 
&epräge von 1770. nachgemacht, jedoch dem 
ächten Gepräge (auffer daß das Königl. 
Bildniß von den Angen an bis zum Munde 
ſchlecht ausgearbeitet ) iemlich gleich ift, im 
Gewichte aber unter einander ungleich, und 
am innern Gehalt-ohngefähr 3. 3 . werth 
nd: Als wird ſolches dem Publico hiemit 
entlich bekannt gemacht. 

2) Hr. Vanjelow macht hiermit be; 
Bannt, wie er alle Mittewochen den ganzen 
Tag auf dem Neuenhofe, auf dem fogenann; 
ten Spiegelfaale allhier, mit feiner Loral; 
Ienarbeit und dergleichen zu gegen feyn 
wird. Damit.aber niemand an der Dauer 
diefer ſeltſamen Arbeit zweifeln follte: So 


18. Stuͤck. Martins 1756. 
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narantiret derfelbe dafür , bittet hingegen 
die friſch gemachte, und ain legverfloffener 
pieigen Wintermefje gekaufte, Arbeit nur 
is den Sommer, an einem trockenen Orte, 
aufzubehalten, damit der Kitt völlig aus; 
trocknen und hart werden Fann, fünftig aber 
wird er ſich befireben allezeit trocene und 
gleich brauchbare Arbeit vorräthig zu haben. 
3) Es ift in der Nacht vom 21. auf dem 
22. dief. andes Schmidts, Goebel, in Lut⸗ 
ter am Barenberge bel. Haufe ein ſchänd⸗ 
lihes Pasquill angefchhlagen worden. 
Weil nun dem Publico daran gelegen, daß 
der Thäter heraus gebracht werde: So wird 
folhes zu dem Ende befannt gemacht, daß, 
wenn jemand den Pasquillanten anzeiget, 
defien Name je allein verfchwiegen bleis 
ben, fondern felbigen überdem zur Bergek 
tung noch 5. Thlr. gersichet werden foll. 


Geldcours. (Vom !. März. ) Wechſelcours. 
Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stucke, find beffer || Hamburg, in Banco, — — A 1414 
kine ?. — .-.— 13 dito im Courantgeide — — - 1198 
srdinaire dito — — — — 1 Däniſchholſtein. 6. ß. zu 5. . — - 1194 
Ldouis bllau ⸗ — — — 7 Amfierdam im Courantgelde -— - 137% 
Ducaten, ſo wichtg — — — 34 || Dito in Banco — 1434 


— — || London 6. Thlr. 3. 99€. pro &. Star. 


i erpreis, Die Mark fein 134. Thlr. 


Das ſpaniſche Gold ift ſchlechter 
Silb 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf | 
- Dero gnädigften Specialbefehl. 


Anno 1756. 





Sonnabends, den 6. Martii. 
Dritte Fortfegung der Gedanfen vom Erdbeben, 


—— Höhlen-der Erde ent⸗ 


tgird 


—— was wol die sc fon von diefer uns 
Önnte eben dieſe Frage 


nicht feyn, 
8 gu thun, 
und diefes nm defto mehr { da es noch nie 


h die Erdbeben beſtändi S 
In 


nicht aber von Süden na 
von Norden nah Süben erſtrecken, und ſich 
die Erde befannter mafen von A nad 
Morgen um ihre Are herum —— fo ent, 
hehe die Bermuthung, daf dieſe unterirdi- 
he Electricität mit dem Umdrehen der Er: 
de in einem Zufammenhange fen, welchen 
ich noch zur Zeit mich zu beſtimmen nicht 
getraue. Die Natur entdeckt fih nad und 
nad. Es fcheinet, daß fie die Schwäche 
unſerer Augen Eennet, welche verblendet 
werden würden, wenn -fie uns ihre Reich: . 
thümer auf einen Blick jeigen wollte. Laßt 
und zufrieden ſeyn, daß mir einen Schritt 
näher jur Wahrheit gethan, und entdeckt 
en, daß wir und an. die Lehre von der 
lectricität halten müffen, wenn fir die 
Erfcheinungen des Erdbebens erflären mol: 
u Auſſer denen bereits angeführten Ber 
ö == .. . * —* „am 


Norden, ‚oder 
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and begreiflichen IImftänden, wohin die Fort 
ſtoßung und Zurückhaltung A ri 
and die Berrüdung der Magnetnadel gehö⸗ 
et, Tann noch hieher gerechnet werden, das 
Sepraffel, welches man in den Schiffen, 
die in der Gegend von Kiffabon * 
% Nov. wahrgenommen. hat, welches fo 
heftig gemefen, daß man fich eingebildet, 
auf Sandbänke zu ftoßen, big das Senkbley 
den Irrthum entdecket hat. Meinen Ge 
danken nach find diefes electrifche Funken ge 
weſen, welche man aller Wahrſcheinlichkeit 
nach, wahrgenommen haben würde, wenn 
ſich das Erdbeben in der Nacht zugetragen 
hätte. Ohngeachtet ich mich nun nicht ber 
reden fan, daß der gegenwärtige Winter 
darum warm gemwefen fey, weil die Erde 
durch ein unterirdifches en erwärmet 
worden wäre, fo geneigt ich fonft auch bin, 
die Wärme der Luft mehr von der Beſchaf—⸗ 
fenheit des Erdbodens, als den Sonnen: 
firahlen herzuleiten, oder eigentlicher zu fa; 
sen, dafür halte, daß die Wälder und 
die Beſchaffenheit der Erde felbfi, nach 
der Lage der Berge, machen fünnen , 
a es in Ländern, die einerley Breite 
haben, einen großen Unterfchied in der 
Wärme der uf gebe: fo ilt doc) nos 
wahrfcheinlicher, als daß zwiſchen dem 
weit erfireckten Erdbeben, dergleichen fi 
d lange Menfchen gelcht haben die uns 
achrichten hinterlaffen , nicht zugetragen 
hat, und der Wärme ded gegenwärtigen 
Winters ein Zufammenhang ſey. Allein 
mir deucht , das die Entfcheidung dieſer 
Frage hauptfählih anf den Punct anfom; 
men merde, ob die Kälte in einer bloßen 
- Beraubung der Wärme beftche, oder ob 
noch etwas mehreres dazu erfodert werde, 
Mir ift um vieler Gründe willen das legte, 
re — und ich will der Kürze 
wegen nur ein Erperiment anführen, welches 
jedermann nachmachen, und fi dadurch 
überzeugen Fan, es Fünne nad Veſchaffen⸗ 
beit der Lmflände , bey einer gröffern Wär 


Braunfchtweigifche Anzeigen 


324 


me eher ein Froft erfolgen, ald ben der 
Kälte. Nehmer 2. zinnerne Teller, vermis 
ſchet auf beyden Salz und Schnee mit ein 
ander. Sctzet auf jeden diefer Teller einen 
andern, und gieſſet Waffer ea Das 
erfie Paar Teller fest auf die Straße, ju der 
Zeit, wenn es Eis frieret, und das andere 
auf ein Kolenfeuer, melches mit einem Bla⸗ 
ebalge angeblafen wird: fo wird das Wafı 
er auf den Kolen in wenig Secunden gefrie: 
ren; das auf der Etraße aber noch nn 
— befunden merden. Vielleicht haben 
ich alfo diefen Winter diejenigen Materien, 
welche ung noch nicht befannt find, und von 
deren wir nur fo viel wiſſen, daß fie mit 
den Feitertheilen in einem beftändigen Kriege 
leben, in das innerfte der Erde begeben, und 
unfere Luft verlaffen, welche, wenn fie die 
Reife nah der Oberwelt wieder antreten 
ollten, das Unglüd des Erdbebens in die 
efchtwerlichheit eines kalten Winters ver 
wandeln würden. - Eine weitere Ausfüh— 
sung hievon mwirde mic) zu weit von meiner 
ur. verleiten , und dem Zwecke diefer 
Blätter nicht gemäß ſeyn, melde, meil fie 


. für jedermann find, 2. enthalten müffen, 


die jedermann verftehen fan, und womit 
dem gemeinen Weſen gedienet wird. Wie 
ich nun glaube, daß gu dem, was ich von 
dem Erdbeben gefagt habe, eben kein Kopf 
brechen erfodert werde: fo minfche ich und 
defto mehr ein Mittel ausfindig machen zu 
Fönnen, wodurch einem Unglücke vorgebeuget 
werden Könnte, das kaum gröffer gedacht 
werben Fan. Aber ich muß gefieben, daß 
dieſes noch jur Zeit mir wicht möglich gewe 
fen, und es vieleicht fo lange wicht ſeyn 
wird, als fi) die Befchäftigungen der Dren: 
be nur auf einen Heinen Theil der Erd» 
äche erfirecken werden, und es ihnen verbo⸗ 
ten ift, im ihr Eingemeide zu jchen. Es 
hat zwar ein vortreflicher Naturforſcher den 
Vorſchlag getban, fo tief als man könnte 
in die Erde zu graben, um dem unterirdis 
ſchen Feuer einem Ausgang iu — 


’ 


327 


- Mllein die Erfahrung ber Bergleute zeigt 
leider gar gu fehr, wie enge die Grenzen 
der Geldbegierde durch die unterirdifchen 
Waſſer gefegt werden „ ohne welche man 
weit tiefer in die Erde gedrungen feyn, und 
das Gold aus- derfelben heraus gefragt has 
ben würde, welches alfo wohl meinen Ge: 
danken nah, um unfernt Willen nicht da; 
felbft aufgehoben feyn muß, indem es die 
Menfchen aller Bermuthung nad niemals 
erhalten werden, Kan man aber die Schach⸗ 
te 5 tief nicht führen , daß man in unterir; 

iſche Höhlen der Erde gelanget: fo Fan ung 
auch aus dergleichen Bemühung Fein fons 
derliher Vortheil erwachſen. Noch eher 
ginge es an, daß man. dajelbft große Def 
nungen machte, wo in den-Bergwerfen die 
fo. genannten: Kalkfhlotten angetroffen mer: 
den, darin. man die Wafler ftürzt, und dar 
innen man feinen Grund finden fan. Allein 
wenn, wie ich glaube, das Erdbeben nicht 
bloß von einer unterirdifchen Flamme her 
rühret, fondern vielmehr ein Gewitter um 
ter der Erde ift, das feinen Urfprung von 
der Elertricität erhält, mas würde man 
eben dabey gewinnen, daß ſich die Electrici» 
tät. durch die unterirdifchen Felſen fortpflan, 
get, und ihre Erfcheinungen eben fo wunder 


bar find, als die Erfcheinungen der Gewit* 


ter, welche in freyer Luft entfichen, und 
dennoch, wie ich felbft mit meinen Augen 
gejchen habe, bisweilen die dickſten Mauren 
Iten. - Indeffen muß man nicht an der 

ung einer Sache verzweifeln, um bie 

man fi zu bemühen fo viel Urſache hat, 
deren Werth den Homer und Virgil, 

ja ‚wenn ih es zu fagen wagen darf, ben 
überfleigen würde. Wie 

iele Hexen —— man wen 
"dert Jahren, und ist ſchämt man avon 
zu reden. Sonſt hielte man einen Menſchen, 
der im Waſſer gefunden ward, für todt und 
begrub 8 F weis man ihn durch Rei⸗ 
ben und Einblaſen der Luft wieder lebendig 
au. machen. „Wer weis, was noch geſchehen 


: 
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wird, und ob es nit dahin kömmt, da 
die Menfchen fcharffinnig genug werden, die 
Sehler der Natur zu verbeffern, und ich ber 
neide die glückfeligen Zeiten, welche ich nicht 
zu erleben hoffe, da Tugend und Verſtand 
die Herzen ber Menfchen beherrfchen, Kriege 
und Procefie aus der Welt verbannt, ınd 
—* das Leben verſüſſen wird, deſſen 

auer ein Jrrthum, dürch deſſen Berfüh 
tung fie es reitzender zu machen ſuchen, ver 


Fürzet. 
Brüger, D, 
Auf 


gabe. 
Was find Carles, Poſtulats und Horn: 
vage Sue: deren apud Fichard Vol, 

. .concd. 21. p. 108. Erwehnun 
ſchiehet ? — 


Bußtexte. 
Auf die Bußtage, welche im Herſo 
thum Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel vom Jahr 
1755. bis 1756. gefeyret werden, find fol⸗ 


gende bibliſche Texte zu erklären verord⸗ 


net worden: 

Den 17. Dee, 1755. 

Vormittsges. Prediger Salom. XI, 3, 
Wenn der Daum fällt, er falle » : da 
wird er liegen. 

Nachmittages. Ebräer X, 22. 23. So 
laffet ung hinzu gehen, mit s » der fie 
verheiffen hat. 

Den 10. März 1756. 

Vormittages Eira IX, 6. Mein GOtt, 
ich ſchäme mich, : » ift groß bis im den 
Himmel, 

Nachmittages. Römer V, 20. Wo aber 
die Sünde mächtig worden + : viel mäd 
tiger worden. 

Den 2. Junii. . 

Vormittages. Ejehiel XIX, 31. Werfet 
Sr vr alle Uebertretung, » : du Haus 

Iſtael? 

— —— - Denn 

ihr ſeyd theuer erkauft. » welche find 

GOites. m. 

Ya Da 
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Den 13. September. 
Vormittages. erem. IX, 9. Sollte ih 
nun folches nicht heimfuchen + + ſolchem 

Volke, als die it? 
Nachmittages räer XUI, 20. 21. 

GoOtt aber des Friedens, der » » u 

Emwigfeit. Amen. 

L Was zu verfaufen. 
a) In Braunfchweig. 
ı) Mr. de Florencourt hat junge Maul; 
beerbäume die aus dem vorigen Frübjahre 
efäeten Saamen gesogen find, zu verkau⸗ 
ki: 1200. Stück foften 20. ggf. 
2) Bey dem Buchbinder, Brecht, hinter 
dem Packhauſe find folgende Bücher zu ha: 
ben, ı) Eufebii Hift. Ecel. cum not, Valefii. 
Paris. It. Socratis Solomeni Hif. Eeclef. 
cum not, Valefii, Paris. It. Tbeodoreti, 
Evagrii, Püiloflorgii et Theodori Hift. ecel. 
cum not. Valefüi Paris. 2) du Pin Biblio, 
theq. Eeclef, compl. T. XIX. mit der Diff. 
prelim.. par, VII. Vol. in Sranzband. 3) 
Les Cefars de Julien, par Spanbeim, in Fr. 
Band. 4) Lounoji Epiftolae Lantabr. 5) 
du Pin Disciplina ecclef. anti. 6) Mabil. 
lon Liturg. Gall. 7) Yferii Annales, Lond, 
2. Vol. flein fol. 8) Sblling leer origines, 
4. 9) Rub. Simon Hift. Crit. du V.T. et 
du N.T. 2.Vol. 10) Tillement Memoi- 
zes des Empereurs Bruzel. VI, Tom. XH. 
Vol. 8. 11) Bernh. von Breitenbach 
und Johannis Grafen von Solms Wall: 
farth nach dem heil, Grabe. Maynz 1488. 
b) In Helmftädt. 

3) Ein, mit einem zu verfchlieffenden 
und mit rothem Fries ausgefchlagenen Zub 
teral verfehenes, Gallichon ift zu verkaufen, 
Das Eorpus diefes Inftruments ift von Del 
fenbein mit Strihen von Ebenholje jufam: 
men geleimet, und der Hals deffelben von 
Ebenholze mit helfenbeinenen Zierathen aus; 
gelegt, der Nefonanzboden aber, wie auch 
das Loch in felbigem, ift mit einer Kante von 
Helfenbein und Ebenholje fourniret , und 
letzteres fehr Fünftlich ausgearbeitet. Wer 
diefes überall wohl conditignirte Inſtrument 


— 
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zu kaufen gewillet, derſelbe kann ſich bey dem 
Hrn. Secret. Acad. Cherubim, daſelbſt anfin⸗ 
den,und den Handel gewärtigen; imgleichen iſt 

4) bey Mart. Yürgens, Erben, auf der 
Bauerſtraße daſelbſt, ein Wafferröhrenbohr, 
fo 13. Fuß lang ift, zu verfaufen. Wer fols 
hen Luft zu Faufen hat , derfelbe kann ſich 
alda anfınden. 

c) In Jerxheim. 

s) Es fichen auf dem Fürftl. Amte da 
felbft 14. vor der Brandteweinsblafe gemäs 
—* junge fette Ochſen zum Verkauf, und 
ollen um ein billiges verhandelt werden. 

I. Was zu vermieten. 
In Wolfenbüttel. 

ı) Auf inftehende Oftern ift das; auf der 
breiten Herzogſtraßen bel. des verftorbenen 
Hrn. Canzleyferretarii, Wurmb, Kindern 
auftchende, Haus, in welchem 9. mehren: 
theils tapezirte Stuben, a. Sacle, 7. Kam⸗ 
mern , ohne die Behältnifje auf dem Boden, 
2. Küchen und Keller, aud) dabey ein räum 
liher Hof, Einfahrt , Stallung , imgleis 
chen zu den oberjien Zimmern in dein neuen 
Mebengebäude ein befonderer Aufgang bes 
findlich, zu vermieten. Wer dieſes Haus 
zu mieten Belieben trägt, derfelbe wolle ſich 
desfalls bey den Wurmbfchen Bormündern, 
dem Hrn. Kammerfiscal, Gräven, oder 
dem Hrn.“ Ranzlepadvocaten, Hartfen, in 
— ie 

2) In dem Erayifchen, unter den Kra 
buden bel. Haufe er einige Zimmer ju vers 
mieten. Wer Delichung hat, ſolche zu ber 
fehen, und die nähern Bedingungen davon 
zu erfahren, derfelbe belicbe fich dofelbfi zu 
_ ; en " 

3) ein, anf bem Fleinen Zimmerbofe bel, 
Stallgebaͤnde, worinn r. ie Pers 
deftall , Wagenremife , 2. verfchtoflene 
Kornkammern und‘ 3. gute Böden, nebſi 
einer. Winde mit. allem Zubehör befindlich? 
zu vermieten: Wer hiezu Belieben batı und 
— in Augenſchein nehmen will ders 
elbe kann ſich gleichfals im Erayifchen 
Haufe anfınden. - ‚UL Was 
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II, Was zu verpadhten. 

Demnach beym Fürftl. großen Wanfenhaus 
fe Beat. Mar. Virg. alihier refolviret worden, 
bie, vor dem hiefigen Wilhelmithore auf der 
Khüniuger Feldmarf in 2. Kämpen bel. aus 
9654. Morgen han känderen, imglei⸗ 
en eine hey Eifenbüttel bel. Wieſe, nach 
erfolgten Abfterben des zeitherigen Pächters, 
Franz Heinr. Dörries, zu Rhüningen, fo 
gleich wieder auf 3. oder 6. Jahre zu vers 
pachten, und dazu terminus heute, als den 
6. dieſ. anberahmet worden : Als haben 
diejenigen, fo ſolche Wanfenhausländeren, 
‘ nebit der Wiefe, zu erpachten Belieben tra; 
gen, fih diefen Nachmittag um a. u 
beym Fürfil. Directorio auf dem Wanfen: 
baufe einzufinden, und zu gewärtigen, daß 
demjenigen , welcher die beften Eonditiones 
offeriret, und dabey hinlängliche Sicherheit 
ſtellen kann, diefe Länderey und Wieſe Pachts⸗ 
weiſe überlaſſen werden for. 
IV: Jmmobilia, fo gerichtlich verlaffen. 

Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel,‘ : 
des verfiorbenen Barbiers, Müller, nad) 
elaffene Barbierftube von deffen. Witwe, 

Hedew. Albrechten, an den Barbier, 

— für 330. Thlr. vers 

auft, und, nach gefchehenen gerichtlichen Ber; 

Laß, der Kaufbrief Darüber ertheilet worden. 
V. Was verloren. 

ı) Es ift dem Hrn. Kammerfohreiber, 
Löhrs, anf dem Papenftiege allhier, 14. Ta; 
e vor lest verfloffener Wintermeffe, eine 
fire Taſchenuhr, nebft 1. baran befind, 
ihen goldenen mit ı. Karniol verfehenen 
Petſchaft, worauf 2. Lorbeerbäume geſchnit⸗ 
ten find , abhanden kommen. Solite je 
manden diefe Uhr, nebft Zubehör, zu Kaufe 
gefiellet werden: So wird gebeten, ſolche 
anzuhalten, und, gegen cin raifonnables 
Doucenr , davon Nachricht zu geben; in 
gleihen Hat: - 

2) auf dem Wege von bes * Paſtoris 
am Lehndorf, Runde, Haufe über den Kirch 
hofe bis durch den Graſegarten, der Schnei, 
der, Difir. Heinr. Frieder. Möhle, am a2. 


19. Stud. Martius 1756. 


339 


Sehr. dief. Jahrs, des Abends zwiſchen 4. 
und s. Uhr, 4. Elfen Kattun und 3. Stüd 
woeiffes Sutter verloren. Wer dieſes gefuns 
den, derfelbe wird erfucbet folches obbemels 
detem hiefigen Schneider wieder einzuliefern ; 
ferner ift 

3) am 2.dief, von Rocklum nad) Braun; 
fhrweig 1. filbernes Pettſchaft, worinn ı. Car; 
niol, und auf demfelben eine mit einer las 
teinifchen Umfchrift verfehene gefaltene Hand 
geftochen ift, verloren worden. Wer fols 
des gefunden, und dem, auf der Gördelins 
gerfitaße allbier wohnenden, Traiteur, Hrn. 
Senfel, wieder einliefert, derfelbe ſol 
1. Thlr. zur Vergeltung erhalten. 

VI. Gelder, ſo auszuleihen. 

Bey dem, hintern Brüdern bel. Leſſen⸗ 
convente ſind einige hundert Thaler, auf die 
erſte und ſicherſte Hypothek, auszuleihen. 
Wer Dr aufzunehmen gewillet, derſelbe 
kann fih bey dem Vorfteher, Hrn. * 
Frieder. Rber, auf der Gördelingerſtraße 
allhier anfinden. 

vu. Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 

) Auf Anſuchen der daſigen publiquen 
Caſſen iſt die Subhaſtation des, auf der 
Börticherftraße bel. des verſtorbenen Schorn⸗ 

einfegers, Joh. Jac. Kühne, Witwe und 

ben zugehörigen, Haufes, imgleichen 

2) des, auf dem langen Steinwege, nach 
dem Norderthore hin, bel. dem Schlöffer, 
Mr. Joh. Franz Boden , zugehörigen, 
Haufes, und 

3) des ‚auf der Bauerftraße bei. dem 
Tagelöhner , Phil. Evers , zugehörigen, 
Hauſes erkannt, und terminus ad licitan- 
dum ımus auf den 22. dief. zdus auf den 
31. May, und ztius auf den 19. Jul. 
nächſtkünftig, angeſetzet worden. 

b) Beym Rloſtergerichte St. Lauren; 
tii, zu Schoͤningen. 

» Chrph. Eagelings Kothof in Hoiers⸗ 
dorf, nebſt Zubehör, ift ad haftam gebracht, 
und find der 30. dief. 12. Mayı — 

3 Jun. 
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Jun. dief. Jahrs, als Picitationdtermine 
angefeget worden, 
vi. Licitationes. 

Nachdem, beym Fürftl. Amte, Staufen 
burg, auf des verfiorbenen Joh. Andr. 
Moigtd, auf der Neuenhütte bel. Halbſpän⸗ 
nerhof, gebſt den dabey befindlichen zum 
Theil verfegten 463. Morgen Land, Wieſen, 
Garten und allem Zubehör, in dem vorigen 
Licitationstermine nur 800. Thlr. gebuten, 
und dannenhero die 4te Subhaſtation ers 
kannt worden: So werden alle und jede, 
welche erregten Halbfpännerhof cum perti- 
nentiis zu erfiehen, und ein mehreres darauf 
zu bieten gewillet find, Kraft diefes citiret 
und vorgeladen, den 31. dief. als den dazu 
beflimmter Licitationstermine , des Mor: 
gens um 9. Uhr, vor dafigem Fürftl. Amte 
zu erfcheinen, ihr Gebot zu thun, und bar 
auf zu gemärtigen, daß erregter Hof cum 
pertinentiis plus lieitanti adjudiciret werde, 

IX. Adjudicationee. 

Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, ift 
dem Schuſter, Mftr. Chrph. Idach. Peters, 
das ſub hafta erfiandene, dafelbft auf der 
Kirchfiraße, bey dem Dückwanſchen Stalle 
bei. Meine Beithanſche Haus, am 19. Yan, 
dief. Jahrs, für die Mieiftgebotenen 360, 
Thlr. gerichtlich adjudiciret. 

X. Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 

Beym Fürftt. Amte, Allersheim, der, 
gwifhen Sander Oppermann, aud) Hans 
Erde Mönchemeyers Ehefr. und Die 
ter. Marhenken, Witwe, aus Altendorf, 
getroffene Erbvergleich. 

XI. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


tungen. 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
Am 2. Febr. dief. Jahrs. 
ı) Ztwifchen dem dafıgen Bürger und 
Klippkrüger, oh. ud. Krüger, und Cath. 
- Sf. Brandes, von Slehvort. 
b) Beym Sürftl. Amte, Lampen. 
Am 24. Jan, dief. Jahre. 
a) Zwilhen dem Adermann zu Glentorf, 
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Henn. Jac. Semp, und Cath. Magd. 
Pen aus Baimftorf. \ 


10, Fehr, 

3) Zwiſchen dem Oelsund Mahlmüller zu 
Heinen Steinum, Amts Fallereleben, Sram 
Heinr. Steinmann, und Kath. Hedew. 
Dierks, aus Bainitorf. 

e) Beym $ürftl. Amte, Vorsfelde. 
Am 3. Febr. dief. Jahre, 

4) Zwifchen Burch. Frieder. Brinfmeyer, 
zu Velſtofe, und Luc, Dor. Grreden, aus 
Hoitlingen. 

Am 6. deſſ. 


5) — Joh. Günzel 8B. aus Brack⸗ 
ſtedt, und Cath. Marg. Goes, daſelbſt. 

6) — dem Mousquetier und Leineweber 
zu Vorsfelde, Diftr. Joh. Andr. Boſſen, 
und Ann. Mar. Thies, daſelbſt. 

d) Beym Fuͤrſtl. Amte, ©ttenftein. 

7) Zwifchen Joh. Ant. Taden, zu Lid 
tenhagen, und Jiſ. Mar. Weſſel, aus 
Dttenftein. 


XI. Tutel; und Luratelfachen. 
a) Bey Sürftl. Juftigcanzley, in Wol⸗ 
fenbüttel. 

ı) Des verfiorbenen * Conſiſtorial⸗ 
raths, Treuer, Witwe iſt am 14. Febr. 
dieſ. Jahrs, zur Vormunderinu ihrer ans 
noch minderjährigen 3. Kinder beſtellet und 
beeidiget worden, 

b) Beym Sürftl. Amte, Dttenftein. 

2) Zuormündern find beftellet worden: 
a Heine. Neefe, und Joh. Chrph. 

eyer, zu Hohe, Über Joh. Frieder. Reu⸗ 
ter, daſelbſt nachgelaffene Kinder. 

3) Joh. Hein. Dröge und Ernſt Drös 
gie: zu Lichtenhagen, über Joh. Ernft 

rögen, Kinder, dafeibft. 

4) Eurd Meyer, zu Grave, über Hans 
Herrm. Meyer, dafelbft, Hinterlaffene Tochter, 
ce) Beym Sürftl, Amte, Sorft. 

s) Den a Kindern, find am 
28. Nov. 1755. J. D. Bertram, und J. €, 
Bertram zu Bormänder beſtellt worden. 

Xu. Edi⸗ 
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= ge : 
a) Beym giftrate, in Wolfenbütte 
1) Bey dem Verlaß des Bachmutterfchen, 
auf der Karrenführerfiraße dafelbft bel. Hau⸗ 
find, -vorfommenden Umfländen nach, 
auch edietales ad liquidandum erfannt, und 
iſt der 2. April für den erften, der 3. May 
für den andern, und der 11. Jun. für den 
dritten und legten Liquidationstermin anbe⸗ 
sabmet worden. 
b) Beym Rloftergerichte St. Lauren; 
* zu Schöningen. 

2) Des Kotfaffen in Hoiersdorf, Chrph. 
Eggeling;; - te und unbefannte Gldus 
biger find auf · den 32. Jun. dieſ. Jahrs, 
ad liquidandum, ſub poena praecluli, citi⸗ 
vet worden. ' 

XIV. Avancements, —— 
Verſetzungen, u. d. gl. 
Sereniffimus haben am 6. Sehr. dieſ. 
Jahrs, din bisherigen Hrn. Amtmann, 
Eonring, in Eampen, ju Dero Oberamt 
waun gnädigft- ernennet. 
XV. Gildeſachen. f 

Den 15. dief. wird die hiefige Strumpf⸗ 
webergilde, im Beyſeyn eines Rathsdepu⸗ 
firten, bey Mſtr. Joh. Melch. Beyers, am 
Maarfialle, ıhr Quartal halten, und der 
Befeile, Joh. Ehrph. Herig, fein verfertig: 
ns Meiſterſtück aufmeifen. 

XVI. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Demnach der, nach Oſtern dieſ. Jahrs, 
einfallende, ordinaire Schagconvent der, 
zum engern Ausfhuß und Schagiachen des 
Herzogthums Braunfchiweig » Woljenbüttel: 

heils, Berordneten, den 27. April, 

inen Anfang nehmen wird ; und dann, zu 
ſſerer Erpedirung der vorfallenden Angele: 
Kar erforderlich ift, daß, was in Bier⸗ 


r: und Acciſe, auch Brandtweinsaccife - 


a vorzutragen, gleich im Anfange vor; 
nunen werde; Als wird foldhes hiemit 
entlich bekannt gemacht, damit alle und 
jede, fo deshalb an gedachtes Schatzeolle⸗ 
gium ctiwas gelangen zu gemeynet 


19. Stuͤck. Martius 1756. 
ſind, ſolches, wenigfiend 14. Tage vor ſotha⸗ 
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nem Convente, dem Hru Landrentmeiſier, 
— oder dem Hrn. Landcommilfario, 
Moͤſchell, einſchicken Fönnen, tidrigenfals fie 
zu gewärtigen, daß das zu Bit einlaufende 
nicht in dem, fodann abzuhaltenden, fondern 
allererfi in dem nächftfolgenden, Schagcons 
u. vorgenommen, und darauf refolviref 
werde. 

2) Demnach Fürftl, Generallandesver:; 
meffungscommiffion die Vermeß / und Ber 
theilung der Feldmark des Dorfes, Amble⸗ 
ben, in dieſem Monat anfangen laffen 
wird, und den Hrn. Lieutenant, Himly, 
dazu fubdelegiret hat: Als wird folches zu 
dem: Ende bekannt gemacht, damit alle die; 
jenigen, welche dabey intereffiret find, ihre 
Nothdurft entweder bey der Tommiſſion jei⸗ 
fig einbringen, oder dem Hrn. Subbelegato 
fürtragen , widrigenfalls aber getwärtigen 
mögen, daß fie damit weiter micht gehoͤret 
werden. iz 

3) Objwar feit einiger Zeit von der be 
Fannten Hornviehfenche Feine widrige Nach: 
richten eingelaufen find: So finden dennoch 
Sereniflimus gnädigft gut, daß, auf. dem, 
den 29. bief. einfaltenden hiefigen, Lätares 
marfre,-gu deſto gewiffer Sicherheit für ' 
diefe Stadt, noch gar Fein Hornvieh jw 
gelaffen werden folle, 

4) Hr. Vanfelow macht hiermit be 
kannt, wie er alle Mittewochen den ganzen 
Tag auf dem Neuenhofe, auf dem fogenann, 
ten Spiegelfaale alhier, mit feiner Coral 
Ienarbeit und dergleichen zu gegen fern 
wird. Damit aber niemand an der Dauer 
diefer ſeltſamen Arbeit zweifeln möge: So 
garantiret derfelbe dafür , bittet hingegen 
die frifh gemachte, und in —— 

iefigen Wintermeſſe gekaufte, Arbeit nur 
is den Sommer, an einem trodenen Orte, 
aufjubehalten, damit der Kitt völlig auß - 
trodnen und hart- werben Fann, künftig aber 
wird er fid) beftreben allejeit trockene und 
gleich brauchbare Arbeit vorräthig zu haben. 
GSeldcours 
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MWolfenb.vom 25. Febr. ⸗ . gl * 
Blankenb. - 28. — 3 AAr⸗ * —5— 
Helmſiadt, - 28. — \—-I-1301— — — 
ER - a —-—I28/4 -1- 


Seeſen, — 28. — 


Gandersh. - 28. — BER _ * 

Holzmind. - 28. — — — 

Stadtoldend. ꝛ. März —3 J ——27 

Ealvörde, - 25. Febr. 31 —1— 19 ——— = 

Efchershauf. 31. — —26 — 

Vorsfelde, 19. — ——— 8— -—)j—-1—-}28]4 1 1— 

Safspreis. *) In Braunfapweig, ¶ Hote ra. mge. b) In Banderoheim; 1.Ppte 16.mgE 
Mlineralifcher Wafferpreis. r 


Am Märyınelmft] Selterſer ⸗Waſſer 
Gegen daare Waſſer 
Beighlung. die derſ 5.19 


bow| der 
Bout.| fir | Krug | Krug | Krug Bout.ſte 


terialband: 

fung am | R-I9.19E LT 

Egermarkte | 4 || 8 Jı |— 
in 


Wolfenb, 
Auf der Apo- 


sheke » = | 119 


geilaRäne. | 
ng ** nf 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Berzeichniß der Vorlefungen auf der Julius⸗Carls⸗Univerſittt 
im bevorſtehenden Sommer halben Jahre 1756. 


Theologiſche Facultaͤt. 
er Hr. Abt Seidel wird von XI- 
XIL- die. Rirchengefchichte der 
erfien drey Jahrhundert nad) der 
Geburt JEſu Öffentlich) abhandeln. 
In den bejonderen Stunden wird er von 
‚Nik- VII. dag göttliche Anfeben der Bü: 
her der heil. Schrift alten Teftaments be: 
weifen, und von X - XI. die Regeln gu der 
Auslegung der beil. Schrift zeigen. 
- ‚Mitwochens und Sonnabens wird er 
‚won VIL- VII. und von IX-X. den erften 
‚Brief Pauli an die Corintber cıflären, 
yon VII - IX. und von X - XI. eine Anweis 
fung zum Predigen, und von XI-XIL, 
zum Latechifiren geben. 
Der Hr Abt Schubert wird von 
VIL- 1X. öffentlich eine Anweifung zur 


eiftl Beredfamfeit geben. In den be 
andern Stunden Ichret er von IX-X. die 
Glaubrnslebre, von X-XI. feine Pin: 
leitung in die geoffenbarte Gottesge⸗ 
lahrtheit, von XI-XU, den zweiten Theil _ 
der ReligionsftreitigPeiten, und von II- 
II. die Riechengefchichte des neuen Te; 
ftaments. In den ganz befondern Stun . 
den werden pracdtifche Uebungen getrie: 
ben, und übrigens der Unterricht des theol. 
Seminarii zu gewöhnlicher Zeit fortgefeget. 
Der Ar. D von der Hardt wird öf⸗ 
fentlich die Weiffagungen. des Propheten Za⸗ 
charias durch theologifche Anmerkungen er: 
läutern. In den Belondern Stunden 
er die Rirchengefchichte des alten Te: 


ſtaments weiter. forsfegen, und diejenigen 
3 Pſal⸗ 
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Pfalmenig: melde don Chriſto handelt, 
erklären. 
Der Ar. D. Carpsov, ikiger Brorector, 
und ber —* Facultät Decanus, 
wird öffentlich die Auslegungskunſt der 
heil Schrift vortragen. In den Privat 
ſtunden wird er die theologiſche Yioral 
über Abt Schmidts Compendium anfangenz 
und fein Collegium difputatorium Über Neu⸗ 
mann Aphorifticam fortfegen. 
Juriſtiſche Sacultät. 
Der fe Hofe Topp wird feinen all⸗ 
emeinen Begriff der Rechte, fo er täg⸗ 
fi von 9=ro. Uhr vorträgt, von ri. big 
12. Uhr, durch Fragen öffentlich wiederho⸗ 
fen, von ro. bis ır. Uhr aber die Grund: 
gie des Cehnrechto, nach eben der Lehrart, 
egreiflich machen. 
- - Der su Hof. Yır 
eanus , erfläret im den öffentlichen Stunden 
den ordentlihen Civilprioceß, nach Auwel⸗ 
fing des Rygores ; die Privatfiunden wid- 
met er zu der Erfänterung des Heineccius 
An sure des rönri Rechts wird 
be über dieſes Buch eraminiren, und Ue⸗ 
büngen im Diſputiren anflellen,, nicht weni» 
ger auf Verlangen ,-fowol das Lehnrecht 
als das peintiche Hecht Ichren. 
Der Ar: Hofe, Säberkin wird nad 
digten tlichen Borkefungenr über die 
 D. den Vertrag zwischen P. Calixtus U. 
‚und 8. Heinrich V. über die Inveſtitur 
der Bifchöfe, fodann den Sranffurtifchen 
Reicheihluß. vom Jahre 1338. und end⸗ 
lid; die Concordaten der deutjchen Na⸗ 
tion und den paͤbſtlichen Stuhl öffentlich 
erläutern. In den befondern Stunden aber 
wird derfelbe des Hm. Hufr. Schmaußens 
Compendium des. deutſchen Staatsrechts 
erklären. - , 
Der Zr. Eiſenhart wird öffentlich 
‚bon 2. bis 3. Uhr, das dentfche Privat⸗ 
recht nach der von ihm herausgegebenen 
Unleitung erflären. Privatim wird derfelbe 
Böhmers Einleitung in die Pandeckten 


- s’ m R en 


rtjeßen. 
.. Der 


itziger De⸗ 


” 2 re 
don 8. bis 9. und’ von ro. bidrri Uhr erläu⸗ 
tern; und von ıı, bis r>. Eee 
vie der juriſtiſchen Gelahrtheit nach ſei⸗ 
ner Anmeifung vortragen, auch auf Ber: 
langen über das Kirchenrecht nad) des 
ie Anleitung ein Collegium 
"halten. 


Medicinifhe Facultaͤt 
Der Zr. Hofr Heifter wird öffentlich 
in dem afademifchen Garten die Natur und 
den Gebrauch der Pflarzen und Kränter ers 
Hären, fonft aber in der Chirurgie Ale: 
funa geben, und fein Collegium practicum 


Hr Hofe. Sabricius, itziger 
Desanus, wird öffentlich die Pbyfiologie 
fehren, und mit den anatomifchen Ser 
etionen und Demonftrationen fortfah⸗ 


r 


„ren. In feinem Priva ird er die 
R: Ipathologie eifläcn, auch die 
gerichtliche Arsne Maaft und ans 
dere Theile der Medicin, nach Werlangen 


Der Ar. D. Rrüger wird äffent 
des Hru. Hoft. Heifters- Inffizutlones . 
dieinae extlären. Privatim wird er die 
Uebüngen im Diſputiren über-die theores 
— Theile der Arzneygelahrtheit 


en. 
Philoſophiſche Srcuftäe 


- Der Ar. Prof. Sabrieius, i ; 
eanng, wird in den Öffentlich ee 


“gen die Hiſtorie der Gelabrtbeit - 


des Hrn. D. 
ren, und die 
Verlangen ein 


eumanno Anleitung 
ondern nach der Inhörer 


um Ar 

Hr. Prof Renffel wird 2 
fi) um 8. Uhr, Hrn Hofr. Daries alla 
meine Rechtsgelahrheit lefen in befondern 
ee aber Heineccii Natar » und 
Bölferr f, nnd die Baumeiſteriſchen 
Anfangsgrimde der neuen Weltwersheit er: 


Alären „ audy über tektere Mi 
Sonnabende —— —— * 
Der 


tem. Er Iehrer öffensich 
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- Der Sr. Prof Stobefe wird · in den 
von mathematiſcher 


Sonnenzen 
crihe den beſon⸗ 

Same wird er ‚die GSrundlehren der 

it und Michkunft, umd zwar die 

der; Aritbmetic, Geometrie 

* jene aber mittelſt der Lo, 

Boy und ng rider 


theild zur rd des geftirnten Ha 
meld, eilt auch zu emer Betrachtung 
desjenigen, was — — und nd 

ned v t, mit Zuzichung der 
dazu ———— ——— amuwenden 


men. 

v. ©. von der Hardt wirb 
and ba Fat abe der Richter philolo⸗ 
andern Stunden aber 
—2 auf eine ſehr 
Bi ehr — vortragen, und die Geographie 

von Paläftina erläutern, 
De Hr. Hofe. Yäberlin wird in den 
öffentlichen Stunden von 3. bis 4. Uhr mit 
der Erläuterung des Schmaußijchen Fur, 


= Begriffs der —* ber vorneh 
Reiche und Staaten fortfah⸗ 
und ſolchen in —* rei - ch $ 
Ende bringen, Auſſerdem ie 
in den beſondern Stunden ‚on 16001 — 
F die deutſche 
Sfr. —— gg Jus 


u l 

Der Ar. D. Carpzov wird Bionis 
und Moſchi Idyliia erflären , auch andere 
Stüde, die zur griechiſchen and . 
fitteratun gehören, * — 
tragen. 


20. Stuck. Martius 1756. 
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Der Zr: ng 
* bis 9. Uhr, des —* 


Gebanken 
GOtt, der Welt, der Seele Deo {rem 
hen und allen Dingen übecbaupt er⸗ 
lären. Privatim wi:d erdie Vernunft 
lehre nah Baumeiflerd Handbuche vortra, 
— Ueberdem iſt er — auf Verlangta 
ol in der reinen M vn 
in der — wie auch in’ 
a mentalpbyfic® Unterricht au ® 
De Ze. Prof, Wernsdorf wird 
fentho, me wena er bie Vorleſungen über 
Faflos Ovidii zu Ende gebracht, die —* 
und dreyehnte Satire Juvenals ju en 
Hären vornehmen. In ben beſondern Stum⸗ 
den wird er fortfahren, feine Zuhbrer zu 4 
Kennutniß aller alten lateiniſchen Schrift 
—— —— und ferner die Aede 


— *Blot Carl Anton win 
oͤffentlich die Salomonis ans 
den Quellen erklären. In den Privat 
ſtunden wird er die heiligen Alterthuͤmer 
des A. T. er mn die hang na 
Yai, aria und Malachia 
und die Bücher ——*8 anal u 
philologiſch leſen. 

Auſſerordentliche vor ——— 

Der Hr. Kicent. Blum, der Be 
ee Adjunctus, wird Die Stellen 

eil. Schrift, Die fih Anfangs zu — 
Ra mit einander zu vergleichen 


Sr. D. Mackenſen, der Yuriff. 

—— ale ae, wird über Rnorrs Ein⸗ 
zum Procep vͤffentlich Vorleſun⸗ 
—— halten, und alle Arten des Proceſſes 


"Det Bode wird ð 
über: 5 —— I fen 
—— ch en, und die übri⸗ 
gen Stunden nad der rer nen angen 


Der 


—— 
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Der br. Er Beatiregard wird 
Bas Sranzöfife 
Der Hr. * Ring das Englifche, 


Der Zr: Kector Aomani das Ita⸗ 

Känifche, lehren. 
Aufgabe. 

Br ift der heil. Homerus, deffen Name 
im en Staatsfalender beym 
„a. * angefeget ſtehet? 

LMas zu verkaufen. 

.) In Braunfdweig. 

52 Pi rn. Lud. Gehräders Erben 
Hutfiltern, iſt zu 
ob. Earl Kokens Stim⸗ 
rdbeben über Pf. 104, 377 

mebft einem ehem von den natürlichen 

Urfachen: des Erdbebens, und einer Beſchrei⸗ 

bung der, dadurch am meiften gelittenen; 

Dexter, vornähmlich Fiffabon. 8. Hildesh. 

1756. find noch etliche —— auf 

Schreibpapiet. 4.908. 2) eg 

—— von den Erdbeben und 

deu daraus erfolgten Bewegungen der Ge⸗ 

wäſſer, mie auch von den andern Natur; 

begebenheiten, welche am 1. Nov. 1755. 

den größten Theil. von Europa und andere 

Velitheile betroffen , befonders aber die 

Stadt Liſſabon zerfiöret Haben. Wobey eine 
eographifche-Befcyreibung des Königreichs 
— findlich iſt, mit einer Porrede von 

vlleu den Erdbeben, fo von der Erſchaffung 

—* Welt. bis zum Ende des Jahrs 1755. 

wahrgenommen-mworben, mit 3. großen Ku⸗ 
pfern. 8. Sranff. 1756. 8.8 Joh. 

—* $refentus Bußgedan en den 

n Erſchütterungen, die GOtt im Rei: 

En u * läſſet. 1. Frf. 1746. 

= =. 2. arl Kokens Zeuaniffe. 

ahrheit y dem traurigen Borfalle des 

* * Gemeinde fund gewordenen ſchreck⸗ 

chen Schweſtermordes. 8. Hildesh. 1756, 


a ein rad barer, mit 4. neuen RU 
dem — nähe nebſt Bad . 


Braunſchweigiſche Anjeigen 
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irr i verkan 
Ich dar, verfelbe — —9— bey — Ri 
mwohnenden, Galan —— 
ne: Georg Schmidt, anfinden 
d Bu de Car ae u: 
an 
ben, Wer wa zum Sehraud * 


wolle ſich —— 

een —— daſelbſt mel n 
€ 8 

$) * uber Den find * der farre 
dafelbft zu verkaufen... Wer dazu. Belieben 
bat, derfelbe kann fih allda _— und 
Handlung pflegen. 

d) In Blanfenburg. 
BORN R 1 Sid 
Ki verkaufen: Wer dazu Belichem hat, ders 


—— 
einen äil "davon, zu —— —* 


elbe kann ſich auf der Stadtpfarre ju Blan⸗ 
enburg anfinden, und allda meitere Nach⸗ 
richt erhalten. 3 
U. Was zu vermieten. 8* 
— ——— 
ifche, vor dem 
bei. Haus ift auf bevorftehende Oſtern K.- 
vermieten: Wer dazu DBelichung hat; ders 
De kann die darian befindlichen Gelegens 
eiten in Augenſchein nehmen, und alsdenn, 
der Miete halber, mit dem, auf dem Bes 
derklinte mohnenden, Bormund ; Hrn, De 
gener, Abrede nehmen ; imgleichen ift 
2) eine, in der:&egend der Burg bel; 
bequeme Gelegenheit, welche aug 2. Stuben 
3. Kammern, 'ı. Vorſaale und Holzremi 
behebt, ohne oder mit den Meublew, 
ober auch auf inftehende Oſtern in 
vermisten. Wer dazu Belieben hat,’ An 








5; ‚Ofiern das, uf der 
bet. Er ko aa 


aha ' 238 —5*— 
oberſien Zimmern in dem neuen 
baude ein beſonderer Aufgang be— 
vermieten Wer dieſes Haus 
Delichen trägt, derſelbe wolle ſich 
— ann 

m ca räven, o 

* —— Hartfen, i 


ame verpachten, 


ai dem, zu Verpachtung der vor 
Bu) auf der hüninger 
aus 964. Mor 





















en vächtern Feiner 
je die eier 
eltern Fönnen, und dahero Fürſil 
abausdirecterium bewogen worden, zu 
‚obgedachter Pertinenzien sine 


y ten » den 20,.Ddi 
J — diejenig 


* 3. oder 6, 
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— * —* —— te Sie 
mi — April di —* —* an⸗ 


et worden: So wird ſolches zu dem 


t befannt gem damit 
Ende Be be J ———— 


lieben haben follte, d — 
Beamten dafelbft zeitig, und 
ar amten daft fi —— an 


Tage ante ar 


er — ri 
—* en 6, * Tas, au 


h hd 





‘ 

ende genwind 
* und dem Rathe 
net iſt, geftolen worden, 







PR dem 2 Dorf ei t Campen / 






nden zu, Geſichte lommen, 
ufe — werden: Sp wi 
olche en daran u) und dem 

Hl) belieb⸗ 7 
T hr aa rein 


mn Ve a6 , A. Sm 
RE, — Aue 
a [) Hr oder 4 —* 


efun 
er ir le "fi —— — 


— Werbeile, oe in aus 
Beym biefigen ee 
- Decr: publ. am 2. dief. i 
* 0 In Sadın — — contra Diffeh 
ei © —E contra Söuc 
) In 


8 


1) Der Hr. Kanzleyadvorat ‚von Brim 
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Sachen Schliephafen , contra in Borsfelde, Mftr. Frieht- Heinr. 
PR Ind. yid 4 und Eath. Dar. — ——— aus. Tipbi 
- Ma „contra —R b) Beym Bloftergerubte Sauren 
yengrhr y contra’ Su ns ao zu Schöningen.' 
onen ai ale Tora lee 
tel » und Lu 
— en — Magifrate — 


— Dauer, 


Becke bel. dem Tages 
A woche Daufe if 


Ru ni und terminus-ad dumm ımus 


2 adı d 
un se Tue ir a a ni J 
angefeget worden. 


ee 

are! Bol e 8 Wohnhauſfes ee if 
den halber erfannt, und d Da ni 

us ad licitandum ih, den 21. May nächſt⸗ 

Ki: Kar 

— Be — in F 

—* 

hafta 


Ix.Qh 


ide, — Hr u ee 


Ba imin J 
{con — 


chtete, nn 
die Jahrg gerichtlich confirmiret rg 


"X Gerichtlich zn —* 
2 Beym SüenL'2 — Vorefeide 
’ Anus, 1 
2 Bien dem Bürger und Shufer 
ö 


— 


Be 


fen, ift am 13. Sebr. dief. Jahre, zu des 

bafıgen Bürgers und vormaligen 
im Gotteslager, — h. und 
deſſen € An De⸗ 
bitweſen / nachdem die —5 Ereditonen 
ad cancurfum provoriret, um Curatorebo- 
noram und Contradidtore —— ann ver 
—* worden. 


* 
—3 imglei 
r den — ee 


dr. Chrph. Mebuer Bil 

und 2 ae eh. ie cn st 

um Curatore Beftellet, —— 

— —— bog... 

en 
u Lignidirung des Ro 

an Schuldentfhterminun * 


auf den 19. dieſ anberahmet, 
pe 
find, folchen Tages vor dafigem Antte zu mel 


I den oder zu gewärtigen haben daß fied 
nicht weiter gehöret werd alte, mi nr 
2) Weil ein: aus Fleinen Stödheim : 


bürtiger ohmverhenratheter junger 
Namens oh. Balth. Sander, verfio 

if, und deflen gewefener Vormumd den, 
nach Abzug der ——— 

über 20. Thlr. —2 — 
dafi ei 


gen eingeliefert 
ſemnach diejenigen, sp als nä 
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Gen des DBerflorbenen fih re igen füns 
"nen, auf ar 19. dief, pas in für ab 
lemal dazu vorgeladen ‚worden. 


XUL Avancements, Begnadigungen, 

' WVerſetzungen, u. d, al. 

J ee -Der Candidatus juris, Hr; Sram * 
Eisfeld, iſt am ro. Jan. dieſ. Jahrs, als 
Auditor-ben der Fürfil. Amtsfiube zum 
Stiege vereidet- worden. 

2) Die, dur Abfterben Hrn. Goftfr. 
Netten varant gewordene, Wayſenbaters⸗ 
ftelle ben dem großen Wanfenhaufe Beat. Mar. 
Virg. —* „iſt Joh. Jar. Hofmann 
wiederum guädigft conferirt, und derfelbe 
am 2. die dazu beeidiget und vorgeftellet 
worden. . 

XIV. DPerfönen, B gefuchet werden. 

Ohnweit — üttel wird ein Burſche, 
gzleich oder auf Oſtern dief. Fahre, verlans 
get, ber ſchon bey Herren gedienet haben, 
im Schreiben und in der Aufwartung geübt 
eyn, und von der Gärtnerey etwas verſte⸗ 

‚ oder wenigftens dazır Luſt haben muß. 
ürfll. Addreßcomtoir gibt davon 
milmdiih weitere Nachricht. - 
XV, Abfterben characterifirter Der: 


— onen 
Am * Sehr. dief. Jahrs, iſt bey der 
Stadtſchule in Königslutter der Hr. Rector, 
Dehn, verſtorben, und competiret das Jus 
—— zu Vlederbeſehung dieſes Dien⸗ 

s dem dafıgen Magiſtrate und 

conjundtim. t 
xVvi Vermifchte Nachrichten. 

1) Demnach Sereniffimus gnädigft nöthig 
befunden „ die Verordnung wegen: Beſchaͤ⸗ 
digung der Hecken und Bäume befon: 
ders auf die Mauibeerbaͤume zu ertendis 


Geldcours. 
een +. Thlr. Stütfe; Pe er 
. —— ee a 


rediger 


oerdinaire dii⸗⸗)1— — ⸗21 
Lonis blane — — ER | 
Bun „Jo wichttg — — *434 

ſpauiſche Goid iſt ſchlechte — - — 


Silberpreis. Die Darf fein 134. Thlr, 


do, Stü. Martius 176. 


18 den 


Dom 9. März, ) 
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ren, und alfo anädigft und ernftlich tollen, 
daß fich fo wenig jemand an gedachten Bäu⸗ 
men vergreife und ſolche beſchädige, als de : 
ven Blätter und beygefegte Stangen davon 
entwende: So wird ſolches hiemit bekannt 
gemacht, am fich darnach unterthänigft zu 
achten und für die in -der Verordnung bes 
ſtimmte Strafe zu hüten, Braunſchweig, 
den 13. Non. 1755. 

3) Ohzwar feit einiger Zeit vom der bes 
Fannten Hornvichfeuche Feine widrige Nach⸗ 
sichten eingelaufen. find: So finden dennoch 
Sereniffinus gnäbigft gut, daß auf dem, 
den 2. bief. einfallendeir hiefigen, Laͤtare⸗ 
marfte, zu deito gewiſſer Eicherheit für 
diefe Stadt, noch gar Fein Hornvieh jus 
re werden folle. 

;) Hr. Vanfelow m hiermit: bes 
kannt, wie er alle Mittewochen ben ganzen 
Zag.auf dem Neuenhofe, auf vem fogenanns 
ton. Spiegelfaale allhier „ mit feiner Coral; 
lenarbeit und dergleichen zu: gegen ſeyn 
wird. Damit aber niemand am der Dauer 
diefer feltfamen Arbeit zweifeln möge: Sp 


. garantiret derfelbe dafür „ bittet hingegen 


die friſch gemachte, und im legverfloffener 
Wintermefle gekaufte, Arbeit nur 
Sommer; am einem mer Örter 
aufzubehalten, damit der Kiet völlig aus⸗ 
trodnen und hart werden kann, Fünftig aber 
wird er fich beftreben, allezeit trodene und: 
gleich brauchbare Arbeit vorräthig zu haben. 
4) Aus der „ von dem Hrm. Bürger: 
hauptmann, Spörk, in Wolfenbüttel er: 
richteten, Todtenc.fie find anf des dafigen: - 
Bürgers und Amtsfchneiders, Mſtr. Dav. 


Friedr Thiemann „ Sterbefall am: 7. dief.. 


35. Thlr. ausgezahlet worden. 


Wechſelcours. 
Hamburg, in Banco, — — 72 14 
dito im Courantgelde — — ⸗ 14 


Dünifchhotflein. 6.B. zu 5 ſft. — - 1 

Amſterdam im Courantgelde -— - rt 
Dito in Banco — 
London 6. Thlr. z. gge. pro BE Sterll 


— 


Gr 


- 143% . 


—— Veaunſchwheiciſche Anyeigen an 


som 4. bis 6. März, i Dot. (Bil. 2p 


Braunſchweig » _» "ja 
Wolfenb.vom is. Febr. — 
Blankenb. - 28. — 32 


5 28. ⸗ |— — A 
höning. -— ı Män—i—! g 12 































Königslutt. - 2.Febr. |— rıla 
Schöppenfl.- 17. — 35 
Sanderip. 248. | 
andersh, — 25. — 18 BER Fir 
H mind. — 28, er O —A 0 
Eaptoldehb. 1.März = 
Galvörde, -— 3: — 31 — 
Eſchershauſ. 3r. — : 23-11-1110 
Borsfelde, 19. — 3 4 
Victualien⸗ Rok⸗Pflau Dir: Weiſ. Ger Buch / Küm⸗ 
preis. ken | men |» fe, Star⸗- ftens |meizen] mel |» bi 
in Braunſchwei fe. |graus|grüge 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Anno 1756. 21* Stüd, 





 Braunfchtveigifche Anzeigen. 


Sonnabends, den 13. Martii, 


Kurze Nachricht von einigen großen Erdbeben aus dem achten, 
neunten, zehnten und eilften Jahrhundert nach 
Chriſti Geburt. 


$. 1. 
66 And von je her, und fo lange die Berg Sinai Erfhütterungen gelitten, und has 
Menſchen ihren Nachkommen das: be ſich fpalten und anf die Ffraeliten ftürgen 
jenige fund gemacht haben, was mollen, wenn fie fih megern würden, das 
ur fie als merkwürdig mr en, Geſetz anzunehmen. Sie berichteten, daß jur 
Nahrichten von Erdbeben aufgezeichnet Zeit des Königs Uſiaͤ in Judah ein großes 
worden. Die Griechen, und die Römer ins Erdbeben vorgefallen ſey Jofepous (a) 
—— betrachteten dieſelben als Stras tritt dieſer Meynung bey. Die Chriſten 
GOttes oder als —— und Vor⸗ rückten die Erdbeben in ihre Kirchengeſchich⸗ 
Ban vorhandener Unglüdsfälle. Die He -te, nebſt andern ungewöhnliden Dingen, 
der erzählten, daß Sodom, und einige bes mit welchen eine Befchädigung der menfch: 
nahbarte Städte, nicht allein durch einen lichen Habe und Güter verknüpfet war, oder, 
erregen, fondern aud) durch ein Erdbes nach der gemeinen Meynung, verbunden zu 
von unten umgekehret worden. Sie ſag⸗ m ſchien. Sie meynten, darinnen die 

u 


ten, unter der Geſetzgebung Mofis habe der truthe GOttes gegen die — * 
ecke 


Ani. Ind IK. 10. 5 PM...) - Ya 
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urtheilten fie nicht ımrichtig. Dies iſt der 
Grund, dies iſt die Urſache —— * 
Zeit: und Geſchichtſchreiher 
fien die v —— Erdbebungen * —* 
fältig bemerket und der Nachwelt überliefert 
haben. Wir dürfen nicht glauben, dad al 
ce Ausgange des vorigen Jahrs die 
Erdbeben am häufigften und, gefährlichften 
senef em. Wir wollen anitzt ſolche Wahr; 
nehmungen.und Erbbeden anführen, melde 
dere fo weit, ala diefe, paar und zum 
eil noch unglückli Fußtapfen hinter 
Ki mon haben, fo gar, daß die Men: 
en mennten, daß va Ende der Welt im 
* wäre. 
2. Als Leo aus Iſaurien im achten 
——— den Thron zu Conſtantinopel 
5 — px —— ke * — — 


—5 tte ag her su: Boden. Die 
inte de Bu, ki’ Bad De mi 


worfen, * Mauren der Stadt, gegen 
das feite Land, wurden zur Erde getrieben. 
Die Städte in den Kande Bitbynien, (Tu 
comedia ımd eh und ug a 

Joban: 


4 


Ber — —534 
1 
Kirhengebände, Klöfter und Wohnhänfer 


7: fol. 


b) Hifloria miseella: pı 668. 1 1603. 8. 
Eusit et mare terminos et per, terrae MO: 
tus, menfibus XI 


XXI p 
(d) Elmacinus in Hifer. Saraenc. 86. Lug- 
PN Auen 629 gr 8 
— Ye. 2.90: 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
decket zur Haben: Und in manchen Artikeln 


Gebäude. ' 


niedergeftü hei Da 
= 2 Dich ee Deds 


.x\- 


an $) ® 

2 Kir “ 7 }% 

* — — 

* die Peſt aufgerieben ar an 


die Todten au 
konnen. Die Stadt Antiodia in 
itte'4o Tage ein anhaltendes — 
und dieſes ließ faft nicht viel von der Stadt 
übtig Cd). Nicht lange darauf ging das 


Erdbeben durch ganz Afien bis an bie 
äuferfien Morgengrängen, einer. 
gen Nacht ftürgten die gro 
in Shen nt She Br 
€ und Shi 
cn llenen Trümmern (e), — 
reibli — ſchien. Man 
utr erg —— 
Schweis 1 weder ig worden (f). Dan 
wollte auf den Kleidern der 





— aubte daß 
der 
a hre 789: entflund 


m Sicilien und —— 
a ji Conftantinopel ein 
—* en (K). Alles vi 
“3. Sm neunten Serben 

nicht —— eilẽ — 


ie vegor.) 
empfand man ein Erdbeben —* 
fand, kufonberheit am Rheinflromer 
gan 
———— von — 





1756. Baer“ 


) Toapn. Au] ‚en 
Arendivas. Anal, ei —— ‚cof..} 
fol. Hermannus a 
TE Dip: aa I —— 
(Ci) Io. Nauclerus hc. —* 
miscella L, KKUR pre 


— — — 


| 


| 


Berge nter, und ju Nom 
Ka ds Dad, rar K46 Yan 
i mit den. Balfen ein (2). Auch fielen 


d inige Artikel: feiner ® 
u r Im Free $. I. are 


i n 
rbbeben. Aber es erfolgte 
ines. Am Eonnabend vor Oftern anfe 
te fih am Rheine des Nachts ein ziemliches 
Erdbiben ju Afen (b) im Jahre 129. 
gm Jahre 836. 30. Dee. empfand Pa 
Stalien des Nachts: acht harte Stäfe (c), 
und 839. war der Himmel einige Nächte 
rot ımd mit Mordlichtern erfülier (d). 
Wir menden und zu den Morgenländern, 


dem 


a 
- die + Kg ne — * —— 

er aſanag u ys 
rien übten die ehren, mitg Ge⸗ 


Haufen (e) —*— ü * 
Die er müffen w 
efpühret Diebe 


änfer 
nigs 


erfehltert. Die Städte Madajin, Balie, 
Rafa, Harran, Raſulain, Emeſſa, 
Damascus, Edeſſa, Tarſen, Maſis 
-(Iffuo ), Adana, und die UferSyriens 





(a) Annales Franc. rg a. 801. ꝑ. 9. To. 1. 


Freheri. Francof. 1627, 
Der 
17. 
—* 


21. Stuͤck. Martius 1756. 
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beheten. Yu Laodicea am Morgen Li: 
banon war die Erfhütterumg fo ftark, daf 
ft alle Einwohner fi auf das freye Feld: 
esaben (f). Die Bürger in Mecca 
merften, daß die Wafferquellen nicht ferner. 
4 en. Ein Sglauch Waffer wurde das 
elbft endli mir 100 Gulden Baal Die: 
Stadt Antiochien in Syrien verlohr ihre 
Mauren, und win als 90 Tplirne ficken: 
herab: 1500 Gebäude flüriten ein: Die 
Einwohner fiefen ‚zu Felde. Der Berg 
Acraus wurde vom Lande abgeriffen nn 
fiel ins Meer, woraus fo fort ein ſchwarger 
und ftinkender Rauch aufſtieg. Eiu gewiſſer 
Fluß verlohr fih. Abrabam Zacuth in 
dem Buche Sepber juchafin berichtet, daß bas 
Erdbeben des Jahrs 856. über den gam 
zen Erdboden gegangen fey. Er war ein 
be, welcher nah der Gewohnheit feine ' 
olfs die Dergröfferung liebe. Im Jah— 
re 899. zu Ausgauge des Jahrs bebrängte - 
ein fneres Erdbeben das Land Egypten, 
und es erſchienen wiele Flammen in der eufte n 
welche fi) gegen alle Gegenden bewegten (g). » 
Diefes Ungemach dauerte von ber Mitten: 
nacht bis zur Deorgenrärhe. In Dentſch⸗ 
land fehlte es felbft nicht an Erdbeben, 
re 880. 30. Dec. empfand Maynʒ 
ine folche Erfhütterung, und gwar nad - 
Mitternacht, daß die Käufer den Stivifall ° - 
droheten, und baf die irdenen Gefäße ſch 
an einander ar (h).. Aventinus, 
Zonaras (i), die vermilchte Geſchichte, 
und die Zeitbefchreißer führen noch mehr 
Begebenheiten dieſer Battung an. Ich wer, 
de meine Nbficht erreichen, wenn ich auch ° 
vieles zurück laſſe Die Anzeigen, welche 
aus einigen Wörtern beftchen, find nicht 
brauchbar. genug. Es fiel zwar im Sadı: . 
— ein Dorf in die Erde hinein. Aber 
a 2 es 


) Elmacinus Hiſtor. Saracen. L. II. p. 189. f. 
f) Elmaginus p. 190. 

Elmacinus II, 7. p- 247. 

Annales Fr. Faldenfes a. 881. P. 44- 
i) Zomaras Annd. Tom. II, p. 130. 


‚- paunung der drunter ſtehenden 
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es läßt fi nicht muthmaßen, daf ein Erd 
beben daran Schuld. geweſen. Das Belle 
tte die Stuͤtzen weggefpület, und die ela⸗ 
ifche Kraft der drunter fichenden Luft war 
der Schwere der drückenden Laft nicht mehr 
gleih. Daher rührte der Einfall. Wenn 
aber der Bode eines Wohnraums durch die 
Laſt der Gebäude allzu. ſtark beſchweret wird: 
fo können zumeilen, —— 
u tı r⸗ 
ſchutterungen entſtehen. Die Tuch be 
griffen dies vorzeiten, und legten nicht mer 
Häufer an, als einmal dba waren. Die 
überflüffigen Einwohner fendeten fie zu dies 
fem Ende in Rolonien, auf ni fie das 
eim vom Erdbeben befreyet blicben (a). 
hre Gelehrten find ſchon auf einer guten 
pur gewefen, wodurch fi die würfende 
Urfahe Heiner Erdbeben errathen läſſet. 
Aber die weitläuftigen Erdbeben ſuchten die 
Araber nachher aus dem Drude der unter; 
irdifchen Luft, welcher die Schwere der Luft 
nfers Dünftefreifes durch den Drud zu 
haften machte, zu erklären. Sie wollten ans 
gemerket haben, daß ſchwere und hole Winde 
dor den Erdbeben hergegangen wären. An— 
dere fegen hinzu, dag Kometen kurz vorher 
oder bald bernad) aefehen worden. 
$. 4. Wir fehreiten zum jehnten Xahr; 
hundert fort. Dieſes hatte einen Ueberfluß 
an Erdbeben. Zur Zeit des Kayſers Pbo; 
Fas war ein fürchterlihes Erdbeben zu 
Conftantinopel, welches jedoch ohne merk 
fihen Schaden vorüber ging. (b). Aber in 
andern Zeiten waren die Beſchädigungen 
defto größer. Das damalige Jahr war fo 
windreich, daß die Früchte (ehr ſchlecht, fehr 
geringe waren, und daß eine große Theu— 
rung entftand. Im Jahre 986. wie Geor 
sinus Cedrenus in dem Furzen Inbegriff 
der Geſchichte erzählet, find zu Conſtan⸗ 





= Curtius IV, 4.20. Strabo L. XVI. p. 757. 
f 


b) Zmares Tom. Ill. pı 164. 
c) Hifl. Sara, W, 5. pP 314. Patricides 
Chrom. p. 386. —* — 
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tinopel vom Erdbeben die Mauren eins 
gefallen, die Tempel eingeftürgel, und -die 
Städte ganz Griechenlands fehr befchäbi 
Elmacinus (c) meldet, - daß damals zw 
Lonftantinopel der dritte Theil der So⸗ 
phienfirche eingefallen, und zu Llicodemien 
viele Häufer über ihre Einwohner geftürget 
worden. Im Jahre 988. äuſſerte ſich ein ent 
— rdbeben zu Damascus. Es 
elen bey nahe tauſend Gebäude über einen 
Haufen. An dem —* Tage fiel ein 
anzes Dorf bey Balbeck ein, etwa 6 Meis 
en von dannen gegen Nordnorfiweft; Das 
Erdbeben daurete ſchier 8 Tage ohne Auf 
ören. Alles, was fich beivegen Fonnte, hielt 
ich indeffen auf dem offenen Felde auf. 
Noch ein anders Erdbeben war «her in 
Egypten da, und erregte vieles Zittern (d). 
An ben —* ichten Frankreichs Italiens 
und der Tſineſen oder Chineſer finden 
6 noch mehr Erempel. Da jedoch dieſel⸗ 
en fehr trocken und kurz angezeiget find: fo 
können wir fie mit Recht übergeben. ’ 
1: s. Im eilften Jahrhundert trift man 
nit wenige Nachrichten von Erdbeben an. 
Deutfhland wurde davon erſchüttert am 
Nheinftrohm und an der Donau 1020 (R 
In einem Corveyiſchen Zeitbuche , we 
noch nicht gedruckt if, findet fih davon 
ebenfalls ein kurzer Bericht, und dem 
Sabre 1117. wird dafelbft gefagt: Terrae 
motus magnus factus in Saxonia, im Sach⸗ 
fenlande äufferte fich ein großes Erd⸗ 
beben. Deutfchland litte fat in allen Pros 
vinzen am Dfiertage 1065. ein furchtbares 
Erdbeben. Die Gebäude litten fehr, im 
fonderheit an den Ufern der Flüffe CF) 
E chon vorher 1034. murdeSyrien und Loms 
ftantinopel am ı7. Febr. durch ein Erd⸗ 
beben heimgefuchet, welches 40 Tage dauer 
te (8). Im folgenden Jahre — 
‚ds 


d) Elmacinus I, 1. p. 260. 
€) Conradus Urspergenfis ad h. a. p. 114. 
r) Hermannus Conıradus ad c. a. ‚ 
loanncs Zenaras Anna}, Tom. UL p. 164 
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Erdbeben im griech Reiche ſehr häu⸗ 
ſig und fo ſtark, daß große Spalten und 
Löcher im Erdboden entfiunden. Fünf 
Städte wurden dadurch zunächſt dem Dicert 
chlungen. Seorgius Cedrenus iſt 
ieſelbſt unſer Zenge. England wurde 
die Erde 1089. 12. Aug. ungemein erfchlit: 
tert. Im Jahre 1090. bebete die Erde zu 
Anfange der Naht in den meiften Ländern 
des Erdtheils Buropa, am 29. März, 
Die gröffefte Kirche zu Syrakuſe in Sieb 
lien fiel ein, da fie an demfelben Tage mit 
vielen Menfchen angefüllet war. Nur vier 
onen brachten ihr Leben davon (a). 
tein Afien litte im fechften Jahre des gries 
Hifhen Kayſers Conftantinus Oucas 
nicht wenig am 23. Sept. Der Tempel in 
Cycicus fiel zu Boden, nicht minder die 
Hanptlirche zu Nicaͤa, worinn die Ders 
—— der chriſtlichen ir 325. g% 
Iten war (b). ch habe bisher nur die 
merfwürdigften Erdbeben angejeiget, wor: 
unter einige angetroffen werden, die aller; 
dings mit dem, melches im vorigen Jahre 
feit dem 1. Nov. in Ruropa, Africa und 
in den americaniſchen Infeln, vieles Uns 
heil angerichtet hat, in Vergleichung geſetzt 
merben können , und zum Theile noch län; 
2 gedauret, oder auch noch einen weitern 
aum des Erdbodens, mit Unruhe überhän 
fet haben. Es gefchichet im Reiche der 
Natur nicht leicht etwas gänzlich nenes, ob 
- wir gleich manches, ans Mangel bed Bervufb 
ſeyns voriger Begebenheiten, für nen zu hab 
ten pflegen. Und hat GOtt nicht in allen 
hrhunderten unartige Gefhöpfe gehabt? 
in er nicht jederzeit die gefallenen Den; 
in von feinen höchften ee da 
Die flüchtigen Seelen, fehr ſinnlich find; 
eine finnliche Art überzeugen ? 
wf{a) Foscicnlus temporum f. 72. 
loonnes Zonaras Annal. Tom, IIL, p. 217. 
Aufgabe. . 
Ras für Früchte Fönnen, zu Erfparung des 
Korn, zum Brandteweinbrauen füglicher 
2 genommen werden? 


21, Stüf. Martius 1756. 


- um not, Valefii. Paris, 
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I. Was zu verFaufen. 

a) sr Braunfdweig. 

.. 1) Der Unterricht von der Maulbeer 
baumjucht ift im Fürftl. Addreßeomtoir für 
1. 99€. gu befommen. 

2) Ben dem Buchbinder, Brecht, hinter 
dem Padhaufe find folgende Bücher zu ba 
ben, 1) Eufebii Hift. Ecel. cum not. Valefi, 
Paris, Ie Socratis Solomeni Hift. Eceleſ. 
lt. Theodoreti, 
Evagrii. Philoflorgii et Theodori Hit, ecel. 
cum not. Valefii, Paris. 2) du Pin Biblio- 
theq, Eccles. compl. T. XIX mit der Diſſ 
prelim. Par, VII. Vol. in Franjband. 3) 
Les Cefars de Julien, par Spanbeim, in $r. 
Band. 4) Lounoji EpiftolaeLantabr. $) 
du Pin Disciplina ecclef, antig. 6) Mabil- 
lon Liturg. Gall. 7) Yfferii Annales, Lond, 
3. Vol. Flein fol. 8) Stillingfleer origines, 
4t0. 9) Rub, Simon Hift, Crit. du V. T; 
stdu N. T. 2,Vol. 10) Tillemont Memoi- 
res des Empereurs Bruzel. VI. Tom, XIE 
Vol. 8. 11) Bernh. von Breitenbach 
und Johannis Grafen von Solms Wall 
farth nach dem heil. Grabe. Maynz 1488. 

3) Bey der Schiffserpedition find Barn⸗ 
und Leimenfleine um billigen Preis zu has 
ben. Wer dergleichen zum Gebrauch nöthig 
Be fann fih bey dem Schifffchreiber, 

feifer, melden. 

4) Hr. Joh. Chrph. Bachmann, von Cab 
vörde, hat allerhand Sorten von feinen fas 
bricirten Bettparchent , bey Hrn. Sards 
bagen Witwe und Hrn. Mud, Saudhagen, 
in Commiffion fichen , woſelbſt ſolche für 
eingejeäten differenten Preis Stüchweife je 
derzeit zu bekommen find, 

5) Ein fchmarzer 6. jähriger Wallache, 
welcher ganz — und ohne Fehler, iſt zu 
verkaufen. - Die Käufer Ya) wollen 17 
in Hrn. Senat. Ridder, Witwe, auf der 
Gördelingerſtraße bei. Behanfung anfinden 
und ſolches Pferd allda in Augenſchein 


sehmen, 
Aa) b) In 


.. 


b) In Helmſtaͤdt. 
6 Ein, am £ 


Kammern, 1. ũumli 
und Ser 6 — ‚img 
mes H 


33 —— 

7) Auf der Eleuifchen Brandteiseindbren, 

vor Holgminden find gegenwärtig 

—b4 fchöne fette Ochfen, einige Kühe, 

Auch 32. Sitlict fette Schweine und 40. Stud 

fette Hämmel, zu werfaufen. Wer derglei⸗ 
bendöthiget, derfelbe kann fih bey. dem 
‚Berwalter , Brahmen, bft, oder 
y.dem Jen. Hberaimtmann, ve; ſelbſt 


= Forft melden, und ee Handels ge 
wäcgen auch find dafel Brandt 
‚ tine zu 140, v ganz 


* Ba, ——— — 
u verpachten. 


— 

9 Ip in dem, zu Verpachtung der vor 
dem Wilhelmithore der Nhüninger 
Seldmarf in =. ie E aus 964. Mor 
leihen 1.6 


min gefu 
befind lich ‚gewefen, — die hinlängli 
Sicherheit ſtellen können, und dahero Fü 
Wanſenhausdirectorium bewogen worden, zu 
* obgedachter 

anderweiten terminum den 20, dief. am 


ion auf 3. 
erpachten Belieben tungen, ſich gebachten 
Tages, des Nachmittags um 2. Uhr, beym 
Zürfil.i Direstorio auf dem Wanfenhaufe 
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en und zu —— —— 
lcher die beſten par er © 
Kt, —* 3 
De: —* ſolche 


— 


—* han Sürftl.Amte, Voi —5 
2) Nachdem die Herrfchaftl. 
Uehrde, Amts Voigtsdahlum 

ten iſt, wozu der 9. April dieſ. 
met worden: Sp wird fuldes es zu dem 
Ende hiemit befannt gemacht, damit, wenn 
eins oder anderer zu Bachtung obiger Mühle 
Belieben haben ſollte, derfelbe bey deu 
Hrn. Beamten dafelbft zeitig, und wenigſtens 

8. Tage ante terminum, fid) melden fünne. 

II. Was Au eo 

ı) De Ar. ar in der roten Bremer: 
lotterie erften Claſſe verloren worden: So 


bienet zur Nachricht ,. daß a 


de: Gewinn an niemand :anders 
rechten — bezahlet —* pl 


dief. allhier ein Hit 
Bat I ah, and Da 


—* a Braunſchwei 
gegen ein bi — ld wieder een 


IV: Kicitationes 
May piegen Dragifrae And auf dad 


* 


36% 


Hagemannſche, auf dem Hagen⸗ 

bei, Hans „- in tuücken 

uno. PN * ‚in Degen = 
Auctiones 


—F 
dacch 
d s —* 
— > ge e — davon 
‚bei. Haufe, —— — 
SDen 15. dief. wird die Zimmergilde, i 
Gegenwart ei zu mu heim pe Magi 
‚ Änzder Zimmerherberge , in Hrn. 
Pott, anf der Weberftraße bel. Haufe all⸗ 
bier y ihr ordentliches —— halten, 
Vu. Perjonen, jo 


z —— ein —— ein —* 
ee auf Oſtern dief. Jahre, vera. Beil 
get;. bey Herren gedienet haben, 






vi. —e Rori en. 
2 Ob war ſeit einiger Zeit * der be⸗ 
ge a3 wibrige Nach: 


So finden dennoch 
ge gut, daß auf dem, 
einfallenden —1— en 

—— — icherheit fü 







‚7. nie dem vor — 


Ai 
if, und Ed 6 Zahne 


2, Stuͤck. Martius as 


' te6r Adivmm vol. roooo 


Statt, —* — — * 
en ſo 


fehlen: dabey x. grüne Mutze mit Rauch⸗ 
werf. 7. grün geblumtes Kaſequin, ı..mit 
Heinen. blanem Streifen verſehenen Bruftr 
th. 19 ſchwarze lederne Hofe, blaue 


Strümpfe, und: runde Schuh. trägt, weg⸗ 


gekommen. . Wer diefen Knaben anſichtig 
werden follte, oder denfelben- bey ſich hat; 
derfelbe wird erfuchet; hievon Nachricht iu 
ertbeilen, 

3) Ein „ ans a Fonds, in: den 
325 Lüneb. Landen, etwa nach zo: - 
Jahren zahlbar werdendes längſt liquidir⸗ 
Thlru. wollen 
die, von hier entfernete, ſich darzu legiti⸗ 
mirte , fämtliche Erben, unter gerichtlicher 
Esnfirmation gegen einen baaren Raufs 
ſchiiling, an jemand eigenthümlid übers 
zen Derfelben 


Krebs, 
uneftädlichere Rachticht auch Fr 
Erträct, nebft der Bilance davon, 


Der re communiciret 


— un Sn. 2 
nat vom 9. anzurechnen, bey dem Mas 
gifirate zu Rönigslutter zu melden, widri⸗ 
gen Falls aber zu gerwärtigen, dag daflelbe 
8 dayır bereits ſich gemeldeten angeblichen 
57— mer ſodann angeliefert werde, 
zu ein junger Burſche, wel⸗ 
ch Sriederih nennet , ohngefähr 
ER alt, Fleiner Statur und 
em Angeſichts iſt, ſchwarze 
88 hat, dabey einem Kittel von zerri 
nem kLinnen teilt: und. vor einiger Zeit = 


eines, — *— 
—* en — Winter zu 
Holz ⸗ 
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olzminden ſich einige Wochen aufgehal⸗ 
* bat, und am En dief. Jahrs, 
dafelbt nicht nur verfchiedene Kleidung, 
welche des Tages vorher des Krügers, 
Schlieker, Witwe, in Lüchtringen, ihren 
J entwendet worden, nicht nur zu 
Kau 
des Abends um 8. Uhr dafelbft in einem 
Haufe auf einem Diebftale betroffen, und 
in der Flucht der Schoß von feinem Kittel 
abgeriffen, in deſſen Tafche eine blecherne 
Dofe, eine ſchwarze Halsbinde und 2 gr. 
gefunden ift, überdem diefer Menſch fchon 
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dafigen Bürger, einen Mod von weißlichen 
Zuge und ein olivenfärbigtes Kamifol ver, 
kaufet, und man, nad deſſelben Echapi⸗ 
rung, von verſchiedenen Diebſtälen in der 
Nahbarfhaft Nachricht erhalten hat: Se 
wird dem Publico ſolches hiemit — 
und diejenigen Obrigkeiten, unter deren Ges 
biete fi obiger Menſch etwa finden laffen 
folte, dienftfreundlih erfuchet, denfelben 
arretiren zu laffen, und Davon dem Magis 
‚rate zu Holtzminden geitige Nachricht zu er⸗ 
theilen, welches derfelbe in dergleichen Fäl 
len zu reciprociren nicht ermangelen wird. - 


um Weynachten vorigen Jahre, an einem 


Geldcours. (Vom 12. Mär.) Wechſelcours. 
Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stücke, find beffer || Hamburg, in Banco, — — 2 aai4 
ne %. — — — 134 dito im Eourantgelde „- — ⸗ 1194 
ordinaire dito — — — — 7 Däniſchholſtein. 5. ſt. zu eſt. — - 1194 
Louis blane — — — — 5 Amſterdam im Eourantgelde -— = 137% 
Ducaten, ſo wichig — — — 34 ||. Dito in Banco — — 2651 
Das ſpaniſche Gold iſt ſchlechte — - — || London 6. Thir. 3. 99€. pro. Stel. : 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 


Gerraydepreis. Weizen Moden Gerſten 
t. Wi t. Wi 
vom 7. bis 9. März, EL Dpt. Wiſ ad Fpt. | Bifn Dpt Wiſp pt. 
DBraunfchiveig, s + H 
Wolfend.vom 25. Febr. — 
Blankenb. - März; ı— — 25 
Helmftädt, - 28. Febr. || 30124 





Sceſen, — 23. — 
Gandersh. - 6 Mär —33— 
oſlzmind. - 6. — 


tadtoldend. ı. — 
Ealvörde, - 3. — 
Eſchers hauſ. 31. — 
Vorsfelde, 19. — | 


Salzpreis. a) Jn Braunfchweig, à Hpte 12. mge b) In Gandersheim, anpte 16.mge 
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wie an in einem“ alten Winter die ent 
"reichen erhalten kann *— A 


roße Kälte u gab die Fifche vieles Barihn Miöftehen ai 
* dee eiche Art gan und. gar darin nd, wo r 
lich. Sie werden ans 

‚ | ‘den Grund zu begeben, ſchränket ihn alsdenn ein, und da die Pu 

hen oder Löcher und den Moder melde * (on Waffer us 8 bleibi 


ſich fo 
ckommen Fönnen, 
behrlid- i 
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ef Ina vorzubeugen, welche 
alfezeit einen beträchtlichen Verluft verur, 
ſachen, hat man zwelerley Mittel ausfindig 
gemacht, Mobon das cine, er abzielet, 
wie man don Zeit zu Zeit 96 ft in das 
Waſſer feiten; und das andere, wie man 
A einmal ‚sine ſo große, Menge u = 


22 
°«r\. . 


7 


den ganzen Bezirk bed Teiches ron das Eid 
—55 möge 
uen 
ad vr 
eine Nöhre von Holz, Eiſen oder Ble— 
umgiebt diefelbe mit wielem langen S 
welches man an verfhiedenen Stellen der 
Rohre feft bindet, und wenn man eine Def 
nung in das Eis gemacht hat: fo feget man 
die alfo bewundene Röhre da hinein, und 


dergeſtalt/ daß fie unten durch das 
Bi ind BWafler- gehet, und oben über 
daſſelbe hervorraget. * nun gleich das 


Waſſer um die Röhre und das Stroh nad: 
—* frieret: ſo dringet die Luft dennoch 
2; die Meinen Kanäle des Strohs bis 
unter das Eis. Die Knoten in dem Stroh 
verurfachen hierin Feine Hinderung, weil 
das Häutgen, welches deffen Gänge wer 
ſchloß, ald es noch auf dem Halme ftand, 
eingetrodinet und zevriffen ift, 

—— in die Scheunen 
roſchen worden. Man mu nicht 
äumen, das Eis, welches fh in der 
Möhre anfest, von Zeit zu Zeit mit einem 

eifernen Sticken oder mit einer Stange. 

—— und wenn man dieſes genau beob⸗ 

ſo verſchaffet man den Fiſchen fri⸗ 


€ more Methode beftchet darin, da 

man an ve kp Drten des Teiche höl; 
u yr Be —— fchrä un 
erge⸗ 
ans n diefen Bahn ge ma man hi 

— Es iſt unnöthig zu erinnern 
Fa Fa vor den — 
Henn nun die 
mit Eis belegt und es ——— nemlich 

ein dv zichet man den — 

er 


anf, 2 —— eQuantitat W 
al, m —— die auſere Luft fo 


gan — erg man 
Due il 


N; —5 bis jum a 
ode nimmt 5 


uf es wie 
t und 


1 


27 
—— Heat * 


bis zum 


Ball ing 
ED daf —— um ai 


des ’ 
—— beyden —— Ei he Bi 
welches zwar 9 


—9— er ee auch ‚viel 


—* Kälte > von neu “md 
Eingang verwehret. ig es iſt A 
ſchon erwehnet wurde Teichen von 
einem. weitläuftigen irke, und bey far: 
fen und anhaltenden Pe be: 
ſchwerliche das 


roſte, eine 
ehrere — 
m 
die beyden vorhergedachten 
Bigarrure, 9 Theil. vom Jahre ER) 


Aufgabe.‘ y pP 
Woher Haben die Einwohner im Am 
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—— * ce —— 
1 Was zu verkaufen. 7 

a). In Braunfdyweig. - 
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N ber er und Brandtewein⸗ 
28* * Ang auf dem Steinwege 
en, fein Haus, nebſt den 

örigen Branirweinögerkth 

io 0er fake. —— Bellhen 

dem 

bes: zwiſchen dem Wenden ⸗ und Fal⸗ 
—— Sof 14 genannten Spiel 


morauf ein 
us und ie ‚und andere 
ann Su ie * i ii 16 I 


re ’ 1 A aun⸗ 
* ut 
’ 
zu Witwe und Hrn. Rund. Saudhagen, 
elbſt fol 
fen fra —9— — für 
6) Eine One Dnantität Burbaum ift um bil, 


ur —— un Wer davon eb 
nad Saat, ee € Bann ſich bey der 

— auf der Sy 

St er Buhband» 

iu bei er 

v aro 2 

— hi u de Judaeo i im- 
—— in haee fabula examinarur et 
confutatur, : ‚ audior et 


fe über en 
—— 8: 6. gge. 6) Betrach⸗ 


\ 
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tungen über y verfchiedenen Eharactere 
der Menfchen. $. 008. 2 Sarafa 
Kunft ftets — ju ſeyn 8. 8.09e. 8) 
ob. Pet: Millers — 
ibdberungen zur Bildung eines edlen Het: 
m in der Jugend, a. Theile, 8. 1. Thle. 
oqẽ. 9) Jo, Laur. Moshemii Inftit. hi- 
* ecclefiafticae antiquae et recentioris 
Libri IV, ex ipfis fontibus infigniter emen- 
dati, plurimis acceflionibus locupletati, va- 
riis obfervationibus illuftrati. 4m. 3, Tpfr, 
e) In Aolsminden. 

.S Auf der Elevifhen Brandfeweinsbren 
nerey vor Holsminden: find gegenwärtig 
30. Stücf ſchöne fette Ochfen, einige ed 
auch 32. Stüd fette Schweine und 30, St 
fette Hammel, zu verfaufen. Ber der 

en bendthiget, derfelbe Fann fich Far 

vn. Verwalter, Brahmen, da af, bi 
bey dem Hrn. Dberamtmann, Ceve, felbf - 
zur Forſt melden, und alt Handels ge: 
märtigen, auch find dafelbft 3. Brandte 
mweinsblafen, eine zu 140. Eymern fo gang 
neu und nie gebraucht, auch 2. zu 36. Ep 
mern fo wenig gebraucht find, zu verhandeln, 

I. Was zu vermieten. . 

Bey dem Ehirurgo, Hra. Krad, auf der 
Stecherſtraßen allbier, iſt eine Gelegenheit 
für eine einzelne — * auf künftige Oftern 
zu vermieten ; «8 beftehet foldhe in ı. Stube, 
Kammer, Borfaal und Holgranm. Ber 
dazu Belieben hat, kann fich allda anfinden, 

- Was zu mieten. 

Es wird ein Haus, darinn 2. bis 3. Stu 
ben, nebft Kammern und Zubehör befindlich, 
auf zukommenden Dftern auf einige Jahre 
albier zu mieten verlanget, Wenn jemand 
eines zu vermieten gewillet —*8 — wolle 
ſolches m diefe Anzeigen be annt machen, 
oder. dem Fürfil. Addrefcomtoir Nachricht 
davon ertheilen. 

W Was zu verpacten. 

Da in dem, zu Verpachtung der vor dem 
Bilhelmithore auf. der Rhüninger Zeldmarf 
u * 2. Kämpen bel. aus-964 Mor 

ven 
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en befichenden Läuderey, imgleichen 1. b 
Eifenbürret bel. Wiefe, auf dem. Für 
rofen Wayſenhauſe Beat. Mat. Virg. hie 

Ibft am 6. dief. anberahmt —— ei 
min unter den —— Pächtern kei 
befindlich geweſen, welcher die —— 
Sicherheit ſtellen fönnen, und dahero Fürftt. 
Wayſenhausdirectorium bewogen worden, ju 
Berpachtung obgedachter Pertinenzien einen 
; —— terminum auf den 20. dieſ. an⸗ 

a men: Als haben — welche 

ertinenzien auf 3. oder 6. Jahre zu 
Belieben tragen, ſich gedachten 
ages, des Nachmittags um 2. Uhr, beym 
arſtl. Directoriv auf dem Wapfenhanfe 
eingufinden, und zu gemwärtigen, daß dent 
jenigen, welcher die beiten Conditions o 
girt,. und daben hinlängliche Sicherheit ſtel⸗ 
vr —* ſolche Vachtsweiſe überlaffen. wer: 
en Sollen. 

V. Immobilie, fo gerichtlich verlaſſen 
Beym hieſigen Magiſtrate. 
+. Am 26. Febr. dieſ Jahrs. 

.ı) Ir Jürg. Hen 8 Witte , si 
Spielen, vor dem Wendenthore,: am: Law 
genfampe, bey den Bülten bel. arte, nebſt 

Gehör, an Joh. Urb, esgciue. und def» 

a Ehefr. geb. Birmannen, für 1400, Thlr, 
- 3) Eraft Peinen, am alten Petersthore 
bel. Beckerhaus und Hof an Am. Mar, 

einen , und deren Bräutigam, ob. Mit. 

oh End buf der Guide 

3 ren, auf der n⸗ 

el. Dans und Hof, nebſt Zubehör, 
”, oh. Heinr. Bähren, für:800. Thlr. « 
Andr. Oppermanns, auf den Ricfelm 

Aulte bel Haus und Hof, an Bernh. Zap 
und beifen Ehefr. geb. Alruts, für 630. Thir. 

s) Joh. Ahrens, auf dem Werber. eL. 
Haus und Hofan —* Eonr: Ahrens, und 
.-. Eheft. — 2* — für 276. Thlry. 
RJoh cers Witwe, geb. 
—8 am ee bel, Brauhaus, 
debſi Zubehör, au Job. — Gravenhorſt 
für 1690. Ahle. 
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auf der 
M * 88 un: —5 


Das, vi deeroti⸗ 2* —— 
b) Beym Magiſtrate in w 

— —— 
> rn, Düraerbanptmaun 
Heiir. Wahınutter, auf der. — 
ſtraße daſelbſt bei. Haus, an — 
* Way ante * retio. vi; 


9): Das — daſelbſt Pr 
den Krambuden Uber bei Haus, An * 
Zimmergefellen , Bertfr. Nie. er 
830. hir, u 11; iR, 
vi. was geftolen. \. RER TEL 
1)3 der Rache vun —— 
dieſ. iſt anf der Fürſtl Laquayenſtube eint 
filberne Taſchenuhr, ſo mit einer ſtählernen 
Kette verſehen, mad woran 2. ſilberne Pett 
[Bafte befindlich, davon das eine schlicher 

8 ate aber mit den geſchlungenen Bad: 

ftaben J. KH. — iſt von eineni 
—5— diebiſcher Weiſe entwendet 
worden. Sollte jemand fm Nachricht 
u —* —— ſich ber dent 

rn. Kammerdiener, u 
finden, und verſichert nn Ra 
me verfehiviegen * ein bitiger R 
compens ertheilet werden ſolle; ferner: * 

2) in der Nacht zwiſchen dem 6. u 7 
dief. dem Krüger in Grasleben, Joh. Ch 
Kheibe un nad: Ausnehmung einer 

—F oe ac eh ulm 

inen Schran * gen e 
als. 1) an Belde : a) 1.Braunſchweigh 
{des 5. Thlr. Stüde, Br —— 
dite, ec) ı. ner a}. Ihlr, 
Stücke, d) any. Pf. Stücken 5. Tplr 
au alten brandenburgiſchen — 
einigen braunſchweigiſchen Guldens * 
fRan braunſchweigiſchen 4. mae. mins 
ſterſchen 2. gde.: und an brandenburgiſchen 
ige. Stücken 20.Thlr. 12. 996: unð alſo 
überhaupt 64. Thlr. ferner (md ——— 

#9 


23. St. Martius 1796 


— er mit —— Homi 
4 Wachsperl en; i) 1 
er or nee Band und- altem 
mer Spitzen, gefiolen worden; nnd ift 
Sr ebfnete Schrant in einen auſſerhalb 
des Dörfes bel. Garten wieder gefunden. 
Sollte von diefen Sachen etwas vorgejeiget 
—— oder durch das Geld ſich jemand, 
der. fonft: in fchlechtern Umftänden genen, 
verd machen: So wird gebeten, ſolche 
annhalten, und dem Kloſtergerichte Marien; 
Haha: beliebige Nachricht zu ereheilen, 
BVL. Brandvern —— — 
aim) >” 
ES. Seh i —*— durch eine, auf 
der Hohengeiß, Fürftl. "dus Walken: 
ried ‚tentftandene: er des daſigen 
— Schärf, Wohnhaus 
ed änl 'abgebrannt, "und- deifen 
—258 aus der Wolfenbüuttel⸗ 
—*8 tercycaſſe der — 
—— vorgeſchoſſen, auch an be⸗ 
ſagtes Amt xxn⸗e Behuef ausgezah⸗ 





u, in pto. mandati pari- 
. reconvent, ad feparatum. 
lard, & yon Eynatten, pa- 
= — — in cauſa prih- 
er 
— 2 Ust , uk. co 


a). von — — Bafenheim, e. exift 
1.2; id; actoria.· 
ne 
ten. 
Br y"* } — 


— —— c. Edeberg, proel⸗ 


in 


* ah si n 

Se Dee * ent ihrer väter ler 

2 —* ad Monat. 
Er 
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15) von Sohlemacher, »c. don Marioch 


condemnatoria, i 
ı1) oe €, Ganerben zu Stade, aa. 
13) Böckling, c. Wiedrunkel, act. ad 6. 

Wochen. ẽ 
+3) Schräber. en Licent. Raſſow, ad. 
24) Dominicaner in — c. er 

Speyer, parit.’fim 
13) Schieber, mode den Schwichelt, & 

: Eingefeffene zu Wachtendorf u. Leeſe,act. 
16 y Bernus, c. Hertiſche Erben, a&toria, 
17 ).Marfain, cs Wölferlingen, proch. o 
18 );Eingier, c. Grafen’ zu Wartenberg, 

paritor, ad fententiam, 

19) Metternich, ci von Metternich, prodl, 
20):Tranbin, c. Wachter, ulter win 
21) Kempen, c. Elofter Nenwert in Gos⸗ 

Jar / actoria. 
22)Hupfer, c. Heilbronn — 

23) Weygand, e Praecemederin , ordin. 
24) Ringsheim, c. Schomarz, caflat. citat. 


IX. Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Be m wi u Magiſtrate. 
t EN emnach —* — Er⸗ 
ben, auf der 338 raße bel. Haus, we 
E aufgeſchwollener onerum pu blicorum, 

dem Meiftbietenden öffentlich zu verkau⸗ 
fen, gu welchem Ende die Edidtales ad lici- 
tandum , gehöriges Orts, bereits angeſchla⸗ 
en worden : So kann ein jeglicher, der 
J Hans zu erſtehen gemeynet, ſich 

Unftighin, des Donnerfiags Vormittags 
um 10. Uhr, auf dem hiefigen Neuftadt: 
rathhanfe, vor offenem Gerichte, anfınden; 
und darauf bieten, Darnächft auch dem Bes 
finden nach gewärtig fern, daß ihm ſolches 
Hans zugeſchlagen und verlaffen werde. 


b) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
21 Die "Subhaftation "des , auf der 
Bötticherfirafe bei. des verftorbenen Cchorn; 
feinfegers, Koh. Jar. Kühne, Witwe und 
Erben jugehörigen, Haufe; imgleihen ı 
5) des, auf dem langen Steinwege, nad) 

dem Norderthore hin, bei. dem Schlöffer, 

»b 3 *e Mir. 


J 


y 
Eu Boden , zugehörigen, 


aufes 
des auf der Bauerftraße bel. dem 
WR « Phil. Evers , ‚zugehörigen, 


Haufes, auch 
s) * auf der en bel, dem 
wenn. — und Ei 


dem Beeke bel. dem 
—3* — zugehbrigen m Rt 
annt, und terminus ad licitandum ı mus 
auf den 22. dieſ. 
und * - n i9. 
ugeſetzet worden. 
— X. Licita 


tiones 
„gem nem es. ebr.dif, Jahrs, 
zwey citatio 
—* des Hrn. Dofrathe, Schmidt, Lehn⸗ 
gut zu Allrode, cum pertinentiis, find nicht 
Er als die in erſtem Termine, erel. des 
Vich ⸗ und Feldinventarii, licitirte 22000, 
Tpir. geboten worden ; einfolglich ift quaeſt. 
Gut , mit biefem Licito , anderweit , und 
überhaupt zum dritten mal fubhaftiret, und 
find die ausgefertigte Subhaftattonspatente 
gehörigen Orts aff'giret worden. — 
alſo —* —— To... ud 
dem Branhofe zur Tanne, zu faufen, u 
ein mehreres als geboten dafür zu geben 
gefonnen find, können in dem auf den 
s. Map dief. Yahre, —— Termine 
coram Commiflione auf Fürftl. Regie 
fung zu — des Morgens um 


8. Uhr, m 
XI. Boicleationen 
w 

® —3 — —— Hru. rt 
igft committis 
Sal — ae 
en zu unterfus 
= Ber un altenfalls mit 2 

mung eines gewiſſen jährlichen 
nad) Proportion feiner Paflivorum zu > 


Jul. nachſtkunftig, 


mil, f 
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aud gehörig liquidiren: Als ift zu fol 
Ende terminus auf den 23. April 47 
erzielet. Es werden demnach alle und ind 
welche au den befagten Hrn. Schateinnehs 
mer, Balhorn, und deilen Vermögen, Anz 
foderung haben oder zu haben —— 
Kraft dieſes von Commiſſions wegen Ai 
raejudicio citiret, fothanen Tages, 2* 

orgens um 8. Uhr, in des Hrn. E 
commifferü,  Möfchell, Logis Ehe 
ram Commiſſione zu erſcheinen, ihre 
rungen durch Production derer in 
habenden documentorum pder fonft:gehörig 
ju liquidiren, und demnächſt weitere com: 
miffarifche Verordnung, Inhalts des and 
digften Commiflorii, gemwärtig gu ſeyn. 
b) Beym Surftl. Amte, 

2) Diejenigen, welche an — 
des Schaafmeiſters, Andr. 

b zu haben vermeynen, ſollen 
en den 14. April, nũ auf daſi⸗ 
gem Fürſtl. zer anzeigen, 

I. Auctiones, 

Den 24. "def fol in dem- 
Gartenhaufe, im erg vor 
büttel, unterfchiedlihes H PR \ 
Stuhle, Schränfe und 8 irre, 
wie aud) ein Vorrath an Hen verauckioniret 
erben. ? 
X. Avancements, Begnabigungen, 

Verfegungen, u. 

ı) Serenifinus haben —* ie des > 
— — Zaſtrow, R * 
denen, Hrn. Lieutenant, am 2 
‘an. an Jahrs, bey dem —— 
des Fürftl. Leibregiments als Lieutenant wie: 
der gnädigft placiret; —* 

2) den, unter des Hrn. Gen eralmajore, 
von Stanimer, Regimente fichenden, —— 
di dm Thomae, zum Lieutenant unter 

eben bdenfelben Negimente gnädigſt aan 


a ergo 
das k 

a a Sa, 
riſt. 







* en. ic alfo zu 
hat, derfelbe kann fi) bey 


| ’ Aug. 
4. Mic. nie Söhnl. 
Adolph. Wie en am 3. 





Rn * Berl zo Spar. 


St m ee Febr, des 
Im ob. Ber. Schmidt, 

wder. Und oh. 
gleichen des Bürftenbins 
„om. Eu, am 












m 3. des 

j * Dh öhnl. 

E ie auch am 6. deſſ. des 

De Frieder, Fride, Töcht. 
nr, 


Und des Devienten, 
. Horenburg, Töcht. Joh. 


lieben $rauen, am 6. Febr. 
ris, — Locht. 
wi 
Ken ei, am», Febr. 
b. Jul. 


—* Martius 1746, 


am Meiſte— ch) * = —— 
* * * 
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Bey der Deutfchreformirtengemei: 
—— Bee. des — —— 
xvu. Copulirte. 
Be St. Martin am F Febr. der 
und A 3 — — 


—* efe, und 
En 


re, — 


Fan 
iör. Side am a Gene 
0: — tobtgebornes a 
Zu St. Catharinen , am 1. Fe 
zum, vH Jac. Grafemann, Töcht. 
Zum ——* am 1. Febr. des 


u Sırtne todtgebornes 
* A 


Febr. dee 
Witwe, 
. des ven 


gr ni, ge 14 
— — Apelmann 
En: Wilfen. ünd am 2, 
Dr enen Soldaten, * Töocht. 


9— Leonbardi , am ı Febr. 
gedur. — Dickhui , Ehefr. Ann. Der. 
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Scyöppenft.- ‚Zeh, 35-132 a a Ra A Da 
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DeDn = 9 2 


Selmpäpt. 
Auf der Ypo- 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnadigſten Herzogß 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und — 
—— Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Toast 


Anno 1756. 
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Sonnabends, den 20. Marti, 


Nachricht von ciner- merkwürdigen Krankheit, .  ; 
da vermittelſt eines Catarrhi füffocativi viele Geſchwuͤre in der Beuft aufs 
— dergleichen materia purulenta per urinam mit wunderlichen 
agmentis rubris vermifcht abgegangen, und das Blut fid) zum Theil im 
eine folche ftarfe Haut verwandelt, daß man felbige wie ein Leder 
gahr machen, und zubereiten Eönnen. 


Sin Mann von ohngefehr so An an der Wafferfucht geftorben, umd bie Mu 
ren, eines fanguinifch- —* ter öfters am Diff viel Ungemach 
SEHR siemlih flei ausgeftanden, b dor ohngefehr einem 

reih, der von Jugend anf FA e ahre mit einer Engbrüftigkeit und Furzem 

Bewegungen des Leibes gehabt, felten zu then, der fih zwar zum öͤftern wieder 
excretionibus fanguineis geneigt geweſen, verlohr, aber einftmals in der Nacht fo 
Die zweymal jährlich vorgenommene Ader: ftarf unahm, daf man eine augenblichli 
laß mehrentheils zu rechter Zeit beobachtet Kg: beforgen mufte. 
auch fonft eine be ändige Sefundheit genof and den Patienten ganz erftarret 
fen, auffer vor —X 10 Jahren, da er guf dem Stuhle fe; der Othen ging fehr 
einen oedematiſchen Geſchwulſt an den Füßen  beichwerlich und Mad der Puls a im: 
gehabt, der fi) aber nah und nad durch termittirend, das eig te war blau, der 
Hausmittel wieder verloren; deſſen Vater ur: Körper kalt, die Augen liefen 2 

; € ev 
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diefem keunig üb d genoms 
=. catarrho f En fe Be —74 9 gleich 
ienten eine Ader am Arme 6 


ondern aud) dasi 

Bat — r |. GSeblüt vernielf 
. wg X ung herunter zu locken; inner 
gab ſelbigem einige 5 von ſulph. 
aurat. an —* Amt: re 
der. nothleidenden Bruft zu [N 

be 4 Maus den Körper nur per 
natum vomendi ju efcifiren, melde | denn 
auch gefchahe. Die natürliche Wärme fand 
fi wiederum ein, der Puls Hörete auf zu 
sntermittiren, und der Dthen Kane nicht 


mehr fo befchwerlich geholet. Mit einem 
Heinen Huften aber wurde nah und 
eine nu past r roh en 


rg — iente 
m —— die eh rifigtet, und 
F * then, verlohr in wenig Stun⸗ 
der batte mehrentheils feinen 
— hun urtheilese daher, 
ein Br wir zu dieſem catarrho 


tivo — 
zuckende aufgebro⸗ 
und mit einem —— ec 
egangen. Ich verordnete dahero auf: 
— reinigende und — Mittei, 
m einem Kräuterthee au 


en FI. Srabiof. Bellid. cum fen. Anif, 


ichen in einem Pulver. aus Tartar, Vi- 
Bu rtueh. citr. Cort, Cascarill. et chin, 


and. obberührten Zufälen, den Pas 


—* wieder on, und. der Ausiwurf einer 


Lv, Materie. b * ‚ihm wieder in 
waren t,8. Wo 
——— ſch diefes ehe! mit —* 
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praecipt. ein, um ſo⸗ 


von der a an, bie i 
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Heftigkeit und Andwowrfe zum drittenmale; 
und, da ſich der Patiente —* Id wieder erhoh⸗ 
lete, zum vierten male, einſte — se tief 
ihn ein Paar Tage drauf, 
er gemeiniglid fo weit van = 
kam, daß Serum ladtis im Monat 


RE —— "die dr 
raue 5 
ug ı ni —— in dem hä * 


täglich — 
ſte Angriff nahm Much und 
Kräfte, "Appetit und Schlaf; vermehrte den 
Abgang der garfiigen Materie durch Huſten 
und Urin, (ic hte den intermittirenden 
Puls täglich mehr, erregte an den Füßen 
* —— = * länger an. 
Kaum hatten ihn obi ttel etwas wieder 
erquichet: fo nahm der ‚Aa Anfall die 
wenig gefammleten Kräfte völlig weg, und 
—* an, F in den Leib zu 
fer um den andern 

re eine — 


der 

ordnen, 75. ‚as — vin ee 
der Becherifchen Pillen cum extr, Panch 
Croll. ju —— ſo auch die Würtung 
geleiſtet, daß der Urin häufig fortgegangen, 
und der Geſchwulſt zuſehens abgenommen, 
fo daß der Patiente ohne Ungemach in der 
Stube herum gehen konnte. Bald darnach 
ereugnete ſich der catarshus fuffocativus mit 
dem heflichen Auswurfe zum achten * 


N 
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gie fh auf mein Anrathen des Ro: 
breyes, die Bruft blieb rt und der in 
etwas jugenommene Geſchwulſt fiel durch den 
Gebrauch der kurz vorher erwehnten Mittel 
merklich, teil der Urin cum excretione pu- 
rulenta häufig abging. Nah Berflieffun 
« Wochen bemerkte ih, auffer der eiterhafs 
ten Materie, viele rothe Stiftgen im Urin 
glafe, die fih alte zu Boden gefenker hatten, 
Man fonte folhe rothe Stüde nicht nur 
mit einem Meffer fpalten ; fondern and) wie 
verbrennen, —— auch einen ſol⸗ 
Geruch, wie verbrannt Holz, von fi; 
es jehen diefe Stücfgen aus, wie rothe Holz 
Öne, und ob fie > fehr leicht: fo feten 
e fi doch zu Boden. Ich habe mich 
pm Patienten genau -erfundiget, ob er 
ehmals mit einem Stein behaftet geweſen 
oder Feinen Urin laffen Fönnen, daß er fi 
dahero —— geſehen, äuſſerlich mit ei⸗ 
nem höſzernen Stiele, oder mit fonft etwas 
in der Röhre zu gun su fommen; allein 
er bat niem teinbeſchwerden gehabt , 
Auch niemals dergleihen Mittel zur Hand 
nehmen dürfen ; ja, was dag Merfwürdigfte, 
es hat der Patiente anigo nicht einmal beym 
Sarnlaffen einige Serchmerlichteit gefühlet, 


ob gleich bereits eine große Menge von vers 
Bo Gröſſe und Figur abgegangen. 
ine Wunde, 


lag, oder Fall, hat der 
Patiente niemals befo 
f#eder in regione fphind. vefic. noch ren. 
niemals einen Schmerz bemerfet. Das 
Uringlas ift jedesmal rein ausgefpühlet und 
um Öftern der Urin in meiner Gegenwart 
* en worden, daß ich dahero mit Grunde 
der —— bezeugen kan, daß — 
rothe fragmenta per urinam abgegangen 
and abgehen; die ich zum Seil aufs 
ammlet, und einem jeden zeigen Fan. 
Db num gleich einige Wochen hindurch die 
Befferung dermaßen zugenommen, daß der 
iente auszugehen gemillet war: ſo be 
e doch derielbe ern Sag vor den 
nachtsferien eine Aline Eng 


23. Stuͤck. Martius 1756. 


mmen, desgleichen 


rüftigkeit ” 
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und Röcheln in der Bruſt, wobey der Schlaf 
in etwas verginge, darauf aber den stvenfeh 
Weynachtsfeyertag der catarrhus Fuffocati- 
vus fich wiederum und zwar zum neunten 
male einftellete, jedoch blieben die Auffern 
Theile warm, und anftatt einer eiternden 
Materie wurde nur ein jäher Schleim ohne 
Geruch ausgeworfen; um die Heftigfeit deß 
Zufallg zu verhindern, wurde abermals eine 
Ader geöfnet; ber Patiente blich, ohnera 
tet dieſes Zufalls, bey Kräften, bey Schl 
und gutem Apperit zum Effen, mit dem Urin 
aber , fo niemals lirivids befunden , ging 
die materia purulentä , nebft den rothen 
Stiftgens ab: acht Tage darnach als den 
ı. Jan. diefes 1756. Jahre, da die Witte 
rung fehr unruhig war, frat der catarrhiss 
fuffocativus zum zehnten male fehr heftig 
an, ich gebrauchte wiederum das fulph. au- 
rat. antimonii, und der Zufall anderte ſich 
gar bald durch Auswerfung eines Schleims, 
nicht aber einer Materie; flimufirende Ely 
Wr habe niemals zu Appliciren nörhig 96 
abe, teil fih jedesmal beym —— 
ein Durchfall ereignet. Den 13. Jan. fa 
19 diefer Zufall mit der alergrößten Heftig 

it zum eilften male ein, und hielt erli 
Stunden an, jedoch, beftund der Austen 
abermafs nur in ein wenig Schleim.  Yı 
ließ bey der Remiſſion ſolches Parorpent, 
den Patienten von der Eflent. Alexiph, 
Pimp, alb, cascarill. fucein. verfeßt cum 
Extr. Millefol. drey mal des Tages nehmen, 
desgleichen den obgedachten Kräutertbee trin: 
fen, aud), nach Befinden der Umſtände, die 
alicanten Seife gebrauchen, um ſowol ben 
Urin, als aud die Excretion der rothen 
Stiftgen zu befördern. 

( Die Fortfegung folgt nädhftene. ) 

Sollt ae ee ähnliche 

ollte nicht das jährlich gewähnliche Ein— 

ſchlachten fetter Ochfen, auch ordentlichen ° 

— Pig ‚des Bürger⸗ 

—* mehr ſchaͤdlich als vortheilhaft 

eyn? 
Cc2 IL Was 


391 


* — 3 verkaufen. in 


aaa enen * Bauſchreibers, 
der — bel. Garten 
en. Wer ſolchen zu Faufen gu 
Din der beliebe bey den Wormündern, 
‚Su —5* Ernſt Kellner, oder "Hrn. 
dr. Ritter, wegen des Preiſes ſich zu er 
ndigen 
2) Ein, vor dem Wenbenthore, auf der 
kan 8* des Hrn. Secretaird, Dor; 
8 Glafers, fir. Mener, 
BR! —* iſt zu verkaufen. Die 
a chen zu erfaufen Luft Haben, 
nen id ir dem Branmeifter, Joh 
rg. Brinkmeyer, welcher am Wenden, 
graben wohnet, melden, und das Kaufpre; 
tium. dafelbft vernehmen. 
“ 3), Verzeichniß nener Bücher, welche all 
ter und in Wolfenbiittel in der NTeioner; 
n Zu lung zu bekommen find: 
1) Bejchrei des Erdbebens, wel 


X di Liſſabon und viele ans 
ere Städte in Portugalund Spanien Theils 


— 








| ils befchädiget 
RE Bulk 
bit, die heril. Früchte 


) Nie. Friedr, 
bet und Sterbens JEfu Ehrifti, in 
S en. 8. Halle 1756, 


1 n — eier, das Bild 
Ottes in dem 


chen, wie foldes aus 


. eod. 1.9 4) Siegm. Jar. Baum: 
gärtene * 02. — ate Samm⸗ 
3. gat. 5) Verſuche 
in ac Br cn haften Gedichten. 8. 
ibid, cod ob. Friedr. Schol 
Abhandlungen —* wichtige Materien aus 


* T er ie und Philofophie. 8. ib. eod, 
o Oeconomiſchꝓhyſicaliſcher 
—— gter Theil. 8. Leipzig 1756. 
. Be Das DierFion irdige aus klei⸗ 


rn, ai Si. und — 
Ye Sr. Someriiie neut 


Braunſchweigiſche Ameigen 


Vernunft und Schrift erkannt wird. 8, - 


Nachri chten von jüngſtverſtorbenen 

ten, ste Stüſck. 8. ib. cod. 4, IOR-, 

Anperibepitr Entfbeidung —S 
r die vorzüglihe Schouheit des geſamm⸗ 

ten unvernünftigen Thierreichs vor dem ges 

ſammten menſchlichen Geſchlechte. 8. ibid. 


eod. 3. ggk. 11) Joh; Ant. Trinius 
Todes enafungen. ibid, eod. 2. * 
12) Deſſelben G or — 
verdienter Gottesgelehrten, aus glau 


digen Urkunden und Schr en, zten ? 
des ates Stück 8. ibid. e 
Der Mann, eine moralif ———— 
63 Stück. 8. ibid. eo 
Siegm. Bafch , die Sittiche AB 
Bios in der Sich 
Feyrung des Meligionsfricdens ‚ aus 
26.0. 12, — 3. Hildburgsh. 
1755. 2. 9€.. 15). Joh. Phil. Beates 
—— über 8 er 3v. 15. bey 
gern des Religionsfriedens, vorgetragen. 
Leip 83 1, ek 
4) Hr. J Bachmann, von als 
vörde, hat —2— Sorten von feinen fa⸗ 
bricirien Bettparchent, bey Hrn, Sand: 
hagen Witwe und Hrn. Rud. Sand ir 
in Commiſſion ſtehen, mofelbit fol 
eingeſetzten Ne Stückweife n 


that dee 
e und in der Seele, 


derzeit zu befommen 
s) Eine Duantität guter Sopfeafiang 

ift Yes grogen Wanfenhau — 
u verkaufen. - Wer dazu B ben ben 
e fih daſelbſt anfinden, 
b) In Aolsminden 

6) Auf der Elevifchen ae 
nn hc (chöug Fate Dchfem Amar 0 * 

o. St ne fette en, einige 
Ls 32. Stüd een sun, 
fette Hämmel, zu verkaufen. Wer dergleis 

en benöthiget, derfelbe Faun fich —* dem 

—— Drahmen, a 
ey aD sm. Oberanitmann, fish 


Id d billi ndels 
Bären, "auc) ab. pafelbft 2 
mei lalen, eine iu 140, | 


24, Stüsf, Martins 17465 


aucht, auch 2. zu 36. Ep: 
* je m — find, zu ——— 
7884 zu verpachten. 


—— zu Delmftädt, ift air 
der dafigen ya Kämmeren: 
„ deren Bachtzcit auf infiehende Dftern 
Ben gehet, andermeitiger terminus ad 
ln anf den 3. April nächftlünftig, 
angefegei worden. 
Was verfauft. 


a) Beym —*8 Amte, Cangeloheim. 
a Sperlings Witwe, in Wolfsha; 
” * An MM Jahre, ein 


berge bel. Wieſe an 
Kanal — — dafelbft, um und 
so. Thlr. verkauft. : 


) Sertl. Amte, Seefen. 

2) Dans — Duſſelhop, in Bode 
nem bat-am,2. Febr. dief. Jahrs, an den 
arbereue in Daher Joh. Joa. Rufi, 
3. Börling, Erbland ‚. fo bey ‚dem Wol 6 
becke bel. um und für 45. Thlr. imgleichen 

Gerd. Schumann, in Seefen, 

en Kaufmann, Hrn. Joh. 

Ehrph. Wollerfen, un auf —* bel. 
*— AR 100, Thlr. verkauft. 
den verloren. 

en ‚vor nn llhen Tagen ein Meines 

an. welches fchwarz ift, 

= Beine und etwas lange Ohren bat, 

serloren worden. Wen folches zugelaufen, 


‚wird. jehr gebeten, «8, gegen ein 
gutes auf dem Hagenmarfte, in 


L =: dr * inm Behauſung 
2 am ——— jemanden ei⸗ 
ige und weile Zuchtenten pam 35 


men; und. da gefchen worden, daß folche 
fahrenden Leuten aus 
ſſe der Ocker aus der Stadt 
— erſchlagen worden: 

a Nachricht zu 


*8 






Krügeln, allhier 


tv V. Was gefunden. — 

Ein, zur Vermeſſung zu gebrauchendes, 
ment ift allhier. gefunden, und dem 

rſtl. Addreßeomtoir eingeliefert worden. 


VI. Gelder, fo zu leihen. 

. Auf eine fihere und erfie Hypothek, fo 
auf 3000, Thlr. allhier gemacht werden 
fann, wird nächſikommende Oſtern gegen 
$. pro Gent ein Ra ital ju 2000, Thlr. zu 
leihen gefuchet. er rn u verlei⸗ 


ori gewillet ift, der. wolle EN ey dem 
ürger und Eihneiber, Mſir. Koh. ne. 
hinter den Brüdern mel 


den, und daſelbſt weitere Rachricht einziehen. 


VII, Urtheile und —— * aus 
wärtigen Proceßfachen 
Beym biefigen m. 
Decr. publ. am <. dief. 
1) ne Sachen Zibene E., contra Nid⸗ 


2) —- Diedenburss, contra Reinhard. 


Am 9. deſſ. 
3) — Achtermanns, contra Boffen. 
4) — von Platen, * —* Block. 
5 —- des Kloſters, Riddagshaufen, 


(antra von 


9 —_- reifhers a contra Bielfein. 
3 — Bbitichers, contra Ddelem. 
— Kraufen, contra Eimfen. 


vm. Gerichtliche —ä—— 
a) Beym hieſigen Magiſtrate 
1) Als die * Joh. Ser. Phir 


i findl harrns 
—*8* ers weg gr be ae er ri 


auch bereits höriges Orts angefchlagen wor; 
den: So Fan eimjeglicher, va olchesScharrn⸗ 
—5 is —— —— ſich künftighin, des 


—— s um 10. Uhr, 
and dem —— ——— vor 
Pr en, Scharruled 


anfinden und —— 


an dem Meiflbi 
verlaffen werden - 
5) Beym Sürftl. Amte, Schöningen. 
2) zum Verkauf Joh. Heinr, Heinyes, 
in Flechtingen, unter dem Fürftl. Amte 
Schöningen bel. contribuablen Herrſchaft⸗ 
fihen Lehnſtücke, als si. Zehntfreyer, auf 
Schöningiſcher Feldmarf bel. Morgen Fans 
des, 6. bie 7. Schwat Graſes in der neuem 
Miele, und eines, im Oftendorfe vor Schö— 
ningen bei. Gartens, ift terminus anf den 
13. May angefeget, umd find die Käufere 
edictaliter citiret worden. 
IX. Licitationes. 

a) Beym hieſigen Magiſtrate 

Am ri. di 


dieſ. 
1) Auf das ſubhaſtirte Lüddefche, vor dem 
Wendenthore, im mitteliten Weinberge bel. 
Gartenland find , in biefigen z. Stüden, 
62. Thlr. ns. mag. geboten worden. 
b) Beym Nagiſtrate, in Wolfenbüttel. 
3) In Subhaftationsfachen des Hinzeſchen, 
auf der Neuenftraßen dafeldft bel. Hauſes ift, 
auf Anfuchen des Hinzefhen Sohns zter Ehe, 


Pe 
iefenben zugeſchlagen und 


nachdem im dritten Piritationsarmine nur 


ser. Thlr. mithin Fein pretium —— 
eboten worden, eine nochmalige Subha⸗ 
Rarion mir ſolchem Gebote erkannt, und der 
30. April dief. Jahrs für den 4. und legten 
Ricitationstermin prachigiret worden. 
X. Adjudicationes. 

Beym Fürftl. Amte, Seeſen, ift in Com: 
miffionsfahen des verftorbenen Hrn. ‚Berg: 
rachs, Lunig, Debitwefen betreffend, am 
23. Febr. dief. Jahrs, dem Königl. Groß: 
britt. auch Churfürftl. Braunfhw. Lüneb. 
Hrn: Hauptmann , Varon Schenf von 
Winterflädt, das Lüningifhe Haus, Hof 
and Garten in Seeſen, nah dreumaliger 
öffentlicher Subhaftation , für das höchfie 
Gebot zu 1700. Thlrn. Eommiffions wegen 
zugefchkagen und adjudiciret morden. 

XI. Gerichtlich confirmirte Vergleiche: 

Beym Fürfil. Amre, Staufenburg, Heinr. 
Eafp. Bräny, in Mönfehof, Hinterlaffenee 
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Kinder Ich und Uebergabe bed väter: 
lichen Sant iA Hofes an ihren Bruber 
Serie —8 —— —— ni 

. Gericht 

Beym Magi — in Wolfen * 
12. dieſ. des verſtorbenen Leinewebers, 7 
Seh. Eonr. Peters, gerichtlich niedergeleg« 
tes Teftament, 


XII. Tutel » und Curatelſachen. 
Bey Sürftl. Regierung, zu Blanfen: 
bu Br 


rg 
ı) Der Hr. Oberhauptmann, von Kropf, 
zu Eattenftedt, ift am 23. Jan. dief, Jahre; 
für des zu Haffelfelde verfiorbenen Hru 
Hberjägermeiftere, Hans Ad. Wolfske 


- vom Neihenberge, Enfelinn, Frider. Yonif. 


Charl von Stapler, zum Vormunde beſtel⸗ 
let und beeidet worden. 

2) Des verfiorbenen Hilttenfchreibers 
zum Nenenwerf, Hrn. Joh. Andr. Böhlfe, 
Kindern ift der daſige Stadtſyndicus und 
Kegierungsadvocat , Münchhof , am 77: 
Febr. dief. Jahre, zum Vormunde beſtellet, 

ceidiget , md ihm die Vormundſchafts⸗ 
ordnung zugeftcliet worden, 
XIV. Edietalcitationes. E 

Als beym hiefigen geiftlichen Gerichte, 
in Sahen Mar. Elif. Soph. Deffners, 
neb. Peters, Klänerinn, wider ihren Ehe; 
mann, Conr. Deffner, Be. Edietales ju 
Recht erkannt, und dann Terminus per- 
emtorius ad comparendum et refponden- 
dum auf den 21. April dief, Jahre, angeſe⸗ 
e worden: So wird ſolches hiemit 
annt gemacht, wie dann die Patente be⸗ 
reits gehöriges Orts angeſchlagen ſind. 

XV. Auctiones. 
a) In Braunſchweig. — 

1) Den 5. April bie Jahrs und folgen 
de Tage, des Nachmittags von 2. bis 6, 
uhr, ji in dem Wegfcheiterfchen, auf dem 
Burg Sk bel. Haufe ein Vorrath jur 
riſtiſch⸗ hiftorifch «und engliſcher wohl condi- 
tionirter Bücher, worunter alte rare latei⸗ 
niſche Schriftſteller, Chroniken und aa > 
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befchreibungen. befindlich , kn öffentliche, 
an den Meifibietenden überlaffen 


R 
Harte Der Eatalogus davon ift im obbe⸗ 
„und in dem Vogeſchen zer auf 
üsenfirafe , in Wolfenbüttel aber 
Poſſhauſe annoch zu bekommen, 
sr n Helmjtadt. 


2) Den 31. dief. foll in des. Hrn. Advo⸗ 


cat, Be Behauſung eine Samm⸗ 
lung theologiſch⸗ juriſtiſch / mediciniſch/ und 
—83 er Bücher veranctioniret wer 
Der Eatalogus wird im hiefigen Fürfil. 
emtoir, und in Helmſtädt bey dem 
at, Kragenftein, umſonſt aus; 


We 
—* 


KL. ne Beanadigungen, 
Derfegungen, u.d. al. 

»). An des: verfiorbenen Hrn. Ranzleyfe 
eretarii und Burgermeifters, Altermann, 
Stelle, in Wolfenbüttel, ift der Hr. Kanz 
Ieyadvocat, Chriſt. Wild. Hohnftein, von 
—— Magiſtrate zum Burgermeiſter wie⸗ 

ahlet, und von Sereniflimo gnädigft 
worden; imgleichen i 

2) ber bisherige Hr. Stadtſecretarius, 
or. Koh. Ehrph. Altermann, zum Syndico 
bey em Magiftirate und ordentlichen 
Membro des Fürſil. Policeyamts daſelbſt 

dief declariret beyde aber find dazu 
am 23. Sehr. dief. Jahrs, gehörig angewie⸗ 
fen und bucıret worden. 

AVH. Perfonen, jo Dienite fuchen. 

Ein Bedienter, welcher von Profeffion 
sa. Schneider ift, ſchreiben und accommo: 
diren,; audy mit der Aufwartung umgehen 

—— Dienſte. Im Für. Addreß⸗ 

eomtoir ift deſſen Aufenthalt zu erfragen. 

IR Perjonen, ſo in Dienft verlanget 
werden. 


Laguay, welcher mit guten Zeug: 
verfehen jeym, bereiss gedienet haben 
vo 


rueni 
u undamente * he ı wird im 
—E rſti. Addreßcom⸗ 
fir gibt Auen ae 


verlanget. 
—— 


— 


33. Stüd.. Martins 1756 


im Schreiben und Rechnen 
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XIX. Srachten und andere Subren. 

Solite ſich jemand finden , der gegen dew 
31. dief, mitErtrapoft nad) Amfterdam oder. 

nach dem Haag jm reifen gemiliet wäre, 
defelben Ki as hiefige Fürftl, Addreße 
comteir einen Gefährten auweiſen 

—* Bu ng chte Nachrichten. 

* pothefer, Sander, hie 

—* nd lan, und Loofe zur Hildeobei; 
Barden su befommen. 

. In der Weygandiſch en Buchband- 
lung in Helmftädt wird. auf. nachftehende 
Bucher, Praenumeration angenommen, und . 
in. den. Leipziger Meilen —— ** 
wenn die Vor⸗ und- RacfHußg 
mal längftens- 14: Tage * * 
—*— 1) Biblia, nebft volfländigen Er⸗ 

derfelben, aus dem Engl. und Hol⸗ 
face überjest und mit vielen .._. 
has begleitet, vn —— A. Dietelmair, zter 
Theil. med. 4. — 
von Frankreich, dem em fr e der 
frangö eg bis auf igi ige eiten, 
ıfter Theil, med. 4. 3.) von Serreras 
allgemeine Hiftorie von Spanien, Ster Band. 
med. 4: 4) Giannone, Geſchichte des 
—— Neapel, aus dem Italiäniſchen, 
itzige 3 — Fr hei iR 

ige, Zeiten fortg ‚ von v 
von Lohenfchiold, Und —— heul & 83 
GrotiiAnnotationes in Nov, 
recenf. et praefat. auxit. C. E ——— 
Tom II. med.4 Helyois Geſchichte 
aller geiftl. * welt 38 löſter und Rit⸗ 
terorden, gter und leizter Band. med. z 


7) Aligemeine Hiſtorie der ” 
Waſſer ” zu Lande, mit Eu 


Ar 4 Lenzens Pet; e ‚or, 
giiöe Sürf ellung des —* Hanſes 
It, und derer davon; ab ammenden 


Marggrafen von Brandenburg, Derjoge 
von Sachen, und Sachſen⸗ re An mit 
— und Landcharten. fol. 9) Deſſel⸗ 
n diplomatifhe Stifts/ und —* 
rie von Magdeburg, und fänktlichen —* 
sche 


andt . 


8* FR VERRUN A 4 EEE. TS PR : 

499 Braunſchweigiſche Anzeiger oo 
örigen kleinen Stiftern ic. 4. 10) Aus der Aufficht und mit einer Do Baum) - 

* zug. aus nen Si a — 5 etc, überfegt, AR 14) 
—* und 3— ites penfum, fol. 1) ——— Be 
icerons rg von den 4J eben: ı ER Jän 
iten und Schriften berühmter Gelehrten, (rin ee Zufäße iur al nen 

ıster,.Theil. 8. 12) Rapin, * von  Biftorie, ster Theil. med. 4. 16) Ro 
Thoyras allgemeine ee von England, Hiftoire ancienne des Egyptiens, des Car- 
‚ ter Theil» med. 4. gi von thagionois, desAflyriens, — 
merfwürdigen — 5—— groͤßten Tom.I. med, 8. 
Hals aus der. Britann. Biographie, unter Kdalhitz 
Seldcours. (Bomre. Mär.) ech u! 
Segen Braunim. F. — er ——— _— 


feine a 134% || dito im herein 
ordinaire bite - 0 — 





= 10}: || Dä iftei z — 
Te F — —E Su 
ncaten, fo wi — — — * Ren en 
Das fpanifche Gold 1 ſchlechte — — — er 143 


‘ Ronden 6. Thlr. 3. age. Pro Stel; 
Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 

ig Rocken 
ifp; Hpt. | Wifp, Hopt. 


* 






Getraydepreis. 
von 3. bis 13.Märj, in —— 


Brauufhweigı s + 
Wolfenb.vom 25. Febr. 
Blankenb. — 13. Märyzı 


Köniaslutt.— 9: — 
Schöppenſt⸗16. — 
Seefen, . 13. — 
Gandersh. - 13. — 
Holzjmind. = 13. — 
Stadtoldend. 1. — 
Calbörde/ -10..— ]3 






Eichershauf. 31. Febr. 3221-1 --I16]— 
Dorsfelde, — 12. März sel-I—I-Hel—elela7 1lImı2 


Vierualien- Fu Ro (Pflau| Hir: Beil. Ger; (Buche Kum⸗ Drar, Bohn 
. mehl, ken | men nn ir, ſten⸗ weijen mel 
r 


reis 
m Braunfreig| ſein Im * mehl, fe. aralı grüße 














auf — 2 he 
von +8. bie. I le — = 1 — 
Tjge zT hgeit.ige| T.loeiT.iar 
— 29 ei it Bi jr 
An Holminden II — 





Unter Ihro Dreh: Unſers girädigften Herzogs 
u Herrn, hochſten Approbation, und auf ; 


rn) 
Whrrnnn';, 
wi ar dran 


ae N 


Anno 1756. 


... 


en 16. Yan. ſtellete ſich dieſer Zufall 
mit ziemlicher Heftigkeit zum per 
! ten male ein, jedoch abermal ohne 


2 /9 Auswurf einer purulenten Mate 
rie. Ein Nderlaf, fo in 6 Loth Blut bes 
fand, brachte den Patienten wiederum zu 
rechte; den andern Rx fahe man auf 
dem Teller, worauf das Blut gelaſſen war, 
nichts als ein gelbes Waffer, nad Abſchüt— 
tung deffelben, bemerkte man einen dicken 
Schleim auf felhigem liegen ; wie folder 
mit dem Meiler abgefraget wurde, hatte 
ji uber den ganzen Teller eine dide Haut 

ezogen, die eines Meſſerrücken die war, 

o man wie eine Rinder a tractiren koun⸗ 
te, fie ließ fih weder duch warn Waffer, 
noch durch kochen auflöfen. Unter diefer 
Haut lag das gelieferte Blut, fo mit oben, 


‚Ders gnaͤdigſten Specialbefehl. 





raunſchweigiſche Anzeigen. 
er... Mittwochs, den 24. Martii, 
ESchluß, des im vorhergehenden Stüde abgebrochenen Attickels. 


de Eryſ. Lobel., 


r 


4 


24" Std, 


wehnter Hat fehr feſte verbunden war. 
Nach dieſemZufalle bemerkte der Patiente zum 
öftern ein Drüden im Linterleibe, konnte 
dabey den Urin nicht mohl loß werden, die 
‚rothen Spöne gingen einzeln ab, dabinge; 
gen gingen einige fhmwarze fragmenta, die 
wie gebrand Hol; ausfahen, nebft der pu: 
rulenten Materie ab. Um ſolchen fernern 
Abgang zu befördern, und den Geſchwulſt zu 
vertreiben, ließ ich den Patienten das decodt, 
rad. Pareir. brav. mit dem fale ammoniaco 
verſetzt, trinken. Den Auswurf der Bru 
ju befördern verordnete eine Latwerge, ſo 
ex Rob, juniper. puly, rad. jr. flor. Ari, 
Bryon, et flor, * vermiſcht cum Syrup, 
eftand, darauf auch cu 
jiemliher Auswurf erfolgte: deſſen obnge: 


achtet aber, wurde der Patiente, als den 
2 8% 


4 


wi 


—2 en — = 4 Ai — 
nicht merken Fonnte, o or 
handen war, —* hr ang DR 

in — —— ee mar A 


hohlen. Re) fabe mich dahero ge⸗ 
_. die vorher eröfnete ar 

wiederum Pac er Ey die durch vieles: rü 
teln nnd fehütteln endlich wiederum zu Be 
nd; ie in —— Falle gewöhnliche 
—* than laſſen woll⸗ 
te da denn der Zu⸗ 
fall, ohne einen * — Auswurf, auch 
mit feinem — e verfnüpft, gelinder wir; 
de. Das Blut auf dem erſten Teller ward 
in einer Viertel Stunde mit einer ſtarken 
Haut umgeben , die ich ganz abnehmen 
Tonnte, welche ich vermittelft geftoßener Bor⸗ 


te nr gahr —c— und zubereitet habe, 
ei ten Leber an Farbe 
u Feſtigkeit gg: und kann ich folches 


jedermann: auf Verlangen zeigen. Den 
2 — gr der en sum vierzehn: 
efallen: wobey ein gewaltiger 
Sur * einem ſtarken la öde ker de 
ihn ——— 
den af und Ippetit im 
einig e Tage hindurch verringert. 
Desgleihen erfolgete ben der gerinaften Be, 
wegung ein Eurzer Othen, und der Puls 
tte eine fieberhafte Bewegung angenom⸗ 
wobey die excretio purulenta cum 
pamerde rubris et nigris darch den Urin 
fortgchet. Nach einiger Beſſerung 
* ich dem Patlenten des Morgens einen 
uferwein zu. trinfen. Wein der üibele 
Beſchmack, weil viel Rhabarber unter dem: 
en War, verhinderte die, — ung 
ehr. befindet 






elben. ente den 13 


— — — 





Srliptnen er bachtet ge 

eine gegründete Erfag und Mi 

geben 6 ef kr 

es 4. diefe Beliebt 

Man findet im Schenkio, Boneto md Ephe- 
meridibus curioforum von mancherley fon» 
derbaren excretis per urinam, woraus man 
erfehen kann, daß bey einigen sem: be 
fonders wo eine exulceratio im den Urinwe⸗ 


gen ift, die Natur * * wodu 








gen; und init dem Urin xeggeh⸗ ‚fünnen, 
die fonft durch die natürlichen Wege 

terias emulgentes et vias renum fe 
nicht toner nie find. 
rothen Stückchen 

find nach allen en 
ne, der. Patiente aber mern; ih nid): 


i 18 Ir e 
—— — ern u i 


Et = | 


en fm *. 
—** fo wich iſt —* 


—— 






er dem Blute ſich 
die man wie 

folite wol in der 
bh mit dem Blute 
A 


5 A. Hergog: 


Aufgabe. 
der Torf jum Kalfbrennen auch 
wegen feiner harjigen und A net lbaficn 
Natur weit geſchic 


9 era 
w4 
| uftasn weihe in-Bärfentpan 
und Stifte Walfenried, vom 


ahre 7 bis 1756. gefeyret i werden, 
Bet —— Texte ju erklären ver 


"Den 17. Dee. 1768. 

IX, 3. Wen 

—* fänt, er falle ic. da "wird er 

Nachmlttags. Ebräer X 3. So 

laſſet ung hingehen, mit x ver fie ver: 
On c⸗ 


10, Brett. & 
2 ein GOtt 


F he if —9* bis in den. 


— Möm. V, 20. Wo aber 
ächtig worden, ıc. viel mäch⸗ 
— worden. 


Junii. 
Eich. — 31. Werfet 


* Fk ue ertretung, ic. du Haus 
= — 
es. ı Cor. Mr 
—— ꝛc. w ehe Bote. 


406, 
itt o 
ver — BE A 
da? 
’ 10,. ei 


ET. 34 der 


ur 
der 
Sthuer, En Bolenz 


entfchloffen, fein Da nebft.den dazu ger 
örigen ae 
aufen. Wer dazu Belieben bat, — 





vu L- der Grefafnch bel. Garten. 
ift zu verka er 
mit, Sa Sie ka, au n ormiaßen, 
ndr — ak SI in 
Eundi igen. 
b) In Bolzminden. 
3) wi der Elevif — 
—* yo Ku nd gegenwärtig 
a a. © 


iind, elhe his b 
ir —— a 
bey dem Hrn. Oberamtmann, 
sur Forft melden, und billi 
wärfigen, aud find dafel BR 58 
meinsblafen, eine zu 140. Epmern fo — 
neu und nie — auch 2. zu 36, 
mern fo ug .. gebraucht find, zu verha 

as 


ee Hande 


u verpachten. 

Ein Beam * 11. Morgen groß und 

a. —* Stunde von Wolfenbüttel bei. 
ten, und nimmt bie Yacht 


Ba die ae ee Anfang; auch fd 
die zum Garten örige Be — auf 
Fila ag > dem mit überlaffen wer: 
r gibt wei, 
tere Br t. id 
Dd u. Its 


487* 


* Serie Fig apa 


—8 Behreus, auf der Gul 
Fe rt ns und Hof, mebft 
> D 


erh. Behrens, fine 
2 Dee Ziegen der Tu . 
bel. s u un, — der Heel 


amt der Bude, 
* 5 — vi deer. Senat, 






n. und Aug. 


dem Bohlwe⸗ 

a — — berg Zublen, 

der Yen er Ife buͤttel. 
c 2 

* sie ——* 


Baar der an der Garlfirafe allda 

— Garte, an den Hrn. Pe 

\ eg von DBolkening , beydes für 
Bey mi i u Helmſtaͤdt. 

53 iin Bar, u —— 

ne i. unbe rig "sent 

Ze für ss "So. 9 


bear Dans. 
"IV, Was verloren. 
n en 16. — iſt allhier, -in der Gegend 
des Fürftl, Grauenhofes, eine ſchwarze 
fammerne, mit weiſſen Hermelin und ſchwar⸗ 
jen Schwänen ee Handmuffe verloren 
worden. Wir olche aefunden und dem 
Addreßcomioir nieht, fol dafür 
ein guscs Runen haben. 
* N ir ann. demgt 
10. dief. iſt jemanden aus dem Fle⸗ 
den Vorsfelde 1. mit 2. Buchftaben gezeich: 
5 nger Windhund im Hartorfer 3— 
— Holze ee * 
enthll el bey 
5 ifien, zu Borsfilde 
anfudm, und deilen Derabfolgung , gegen 


\ 


Braunſchweiglſche Anzeigen! * 


Dejahlung des Futter 








fen, gewärtigen. 
VI. Urtheile und [ 
Bayferl, und des 5* 


Cammergerichte 
Sententiae publicarae, d. 30. Jan. 175% 
1) ia T Reini 

urg, adtorum. —18* 
2) Ba c. Dettmold male; er 


Niemeper, c. Detmold, 
» Draft von Dilhering, "on Sure 

ring, adtoria, _ — 

X. Araham, c. von bil ſe hingen, ad 
von Schilder, c. Maur 
Münſter, legit. et adtor. 7 = 

7) Reisgen, e. Ciofier Clasamı in dt , 
act oria, 


9) von Denim, © von Stein, parit. 


gr 
. ce M 
AB ec c. Weiſiſche 
N — —— ent —J 
11) Fauſt, c.. Lempert — 
12) G. von — S Befelaper: 
—— 
24) Graf von Kauniz⸗ 
c. un von Wend, 


ce. Capit. 
—— 
16) — und Dura. von vo 


Hagen proclama. 
Vu, Urtheile und Beſch 
waͤrtigen Proceßfe 6 
Beym biefigen BL am 16. ef 9 
N x DEE Be ar —5* 
1) In Sachen Biede 
Reinhard, u 
—— 
erichtliche Subhaſt 2 
Beym YWagiftrate , zu ——— 
Die Subhaſtatlon des, auf der 
firaße bel. Dauchlſchen Woöhn und 
haujes, und der dazu gehörigen Brangere 
tigkeit, iſt in der Malie erkannt, und er- 
minus 











.“ 


u ad ficitandum tmus auf den 29. bief. 
auf den 14. Yum, und ztius auf den 
>. Aug. —— angeſetzet, daß die 
—— ie unter der Bedingung be; 
si verfaufet werden Fönne, wann der 
änfer alle darauf haftende onera publica 
mit überträgt, und, bey etwaniger Vorrich⸗ 
eiges Gemeinenbrauhauſes, den Bra: 

im ſelbigen exerciret; imgleichen it 
+). die Subhaftation des, auf der Sto— 
def. "des verſtorbenen Maurerge: 
Doh Joach. Fippelt, Erben zugehö⸗ 
en Hanjes erkannt, und terminus ad li- 
dum imbs'aufden 26. April, adusauf 







en 
—5 aefigiret worden. 
x. Gerichtlih — Eheſtif⸗ 
Beym ı Su Al Ante, Seefen. 
vis. f e 
ap Am 10. Jan. dief. Jahre. 
7 —5 — in a 
Heine, Scholfenieger, und If. 
Klemmen , aus Sahafe, 
2y _ dei &leintbier in Mahlum Het. 
Drdgen, und Dar. Elif. Hingſten, 


aus 
d) Deym Rloftergerichte, zu Aiddags⸗ 
a * 2 
Im Jahre 1754: 

3) Zwiſchen dem Korfaffen, Joach. 
Kaufche , und des verſtorbenen Korfaffen, 
Hans Heinr. Bues, Witwe, in Mafcherope, 

4) — dem Kotfaffen, Conr. Schaper, 
und Ann. Ilſ. Heinen, in Hondelage. 

5) - dem Adermann zu Sickte, Joach. 
Curland, und Der. Marg. Twalken, aus 
M. Echöppenftedt. 

— Koh. Arend Wichmann , mus 


Boſſen, Witwe. 

7) - dem Koffaffen, Joach. Herrm, 
Wiemann, und Elif. Meineken, des ver 
Be Hänslings in Querum, DBoffer, 

itwe. 


34. Sid, Martius 1776. 


um. und ztius auf den 23. Aug. 


des Kotfaffen in —E 


410 


8) Zwiſchen Henn. Heinr. Ulenhut, aus 
Bornum, Amts Königslutter, und Ehriſt. 
Deiken, des verfiorbenen Kotſaſſen zu Glies— 
merode, Brandes, Witwe. 

Im Jahre 17566. wu 

9) — dem — en aus M. Schöppen⸗ 

edt, Henn. Arens, und Ilſ. Marg. Gans 
ers, aus Weddel, Amts Campen. 

10) — dem Adermann und Krüger ju 
Dlumenlagen, Hans Heinr. Nädefen, und 
Mars. Dor. Meyers, zu Den Te. 

11) — dem Adermann zu Amboftel, Hans 
ut und Ann. Cath. Groben, zu Meer: 

v 14 


X. Tutel : und Luratelfachen. 
a) Beym Sürftl.Refidenzamte, in Wol⸗ 
fenbüttel. 

r) Für des verfiorbenen Adermanns in 
Beddingen, Steinmeyer, unmündige Kin 
der, von 24. 22. und von 17. fahren 
find am 6. dief. der Adermann aus Re 
‚mer Amts Lichtenberg, Dad Heint. Hor⸗ 
weg und der Kotſaſſe in Beddingen, Staats 
Meyer, zu Bormündern beſtellet und beel⸗ 
diget worden. 

b) Beym Stifte, Königelutter. R 

2) Für des verfiorbenen a eo 


eder. Sicdel, abweſenden Sohn, Chriſt 
Heinr. und deſſen noch minderjährigen Tod 
ter, iſt der Tifchler anf dafiger Freyheit, 
Dh. dad). Matth. Sad, jum Curator 
am 4. Sehr. dieſ. Jahrs, beſiellet und ge— 
hörig —— worden. ' 
1, Edictalcitationee. 
s) In Braunfchweig. 
ı) Nachdem in der, bey dem Capitul, 
Et. Blafii, über Dan. Eafp. Bähr, Ber 
mögen entſtandenen Concursſache Citatio 
edietalis erfannt ift, und die ad liquidandum 
eredita angefegte Termine auf ben 4. dieſ. 
1. April und 6. May dief. Jahrs einfallen; 
So wird diefes hiedurch befannt gemacht. 
b) Beym Magiftrate, zu „elmftädt. 
2) Diejenigen, fo an des Kärbers, Deftr, 
3% Chrift. Orten, Hinter der St. Wak 
ER: were pur⸗ 


[2 


—— —— —* Heinr. 
in. Braunſchw A ah Sur, as 
Be 21, rl, * Mittwochs nach — 2 
—— folgende Tage, des Morgens Luc. Dor. u u amı ® 
) bis 12. nud.des mittags von «, Hrn. Schulcollegen, Eafp. anni 
m. fen in des ansffgen Hrn. hand, tät. Job, Ja. Sim; Um m 
— 58** nung, auf Bameidie 11, deſſ. des Drechslers, Se oh. Heinr., 
u. * jedene ee » pbi I Rühmeforb, Söhnl. Job; Lud. 
a und andere mehrentpeile — gleichen des Tagelühners, Joh 
— —— und den ar 6, Söhnl. Joh. Deinr, Eh: 
lung era nmadherg, . Earl. 
— ms — = Ge Hl Be 
olfen in eben 13 es Tagelbhn 
iu u is aleeo Ds —— femeier, Söhnl. — 
Crank, u — tühle, Bette um Brüdern, am, u 
—— —* ic, —* en m r 
Hain mann i a F : 
ä un rate —* berglei en. mehr am 1%. des Schneiders, & m 


Digg nigen 


a Ra vocat und- —— 
Bis ee enen, ‚at de Kivit⸗ 
afe bei. aufe u haben ver: 


meynen, find edictaliter Be "ah ift ter- 
minus ne Day auf den * nächſt⸗ 
nftig, bean toprden. 


werden. Das DVerzeichniß der Bil 
53 im Fürft, Add 
obgedachtem Haufe "umfon 
b) In Gandersheim. 
2) In dem Pinifchen , iso ge 
Haufe —* werden den, 5. April allerlen 
blen,.. als nußbaumene und andere 
Schränke, Zifhe, Stühle, Betten, und 
dergleichen KHausgeräthe an den Meiftbie: 
senden gegen baare Bezahlung verkaufe 

werben. 
en, 


XIH. Avancements, Be 
gungen, 1.2. gl. 
+) Serenillimus Dun: den Eandidatum 
wris, Hrn. Joh. Dav, eng Bun 


ri 
3 * an Ben dem Furſtl Anre 


comtoir und in 
ausgegeben. 


2 Sat lallın; — 


Fu 
vor dem Für 36aaf fan 


und: ais Bader und Ehirurgus. 
Pflicht — worden. * 


V. Getaufte 
vB St. Martink, am. 9; — Zrie 


Zu St. —— am 8. 









Nic. Griebel,. Söhnl, b. Heinr. 
Zu St. — Pa u 
* Hauptmanus, von Stammer, Sr 
oh, Charl, Und des Ehirurgi a 

Gonr. Krad, BR euc.. 9 if. 
ie auch des. Tuchmachers 
Bernd. - be Eöhnl. "Georg 
Caſp. Und des a — elen, 
N Nitiger, Töcht. M 
u St. Ma ni, —* 2. ——— 
—— r. Job. Geo 
ters, Söhnl. Dieter, "Engel 3 
des Bürgers, Jac. Goa... Zu 
Söhnl. oh. Ehrif,- Ymgleichen —* = 
deſſ. des Raſchmachers, Mitr, 
r * 





Wilh. Trimoet Töcht. Mar. 


23 

Zu St. gi on Ku: 
Zimmermann 1) org Frieder. u 
K, Söpnt. Joh Hchnr. — 


Zu St. Petri, am 8. Febr. des Brands 
en Hrn, — CEhrph. Behrens, 
oh 
zZu St. be am 11. Fehr. des 
Lafenmachers , Ser. Heine. Gottw. Leithof, 
Sohnl. Georg Heinr, Juk 
Zu = Leonbardi, am 10. Febr, 


XV. Begrabene. 
Zu St actini ‚ am 9. Febr. des 
—— Chriſt. Pförtners, rn 
mes Söhnl. Georg Lud. Und des Schläch⸗ 
ters, Deinr. Zul. Schmidt , Töcht. 8 
Dor. en am 10. deff. des Königl. 


Grofbritt —8 Ehurfürftl. Braunſchw. Kils | 


Hm. Hanptmannd , Barenius 
mg rar Srügelfein. Und am ı5. 
deſſ. des Tagelöhners, 8* Trendelberg, 
Witwe, Ann. Marg. M 
— — 

au n 
Ang. Zach. Brand, Töcht. Joh. 


oh. Nichaus, Witwe, Job. 
gers. 


artha 
I „gem Selen an —— 
ugebeil, 
ne 13. Del, ein 
Ging. Sp Hein. Elias Kirchhoff. 
Zu St. Magni, am 9. me des ven 
Porbenen Sergeanten, * * Schacht, Toch⸗ 
ter, Dor. Und am ro. deſſ. des Brands 
teweinbrauers, Hrn. Gtorg Frieder Ernſt 
Lellner, Töcht. "Zrieder. Erneſt. —— 
am 13. befl des Weißgärbergefele 3 
Mir En Des Alrkhufil 


Am 22.dief. iſt — "afor ie —— 


S— im 47. tr: Dir feines 


24. Stuͤck. Martins 1776. 


Wie auh am ı2. deif. dee, 


heimer Lotterie ift — * 9 den 
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XVH. Vermifchte Nachrichten. 


») Den Hrn. Praemumeranten der Aes 
genfpurgifchen Bibel wird hiedurch an: 
gejeiget, daß der zte Theil davon bey dem 
Factor, Hr.. Henning, im Fürftl. großen 
Wayſenhauſe angelanget, und acgen 2.042. 

rto von bdemfelben abgefodert werben 

un. Diejenigen, fo auf den stem Theil 
ju praenumeriren Belieben tragen, miſſen 
“ ftend bey Ausgang des Monats April 
ahrs, die Praenumerationsgelder zu 

hl. 8. 99€. einliefern. 

/ 23) Bey Ziehung der zten Claffe der Han⸗ 
noverſchen Geld und Buͤcherlotterie find 
folgende zo. in die Collection des Kauf 
manng, bh. Ant. Rrüger, zu Wol; 
fenbüttel geieken, als auf Mir. 2026. 2027. 
2029. 2031, 2034. 2039. 2043. 2044, 
204$. 2046. 2048. und 2553. jede 3. Thlr, 
auf Nr. 2028. 4. Thlr. auf Nr. 2039. 
2047. und 2134. jede 5. Thlr. auf Nr. 
2040. 48. Thlr. auf Nr. 2030. ss. Thlr. 
und auf Nr. 2032. 100. Thlr. Desgleis 
chen bey der 4ten 5 der Hildes heimer 
aten Cotterie anf 2013. 2023. a. 
2045. 2047. 1158. und ı 160. jede 12. Thlr, 
18. . auf Nr. 1157. und 2190. jede 
ı5. Thir. anf Rr. 2183. 20. ee m. 
Ar. 2018. und 2027. jede so. Thlr. Die 
Ziehung der erfien e der zten Aildess 


30. Aug. anberahmet, fie fol aber ſchon 
ben 31. May gezo et weshalb die 
fiebhaber ihren Einſatz zu b Karen has 
ben. Ferner hat in der ı faffe der 
ı2ten Hannoverſchen Geldlotterie Nr. 
3626. 3640. 3641. 3644. 3679. und 3680, 
jede ein Freyloos, Ar. =. 3834. und 
3686. jede 2. Ihlr. 18. mge. Mr. 3642. 
und 3653. jede 4. Thlr. 16. gqẽ. md Ar, 
3674. 25. Thlr. erhalte. Die te Elaffewird 
den 26. April ts und müffen die nicht 
tjogenen Koofe, bey derem ohnfehlbaren Ber 
4 vor den.us. April renovitet fen. 


Seldcours 


gif > Braunſchweigiſche Arıgeigen = ais 
Geldcouts. Wom 27. Mär.) Wechſelcouts. 
Genen Brauuſchw. z. Ehe. Stück, find beffer || Hamburg, in Banco, — —="i 3 
feine 9 Dito im Couranfgelde — - ı 
ordinaire did — — 7 — 1 —— 6.B.u:.f. — u 
Louis Br — — — J arg im Eourantgelde — - ı + |; 
Ducaten, fo wichtig 34.|| Dito in Banco 14 
au Gold ft —— vVondon 6. Thlr. 3. gge. gro. Sterl. 
Silberpreis. Die Maıf fein 134. Thlr. 


‚Ge & ee, Rocken SEE 
; Geizaydeprei Bifp; Ht.ı Wifn Hpt. Milo; Ypt. 
vom 15. bis 20.Märy,im 


Braynfhiweig, »_ + 
MWolfenb.vom 25. Febr. 
Blaukenb. — 13-Mkärzzı —25 

elmftädt, -13.— —— 3— — 

choͤning. - ı5. — 
Königslutt.- 9. — 
Schöppenft.- 16. — 
Seeſen, — 13. — 
Gandersh. — 13. — 


0% 
nova 






Holzmind. - 13. 
Stadtoldend. 1. 
Salvörde, - ı0. 
Eichershauf. 31.7 Sch. _ 
Vorsfelde, 11.März 

urn 


i | Sanpere; a) In Braunfehweig, aà Hpte 12. mge. b) In — VOote iö. mat 


Le 


Mineraltſcher —— B8 
FmMärz HelmſtSelterſer ⸗Waſſer | Em: |; FREE 
Degen daare Waffer fer | 


Berablung. 
In Braun, — — 


£.] aläf.|bou.| der | der | der 
Bode — —— Ka Dez r. Bout. für Krug | Krug |: 
Kung am 1 9E:1Q.19e en ge Ar. ge 





Enermarfte ar 
in 4 8/1 
wolfenb 
Auf der Apo⸗ 
theke 22 1- 9 








SBrannfnegiihe Anzeigen. 


Sonnabends, den 27. Martii. 
icht von der Winterſchmidtiſchen —— 


von Maſchi ei⸗ 
* — re sem en; „ne 


ter den — etwas tens von den auf v sr ruben ge 
‚und dabey angeführet machten Verfuchen ? ahricht geben, und 
Bere der Erfinder eine umftändliche; — 
in dieſen beliebten Blät: Eine Befchreibung von der gangen Dias 
fine beufügen, und zwar nad dem Grade 
om nicht willens geweſen, der Vollkommenheit, zu welchen ich fie bie: 
Ob on in * Blattern bekannt her habe bringen können; und wie fie gen 
und mir dadurd den Schein wärtig auf der Grube Herzog Auguft und 
ms aufzuladen: fo bin ih Johann Sriedrich vorgerichtet werben, 
wieder daran erinnert, und die Der Mangel der nöthigen Auffchlage 
Gönner , die folches gethan, fir » waſſer, zum Betrieb derer Maſchinen, wel: 
gl zis verehrungswärdig, ald daß ih che das zuquellende Srundwaffer aus den 
nicht als einen Befehl er; Gruben ziehen müffen, ift jederzeit der Vor 
— wurf geweſen, daß man ſich um eine Far 
fiefere demnach die Nachrichten von re Anza I derfelben, oder um eine 
. ine fo aut, ale es der Zweck rung deſſen, das ift, um ſolche 35 
der Raum in Blättern erlaubet; — bat, mit welchen eutweder durch. 


> ie 



















Far 
54 


Wirkung Pl 5 ne m 
wenigern —— 


ichen 
ae den Buraftätter » und — 


ferzuge, bat man den Waſſermangel zu 
“ heben, gute Gelegenheit gefunden, da Man, 
an den fo genannten —— zwey 
Berge, MR ai fehrlang —* nude 
ser hoben Damm, mit ein 

man einen hei umd 


ah fardie bereits vorhanden _ 


B. 2 leiten, mithin genugſames 
Aufſchlagwaſſer haben Faun x zumalen.ohne: 
dem, die, auf diefen Zügen Gru⸗ 
ben, mit * ſtarken Grundwaſſern nicht 
beläftiget 

ey Amy in der Commmnion belegenem 


Bir li [7 bat o man we diegen : 
viel F —A u weil 
daſelb dr 
und- Johann 


der vielen und garz un ewöpnlichen — 
malen nicht: . — loun⸗ 
ten Gin dieſes 3 von 
u & N —— 

a ee 
—— ——— ———— 


— als dag‘ man vom Lautem 

chlagwaſſer —* als die — 
€ n 
di —* erfiem Bere 






rauf einen tiefen Kan 
die nicht 


Künfe : dent 
eigen Sahren Arfıng 
— aber Haben fidh ſehr 
60 
noch nichts diegemiln 
gelen fi md es iſt fa | 
ie ——— ed 
gi zz 


d ia "ron A 
es Modells 
— — mit en. 


OSygmſchwegiſche Anptigen. > 017.) 
® rden; ui is a 
hi 338 —— 


2 






a Dune — 
wurde ba 3 
molic fen; und nach weiterer — 
‚fand i im Stande, bey meiner 3u- 
rückunft aus Schweden mern läge 
Re — 
wi — —e— 
hwediſche —*— m pol — 
Hass brauche, 8 die ee den 


„m ich der ptab) t | 
1 aß die von er ne ver⸗ 
Waſſererſparuug, 


„ſprochene und gehoffet 

„dennoch, obgleich mit ein 
Maſchine zu ER | 
„ben Stollen, 


* di is di 
— Hi rg 





Sin n. ein f würde. 
he 


„Daß: eine Zafrfiule, einer andern 


„das 2 * un; die zn 
ſich verhalten wi 
ie die’ andere ii —— 
Kite vr in ad —8 * 
— — den nemlihen lie 
* der and ep tn N 
„Allein das Waſſer dürfte eh 
„ach Zuſammenhang haben 
er deffen es durch: 
” Das —2 hierzu Bären Salben 
„welche geuau im die Röhren, worin 


” 


4a 5. Stück Mimidd uys6, 423 
wär und 

— ge ge. am ——— 

id) am bortheilhafteſten «ini» —— mir eine mähigeDBergeb 

jenen ,' durch * tungtſumme ine Märe. ich 

„erbötig die Pro e au en 


tel, ſich nach Erfoderd 

„menden, und dadurch die nöthige Abwech 
4 = he der Bewegung der Mafchine 
Me Fonnte war eingewendet werden, daß 
„alsdann die ganze Waſſerlaſt anf die Hah⸗ 

drucken „mithin daran eine fehr 
„farfe Anreibüng verurfachen, und zu do 
„rem Umwendung eine große Kraft erfodert 


„Alein ich mußte in Voraus erinnern; 
„Daß eben hierunter der größte Vortheil 
„meiner Mafchine beftünde; daß die Hah ⸗ 
„nen fo eingerichtet wären, daß ph 4 


Be 


am Dr — 

e 
ment * Schwere Bin Bang, m 
daß su des 


ſſer, aufgehoben würde 
„ren nöthigen Wendung mi 
—* — san Su — 


den: * —* erte darans, daß man bey 
Maſchinen nur 9 Theile Waſſer brauchen 
„würde, wenn man itzo 13 brauchet, und 
Hdaß man Daher +r- r Oder 13 Wo: 


„anf einer mir anzuweiſenden G 
inhen, und deraleichen mehr. == r " 
Wie nun meine Vorſchlage angenom 
men; und abfeiten der Fasern var 
des Oberharzes, alles 
was zu einen allieflidhen: 


Sachen befürderlich ſeyn lon ıteti (ei Babe ch 


anf der, auf den 

KG SR 
ema 

—— = ru 


abe. 
Sollte das Fin. Wort Franewanı 
fen wol von den —— herkommen, 
ren no fo * gerlihmet 


1. Was su verkaufen. 

ı) In Braunſchweig. } 
1) Es hat jemand S 

t aebum 


Bibel der „fo in 

den, für 3, Tplr. und das 

con zu 63. im 

lianten; jeden für >43. Thlr. j1 verkaufen Das 
Se a ern gibt dieferhalb näpe: 
re 


b) In Wolfenbüttel: 

2) Des Liebhabern von Hamburger 8* 
wen Eſparges wird hiedurch befannnatınlacht, 
daß wenn etwa jemand. gewillet ift, dieſct 
—88 Eſparges felder anzulegen, 2. er 4 
rige Pflanzen 100. Stüd: für u. ggeıla 
—— zu bekeenmen find; und gibt 
das Hiefige. Fürftl. Addrefcomtoit, in Wol⸗ 
fenbüttel aber ver Hr. Poftmeiftery u 
nähere 38 davon. 

1. Was zu —— 
a) In Braunfdmeig, > 

ı) Ein Garten, fo ıı une 
eine Halbe Stunde von Wolfenbüttel bel. 
if u onwachten⸗ und aimmt . 

s al; 





5 anddienfie a 
BI * Sein 8 


eſe in termino licitatio · 
— — gemeldet: So iſt ander 
Eur terminus auf dın 22. ai nur ie 
Rünftig,, eng 


verfauft. 
— in Bin 
275 * und Schneider, Frieder, 
ee auf dem Katernfteine 
ae msi und des Gehegereu⸗ 
aarmann Lande bel. Erbland, an 
mid, Job. Heinr. Lühmann, 


ea ‚Krüger, 14. Mor; 
7 Bei dem Kr Son jroife —* Joh. 
ieter. Grönen bh. Heinr. Reefen 
Ei bel. Erlnt, —F 5 * 
Ludew. N 
Eon. M >? 


siert u Staufenburg 


17 
u 18 Gittelde 
% — Br — 
u 
‚ von der 


ro 
tte; ut ‚cu. ehr und Kauf: 
ber dad a, 1749. ſub haſta erfaufte 


Oppermamiche — * der Teichhütte. 


[71 an vie FIG Mor; 
ee Ein. u 


je 3 Erken, in 
€ ne Land an.Heint, A 
— 

ehren 


2: 


ber T 
eg Aa ze 





— en, "in © öningen., 
Eontrast * * Lan —— 
ren um 30 verkauften 
B Zehnt: und“ an. dag 


icht erb 
— Landes if En em 


— — Jay 
Am a2. it i Are Königelutter vor 
dem Kuhthore ein Ude Sonia Sämerey ge: 


funden, und dem dafigen Fi ein; 
geliefert worden, und — —— 
cher ſich darzu legitimiren ra um 
willen fi bald anfınden, weil der Sad 
Waſſer gefallen, und — daß die Si 
mercy vaherie, zu befahren if. —2 
V. CLehnsſachen 
Rahdem von des at Braunfd) 
Luneb. Hrn. Eonfifiorialrarhs und Abt 
Bon. de Sande —— cha 
urchlaͤncht 
ehe Br Wolfenbitttelfche: 4 
lewirende, Lehnhof zu Seboldsha fen, Ar 
Gandersheim, auf vorgängige * 
Conſens, an den Churbraunſch 
Miüngmeifter, Schröder, gu Hanneber 
— und abgetreten * Si 
ber ſolchen Kontract gnd 
lehnsherrliche Eonfirmation 
dief. Jahre, — 
VI. Protocolla rer. 
Hochpreiol. — 
Nontags, den 19. Jan. ı7 
1) Eronmeyer, c rin, 
3) von Imho — Brepdertg 
Augfpurg, nune v. v.’pto, fi 
tatis, in fpecie juris colledaı 
-quartirii in dem Do 


Yan 
3) don Neipperg,. Ef proprio * et 


atorio nomine, c, DE — 
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kan erde —— tut. 
— 
4) — * garſen 


5) per c. Ador, appellat. et 


6) —— * c. den Graf j0 Orttingen: 
Walerftei 
Praetenfionum, 

7) Idem, c. eundem, —** 

1) von Vennin Bat, = von Helmftädt, 
mandati de folvend 

9) von Epeth, Maria Barbara , geb. 
von Hart, c. Dettingen: Wallerftein, 
—— vorenthaltene Dotal; 

cte 

10) Weller, Nepotis nomine, c. die Burg: 
liniſche Erben ab inteftato, pro. legi- 
timat. et hereditatis, 


Wetzel b die ob 
* ade —— in ran um 
reyfran von Bawyr und Luderig, 
bi atı 


i — den 20. Yan. 1756. 
» Augfpurs, Hohfift, e. den Frey⸗ 
—— nr mh pm 
>) vom Bülow, c. die verwitwete Welt 
„Eu — dero Kinder Vormund⸗ 


tif fe Kinder, e. Luttas Wie 
5 Bu zu elhfenr Sr. Bifdof und Sir 


Brandenb. Dnolzbach, d 
Segiermg und Beamte gu im 


5 man dati, 
5) fans renherr, ec. feine Schwe⸗ 
‚ und übrige Creditores des 
I nf 


nGurpen und Bifchof zu 
Chur, appellat. 


6) Weichberger, e. Barbe, appell, 
Weifenburg, e. Weifendurg , - diverf, 
ce einge —eS —* 


5. Stuͤck. Martius 1776. 


nn, pto. deferviti et aliarum 
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8) von S c. bie Fürftl. — 
Regierung, pto. deneg. juſtitiae. 
9) Zu Oettingen⸗Spielberg ie. 
= von edge ae | verwitw. 
Maria Lharlotta, geb. Schenk von 
Schmidburg, proprio et tut, nomint, 2 
pto. inveftiturae, 


VU. Gerichtliche Subhaftationes. 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel: 

ı) In Subhaftationsfachen des Kloprog⸗ 
TE auf der Kannengiefferftrafe allda 

I. Hauſes ift, auf Anſuchen der Kloprog⸗ 
gifchen Erben, da im dritten Licitationster⸗ 
= ne nur 200, Thlr. mithin Fein pretium 

aequatum geboten worden, eine nochmas 

ee « Sußpafation mit ſolchem —— er⸗ 
fast, und ber 17. May n 
ben aten und legten E cikationstermin a 


rahınet worden, 
b) vorn Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 

) Die Subhaſtation des, au * Bot⸗ 
— bel. dem Bötticher, “a 
Heinr. Möringen , zugehörigen ung 
erkannt ‚und ad lieitandum reriminus 1 

ur he 36. April, adus us den ar, je 
ztius auf den 23. Aug. nächfl 
angefeget worden ; iimaleichen en ifl 

) die Subhaftation des, us dem su 
uk bel. dem Steifcher, M 3, iu 
dev. Tilgen, sugehörigen — annt, 
und ad lieitandum terminus ımus 28 
26. April, adus auf den 28, 
ytius * eu; yo: Ang. nächfikü rg Ange 


0) nn 5* rec Autter am Va⸗ 


4) Demnach die Sorböurft erfodert, de 
————— in Neuenwalm, Atend Rang, 
of wieder mit einem Bauersmann zn befes 
gen: wird befagter Halbfpännerhof, worte 
an Fürftl. Kammermenperländerey z93. Mor⸗ 
gen, an Bie enwachd 44, Morgen schbrens 

mit Hochfuͤrſtl Kammer in Braunſchweig &« 
nehmigung/ durch offemlichen Pr lag der: 
Er; gehaht 


* 
en EEE 
Be 


—2* daß, — * Sm, Bis dur Fürf- 
Bi ied ale 






* no 


8 


Chlx Er 
’ 2 
— 








: Sürftl. Aimce Sraufenburs 
Ama, 






IE — ex EN TE w Wh 
Andr. Jac. Arens — 


FOL (a 


—— —— 


Beaunſchweiglſche Ameigen 


im 16 


* 


BE 
d Bitiwe, 
Si ty aim tim — 


) Zwilhen dem Gehegereuter ur Ob 
Fach de en Degereuter u Ober: 
Bang. ‚Lehnert, zu Sunftedt, und 

— Maad. Bildes, Vak 


3) Des gi tbenen 2 

Deterd * — von * 
ven, iſt am 13. Eu 

fige —— Se 


. des rt Gärt⸗ 
Tochter von. 20. Jah 
! Beine, Müller, vg 





En 
— 


3. unmündige "Rinder 
werden. 


— | 
——e 
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d) Beym adel. Gerichte; zu Deenfen. 
7) Jürg. Heffe md Ehrph. Niemener 
nd für des Brinkſitzers, Hein. Jürg. 
ohancknecht, aus Ahrholtzen, hinterkaffene 
inder, Job, Jürg: und Soph. Eath. zu 

Vormünder -beitellet worden, 

XII. Edictalcitationee. 
2) Masgiftrate, zu Helmſtaͤdt. 
1) Diejenigen Ereditores, welche an des 
dafigen Kaufmanns, Friedr. Guſtav Dauehl, 

DBermögen etwas zu fodern haben, find edi: 

cttaliter citiret, und iſt terminus ad liqui- 

dandum praeclufivus auf den 26. April 

5* uff, via worden, 

) m Sürftl. Amte, Schöningen. 
2) Diejenigen , welche etwa an Joh. 

Heinr. Heinyes, ans Flechtingen, zu verfaus 

gt unter dem Fürftl. Amte Schöningen 
ed. Herrſchaftlichen Lehnſtücken einige Fode⸗ 

rung zu haben vermeynen, ſind auf inſtehenden 

13. Man die] Jun früh um 8. Uhr, fub 

a praechuß, in dem Fürftl. Amte zu 
en, edictaliter citiret worden. 

e) In Wismar: 

7) Das Königl, Schwedifche Tribunal un 

Wismar hat, bey Ekwegung der igigen Situa⸗ 

der Eonentdangelegenheit des —— 
demnen und Hofraths, Hrn. von Strahlen⸗ 
m, nöthia gefunden, ſaͤmtliche deſſen Credi⸗ 
ten ex ofhieio vorzuladen, damit ſowol dies 
jenigen, für denen der Gemeine Anwald Zinfen 

—— und die zur Beobachtung ihres Inter- 
e extra Concurſum feine Sperialmandate 

ertbeilet,, felbige, nach vorgängiger —* 

mug mit dem eben, entgegen nehmen, 
au), weil durch den von den Erebitoren 
mit denen von der Lühen anffer gerichtlich 
en Dergleich diefer Concurs in einer 
hen Stellung gerathen, daß die Beobach⸗ 
ng des communis intereffe Creditorum in 
gem foro ju cefliren, es das Anfchen hat, 

n jämtlichen —— Gläubi; 

gern ſolche Mansregeln, genommen werben 

inögen, Daß ber bisherige allda conſtituirte 

Ador communis on der Gemeinen Antwaldr 

ſchaft entweder legaliser eutbunden, und der 






25: Seh Martius 1756. 
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Concursproceß in daſigem ford ganlich aufge: 
hoben; oder es auch im einem folchen Stan⸗ 
de wiederum damit gefeßet werde, daß, ob: 
ne weitere Verwirrung, felbiger allda ſei⸗ 
nen Fortgang habe. Es werden ſolchemnach 
fämtliche gedachte Strahlenheimfche Eredis 
toren und zwar peremtorie eitiret ; auf 
den 11. Map dich. Jahrs, zur Defordes 
rung des ermeldten Endimweds , iu 
Wismar felbft, oder durch hinlänglich ins 
firuirte Specialbevollmächtigtr, einzufinden, 
mit der Verwarnung, daß die Ansbleibende 
durch dasjenige, mas die Gegenwärtige feit 
ſetzen, oder fodann ex officio feft 38 
werden möchte, verbunden, und hiernächſt 
mit einigen Einwendungen nicht weiter g% 
höret werden foken. 
XII. Auctiones, 

a) F Helmſtaͤdt. 

») Den dem dafigen Magiſtrate werden 
des daſigen Kaufmanns, Frieder. Guſtav 
Danehl, Ladenwaaren und Meublen vers 
auctioniret, und an den Meiſtbietenden, 
— baare Bezahlung , verabfolget, auch 

mit den 27. April näachftfünftig , and 
in den daranf folgehden Tage, bed Nor 
amd Nahmitlages , im dem Vanehifchen 
Haufe verfahren werden. 

b) Vor Ochſendorf 

2) Den 5. April und im den folgenden 
Tagen foh in dem Baftkruge vor Ochſendorf 
eine Duantität büchen Brennholz an den 
Meiftbietenden verkauft merden, und können 
diejenigen, fo davon etwas zu kaufen gewil⸗ 
tet, fih aladann daſelbſt anfınden. 

KV. Avancements, Begnadigungen; 
Verjegungen, u.d.0. 

1) Joh. Ehrift. Adrian Schläger iſt am⸗ 
1. dieſ. ben dem Fürfil Collegio Medico 
als biefiger Stadtchirurgus ‚ imgleichen am 
eben em Tage 

) herige Studiofur Chirurgie, 
Pralle, bey dem Fürſtl Collegio Anatömi- 
— — Penfionarius fupernume: 
ratius in Pflicht genommen 5 

* voun 


43€ | mn Aujeigen 4432 

2) Chriſtian Ludewig K. fü Ip» 
SE et Igende alt, und aus Braunfehtoeig —4 

— —* — Meran gef 5 bern hlır, vom ap gun * 

rie Eli 6 I h alt, und 

SE dee "DE a Ya 


nen —* —* rſil. Amte Saldern am : bens Spa, vom Fürſtl. Amte Gauders⸗ 
u I r. auf 2. Jahr lang, imgleihen am heim 


Geldcours. (Vom 26. Mär.) YWechfeleours, 


—— Brauuſchw. $ Sl. See, find ir Hamburg, in Banco, — —- A 14a 

a ı dito im Eomrantgede — — - 110 

—*— * — — — — Däniſchholſtein 65. ſt. uu 5.ſ. — - 1151 

— 275 —— im Courantgelde -— - 137& 

Ba 0 wichtig — - 33 || Dito in Banco — 143 
Das ſpaniſche Gold if ſchiechter — - — || tondon 6. Thlr. 3. gge. — Sien. 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 

—— — — Gerſten Haber Erbfen Linſ. Bo 
Getraydepreis · R Bifp Hpt. Wifp ie Spt 34 *— 
vom 22. bis 24. Märhin od —— 











choͤning. ·22. — 
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Schöppenft.- 16. — 
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— 31. Sehr. —mj30— 
orgfelde , „ur. März za '— 


ictuali Weise, Rok— 
v a * I * 
— ac — 


vom 22. bie 
27. Märy. x it je 
a Eentner » |} * 
ju Holzminden 3 
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hoͤchſten Approbafion, und auf > 


ug 2 "Dan gnädigiien —* — 
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R Mittwochs, den 31. Martii. 
— = Bon der Erbeneinfegung der Heiligen. 









wird nicht nörhig feon, daß ich 
auf eine weitläuftige Wei ie jeige, 
DE wie Die Sewohuheit, die Heiligen 
7 permirtelft eines Teftaments zu 
oem ju ernennen; unter diejenigen Dinge 
acböre, ‚fo aus dem Heidenthum übrig ge: 
‘be ‚von den Ehriften beubehalten 
de Es ift befaunt genug, * 
di ‚Römer in ben erfien Zeiten i 
if wiemanden erlaubten, einer 


— —8* 


et 
en durch ein Teflament zu 
** dennoch nad) der Zeit einem je 
m veriattet worden, gewiſſe Gottheiten zu 
nen Erben zu ernennen, von welchen Ul⸗ 
\ Met bekannt macht (a), Kaum 
er hatte Conftantin der Große fih ju 
chriſtlie Kirche TE als die —* 


(a) Fragment. — 56 


fen chon anfingen, GOtt, unfern Erlöfen; 
ngel und Heiligen, befonders Diejenb 
— welche die Wahrheit der chriſtlichen 
eligion durch ihren Martyrer Tod befläte 
tiget, mit Dermächtniffen in ihren Tejtas 
menten ju bedenken, oder diefelben wol gar 
zu ihren Univerfalerben zu ernennen. Sie 
wurden hierzu noch mehr durch die allge 
meine Verordnung, fo diefer Prinz verfüns 
digen laffen, ermuntert, in welcher einem 
jeden erlaubet worden, von feinem Wermör 
gen nah Gefallen, fo viel er nur immer 
wollte,an die Kirchen vermachenzudörfen (b), » 

Diefe Verordnung ift nachhero nicht nur 

von dem —6 Juſtinian durch einen 
nenen Befehl beſtättiget worden , ſondern 
es hat auch — die Frage: * 
se Me 


SPITZ — — 
Sr — 


220Braunſchweisiſche Aujigen 
die Erbſchaft zufallen full, ger 
— 88 — en in 11 (cn gen She 


‚ eich 
a d die Gew 
— Lee 


ben; fanden bat au das pi GE Mn Ense came 
fo ohnedem —— = 
— * der Kirchen ein Teſtament — ai * ii 
*4 8 geſaſſet — — — ET 
m rdert. 
N Em r leicht auch in Deutfchland * chen or X dem rurero ud 


dem da Was die Geftalt und cit von 
ae un yabllih: Dirk Ben Befall dergleichen ch ae ae 





nferer Vorfahren einmal erhalten hatten. te man gemeiniglich, anflatt der 
an unterließ nicht, die Sterbenden auf —** des göttlichen Namens, die Na 
alle zu mer zu nen, die Heiligen du a seien He ges voran ju ſetzen. 
milde Vermächtniſſe zu —— und fi Das Teftament des neo 
der Teftamenten als eines uachmals en vom 11. 
dienen, die Kirchen und Elöfter, fo — Der. 1516, lann n zu einem Beyſpiele 
ben zu Ehren gewidmet geigefen, zu bertis dienen (c). Es elbe cht wor: 

Echren von blaf im 


| der 
effen, von der Verehruug der Heis frau, >; Üierln, des heiligen 


und dem hierzu t 
9 ben. DB lanee of —— 4) der heiligen drey Abs 
bem deizteren erlöfet zu werden, wenn man nige, 5) St. Chriltops, 6) € 
Heiligen don einer gewiſſen Kirche oder es: 7) ©t. Sieronymus, 
ancioci, 9) ©&t. Johannis 
den tmä Erben fers, 10) Et. Johannis der 
durch nliche Bermä ihren Erb» +) St. Antoni, 12) ©t. 
der 







je. Euſtachien 

einfchränte ; ©t. Peters t. Pauls 

Beer Kae chem 
a den mitt nnen, 3 ’ 

* —— die Verordnung, Barbaren , Br St. — 


.m ) Et. vorot 

ih gehabt, die Kirchen ud 38) ©t. Marien Magdal 
Be Baar pen Blue 5 10) —— St, 
nd (b). Diefes dar Gelegenheit genchen, Boden, 32) 6. Jobs, 35) Et. * 


r. 26. €. eod. | {ältere Annuks des € wir 
b) Heinereins de seftamıcnti fad. iur. gernam. — > a 


anmmkript. 


4 


ven, 34) ©t. Michels,/ 35) St. Andreen 
6) &t..Toomas, 37) St. Nielaſen 
e) Er. Maxtire , 39) St. lifabetben, 
+) ©. Stefan, 41) Et. Wolfgangs 
ud 43) aller Heiligen 
. —25 die eg en von 
i eftamenten man in 
—* bald , daß ein oder mehrere 





haben. Manchmal hat man 

einen oder mehrere Heilige 

- Anverwandten zugleich zu Unis 
alerben verordnet. Ja damit nad) des 
irerd Tode der Theilung halber unter de⸗ 

nen zu Erben ten Heiligen fein Streit 
möchte, bat man die Borficht ge 

‚ Die Theile genau zu Beftimmen, fo 

einem jebere jmfalten follen. In dem Teſta⸗ 
ment einer grmiflen Gräfin von Reuß 
‚ fo im dem eilften Jahrhundert 
en verfertiget worden, lieſet 

jan, wie diefelbe ihrem Sohne Hugo ans 
2 eigenthumliches Gut unter die 
Jungfrau Marin, ven heiligen Amantinm 
den Beilisen Saturninum in gleiche 
Theile zu verteilen (2). Martene und 
BDurand haben einige Teftamente voh die: 
fr Art ihren Sammlungen von Urkunden 
‚ in welchen. den Erben Heilige 
t worden. Ja damit des Teſta⸗ 

letzter Wille auf das genanefte 

erfüllen werden möchte, ließ man denjclben 
von weit mehr Zeugen unterfchreiben, als 
nah den erfodert werden: Noch 
mehr, um den Erben genauer zu verbinden, 
als dasjenige; mas einem oder bem andern 


k 


(a) Martene et Dirandas in ıhefäur. mon. 
Tom. L 


26. Stuͤck. Martiud 7756, 
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Heiligen vermacht worden, zu leiſten, häng- 
te.man dem Tefiament gewiſſe Elanfuln am, 
Diefe mibielten zum Theil eine Errafe in 
fib, in welche der Erbe verfallen folltg, 
wern er die Abfiche feines Erblafjers nicht 
erflilite, zum Theil beftunden fie aus einem 
ms In dem Teſtament eines gewiſſen 

bts Epbibius liefen man an dem Ende 
folgende Worte: quieunque contra hoc te- 
ſtamentum venerit, ut votum meum diftur- 
betur, ne feruis Dei alimenta, feruitia et 
neceflaria non praeftentur, fenatoris iudi- 
eio ad.libras CC CC auri in publico redde- 
re compellatur, praeter multa villse quae 
eompenfata- ecclefise Viennenfi et Teruis 
Dei reddatur, und die oben ſchon angefuhn 
te Gräfinn Gerfiede hatte ihren letzten 
Willen mit folgendem Fluche verfiegeltt 
Si quis vero maleuolus tollere praclumfe- 
rit vel monachis vel clericis, hoc quod ego 
laxo Deo .et San@tis eius, tollat ei Dews 
omme bonum, et det ei omne malum et ha- 
beat parteni cum Datan et Abiran in infer- 
sum, in praefenti faceulo et futuro. Fiat, 
fiat, fiat. Amen. Ein gewiffer Eanoniche 
beſchloß fein Teftament mit diefen Worten : 
Si quis noftrorum heredum, auf quae lihet 

rfona extranea, contra hane traditionem 
—— vel contra hoc defiderium iure 
determinatum et deflinatum venerit et its 
fringere maluerit, inprimis iram Der ommi» 
potentis incurrat, ef quod repetit non 
euendicetur fibi, fed confufus contelenp- 
nat et excommunicatus et anathematizatus 
recedat. Jemehr man nachhero mit dem 
römifchen Rechte befannt wurde, defie ſelte⸗ 
ner bediente man fich diefer Clauſuln. Dena 
diefes mill ohnedem, daß alles Basjenige, 
was der Teflirer als eine milde Stiftung 
verordnet, gehalten werden fol (b). a 
es träget fo gar dem Biſchof des Ortes 
wo derfelbe gelebet, Die Vollſtreckung des 

Sf: legten. 





(b) L 46 8 9 €. de Episcop. er Cleric. 
N. ı13L C 12. 
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legten Willens auf, und befichlet ihm Sorge 
IR trageıt, damit alles ohne Verweilung ges 

iſtet merde (a). . Vermuthlich iſt dieſe 
Sorgfalt den Biſchöfen dieſerwegen auf 
getragen worden, dieweil ſie ſchon vorher 
nicht uur die Verwaltung der Kirchengü—⸗ 
ger, ſondern auch die Verſorgung der Ars 
men, Elenden und Gefangenen gehabt (b). 
Ya man hat endlich die Meynung angenoms 
men, daß weun der legte Wille des Teſtirers 


einigem Zweifel untermorfen wäre, dennoch. 


die Erklärung deffelben zum DBortheil der 
Kirchen gefheben — Weil die Vermu⸗ 
ung vorhanden, daß der Teſtirer derglei⸗ 
Vermächtniſſe zur Ruhe und Seligkeit 
feiner Seele verordunet und geſtiftet habe. 
Es iſt meine Abficht igo nicht die Rechts 
fragen zu erörtern , wie ein ſolches Teſta⸗ 
ment zu erflären fen, in welchem ein Heilis 
r zum Erben eingefeget worden. Die 
Ensfiheidungsgrünte nd in der von dem 
Kayſer Juſtinian oben — Ver⸗ 
ordnung anzutreffen. Ich füge nur noch 
diefes hinzu, Daß r die Abficht der 
Teſtirer nach —— eit der damaligen 
Zeiten untadelhaft geweſen ſeyn mag, daß 
aber auch) manchesmal ſolche Teſtamente von 
andern nach dem Plan in dem Luſtſpiel der 
Univerfalteftamentserbe, welches Regnard 
aufgeſetzet, entworfen und ausgeführet, und 
alle lifiige Kunſtgriffe der Erbichaftfänger 
vn —— werden. — 
a) L.28. 46. 49. C. N.cit. . IT. 
® J. $. Eifenhard, D. 
Aufgabe. - 
Wie find die Hügel am befien zu pflügen, 
damit die fette und befte Erde nicht her⸗ 
unter gefchlemmet werde? 
1. —* zu verkaufen. 
n Braun eig. 
s ») m hiefigen — Addreßcomtoir iſt 


deritabler Mapländifcher weiſſer Manlbeer⸗ 


amen das Loth für 12. mar. zu verkau— 
imgleichen wird allda nächſtens auf 
— 


X 
w% a ſeyn 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


x enetianifcher Seidenwürmſaamen 


40 
2) Bor dem Wendenthore, anf der fo 
nannten Duft, find 44. Morgen o enes 8* 


welches noch mit guter Geile und Gahre ver⸗ 


ſehen ift, hy verkaufen. . Die Liebhaber hiezu 

wollen ſich bey Mfir. Joh. Frieder, Gerla 

im Sutfilteru ‚: anfinden, und. dafelbft den 

Kaufpreis — = 
1. Was zu verpachten. 

a) ee Saft 

ı) Nachdem das i us 
bey kleinen Stödheim- zu —* a ga 
zu der 30. des nä — Monats April, 
anberahmet worden: So wird folches zw. 
dem Ende hiemit bekaunt gemacht, bamit, 
wenn ein oder anderer beregtes Weghaus zu 
pachten Belichen haben follte, dreh bey, 
dem Fürftl. Reſidenzamte ju Wolfenbüttel 
jeitig, und wenigſtens 8. 
num , fi) melden könne, 
b) ” Woarberg. 

2) Nachdem die Herrfchaftliche Papier 
mühle zu Räpke, Auits Warberg, ju vers 
pachten ift, wozu der 13. nächfifünftigen 
Monats April anberahmet worden: Sp 
wird ſolches zu dem Ende hiedurch bekannt 
gemadt, damit, wenn ein;oder anderer ju 

chtung gedachter Papiermühle Belieben 

ben follte, derfelbe bey dem Amte Wars 
rg zeitig, und wenigſtens 8. Tage ante 
terminum, fich melden Fönne. 
1. Jmmobilia, fo gerichtlich verlaffen. 
a) Beym — an. 
m 11. dief. 

1) Lud. Rud. Knieriems und ei Ehrfr. 
geb. Schraders, auf der Fricſenſiraſſe bei. 
Haus und arte, an Joh. ac. Vetters 
Ehefr. geb. Peidemanne, für 425. Thlr. 

2) Andr. Pollenheims, auf der Ritter⸗ 
ſtraße bel. Haus und Hof, an Ludew. Rud. 
Knieriem und beffen Ehefr. geb. Schraders, 
für 150. Thlr. 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Heſſen. 

Am ıı. Febr. dieſ. Jahrs. 
) Der ehemalige Einwohner und Kot 
(aß zu Heſſen Joh. Heine. — 
at 


Tags ante termi- 


441 


bat feinen daſelbſt bei. Kotſaſſenhof, mit 
11. Morgen Landes, Gartenwerk und übri; 
em Zubehör, an Frieder. Judenhagen; das 
elbji, um und für 1250. Thlr. erbs und 
cicruthümlich verkauft, und ift der Zah⸗ 
lungstermin die Woche vor Dftern naͤch 
Fünftig. fefigefeßet. 
IV. Was verloren. 

Am 23. dief. ind’ jemanden allbier einige 
bunte und weilfe Zuchtenten weggefommen ; 
und da. geſehen worden, daß folche von den 
auf der Ocker fahrenden Leutin aus Frevel 
am Eınflufe der Oder aus der Stadt gejagt 
und versmuthlich erfchlagen worden: Eofoll 
derjenige, fo davon dein Fürftl. Addreßcom⸗ 
toir Nachricht zu ‚geben weis, 24. mI£. 
jum Trinfgeld erhalten. 

V. Brandvericherungsangelegens 

iten 


Demnach) am 26. Febr. dieſ. Jahre, des 
Kleinköters in Merrhaufen, Fürfil. Amts 
Altersheim, Franz Köden, zu 150. Thlr. 
aſſecurirtes Wohnhaus Ar. ı5. bie auf den 
10. Theil abgebrannt ift, wovon der Verluſi 
auf 135. Thir. tariret worden: Als find 
diefe er aus der Wolfenbüttelfchen Land⸗ 
rentercyeafle ‚abermalen vorgefchoffen, uud, 
„u. Wirderaufbanung des abgebraunten 
Ge Are an bejagtes Amt abgefandt 
worden. 


VL Protocolla rer. refolur. im Rayſerl. 


Hochpreiol. Reichshofratbe. 
Donnerſtags, den 22. Jan. 1756. 

ı) Brandend. Dnolsbah, c. das Hoc: 
ſtift Eichftedt und Conſ. reler. pto, 
dismembrat. boni feudalis et violentae 
dejedtionis, 

2) von Gayl Prodigalität und Schulden; 
weſen betr. in fpecie pto. illiciti recurf, 
ad curias feudales in caufis civilibus, 

3) von Gavl, Sebaſtian Anton Prodigs- 

-. htät und Schuldenwefen beit. 

4) von Rotenhan, Freyherr, e den Hrn. 

— Biſchof und Fürften zu Bamberg, derg 
ägersyvermandte, mandati, 


5) Idem, c., eundem, £.c. die Jagd betr... 


26. Stuck, Martus 1756. 
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6) Lohr, Stadt, e. die Gemeinde Deng 
lingen und Mielersheim, appell, 
7) Dettingen» Spielberg ıc. 
8) Covimsenfis, Magiftratus, ec, Confilium 
privatum Leodii, appell. 
9) Salvetti, e. Confolatti, appell, 
10) Vanetti de Roboretto, natae Pedrons, 
€, Giovani, appell. 
VH, Urtheile und Befcheide in aus⸗ 
wärtigen Proreßfachen. 
a) Bey Hürftl. Juftigcanziey, in Wok 
fenbüttel, - 

ı) In Sachen von Linſtow, sontra 
Steunſoth und Conſorten, decr. vom 26. 
Febr. die]. Jahre, 

2) —- von Koven, contra Iſenbart, 
vom. 27, deil. . 

3) —- die Rathifche Verlaſſenſchaft bes 
treffend, vom 23. dei. 

4) —— von Füttiche, contra Cleve, deer. 
pr. vom ». Dief. 

5) —- des Klofterd, Marienberg , con- 
tra von der Streithorſt, deer. vom 4, dief. 

6) —- von Wictersheim, contra von 
Sampen, Reſcript an das Königl. Amt, 
Lauenau. 

7) — Telöheln, contra Roden, Schrei⸗ 
ben an die Fürſtl Regierung zu Blankenburg. 

8) —- Marienbergs , contra von der 
Sireithorſt, deer. vom 6. dief. 

y) —- Iſrael Salomo, contra dem 
Weferliug, Curat. deer. poen. vom 13. dief. 

10) — Walhecks, contra Walbeck, in 
pto. dir Lehagelder, vom 19. Die]. 

11) — Walbeds, contra Walbeck, in 
pto. der Holztheilung, decr. pr. 

12) — Wersbedis , contra Bierbaum, 
decr. publ. 

13) -- Mariehbergd , contra von der 
Etreithorfi, deer. vom 20. dieſ. 

14) —Möllern, contra Fricke, deer. pr. 
vom 26. dic|. : " 
b) Beym buefigen Magiſtrate. 

Decr. publ. vom 23. dief. 

15) In Sn von Reizenſteius, contra 

peiſch 


5 6) Jr 


* 


4 


6) In Sachen Menyins Erben, coutra khane adaß, nach Befinden; bit zur Fürfft. 
Sengewald. Kammer Ratificativn, zu Wiederbemeyeruug 


17). — Böttichers, contra Odelem. 
28) — Jacobs, contra Rauch. 
19) — &ellarii, contra deren Creditoren. 

20) * von Kalms, contra Croll und 
von Eſſen. 

21) — Nicolai, contra Deſſelmann. 
€) Pevm Nagiſtrate zuschöppenftädt. 

22) Diejenigen Ercditoren des daſigen 
Bürgers, Rupert Krüger, weiche fi in ter- 
mino liquidationis am 1.1, dieſ. nicht gemel⸗ 
det, find per Deeretum vom 18. deſſ. prae⸗ 
cludiret worden: 

vi, Gerichtliche Subbaftationee. 
s) Beym Magiſtrate, su Helmſtaͤdt. 

ı) Die Subhaftation des, auf den Del 
höfen bei. dem Fleifcher, Mr. zei. Eis 
dew. Tilgen, zugehörigen Hanſes it erkannt, 
und ad licitandum terminus ımus auf den 
26. April, 2dus auf den 28. Jun. und 
ztius anf den 30. Aug. nächſtkünftig, ange 
feget worden ; imgleichen iſt 

2) de Eubhafiation des, anf den Del: 
böfen bil. em Schufter, Mr. Joh. Chrph 
Wahsmann, —— Hauſes erfannt, 
und ad licitandum terminus ımus anf den 
+. Map, dus auf den 14. Yun. und ztius 
auf den 9. Aug. nächftfünftig, anberahmet 
worden. 


b) Beym Sürftl. Amte, Lutter am Ba, 


venberge. 

3) Demnach die Nothdurft erfodert, des 
Halbfpänners in Nenenwalm, Arend Naue, 
Hof wieder mit einem Bauersmann jun bee 
gen: So wirdbefagter Halbfpännerhof, wozu 
an Fürftl, Kammermeyerländerey 394.Mor: 
gen, und an Wiefenwachs 44. Morgen gehö. 
renmit Fürſtl. Kammer in Braunfhweig Ge: 


nehmigung, burch öffentlichen Anjchlag der: ' 


geſtalt ausgeboten, daß derjenige, fü. den 
Hof wieder anzunehmen gewillet, die Ge: 

—— und. andere Meliorationes zu. bezah⸗ 
und ſonſten praeftanda zu praeftiren im 
Stande iſt, ſich bey dafıgem Amte anfınden, 
die Eonditienes vernehmen, und gewwärtigen 


h. „eine. Günther , hinterlaffene , im“ 
* 1751 gerichtlich —— und 


hlicıvet worden. 
X. Tutel⸗ und Curatelſachen 
Beym Sucjil. Amte, Staufenburg. 

ı) Eruft Jürg. Macenfen, in Mönfe 
bof , nachgelaffenen unmindigen 2. Kindern 
iſt der Kotſaſſe, Chrph. Heidkampf, am 
4. Febr. dieſ. Jahrs, zum Vormunde, und 

2) Joh. Eım, 9 she, in Gittelde, 
nachgelaſſenen Sohn und Tochter find bie 
Mutter, Mar. Eliſ. Schwarzkopf, Witwe 
gilhbed, nebf Joh, Friedr. Fifchbed, und 

dr. Eiden am 5. defl. zu Bormündern 
gefegt worden, 

X, Auctiones, 
—— —“ 

1 n 2ı. April, als Mittw nach 
Oſtern, und folgende Tage, des Morgen® 
von 9. bis ıı. und des Nachmittags von >, 
bis 6, Uhr, follen in des franpöfi Hrn. 

redigers Wohnung, auf der Kannengieffers 
raße  verfchiedene theolog : philofo 
iftorifch + und andere mehrentheils franzöf; 
dr Dlicher verauctioniret und den Meift: 
ierenden gegen baare Bezahlung verabfol: 
get werden. Den Montag darauf aber, als 
den 4. deſſ. follen in eben gedachtem Haufe, 
auf gleiche Art, allerley Mobilien, ale 
Schränfe, Tiſche, Stüh n Detten, Bett: 
Da Zinn, Kupfer, ng, Epieget, 
Porecllain, Gläſer, Drei, Finnen, Manns 
und. rauenskleider und dergleichen mehr 
verkauft werden. Das Verzeichniß der Däs 
her wird. im ei Add mtoir und im. 
abgedachtem Haufe umfonft ausgegeben. 
b) ——* Rahm 

2) Den 6. April, des tags von 

2. bis 6. Uhr, joll in des idee, 
Hr. 


— 


Hr. Müller, vor dem Herzogthore daſe 
PH Haufe ee de SHansgeräthe, Lin 
eidung, Finnen, Bette ı, Aus 
Hionsmäflig — werden. 
B, ve chfendorf. 
= Dei <. md in In ade 
ayen oll in dem Pafifruge vor endo 
eine Pe büchen Brennhol; an den 
——— verkauft werden, und können 
davon etwas zu kaufen gewil⸗ 
kt, In a 


dafelbft anfinden. 
Xu WAvancements , Begnadigungen, 


u.d. gl, 
Ant, Jul. ah am Y dief.sals- 


Peilfionarius ernumerarius bey dem 
eftl Collegio Anatomico Chirurgico in 
— genommen. 
xım. Kuͤnſtler. 

Der allhier angelangte Künfiler, Joach. 
Frieder. — f, welcher auf der Gordelin⸗ 
pie: im lauen el —* macht 

Publico hiedurch bekannt er zer⸗ 
bro chenes Porcellain, neml —— Zeller, 
— Wi Jen — auch *5 ſo 

fujammen uf sar 
nicht ju fehen J ” “ Ki gewe⸗ 
fer, und 


AV, Vermifchte Nachrichten. 
Demnach Füuͤrſtl. ne 
fensscommifin die Vermeß⸗ und Der: 
Feldmark des De weile 
ben, adel. 1 en Heinen Balberg 


— anfangen = hin 
wird, und den Hra. Hofgerichtsaſſeſſor, 
Meyer, dazu fubdelegirer hat: Als wird 
—— biemit yn dem Ende belannt gemacht, 

it alle diejenigen, welche baden intereffis 
ver find, Nothdurft entweder bey der 
tig einbringen, oder dem 

Sm. 


uboelenate — r Widrigen 
Fals aber gemärtigen 


se yo daß fe da⸗ 

mir weiter g 

* 73 Drärz dief. Jahre eine 

Ah — Bauerin 
länglicher Statur, 


26. Stk. Martius 1756. 
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—— Geſichts iſt, und bräunliche 
t, —* ı. mit gelben Bande vers 

von buntem Rattan, ı. dito von 

wein em Rattan mit violetten Blumen, ein 
gelblichez Wamms von Sommerzeuge , ein 
— von Kattun mit —— — 


Anton befannt , und von —*8 * 
dicker und unterfegter Statur fey, ſchwarj 
Haare ha⸗ 


gene ‚aber nicht gefischtene Haar 
e, 1. weislichen Rod trüge, und z. Km: 
der bey fich führe, in Velandiſchaft gera⸗ 
then, A mit demſelben daſige Gegend, 
anch nochmals die Heyde nach dem Breme; 
* hinunter, durchſttichen, und dabey ge⸗ 
ettelt , —— aber denſelben wieder 
verlaſſen Habs: So wird fo dem Pu⸗ 
blico hiedurch Defannt —— und, Falle 


pe eine oder ander weit he Sen 
Nachricht, wodurch vorge gabon- 
dinn noch michrerm ig laden 
würde, jupertäfftg _. ſolltc 
um deren —— vn agiftrate 

zu —— 
Geldcours 


\ 
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Geldcours. (Vom 30. Mär.) _Wechfelcouts. 


— Saunſchw 8 — Stüde, en beffer Hamburg, in Bauco, — 
2 134 dito im Eourantgelde 
—*— die — — — — i—4 || Dänifhholfiein. 6. ſ. sus A 
Louis — — — — 5 Amſterdam in —“ 
Ducaten, ſo wichtig —34Dits in Ba — 
FR Aa h fhlehter — -—_ London 5. — 3. ggtẽ. pro 
Silberpreis, Die Mart fein —* Apr 
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Somabends, den 3. April. 
Sereniflimi drey gnaͤdigſte Verordnungen. 


E ' 
Bas Verfaren —* Commiſſionen 
De daro, Braunſchweig, 2 6. $ebe. 1756. 


on GOttes Gnaden CARL, Her 

108 zu Braunſchweig und Füues 

= x. ꝛxc. Obgleich —— die 
rſtl Bedienten, mel 


den —— aufgetragen worden, 
dergeftalt —— Boom, De u 
viele —— Proceſſe un 
Rechtshandel dadurch se a u 
gemeinnägliche Anfalten durch felbige zu 
Etande gekommen find ; gleichwol einige 
Commiffarii durch ein, oder andere vorge; 
fhüste Berhinderunge fd fi abhalten laffen, 
die ihnen committirten Sachen fo gleid) ab» 
juthun, und mit —— der Aeten da⸗ 
von gehörigen Orts zu berichten; So haben 


Bir nöthig gefunden 
Willensmeunung, wie fi alle von Uns und 
Unjerer 1. Geheimenrathöftube, auch 
von Unfern fi en Fürfi. Collegiis ie 
ber ernannten oder ferner zu ernennenden 
Commiflarii gu verhalten haben, durch ger 
— Verordnung ſowol den Commis- 
fariis denen , die bey Eommiffionen; 
entweder iso oder Fünftig, zu verrichten ba 
ben, bekannt machen zu lafien, fegen, ord ⸗ 
nen und. wollen demna 
ı) daß Unferm gnädigften Neglement 
vom 14. Jan. 1749. die gefchwindere und 
ordentliche Ausrichtung der Landesherrlichen 
Befehle betreffend, gemäß, bey Commiſſio⸗ 
nen es mögen folche von Uns und Lnferer 
Fürſtl. Geheimenrathsftube oder von Unſe⸗ 
ren en Collegiis aufgetragen feon, m 
ine 


Unfere guäbdigfie 
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inlängliche und in dem Verichte jun j 
eie 


rende 
ren zu geſtatten ſey. 
2) Daß , wenn die Commiſſiones cum: 


facultate decidendi ertheilet werben follten, 
welches zwar fehr felten und nur in gewiſſen 
Sällen gefchehen darf, und überhaupt bey 
allen Sommiflionen in Lnfern Landen, Feine 
transmifliones actorum weiter Statt haben, 
auch die remedia fuspenfiva, fupplicationis 
seftitutionis in integrum, oder ie en 
eiffen mögen , gänzlich abgeſchaffet in 
den, dergeftalt, dab bey der Eommiffion 
abren entweder acquiesciret, oder gleich 
ad committentem appelliret, und ſolche Ap⸗ 
pellation binnen zehn Tagen bey dem Eoms 
miffario interponiret werden muß. 

3) Wenn eine ſolche Appellation, oder 
aud), aus Unwiffenheit des Schriftfieflerg, 
ein ander Remedium, welches ber Commis- 
ſarius locq appellationis anzunehmen hat, 
eingebracht wird, hat der Tommiſſarius, 
wenn er das remedium für ganz ungegrüns 
—** ‚und das ee a quo weder 

nitiv iſt, noch der definitivae ein prac- 
judiz — — unter Anfürung der 
ihm dazu beivegenden rationum decidendi, 
u verwerfen, und dem ohmgeachtet mit der 
Kommiflion fortjufahren, wenn abet contra 
—— al ap gr — onft — 

ation zuläſſig ſeyn ſollte t 
Eommtiffarius fo J acia nebft Bericht 
an den Conmittentem einzuſchi 

4) Kein —— hat die Erſtattung 
des Berichts und Einſendung ber Arten um 
deswillen zu verzögern, weil die Gebühren 
- nicht bezahlet find, ſondern er muß dem 
ohngeachtet den Bericht und die Alta eins 
fenden, auch, nöthigen Balls, das Porto 
md Stempelpapier hergeben, es foll ibm 
aber bageatn nah gemdigter Commiffion, 
mit ſchleuniger Beptreibung der Commis⸗ 

gebüren und eiwanigen Auslagen ge 

Lfen werden, und hat jeder Commiſſarius, 
wenn die Commiſſion zu Ende if, feine 


' Kar Rat: - , 

Rechnung der Commiffiondacbliren und et 

wanigen Auslagen dem Berichte beyzulegen 

und. darunter ju bemerken, was und von 

—8 he besablet, auch was noch: rc: 
ndig_ fey. 

5) Damit die Eommiffarii dur das. 
Reiſen an die Derter, mwofelbft der Extras 
heut oder beyde Theile fich aufhalten, nicht 
iu fehr ditrahiret werden: So find die 
Commiffiones, auſſer bey Beſichtigungen, 
md two die Begenwart des Commiſſaru an 


dem fireitigen Orte unumgänglich ns 


ift, oder won benden Theilen ausbrüdli 

verlanget wird, nicht in loco zu erpediren, 
fondern an dem Drte, wo der Commiſſarius 
wohnet, ausjurihten. Wenn aber diefer 
in ein und anderen Fällen gut findet, die 
Eommiflion an einem zten Orte, oder bey 


. He — ln ju iren; * 
m ſolches allerdings frey; es 
aber die Urſachen dazu in der ie 


tion, oder menigftens im Protocollo_eder 
im Berichte, anzuführen. - 

6) Weil verfchiedene Commiſſarii _ den 
DBerordnungen wegen des Stempelpapierd 
nicht genau inachfommen: &o werden fie 
indgefamt auf diefe Verordnungen verwie⸗ 
eny und haben auf jedes Eoticept, 
ey der Commiſſion ausgefertiget wird, zu 
bemerken , auf welches Stempelpapier. bie 
Ausfertigung gefihehen fen. 

7) Ale Sommiffionsacten follen, fo bald 
die Commiſſion geendiget if, und i 
nen dem: em 8. Tagen darnach, bie itzo 
bey den Commilleriis oder wol gar deren 
Erben vorhandene abgethaene Eommifftonge 
acten aber binnen 4. W nach Publica⸗ 
tion dieſes, mit einem ex oflicio zu erſtat⸗ 
tendem Berichte, an- Die: Committentes 
gefendet werden. .: oo. 

8) Conmiffones in Parteyfachen, worinm 
in Zeit von 6. Monaten. nichts gehandelt 
wird, find fr geendiget ju halten, und dem 
Eommittenten die Arten cinzuſenden, zu wel⸗ 
chem Ende jeder Eonmiflarins feine Com⸗ 

miſſivns⸗ 
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miſſionsacten fleiſſig durchzuſehen/ auch ex 
officio, was er ig und den Acten gemäß 
findet, zu verfügen, nicht aber ch 
arten hat, bis die Partehen um alles und 
jedes anfuchen, jedoch hat der Commiſſarius 
vorzufehen, daß durch fein Verfa⸗ 
ven ex Armee einem 2 beyden Teilen 
Yraejudiz zugezogen werde. 

9) —— welche von Uns oder Un⸗ 
ſerer Bart imenrathsſtube Commillio- 
nes + haben nach Ausgang jeden 

eimen  &eneralberiht von folchen 
miffiongf: ‚ und dem mas- darin 
| men ift, an Uns abjuftatten, und 
im Monat Februario jeden Jahre 
nf einzufehicen , jedoch werden 
Eommiffarii in dem Falle, wenn die Fom- 
miffiones vor Ablauf des Jahrs geendiget, 
= mit Bericht eingefand ad, von 
des Generalberihts hiemit dir 

penfiret. Me 2 
.20) Bleichwie nad) take eines Fürftl. 
Bedienten alle bey ihm befundene Herrſchaft⸗ 
liche Briefihaften, mithin auch alle Com: 
onsſachen, und unter folchen auch die 
der Beneralsund andererBerichte, 
aby; find: So haben deffen Erben 
ah Errichtung des Inventarii, ober, 
wo derglei nicht aufgerichtet wird, 
bionen 8. en. nach dem Tode des De 
dienten, alle dergleichen Ada und Brief, 
abzuliefern, und folde Toncepte, 
anderen von Uns ertheilten Commis⸗ 
fionsfadhen, am Unfere Fürftl. Geheime 
ratheftube, die anderen Commiſſions ſachen 

denen an mac —* * er * 

den, ‚gehöret, abzuliefern, und 
„Bat vie Obrigteit des Orts, derjenige wel: 

das Inventarium verfertiget, auch der 


er im officio, darauf: zu fehen, daß 


ſolches winflich: i U es 
— Da ben 


Bene Commiffarii, welche die 
fer Unſerer gnaͤd 


27. Stuͤck. Aprilis 1756. 


en zu en 


igſten Verordnung in ein: 


ass 


oder anderm Stücke ſich nicht demät { 
gen, follen das erfte mal in 5. Th 9— 
andere mal in 10. Thlr. Etrak ipfo facto 
verfallen ſeyn, auf den dritten Contraven⸗ 
Kionsfall aber, dem Befinden nach, härter 
beftrafet werden, mie denn auch die Erben 
eines Eommiffarii und deren refpedive Tu- 
tores und Curatores, welche, was ihnen 
n ge ift, nicht ausrichten, 10. 
Ir. "Strafe erlegen follen, und find bie 
eingehende Strafgelder ad pias cau- 
fas ee worden. 

Wie Wir nun guädigft wollen, dag die 
fer Unferer Verordnung in allen Stüden 
nadhgelebet werde, alfo ift ſolche durch den 
Druck befannt gemacht, und gehörigen Orte 
gu publieiren befoblen. Urfundlich Umferer 
eigenhändigen Unterſchrift und beygedruckten 
Fürftl. Geheimencanzienfiegeld. © 
and gegeben im Unferer Stadt Draunfi ig 


den 6. Febr. 1756. 


CARL, 


8. wBr ut. at . 
(1.5.) 
IT. — —— 


II. 
Daß in Contracten und Vergleichen 
den Armen, auch zu Wegen, etwas 
gefehenket werden foll. ' 
De dato, Braunſchweig, den 20. Febr. 1756. 


SS GOttes Gnaden, Wir CARL, 


Wasgeftalt Wir, befonders der Armut zum 
Beften, gnädigft refolviret Haben, die, im 
Unferer Stadt Braunſchweig von Alters her⸗ 
tachte,und unterm 7. an. 168.1. Öffentlich‘ 
Attigte, Gewohnheit, daß in allen Teſta⸗ 
menten oder anderen lesten Willensverord:' 
nungen; Eheftiftungen, Bergleichen, Raufrumb. 
anderen Eontracten, den Armen: und Way⸗ 
&g 2 fen: 
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fenbäuiern,, auch zu Beſſerung der Wege 
und Sfrge, etwas vermachet oder geſchen⸗ 
ket werde, In Unſerm ganzen Lande einfüh⸗ 
* if tönen mb wollen alfo hie 
r jeßen,. ordnen a e⸗ 
mit — daß in allen Teſtamenten und 
anderen legten Willensverorbnungen, Ehe 
iftungen auch Vergleichen, Kauf: und am 
eren Kontracten, über unbewegliche Güter, 
u milden Stiftungen, auch zu Beſſerung 
er Wege, etwas vermachet und geichenfet 
werden et, und obgleich 

2) dem Willen des Teflirerd und der 
Sontrahenten überlaffen wird, wie viel jeber 
biegu vermachen oder fihenten wolle: So 
Wweifeln Wir doch nicht, es werde ein jeder 
nad feinen Umftänden und der Wichtigkeit 
der Handlung , befonders in Anſehen ber 
Armut, fich hierin gutthätig erweifen. 

3) Exchet einem jeden frey, das zu mils 
den Stiftungen dergeffalt zu vermachende 
Geld entweder den Alrmenanftalten oder den 
Wapfenhänfern in Unferm Lande zugueignen ; 
wenn aber nicht babey geſetzt ift, welcher 
Eaffe es eigentlich gewidmet werde: fo ſoll 
es an den Hertern, wo —— find, 
jroifchen diefen und den Armenanftalten des 
Oris vertheilet, fonft aber, und wenn das 
felbft Feine Wanfenhäufer find, den Armen: 
anftalten allein gelaffen werden. — 
+4) Die zu Beſſerung der Wege vermachte 
Gelder nimmt jeden Orts Obrigkeit in Em⸗ 

fang, und fol, wegen deren Verwaltung, 
Femndchf das weitere erfolgen. 

s). Wie Wir die poenam_ nullitatis aus 
bewegenden Urfachen aufheben, womit im 
der Stadt Braunfchweig die Teftamente 
und Eontracte beleget worden, in welchen 
diefe — übergangen find: So 
follen hingegen alle diejenigen, welche dieſe 
UnfereBerordnung nicht beobachten, 10.Thlr. 
Etrafe erlegen, welche Strafe den Armen 
anftalten hiemit überlaffen wird. - - 

6) Eben diefer Strafe find auch die Er; 
ben und Eontrahenten unterworfen, welche 
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nicht binnen 5. Wochen nach Publication 
des Tefiaments und tive aufgeri = 
Eontract » daß darin der. Armut und zur 
Megebeflerung v ‚gehörigen Orts 
auszahlen ; und haben alle Obrigkeiten über 
dergleichen Bermächtniffe ein Verzeichniß gu 
halten, und ale Jahr den Armenanftalten 
davon einen Ertract zuzuſtellen, auch nad 
zuſehen, ob die Gelder zur Wegebefferung 
mir bezahlet find; mie denn gedachte 
Dbrigfeiten dafür haften follen, wenn fie in 
—* und Beytreibung bieſer Gelber 
umig nd, . ’ x s 
Deſſen zu Urkund haben Wir diefe Un⸗ 
fere sat gehörig zu publieiren und 
durd) den Drudk befannt zu machen befohs 
len. Urkundlich Unferer eigenhändigen Um 
terfchrift und beygedrudten Fürfil. Gehei⸗ 
mencanzlenfiegeld. - Gegeben in - Unferer 
Stadt Braunſchweig, den zo. Gebr. 1756. 


LARL,. .- N 

5 1. Br. u. (05) — 
N 
A. A. v. Cramm 


mt. 
Daß in Concurfu ereditorum die Creditores - 
immifh den Wechfelgläubigern nicht _ 
vorgeben ſollen a 
De dato Braunſchweig, den 27. Febt. 1756. . 


on GOttes Gnaden, Wir, CARL, 
Herzog zu Braunfchtyeig und Lune⸗ 
burg ıc. ıc. fügen -hienmit zu wiffen: 
wasgeſtalt Wir in Erfahrung gebracht har 
ben, daß die dirographifchen Gläubiger, 
wenn fie bemerken, daß der Schuldner in 
Abnahme der Nahrung geräth , denſelben 
gerichtlich zu belaugen, und die Sache big 
zur Immiſſion zu betreiben - pflegen, auch 
— wenn etwa über des ldeners 
eh gen — Pr —— ent 
‚ vor allen We äubigern-ein Bors 
jugsrecht verlangen, sog H 
Da 


#7 
Da nım dieſes Unferer gnädiaften Ab: 
t, auch der Wechſelordnung und derfel; 
Declaration vom 25. Det. 1723. nicht 
gemäs ift: So fegen, ordnen und wollen 
Bir hiemit, daf diejenigen Glänbiger, de: 
vn Foderungen dergeftalt befchaffen find 
dap fie den Wechfelfchulden nachfichen,dur 
die Immiffion fein Vorzugsrecht vor den 
felgläubigern erhalten, mithin folche 
Immiffion gegen die Wechfelaläubiger gar 
sicht attendiret werden foll. Als wornach 
fi Unfere®uftigeolegia, auch Aemter und 
Gerichte, im judicando zu achten haben. 
Deſſen zu Urkund haben Wir diefe Ber; 
erduung eigenhändig unterfchrichen, und mit 
Unferm ad Geheimencanzlepfiegel bes 
druden laſſen, auch diefelbe gehörigen Orts 
ie publiciren befohlen. Gefehen und ge 


in Unferer Stadt Braunſchweig, den 
27. Febr. 1756, 
CARL, 
9.0 Br. u. L. 
N 
! \ 
\ 


—AA. v. Cramm. 


Aufgabe. * 

San das Auswachſen des noch im Felde fie 
benden abgemäheten Korns, bey anhal; 
—* Rälle, anf feine Weife verhindert 
en! : 


1: Was su verfaufen. 

In a ak j . 
ı) In Hm. Lud. Schröders Erben 
Buchhandlung, im rei find folgen» 
de nene Bücher zu.verfaufen: 1) Befchreis 
bung des Erdbebens, welches die Haupt 
t Yiffabon und viele andere Städte in 
ortugal und Spanien Theild ganz umge 
morsen, Theils fehr befchädiget hat, 1. und 
ates Stück, mit Kupfern. 4. Danzig 1746. 
2) Joh, Earl Rofens, die Stimme GOt⸗ 
tes im Erdbeben über Pf. 104, 32. nebft 
einem Anbange von den natürlichen Urfa 
Gen des Erdbebens, und einer Beſchreibung 


27.. Stuͤck. Aptilid 1756. 
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der dadurch am meiffen gelittenen Derter, 
vornämlih der Hauptſtadt in Portugal, 
Liſſabon. 8. 1756. 4.096. 3) Winfel 
manns Gedanfen über die Nahahmung 
der ariechifchen Werke in der Mahleren und 
Bildhanerkunft. 4. Drefd. 1756. 21. ggf. 
4) le Maringe du Pape avec la Republique 
de Hollande. 8. Cologne 1755. 1.998. 6-9. 
$) — a Mr, de Voltaire. 4.. 1. gquęe. 
6) Nikolaus Nonnen, GOttes Maje 
in Strafen und Errettungen liber Nahum, 
1.2.7. 4. Bremen 1756. 2. ge. 7) 
Joan. Craig theologiae-chriftianae principia 
mathematica. 4. Lipf. ı755. 8. 38: 8) 
Memsires de Madame de Staal, ou Anecdo- 
tes de laRegence. 8, MAmſt. 1766. 1. Thlr, 
) Beconomifch : phyficalifhe Abhand- 
ung, oter Theil, 8. Leip. 1756. 6. HOP. 
10) Joh. Ant. Trinius Todesbetrachtun⸗ 
gen. 4. Leipl. 1756. 2. gge. 11) Joh. 
Sriedt. Polacks Mathefis Forenfis 4. Leipj. 
1756. 1.Thlr. 12) Joh. Ehrifi. Ritter, 
GOtt imMeligionsfrieden, in 3. Predigten, 
8. Leipzig 3.008. 

2) In dem Vogeſchen Hanfe iſt bey dem 
Hrn. Notario und Kammerfchreiber , Ratte 
mann, in Commiffion zu haben, Voyages 
hiftoriques de la France, d’Espagne, 
d'Italie, d’Angleterre, des Provinces 
unies, d’Allemagne, de la Moscovie, dela 
Pologne, de Suede, de Danemark & de 
Norwege, par Mr. de B*** avec figures, 
Tom. VII. complet. Amfterd. in ı2. für 
3. Thlr. 12. age. j 

3) Es if der Bürger und Brandtewein 
brauner, Hr. Polenz, auf dem Steinmwege, 
enefchloffen, fein Hans, nebft den dazu ges 

drigen Brandteweinsaeräthfchaften, zu ver 
aufen. Wer dazu Belichen hat, wolle ſich 
bey demfelben anfinden. 

4) Einige Eentner roher Tobad von hie 
figem ne und fhmadhaften Gewächſe, 
1. ftarf befchlagener faft neuer vierſpänniger 
Aderwagen, ;: Heiner beſchmiedeter zwey⸗ 
fpänniger Wagen, 1. Reiſecarriole, mis 
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all 
irre, und ein 6. jähriger ftarfer 
age find. in ber Stärfenfabrife hinter 
dem Andreasfirhhofe hiefelbft für civilen 
Preis aus der Hand zu verkaufen. 
s) Eine Quantität guter Dopfenflangen 
— beym großen Bapfenpaufe B. M. Virg. 
verfau Wer dazu Belieben bat, wol⸗ 
le fs dafelbft anfinden. 
m hießen Firftl. Adoreßcomtoir ift 
RR er * ändiſcher — 
men das Both für 12, u verkau⸗ 

m; imgleichen mwird allda n iöftens aufs 
richtiger Venetianiſcher — kinafence 
zu befommen ſeyn. 

7) Wenn jemand aufrichtige — * 
oder den fo genannten türkiſchen Kleeſaa— 
men, zu kaufen beliebet, davon in dieſen 
Anzeigen im Jahre 1754: im 25. Stüde 
ausführliche Nachticht ertheilet worden: Co 
iſt felbiger bey dem Kaufmann, Hrn, Joh. 
en Krohfe, u —— Schuͤtzenſtraße, das 


u. immobilien fo gerichtlich verlaffen, 
re Magiſtrate. 
Am 158. März dieſ. Jahrs. 
NRRru Joh Georg Kraufen, Bien 
dem Et. iarenitirhhofe bei. B 
und Def nebft. Zubehör, an Dan 
—* orten, verwitwete Riddern, vi — 
alienat, für 3100; Thlr, 

2) Alf. Mar, Ahrens, verwitwete Brügr 
gemanns, vor dem Petrithore, in Langen 
böfen. bel, Sarte und ! an 4. Morgen hab; 
ee an E Aut. Chrph. Brüggemann, 


) 34 Ant. Holbergs vor dem Au⸗ 
I. bel. Garte, me „zube ör, an 
des, Hrn. Pa ton, Bet 9 ene Wit 


we, Cath. Chi ichmanaen —* Thlr. 
Pe Das Fubhaftirt, geweſene Paulmang 

im Sacke beh Br us und; Hof 
—5 Zubehör, an den rocurator 
on vi Leer, adjwdicat; "ir 23,10, Thlr, 


Beckerhaus und, 
— an Stier. a en Sr 
codem pretio. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


ne und em lange * j 
ren worden. Wem ſolches zugelaufen, ders 
—*— wird ſehr gebeten, es, a ein guteg 

rinfgeld, auf dem S>agenmarkte , in der 
verwitweten Fr. Krauflinn Behaufung zu 
chicken. 

) In Boͤnigslutter. 

3) Am 21. März dief. Jahrs, iſt 
daſelbſt ein, mit A. V. B ichneteg, 
Paquet in braun nen worinn 3. Sorten 
aus Hamburg gefandter fremder Saamen, 
auf der Straße bis vor dem daſigen Kub: 
thore, verloren worden. Wer foldhes dem 
—* gen Fürſtl. Addreßcomtoir, oder dem 

oftamte zu Königslutter, einliefern wird, 
derjelbe foll 9. mag. zum Trinfgeldeerpalten. 

IV, Urtbeile und® Bejcheide in aus 

wärtigen Proceßfachen. z 

Bey Sürftl. Juftigcanzley, in Wols 
fenbüttel. 


ı) In Sashen von Streithorfis, contra 
ie Send: deer. vom 4. März dief. 


* a contra von Dberg, 
m 8. 
ne — vom Brabecks, contra Meyer, 


Streithorſts 
Streithorft, decr. vom 20. def 
—— von Zeutfchen, contra von Obers, 
Pe. On ade au, 2 Subfidiales an das 
— — * contra von dem 


von: Streithorfie 
— dern. u ee. deſſ. * 
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9) In Sn von Dbergs, contra von 
Dberg, un 
10) — * Streithorſts, contra von 
Streithorſt, citat. vom 26. deff. 
11) — le Plat, contra Sangen pr Eon: 
forten, term. pror, aud. vom «9 
12). — Feilen, contra von A neſe⸗ 
ck, und 
23) — Stolten, contra Biethan, decr. 
Berichtliche Subbaftationes. 
— biefigen Magiſtrate fi die Sub: 
rar des Drallefhen, auf der Kanfer: 
aße bei. Hauſes erkannt, auch find die 
Edidtales ad licitandum bereitd gebührend 
angefchlagen worden; weshalb —— 
dazu Anftighin, des Donnerftags, anf dem 
Meuftadtrathhaufe, an gewöhnlichem Orte 
und zu gehöriger "Zeit, fich einfinden, und 
darauf bieten, auch, dem Befinden nadh,der 
Adjudication ge rrig ſeyn können. 
VI. Aussablung depönirter Gelder. 
Bey Fürfl. "Iufitcanjlep, in Wolfen, 
bütteh, find am 4. März dief. eg in 
Meierfcher Ereditoren Concursſache, an bes 
nen Dra. Anditeurg, Mieier, Witte 
so. ‚Thin; ex depofito jadiciali Bu 


worden, | 
Sn dem 9bbenroifhen Kirhenhei 

em rodifchen Kir: oe am 
Elme, nicht weit von dem Dorfe Abben: 
rode, find 15. Klafter 6. Fuß langes büchen 
» Brennholz an den Deiftbietenden zu verkau⸗ 
fen, und ift zu ſolchem Ende der 13. dief. 
beftimmet. Diejenigen, fo folches Holzine, 
gefmt „ oder auch einzelne Klafter zu erfics 
ben beticben, wollen ſich felbigen Tages des 


Morgens nach y. Uhr, in befagtem Kirs 


Geldcours. (Bom 
Ecsen Draunfän. s. Thlr. Stürfe, nen 
Sina bite — m: er + 103 
gonis bar — u — 25 
Duraten, ſo wichtig — 21341 


deideih· Bl lehrer — ee 


Bilberpreis. Die Mart fein 3. Thlr. 


einfinden, 
ame dee nn Br 


gegen baare Bezahlung das Holz zugefchlas 
gen werde, 
VII. Avancements, — 

Verſetzungen, u.d. gl. 

Sereniffimus haben den, bey des Den. 
Generalmajors , von Imhöff, Regi —— 
geſtandenen, Hrn. Lieutenant , oh. 

‚ die Stelle des verftorbenen Sr 
Majore, Schulen, am 24. März dief. 
Jahrs, hinmwiederum gnädigft conferiret. 
1X. Perſonen, fo in Dienft verlanget 

werden. 

Es wird ein Planteur, welcher bereit bey 
Wartung der Maulbeerbäume gewefen, und 
bie Erziehung derfelben erlernet hat, verlan⸗ 
get. Solite fih nun ein ſolcher ſch fin 
den, welcher —— —* in Dienſten 
ift, und auf bevorſtehende Oſtern anziehen 
könne, der tool ch bey dem Hrn. Come 
miffair, Gerden, ju Schöningen anf der 
Salpeterfiederey ae, and die Annch ° 
mung auf gute Conditiones gewiß gewärtig 


eyn. 
X. Vermiſchte Nachrichten. 
Nachdem Fr. Ann. Mar, Schmidts, 
die Witwe Hasen , des Knopfmachers, 
rede Sen. € Ar der Ehurfhmidt, Der 
* des Tiſchler —— Schwieger, Ehefr. 
der zten Todtencaffe zu Wolfen 
let verftorben , Matth. Ebeling aber 
fich megbegeben hat: Se find an deren 
Eher der Mundkoch, Grove 4 und 
Frau, die Witwe feinen, d aquayen, 
Au bus, Ehefr. und Ann. Mar. Pfrifern 
wiederum eingenommen worden. 


2. April.) Wechſelcours. 


Hamburg, in Bauco, — — 23 1413 
dito. im Courantgelle — — - 1194 
Dänifhholftein. 6.B. zus... — - 
Amſterdam im Eourantgelde — — 137 
Dito in Bancs - 
Fondon 6. Thlr. 3. gge. proß. Ste. 


PO — — 64 


Getraydepreis. ‚Weisen Rocken er Erbfen Einf Bo 
von,29.bidz1.Mäty,i * Ant. if — or. zn DM. ip, Dpt. pt. —— > 


Braunfhweig, » + „ba 
Wolfenb.vom 25, 
Blaukenb. - 27: rl; 


Hr -20, 
z ning. - 29, 










Etadtoldend. r. 
Calborde, - 24. 
——— 1; 


2 
1 
° 
ZI ETUI 


In Braunjchweig. 
_ Im M Monat April, 







A — da i. ſeiſtes Stüd. 460. 6 
9 und darüber wiegt, das be j -.- 
da 1. feifies Stüd 300, . 
bis 449. B. micgt, das be . -_ .- 
— — da ı. feiltes Stüd 200: . 
bis 299. Rt wiegt, das .befte -— - 
——— d4 1. Stüd unter 200. ß.., 
wiegt, auch alles ee, mager 
Rind und Kuhfleifh, das beſte — 
Ralbfleifch,dadask.nicht unter so. Biviegt 
— — — ni ee — 





— nicht unter 32 
— ch, von, mit. Korn gemä, 
‚ Heten, Schweinen, -— 

von, mit Branntiv. Waſch⸗ 
oder ſonſt gemaſteten, SHweinen, - 
Blutwurſt - 
Reberwurft - - - — 
Bratwurſt 
Hammelfleiſch da der Hammel nit 
: unfer 36, . gewogen - - 
nicht unter 30. fB. gewogen · 
Schafund Bockſeiſch - 
Lammfleifh, 1. — —— — 








rderviertel, - 


- 


Unter Ihro Durchl Unſers guadigſten Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
* Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. — 


28° Stüd, 
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Mittwochs, den 7. April. 


Diplomatifche Unterſuchung von dem Urſprunge des Titels: = 
| Rex Romanorum, 4 
cRömifcher König): - 4 


Rachdem das —— in Decis endlich curial geworden. Zu welcher Zeit aber 
A) vent in der Perfon K. Carlo des [oft aefchehen fen, und wenn che diefer 

Großen refiguriret, und nad) itel von den deutfchen Königen zu führen 
mals unter &. Otten I. und angefangen worden, darüber find die Ge 
Großen mit —— auf ewig vers lehrten in ihren Meynungen noch) fehr ver: 
Infpjt worden; fo ift nach einiger Zeit der ſchieden. R 
Rame und Titel eines reGıs ROMANO- Der berühmte Schilter 5. E. ſtehet in 
wen in Dentichland aufgefommen und den Gedanken (a), daß fhon A an = 
- . — ro 






— 


(a) in Iuſtitat. I. P. T. II. Tit. I. p. 7. conf, elegerant Regem Romanorum. — — Atquc quum ha- 
IDEM de Libert. Eccl. Germ. L. V. cap. 8. 9.8.  Senus fub titulo.REGVM GERMANORVM 
#697. an lesterm Orte Auffert derieibe wegen Joliti fine ad Imperium provehi Sweceffores , hie Prin 
des Urfprungs' des Titels eins römischen Rö« mum mibi inveniffe videor morem cocptum , wel PO2 
ige eing noch weniger gegräindete Mennung,  TIVS EX BVLLA,AHADRIANIPONTIFI cıs 
Inter #6 aber bald wieder auf den im Texte repetitum fuseipiendi tituli ROMANORVM 
emefübrren Gap, wenn er nemlich füreibet: REGIS. Webrigens het Schiltern bereits ber 
= — Proceres Germantige — — defiderio Imperatoris ſel. werlhoͤf miderleget in Fur. publ. enucl. cup. 2, 


(fäl, Friderici 12.) — = Conradum fin. (cm) 5» 3 a) pm. 9 ſeg. 


a7 

Große ſolchen Titel vet habe, da hi 
gegen der ni len —— 
ben Urſprung dieſes Titels erſt unter R. 


Seidridy IL will gefunden haben. Beyde 
irren unftreitig, wie wir in der Folge fehen 
werden, und fowol Keuffeld, als der fd. 
Geh. Rath „Hofmann, find auch nicht auf 
dem rechten Wege, wenn jener (c) den er; 
fin Gebrauch diejes Titels unter den R. 
Heinrich HIT: und IV. diefer aber (d) ee 
ber K Heinrich V. und feinen 5 
gern zu finden vermeynet. Vielmehr iſt, fo 
viel bis itzo bekannt, der um die deutſ 
Diplomatie unſterblich verdiente Se 5 
Gottwich, Gottfr. Beſſel, zuerſt auf die 
rechte Spur gekommen (e), und hat gezeis 
get, daß der Titel eines roͤmiſe Rös 
nigs unter K. Heinrich IL oder dem Hei⸗ 
ligen in ächten Urkunden zuerſt vorkomme, 
and nachmals unter feinen Nachfolgern im: 
mer mehr und mehr gebräuchlich, und end⸗ 
lich ganz; und gar curial geworben, 

Wir wollen die Sache von ihrem erfien 
urfprunge an ‚ und den Satz, 
welche der se von Gottwich behauptet 
hat, mit nenen Erempeln beftärfen. 

Der große JCtus Schilter fiehet, vor 

bin hin gedadhter maßen, in ben Gedanken; daß 
des Titel eines vömifchen Rönigs, recıs 
KöManorvm, ſchon zu den Zeiten R. 
Carla des Großen aufgefommen, und eis 
ferley mit dem Titel des Patricii romae ge: 
—* ſey (f). Er gründet feine Meynung 
auf das Anſehen des Taronorıcı a NIEM, 
von. welhem mir den, aus einem alten, 


Bon ihm zu Floren gefundencn, Codice Mg 


De men .VIm 
8- 


ts, p 3 

(c) in Antiquitat. Praemonffratenfibus, oder in 
der biftor. Nachr von dem Cloſter Borress 
oe bey Ealbe, & 14. p- 31. fe. mot. (d)- 
ı 23 $. 1. mota (** 
mS eh c en 


Ben: 
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troffen, fondern 


BER. 
—— getragenen, Tactat de; Inveſtitu- 
Episcoparaum R u Terroritorum (g) 
haben, worinnen * anfänglich von dem 
im Jahre 774. ju Rom vom P. Hadrian 
IV. gehaltenen Synodo, und der anf felbir 


gem R. Carln ertheilten Gewalt in Anſe⸗ 


hung der eg der Biſchöfe gehandelt 
wird. Goldaſt (h), Scilter (i) und 
Luͤning (k) haben nachmals diefe Nach⸗ 
rihten des Niems mit einigen Verande⸗ 
rungen unter dem Titel eines Fenatuc Com 
fulti vomani, oder Legis ‚Regide Unperib. 
Francorum weiter befannt — Da 
num in ſolchem folgende Worte vorfommen: 
et ira abolita fit vererum fententia moresque 
in —— quatenus nemo per cognationem 
ver ammcımam, Aut per Pecuniarum acceptio- 
nem fibi eligat Eptscopum, fed ſoli recı 
ROMANORYM um i ——— — 
buntur facultas ; 


den Schl geil Ar daß ha —* 


nes REGIS —5 oder roͤmi⸗ 


— Boͤnigs, ſchon zu den Zeiten A. 
arls des —* en üblich — fep. 
—* dasjenige, was ſchon Theodoricus 
von Niem aus einen — Cod. 
M9. genommen, und nachmals Goldaſt, 
nebſt den übrigen, noch fehlerhafter abdru. 
den laſſen, findet ſich bereits weit correct 
in dem Fare Crnonico ,' und zwar Diind, 
63. can. 22. dafelbit aber wird der Ansdru 
eines REGIS ROMANoRvMm Hicht Ange 
heißt vielmehr: —— 
tem quoque he 21 (fe. Ca 
rolo M.) comeefferunt. Da nun Aber dies 
in fo vielen von A. Carl dem Großen 
inm 


(g) €8 itchet derſelbe in sem. SCHARDUL 
— Traffatuem varior. Aator. 3% ——7 


Fr. mit a 
m in Cod. Ital. go 

Reichsarch:p., Part: 

Tem. X. p- 789. — 


. T.L pi 
Cont. 1. Pr 1? 
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’ gebrachten Diplamatibus, der er MPlich geweſen wäre, Fein Recht 
itel einge n ac as — ** niemals —— thaupt "sie Richtigk 
commt; ſo fallt hiedurch die Mehnung dieſes Diploma auch noch aus audern K 
des Schilters vollends über einen en. zeichen vielem Zweifel unterworfen: h 
arl der: Broße hatie das r Die deutſchen Könige, welche nach 
thum weder den Oſt/ noch Wei lichem Abgange des Carolingiſchen Mauus⸗ 
n, noch den Longobarden erworben, er in Deutfchland von den beutfi 
ern ſolches an fih und feine Familie ges eichsftänden und dem Volke, gewäh 
Er vererbte alfo daſſelbe auf feinen murden, ald Lonrad und Heinrich & 
Sohn Ludwig den Scommen, und nad fehrieben fich in den Urkunden bloß: n&x 
befien Tode blich es —— dem Erbrecht ans ohne allen Zuſatz, und Otto I. that größe 
nglidy bey der erftgebornen Pine feiner ten Theils ein gleiches, bis auf feine un 
hne, mad) deren Abgang zankte 19 die Jahre 962. erfolgte Kapferfrönumg. Au 
weyte und dritte Linie der Söhne A Lud, Das Kayfertbum und Italien hatten bi 
wigs bed Srommen um das Kayſerthum, Herren feinen Auſpruch, ob fie gleich dar 
endlich Fam «8 fo gar mit Ynsfe lieffung auf ihre Abfichten richten mochten (n), un 
der no Übrigen cchten und -unechten fo Fonnten fie fich alfo weder aurerare- 
männlichen Dndiemmer R. Cario des Rz, No neszs Romanoavm ſchrei- 
Großen, auf deffen weibliche Defeenden: ben. Diefer legte Titel wa ohnchin da⸗ 
Su — any erlof fo gar wiederum der mals noch nicht üblich, und ein anderer 







r 


im Decident, daß alfo eine aber: Zuſatz, aldy. E. Rex Germania, Alcman- 
ge Hung deffelben in der Perfon mise, Francorum Teutonicorum, u, f. w 
des deutſchen A. Ottens I. gefchehen mu- war zu ihren Zeiten nicht gewöhnlich. 
fie. Auch in diefem ganzen Zeitraume von Man möchte mir hier den Einwurf ma⸗ 
Larin dem Großen bis auf Otten den ey daß Brower (0) eine Urkunde von 
\ Gen, findet fh nicht die geringfte . Conrad I. zum Vorſcheine gebracht ha⸗ 
Spur in einem. echten Diplomate, von dem be, woriunen derfelbe ih: Rosanorvm 
Zitel eines roͤmiſchen Koͤnigs. FRANCORVM REX betitelt Bat, imgleir 
>= 8 haben zwar ber fel. Keuckfeld 9: chen daß in einem Taufhbriefe zwifchen dem 
und ihm der berühmte Hr. Probft Zas Abt Hadamar von Sulda und dem Braf 
venberg (m), von BR. Ludovico Germanico Conrad (p) der Anfang folgendergefiakt 
einen dem Kiofter Kamfpring gegebenen laute: Nouerint ommes Chrifli fideles, quod 
rief vom Jahre 973. jum Vorſcheine AENRICO IMPERATORE Praefente a 
r worinnen fi derfelbe rRomano- — etc. einfolglich alſo meine gege⸗ 
arm Rex nennet. Allein auſſerdem, ba ene Regel falſch ſey. Allein beyde Urkun 
K. Ludwig II. damals noch lebte, und als ben find nad) dem Zeugniß des Schannats 
fo der deutſche König auf diefen Titel, wenn wicht aus den Driginalien, ex vereri apo- 
LEN CIE gra- 
Antiquitat. Gandersheim. cap. 25. $. 10. t an der von ihm in einem Praecepto vom 
h' 290. Remy 29. — * 932. gebrauchte Tirel: Rex er 
in Hi. ecdef. Gandersheim. diplomat., ROMANORVM AVGVSTVS ben dem SCHANNATF 
Deu. — RE — — in Corp. Tradit. Fuldenf, ». 570. p. 234. — 
Denem . 1. : 0) in Faldenf. Antiquitat. L. II. c. 7. p. 128./7. 
MEET GE INDUM Ab nm LIE I MER ie het and kp Dem SCHANNAT, L mal 
FRISING Chrom. L. vi p.18. im VRSTISTE © MSSR- P. 229. fe. ut 
Kerner, T. I. p. 127. Es jeiget auch folche Ab- (p) apud SCHANNAT, I. c. m 572. B.235. 






ri‘ 


gr) genommen, mithin der umgefchickte 
opiifte leicht bey K. ConradT. eine zu ſei⸗ 
wen Zeiten übliche Tieulatur, ftatt der im 
Original befindlichen , Fan hinzu geflickct, 
und BR. Heinrich I. den Titel Imperator 
ge haben, der ihm auch von einigen 

eribenten feiner und der folgenden Zeiten 
beygelegt worden. Uns aber ift es ben un; 
ferer Unterfuchung nicht um den Tirulum 
wratorium, den etwa ein und andere Scri- 
ptores bisweilen gebraucht haben, fondern 
um den Tirulum cwrialem zu thun, welchen 
die deutfchen Könige und Kanfer felbft in 
ihren echten und unzweifelhaften Urkunden 

eführet haben. Diefe beichren ung von 

r damaligen Canzlenmeife, nicht aber die 
von den Scribenten bisweilen aus Schmeiche⸗ 
bey gebrauchte und übertriebene Titulaturen. 

¶ Die Sortfegung folge nächitene. ) 
Aufgabe. 
Das nah Schweden gebrachte linum per- 
* enne fibiricum , oder jährlich) aus der al» 
ten Wurzel von neuem wiederwachſende 
"Rein, geräth fehr gut. Würde deffen 

Anbau auch bey uns nicht fehr vortheil⸗ 
haft ſeyn? 

I. Was zu verkaufen. 
In Braunfchweig. 

ı) Im biefigen Fürftl, Addreßcomtoir ift 
veritabler Mayländifcher weiffer Manlbeer; 
erg das Loth für ı2. mge. zu verfans 
en; imgleichen wird allda nächſtens auf: 
richtiger Benetianifher Seidenwuͤrmſaamen 
in befommen feyn. 

2) Auf dem Neuenhofe, im fo genannten 
ESpiegelſaale, iſt allerhand allhier verfertigte 
nußbaumene Tiſthlerarbeit, als Schreib: 
iſche, Linnenzeugſchränke, Commoden, 
Koffres und Schreibpulten, bey den, des 
Mittewochens daſelbſt ausſtehenden Tifchlers 
meiftern zu befommen. 

N. Was zu verpachten. 

Beym Stifte Königelntter ift die dafige 
Stiftsſchaferey auf nächſtkünftige Michatlis 
zu verpachten. Wer ſolche in Pacht zu neh 
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men gewillet ift, derſelbe Fann fich bey dem 

Hrn. Amtmann, Mühlenbein, anfınden.‘ 

II. Was verpadhten 7" 

Das Klofter Michaeltein hat feine Dim 

hemühle an den Müller, Pad. Boden, von 

Zrinitatis dief. Jahres an, auf anderweite 
6. Jahre verpachtet. 


IV. Was geftolen. j 
Es find dem Gärtner, Levin Bock, in der 
Naht zwifhen dem 31. März und deu 
1, dief. von feinem, vor dem Fallersleber⸗ 
thore allhier bel. Sarten ausder Baumfchule 
7. Stück Kirfchen:und 13. Stück 30 ds 
mige Aepfelsund Birnbäume, fo Theils bes 
ſchnitten Iheils unbefchnitten find, geftoleg 
worden. ollten diefe Bäume jemanden 
Kaufe gebracht feyn, oder noch zum Verkau 
gebracht werden: So wird erfuchet, fol 
anzuhalten, und davon gehörigen. Dr 
Nachricht zu geben, wofür eine Erkennt⸗ 
lichkeit von 2. Thlr. 18. mge. gereichet wer⸗ 
den fol, 
V. Was verloren. 

In Braunfchweig. 

ı) Ein fremder Fuhrmann hat am i. dieß 
von Sukopfs auf der Echternftraße bel. Hau⸗ 
e an, bis nah Hrn. Böhfers bey der an 
irche, bel. Hanfe 1. Beutel, worinn 25.Thlr. 
— —— 6. mge. Stücke, befindlich ge⸗ 
toefen, verloren. er folchen gefunden, 
oder noch findet, hat denfelben höchfter 
Verordnung gemäs, dem FKürfil. Addreß⸗ 
somtoir einzuliefern ; imgleichen ift 

2) ein Duitanzbud), worinn Geld und 
Wolle notirt, vor 8. Tagen verloren wor; 
den, Wer ſolches gefunden, wolle es dem 
Furſtl. Addreßcomtoir gütigft einliefern. 
VI. Gericbtlihe Subbaitstiönee. 

Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, if} 
anf Anfuchen Ilſ. Mara. — 


gut Jar. Rüters Ehefr. in DVorsfelde, a 


rbinn ber in —— ohnlängſt vers 
forbenen Gbhmannſchen Kinder, die Subs 
bafiation des Göhmannjchen , gr A der 
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‚Krummenfiraße daſelbſt bel Hauſes erkannt, 
and der 9. dief- für den erſten, der 17. 

Für den andern, und der 19. Yun. für derdrit 
* und legten Licitationstermin anberahmet. 
Vik Kicitationes. 

Deym hieſigen Magiftrate find am v. 
dieſ auf das ſubhaſtirte Lüddeſche, vor dem 
Wendenthore, im mittelften Weinberge bel. 
Gartenland, in hiefigen 4. Stücken 65. Thlr. 
‚geboten worden. 

vul. — confirmirte Eheſtif⸗ 


tungen 
* m Fuͤrſtl. Amte, Wietenfen. 
Zwifchen Hein. Joach. Schmidt 
wu, in Einnencamp, und Eng. Gath. 
Eehmann, rt 
2) — So einr. Horfimann, in Diel⸗ 
miffen, und Ann. Each. Jacobs, daſelbſt. 


3) — oh. Chriſt. Fricken, in ni 
und Eng. ebew. uch auſen, dafelb 

4) ob. Conr. Pramann, in S orf⸗ 
eldendorf, und Ilſ. Marg. Luͤnings, aus 
Capellenhagen. 

5) — Hand Jürg. Oſtermann, in 


ar und Ilſ Dearg. Nothvogels, aus 


6) — Ehrph. Diener, in Dohnfen, und 

St, Mar. Prellen, aus Harderode. 
wa Heinr. Fridt. Niemeyer, 

PR; au ro, und Ann, Dar. Borchers, 

in —*8 

Ip Heinr. Eiever, aus Har⸗ 

—* und Ann Cath. Loges, aus Bremke, 

9) — Friede. Beer, ans Jüne, und 
Yan. Dar. Langen, zu Weſierbrack. 

10) — Franz Heinr. Gerh. Schaper, 
aus Dörrie, und Soph. Louiſ. Felied, aus 
— 

— Fran Fricken, in Mainzholzen, 


PT on. Louiſ. Möhlen, aus Kanerde. 
aa) — Joh. Heinr. Roͤſenack, aus Ha⸗ 
weht * Dor. Mar. Eteinheffs, aus Be 


‚13)-— Hand ar. Helmfer, in Ban, 
gelfiedt, und Yan, Cath. Hemen, in Holen, 


—W 
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4) Zwiſchen BWilh. Bertram; in 
gan, und Ara Meugers, "aus 


15) — Friedt. Wilh. Dörries, aus 
Delcafien, und Eath. oph. Eros, aus 


Mackenſen. 
16) — Chrph. Meyer, aus großen Ber⸗ 
J nn d Carb. reyers, in Wegenſen. 
— Joh. Heinr. Hillebrecht, in Brem⸗ 
ke, ind: Cath. Elif. Hedew. Prellen, aus 
—— & iM 81 
v einr. Ehri emmen, 
and — und An. Mar. Hedew. 
Arens, zu Dremfe, 


19) — oh. Chrph. Plenger, in Bremke, 
und Eng. Marg. Eat ge daſelbſt. 
20) — oh. Burch. Dörries, in Kem⸗ 


Bien u Ann: Eleon, Haalbrofs , aus 


Vahlbrok. 
IX. Edictalcitationes 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, find, 
nebſt Die Subhaftation des Göhmannfchen, 
auf der Rrummenftraße dafelbft bei. Hau * 
auch Edictales ad liquidandum zu des Fünf 
tigen Käufers Sicherheit erfannt, und der 
9. dief. für den erflen, der ı7. Day fir 
den andern, und der 18, Yun. flir'den drits 
ten und legten Liquidationstermin, Sub poena 
praeclufi, mit praefigiret worden. 
X. QAuctiones 
Den 21. dief. als Mittwochs nach Oftern, 
und folgende age, des Morgens von 9. 
bie 11. und des Nachmittags vun 2. bis 
6. Uhr, follen in des frangöfifchen Hrn, 
— 53 Wohnung, auf der Kannengieſſer⸗ 
raße allhier,verfchiedene theblog⸗ phi be 
ge s und andere mehrentheils franz 
Bücher veraucfioniret und den Meift: 
ietenden gegen baare Bezahlung ——* 
get werben. Den Montag darauf aber, als 


den 26. deff. follen in eben gedachtem Haufe, 
auf gleihe Art, —* Mobilien, als 
Schränke, Tifhe, Stühle, Betten, Bett 


eat Zinn, pfer, md. Epiegd, 
orcellain, Gläſer, Drei, Kinnen, Manns 
253 und 
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und Frauendfleiber und bergleichen mehr 

— Er werden, - Das Verjeichniß der Bu⸗ 

er wird im Fü if. Aobromur und in 
or. tem 27 umſon ausgegeben. 

X. Avancements, ——— 

—— en, u. d. g 
2 in —— 
— Endes udn worden, ale: 
ms. Det. 175 
#) Introd. für dem Hrn. on Paftor, 


onibrand, gu —— 
2 Introd. für 5% —— 
Boß, zu — 


29. 
3) Inırod, fi dem u Archidiacono, 
Knitteh, zu Wo ** 


4) Introd. für dem Im Paftor, Fiſcher, 
zu Hedeper. 


6 Der. 
; 2, —— nr nn Pafter, Ottmar, 
ir 
6) id für dem ii 1 Sefer, Chu 
mann 
1 em Sm, Paflor, Boſſe⸗ 


7) Introd. für 
au Heinen Winnigfiedt, 


ebr 
8) Introd, für = Yapen, ‚Paptı 
au Helen. 


Am: 13. deſſ. 
9) Introd, — ——— —— 
— su Gandersheim. 
3*8 he ger näbdig: 
ı) Na rzogs unfers g 
ſten Herm Durchl. mit gnädigſtem Wo 
efallen wahrgenommen haben, daß ver 
iedene von Dero Unterthauen auf ie: 
bung der Ibeerbäume‘ und 3 
winnung der Seide fid mit vielem Flei 
** vo: = Ri —— elben 
er 
aut rn Brieme, A nur einer 
werben können, drey — 


Brounſchweloiſche ‚Anzeigen 


Aa 


ae nie elcher Ye 
‚Lande 4 an 
—* nach jenem 


t Seide eniehet vierzig 
ai und derjenige zwanzig Thaler 
on fol, welcher ge biefem die mehreſte 
gezogen hat. Es hat alfp ein jeber, wel: 

—* er —— theilhaft zu wer⸗ 
den gedenket, dem Addreßcomtoir gegen 
Michaelis jeden Jahrs zu melden, mie viel 
Seide er das Jahr gewonnen habe, umd fols 
ches zu —— darauf aber zu gewär⸗ 
— ihm, auf abgeſtatteten Bericht, 
die Praemie zugefandt, und. wie ſolches ge: 
ſchehen in den hiefigen Anzeigen befannt ge: 
rt werde. Braunſchweig, den 2. Jan. 


A Dennach Sereniſſimus gnädig 
befunden, die Verordnung wegen — 
digung der Hecken und Baͤume beſon⸗ 
ders pe die Maulbeerbaͤume zu ertendis 
a und alfo gnädigft und eraftlich wollen, 

jemand an ten Baus 

* vergreife und ſolche beſchädige, als de⸗ 
ren Blätter und beygeſe ee Stangen davon 
entwende: So wird hiemit befannet 
* um ſich An unterthänigft 
ten und für die in der Verordnung 

— Strafe — hüten. Braunſchweis/ 

N: Nov. ı7 
An Sin nahfirhenden &otterien find in 
de⸗ * Kaufmannd, Hr. J 
Kollestion folgende Gewinne gejogem wor: 
den, ald: =) In der 5: und legten Elaffe 


‚der Leipziger Lotterie Mr. 2871. 2873. 


bis Sr. 2895. incl. jede mit 20. — * 
Nr. 2872. und Nr. 2879. jede mit 27. X 
dem im Plan beftimimeren 
ing, ausgezahlet werden. b) Yu der zen 
und Jesten Elaffe der ten nee 
mer. reden T, 2392. 2580, und Mr. 
2978. * a — — 
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wo. Shen. An halben Looſen find ge⸗ 
gogen Nr. 2972. . 75. Ihlr. Mr. 2965, 
- Ar. wi jede mit 25. Chlrn. c) In 
Ber ıflen. Elaffe der 12ten Hannovers 
ſchen Lotterie Nr. 364. 369. 370. 378% 
466. 1808. 1869. 1881. 1885. 3326% 
3346. 3371.3384. 4906. 4908. 4912.4922. 
4979-5536. 5520. 5577. 5591.7814.7847% 
7873. und Nr. 7897. jede mit einem Frey⸗ 
looſe, Mr. 365. 1874. 1885. 3318. 3321. 
1343..3388: 4981. 5575. 3596. 7830. und 
Ar. z351. jede mit 24. Thir. Mr. 355. 
3334. 3383. 4967. 5513. 7865. jede mie 
4Shft, 16. . Mr. 3390. und Nr. 4745. 
jede mit 5. Thir. Nr. 1902. 3355. md Nr. 
2844. jede mit 10. Thlrn. Ar. 185%. mit 
F. Thlrn. und Ar. 3396. mit 100, Thlen. 
Die nicht herausgekonimene Looſe müflen, 
bey Derluft des Loofes, vor den 12. dieſ 
wenaviret werden. Die Ziehung der 
sten Claſſe aber g 
4) In der .ıflen e der ılten Osna⸗ 
brücker Lotterie Mr. 1379. 1393. 1400, 
1821. 1323. 1829. 1851. 1834. 1866. 
1871. 19872. 1878. 1881. r882. 1887. 
1584. 1888. 1897. 1898. 8oe2. 8010. 
gör2, 1015. ‚8021. 8023. 8027. 3030, 
3038. 8040, 8041. 8044. 8046. 8910, 
sHrr. 8917: 8916. 8918. und Nr. 8937. 
jede mit 4. fl. Wr. 1807. 1842. 1856. 
8004. und Ar. 3018. jede mit 5. fl. Rr. 
3870. mit 20. fl. Wr. 8914. mie 30. fl. 
und Nr. 1818. mit so.fl. Diejenigen nun 
Belichen Haben ihre Looſe zur zten Elaffe 
atzuſetzen, werben cı acht, felches vor dem 
F. dief. gu bewerffichigen, indem nachher 
Feine Renovation niehr fintt hat, und wer: 
ben Die. überbliebenen Looſe gehörigen Orts 
remittirt. Die Arnderung, fo bey diefer 
Borterie vorgenommen, wird ben Hrn. ns 
rn bey Durchfehung der E ſchon 
en Ir: denjenigen aber, dirfes 
noch nicht bekannt iſt, können das gu 
true —— bey obbemeldetem Hrn; 
Banner un leian ckommen. 


28: Stück. Aprifis 1756. 


iehet den 26. deſſ. 
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4) Das , im 23. St. diefer Ihnjeigen 
ald gefunden angejeigte, Inſtrument 
am 29. März dief. Jahrs, dem wahren 

—5 ** ndiger worden. 

5) Derjenige, welcher die Zeitungen be 
fiet, in welcher bekannt gemacht worden: 
dag einer in Indien, Namens Aap ft, 
fo aus dem Vramſchweig chen rtig, 
verſtorben ſey, gegen eine Vergeltung güs 
sit zu communiciren Belieben trägt, wolle 

Iches durch dieſe Blätter ohnſchwer be 

nt machen, 


4 % 

6) Bon der Königl. —** und Chur⸗ 
fürſil Brannſchw. Lüneb. Juſtitzcanzley zu 
Hannover wird hiedurch hekaunt gemacht, 
daß bey einer, von dem Amte Harpftedt 
im dem Grenzfruge sum Zoltenfpiefer, 
oder Wendebentel , ohulängft verfügten, 
Difitation einige verdächtige Keute an 
getroffen, and zum Theil bey befagtern 

e gefänglich eingezogen, und in des 
hrſam folgende Sachen ge⸗ 

Kader worden, ale: 
A. In einen Aa und weißbunten 

Tragbeutel 
ı) Ein durdgenäheter zent von en 
und weiffer Race de Sicile, fo mit Frang 
linnen gefuttert , mit rofhen Einnenband 
eingequedert, und ımten mit grünem los 
— eingefaßt iſt ) Eine gute Serviet⸗ 
te von neuem Dreil, Meine ein altes durchs 
löchertes Mannshemde , ein viereckigter 
Frauenstuch, eine Stuve fein Linnen zu 
a!. Elle lang, etwa 8. bis 9. Stück ans 
1. —— and weich, dem Infehen nad), 
eine Dahn von einem Beitelaken if, befinds 
lich geweſen. 3) Einige Stüde dem Anſe⸗ 
—* * kaneelfärbigt aufgefärbten Dam⸗ 
I heile, 2. Gteren und ein 
— e. 4) —5*— klein Paquet altes 
Linnen, in melden DR unfers, fehmarze 
auch etwas grüne Seide, —— und einige 
Flicken, auch 2. Ihrile A te —— vor 
sin Frauens hemde ſich 
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Nock von Kalamank, mit vorhen, gelben, 
rinen und weiffen Striden. 6) Ein dun⸗ 
elbrannes 4. feidenes Frauenskamiſol. 7) 

Zwo - ſchwarze ſammettne Sranensmüßen, 
davon eine mit einer ganzen —— Treſſe, 
die andere aber mit einer ſilbernen Eſpagne 
beſetzet, mit Parchen gefuttert, und mit 
weiſſen ſeidenen Ligen verfehen if. 8) Eim 
altes Stück Binnen, worinn folgende Mützen 
geweſen: a) eine alte Drüge von Dra 

d’Argene (wovon der Grund braun iſt) mit 
einer filbernen Efpagne und einer filbernen 
Litze worunter eine feine Spitze, fo vor einem 
untergenäbeten feinen kammertuchenen Stre⸗ 
mel gefeßet, überhaupt aber mit Linnen gu 
futtert id b) eine neue dergleichen deren 
Grund gelb und weiß, * mit einer file 
bernen Efpagne , und filbernen platten 
Schnur verfehen, und mit Parchen gefuttert 
ift, c) eine Müge von aſchgranem Dam: 
maft, fo mit einer ſchmalen filberuen Eſpa⸗ 
gne befetet, mit einem rothen Bande eins 


nefaffet, und mit einer weiſſen feidenen Litze 


verfehen ‚, dabey mit Finnen gefuttert, d) 
eine alte Müse von Drap d’or, welche mit 
einer breiten goldenen Efpagne befeget, mit 
einen rothen Bande verſehen auch damit 
eingefaffet, übrigens aber mit Finnen gefuts 
tert ift, wovor cine, vor einem Stremel 
von Bielefeldiſchen Linnen genähete mäſſige 
Spitze befindlich 8 eine Muͤtze von ges 
bluͤmtem filbernen. Rohr, Ip den Anfehen 
nad, mit einer Efpagne befeget geweſen, 
ind mit einem weiſſen Bande eingefaffet iff. 
9) Ein nener Frauensrock von aſchgrauem wol 
lenen Dammaſt, mir einer Stoße von gelben 
Packlinnen, worauf noch einige Kaufmanns⸗ 
zeichen zu jehen find, als ı) Mr. 3. mit eis 
nem halben Circul von einer o. oder 6. 2) 
Nr. E. Rihlr. CC. 3. Mr. 3668. 10) 3. 
Stü Gros de Tour von carmoifiner Farbe 
und mit dunfelgrüner Seide ſchön gefticket; 
wovon das eine, 1, Stück von dem rechten 
Borbertheile eines Mannskleides, die am 
dern beyden aber. 1. Paar: Rocauffchläge 


Braunſchweigiſche Angeigen 
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gu ſeyn ſcheinen. ir) Eine Stuve feinen 
gelben Sammet. 12) Einige papierne 

Munfters. 13) Ein Stuck feines Linnen 

zu 20, Ellen langı-s. bis 9. Stüde aus 

1. Pfunde, fo bereits oon der Näſſe ange, 

gangen und an beyden Seiten angeichnitten. 

if. 14) Zwey kleine Stücke rorhes Zutters 
lienen, worinn cin Paar Franensermeln 
von feinem Kinnen mit mäßigen Spigen und 
fihwarzen Bändern. ı5) Ein Frauens⸗ 
halskragen von fchlechtem Binnen woran die 
groben. Spigen vor fchlechtes Bielefeldter 

Linnen gefeget find, 

B. Kin Pieiner Querbeutel von gro⸗ 
bein Linnen mit blau und grünen Eger 
gen, in welchem folgendes fih befunden: 

16) Ein Frauensrodf von mollenem Dams 

maft von grüner Modecoulenr. ı7) Ein 

neues Kinderfleid von Kalemank, welcher ros 
the, grüne, gelbe und Striche ‚bat: 
ı3) Ein altes abgetragenes Frauenskamiſol 
von perlfärbigtem -Dammalte. 19) Ein 

Paar Flicken von blauen Raſch. 

C. Ein Tragbeutel von grobem 
innen mit dunfelblauen Kg: 
gen, in welchem befindlich gewefen : 

20) Eine Fleine-rorhbunte Schachtel, darin 

ven, a) 3. ſchöne geftichte neffeltuchene Tür 

der, b) ı. dergleichen von Flor mit nat 
rellen jeidenen Blumen gefticet , e) 10. [hör 
ve Spitzenmützenſtremeln, 1. bis 14, Zoll 
breit, welche Theild mit Kammertuch, 

Theils mit neifeltuchenen Hinterfiremeln 

verfehen, d) ı. Spitze fo £.. lang, und 2}, 

Boll breit jedoch ohne Stremel if, e) 1. 

dergleichen, fo 5, lang und 4. Zoll beit ift, 

f) 7. Kleine Relte von Spitzen und Zaden, 

g) ı. Tour de Gorge von Spitzen, h) 2; 

Ellen bereits —— rother Silberband⸗ 

i) 2. Mützenplatten von Neſſeltuch, k) einis 

ge Slichen von Neſſeltuch, 1) x. doppelte ſil⸗ 

erne Halskette mit ı. ſchwarzem feidenen 

Bande, m) 2, Ellen Taftband, n) 3. klei⸗ 

ne: Klauel weiſſen Zwirn , und ı. Klauel 

von ſchwarzem mollenen Garn. 21) en 
altes 
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altes Kinderſchulirleib. 22) Eine drellene 
Serviette. 23) Eine Schürze von violet⸗ 
tem Kattun, mit cinem blauen Boratten: 
Bande, +4) Ein Gefangbuch, die geiftliche 
Sionsftiimme benannt. 25) Ein holländi: 
ſch alter. 26) Ein Braunſchweigiſches 
i angbudy. 27) Ein Beſtech mit 2. Scheyr; 
—* eier ine: 
Frauenshalskragen von dichtem Neffeltuche 
ammwimden. 28) Ein Flein Stück weiſſe 
@rife. : 29) Fünf Ellen innen, ohngefähr 
6. Stüd aus dem Pfunde. 30) Eine Ser: 
sierte das Waffermunfter genannt, welche mit 
einem don en wollenen Garne genähe: 
ten A. Bejeichnet if, 31) Ein Franensrod 
von neuem Kalemank mit rorben, grünen, 

+ blauen und weiffen Strichen, deffen 

von breitem Kattun, oben aber mit 

einem bunten verblilmten mwollenen Bande 

ff. 32) Ein Frauensfamifol 

von Dammaſte mit langen Schöf: 

+ dabey unter dem Leibe mit greifem 

— Slanct —* Ermeln = a 
nell gefuftert. 33) Sieben St 

alten Dammaft, afchgranen Grund mir ca 

weelfarbenen Blumen, welche, dem Anfehen 

nad, don einem Frauensfamifole find. 34) 
Ein alter Kinderfallhut von abgebleichtem 
grünen Sammet mit Silber gefticker, (9 mit 
einem geaojfetten filbernen mit C. S. bejeich 

neten D und Schleife sid a if. 35) 

Ein neues, noch nicht vollenfommen gend: 
Hetes, Frauenshemde von Linnen, ohngejähr 
J— "aus 1, Pfunde. 36) Ein klein 
* allerley Nefte Kalemanf und Kam— 

oft. 37) Ein Paar gefnüttete Kinder; 


pfe von Halbblauer Seide und halb; 

Finnen. 38) Vier halbe Tücher 

Son feinem Kammertuch, um welchen, allem 

nach , entweder Spigen oder etwas 

es weggeſchnitten. 39) Eine alte 
Küffebühre von ordinairem Finnen. 

Sen . Ein neuer Fupferner Theekeſſel 

On a. Omartier. 
”E Ein netter Tabulettkaſten, mit 
Fos Heinen und 2. großen Schubladen, wur 
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Eilbermohr, — mit 1. filbernen Spitze be; 
kart, und m 


I und z, 


Tragebeutel gemacht. 
40) Ein Paar ſtark mit Gold geſtickte 
Srauenshandmuffen von ſchwarzem Sans 
met, fo auswendig mit braunem Rauchwerk 
befegt und mit rauhen Lammfelle gefuttert 
d. 41) Eine faft neue Frau von 
Mwarzem Sammer, melde mit ſchönen 
en Spigen befeget, und mit weiſſen 
efuttert iſt. 42) Fünf Stüde von 
einer caneelfarben aufgefärbten dammaſte⸗ 
'nen Volante zu den oben Mr. 3. bemerkten 
Stüden gehörig, fo in altem Linnen gewi⸗ 
delt geweſen. 43) Ein Bruftwams für ein 
Meines Kind, welches rorhgeblümter Kattun, 
und mit rofhen feidenen Schranbfchnüren eins 
—— die Ermeln aber von aſchgrauem 
ammaſt, mit goldenen Spitzen beſetzet, 
and hinten an jeder Seite mit 3. blan und 
weiffen Bändern zum zubinden verfehen. 
ar 44) Ein Frauenstuh von feinem 
innen. 4) Eine Frauensmüße von ro⸗ 
them drap d’argent, fo mit einer breiten 
goldenen Efpagne und einer goldenen 8 
m zubinden verfehen, mit einem rot 
tidenen Bande eingeqnedert, und mit Par, 
then gefuttert if. 46) Eine Müte von 
rothbuntem Stoff, welche mit einer Heinen 
filbernen Eſpagne befegt, und mit einer roth 
und weiffen feidenen ige zum zubinden verfe, 
bee mit einem weiffen feidenen Bande einge: 
aflet und mit vorher Baumſeide gefuttert ift. 
hi 1 2 47) Eine, 
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weiſſe Lige zum zubinden hat. 


47) Eine, mit weiſſem Parchen gefutterte, 
Frauensmütze von blauen, BO und gel: 


Bein Stoff, jo mit einer doppelten filbernen 


Treffe, (die wiederum mit einer dergleichen 


nem Bande eingefalfet ift, und cine platte 
48) Eine 
mit innen gefutterte Frauensmüße von grün 
und weiffer Race de Sicile, fo mit einer 
Breiten goldenen Epige und einem gelben 
Boraften Bande zum zubinden verfehen, 
dabey mif rothem feidenen Bande eingefaffet 
if. 49) Eine, mit geblämtem violetten 
Unnenen Bande. zum zubinden verſehene, 

nd mit Linien gefutterte, Schürze von vig: 
lettem Kattun, imgleichen so) ein gutes, 
mit Duedern verfehenes , Frauenshemde. 
.sı) Ein feines Mannshemde mit langen 
Manfchetten und Kraufen, von feinem Kam: 
mertuche; das Linien ift ohngefähr zu 
12. Stüf dus 1. Pfunde, und unten an 
der Spike jur rechten Hand find die Buch⸗ 
Raben C. 5. mit rother Eeide gezeichnet. 
52) Ein Mannshemde ohne Manſchetten, 
ohngefähr 5. Stücke aus 1. Pfunde. 53) 
Ein großes und ein Fleines bereits gebrauch 
208 linnen Tud. 54) Zwo Servietten, von 

rdinairem Drei. 55) Ein Paar ausge 
fönittene Ermeln mit Quedern. 56) Eis 
nige Stücken Finnen.» s7) Ein neue 
Schnupftuch von blau und —— 
Tinnen. 53) Eine Heine weille Schachtel, 
in welcher ſich befunden a) ein, bey nahe 
a, Ellen, reicher Gold⸗und Silberband mit 
tchhaften Couleuren, dem Anſehen nach von 
1. Kopfjenge abgefiochen, b) ein Strich 
feine Spisen zu 13. Ellen, mit einem fei⸗ 
wen nefleltuchenen Striche, e) eine nefieltus 
chene Platte, d) 14. Ellen fchwarzer feide 
ner 1.3011 breiter Sranzband, e) ein Heiner 
geſtickter eg Frauenshalstuch, von feis 
nem Neffeltuch , £) eine bayerfche Frauens 
müge von feinem Neſſeltuch mit guten Spi⸗ 

en, g) 13. Viertel neben einander genähete 

pigen, h) 13. Viertel feine Cpigen , fo 
14. Zoll breit, 3) eine Feine fchlechte Schee⸗ 


Zacke eingefaffet ) — mit gelben ſede⸗ 


„ Yraunfchtweigifche Ameien 
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re. 79) Eine, mit Sinnen bis in die Taille 


"gefutterte, und mit Bindlöchern verſehene, 


Heine Kontoufche von ſchwarz und weifege . 
Kattun. 60) Eine, mit weillen Linsen ges 


. futterte, neue Kontoufhe von, rothbuntem 
halben Eike. 61) Ein Paar aſchfarbetze 


grobe Mannsſtrümpfe. 62) Ein teinge 
weifer linnener Beutel, in welchem folgen⸗ 
des gemefen : 3) eine nene in Linnen gewi⸗ 
Kclte Toupetjange, b) eine. knoͤcherne Eils 
berbürfte, mit use Haaren, c)-ein 
felbft gemachtes rothes Futteral, von Duffel, 
worinn 3. Scheermeffer, d) ein; mit-Kleinen 
feinen Spitzen befeßter , ‚ganzer Frauens⸗ 
halstuch von feinem Neffeltuche, e) eine Plat⸗ 
te von feinem — —— f) ein Paar 
Etiefelmandetten von weiſſein innen, g) 
. Klauel weiſſen Zwirn, und h) etwas 
——— und- couleurte Seide, Nein Feuer⸗ 
ahl, und k) ı. katholiſches Gebethuch, dag 
immlifche Kleinod genannt, in ı braunens 

utterale.. 63) Ein grober weiffer linnener 
Tuch, worinn fi befunden: 4) eine ganz 
Feine Jungensmüse von ſeidenem Zeuge, 
anf den 5. Näten mit filbernen Spigen ve 
— mit Igrünem er Bande einge⸗ 
affet, und mit Parchen gefüttert, b) eine 
Aderlaßbinde von rothem Tuche und mit 
gruͤnen ſeidenem Bande tingefaßt,.c) cin 
Futteral, in welchem eine verrofterte Lan 
cette und 2. Fleten find, d) einaltes Scheer» 
meffer in alten Lumpen gewidelt, ©) vers 
ſchiedenes Wollengarn. 64) Eine, mit ei⸗ 
nem rothen jeidenen Bande verfehene, und 
mit einer weiſſen Zacke auch um das Leib 
eingefaßte, Frauensfhürze, von bunten ges 
blümtem Zige. 65) Ein neues Frauens⸗ 
kamiſol von aſchgrauem Dammafle, welches 
mit rothem feidenen Bande oben ringe 
quedert, und mit Enden zum zubinden 
and) mit rothen feidenen Schnürlöchern vers 
ſehen, mit groben weiffen Linnen, und him 
ten der Schoos mit rothgeblümten Kaftun, 
die Ermeln aber mit blauem Flanell gefut⸗ 
tert, und an diefen 2. linnene Schleufen 
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ner Sarge , in welchem 
gefunden worden: 
einem linnenen Stoffe v 
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o Stuven fein Finnen von 00 


24. 


ſo wahrſcheinlich von einem 
md... 70) GEie kleine Serviette 
Drel. 171) Eing, wie eigen Haar 
gef uque won ſchlichten dun—⸗ 


in, mit meflingenen Rinfen 
er cbnur eines 
hen Fingels dicke, und unten 
un verfebener, Beutel 


fok 


erſe⸗ 
von Kattun mit er 


* und mit 
unshemder. 


77) 25. feine 






(ne 










78) 
fremd. 79) Ein alter 
alstuch von Neſſeltuch 
Delise mit einer feinen 






ermüge mit Epiten. 31) Ein 
erhenide, welches um den a 


Ken mit Kan: 
ine feine breite 


zer⸗ 
so) 
lin⸗ 
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untermügen mit Spitzen. 4) Ein Schmupf; 
tuch von rorhbuntem Kattun. ss) Ein ders 
gleichen von blau und weiß geftrichtem Lin⸗ 
ueu,: 85); Eine, mit blau und weiſſen lin, 
nenen Bande ringequcderte, auch damit um 
das Leib verfehene, Schürze von. violettem 
Katfun. 87) Eine, mit einem Heinen. Las 
ge verfehene, Mädgensfchürze von blau und 
weiß geftreiftem Linnen. 38) Ein alter hal 
ber Srauenshalstuch mit ſchmalen ſchlechten 
Epigen. 39) Ein doppelter. Srauenshalds 
tuch „von tothbuntem Kattun.. i 


) a Be 
‚mit. einem Fleinen Latze verſchene, Kind 


er⸗ 
ſchürze von buntem Kattun. 31) Ein ro 
und es halbſeidenes Schnupftuch. 92 


dergleichen, mit blau u 
abgeblenhten rorhen Strihen, +3) Ein 
- enöfträmpfe, 


) Ein Paar In, 9 ce Maunss 


- Baar gewalkte hellblaue 


rümpfe. 95) Ein; Daar | gefnlirtete Tin 
nene Frauenshandſchuh. 96) Eine baum— 
wollene Mannsmutze mit roth und. blauen 
Streifen. 97) Ein, unten mit einer hohen 
Fattunenen Kante, verfehener Frauensrod von 
Kattun. 98) Ein Paar Piftolen mit gele 
bem Befhlade Bon neuer Facon, davon die 
eine mit 3, und die andere mit 2. Lauffus 
geln geladen gewefen, nebft 99) 2. Pulver 
hörner, und 100) einem Beutel mit Lauffus 
geln. Weil man num nicht ohne Grund 
vermathet , daß hierunter geſtoͤlenes Gut 
mit beſindlich ift: So wird ſolches zu jeders 
manns Wiſſenſchaft deshalb befannt gemacht, 
dankt digenigen, welche an obſpecificirten 
Sachen einen Eigenthum 5 oder 


dan die. Hände mit Spitzen beſetzet iſt qualitaten furtivam dociren ju Fünnen vers 
Zisen nroße doppelte Frauenshalsrücher, meynen möchten, ſich desmegen bey dem 
). 4% 3109 Kleine Kindes Amte Harpſiedt melden innen, / 
Beldcours. (Dom 6. April”) Wechſelcours. 
hie, Chir. Städe, find beſſer || Hamburg, in Bao, —241 
— — 1 73 IN dito im Conrantgelde — — — u 
— — 2 2 1ol || Dänishholfein. 5. ſo. zu 4.ſt — - ıı 
— — — 5 M Amfierdamimkoutantgelde — — 157 
— — — 33 || Dito in Banco — — — 1949 
Gold in ſchlechter ⸗¶ - — || ondon 6. Thlr. 3. gge. pro e Sten. 





Silberpreie, Die Mark fein 134. Thir. 


oe. Vꝛaunſchweigiſche Anzeigen 
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Gerraydepreis.» Weisen Rod: Gerften- Saber EN ag 
x pi Dot. Wiſr —— Hpt.|Bifp Hot. Wiſp Sn Es 
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u R os mm 










Helmfl  Selterfe Wafler 
baare er 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


and Herrn, hoͤchſten Approbation, und anf 
al A dia Sperialbefehl, 





29* Stüf, 


SBramfbngie Shnseigen. 


Sonnabends, den 10. April. 
Sorsegung des im 28. Stüde abgebrochenen Id. 





üget * denn es a 5* 
a worinnen er ſich: Rex Lorha- 
fienfiem „ Francigenum et Germanenſium 
genennet hat, oder von anderu : Rex Ger- 
mänorum, oder Rex Teutonicorums genens 
det worden, und diefe find eine Abweichung 

u der Regel; wie denn auch der in eimi- 
Diplomstibus vor bem Jahre 962. vor: 
mmende Titel: Imperator, Imperator Au- 
s, ohne Zweifel-von dem- hen der 
ſchreiber herrühret, und fi wol ſchwer⸗ 
in den Driginalim, wenn fie noch für: 
"Banden fenn jenten: finden wird. Dinge 
—* J— eine Iebr merkwurdige Urkunde 





‘der Titel 


en m an ee 
Rlofier. 5, Peter zu Pavia im %..9 

bald nach erhaltener Kanferl. 32 er 
theitet hat, dem Muratorius Anti 

quit, Ital. med. aeui, T. VI. Dif. LER. 
p. 65. C.feqq. welche diefer berlihmte Mann 
aus dem Driginal edirt, angetroffen, wor: 
innen ſich der neugekrönte Kanfer in dem 
Eingange und bey dem Monogrammate —* 
Rex mennet, jedoch im der Unterſchr 
IMPERATOR genannt und annur ımrrrir]. 
beinerfet wird. Auch das Sigill iſt Aanp 
eg und höchſt merkwürdig, weil guf 
ſolchem der Kayſer in Lebensgröſſe und ſte 
hend wi wird. Uebrigens ift fowiel 
gewiß, ba noch unter K Otien L. 
eines recıs ROMANORYM. IM: 


befannt gemefen fen m. 
Dieſe 


ken, T KL IE * fa 4.13. D 865-168. 


r 
Pr 
‚ar 
a 


Diefe — win durch 
latur ſeines Sohnes, K Ottens F 
ehe derſelbe bey Lebzeiten feines — WVaters 
geführet hat, noch mehrers beſtärk 
achdem nemlich derſelbe im zee 
um König in Deutſchland erwählet und der 
rönet worden ; ß führte I $ den ge» 
wöhnlichen Titel: nex, ohne allen Bey - 
8, und ift es eim ſchon Bfters bemerfter 
bier der ———— wenn ſelbiger in 
einer dem B. zu Halber⸗ 
im Jahre 964. —— (r) 


dh ımreraror, betitelt, da er hin: x 
der Unterſchrift diefes Diploma * 
rechten Titeld, nemlich: axcas, ler 


So bald aber R. Otto I. am Weynachten 


967. von P. Johann XII. zum — 
efrönet worden; fo ließ er den Titel; 
hren, und nannte ſich: —— 


— 


CO-IMFERATOR — — Aa 
Auffer denen im Chrom: Gortwic. $.r96. 
— iee Dr eL Uolmans 1: 69 Bee 
u Erempeln, findet man ſolches quch 
* iedene Urkunden von dem 
San 968, bis 973. Deftärfet, weide bey. . 
PN (s) L Er X are ni 
arenbirg (u), dem 5 
gott (x), und Muratorius nr anjutref, 





N —— LEVCKFELDII Antigwitat“ Halber- 
Diplom. etc. m. 25. p. 644. Seg- 
e * * wedlmburg. n. 16. p. 21, fü 
. HI von Aebti en, f. 
des ar: T. rin. 


— ——— ———— 


u ih a re diplomat. Aug. Gentis Habs- 
rn. 140. p. 83. feg. 

—— . Hal, med. ae, .T. VI. Di. 
AIMXXII. pag. 213. vr Diefe ureonde it um fo 
merfmärdiger, weıl bey e Kapier ſolche gemeR: rare 
uftlich ausgefer inet haben, denn (9 lautet d 

ang: In nomine fandte individuegwe Trinitatis 
TO, itemjm OTTO div. far. ciem. IMPE- 
Aatenzs AVYGVSTI, und ter Schluß: 
Sid DOMNORYM IMPERATORVM, 
——— Augnſtorum OTTONIS et item 
OTT a0. deminice incarnationis 
DECCeLX KL. Imperi were Domni O TTONIS 


4. ill für — 






‘ 


ET cn SEN 


l % die befannte 
863 A su, — mit 
—— 9.— 


Brio 
Ja fo ar: Datır, R. Otto. 


in ale einer Urfunden (a), nebft 
einen eigenen, auch die aunos ımrerız 
eines nes mit zufegen, auch bediente 
ch P. Jobunn XIU. in einigen Bullen in 
er Unterfehrift der Formel:  Imperatoribus 
Sereniflimir - Dominis OTTONE MAIORE 
et MINORE, Annoimperii MATORıs = 
"mınoris.vero Kb) z ober Fürzerk 
anno — = IMPERIT domimi OTTONIS 
MAIORIS * - MINorISs vero -“ (c). 
Aus diefem “allem erheilet alfo fonnenklar 
dag damals der roͤmiſche Aönigstite) 






noch unbekannt gew lat 
* auch — — — Der 
tatis dazu f ‚würd bloß deswer 
ch die von Bo sum. Vorfhein 
gebrachte SF. Imper, 
berfeafiums; ne frder ae ferbinorum, de 


are gehalten werden 
fen; weil A. Otto U. ig * folher 


an ih 2 Rex betitelt 
: Bon K. Otten Hi: bemer —S 
nicon > Gerne @). 2 — ven 





— 7 alterius vera O — 
Bidictione XV. Adum Raveune etc. 

( x, ae — andern im 
Ar „Ru Pa 


461. in noa, 
Kg in Kupfer geil 

“in — —— dem —— 
— * i ypen Diplomatibus „ 

ann 3 Bin gi Eed, P. 1. in der Se 
8 Deren Anbatig f. des R m 4 XVL —55 
20. 21. 22. img im der Veflätigung 
Beivilegien der —— zu ar un Al. 
tal. med. aevi, T» VL. — no G 


„® = BR 
Er 


7.1. 


8: 


if re T.1. R 2.00 
LI. cp VB. p. 215. #9. 


fchen Krönung, . mithin vor Dem 

6. bioß. den Titel: 
—— Beine 
DERFRRRSMN, IMPERAM 


keit; geftalten das bey dem Lünig ( 


* ie. Diefe Auner- 
BE ‚auf gewiſſe Weiſe — völli 







ner unſers bag hir 
en 
= — on © zum Borfchein = 
—— 
—— o Ab im Eingange: 
Ka 4A „.in dem andern aber; 
= Tai erat — — nennet, 
* a N * die anno⸗ — 
et, unſtre ine Herrn V 
enund jenes in 
| —— if, ale i nee | 
1, als im we 
981. zu A 4 


a gt armen i et,imperii 


ret der in eis 
2. —— von Sa, * * 


— Ei 
mer, wel De ef hit ) 


Sigrum Domini onis 

—— —— Datum VI. Kal, 
Ba een DCECCCXCHU. 
autem III. Ottouis r»- 


— fi bey uvunıo, 
= HT. Mr — 
er me 


er * Unte 


—* 
— vom 


——— IMPE- ' 


= ner 


Pe 17°) of Ih 1728 
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= @) dere Aplemtln, L:V m 145. —X 
— — 


29. Su az, 


494 
T Sufi 
* zu glei a ku 


Poren Ita E 
Ben He tfund, 
he Irre we u über : einen Hanf 
werfen. fan, Bon eben diefem GOtten n 
verdienen zuletzt noch rin Daar Urkund 
vom Jahre 996. () beinerket zu werden, in 
deren Eingange berfelbe, den bloßen Tir 
Pa gebrauchet,. 0 nacachtet er dam 
m Bayfer:gefrünet ** in der . 
— des einen Diplomatis ſich 1. 
RATG [hreibet, une, I. Impersi väbleh 
ja fo ‚gar, ſolche Urkunde, wie es beißt; 
die imperialis confecrarionis eins, gegeben ıfl, 
Ich würde bie F meine Aumerkungen von 
der Tieulatur R. ttens IIL. welche zu wer⸗ 
* — Me der * Freu Gottwi- 
ie 98 dienen Fönnen 
liefen, * 3 * einen, mei 
— noch von feinem Scriptore diploma- 
tices bemerften Umfiand in Anfehung fd, 
ner Pal anführen mil 
Es hat nemlid der durch feine berrliche 
—* am die deutſche Hiſtorie unſterb⸗ 
lich verdiente Schannat, aus dem Archiv 
des Dom und denn des Collegiatſtiſts 
St Martini zu Worme , ji Urkunden 
unſers K. Ottens II. von dem Jahre agı. 
und 993. zum Vorſchein gebracht (I), deren 
Eingang folgendergeftalt lautet: Orto divi- 
ma favente clementia ROMANORVM REX. 
Da des Schannats Accurateſſe in. Ab— 
fhreibung der — ſattſam bekannt 
Fr fo bleibt wol Fein Zweifel übrig, daß 
er nicht diefe Titulatur in der vor Augen 
—5— Urſchrift gefunden, zumalen der⸗ 
e fo viele andere Urkunden eben dieſes 


RENT, mit dem bloßen Titel rex, 
ebirt 





er IOHANNIS Sem. ‚rerum, Mogunt. 
(CK) böpde e Veen ap. HVNDIVML. TR, 


” fin Hi, Wormet.. Tım. H. n.. XXX, « 
XXXPI. p. 30. et 31, feg. 


4 


erſten; een Ostonis IMFERATO- 

—* 6*7 —— -— Data 

1. embris, anho doemin, incafnat. 

Doccex ip ut Y1. und in der am 

I. Novembris. Anno 

—5 DCCCCXCITI. Indidl. v1. 

anno — Tetii Ottonis: wReEGNanTtıs 

decimo, Hieraus entfichet nun ein billiger 

Verdacht , daß die vom Schannat abge 

ebene Diplomata in der Eingangstitula- 

Kur mögen interpolirt worden feyn; geftalten 

unter. einer jchr großen Anzahl Urkunden 

. Öttene III, die F ju dem Ende nad) 

gefchlagen ; —— eines u 

wAnonvM, uſt nirgends gefunden habe. 
‚(Die ortfegung folg Polar F —— 


Diem dem ordlihen A Aften Mona ende 
_vieia perennis maxima twächfet am 
JJ und iſt am fruchtbarften, wird fehr 
ald im Frühjahre zeitig, läſſet ſich des 
Sommers verſchiedenemal hauen, und 
wachſet mehr als ein Jahr hinter einam 
der aus einer Wurzel, ohne jährlich ge 
+ za werden. Sollte Diefe htigliche 
Wicken nicht auch zu ung Fünnen ge 
bracht werben? 
1. 1068 zu derfäufen. 
Bey dem Einwohner, Job. F 5 
—— in Querum, find einige 
ai Hat —* ee und ift der * 
avon ber ben jıt vernehmen, 
* 5 A fo —— ——S, 
Beym hieſigen Magiſtrate. 
Am as. März dief. Jahre, 
1) Dis Hrn. Rammercommiffarli, Jac 
Ehrrp. ee age anf der Gördelinger; 
fnape bil, — Da nebſi ade 
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an den Hrn. Sänatorem, 
Fendort, vi’deret, alienat 
E 
w aße be u an 
Heinr. Boͤrchers und deſſen Braut = 
Kath. Uhlenhauten, für Me Thlr. 
N Ooruhanc uno Def m f, mebft Be 
el. Brauhaus und Hof, m 
an den Hrn, Rath, Ant; Ferdi Spiek, ine 
pretio 
4) Joh Heinr. Schwienens; 
Wendenftraße bel. Hans und Ei — 
Conr. Riehen fuͤr zeo. Thlr, 


Ense, 


er 5* 5 une » 

nf fihere Hypothe 

= ju be —— — * 3 
— gibt davon mia weitere 


IV, — * er. 


x, das Kay Kö 20 — 55* der hrs tu 
und Mahlſtadt Waugen u. Boſch und 
Eonſ. pto. violati privilegii et jurisdich 
3) Chur: Krier — 5 — En. 

m S 


Su en, Fran $ 
gräfinn beym heim, * 
Capitula nnd das nahen X 
Florianum zu Coblerig, den H 


Preyſich er reliqua betr. 
5) von Grenjing, : den Hochfürſtl. Auge 


3 5— nah eppeil' 
rat. nomime; 


e. vr Sräf. Eee zu Gehmen, 
appell.et nullitat. 
7) en „re. Spitadlı. appell. 3 
4, von Schilder, verwitwete — * 
. _ Do. Tondorfs Een: appell. 
2). Sentrop,. s- 


7 


) Bee Nepotis nömine,' & die an⸗ 
» ‚gebliche — Erben ab intefta- 
#0, pto. legitimat. et: hereditat. pat. 
munc appellat. in fpecie attentatorum, 
=>). Rürndere, Stadt, ptö. inveſt. über 
die ehemals Kühedorfifche und Wald» 
a ha m 
2 terifche a 
=) for Das * tifche, letztens 
aber Fejeriſche Reichslehen 
EI ha 9, den a6. Yan. 1736. 
mund Eonf. e. den Freyherrn 
we pto. - reftitut. praedii pu- 
i ler modo commiſſ. aulicae, 
Erben ab: inteflatu, c. die 
Witwe Eoenin, mödo Bolliugers, app: 
2° Bere di von Gelnhaufen, Gebrul⸗ 
sc. die über weil. Philipp Fran 
eifter von Gelnhauſen nadıge 
Kinder confituirter Vormund⸗ 
‚ appell. nunc vice verfa rev. in 
pto ehe 


Bram der Ösrömradfanil Ereditos 
> rem und die — Mecklenburgiſche 


ee Menriereeifire, Rath; 
die Chu . ‚Regierum ma ai 
ei; alba, ap den Sandpoffiichen Con, 


Su Loſſerleiter und 
we „Daumen der 
anffurt, ec ben 
3* eibf, a pellat. 
jeicher Srden, five ur Chin, 
* ringen Deutfhmeifter, c. Nurn⸗ 
—— are 4 Forſt⸗ 
—* Fall, mande ti’ pto, occlufae Alvae; 
» X —— Philippi’ Confo- 
hatte, —* Toſetti, c. di&tos heredes 
ee. a fententia Tridentina, die 
"8. May 1749. lata.' 
Idem “ec. eosdem.. appell. a fententia 
> die 33. Jun. 1748. lata. 


— 


ha 
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10) Gereuthiſches Reichslehen betr pto. 


inveftiturae, 
Dienftags , den 27: Jan. 1756. 
ı) Zu Deitingen® ielberg, Hrn. Sürften 
—** ii Debitweſen betr. 
—3 ec. Wendt, appell. 
arſchall ——* Hübner und 
—— ec. Marſchall von Oft 
heim und Eonf. commifl. pto, execut,) 
rei judicatae. 

4) Barthel Joannis Cafpari Opuscula, pto, 

impreflorii. 

5) von Montfort Gr. Ernft /'pto. inw ı 
Ir. Gerichtliche Subhajtationes. 

Beym Magiftrate, zu Helmftädt, iſt 

die Subhaftation des, auf der Neumärker 
firaße an der Ede bel. des verfiorbenen 
Brauers, Joh. Jac. Schulze, Witwen. zu⸗ 
gehörigen Wohn und Branhaufes , ſamt 
zubehör, erfannt, und ad licitandum ter- 
minus ımus auf den 12. Dief. zdus anf den 
>. Fun, und ztius auf den 23. Ang. nächſt 
unftig, angejeget worden, 
1. Licitationes. 

Als fich i i dem, auf den 11. März dief, 
Yahrs , öffentlich Fund gemachten, zweyten 
ubhaftationstermin fämtlicher, des Bürs 

gers und Gaftwirths, Joh. Herrm. Otte, 
in Giffhorn, —— als verſchiedener 
Acker, Länderen, 1. Wieſe, 1, Immens 
gaun, 1. zur Wirthfehaft bequemen Wehns 
ufe, Scheuren und- Stallungen , ſamt 
em dazu gehörigen Kruge, immgleichen der 
Braus und Brandteweinbrennerengerechtigs 
keit, fich abermals Fein Käufer —— 
auſſer, daß auf die vor dem Barnbruchẽ 
bel. Wicfe 400. Shlr. geboten worden: &o 
-ift beym dafigen Königl, Großbritann. und 
Surf 1. Braunſchw. Lineb; Amtersgum 
ntlichen Verkaufe ſolcher Immobilien 
zum dritten und legten male anderweitiger 
terminus auf den 26. May dief. Jahre, ded 
Morgens um 9. Uhr; anberahmer, und follen 
in * ietenden ſolche algdenn gericht⸗ 

zugeſchlagen werben, — 
Yu Tu⸗ 
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vo. Tutel⸗ and Curatelfachen. 
N) Sr $ürftl. Jafigcansleyı in wol 


» 2) Für des Hrn. Eanzleyadvocaten, Fris 
de, Hinterlaffenen unmündigen Kindern, 
Soph. Elif., Joh. Heinr. und Aug. Wilh. 
Frieder. ift der Hofuhrmacher, Hr. Hager, 
am 19. Febr. dief. Jahre, zum Bormunde 
—5 und beeidiget worden 
ey ge —— "Wolfenbüttel. 
r benen Rohgärbers, ; 
Sei, Stallmann, Tochter von 18. Jahs 
ten if am 27. Febr. dief. Jahrs, nad 
Ab rt, Witne. Stallmans 
den, se dafige Bürger und Sattler, Mſtr. 
Yob. tallmann Sen. imgleichen 
3): Deren Ehirurgi, Hrn. Joh, 
{. Thädener, Sohn zter Ehe, von 23. 
hren, der daſige Hoffiſchmeiſter, Heinr. 
aars, zum Curatore, ferner 
4) gedachten Chirurgi, Hrn. Thädener, 
Rindern zter Ehe, von ı2. rr. und von 
2. Jahren, die Mutter, Mar. Elif. Deckern, 
* —— ellet worden. 
VII. Edictalcitationes 
r. Syndicus, Eicken, von 


"Da 
ver dafige 
tiftscanonico , Witten, aus 


Hm 
4* deſſen daſelbſt bel. Wohn: 
Haus, nebft Braugerechtigkeiten und. Gar⸗ 
ten, Band und Wieſen erfaufet, derſelbe 
abe zu —* Sicherheit — 

ne Als werden alle diejenigen, gr 

sbenungen —— capite er 

a zu vermiepnen, a 

* dieſ. auf dem: Rathhauſe zu Seeſen 
sheinen, ihre —— wie ſie die⸗ 
Kam mit ancadehaft en Documentis ober 
anf yabert. rechtliche æ* zuu verificiren 
vermðgen/ ad protoeollum eigen, auch 
Des die Docunienta a. tion 

ver, Foderungen im Origin: produci 

und in Deren Entf —— ————— 


Inn ab ım Gramokt mit ih⸗ 
a ir 


hiemit fub omni citiret, B 
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ven etwan vermeynilichen Practenkonen nicht 


ferner gehöret,. davon verwiefen, und ihnen 

3 ewiges Siillſchweigen auferleget werden 

ollen. 

IX. Avancements, Degnadigungine 
Verfegungen, u. d. 

Serenifimus haben am 16. Be. 1753. 
den. Hrn. Forftmeifter, Edunrb Aug. Ant. 
von m. su Dero Oberforfimeifer > 
digſt wer. 

— 
In — 

ı) Der —— * Gebh. Joh. 
Hake, wird ſein verfertigtes Meiſterſtücke 
heute, als den 10. dief. in: Mſir. Haken, 
auf den kleinen Damme bel. Haufe e auf- 
weiſen; imgleichem wird 

2) den 21. bief. die Drechslergilde, im Dep 
je eines Rathsdeputirten, in Mr. Schlie⸗ 

— ihre Zufammenkunft Halten. 

Perfonen , > * — verlanget 


ifähte Nachrichten 
RER ——— 
folgende Bücher Bracuumeration angenom: 
men: ı) Allgemeine Keifen zu Waffer 


und zu en ıster Band. 2) Helyots 
Geſchichte all Ye ‚und Mitterorden, 
ster Band. ) Das deutfche Beiche: 


archww, ıflen Band. 4) Serreras 
forie, ster Band, 5) Aapin 

hyrao —————— 
6) eyes Hiſtorie von —— 
nd. 7) Samml r Lebensbe 
bungen, aus dem — ha - 
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Ater Band, 8) Rollin'sHiftoire Aneienne, 
Tom. ı. 2 Allgemrine Weltbiftorie, 
irter Band, - 10) Europaͤrſche Staats: 
amd NRerfegeogrepbie, ster Band. 1) 
BSinniers Erläuterung der, Götterleh: 
zter Band. ı2) Der große Schau: 
plan der Ehre und des Adels, darinn ent: 
ftenz ı? Die Heraldie, mit einem voll 
ändigen Wörterbuche aller dabey gebräuch⸗ 
Kunftwörter. - 2) Eine hiſtoriſche und 
Barenelssikpeibelöreibang von denen Stif: 
tungen und Veränderungen derer Monar: 
chien und Staaten in Europa. 3) Der gu 
genwärtige Zuftand des deutſchen Reichs, 
umd was es für eine Bewandniß mit dem 


‚ ‚römischen König; Churfürften, 
Ben Neichsftädten und Neichstägen und 
be. 4) Die Wapen der Kay: 


Fürſtl. und andern Staaten 


l 
——— mit vielen Kupferſtichen 
Pa a englifcher und franzöfifcher 
© dienen von Hrn. A. Rover, 
4. ton 


nr756. auf das ordentliche 

stomwerden bis den 1. Jul. dief. Jahre 

2. auf das Royal große gro aber 
3. 


Borſchuß angenommen, und bey 
M9 des Wuchs wird 1. Ahle. Rad) 


3) Dep dem hiefigen Kaufmann, Hrn. 
raue al Looſe zu_der sten Hildes⸗ 
beimer Körterte zu befommen, und da 
der Termin zu Ziehung der erfien zul die 
for Lotterie auf den 30. Aug. dief. Jahrs, 

£ geivefen, wegen ftarfen Abfages 

‚ber Loofe aber anf den 31. May dief. Jr 
antieipiret ift: So werden diejenigen, fo ſich 
ben Diefer Lotterie noch zu engagiren gefons 
mern; bieburch erfucht , folches zu bewerk— 
‚ indem nur noch fehr wenige Loofe 
Die ı; Caſſe der zten St. 
berger Zöfkerte wird gleich nad) 
und die 1.,Claffe der ıoten Dre; 
tterie auf den 26, dief. gezogen 


mer 

| * noch wenige Yoofe zu be; 
find ; die werden umfonft 

ausgegeben. 
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> 3) In der gegogenen ». Elaffe.der 12ten 

annoverfchen Kotterie er unter der 
offection des hieſigen Kaufmanns, Drn. 
oh. Eafp. Beckmann, Witwe, nachfol⸗ 
gende Gewinne gezogen worden, als Ar, 
697. 1229..1256. 1289. 6310. 6321, 
6354. 6367. 6386. 6391. und Nr. 6392. 
jede mit ı. Freyloofe, Ir. 693. 1222. 1240, 
1291. 6333. 6349. und Wr. 6399. jede 
mit a. Thlr. 18. mge. Mr. 1245. mit 
4. Thlr. 16. nur. Nr. 1239. und Nr. 6348. 
jede mit s. Thlr. Nr. 6337. mit-ı0. Thlr, 
Mr. 1203. umd Mr. 6312. jedemitıs.Thle. ° 
Die nicht beransgefommene Loofe müfjen, 
bey Berluft des Looſes, vor den 12. dief. res 
noviret werden, inmaßen die Zichung der 
2. Claſſe auf den 26. deff. feft geftellet wor⸗ 
den; imgleichen find in der letztgezogenen 
3. und legten Elaffe der Hannove 
Geld: und Buͤcherlotterie anf jede Wr. 
als Nr. 4602. 4603. 4717. 4724. 6431. 
6426..6444. 6448. und Mr. 7058. 3. Ihlr, 
gewonnen worden, 

4) Beym Magifirate zu Helmftädt 
die, von dem Studiofo, —A 
rad, deſſen ehemaligen Hauswirthe, dem 
tı Der. Kannicht, wegen einer. 






gelten Koffre als ein Pfand zurück ge⸗ 
laſſene, Sachen, nachdem fie zuvor gerichts 
inventiret und tariret, auch daß fie 
nicht 42. Thlr. werth find, befunden wor⸗ 
den, und, da fi, nad vorgängiger Ebdis 
etalcitation, in termino peremtorio der 
Gläubiger nicht gemeldet hat, in Solutum 
zugefchlagen worden. 


MWegen des Duartalfchluffes werden 
die Hrn. Intereſſenten diefer Anzeigen 
erfuchet, die gewoͤhnlichen Praenumeras 
tionsgelder mit dem allernächiten zu bes 
richtigen; imgleichen auch alle diejenigen, 
welche den Ertrag für diefe Anzeigen 
von den vorigen Duartalen noch reftiren, 
an. deflen ſchleunige Berichtigung erinnert. 

Geldcouro 


f02 ;» 


von 42. Thlrn. in einem .- 
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Geldcours. (Vom 9. April. ) Werhfelauts. ©; 
Susi Sunf. $ Shr. Site, PR. * Hamburg, in Banco, — — Araıf 
2.134 bito im Eourantgede — — - 1194 

— dit⸗⸗6),—— — — Dãniſchholſtein. .B.us..— - 11 
Louis bar — u — Amfterdam im Eourantgelde -— - 4 
Ducaten, ſo widtiig — 7 — — 3 Dito in Banco — — 19 


Das ſpaniſche Gold iſt ae London 6. Thlr. 3. gge. pro @. Stel. 
Silberpreis, Die Darf fein 134. Thlr. 


— Rocken Gerften ber _Erbfen > De 
Getraydepreie in Syr. if Hpt.pRBilb|Hpt. [Wil dat. Bit EN 
vom 5, bis 7. April, in|- i * 


DBraunfchweig, » + 
Wolienb.vom 31 Marn 35 
Blanfenb, - 27. — 
Helmſtädt, - 20. — 
Schöning. - 29. — —I—I2814 
Königslutt.- 2. Aprii—|—|;0| 4 

Schöppenft.- 16. Mär 371 
Seeſen =» 
Gandersh. - 27. — 
Heljmind. — 27. — 
Studtoldend. 1. — —34 
Elherspalf. —— 

shauſ. 3 1. Febr.) = 130) ———i1 21-1 — 

Sorsfelte En AR ea ER: 


Salzpreis. a) In Braunfchweig, ) Hote 12. mge. b) In Gandersheim, — 


Holz» Ion Eichen Ba: | Koll; Aus den Magazinen ercl. des IRB. 
und fen waſen . Geftothe 
Torfpreis, N Bub. 
im April. 54 ER Stüd| Stüd 


— — — — — [ [2 


In Braunſchweig TH TH gEIQ.T.IgE E.IgE 


Am Walle ; — 
In Wolfenbüttel —— 
- - Dlanfenburg — 
elmftädt + 


- Schöningen | 
- Königslutter Haas: 



















- Schhöppenftädt 
- Holjminden 
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. Berumfhtocgiihe Anzeigen. 


len ; ‚ Mittwochs, den 14. April. 
‚Dritte Sortfegung des im 28. Stüde abgebrochenen Artidels, 


ir Fommen- nunmehro auf &. reif @. Heinrich IT. in alien 
a Seinrich IT. oder den Heilis und den ı5. May su Papia sum Boͤnig 
gen, von welchem das Chroni- von Ftalien jwar aefrönet worden, hat 
tom Gottwicenfe (m) bemerfet, aber den Gegenkoͤnig ae ae 
‚bisweilen vor feiner römifchen. nicht gänzlich Über einen Hau 
ma den Titel: Framcorum er hat deswegen derfelbe nach feiner * 
sobardorum Rex , geführet habe. De: kunft nach Deutfehland diefen fonft jiunlic, 
Dajeldft aus des vomsur: Isalia farra ungewöhnlichen Titel eines Regis Longobar- 
i Sabre 1006. und 1009. angeführt: dorum vielleicht deswegen angenomm und 
310 nden kann ic) noch drey bisweilen geführet, um biedurch fein Mecht 
ındere —— en, welche dieſer Kayſer auf das Königreich Italien anjuzeigen. 
e — in den Monathen Auſſerdem enthielt ſich —— Heinrich IT. 
16, Julius und October des = vor feiner römiſchen Krönung , nach Art 
ausgehen laſſen. In dieſem Jah⸗ feiner Vorfahren, forgfältig des Titels ci; 
\ nes 


SER 

















—— ———— 
(im) Libro II. WI: $. IX. P. 232. Fortſetz. [. des Reichsarchive T. XXL. p. 120; 
Es ſtehen Urkunden dem und-ben dem MYRETORETO Aue... T. Mi 
BHERGOTT, L«T. MH. P.l.9. 158.7. Dif. EXKI. col. 53. A 
8. in Llinige Spiäileg- Exclef,- Cunt. III. in der gl —S * 
a. 


—— 


md Imperatoris Romanorum,. und macht 
erunter Feine Ausnahme, jo es verdienet 
um eine Anzeige , daß in einer Urkunde 

3 Anfrieds von Urvedst (o) die Unter: 

prift unter andern lautet: — — anno ab in- 

tarı. Domini MVI. Indict. IV, Regnante 

Heurico II. ımrenıı fui anna P. 

So viel aber demnächft den Titel eines 


sömifcben Rönige, rzcıs5 ROMANO-, 


av, anbetrift; fo ift der fel. Kath Hahn 
ein menig iu porcilig gemefen, wenn er 
i Apr v R — II. 
cat, nemlich einedrömifchen 

8, niemals von fi gebraucht n 
„be. „ Denn ob ich gleich die von ihm 
Bafelbft aus dem Golſcher (q), und Bro: 
wer (r), angeführte Linterfchrift einer von 
. Benedict VII. im Jahre 1017. gege: 
Bulle: Dara VI Idus Aprilis menfis 

- - anno Heimrici 'invilifimi REGIS RO- 
MANORYV Far. Imperio vero eius III. 
Indittion. XIP. an ihren Ort geftellet ſcyn 
laſſe; fo iſt doch woh 34 daß Kayf. 
Heinrich II. mehrgedachten itel dor feiner 
Kapferfrönung in einigen Urkunden bigwei⸗ 
ben gebrancher habe. führet nemlich der 
bochberuͤhmte Verfafler deg Chromici 
Göttwicknfr (3) wey Diplomata von ums 
R Henrik Ir 4 dem Cuͤnig (t) 

nd Schannat (u) an, in deren jenem er 
den Titel! RomanornyM REX, gege⸗ 






hen will zwar von einigen wieder die Rich: 
gkeit der erftern diefer beyden Urkunden vers 
jedenes eingewandt werden, wie denn de 
uders ift, daß in demfelben die Ausdrü: 











0) ap. HEDAM in Hifl. Bpiscopor. Witraje- 
— p. 107. ex edir. Ars. BVCHELIL 

(m in feivet Reichs : und Bayierhiftorie, 
B. IL cap. Vi. $, IX. p. 201. fey. not. (r). 

(Q) in Gy Treveror. cap. 49. in LEIBNI- 
Til acceff. kifter. T. 1. p. 72. 
"(r) in Anmal, Trevir, TI. L. XI 4 IX. P: 705. 
c l.e. p. 232. et 233. 

im Spicileg. Eselef. P. IE. ſ des Reichear⸗ 
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de: db interuentum * ndae amrERA- 
rarcıs Auguflae erc. iMalgichen: ur barc 


soflrae ımPrenıaLas Sraditiomis autoritar 
etc. vorkommen, da doch im Jenner 1013,” 


in welchem diefe Urkunde gegeben if, K. 


Heinrich IT. noch nicht zum Kayſer gefrds 
net war, deswegen denn auch der Hr. Abt 
von Gottwich, am angeführten Orte, in 
den Gedanken ftehet, daß diefes Diploma 
erft zu dem Jahre roıg. zu rechnen ſeyn 
möchte. Allein, diefer er Gelehrte irrgt 
bierunter ohnftreitig , weil fih Die in der 
Unserfhrift befindliche Chronologie, nemlich 
Indittio XI, und annus XII. reemantis 
Henrici IE cher zum Jahre 1013. als zum 
Sabre 1015. ſchicken; hiernähft R. „eins 
rich II. im Jenner 1015. fi), laut feiner 
noch) vorhandenen Urkunden, nicht zu Muͤhl⸗ 
buufen, von wel Drte das Actum in 
mehrgedachtem Diplomate bemerfet ift, auf 
gehalten hat, fondern an ganz andern Or: 
ten. Es Finnen alfo die vorhin gedachten 
Ausdrücke, von der Cunigunda ımrEeRa- 
TRICE, und der amrerRıAaLı traditione, 
von dem Verfehen des Schatens, oder eis 
nes andern. Abfchreibers ren. Geſetzt 
auch, daß wir diefed Diploma gang und 
gar verwerten wollten; fo — doch die 
andere von dem Schannat 7. c. zum Bor; 
ſchein gebrachte, und: XYII. Kal. Fan, 
Indiä. XI. anno Domini MXII. Domini 
Henrki II. regnautit X1. gegebenen Urkun: 
de, daß R. Heinrich U. den roͤmiſchen 
Rönigstitel vor feiner Kayfert Krönung 
geführet habe, zumalın an der Nichtigkeit 
diefed aus dem Archiv edirten Dip * 
ni 








ion T. XV. p. 704. fig. Es hat aber dieſe 
Irtunde ſchon vorbe:o Jum Vorſchein gebrachs 
SCHATEM in Annal. Paderborn. L. V. p. m. 
42. auch cher dieſelbe in MEICHELBECKTI 
Hifb- Prifug. Th P. M. m. 1155. p. 486. fg. 
we che Iegtere Ausgabe dos Chron. Gottwir. Le. 
9- 233. für ein vor der Limisücben Ausgabe 
uuterichie eues Diplome zu helten ſcheint. 

(u) in.Cerp, Tyadit, Exidenf. %. 593. R 243- [ar 
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ttgen bey der. Ansaabe der 

ionum Fuldenfinm 6 gebrauchten al; 

ten Codice wird gefunden Haben, fonften diefer 
accurate Dann die Discrepanz, fvie bey am 
dern vom Schannat herausgegebenen Tra- 
dieionibus Fuldenfibus, alfe aud bey diefer, 


‚gewiß angemerkt hätte, 
En x einrich II. den Titel eines 
eömifchen Königs. in den Jahren 1012. 
und 1013. wie twir bishero ausgeführet, ge 
braucht Kat, und derfelbe im September 
res feinen Roͤmerzug angetreten; 
üre ich bey mahe auf die Muthmaßung 
eratben, daß er feine Nechte auf den römi⸗ 
en Kapfertitel , und deſſen, durch feine 


109 
ift, ine gleiche Auf, 
BERN * 9. ch ri 







allen ziehe ich den richtigen Schluß: 
„dag der Titel eines roͤmiſchen Königs 
war unter &. Seinrich II. ver feiner 


x flehet in dem Tomo I. feiner und des 
88 berühmten Hrn. Krevſigs Gamm- 
lung, die unter dem Titel ;_ Diplematariı et Seri- 

5 biflorise germanicae medii acni, ju Alten: 

rg 1753. in ja. berausgefommen if. 


fıd 
„Kanferfrönung aufgefommen, und von 
„ihm gebraucht worden, mit dem allen aber 
„damals noch nicht curial geweſen, oder i 
„ber Kayferl, Canley beftändig , fondern 
„nur felten, gebraucht worden, bahero der; 
‚felbe unter die in der Diplomatick fo 96. 
„nannte: Titulos fingulares, der deutfche 
„Könige und Kayfer zu rechnen , ein 
„felbigem vorkommendes Diploma aber 
„nicht fofort wegen folher Titulatur für 
„unächt und tt zu halten J +4 
Diefe Anmerkung wird durch dasjenige 
mas ich in Anfehung diefes Titeld von den 
folgenden fränfifhen Kayſern, Com 
rad II. Heinrich IIT, und IV. fofort anfüh 
ren will, noch mehreres beftärfet werden, 
als unter welchen diefe Titulatur zwar eben 
noch fo felten, als unter K. Heinrich IE, 
vorkommt , jedoch ebenfals von ben wer 
legtern bisweilen gebraucht worden. 2 
Dem &. Heinrich UI. folgte im Jahre 
1024. auf Dem, deutihen Thron der, auf 
tine Recommendation , durch eine freng 
ahl der deutfhen Reichsſtände ermähl 
Conrad der Ältere, ein geborner Gr 
in Sranfen von der Wormfifhen Eini 
welcher unter den deutfchen Königen die 
Namens der IL ift, und nicht fowol » 
ben alten , als vielmehr von den neu 
deutſchen Gefhichtfhreibern den Beynamen 
Salicus, bekommen hat. Die von ihm am 
noch fürhandene, und vor feiner römifchen 
Krönung gegebene Diplomata flhren nur 
ben bloßen Titel! Rex, ohne a aufak-; 
Nun findet fih zwar eine Urkunde v9 
ihm bey dem Heda (a), in deren Aufan 
folgende ungewöhnliche Zitulatur vor; 
kömmt: — — Conradus div. fav. clem. Rex 
Framcorum. Longobardorum et AD ımpz 
RIYM DESIGNATYS ROMANORYM, DIE 
el Un 
in Centur. I, Man ior. , b 
a. m. Ingolftad. de —— Rn” Be 
(7) in Ye ad HYNDII Metrop. Salish. IA 
II. p. 362. ſeq. R 2 
(hc p. 114. fe. 


gr 


Unterſchrift aber folgendergeftalt lautet: - - 
Signum D. Conradi Regis invicliſſimi. — — 
Data XVIII. Cal. Jul. Indiä, IX, anno 
domin. incarn. MXXVII. anno vero Dom. 
Conradi II. regnantis III. Cremonae actum 
ef. Es wollen aud) die in der Subnotatio- 
ze befindliche chronologifhe und andere 
eifel in den gelehrten Anmerkungen zn 
er deutſchen Lieberfegung des uyrarorıı 
te von Jtalien (b), dadurd ge⸗ 

hoben werben, daß für das Jahr MXXVIT, 
ohne Bedenken das Jahr MXXVL möge ge: 
werden, auf welche Weife zwar das 

Altum , und der-annas Indictionis, imglei: 
hen die unterlaffene Bemerkung des anni 
Imperii gerettet wird. Allein man hätte 
bedenken follen, daß bey XYIII. Cal, 
Fulii, oder an dem 14. Junius 1026, 
noch nicht annus III. vegnantis Conradi II, 
dezählet werden Fünne, geftalten K. Con⸗ 
rad gewohnt gewefen, feine Regierungs⸗ 
jahre von dem 8. Sept. 1024. an welchem 
e derfelbe gefrönt worden, zu zählen, 
einolglih am 14. Jun. 1026. erft das 
epte Jahr feiner Regierung war. Ich 
mme alfo vielmehr dem Urtheile des Tel. 
Rath Hahno (c), und des Chromici Gott- 
wicmfis (d) bey, welche dieſes Utrechtfche 
Diploma überhaupt für verdächtig und un; 
tergefhoben halten. Mithin bleibt. wohl 
richtig, daß K Conrad H. vor feiner Kayı 
. Krönung den Titel’ eines vömifchen 
nigs nicht gebraucht habe, auch nad): 

‚ da er zum Kapfer gefrönt worden, 
diente er ſich nicht diefer Titulatur. Wir 
we war eine Urkunde (e) vom %. 1028. 
Keh anfängt: - - Chuonradus div, far, 
ülem, REX ROMANORYMQVYE 4MPERA- 
Ton Auguflus etc. Allein aufferdem, daß 
der Znfag: ex, in diefem Diplomate eben 


— m m mn mm —— — — 

b) im Tem Vi. ad a. 1027. p. 153. nota (e). 

( c. P. MH. > VI. $. XT. p. 258. mot. (r). 
L. IE cp. MVI. 3. XI. p. ası. 


e) Sie * ap HVNDIVM, Lc. T. I. 


317. und im-Aünınge Spiel. Eceh, P. IL Cdeo 
ſichearchivo T. XVIE 2.197. 
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fo aufferordentlich ift, als in einem andern (£) 

vom Jahre 1033. mo es bloß heift:.— - 

Convadus div. fav. clem »EX Imperator 

Auguftus ; fo beziehet ſich in der erftern Un 

Funde das Wort nomanorvm, auf Das 

Wort ‚Imperator, und nicht auf den Titel 

Rex, Wie die angchängte Conjundtio.;, que, 

ausweiſet. 

( ©. biefelbe bey tem Scharen, 1. c. L.P. 
p- 491. und.bep tem Münig Spiel. Eee. P. III. 
EUER.U T. XVII, p. 697. 

¶ Die Fortſetzung folge nächftens. ) 

&otrin die vornehmen Ci wierlättet ii 
öllten die vornehmſten Schwierigkeiten im, 
der Leidensgeſchichte unfers Heilandes nicht 
dadurd können gehoben werden, wenn wir 
annähmen, daß das fechofache Verhör 
Ehrifti von der Mitwochens Nacht. auf 
den ae angefangen, und den gan 
zen Donnerftag durch gedauret habe? 

IL Was’ zu verfaufen, 

a) In Braunfhweig. °— 
ı) $ür des Hrn. —— Weyer, 

Erben, auf der Frieſenſtraße bel. Garten 

find 140. Thlr. ercl. 10. mge. Erbenjing 

gebotenworden. Wer Beliebung hat dafür 
mehr ju geben, der beliche ſich den 27. Dick 
des Nachmittags um 3. = bey dem Bor; 
mund, Hrn. Friedr. Ernſt Kellner, auf der 

riefenfiraße einzufinden, da denn der Garte 

r das hoͤchſte Gebot, gegen haare Bejah⸗ 
ung, verfaufer werden fol. 

* De ni, & gr — —* 

ppenſtädterſtraße wohnet 

4. eat fette Puterhanen, zu verkaufen, 

3) Wenn jemand einige Stüd gute 6, 
oder 7. Füffige Tarusppramiden um billi 
gen Preis abzuftchen gefonnen ift, derjenige 

ann beym Fürftl. Addreßcomtoir den Käus 
er erfahren. 

j ——— hner, Joh. & 

4) Bey dem Einwohner, Joh. Frieder. 
Brandes, daſelbſt, find einige 57 gutes 
Heu zu verfaufen, und: iſt der Preis dabon 
bey demfelben zu vernehmen, u — 
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H.- refolur. im Bayferl. 8 benho errl. 
— Hadstopane, 2 er Sad Sem vn Ip 
‚Donnerftags 2 6 of un x 
ı) Dan ’ Uefpann — = % an, amdiederrheinftroin, 
e. von 7 — zu Söniern, und 


2) 2 —— Witwe, modo 
—— Steinheilin, zu Fran - 


rt, ec. die Herbftifche Wiiwe, modo 
—— — Deſertam, appell. 
eiſter von Gelnhauſen, c. Forſt⸗ 
er von Gelnhauſen, und das mit: 
niſche Reichsritterſchaftliche Dis 
ern diffeits Rheins in der Wet: 
er und Eonf. appell. et attentat. 
— — Witwe, geb. von Wey⸗ 
und Conſ. von Weyher, zu 
feld, mandati. 
2 von Kerfering, c. von Gräs, appell. 
Bed Enıf die Snihmansifdr Wit 
on 7 
7). 3u Walldorf, Shultheis umd Bl 
ter ber Gemeinde, c. deren Herrſchaft 
von — und von Diemar und 


8) — Hr. Biſchof und d Bürf, 
Neid chenau betr. modo Con⸗ 

53 — cden Hrn. Biſchof 

—— Eoflanj, in pto. ‚citat. 


3 Hehe Berla en aft betr. 
arhi —* Kan pto, inv, 

Jan. 1756. 
38 c. Mut, pto. deb. 
ar, c. den. Grafen zu Fried: 


— pto. debiti, 

3) von n Holtrop, Graf, c. bie Srepheren 
_ don Merode, appellat. 

4) ‚weil, Grafen tudwig 
* sn Löowenſiein⸗Wertheim na 


eneficialerben, mondati. 
‚N pern, Burgermeifter und 
z f * das Hochſtift Augſpurg und 
—* mand. c. pto, turbat.et arrefli. 


6 —— Cunigunda, e. Krauß; app. 
von Schilder, c. Do&, Tondorfs 
77 Bine, appell 


- eigenthümli 


. den Fürftl. Wild- 8* Rheingräfl. Le⸗ 
henhof zu Kyrn, in fpecie fiscalis im- 
perialis aulicus, c. von Dürfheim, ju 
Söntern, citat, 

11) Thudinienfis, urbis Confules, N: 
‚ftratus et Camerae, c. Dominum 
'eipem et Episcopum Leodienfem ejus: 
que Confilium privatum, appell, . 

II. Gerichtliche Subhaſtationes. 

Beym Magiſtrate, zu Helmſtädt, iſt 
die Subhaſtation des, anf der Neumärker⸗ 
Sr an a Ede bel. dis verftorbenen 
b. "ae. Se Witwen zu: 
ih en, ohn s und ** ſamt 
behör, erfannt, und ad — ter- 
minus imus auf den 12. dieſ. 2dus auf den 
n. und ztius auf den 23. Aug. nächſt⸗ 

Kg, an angejchet worden. 

publicivte Teftamente. . 
— Elf Hofmarfhallamte FR dag, 
von der v en Kellermeifterinn, Witwe 

—— gerichtlich niedergelegte, Teſta⸗ 


* — — Eheſtif⸗ 


ungen 
a) Beym güeſu Amte, Vorsfelde. 
) ann — ee ren 
1) Zmifchen dem Drechsler au 
Alleringerdleben, Joh. Andr. Conradi, und 
Mar. Dor. Srä %, aus Helmftädt, Bu 
inn —5* beyden i En aa des 
6 ———— iu 
or be Ines Wohnhaus erb; und 
sugefchrieben worden. 
b) Beym Ar I. Amte, Winni en 
2) Zwifchen dem Schmidt ju 
Son. Füders, und Mar. Mars. 2 en, 
aus Semmenftedt, an Seiten der Braut, 
3) — Hem. Müller, zu Nömlingen; 
m * ei Müllers, aus Berklingen. 
81 ec) Beym 


Sehr. di 






ser Bꝛeaunſchwetglſche Anelgen sie 
Beym j eben. ' Wo Er 69 

. ) a Den — en ir 

t 4 , 

— da Hartto. Knuſt, uud Ann. Aus 

ers, aus Off te Anfoderungen, NE ah del; 

Ft. Tutel + und nr Kfendocım tis oder auf andere rechtliche 

—* er * Be eife zu verifieiren vermögen, adacta any 


ür des benen d 
* Fr am zum 


rs von 30. 0 ganz 
a 20 und von RR ke .i 


um) —— imat en nd on 17. nn : 


benen H idte 
Sc KO. Seh Hei. nd, »-Kiw 


von Er d von 
—— oe Sn Di 


fürdab —28* Fa son 4 Jahr 
—* und 


ea 

ehrif. Str 

ann, Carl Dure, zu ündern und; 
Gnratoren ellet worden. 

\ VI. Edictaleitationee. 


28 ee das Balhorn 


ivefen betreffend ift der, aufden 30. dief. 
bt indum angeſetzt gewefene,; Termin, 
Theile Auf Snflangeit er Gläubiger, Theile 
wegen anderer Amtegefchäftt des hiezu ver⸗ 
neten A ri, Hrn. ge fe 
i8 jum 7. % —— 
-ogiret 1 nd —— wo 
em termino Den aber die & —* 
ſowol als der Hr. Piguidat ohnfehibar 
‚erfeheinen, und der vorigen Gitation; ſub 
priori praejudicio, zu geleben haben. 
b) In Magdeburg. 

Auf Anfırchen des, zn des abweſenden 
dafigen Bürgers und Holhändlers, “oh. 
a Meumeper, Concurs beym Rath da⸗ 
felbft befiellten Interime -Curatoris find er⸗ 
fehnter Neumcher ſowol als fämeliche ut 
ſen Ereditoren peremterie tifiref, innere 







jeigen, auch Die Documenta jur Juſtification 
Pike Io originali zu produciren,ibrer 
Foderung halber refp. mit dem Debitore Cu- 
ratore aud) Nebencreditoren ad’ Pr lum 





ten termini aber folen a&ta flir befch 
geahtet, wider den ſodann ungehorfamlich 
auffengebliebenen Schuldner in contumd- 
ciam verfahren, auch diejenigen, fo ihre 
Foderung ad adta nicht gemeldet, oder wenn 
9 folches gefihehen, fie doch benannten 
ges ſich nicht geftellet, und ihre Fode 
rungen gebürend juftificiret, na weiter de: 
böret, von dem Vermögen abgemiefen, uud 
ein ewiges Stillſchweigen aufe ee erden 
Magdeburg, den zy. Jan. 1756. 
VI. Yuctiones. 

Die, auf den 5. dief. ang eh ene, 
Meublenauction. in dem Pinifchen ine 
Meyerſchen Haufe im Gandersheim wi 
nunmehre den a1. 'dief, des Nachmit 
tags um =. Uhr, ihren Anfang nehmen, 
und damit alle Rachmittage fortgefahren, 
des andern Bormittags aber werden die er: 
flandene Sachen gegen baare Bezahlung ab» 
* iefert werben. Es find darinn 3, Ied⸗ 

tzige Kutſchen mit halbem Verdecke, nußbau: 

mene und andere Schrünfe, sure Zinn, 

—* ein gang’eiferner Kaſten, fo 6. ver 
lieffet und überdas noch mit =. 

ern verwahret werben kann, fü ’ 

fengeräthe, wie auch EN age 

Bi, * — (m tete u! 
k, 8 und fonft allerle 

gerath zu ern. et 


IX. Even 





an ida 
fl Schutye, ft a 5* Sehr. ke Jahre, 
» —— a rin 3 
Fa Eollegii, 
g. von Hantelmann, 
8 ernannt morden, und 


—2* ol Japrs, augetrete 
de a6. Mi ea 
Den’ * 
# vi sn du * wi 


des Yadenmei 
1 Ska bel. Ga 
Derfonen, jo Dienite fuchen. 
ht ein junger Menfc von: 20, 
her mit der Schreiberey ſiem⸗ 
ann, auf nächfibevorftc, 


: als Bedienter unter zu foms 
eſig rfl, a 

























einem hie⸗ 
allhier gibt davon weitere 


terben characterifi irter Per; 
fonen. 

f.ift der Hr. Kämmerer emeritus 

Schöppenſtädt, —* Soh. 

n zu. Jahre feines Alters von 


. Vermifchte Krachrichten. 
DE auf dem Grünendonner 
welche der berühmte 
LE: u, componiret, des 
t. Miagni: und des Nach⸗ 
irche,. am Char⸗ 





30. —* Aprilis 17 56. 







SUB 

fre aber, b der St. 
—*8 * * ad Bo in der _ 
—— €, Ge dem Pr: 


Rabert, aufgeführet werden wird; Kr 

der Tert „aufache Nöfeners, au da Sch 

me bel. Dauft ‚ fürn. iu efommen. 
3) Diejenigen, ne mit dem Mans 
eimer Leinfaamen in gegenwärtige 
rübjahre die Probe zu machen, und 


ſolchen Leinſaa En ** 
wolfen fo —* — aunvch vor dem 
nächftbene erfefte Ri Fü 


Addrefeointoir allhier befanns machen, 
dabey zuglei SR wie viel Himpten 
verlanget w 

3) Nachdem die, unter des Stadtmagi⸗ 
ſtrats zu Wolfenbüttel Dirertion zu errich⸗ 


tende Todtencafie mehrentheile jur Per 
ection gedichen, fo daß an der: nr 

zahl der 400. Perfonen wenige mehr ar 
len: Ale 


tden diejenigen, zw annoch 
einzutrete sein Fi — nochmals 
erinnert, ſich ſolch cıhalb ben dem dafigen 
Nathöverwandsen , Hrn. Krüger , baldiafl 
su melden, und gegen Erlegung der Anlage 
aelder zu ı. Thir. 2. 08. der — 
annoch zu gewaͤrtige 

4) Demnad —— eu W 
dor einigen Tagen kin —2 * 
— Kemner, fo kleiner Siaiur iſt ei⸗ 

rünen Kitiel von dem fo genannten 
Sn ammjeuge mit rothem Unterfutter, und 
einen ſchlichten Hut mit einem ſchwarjen 
Kordon trägt, defien Srau aber ju gro 
Stockheim wohnhaft ifi, heimlich aus dem 
Tienſt gelaufen ift, und von den 
lich nen erhaltenen Livreyſtücken diebiſe 
Werfe ein: und andıes mitgenommen; 
Eo werden alle und jede biemit dienftfreunds 
lich erfucher, wenn obbefchrichener Kemmer 
jemanden zu Geſichte kommen! follte 
Fürfil. Policevamte zu Wokfenbüstel 
geſaumt Nachricht zu ertheilen, und 
—* fo hiervon Nachricht je eb 
ic Vergeltung zu gewarten 


Ze Biaunſhwaog⸗ "Bingen nö 
Geldcours (Bom 13. Aptil) "YWechfeleouts. . ' 
eur — 1 Son pe Hamburg, iu Bance, —- —— Am 

ordinaire dito — — — u Kir mie u — 2 

—— ey — — — — Ytadan im eine e— ‘7.137 
—ãS— crater — 7 >> || Eondon 6, Thtr. 5. 008. Bei. %-- 

: Silberpreis. Die Marf fein 133. —* u: 


GBetraydepteis. en Moden _ Gerfien . Binf. Bob. 
Wiſp Ppt. Wi Wiſp Hpt. | Wiln Hpt, [Wi 
vom 8. bis ro, April, i bt. Wie —* Ip) Spt. | Sr in Ru ala 
Braunſchweig⸗7 
Wolſenb.vom ;1.Märizz 
Blankenb. = 3.Aprilz 
elmftädt, = 3. ⸗ —14 
höning. = 5. ⸗4 
Königsluft - — 
Schoppenſt. 


2 — 
6. — 
Seeſen /·3. 
3 — 
3 — 
2 — 







Gandersh. = 3. 
Hol mind. 3. 
Stabtolden. 


era, f. (Sehr. 
au l, 

Morgfelde , 1.8 Märzıs 5 
Salzpreis. ‚) In Braunſchweig / AHptera. mge. b) In BandersheimyANpte 16. mgR, 


— Mlineralifcher — — De | 
Fi ui Dt Setterfer, Waffer | oonte 
rat aare|‘ er 

Berablung. | pie |der 


In Beaum-| 64 Ir rei. bier Me] „11, —* 
one a | — 2b Ei i 


a der Ans 








1-19 1-21, 


Zetimftän. 
un > ** Zi, 5* 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


‚Anno 1756. 





_ Braunfihneigi Anzeigen. 


Sonnabends, den 17. April. 
— Fortſetzung des im 28. Stuͤcke abgebrochenen Artickels. 


9 yſer Conrad I. hatte im Jahre 
> 1026. fur vor angetretenem Rd» 
merjuge feinen einigen Sohn 
Heinrich II. zu feinem Nachfol⸗ 

ger erwählen, und denfelben nach feiner 
Rückkunft aus Stalien im Jahre 1028. in 


® Aus —— mypeln will ich nur 
folgende drey anführen. «iner Schenkung 
B Conrad u. en die Abtey Sulda vom J. i1035. 


ip SCHOETTGENII er KREYSIGII Scri- 


ae comingis noflrue — — 

— — prolis —— REGIS 

—— od Schugbriefe, fo er dem 

—5 jacenza im Jeh⸗ 
re * gegeben, i in VRATOR 11 

Ital. med. * T. V. Dif. SE eol. 947: c. 

2* orte vor: — — iter nos per iX. 

— noftrae Ph 

ve [ u et amantifimae noflrae prolis HEIN- 


EN a de —— 


Aachen zum deutſchen König frönen laſſen. 

Ob nun wol R. Conrad diefes feines 

Sohns in verfhiedenen Urkunden (g) Er; 

wähnang thut, ja fo gar in dem Eingange, 

eines Diplomatis (h) deffen Namen und Tis 

tel zu dem Seinigen feget, auch bisweilen 
in 


RICI REGIS cıc, Endlich in einer obngefähr 
um das Jahr 1036. geſchehenen ee, ei- 
nes Qutes, fo Dieiee Ravier an das — 
gethan, in CHANNATI 
—* T. I. n. 56. p. 52. lautet es: — — 
nos pro fempiterna —— ac aan 
n@), 6 la dr * 
o lautet der Ein 
Bamberg geſcedenen — Anke 
feiner @uter vom Jahre — SH SCHAN- 
NAT in Finden. lıter. 110. aus 
vom Driginale zum Borfepein den ghradi hat. — — 
wnradus div. fav, clem. Rom. Imp. Ang. — — et: 
rt? Tertiss REX — — ic 


Mur. 2 


m der Unterfehrift, von ihm und andern 
deffelben, Regierangsjahre , nebft den Seint: 
gen gezählet werden (i), eudlich fo gar ein 
“Paar Urkunden vorhanden (k), am welchen 
bleyerne Sigille hangen, auf denen der R. 
Conrad I. und fein Sohn, der jünge A. 
Heinrich III. vorgeftellet find ; fo findeg fich 
doch allerwärts, und auch auf den Sigiden 
bey Heinrich Il. bloß die Titulatur; REX, 
— = weitern Zuſatz. 
b num wohl; = richtig bleibet, daß 
R. 3* IH.: bey Lebjeiten feines Hrn. 
Vaters fi mit dem ſimplen Königstitel 
begnüget; fo findet man doch nach feines 
Hrn. Baterd Tode einige wiewol feltene 
Ausnahme von diefer Regel, Da im Chro- 
ico Gottwicenfs (1) ſolche Tituli ſingulares 
nicht bemerfet find, auch Theild nicht haben 
bemerfet werden Fönnen; 


Heinriche IH. vom “Fahre 1040. bey dem 
MVYRATORLO (m) lautet ber Eingang‘: 


— ve ee 2 
—8 — * ber dm 


bum Sreyfingen vom Jahre 1033. u 
— meiden ;; sar Imst B. 3 als des 
gen ine 1. 
wi ich — — Beweis wiederum auf dr 
’Brfunden besichen. Die ae — Br 
fchet in LVNIGIT Cod, Ital 
— 32 * lautet die —— Dita prid. 
indiä. KII. a. 1029. anno Domin. 
Coxraai II. —— Imperii vero III. REGNI 
'quoque HEN be ‚Mb “es . Die 
orte vom Jahre 2022 et fib in HVODII 
er . mofelbft in der Unter⸗ 
Morift unter —— Io mn autom 
Dom. HEINRICI HI. REGIS yı. Endlich 
* re hd der — * der Stifts kir⸗ 
vom Jahre 1037. welchen der 
scehne fr. 


anſelmann In feinem’ di: 

fe von des Zauſe⸗ zer 

„be —— x. im Anbange ». g- 

364 aus dem * ſowol in Arpfer J hen, 

als abdrucken laſſen, deſſen unterſchri 
dern folgendes enthält: 


ift unter af 
wrsibue KVI. 


Dr Sennſchwacith⸗ Aneigen 


‚nEx etc. der Schluß aber: :Si 


u lche 
hiemit anführen. In einerm ee 


Note —** 
— Ar De Ser fusite 


‘1944 


nennıchs diema fauente ‚mifericordia 
FRANCORVM'ER LONGOBARDORTM 


[Domni 


Henrici gloriofifhimi et invictiſſimi Regis -— 
Datum XVI. Kal, Febr. Indiä. VII. anno 
MXL..ete. In einer andern Urfunde deſ⸗ 


felben vom Jahre 1044. bey dem Hoppen⸗ 
rod (n) nennet, er fi in dem Einganae: 
ROMANORYM IMPERATOR, DA Er doch 
damals noch nicht zum Kayſer gefrönet 
mar. Es mag aber dieſes eben fowol, +als 
die Subnotatio in einem andern Diplomate 
unfers R. Heinrichs IM. vom 23. Yuguft 
1046. bey dem Heda (0), worinnen ans 
ımrerır VIL bemerdet ifi, ein Verſtoß 
des Abſchreibers feyn, weil, " zumal in der 
letztern Urkunde, in dem Eingange nur der 
Zitel: rex, ſtehet, in der erftern aber in - 
der Unterfhri bloß un Wrdinationis er 

REGNI HENKTCI. werden. 
Weit meriwurdiger iſt ein Diploma, 
welches K. — IH. im Jahre 1044. 
oder 


did. — — amp Cunradi ar 


i et Au eins Heinrici nn, 


x) Di iſt di in der vorfl vürtebenhen 
(X) Die eine if ee e Befunde, mp 


er abgefochen 
(me dp be D’Wnheibe, male apa 
als au den tel. Zofmann, Lc, 
bot di hi bero- flir bie nie * ihrer er un ge 
halten, vid. Chren. Gottu 


Antigqwit. Ital. med. aeni T. III. Diff. XL. col. 69». 
eine andere aus dem Driyinale abgeſchr 
Urkunde R. Contade Il. vom Fr 1038. *X 
geruͤckt, an melcher, mac feiner Befhreibung, ein 
gleiche biepernes Sigill gehangen,, und Ew 

au bedauren, daß er foiches nicht «benfals in Au: 
ker ober halte Dre Kur bat, um ven 
er 4 en ein fo richtigeres 

ei fen au Ber, 


nr vi" Son. ?. 770, 
0x je Ital. med; acni, T. vE Dif.LXXM. 
eol. 217. fey- A. 

(n) in Anzmel, Gernrodenf. in MEIBOMN 
Seripter. T. dl“ p. 429. 

Ko) hc pe 123. fg. 


IMS. 


ober vieleicht 1846. und alfo vor feiner 
Sapierl, Krönung mit * Titel eines cds 
— en hat. Der ſel. 


I aus dem Driginas 

le zum ae cn grad £ (p)y nachher fin 

* ſich auch charden (g), in 

der im 1716, er 

Im iure er fadlo gegründeten Gegende; 

duction in Sachen Schwarsburg; Arn⸗ 

ftadt, contra Sachſen⸗ Weymar (r), 

Audolphi ) vworauf es erſt der 

Rath Habn. nochmals ans dem Drigi- 

ef hl, bat (ty und jwar, wie 

hält, zum erfienmale. —— kann 

nicht genug wundern, fie dieſem un: 

ter Bee wegen ‚feiner ganz aufferor: 

dentlich ftarken Gedächtniffraft berühmten 

berj; dieje von ihm ben Ten; 

r gelefene Urkunde dergeftalt 

aus dem Gedähtnig may gekommen fern, 

Daß en folde nicht nur für unedirt gchalten, 
fordern auch 


dem im felbiger vorkommenden 
— Titel eines roͤmiſchen Koͤ⸗ 
an Be Leben R. Heinrichs IL in 

Reichs » und Rayferbis 

bemerket bat. Ja auch in dem 

— icenfi geſchiehet dieſes Diplo- 
metis ratione des dariun vorkommenden 
—* keine Erwähnung. Nun bat zwar 
—— Rath Hofmann (u) an der 

dieſer Urkunde wegen der irrigen 
— Unterſchrift bey den annis 

en Regni cin: und. andern Zwei⸗ 

fel —* — ba bekannt iſt, daß Fehler 
ne en * gain die —* 









Gotk, p. 392.. fe 1. 


— 
—— igg. 
* De 


— art: 
IE) Ey [3 landet, 
ch in em ren au rn 


32. Stuck. Aprilis 1756. 


gen. . 
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I ift bechalber 
rei 
* ganze Diploma für zweifelhaft ausjus 


Es lauten aber der Anfang und das En 
de diefer,. meines Wiflend, einzigen - - 
to befannten Urfunde R. 
mit der Titulatur eines roͤmiſchen K ng 
folgendergeftalt: Heimicu⸗ div, fau. dem. 
ROMANORVM REX Anguflns. — — — Sie 
guum Dommi Heinvici tercii Regis imviltifs 
mi —— Dat. V. Kal, Sept. anno rn 
Incarnı, MXLIIII, Indict. In, anne 
Domni. Henrici tercii ordinationis eins XIX. 
—— VIII, ex. en ei 

nzeln, als Hahnen, 11 
geft — monogrammate laſſen fi auch 
die ? : Heinricus Romanorum Rex Aus 
guflus, ‚an de deutlich und leicht heraus brin⸗ 


nn ze ift ar — daß 
Königstitel nicht ini —— ge· 
ich 9, fondern in einer ächten Urkunde 


1} 

Hb aber das bey mEınzccıo 'o) ia 
Kupfer geflochene, und mon ihm aus ded 
he Propyince ae [3 

51. genommene mit 
der. darauf fichenden Umſchrift: Alenicus 
Dei ee ge ge- 
nuin cn an em geſtellet 
—— — — Lid; nen 
ROMANORYM, Nicht in dem lomate, 
worauf diefes Sigill gedruckt ſeyn fol; da 
bngearn in der: ber dein Tenzel (2) nnd 

m Hahn 
dern — Data 1%. Kal. Sept. * 
MXI I. Indick. KM. ano — —— rici 
Bavenberc 7*— —— er wohl 
. Die Berbefierung der Ebro- 


der 
nologie die es Diplo maris im Chrom. er. T.1. 
76. iſt aber unfrchtie uneichtin. . 
r. de Sigillis, Teb. WI. m. 4. coni. 
_EHPı 2. 4 4 & 97- | Tr 
rn c. p. 408. 
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ch die Titulatur: aux ROMANORVM, 
ndet, auf dem ER bloß die Umſchrift: 
Heinriens, Tereins. Di. Gra, xzx., ju le 


fen if. 

Noch muß ich einer befondern Urkunde 
R. Heinrichs IL gedenfen, wodurch der: 
Ibe im Jahre 1045. dem Bisthum Sveys 
en einige Güter beftätiget 
ei in derfelben Anfange folgender felte; 
itulatur bedienet: —— div. fav. 
dem. REX.ROMANORVYM'IMPERATOR 
Augufus, da denn das Wort: romamo- 
— fowol aufxzx; aldımreraton, 
85* werden, mithin die wahrſchein⸗ 
ſhmaßung hinterläßt, daß der Ti⸗ 
REX ROMANORVM, ju K. Sein 
*. 1. Zeiten ee nicht mehr fo gany 

umbefannt re 
Nachdem A N Beinciche nu. feinem 
Sohn gleiches Namens bereits im Jah⸗ 
ve 1852, ju Poelde von den Reichsſtänden 
die Nachfolge in dem Reiche eidlich verfpres 
Sen, und ihn hierauf im folgenden Jahre 
2253. ju Tribur auf dem daſigen Reiche 
tage förmlih zum König wählen laflen; 
— .- * das Jahr darauf 1044. 
Aachen gekrönet worden; 
* ſein J ——* ſchon in dieſem und 
enden en in ben Diploma- 
iöweilen hung gethan, jeboch 
I bloß den Titel: nex, ohne allen Zus 
4 gegeben... So lautet es ;. E. in einem 
iplomate K. Keinriche II. vom Jahre 
2054. bey dem mvrarorıvs (c): Qual 
er — — - carifimi noflri fli Recıs 
mEnrıcı preibus etc. Bey Ebendem⸗ 
felben (d) heißt es in einer — Urkunde 
. vom Jahre 1055. — — qualiter propter in- 





Box - ie Bode De dem Reiches, Le't.Ek 
50 c. T. V. Dif. LXXIM. coh 
Üuy wid. T. IL DIf. BIX. ok 75. D. 
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Hahn (a) pnblicirten Urfande, worinnen 


t (b), weil 


gar. 
cremenrum fili nofii' Karifmi ner ieh 


Quarti videlicet nnaıs etc, Eben dergleir 
hen Formel, mit einer gen Verände⸗ 
rung, kommt endlich noch in in Yaar ung 
dern Urkunden diefed Jahrs vor Sr 

'(e) ap. MVRATORIVM, I. 


XLV, co. 15. und T- P. — 
col. 753. A. 


( Die Sortfegung folgt‘ nächfiens. REF 
& Üten W bertäm om Mefling oder ei 
ollten We me von ) ? 
nigem andern Metalle — * 
theilhafter zum ——* ſchn als 
bisher gewoͤhnlichen ? 


1. Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Ir der Meißnerſchen Buchhandr 
lung, allhier und in Bol nbüttel, find fol⸗ 
ende Verlagsbücher fertig: wurden; 1) 
oh. Fried. Camerers ſechs Schreiben vom 
einigen Merkwürdigkeiten der hoüſteiniſchen 
Gegenden. 4.1756 18, 3%. 3) —35 
Gedauken vom Duelle. 998. 
3) Phil. Wil. Gerden —— mar 
ehica, oder Sammlung ungedruckter U 
kunden und Nachrichten zum Nutzen-der 
——— — —* 
4.8 en dai a olgende 

neue Bücher zu befommen. 4) Bal. Heins 
Schatzkammer der kaufmanniſchen Rechnung. 
s. Hamb. ı. Thli. 6. 99€. $) —— 
und Erlaͤuterung zweyer Fragen: 
Warum die * Br ine der —** 
ſchen Kunſt den Lapi Philöfophorumi 
vergeblich fuchen ? S Wie man denfelben 
leihrlih und gewiß finden möge 3 3. ib, 
1756. 3.8 6) Car, Aktonii commen· 
* bikoric de LIudaeo immorkali. 'g. 
Helmft. eod, i. ). Der. pb 
ficalifche und ES Run Ad 
Wocenblat, 6. Stüd. 4. d. eod. 8 
098. ») Keipsiger — aufs Sa 
1755. 8. Leip. 1776. 6. 9 9) Zr 
Wigmannebaufen Beratungen 
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die anfferordentlichen Erdbeben zu aegenwär; 
Zeiten , zur Erweckung an GOtt, die 
und ansich ſelbſt zu denken. 3. ib. eod. 
3. 10) Koh: Ehr. Storrens mum 
: tungen über den fo genannten 
efang aus den Pfalmen Davids, ſamt 
der Leidensgefchichte AEfu, nach) der Hat: 
— Evangrlifen. 8. Stuttg. 1756. 
Pe ir) a ichte und „and: 
nzöfiihen Pflanzftädte in Nord» 
* auch einer Einleitung in die 
ame, wi an der Engländer und 
—— wegen Akadien. 8. ib. eod. 9. ggt. 
12) Fr. Ef, Pufendorff, obfervationum ju- 
ris univerfi, Tomus Ill, 4. Hannov. 1756. 
2. Thlr. 8 
% Ein, nabe an der Meile bel. mit 
ehenes, Wohn-und Brauhaus, 
in recht gutem Stande ift, and wor; 
3. Kammern und 1. gus 
"behndüch, iſt zu verkaufen. 
Bu a Beliebung bat ‚der wolle fich 
Be Köpfen anfinden. 
des Hrn. —— + Mever, 
Eıda, af F Frieſenſtraße bel. Garten 
Ban. excl, 10..mge. Erbensins 
Wer Belichbung hat dafür 
ie beliebe fich den 27. dief. 
ittags um 3. — bey dem Vor⸗ 
in. Friedr. Ernſt Kellner, auf der 
einzufinden, da denn der Garte 
chſie Gebot, gegen baare Bezah⸗ 
——— I — 
ine e Anjzahl recht gefunden 
iehes ift zum Veltenhofe, ohnweit 
ig, fo gleich zu verfanfen.. Wer 
erbandeln Belieben bat, derfelbe 
— bey den Vorſtehern daſiger Pfäl⸗ 
— au Be allda melden. 


A} ep > rg mohl 
Ma aa Can 2 30 Ye 
' ’ go, 
—5* * d gute Wirt ft, Bich 
9 ul ——— wei 


- 
; 
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hſchaft — welche aus daſi⸗ 
Fin verabfolget , und ni 
michr a A jedes Klafter 3. gge. erleget 
wird, an dem Meiftbietenden er sund eis 
—— zu — oder ad interim 
fo dazu Belieben hat, 
ber wolle 538 bey dem Commnnion Sagemiil; 
ler dafelbft anfinden, und Handlung pflegen. 
H. Was —— verpachten 
Demnach adel. — Ge⸗ 
richte zu — * ‚ bie Gemeincbackhäuſer 
im den Gerichtsbörfern, Kirchberg und Ilde⸗ 
aufen, auf 3. auch 6. nach einander folgende 
ahre verpachtet werden follen: Als fünnen 
diejenigen, fo felbige zu erſtehen gemillet 
find , bey dem adel. Enmpejchen "Berichte 
felbft fid) melden, und gewärtig feyn, daß 
ie denjenigen, die fi) zu den —— 
Conditionen erbieten, zugeſchlagen, und 
Contracte darüber pi 


ufi 
Beym Magifirate , zu Schöppenfiädt, 
über * von Rupert Krüger an den 
midt, . Joh. Heinr. Küders, vers 
kaufte Be amt mar ud ber produeirte 
Kaufeanteaet confirmiret worden. 
+ IV, Was ‚geßolen.; a“ 
er 


In let verfloffener Woche 

Glacis „vor Wo fenbättel. 6. Hab von de 
Maulbeerbäume, auch r. von s. Fuß und 
1. etwas Feiner geftolen worden, erjenis 
ge, welcher davon fichere Anmeifung geben, 
oder den Thäter nachweifen kann, derfelbe 
—* 6. in von Ms, de — all⸗ 
ier erhalt 9* 


Meyerſach 
— die —— — des 
Halbſpänners in Neueniwalm, Arnd Nauen, 
of wieder mit einem Bauersmann ju be; 
etzen: So wird befagter Halbfpännerhof, 
wozu an Fürfl Kammermeyerländerey 
u Morgen, und hy —— 4: 
orgen gehören, mit Fürfil. Kammer in 
Kan A Genehmigung , durch Affent 
m m — ausgeboten, ie 
er⸗ 
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derjenige, fo ben Hof wieder annehmen 

enoillet, Ay Gebäude und andere Meliora⸗ 

tiones zu bezahlen und fonften pracktanda de 
raeftiren im Stande ift, ſich bey dem Fürftl. 

te zu Lutter am DBarenberge den, 
die Conditiones veruchmen und gemärtigen 

Fönne, daß, nach Befinden, bis zur Zürftl. 

Kammerratification, m Wiederbemeyerung 

des Hofes Hofnung gemachet werde. 

VI. Gelder, fo auszuleiben. 

ESEs find.200. Thlr. Pupillengelder, auf 

ere —A allhier aus zuleihen. Wer 

beliebet, kann ſich bey Heinr. 

e.: Bahre, auf der Güldenſtraße, oder 

bey Hrn. Ernfi Paulmann, in der Sonnen 
firaße anfinden. 

VI; Protocolla ver. refolur. im Rayſerl. 
Sochpreiol. Reichshofratbe. 
Montags, den 16, Sebr.. 1756. 

ı) 3u Eoflanz , 
das Klofter Reichen 

2) de Cartier et Conſ. e. de Cartier et 
Conf. nee non Confilium ordinarium 
et Procuratorem fiscalem Leodii, app. 

3) Deftodeur et Conf. e. Libert et Con- 
ſilium ordinerium Leodierife, appell, 

4) Gontier, ce. Fiscum Leodienfem, nune 

Dominum Fincipem et Episcopum ac 
—— gr pto. adtionis fis- 
caus, 


Dienitags, den ı7. Febr. 1756. 

ı) Zu Eſſen, Sr. Fürſtinn und Abeiffinn, 
c. bende Eſſendiſche Capitula und. dag 
Hochſtift St. Florianum zu Koblenz, 
den Hohenwald Brepfig etreliqua betr. 

2) von Fineke, c. Speckiens Erben, app. 

3) Löblin, c. Brandenb. Onolzbach, pto. 
alimentorum et aliar. praetenſ. 

4) von Langen, zu Weifendorf, Gebrilde 
re Prodigalität betr. . 

<) Müllerin, c. den Grafen Ludw. Doris 
zu Löwenſiein⸗Wertheim, pto. aliment. 
et div. grav. in (pecie amicabil. eompoſ. 


5) Zu Medlenburg, Herr Herzog Ehrir 
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Hr. Bifhof und Fürſt, 
au betr. 


| 53% 
+ flian Ludwig, die gewaltſame Werkuns 
gen beir. 


7) Sentrup, «. Lognay u. 
8) von Wefterhokt , —— are 
en 


Graf von Merveld,, c- 
Doilipp Jacob und Eonf. appell, - - 
9) Gonthier, c, Fiscum Leodienfem etc, 
10) Gonthier, c. Confilium privatum Leo- 
dii et. Commiflarium Balduini, pto. 
denegatae juftitiae, > 
11) Sandi Romuli Univerßtas, «. Rempu-, 
blicam Januenfem , pto, ‚menütenent, 
Noth, Gnttesfaut, pio. ine übe 
12) Noth, Gotte ı Pto. inve 14 
ein Lehenftüd Forſtes. ' J 


Donnerſtags, den ı7. Sebr. 1776. 
2) Dieman —— rn 
weil. Gräfin von Schduburrg ' 
ſenſchaft berr. commilt, © "© 7° 
2) In eadem in fpecie' Schpti vou 
Grünrenth, c. die Gräſinn von Schön; 
burg, pte, diverf, et expeuf, 
3) In eadem, in fpecie Weit Ceflionario 
nomine, c. von Eontardini, pto, deb, 
4) In esdem), in fpecie vim. abrite & 
) m —* io. cambialis,, 
-$) In eadem, in fpecie Würjer , c. &at- 
dem, —— — 
6) In eadem, in ſpeeie Stang; e. be 
reyherrn von Eifer, modo deſſen Er: 
en, refcripti pto. debiti.. ° 
7) vor Hund, c.' Medlend. Schwerin, 
to. a EL ENKE > Den 
8) Zu Medienb. Hr. Herzog Ehriftian 
9) de Corthier A = hr * 
10) les Oeuvres de Francois de la Möthe 
le Veyer betr. pto. impreſſ. 
11) Sti. Romuli Univerlitas, " 
Freytags, den 20, Febr. 1746. 
2) Diener, ıs. die Btenfrau von Gudenug, 
geb. von Eifier, ‚mandati pto. debisi. 
2) Diemankfteinifhe Gütertheilung, mode 
‘ ‚Gräfine von —— — 
betr. in fpecie von der Kuhla, Frey 
ber, 
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— * die chemalige Witwe von Alten; 

itzo 5 ent Gudenus, 

Du © Düntelsbühl, com- 

"wilfionis, —— die Beſetzung der 

elle betr. nune Fi⸗ 

F even Chr ‚ ©. Scheffer, pto. 

delſerxx. et expenf. 

4) ein, c. Anhalt Bernburg und 
mandati f, c, nunc paritoriae. 

5 €: Bifterfeld ‚ ©. Lippe » Dettmold, 

rimogeniturae. 
Babe ied, Graf Ehriftian, c. den Gra⸗ 


ae tunfel, nunc v. v. appell. 
ie Alimentation und Deputatgelder 


‚betreffend. 

7) Fralj Zweybrückiſche Succeffion betr. 
‚in fpecie von Hofmann, verwitwete 
au, wodo deren hinterlaffenen 

Nino ennen Pa conftituirte Bor 

dſcha Hrn, Herzog zu 

Zu ren refcr, pto. aliment. 


Derlaffenfaft, ©. Sachfen; 
Aulngen, pto. reflantis falarii 


feffen, c. den Magiſtrat zu Müpt; 
fen, ‚ im pto. mutat, agrorum. in 








2) 


* Be c. ——— reſer. et paritor, 
—— to. — — * 

Tr. son Gemmingen: Li r 

N entte 1 Dusch, 
* Cab do das freye adel 
von Ey mo 

“) 3 — de ce. von 8* 

—— Id, 


to — 
24) von —— 


te Ken e. den Hrn. Her, 


Cob, Meiningen, man- 


Beige ft u. 
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15) von Kaas, zu Meventlan, Curat. mo- 

* ra ingifchen Bann und 
6) Zu O ti en; na; Babe un Soc, 
ı ettin 

— Anton Debitweſen betr. 


17) vn Koıdı | Wormunbfaft, e. weil. 
Medern uxor. et libror. nomine, nunc 
deffen hinterlaffene Kinder zwoter 
—— Fü > gerader (oe 

Regierung, appell. pto, padtor. 

18) Neichsritterfchaft in in Schwaben, 8 Bar 
teld am MNedar » und Sch 

’  Drtenawifchen —— c. bie 
Straßburgiſche R 


Girl. 

Sm zu Zabern, 

und die a ben, mandati et 
parit. in e fiscalis, c, le 
Errafburgiige —* zu 
sen, von Geismar und Non Fi 

eitat. 
19) Campi frigidi feuda impreſſt concern, 
zo )ı vön 5 mingen, pto. inveft. über den 


ar) von Mugg I, Graf, pto. invef. 
ber den Blut gu and Fle⸗ 
un Bean genannt nt Schenker, 
223 
Breoderr dothan, Ara ‚ale Mine 
minder, e von en genann 
Schenker, —* Carl riederich, 
pto. veniae actatis, 
Montags, den 23. Sebr. 17:6. 

») Johanniter Ordens in 
Deutſchen 3 MD 
des H. Röm. Reihe Fürft, pto. inv, 

ob der ‚ Dur 

ermeifter und c. den Hra. Für; 

) m Didun, Wum, den Graf 

y Otte Erf, Binsburg : Eigrum, 

4) von —— e. Die Meilifie Mid: 
fallserben, und das Stadtgericht zo 


5) Camgä 
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5) Campi frigidi feuda imperialia, con- 


cernens. 
6) Trixiani et Caftagneduli feuda Impe- 
rialia, eoncernens,. 

7) Sti, Romuli Univerfitas, ec. Rempubli- 

: cam Januenfem, pto. manutenentiae 
- et attentatör 
Dienſtags, den 14. $ebr. ı77%. 

ı) —— Dav. Löw, Hochfürſtl. Bran⸗ 
denburgiſcher Schußjude zu Auſpach, 
e. Keimgott; Buchdruckern zu Winde 
heim und Conſ. pto denegatae jultit, 

2) Burger, c. Srizin, appell, 

3) Finede, c. Spediend Erben, a —— 

4) Kißler, e. den Graf von vun and 
Gleichen, pto. deferv. et expenf. 

5) von Metternid, Winnenburg u. Beil 
‚fein, weil. Graf Johann Hugo Franı, 
aus erfterer Ehe nachgelaffene Pupillen, 
E —* Joſeph, Vormundſchaft 


'6) vn e. den Graf Fugger; 
von Stettenfels, referipti, 

7) Dettingen + Spielberg, c. Dettingen 
Wallerflein, nune v. v. pto. traktatus 
Succeflorii de anno ı710, et Tefta- 
' menti'de’anno. 1729. 

3) = ens Baldern , .c. Dettingen 
: in,.-citat ein Drittel der 
‚girl Dettingifchen Güter betr. 

9) Zu Blankſtetten, Benedictiner Klofters 
e das Fürftl. Eichftettifhe Oberamt 
Hirfchberg, Beilgriß und. Conf. ap 

* von Schauenfels, Frenherr , c. ben 
Hru. Fürften zu. Hohenlohe, Schillings⸗ 
fürft ,. refcripti. 

rn) . Fand e. Gemeinburgermeiſter 

ürth h / ap pell 

12) — Reichs Gotteshauſes 

—— c. das — Landgericht 
Schwaben, der Mahlſtadt Wan⸗ 

und * ecitecſchaſti eaſſier 


inharbifihe Erben, c. Koch, von 
——— pto ——8 * Ye 


gu) ( 


3) 


ui 
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14) Die Kunſt die Welt erlaubt mitzuneh⸗ 
men betr. pto impreff. 

15) Simonon, c. Donea et Grandchamps, 

primariarum precum, 

16) —80 in —* 2: —— 
-c ben. Hrn. a 
Bamberg, dero ns ns 
voigt Heger, zu Eronach, mandati, 


Donnerſtags, den 16. Sebr. 1756. 

1) Durglan, c, die von Enibergifche Bor 
mundfchaft, in pto. debiti. 

2) Höflingifhe Erben, e. von Betten 
dorf, pto. debiti, 

3) Kraufer, c. den Magifirat zu Nurn— 
berg, appellationis. 

4) Klett, c. den Magiftrat zu Frankfurt, 
appellationis. 

‚ von Levejow, c. Neumann, appell. 

6) Kaufmann, c. von Degenfeld“ — 
von Neukirchen, c. Hoppe und Dice 

° dert, pto. deferv. et ex 

8) Dettingen » Spielberg, c Dettingen 

5 —— = r 

von Plettenberg, ju Dennen, Frepfr 
c. den Magiftrat u Dortmund, Hk 

10) Sonius,- Margaretha, c. die Erbge⸗ 
nahmen Peter Niclas, 3 

11) * Worms, Hochſift, c. den Magi⸗ 
firat daf. referipti, 

12) Montis St, Mariae, Marzabi, Lippiani, 

SGiojelli, et reliqua feuda imperialia, 
concernens, 

13) von Marioth, zu Langenau, pto. ve- 
niae actatis, 


VL, urtpeile und ‚Befcheide in aus» 
wärtigen Proceßfachen. 
Beym Sürftl, ae in Wol⸗ 


u ben, am ı0, di loffenen, er: 
3 3 ‚traordinairen Selbe an Fudica 
find in ‚auswärtigen Proc achen fol: 
gende Beſcheide cröfnet: 
1) In Sachen der Fr. Sräfnn, von Met: 
ternich, contra den Hrn, Kriegesrath en 
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Nölfing , in pto. arreſti, decr. it, in pto, 
des Zehntens. . 4 
2) In Sachen Dörries, contra Stubbe 
mann, M. z. Ber. und Einfend. der Acten 
ıfler Luft, ad perluftr, j 
3) — Wurmb, contra du Roy, ad exe- 


quendo, 

4) — Schlemms, contra Samfon Gum⸗ 
gel, deer. . 

IX. Gerichtliche Subbaftationes. 

Beym Fürftl. Amte, Dorsfelde, find 
die, von dem in dem Flecken, Vorsſelde, 


veritorbenen Job. Heinr. Bauermeiftern, 


interlaffene fämtlihe Immobilien, an Haus, 

of, Gärten, Länderey, und Wieſenwachs 
ad haftam publicam — und iſt zu de⸗ 
ren Verkauf an den Meiſtbietenden, der 24. 

ief. pro ımo, der 22. Day, pro 2do, und 
der 19. Jun, nächftfünftig, pro tertio et 
ultimo termine refp, licitationis et adjudi- 
ationis, angefegef. 

X. Licitationes. 
a) Beym biefigen Magiſtrate. 
Am 3. di 


1) Auf das fubhaflirte Rüddefche , vor 
Dem Wendenthore, im mittelften Weinberge 
bel. Bartenland find in hiefigen 4. Stüden 
zo, Thlr. geboten worden. 

b) Beym Sürftl, Amte, Rotbenbof. 

2) Nachdem das, auf Chrift. Drikdrei, 
is Sümmelfe, bei. Kothof und zubrhörigen 
49. Morgen Erbenzinslandes , gethane Ge⸗ 
bet zu 1000, Thlr. nicht hinlänglich und zu; 
vreffend erachtet: So ift nochmaliger termi- 
mas ad -licitandum auf den 28. Diel auf 
Fürſil. Amte Rothenhof angeſetzet worden. 

XI. wer ; —— — 
m rſtl. Eonfiftorio , in Wo 
* fenbuͤttel. 


1) Das Tutorium für des Hrn. Paſtor, 
Schraders, zu Rüden hinterlaffener minder, 
jährigen Kinder Bormunde, Hrn. Amtmaun 
Balke, zu Bornhaufen, ift am a5. Det. 
1755. außgefertiget worden; imgleichen iſt 


31. Stuͤck. Aprilis 1756. 


538 


a) der Hr. Hoſdiaconu, Take, des Hru. 
Superinsendenten, Borbfeld, Kindern am 
29. Ron. 1755. als Vormund beftchet worden: 
XI. Ausschlung deponirter Gelder. 

Ben Fürfil. Juftiscanzley, in Wolfenbüt 
tel, find, in Sadyen des Hrn. Amtmanns, 
Georg Jac. und Emer. Heinr. Koggel, wis 
ber Ann. Eath. Koggel am 9. dief. an jene 32. 
Thlr. ex depofito judiciali bezahlet worden. 
2. XI Edictalcitationes. 

In Braunfchweig. 

1) In Eommiffionsfachen das Balhornſche 

Ereditivefen bet iftder, aufden 30. bief. 


“ad liquidandum angefeßt geweſene, Termin, 


Theils anf Anftanz einiger Gläubiger, Theile 
wegen anderer Amtögefchäfte des hiezu vers 
ordneten Commiſſarii, Hrn. Landeommiffas 
rind, Möſchell, bis zum 7. May nächfihin 
prorogiret und ausgefeget worden; in wel⸗ 
dem termino prorogato aber die Liquidan⸗ 
ten ſowol als der Hr. Liquidat ohnfehlbar 
au erfcheinen, und -der vorigen Eitation, ſub 
priori praejudicio, zu geleben haben. 

2) Demnach beym hieſigen Untergerichs 
te die Geſchwiſtere Haſſels angezeiget , 
mwasmaßen ihr Grosvater, Hand Arad 
ein, auf der Manrenfirafe biefelbft bei, 
Haus, mit feiner Ehefr. erheyrathet, wel⸗ 
des derfebe nachher feiner einzigen Tochter, 
3. Elif. Jürgens, des Invaliden, Zach. 
baffel, Ehefr. zum Brautihag mitgegeben, 
von welcher dafjelbe auf fie, als deren Kine 
der, vererbet, gleichwol aber nur gedachtes 
Haus weder ihrem Grosvater noch Water 
gerichtlich verlaffen wäre, dahero diefelben, 
wegen derer Daran etwan gu machenden ln; 
fprüche, um Edidtales angefuhet haben; 
und dann felbige erfannt find, mithin Ter- 
minus liquidationis auf den 18. Map dief, 

« fub pracjudicio praecluß, angeſei⸗ 
jet iſt: So wird ſolches allen und jeden, 
welche an mehrgedachten ürgenfchen Haus 
e, mebft Zubehör, einigen rechtlichen Ans 
pruch haben, zu ihrer Nachachtung hiemit 
ekannt gemacht, 

Mn 3) Die 
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3) Diejenigen welche an Rud. Aug. Kru⸗ 
Tenberg , welcher unter des Hrn. Generals 
majors, von Stammer, Neqiment , bey des 
Hr. Hprifilieutenant , Probft, Compagnie, 
als Seracant geftanden hat, etwas zu ſo⸗ 
dern haben, werden fub praejudicio cititt, 
den 6. May, vor dem —— ge⸗ 
dachten Regiments, in des Hrn. Auditeurs, 
Pabſt, Behauſung hieſelbſt zu erfcheinen, ih: 
te Foderungen gehörig zu liquidiren, und 
rechilicher Verordnung zu gewärtigen. 

XIV. Auctiones 

Den 21. dieſ als Mittwochs nad) Oſtern, 
und folgende Tage, des Morgens von 9. 
bis 11. und des Nachmittags von 2. bis 
6. Uhr, follen im des franzöfifhen Hrn. 

vebigers Wohnung, auf der Kannengieflers 

aße allhier, verſchiedene thealog : Ar 
iftorifchs und andere mehrentheils frangd 

e Bücher veranctioniret und den Meift: 

tetenden gegen baare Bezahlung verabfol: 


get werben. Den Montag daranf aber, als 


den 26. deſſ. follen in chen gedachtem Haufe; 
auf gleiche Art, —* Mobilien, als 

Schränte, Tifche, Erüb t; Bett⸗ 
nt Zinn, Rupfer, DMeffing, Spiegel, 

rcellain, Släfer, Dreit, Kinnen, Diaunss 
and Frauenskleider und dergleichen mehr 
verkauft werden. Das Verjeichniß der Bür 
er wird im Fürſt. Addreßcomtoir und in 
abgedamhtem Haufe — ausgegeben. 
XV. Avancements, Begnadigungen, 
Verſetzungen, u. d. al. 

) Sereniffimus haben am g. März dieſ. 
Vahrs, den, bey Höchfidero Fürftl. Gehei⸗ 
menrathsftube geftandenen, Gehlilfen, Hrn. 
8 Bendix Fels, zum Kammercopliften 

digft ernennet, und denfelben darauf vers 

ara laffen ; imgleichen 
Hm. Koh. Dan. Kühne, und Hra, 
Yan Bernb. Benecken, zu Daumagazins 
ſchreiber bey hieſſigem Fürfll Banmagazine 
igft ernenmer, und diefelben am 5,.dief. 
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r) Den 26. did. —* die Lohgärbergilde, 
m Hru. Hang Caſp. Wilken, auf dem 
Bohlwege bel. Hanfe ihr Oſterquartai; im 
gleichen wird an chen dem Tage 

2) die Schlächtergilde, im Beyſeyn eines 
Mathedepntirten, bey Henn. Boffen, auf der 
Güldenftrage, ihre Zufammenfunft halten. 


XVII Armenfachen. 

Da der Hr. Poftmeifter, un U dag 
Specialdirectorium der hicfigen Armen: 
anftalten von Oſtern bis Johannis dief. 
Jahrs führen: Als haben diejenigen, ſo, 
auffer den Duartalrenifionen der Armen ' 
biefiger Stadt, beym St rftl. Armendirecto⸗ 
rio etwas in dieſem Quartal vorzutragen 
and zu melden haben, ſich dieſerhalb da» 
felbft anzufinden. 

XVII, Wapfenbausfachen. 

Demnad das öffentlihe Eramen mit 
deren in der Wayſenhausſchule Beatae Ma- 
riae Virginis befindlichen Kindern, den Dien: 
fing und Mitwochen nah dem Sonntage, 
Quaſimodogeniti, wird fepn der 27. und 
2x. dieſ. des Morgens gehalten werden fol: 
So wird ſolches hiemit befannt gemacht. 

XIX. Getaufte. 

- Zu St. Martini, am +5. Sebr. I. 
Der. Elif. Und am 17. deſſ. des Kn 
— Mſir. Otto Dan. — 

.Mar. Florent. Imgleichen am 18. 
des Schuhmachers Mftr. Ich, Andr. 
— Bolte, Söhnl. Joy. Albr. 

Zu St. Catharinen, am ı5. Febr. 
des Gaffenfchlächters, Mftr. Jürg. Kilke, 
Töcht. Joh. Marge. Hein. Und des 
Schreiders, Joh. Heinr. Bruns, Töcht. 
Ann. Thereſ. Imgleichen am 17. deſſ. des 
Bedienten, Joh. Ernſt Benche, Zwillinge, 
Dor. Soph. Jul. und Joh. Ernſt. Und 
am 1x. deſſ. des Gärtners, Levin Andr. 
ig Bo, Töcht. Joh. Dor. Marg. 

Wie auch am 20. deſſ. des = 
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ob. Ehrph. Thorigus Krieg, Söhnl. 
an Earl Fien —— 
Zu St. Andreae, am 15. Febr. des 
Hra. Hauptmaund, Aug. Wilh. von Glan; 
big, Töcht. Joh. Jul. Lonife. Und des 
Ylrhicere, Joh. Eonr. Lor. Timme, Tbcht. 
Der. Frieder. Eliſ. Wie auch am 17. deſſ. 
des Tagelöhners, Joh. Ebeling Thies, 
Tocht. Ann. Cath. Hedew. Und am 20. 
deſſ. des Kunſtdrechslers, . Ehrift. Lud. 
Brade, Söhnl. Earl Diet. Dan. 
Zu St. Aegidien, am ı8. Febr. des 
Hrn. Hauptmann, von der Milbe, Töcht. 
Wilh. Carol. Imgleichen Juſt. Eharl. 


ur. 

Zu St. Leonhardi, am ı5. Febr. 

“oh. Heinr. Siegm. Und Dor. Cath. 
XX. Copulirte. 

zu St Martini, am 17. — der 
Setgeantee, Chrph. Heinr. Fricke, und 
Igfr. Juſt. Cath. Buchheiftere. 

zu St Catharinen, am ı7. Febr. 
der Gartner, Joh. Ant. Schulze, und 
air. Mar. Dor. Chriſt. Dedern. 

Zu St. Andreae, am 19. Febr. der 
Bolarbeiter, Joh, Diet. Küchler, und 
Yan, Elif. Werten, Witwe Lehmannen. 

XXI. Begrabene. : 

Zu St. Martini, am ı5. Kebr. der 

t. Kammerrath und Kammermeifter, Job. 

eder. Arend. Und des Kaufmanns zu 

fen im Lüneb. Hrn. Joh. Heinr. Brum⸗ 

Ip, nachgelaſſenes Tocht. Soph. Eliſ. 

Imgleichen am 20. deſſ. des Fouriers, Rom. 

Be, Detting, Ehefr. Dor. Elif. Tuder: 
am, 

Zu St. Catbarinen, am ı5. Febr. 
der Lohgärber , Hr. Balth. Frieder. Wilke, 
Und des Tagelöhners, Juſt. Henn. Grüns 
bagen; Eöhnl. oh. Andr. Aug. Imglei⸗ 

am 20. deil. des Buchdrucferacfellen, 

ob. Dan, Ludewig, Töcht. Chrift. Jui. 
or. 


a ee 
uchbind r.. ob. Heinr. Ko 
Löcht. Soph. Dor. Und am ı7, def. des 
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Ira. Randeommifferii, Bodo Heinr. Mor⸗ 
genftern, Tochter, Soph. Elif. Wie auch 
am zo, beff. bes Tiſchlers, Fi Mofen: 
thal, Ehefr. Joh. Magd. Weiſſen. 

Zu St. Andreae; am zo. Febr. des 
Kammelottmachergeſellen, oh. Frieder. 
Aug. Haffelbring, Söhnl. Aug. Chrph. 

Zu St Magni, am ı5. Febr. ber 
Zimmergefelle, Joh, Heinr. Voigtländer. 

Zu St Petri, am ı9. Febr. des 
Schulmeiſters, Hru. Juft Ehrift. Baders, 
Söhnl. a Heinr. 

Zu St. Miichaelis, am ı5. Febr. des 
Lakenmachers und Victualienhändlers, Hrn. 
Jerem. Heinr, Gottfr. Leithof, Söhnl. 
Georg Heinr. Jul. 

Zu St Keonbardi, am ı5. Febr. 
Koh. Soph. Zul 

xxu Vermifchte Krachrichten. 

ı) Diejenigen, melde mit dem Man⸗ 
beimer Leinſaamen in gegenwärtigen 
Srübjahre die Probe zu maden, und 
foihen Leinſaamen zu erhalten wünſchen, 
tollen folches ohnichwer jchleunig dem 
Furſtl. Addreßcomtoir allhier befannt ma ' 
hen, auch daben zugleich melden, wie viel 
Himpten verlanget werden. 

2) Demnad jemanden zu Wolfenbüttel 
vor einigen Tagen ein Neitknecht, Namens 
Conr. Remmer, fo fleiner Statur ift, eis 
nen grünen Kittel von dem fo genannten 
Sünffammzeuge mitrothem Unterfutter, und 
einen fchlichten Hut mit einem ſchwarzen 
Cordon trägt, deſſen Srau aber zu großen 
Stödheim wohnhaft ift, heimlich aus dem 
Dienst gelaufen ift, und von den erſt für 
lich neu erhaltenen Livreyſtücken diebifcher 
Weife ein: und andres mitgenommen: 
So werden alle und jede hiemit dienſtfreund⸗ 
lic) erfuchet, wenn obbefchriebener Kemmer 
jemanden zu Gefichte kommen follte, davon 
dem Fürftl. Policenamte zn Wolfenbüttel ohns 
geſäumt Nachricht zu ertheilen, und fol 
derjenige, fo diefe Nachricht ertheilet, dafllr 
eine Bergeltung gu gewarten haben. 

Geldcouro 
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Geldcours. ( Vem 15. April) Wechſelcours. 
Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stüde, find beſſer Dambutg, in Bauco, — — 1 141 
feine 2. — — — Al dito im Courantgelle — — - 1194 
ordinaire dig — — —.- [1 Dänifhholftein. 6. ſ. zu g. ſt. — - 1194 
Louis blane — — — — 5— 
Ducaten, ſo wichtz — — — 3% || Dito in Banco — — - 14H 
Das ſpaniſche Gold iſt ſchlechte — - — || Eondon 6. Thir. 3. gge. pro ®. Sterl. 
Silberpreis. Die Mark fein 133. Thlr. 
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Diefe Dlätter Fofign jährlich 4. Gulden, wovon quartaliter jedesmal 1. Gulde praenu: 
meriret wird; einzeln aber, ober wenn man nicht ein Viertel » oder ganzes Jahr diefelben 
hält, das Städ ı. gge. Sie werden wöchentlich des Mittwochs und Sonna; 
bends alhier im Ad dreßcomtoir, an andern Orten aber in allen Herzog, Poſthau— 
fern, ausgegeben. Das Fuͤrſtl. Addreßcomtoir ift auf dem biefigen großen 

Wayſenhauſe Beat, Mar. Virg. allwo Diejenigen, fo etwas zu melden oder zu erfragen 
haben, fi) ben dem, allda gnaͤdigſi geordneten, Eomtpiriften anfınder Fönnen, 


Amſterdam im Eourantgelde -— - 1364. 


1 
| 
| 


an a A 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


32" Stüd, 
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Mittwochs, den 21. April. 
‚Fünfte Kortfegung des im 28. Stüde abgebrochenen Aruicels. 
ach dem Tode ſeines Herrn Vaters ſchrift von ein Paar Urkunden, nemlich der 


ihrte zwar K. Seinrich IV. Cbartae des sısırrını dsvALLVNGEN 
auf feine im Jahre 1084. vom Jahre 1058.(h): ımreraror, und 
ie römifhe Krönung meis des norserti, Abts von St. Gallen, 

ben bloffen Titel: rex, mie eine vom Jahre 1061. (i): somanorym ım- 
große 33 feiner Urfunden ausweiſet. rzraror genaunt wird, endlich in einem 
und —— die Erzkanzler des * chen Reichs von A. Friedrich IL. im Jahre 1226. ge⸗ 
nannten ihn renChartis bloß: aesem nontmenen Transfumto eines Diplomatis um 
f), * Yan fi alfo daran gar nicht ſers K. Heinricho W. vom Jahre 1073.Ck), 
daß er ſich in einem Diplomate vom der befondere Titel: Heinricus div. fav. 
Jahre 1082. (g): ıMrERATOREM fem- clem. yuartus ROMANORYM AYGVSTVS 


dr Auguftum , titnliret, auch in der Unter vorkommt. Hingegen ift wol diefes . 


W&., ©. des En. Laitbaldi von Maynz (h) in SCHANNATI Corp. Tradit. Folder. 


Chartam de ao. 1059. und feines Nachfolgers des m. 610. 5. 255. 


Erb. Sigfrids Urfundg vom Jahre 1067. in des Exd. P. II €. 

—— od. t. DL m. 139, PAR de T. il g. 208 m. 
37 

Op MEICHELBECK, he T.LBL = apud —— —2—— 
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daß von ihm bisweilen vor feiner Fanferlis 
hen Krönımg der roͤmiſche Rönigotitel 
geführt worden ſey. " 

Das Chronicon Gottwicenfe (1) macht ung 
vier Urfunden von den Jahren 1059. 1062, 
und 1071. nambaft, in welchen unfer R. 
Heinrich IV. den Titel! RomanorvM 
REX, oder REX ROMANORVM AVGYV- 
srvs, geführet hat, welchen ich noch ein 
Paar andere beyfügen will. Es ift 9 da; 
ber wirflich zu wundern, daß der fel. Hof 
mann, wenn er l.c.p. 10. von den Titulas 
turen K. Heinrichs II. und IV, handelt, 
Ihreiben mögen: mirandum tamen, quod 
inter tot Regüi tituli variationes Romanorum 
Rezis appellativ fruftra quacsatur , da er doch 


elbft aleich auf der folgenden Seite von dies ' 


en beyden Herren zwey Diplomata aufiih⸗ 
ret, mworinnen fie fih: Rex ROmanorvmM 
gefchrieben haben, Er macht zwar wieder 
die Richtigkeit diefer Urkunden allgemeine 
Einwürfe: allein ſolche find in Anfehung 
des Diplomaris R. Heinrichs II. oben ſchon 
gehoben worden, und das von ihm angeführ 
e Diploma BR. YHeinriche IV bey Leuck⸗ 
felden , läßt ſich ebenfalle retten,’ 

Bon denen im Chron. Gottwicenf bt 
merken vier Urkunden ſtehet die eine in dem. 
Butlario Cafinenk T. II p. 100, welche 
ra ih nicht. Gelegenheit gehabt 
Babe. Die andere und zwar von dem %. 
1059. foll in des mırarı Donationibus 
Belgicis T. II. p. 385. ſtehen. Ich finde 
Er in denen von Fo. Franc. FOrrEnNS 
erausgegebenen operibus diplom. & biflor, 
Ant. mırakız T. I. p. 510. dafelbft koinmt 
die Titulatur vor: Pro Hemicus humilis 
KOMANORUM REM, 

Eben diefed Diploma Hat auch der ov 
“ont wieder abdrucen laffen (m); allein 
es ſehlet im’ Diefem Nachdrucke ſowol der 
Anfang 
befehl 





C) L. H. cap. IX. . VII p. 284. 
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vorhero annehmen Fünnen. 


ale das Ende, und ich treffe ati‘ 
"den kur) vorher bemerkten Zitel 


148 
nicht an, gi es beißt bloß: Hem icus 
‚div, fau. clem. REX. 

Wir müßen dieſer Urkunde noch 
ein wenig ſtehen bleiben. Der hochberlihm⸗ 
te Herr Abt Gottfried von Gottwech 
fiehet es I. cp. 285. ald etwas befonders 
an, dag BR. Heinrich IV. fhon im J. 
1059, den Titel eines roͤmiſchen Rönigs 
gebrauchet habe, da er doc erſt im & 
1061, nad) dem Zeugniffe ded contın va- 
TORIS HERMANNLCONTRACTI od, 
a., fih sum Patricio Romanırum eflären . 
und die vun den Römern ihm zugefchickte 
Krone fih auffesen laffen. Allein ıd halte 
dafür, daß AR Heinrich IV. chen nicht 
nöchig gehabt habe, hierunter auf die Er: 
Härung zum Patricio ju warten, fonderr 
daß er den vömifchen Rönigstitel wohl 

Betrachten wir 
die Umftände a o Fan eis 
ne Staatsurſache dayn gekommen ſeyn, daß 
die weiſe Kayſermn Agnes, die Frau 
Mutter und Vormunderinn unſers Könige, - 
diefen ihren Sohn um diefe Zeit folhen Ti— 
tel führen laſſen, um hiedurch den Römern 
feine — das Kayſerthum, und übrige das 
mit verfnüpfte Gercchtfame, habende Rech⸗ 
fe anfuzeigen, nnd wer weis, ob ſolcher 
Titel nicht no im mehrern Urkunden die 
fer Zeit gebraucht worden, welche untweder 
verlohren gegangen,.oder nody in den Ars 
hiven verborgen liegen. Es m nem⸗ 
lich die Römer nach dem im J. 1057. er; 
folgten Abſterben P Victoro U fih 
herausgenommen, den deutfchen Hof von 
der Sonceurren; ben der Papſtwahl auszu⸗ 
fliegen, und fowol den folgenden P. 
Stepban IX. ats auch deffen Nachfolger, 
P. Benedicet X. ohne Vorwiffen anſers 
R Heinrichs IV. erwählet, welches die 
fanferliche Frau Mutter und Bormünde' 
rinn bewog, den Mömern den Ernft zu zei⸗ 
gen. Cie ernannte alfo im J. ros8. * 
Mi 








Em) dans fon Corps Diplomstigue, T. J. P. L. pug. 48. 4. 


54 
bisherigen 3. Bon Florenz, Berbartr, 
sum Pabft, welcher den Namen vIico: 


laus II. annahm, und gab dem 4. Gott: 
fried Befehl, denfelben in Rom einzufegen. 

Ich gebe diefe meine Gedanken für. eine 
bloße Muthmaßung aus , die aber einen 
n rlern Grad der Wahrſcheinlichkeit 
kriegen würde, falls man noch mehrere Ur; 
Funden von diefer Zeit mit gleicher Titula; 
tur ausfündig machen könnte. Nun haben 
wir zwar ein Diploma deſſelben vom 4. 
Dit. 1058. (n) fo er Ernſten, Marggra⸗ 
fen von Defterreich gegeben haben fol, 
und melches in dem Chronico Gottwicenfi 
nicht bemerfet worden. ifi, morinnen der 
Anfang folgendergeitalt lautet: Heinricus 
div. fau.clem.nux ROMANORYM Augu- 
us , quondam Domini Heimici fel. mem. 
Romanorum Imperatoris genitus. Allein ich 
fan nicht bergen, dag mir diefes Diploma 
vieler Urſachen halber fehr verdächtig, we, 
nigftens interpolirt, vorfomme, mithin 
möglich ift, daß auch die Worte: Roma- 
NORYM AvGvsTtvs, fünnen untergefchs 


ben 

ie dritte im Chronico Gortwicenf ans 
geführte Urkunde ift vom J. 1062. und ſte⸗ 
bet dem avnoıo, L. T.I.p. ısı., 
oder nah meiner Ausgabe p. 102. Mean 
findet felbige auch bey dem Luͤnig (o) 
und bey dem P. Meiche beck (p). In 
alten dreyen Abdrücken lautet die Titulatur 
im, Eiugange: Heimicus div. fay. clem. 
nex Römanorvm Auguflus. Allein in 
der Unterfepeit heißt es bloß: — - ano - - 
Dommi Heinrici quarti aecıs -— Regni 
-- v1. Endlich das vierte im Chrom. 
Gortwicenfi, imgleichen auch von dem fel. 
Hofmann bemerkte Diploma Rein 
rich IV. mit dem römijchen Koͤnigo⸗ 
titei, vom J. 1071. hat Leuckfeld zum 


— — — —e— — — — — — 
n) bey dem Lünig im R. Archiv Part. Hpec. 


Ah Sortf 1. Ablag IV. f. T. VII. p.3.fı- 
(0) in Spicil. Eedef. EIER A. T. XPM. 


279. 
8 le. T. I. L. IV. cp. 3. $. 2. p. 256. 
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sro 


Vorſchein gebracht (q9), und lautet der 
Eingang: Heinricus div. fav. . tertius 
ROMANORYM REX, in den Schluß aber 
fiehet: Signum Domini Heinrici som. RE- 
Gıs. Data anno incarn. Dom. MLXXI. 
ınoıer. V. IV. Kal. Decembr. Nun ift 
zwar an dem, daß ao. 1071. nicht Indictio 
V. geweien. Wie aber, wenn für P ge 
ie wird X? Wie leicht fan in der Ur- 

rift Die X. halb verloſchen geweſen ſeyn, 
und nachmals ein unachtianer chreiber 
geſetzt haben? Im November 107r. da 


dieſe Urkunde gegeben iſt, war aber bereits 


die Indictio X, angegangen. Man rechne: 
te den Anfang der Yndictionen nicht auf 
gleiche Weiſe. ze um diefe Zeit war an 
dem päbftlichen Hofe die Gewohnheit, die 
Indiction mit dem nen Sepiember ak, 
zufangen, mie man aus der Unterfhrift ei; 
ues Driefes P. Gregorius VII. an 4, 
Rudolph von Schwaben (r) erfehen fan, 
welche folgendergeftalt lautet: Data Ca- 
pwae,, KALENDIS SEPTEMHRIS, INDI- ” 
CTIONE INCIPIENTE DVODECIM&, 
Und vieleicht war eben diefe Weife auch in 
der kayſerlichen Canzley. Daß aber die 
Recognitio Cancellarii, imgleichen Die Epo- 
cha Ordinationis & repni, in der Unter 
N rift diefer Urkunde fehlen , welches der 
el. „ofmann 1. c. p. ıı. erinnert, kann 


von der Nadyläffigkeit des Eopüften herruͤh⸗ 


ren, der ſolches in einem Eopialbuche, wor: 

aus Keuckfeld- feinen Abdrud genommen, 

vielleicht für unnöthig gehalten hat. 
() in Antiqwit. Poeldenf. Append. IV. », PIL. 

. . 279. 

"3% GREGORIT vu. Epifol, L. I. a. 10. 

in COLETI Calle#, Concilior. T. XII. col. 250, 

¶ Die Fortſetzung folgt nächitene. ) 
Aufgabe. 

Sollte nit auch bey uns, im einem minder 
warmen Dimmelsftrihe, die Wolle da: 
durch merklich feiner and beifer werden, 
wenn man die Schafe, wie ehemals in 
Stalien, mit grober Keinewand den Som 
mer durch feft bedeckte? . 

092 . Dee 
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* * 
Des Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 


Herrn CARCL, Herzogen zu Braunjchwei 

and Lüneburg ꝛc. ic. Wir verordnete Hof 
richter und Affeffores fügen hiemit zu wiffen : 
Demnach bey dem Schluſſe des Hofgerichts 
nad) Elijaberh vorigen Jahrs denen ſämtli⸗ 
hen bey uns poftulirenden Procuratoribus 
bey entitandenem Zweifel, welchergeſtalt der 
eomputus des a die interpofitionis in Lauf 
tretenden Fatalis juftificandae von 6. Wochen 
zu machen fen, die Eröfnung gefhehen, daß 
von dem-Tage der Anterpofition, und alfo 
. jum Erempel vom Montage bis wieder zum 
Montage die Woche folle gerechnet, und 
bey dem Ablauf der letstern an eben folchem 
Zage die Juſtification zum praeſentato be 
fordert werden ; umd dann von denen Hof 
gerichtöprocuratoren darüber eine Declara⸗ 
tion ift geſuchet worden, ob das Fatale ju- 
Rüficandae bey dem Fürſil. Hofierichte derch⸗ 
schends er 6. Wochen refirinairet ſeyn folle; 
man aber bey Beftimmung des obgedachten 
Zeitpuncts Feine andere Meynung gehabt, 
als dag nur allein in dem. Falle, wenn in 
denen Ertrajudicialfeifionen , auf gepflogene 
Verhöre, Erfäntniffe find publiciret, oder 
auch auf eingefommene Schriften Decreta 
abgegeben worden, Dawider Remedia inter 
yonirct, und auf die eingereichte Schedul die 


Juftiicatio gravaminum verfiattet worden, 


die legtere innerhalb 6. Wochen. jolle. einges 
bracht werden, es fen dann, daß, nad) dem 
Befinden der Umftände und nad) Befchaffens 
Beit ver Streitfadhe, und bevorab, wann 
periculum in mora fürhanden feyn follte, 
sine Fürzere Zeit ad juftificandum gefeget, und 
ſolche in dem Beſcheide ausgedrüdet wor— 
den ; dahingegen dem Fatali juftificandae wi⸗ 
der die in den ordentlichen Hofgerichtsſeſſio⸗ 
nen publicirie Decreta und eröfnete Urtheile 
yon einer Juridica bi® zu der andern ihr Lauf 
gelaſſen wird, wann nicht etwa gleichfalls in 
gewiffen preffanten Borfällen der Beſcheid 
aus bewegenden Urſachen nur eine 6. oder 
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gar eine 4. wöchige Frift. ad juftißcandum 
denen litigivenden Theilen vorgejchrieben hat: 
So wird denen bey den Fürſti. Hoſgerichte 
in Nechtöfireit fichenden PBarteyen , denen 
Advocatis und Procuratoribus foldyeß hier: 
durch zu ihrer Nachachtung befannt ge 
macht, mit dem fernern Bepfügen,” daß Auch 
binfüro, wann Ertrajudicialbefheide, wo⸗ 
wider fuppliciret worden, über 4. Wochen 
vor der nächften Hofgerichtäfeflion abgegeben 
worden, folche 4. Wochen für 6. Wochen zu 
rechnen , und bie uftificationsfchriften in 
dem nächften Hofgerichte ſub pocnardefer- 
tionis tinzubringen. Wann aber a die des 
vermeyntlich gravirlichen Beicrides bis zu 
der nächſt darauf folgenden Juridica Feine 
völlige 4. Wochen übrig find: So bleibet «8 
bey dem 6. wöchigen termino praejudiciali 
ad juftificandum, es wäre dann ebenfalls 
daß, ob morae periculum, ein kurzer Ters 
minin Decreto vorgefchrieben würde, Wer; 
nad) alſo jämtlihe Dofgerichts-Advocati und 
Procuratores fih fowol felbften zu achten, 
als auch diejes denen auswärtigen Advoca- 
eis zur Notig zu bringen haben. Urkundlich 
des hierunter gedruckten Fürftl. Hofgerichtss 
infiegeld und beygeſetzter Unterſchriſt. Be- 
eretum im Fürftl. Hofgerichte poſt Judica. 
Wolfenbürtel, den 10. April 1756. 


| (LS.) 
I. 4.v. Bötticher, 


1. Was zu verkaufen. 
a) In Braunichweig. " 

1) Es ift der, auf dem Beckerklinte woh⸗ 
nende, Hr. von Strombeck gewillet, fein, 
hinter der Hauptwache, zwifchen des Hrn, 
von Broden- und des Hrn. Paſtoris, 
Kirchhoff, Häufern inne bel. Haus, web 
bes der Hr. Hofgerichtsaſſeſſor, Blad, 
bisher bewo net hat, entweder zu verfaufen 
oder fogleih zu vermieten; in der an 

Etage 
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Etage dieſes Haufes befinden ſich 2. Stuben, 
3. Kammer mebft 1. Kamine, ı. Speife 


kammer, ı. &efindefiube, ı. Kliche, und 
3. räumliche Dehle , 2. Höfe, Pferdes 
flallung , 1. Wagenfchauer , und unter 
dem Haufe 2. Keller wovon einer gemölbet 
iſt; in dem Seitengebäude nach der Jacob 
frage ift i. Stube jedoch ohne Dfen, ı. Kü: 
de und 1. zugeworfener Keller, in der zwo⸗ 
ten Etage aber. find. 4. Stuben, 6. Kam: 
mern und ı. Vorſaal, nach‘ der Jacobs⸗ 
firaße, =. Kammern ohne Fenfter mit Git 
tern, und in der dritten Etage 3. Kammern, 
1. Rauchfammer , 2. Vorſääle, und über 
dem Haufe 7. Boden befindlich. 

2) Bey Hr. Heinr. Joach. Wenfen, auf 
der Laugenſtraße, de noch gute brauchbare 
—— zu bekommen. 

3) Eine ſtarke Anzahl recht gefunden 
Schaafviehes ift zum Deltenhofe, ohnmeit 
Braunſchweig, ſo aleich zu verkaufen. Wer 
ſolche zu erhandeln Belieben hat, derſelbe 
wolle ih bey den Vorſtehern daßger Prab 
zercolonie aufs baldigfte allda melden. 

b) In- Wolfenbüttel. 
4) Ein Ruſiwagen, nebſt 2. Kutſchge⸗ 


ſchirre, wovon das eine gelbe Puckeln hat, 


ift zu veranfen. er ſolches ug will, 
kann fi) bey den Kleinſchmidt, Mſir. Eafp. 
Sohn, anf dem Holjmarfte melden. 
lt. Was 3u vermieten. 
na des Tiſchlers, Mfir. Kolig, hinter 
der alten Waage hieſelbſt bel. Haufe find von 
iso an in der mittelften Etage 2. Stuben, 
( wovon die 1. austapeziert) 3. Kanımern, 
1. Holzſtall und 1. Theil vom Keller zu 
vermieten, und Anan dicfe Gelegenheit fo 
gleich bezogen werden. 
-. HI Wao zu verpachten. 
Nachdem Burgermeifiere und Rath in 
Lüneburg refolviret haben, den daſigen Wein⸗ 
kelier von Johann. Baptift. dief. Jahrs an 
auf 6. Fahre zn verpachten, und hierzu ans 
Derweiten terminum auf den 28. May 
nähfifünftig angefeget haben: So wird 
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folches hiedurch bekannt gemacht, und kön: 
nen diejenigen, welche obgedachten Keller 
zu pachten Luft und Belieben haben, in bes 
meldeten Termine zu Abgebung ihres Ger 
bots auf der Kämmerey in Lüneburg , des 
Vormittags um 10. Uhr, ſich einfinden. 
IV. Brandverficherungsangelegen: 


beiten. 

ı) Am 7. März dief. Jahrs, find von 
Andr. Sanders Erben fub Nr. 27. catar 
firirten, rer na in Thiede, Fürſtl. 
Amts Rothenhof, durch ein in demfelben 
entftandenes Feuer , Theil abacbrannt, 
und, nahdem der Echade auf 250. Thlr. 
15. 99€. hoch gefchäget ift: Co al folche 
Gelder aus der Landrentereycaſſe vorge 
fhoffen, und gedachten Amte zum gehöris 
gen Behuf ausgezahlet worden. 

2) Als durd die, am 20. März dief. - 
Jahrs, des Abends genen 8. Uhr, in dem 
Dorfe, Sahlſtorf, Spiegelſchen Gerichts, 
plöglich entftandene, Fenersbrunft 9. Wohns 
hänfer, mit ihren ———— Nebengebäu⸗ 
den und einem Leibzuchtshauſe, gänzlich in 
die Aſche geleget, und ſolche Gebäude bey 
ber Brandverſicherungsgeſellſchaft: als Nr. 2. 
mit a. und b. zu 25c. Thlr. Nr. 19. ju 
300. Thlt. Nr. 2». uebſt a zu 100. Thlr, 
Nr. a21. mita und b ju 400. Thlr. Mr. 22, 
& a zu 250. Thlr. Nr. 23. und Mir. 24. 
jedes zu 300. Thlr. Mr. 29. a. Nr. 30, 
und Dir. 33. jedes zu 100. Thlr. überhaupt 
aifo zu 2300. Thlr. fubferibiret worden? 
So find folche Gelder ebenmäflig aus der 
Yandrenterencaife bezahlet, und an den Hrn. 
Landcommiſſarinm, Cellarius, zur Difiris 
bation für die Eigenthümer der eingeäſcher⸗ 
ten Gebäude, Behuf derfelben ſchleuniger 
Wiederaufbauung, abgefandt worden, 

V. Gerichtliche Subbaftationes, 
a) Beym biefigen Magiftrate. 

. 1) Die Subhaftation des Lüddeckſchen, an 
der Manvenftraße bei. Hauſes ifi erfanut,au 
find die Edidtales ad licitandum bereits gebür 
rend angefchlagen ; weshalb dikiebhaber dazu 

Do 3 fünf 


577 


künftighin, bes Donnerſtags, auf dem Neu 
ftadtratbhaufe, am gewöhnlichen Orte und 
zu gehöriger Zeit, ſich einfinden, und dar⸗ 
auf bieten, auch, dem Befinden nad), der 
Adjudicarivm gewärtig feyn können. 
b) Beym sürjtl. Amte, Schöningen. 
‚ 3) Auf Anfuchen Joh. Ant. Martini, in 
Neuhullensicben , ift der 3. Zul. dief. Jahre, 
zum Verkanf feiner bisher gehobenen ı0. 
Himpten Weyersinsroden von einer großen 
4. Hufen an das Klofter Marienchal mit 
6. mqt. erbenzinspflichtigen Landes, welches 
der Halbipänner, Gödeke, "zu Alverſtorf, 
im Beſitz hat, pro primo, fecundo et ter- 
tio termino angefeget, umd find ſowol die 
Käufer, als welde daran Foderung ju ba; 
ben vermepnen, fub pocna praeclufi, edicta⸗ 
liter citirt. . 
vu, Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen. 
Beym «del. Gerichte, Schlieftedt. 
1) Zwifchen dem Kotfaffen zu Kübbelin 
gen, Elias Müller, und Ann. Dar. Schra— 
ders, daſelbſt. 
3) — dem Kothmann zu Eitzum, Heiur. 
A und Mar. Magd. Weihen, da 
eibii. 


VIII. Edictalcitationes. 
a) Beym biefigen Magiſtrate. 

ı) Diejenigen, welche an des geweſenen 
Speifemeifters, Joh. Herrm. Reckert, Ber: 
laſſenſchaft etwas zu fodern haben, meiden 
edicraliter citiret, dra 29. May nähfifünf- 
tig, auf dem biefigen Neuſtadtrathhauſe des 
Vormittags um g. Uhr, zu erfcheinen, uud 
ihre Foderungen ju liguidiren. 

2) Alle Diejenigen, welche an dem Kno— 
chenhauer, Koh. Chriſt. Füdde, etwas zu 
fodern haben, werden zur Liquidation ihrer 
Foderung auf den 29. Way nächſtkünftig, 
auf dem Meuftadtratbhaufe zu erfcheinen, 
vorgeladen. 

b) Beym Capitul, St. Blaſii, allbier. 

3) In der, bey dem Eapitul Et. Blafii, alt; 
bier,über Dan.Eafp. Bähı Vermogen entitan: 
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denen Eoncursfahen iſt Citatio edidtalis ers 

fannt, und der ad liquidandum credita ans 

gefegte dritte Termin auf den 6. May 

nächftfünftig anberahmet worden, 

IX. Apancements, Segnadigungen, 
Verjezungen, u.d.9 

Beym Sürjtl. Lonfinorio, in Wolh 

fenbüttet. 

1) Der Candidatus theologiae, Hr. Joh. 
Albr. Stolberg, ift ald.Collega quartus 
bey der Fürftl. Schule dafelbft in Pflicht ge: 
nommen, und für felbigen das Mandatum 
inernduftionis außgefertiget worden; im: 
gleichen 

2) für den, feinem Vater im Schul: 
dienfte zu Hayen adjungirten, ob. Eonr. 
Arnd, Das Mandatum introdultionis ausge⸗ 
fertiget worden ; ferner ift 

3) Joh. Wild. Stempel, als Schulmeis 
fter Adjundtus zu Deenfen, in Pflicht ges 
nommen, und für felbigen das Nöthige zu 
feiner Introdnetion. ausgefertiget worden, 

X, Armenſachen. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Nädhffünftigen Montag, als den 26. 

dieſ. wird von dem gnädigft verordneten Dis 


rectorio der hiefigen Armenanftalten und den 


Hrm.Reprarfentanten dertiTartınigemeine, 


‚des Morgens um 8. Uhr, ferner nebft den 


Hrn. Mepracfentanten der Petrigemeine, 
imgleichen des Nachmittags un 2. Uhr, 
nebit Ben Hru. Sicpracfentanten der Br: 
derngemrine, um 3. Uhr aber nebſt den 
Hra, Neprarfentauten der Michgelisge⸗ 
meine, im Fürſil. großen Wanfenhaufe 
biefelbft, am gewöhnlichen Orte, die Quar⸗ 
talsrevifion, des Armenivefens halber, ge: 
halten werden. Den Montag hernach, als 
den 3. May wird, wegen der Armen ın der 
Andresegemeine, die Duartalsrevifion 
angeflellet werden. 

b) in Wolfenbüttel. 

2) Da das gnädigſt verordnete Directo, 
rium dev dafigen Armenanftaltın gewillet, 
die Oſterquartalsreviſſon Dee Armenwe⸗ 

ſenẽ 


ss 


fens den -27:-dief. und folgende Tage 
auf dafıgem Stadtratphanfe, des Nach— 
erg gegen 3, Uhr, vorzunchnten: Als 
wird ſolches zu dem Emde bekannt gemacht, 
Damit diejenigen , fo zeithero Armengelder 
genoſſen, und von der, bey jeder Nevifion 
höchſtnöthig feyenden, pergönlihen Gegen 
wart nicht befondets difpenfiret worden, ſich, 
an diejen Tagen, auf bemeldtem Rathhauſe, 
in der beſtimmten Zeit, bey ohnfehlbarem 
Verluſte der Armengelder einfnden, auch 
andere, ſo darauf verwieſen worden, oder 


etwas fürzutragen gemeynei, ſich gehörig mel⸗ 


den können. 
XI. Abſterben characteriſirter Per⸗ 


onen. 

Am 16. dief. ift der Hr. Secretair bey 

der Fürftl: Bibliochef zu Wolfenbüttel, 

Eu Urb. Reinerding, an der Schwind⸗ 
ucht, daſelbſt, verfiorben. 


XI Vermiſchte Nachrichten. 

1) Diejenigen, welche mit dem Man⸗ 
heimer Leinſaamen in gegenwärtigem 
Bone die Probe zu maden, und 

Ihen Leinfaamen zu erhalten wünfchen, 
wollen ſolches ohnſchwer fchleunig dem 

A omtvir allhier befannt mar 
en, auch dabey zugleich melden, wie viel 
impten verlanget werden. 

3) Ob man gleich das koftbare Sreyber, 

Bibeimerf durch einen guten Ber; 

re fortzufegen, und, nachdem des IV, 

jeils ıfle Abtheilung alibereit geliefert, 
num anch des IV. Theils ate Abtheilung, 
eher, als num gefchehen, ans Licht.zu ſtellen 
echoffet: So hat es doch befonders deswe⸗ 
gan, weil man gerne nahe ben ber Eorre 
ctur ſeyn mögen, auf feine rechte — ſich 
ſchicken wollen. Da aber dieſes Werk von 
vielen geſuchet wird, ſolches auch nicht fies 

en Bleiben darf: Als ift man auf fernere 
ackumeration jun 2. Thlr. den Druck mie 
berum tiber fi gu nehmen, genöthiget mors 
> ver Weil man aber, wegen deſſen Koft: 
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barkeit, nicht mehr Eremplaria, als Prac⸗ 


numerationes einfaufen werden, wird auf 
legen Fönnen : Als erfuchet man die- Hrn, 
Praenumeranten foldhe auf das chefte, ent 
weder an Hrn. Bernh. Chrph. Breitkopf, 
in Leipzig, oder an den Hrn. Diac. M. 
Grenzen, an der Kreugfirche gu Dresden, 
oder an Hrn. Friedr. Wilh. Meyer, in 
Draunfchweig, oder recta nach Srenberg in 
die Buchdruckerey, an die Matthäifchen Er; 
ben franco einzufenden , damit, wo nicht 
= vor, dennoch gleich nach der Oſter⸗ 
meſſe der Druck angefangen, nnd verhoffent⸗ 
lich das Werk, in der Oſtermeſſe 1757. 96 
liefert werden kann. 

3) Aus des Hrn. Bürgerhauptmann, 
Spört, in Wolfenbüttel errichteten Tods 
tencafle find auf des dafigen Secretarüy . 
Hrn. Joh. Urb. Reinerding , Sterbefall 
am 16. dief. 35. Thlr, bezahlet worden. 

4) Sollie jemanden gefällig ſeyn, eine 


. piverläffige Nachricht zu ertheilen, was «8 


mit dem von Eliſabeth Roſen errichteten 
Stipendio für eine Bejchaffenheit hat, und 
durch wen es anigo adminifirivet wird, durch 
diefe Blätter mitzutheilen: Se wird ſolches 
mit dem verpflichtefien Dank erfaunt werden. 
$) Demnach jemanden ju Wolfenbüttel 
vor einigen Tagen ein Reitknecht, Namens 
Conr. Remmer, fo feiner Statur ift, eis 
nen grünen Kittel von dem fo gesannten 
Sünffammzeuge mitrothem Unterfutter, und 
einen ſchlichten Hut mit einem ſchwarzen 
Kordon trägt, deffen Frau aber zu großen 
Stöckheim wohnhaft if, heim ich aus dem. 
Dienst gelaufen ift, und von den erft fürp 
lih neu erhaltenen Livreyſtücken diebifcher 
Weiſe ein: und andres mitgenommen: 
Eo werden alle und jede hiemit dienftfreund: 
lich erfucher, wenn obbefohricbener Kemmer 
jemanden zu Geſichte kommen follte, davon 
dem Fürftl. Policchamte zu Wolfenbüttel ohn, 
gefänme Nachricht zu ertheilen, und fol 
derjenige, fo dieſe Nachricht ertheiler, dafür 

eine Vergeltuug iu gewarten haben. 
Geldcoure 
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Geldcours. (Bom 17. April.) Wechfelcsurs. 
Exern Braunſchw. 7 Sl. Stüde, m * Hamburg, in Banco, — — A 141 
feine J. dito im Eomrantgelde — — = 1194 
ordinaire td — 0 — —⸗ =” DänifHHolfein. 6.R.us..— - 1194 
Louis lan — —— — — 5 || Amfierdam im Eourantgelde — - 1364 
Ducaten, fo wich - 3% || Dito in Banco — -144 
a kauen - — | ondon 6. Tplr. 3. gge. pro . Stel. 


Silberpreis. Die Dark fein 133. Thlr. 


Getraydepreis. Weisen Moden Gerften Haber Erbfen Einf. Bob. 
vom 25.518 17. pri, in Siſe Oot. Wiſp Dpt. (2Bifp, Dpt. | Wit Dpt. |Wifp; Hpt.1.Hpt. 138.5 
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. Unter Ihro Durchl Unſers gnädigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. 


— Braunſchwei 
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Sonnabends , den 24. April. 
Sechſte Fortfegung des im 28. Stüde abgebrochenen Articels. 


GER 5 be vor einigen Jahren in Ge 
fekihaft meines ehemaligen Leh⸗ 
vers, des fel. Hrn. Prof. Boͤb⸗ 

OP, 1ers, Gelegenheit gehabt, in dem 
wralten Keicheftift St Simonis und 
Zudaͤ ju Goslar, durd die Sütigfeit des 
damaligen hochwürdigen Hrn. Senior, Ber; 
Felmanne, verfhiedene Driginalurfunden‘ 
Diefer berühmten Kapferl. Reichscapelle ein 
fehen. Allein da fchon fo viele Jahre 
kitdem verfloffen ; p weis ich mich nicht 
mehr zu erinnern, ob auch diefe Leuckfel⸗ 
diſche Urkunde unter den vorgejeigtem Ori⸗ 
sinalien gewefen fen. 39 weifle aber bil⸗ 
lig daran, und beforge, J ſelbige mit fo 
vielen andern herrlichen Lirfunden dieſes ex⸗ 


emten Reichsſtiftes verloren gegangen ep, 
um (9 mehrere, weil fie von usınazccıo 
in feine Antiquitates Goslarienfes wicht ift 
eingerüdt worden. Sollte fi inzwiſchen 
diefelbe noch in origimali vorfinden; fo wlrs 
de mir durch die Mitteilung einer accuras 
ten Ab berfelben, oder einer nähern 
Nachrichi davon in diefen gemeinnügigen 
Blättern, ein befonderer Gefallen geſchehen. 
Daß übrigens der Titel eines —9 
Done in Dentfchland unter R. Hein: 
rich IV. vor feiner —— — nicht 
ungewöhnlich oder unbekannt geweſen fen, 
kann man unter andern aus einer Charta 
voAauLrıcı, Abbatis Lauresbamenfis, von 
dem Jahre 1071. (s) erfehen, ale in * 


— —— — —— — — nn 
(6) ap. HELWICHIVM in Anflquit. Lanrishamenf. $. XIX. in B IOHANNIS Seripter. Me 
m.“ : i 


T-“IIL p. 62° °' 
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her die Unterfchrift vorfommt: — — - re- 
gni vro Heuria IH Romanonum RE 
sıs anno XV. Endlich will ih noch den 
im Jahre 1081. zwifhen R. Aeinrich IV. 
und der Republif Pifa getroffenen Ber: 
trag anführen (t), in deffen Einganae fich 
zwar nur der bloße Titel ;' Rex, findet; 
hingegen aber bey dem Königl, Handzeichen 
die Worte fichen: Signum Demni Heiyrici 
ROMANORYM REGIS inwilliffimi. Und 
o:wäre alferaud. der, obgleich noch etwas 
eliene, Erbrauch des Titels eines römi; 
fen Rönigs unter K Aeinvich IV. von 
dem "eg 1059. bis auf das Jahr 1081. 
erwieſen. 

R. Heinrich IV. hatte feinen älteſten 
Sohn Conrad fchon im Jahre 1076. von 
dem deutfchen Reichsſtänden zu feinen Macs 
folger erwählen laffen. Diefer-junge Prinz 
tieg ſich von dem Pabſt und feinem Anhan— 
ge zu einer Empörung gegen vn Herrn 
Vater verleiten, und warf fih im Jahre 
1093. unter dem Schutze der mächtigen 
Gräfinn Mathildis in Italien zum König 
auf.. Mau bat von ibm zwar fehr wenige 
Urkunden übrig, es hat aber der berühmte 
Muratorius in dem modenefifhen Archive 
eine fehr alte Eopen eiues Diplomatis vom 
Jahre 1097. gefunden, und jum Vorſchein 

gbracht (u), wmorinnen unfer BR. Conrad 
wol im Eingange: Rex ROManORrYM, 
genannt wird, als auch am Ende fih fol; 
gendergeſtalt unterjhrichen bat. ‚Ego Chon- 
radus Dei guatin WOMANORYM BEX, fr. 
Eben dieſer erſt belobte Muratotius hat 
noch eine andere Urkunde unfers AR Con: 
08 von chen dem Sabre. 1097. aus dem 
Yhivr dei Domeapıtels ju Cremona 
Dirt (x), worinnen derfelbe in der Ein 





„(Dih MVRATORIE Antigwit. Ing, med. 
wma, T: W. DI. KLV. co. 19. B.— 22, A, 

(u) nelle Antiehita Efenf cd Italiane, P. 1. 
Gap. 28. P- "7. eus-wehter Lug ſolde genom⸗ 
men, und feinem End; Inab Diplom, T. I. ch 
1535, faq. Einverleibet hat. . 
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angstitulatur fih ſchreibet: Chounradus 
iv. fav. clem. Rex ıraiıcvs, die Unter; 
fohrift aber bloß folgendergeftalt lauter: 
Signum Domni Chounradi fecundi aucıs 
inuwidtifimi Data undecimo Kalendas No- 
vembris, Indid, VI. Epaäa vero XV, Anno 
Domin. incarı, MXCVII. auno vero recnı 
Dommi Chounradi Secundi aecıs Quarto 
decimo. Allein eben dieſe —— und 
vornemlich das in ſolcher bemerkte 14. Re: 
gierungsjahr A. Conrado macht dem Hug. 
Muratorius dieſes Diploma mit 
fehr verbädhtig, : 
Der von R. Conrad, nad) feiner Re: 
bellion, gebrauchte Titel eines roͤmiſchen 
Rönigs giebt dem fel. Geh. Rath Hofı 
mann Anlaß, zu muthmaßen (y), daß, 
weil Conrad lolchen Titel zu führen fortge 
fahren , fein jüngerer Bruder „Heinrich 
Nr durch des Vaters Heimichs IV. 
emübhungen, an feine Stelle vog den deut; 
Men Reichsſtänden zum König und Na 
olger feines Vaters erwählet worden,) chen 
dieſe Titulatur eines recıs ROmaNoRvM 


fi) ig Deutfehland bepgeleget ie 
virlleicht ans fa — che * 
dem Schaten (2), zn erhärten frünber-akg 
deſſen Anfang fulgendergeitalt Imute : + Aeim- 
ricu⸗ div. far. clem. QvınTYSs ROMAND- 
RVM REX; nur müßte dieſe Urkunde zu cie 
nem andern, als dem Jahre 1097. 8* 
get werden, weil nemiich K.Ginrich V, 
erſt im Jahre 169%. feinem nor, Pi 
ha der Königl. Würde jubfttuireg 
worden fey. 
Bey Diefer Meynung des fe. Hof 
manno \ vieles zu erinnern. Cinmak iſt 
von ihm bloß angeführer, und mir nicht® 
erwieſen, daß K. Conrad fortoeſats du 











(x) in’ Antipnitat. Ital, med, aeni, T. V. Dif- 
LXII. coh 247. feg. A. conf. ol. 246, R. 


(YA. c. pP. 15. coll. p. 12. 
(1) in Anal, Paderborn, L.. VII. p. 642. 
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Ge, in Italien den Ditel eines z4x61 Ro- 
mauonvm ge führen, denn es fehlt ans 
an Urkunden welche ſolches beweiſen, die 
Scribenten feiner Zeit aber nennen Ihn bloß: 
ax, ohnt allen Zuſatz (a). Hernach ift 
Mar an dem, daß Seinvich erft den 
6. Jenner 1099. zu Hachen zum deutſchen 
König gefrönet worden, und von ſolchem 
Tage feine annos ordinatiönis zw zählen an⸗ 
efangen; allein daß die Abſetzung feines 
Bruders BR. Contads, und hingegen feine 
Vahl ſchon vorbers, und zwar, mie es 
ſcheinet, hauptſächſich anf dem im Decemb. 
aynız gehaltenen Meichstage zu 
Staude gekommen, ijt wol auffer allem 
Zweifel eb). Wie denn auch ferner der 
junge RB. Heinrich V. ſowol ben Dr 
ah, als auch nachmals ben feiner 
 Krönnng eidlich verſprechen 
bes Lebzeiten feines Hrn. Da: 
angs oder Meichdfachen nicht 
w (c). Wie hätte alfo derfelbe 
noch bey Lebzeiten feines Bruders Conrads, 
der im Jahre 1101; oder 102. geftorben, 
ind zwar ju der Zeit, da er an feines Hrn. 
Baters ager fih aufhielt, und mit fel: 
ernehmen fund, fich: aux 

KomANornv., ſchreiben, und unter fol: 
Tirelurfumden ausgehen laffen Fönnen ? 

Dar diefer Titel zu damaltgen Zeiten , nicht 
a —* t gm Tage, einen bloßen Thronfolger 







33. Stuͤck. Aprilis 1556. 
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im Rapfertbume , fondern einen wirklich re: 


gierenden deutſchen König anjeiate. 
—4 —2 def 


obgedachtes bey Schaten, vom J. 1097, 
vorkommendes Diploma nicht Hein 
eich V. fondern vielmehr feinem Vater, %, 


Heinrich IV. gngehöre, gumalen es in fol: 
em, gleich nach dem oben angeführten Ti: 
tel, ferner heißt: Quoniam nos Rex Reg 

et Dominas: Dominantiam honoribus a o- 
Mmanı ımrerıı fablimauir ete. Wie kan 
Heinrich V. dergleichen ben Lebzeiten fel- 
nes Hrn. Vaters yon fi fhreiben, ba © 
erfi einige Jahre mach deſſen Tode, nemlich 
im Jahre ıııı. zum römiſchen Kapfer ge: 
frönet worden? Ach bin dahero der Wien: 
nımg, daß in der im Diplomate befindlichen 
Anfongstitulaeur Bi das Wort! -quarter, 
durch einen ungeſchickten Abfchreiber das 


‚Wort: quintus , gejeset worden fey. Da 


denn ferner zu bemerken ftünde, daß Rayf. 
Heinrich IV. den Titel! Rzx rRomano- 


x 


ayeM, und nad) feiner Kanferfrönung bie: ° 


weiten geführet, und folchen dem Titel: 
ROMANORVM IMPERATOR, gleich geadh: 
ee babe, v. cuaos, GortwicaRse, 
oe £& De» IT... . 
Es erhefer Aſo ans dem bisher Vorge⸗ 
braten, daß R. Heinrich V. bey Eebzeis 
ten feines Hrn. Vaters den römifchen Rd: 
PP2 nig6; 





EYES. @. BERTHOLDVM CON- 
STANT. ad mo. 1093. et 1095. ap. VRSTH 
SIVM, in Seripter. T. I. pi 369, et 374 DOM- 
F OÖ. vita Matbildis L. IL, c. 13. in MV- 
ATOPRIT Seribtoritus Ital. T. V. p. 375. 6. 
AANDBULPVS Fanior in Hill. Me . cap. 1. 
AVRATOR. I er T. cc. pig. re. em 
ONRADVS VRSPERGENS, ad a. 1099. 
er 1501. p. m. 175. ct 181, conf. IVO Carnoten- 


8 Hutter dire Homich II. ad. VRSHL- 
MIYMT. LE, p. 38%. und vomemlid HENRI- 

y ad HVGONEM, Abb. Caniacen- 
} — ACHERN ‚gie, T. 
“». Adl. b.- welcher e. rte zu 
— 22— enim Te ae , Yin gn- 


fe non dubitamns, quanta afeffine, et intima 





cordis dilectione, contra volantatem multorwn:, cmit- 

Hin fc. Hemicum V.) exaltanimns 
usqm ad regmi folium, Ai m IPSA ELECTIO- 
NE SVA mobis vuruat MOGVNTIAE vnm 
et ſalutem perfonae nuflrac, et quod de regno & 
omni honorc nojlro, et de omnibus, qune habe FA 
vel habitwri eramas, #llo mode fe intremätcret me 
zimnte gontra voluntatem ch ‘pracceptum wollrik, 
ldem gquogwe ſuper Crmcom et Domi nicum ces 


cum lancca coram oMnibus Prineipibus mobis intaut, © 


cum inthrontzarns fajler Aquis. 


(c) ©: die in vworfiehender Tate excerpirte 
Stelle aus Heiurichs IV. Brief an den Abt 
auso don Clngnyy conf. ANNALISTA SA- 
KO nd 2.1709. in EGCARDI Corp. Hin. med, 
ai, T. Il, col, 602, 


4 
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nigotitel nicht geführethabe., Es find auch 
meined Wiſſens won ihm Peine Urkunden 
Bameı: welche er vor der wirklichen De; 

gung des. deutfchen Throne hätte ausge: 
ben fe, und da fein. Hr. Bater feiner 
einmal in der Unterſchrift eines Diplomatis 
som Jahre 1101, (d) Erwähnung thut; fo 
beißt er dafelbft bloß : azx, ohne allen 
weitern Zufag. 


(d) in PEZII:Cod. diplomat. epifiel, T, I. p. 
283. wenn anberft die Subnoratio Pieied Diploma- 


‚us von dem. fel. Georgiſch in feinen Regeftis 


nol. diplomat. T.1. col.470. ad a. 101. n. 1. 
Fichtig egcerpiret if. Denn den PEZIVM felbit 
aachzuſchlage n, habe feine Gelegenheit gehabt. 


( Der Schluß folgt Künftig. ) 


Aufgabe. ! 

Findet fih das Chaerephillum feminibus 

nhevibus nitidis, petiolis ramiferis fini- 

“ plietbus v. Flor. Suec, 245. auch — 

äufig ? deſſen Gewächs nicht nur grünfär; 

et, fondern deffen Blumen der Wolle 

‚ auch eine angenehme gelbe Farbe geben 
folten: | 


4 Immobilia, fo gerichtlich verlaffen. 


Beym biefigen NTagiftrate. 


‚Am ®. vi ' 

+) Joh. Slup, auf der Friefenfiraße bel. 

Haus und Hof, an Joh. Andr.. Mönfe: 

a deffen Brant, Elif. Willen, fir 
400. Ihir. 

2) — Jac. Bergmanns, auf dem 
Steinwege bel. —— und Hof, nebſt 
Zubehör, an Eafp. Eduard Mahner, für 
27 50. Thlr. 

3) Helur. Keunen, vor dem Hohenthore, 
an der Trift bei. Gartenland, an Caſp. 
Engelh. Lüddeckens, für 270. Thlr. 

4) Die —— Ant. Barthauer, 
und deſſen Ehefrau, geb. Saxen, auf der 


Schöppenfi-Dterftraße bel. Hans und Hof, 


an den Drn. Decanum dei Stifte, St. Mat; 
shäi, Ant. Ehrph. Specht, für soo, Thlr. 
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<) Schald Jul. Uhlen, ‚am Steingre 
ben bel. Schmichehand. und Hof, an Joh 
Eberh. Ber. Zuckſchwerdt, vi decret;Senag 
für din. 2 * dem dien Abs, 
6 ie Remm ‚vor uſttho— 

re, an der Wolfenbüttelſchen Heerſtraͤße 
bel. 3. Gärten, nedft Zubehör, am das 
Fürftl. große Wanfenhaus und Hospital, 
B. M. Virg. für 1050. Thlr. i 4 
Um 19. Sie, IR, Im Derandarken im 
m-ı9, Diel. iſt, im ansarhen ans 

der Brüdernfirche Bis an den — * 
hofe 1. hieſiges Geſangbuch, fo in roihem 


} 


‚Korduan gebunden und mit D, A;G;T. 1750. 
bezeichnet iſt, nebit dem gr n Theil des 
Futterals, verloren worden. Wer, folches 


gefunden hat, und gnädigfier Verordnung 
gemäs dem Fürſtl. Addreßcomtoir wieher 
einliefert, fol eine Erfenntlichfeit; erhalten. 
IE Gelder, fo auszuleiben. , -; 
Es find 280. Thlr. auf fi ppoth 
zn verleihen. Wer dieſelben ‚aufnehmen 
will, Fann fih bey den Schuhmacher anf 
der Höhe, Mſtr. Meyer, oder bey dem 
Dan: hinter dem Packhofe, Brecht, 
anfınden. — 
IV, Brandverſicherungsangelegen⸗ 
beiten. — 
Durch die, am 20. März dieſ. Jahre, 
in der Stadt Oldendorf entfiandene, Feuers: 
brunft find die affecurirten Gebäude Ar ıog, 
auf. die Hälfte, und Mr. 109, auf +. be; 
hädiget , der gu 318. Thlr. 4. gg. 9% 
chätzte Berluft aber der Brand ng8: 
geſeliſchaft aus der Wolfenbüttel —* Band: 
sentereycaffe vorgefchoffen, und deney Ei 
‚genthümern folcher Gebäude vergütet werben, 
V. Protocolla ver. vefalut. im Rayſeri. 
Hochpreiol. Reichshofrarhe 
Er 27. ei 56, . 
1) Bon enzollern, Graf, after . 
Hhant des Erjdomftifts Cölin;. ci = 
der Fr. Sürfinn zu DMünfterbilfen, 
Ehriſtinä, Fürfinn vom Hohensoflern 
dann 
t * Hru. 
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Ai rg Hohenjollern / Hechin⸗ 
once; ‚den. Magiſtrat zu Rn 
— Spielberg ı “ Dettingen, 
m Steiferfbeid, vermitn. Grä⸗ 

” »£ 


ee vidualitü et alimentat, filiae, 
‘ < 






Degenfeld, Schomburg, Braf, .c. 
—— am Oberrhein⸗ 


zefcripti, 


—— Gerichte und Dör⸗ 
Döfingen und. Weffendorf, famt 
— und den Blutbann daſelbſt. 
—5 über, die fo genannte Eſpenmuh⸗ 
en und Gerechtſame. 
6, den 4, Mrart. 17%6. 
L Debditwefen 


2) Gominye. weil. rafen Ehrifiopb 
"&,meil. Bra riſtophs 
—— hinterlaſſene Erben, 
* pio. de 


von — — commifl, 







* adminiſtrationis bonorum, modo 
Verlaſſenſchaft betrt. 
Hazfeld und Gleichen, Graf, mo- 
do Ye. den Graf Otto 
J si Limpurg Styrum; refcripti. 


u n Landen ; pto inveft. ! 
6) won: ned, er’ den Magiftrat zu 
r wopellut * Sqerrenſtau 


Win! 
7) von osamben, e von Hanftein, 
a. lmandati‘ nunc expenfarum' et deferv.- 
). et. feudum Imperiale con- 
wa 


ls .1 


DLTIE di Ir Bing. Ill "al 


Er” Sthck. Apyrili 1756. 


ein, Stadt, pto- inveft, über - 


9) an De Simon ehe 
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3) Bu Eflen, freu well. Sup Hodwär: 
dig Gräfl. Capuulum, ©. die Frau 
Fürftinn und btiffinn daſelbſt, pto. 

—* — ie ange Enfpenfiow bero 
N ab, dfficip 

haha” Herr Herzog Chri⸗ 
2 Ban Yudwig, die gewaltfame Werbun⸗ 


gen b 

s) I ee , ©. Oettingen⸗ 

 WBallerftein, nuns. v. v. pto. tractatus 

 "fuceeflorii , de anno ızı0, 

‚6) Wagnerin Erbgenähmen, c. von ben 
Hoven, appellat et attentator. 

7) Reicerirkrfeaft in Franken, Orts 
Steigerwald, c. das Gräfl. Haus Ca: 
ell, die Golectation zu Burg Haßlach 
— end. 

ee ds, den 6. Miart 1756. 

1) von Auffeh, Freyherr, c. den Juden 
Mayer Wolff Brühl, zu Damberg u. 
Conſ. mandati, 


2)- Nürnberg, e.. Brandenb. Ouol bach, 


dero Hochfürftl. Regierung und Ge 
leitsmann zu Furth, mandati, 
3) Nürnberg , Stadt Brandenburgs 

Eulmba und berd Lut Mönchaurach, 

pto. debiti, 

4) von Neufirhen, c. ©. Cob. Meinin⸗ 
gen, refcripti pto Salarii et expenfar- 

5) von be modo Freyherrn von und 
ju ber Zanın, <.. Sag. Cob. Meinin; 
gen, pto. debiti. 

6) von Surfer, e. Dettingen Wallerfiein, 


2 Eiims, Hobenfoimfi es Debittoefen ' 

‚ betr. in Specie von Meukirchen und 
= Eonf. commiff. pto.: debiti, 

* von Stein, zu Diederfiogingen, Frh. 
a et totius familiae nomine, c, 


8 Gotteshaus —* reſer. 


| 9) von "Mind c. den. Graf Anton Ernf 


etfingen, referipti pto, debiti 
und Conſ. e. 
kunt appellat. modo deferviti et 
espenlarum, , „., 
3 se eu 4 in) ‚».) 30 
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11.) Zu Bernburg, Spndica —92— und 


Brauerſchaft c.Auhali⸗ eſſan pto. 
juris braxandi 
12) Eavald, modo don Mvila, c die NE. 
y SU Fe —J pto Kiss 
13 ettingen Spielberg , <. Dettingen: 
Wall —* 


14) von. Speth, e. Dettingen Wallerftcin, 
hppellationis, 
15) Idem, c. eundem, pto. defervit, et 
aliarum praetenfionum. 
16) Idem, 
Dotalefferten befr 
17) von Stein, Freyherrl. Bormundfchaft, 
c, den Hrn. Fürften zu Detting. Spiel» 
berg, qua feudorotn familiae adınini- 
ftratorem , 28 
18) vun TE euberr, c- die Hoch⸗ 
nad Deu BR 3 he Degictung zur 
Mergentheim nnd Conſ. mandati. 
19 ). Fedrigotti, c, Sumalia, appellat. 
Wontags, den 8. Mart. 1736. 
ı) Zu Dettingen: Spielberg, Hrn. Für: 
fin Aoifii Debitiwefen er. conmilf. 
2) 24 Sranffurt, der. ſämtlichen Feuer; 
Handwerker, ‘c. Mi et, appell. 
3) a — ochgraͤff. Fried⸗ 
Be Hberamt, ©. das Kayſerl. 
gs ht in Schwaben, der Mahl; 
„ie Jeny/ appellat, 
Fans von und zu Waltrambs, c. 
—— und Jong und Conſ. appell. 
et er 


:) Heflen-P —T Bloandenburg⸗ 

Dn olzba pro, turbat, at violent, 

ee One Pe Suc 
ceffion 

5) Zu Nahen, fe ud e. fc, den 

% aufge wen elbft, PEN v. man- 

dati et pätit. IR: fpolii et turbat nunc 

eflorüi ordinarii feu petieorli. 

: 7) Zu Hacheit, Schr — und Schef⸗ 
‚fen, ;c, den Magſſtrat alba, pie. &t- 
"emt, ab acdilis. . 

4) Idem; c. eundem, pto/exeint. atolledtis. 
8 Zu Anhalt Deſſan, Hr. Fürft,'c’ die 


2 
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x. ——— vorenthaltene 
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Anhalt Deſſauiſche Wermunbfchaft , 


pto. appanagii 
10) Zn. Gochöheini,"Nei &u 
Bericht, c. die Frephrn. v ‚app. 
11) Mao Jacob, Schusjnde zn Frankfurt, 
© Men —* Schutzude a Mer 
entheim, und das Schiffengericht zu 
tanffurt, appellat. 

meinfurt, Stadt , bie neuerlich 
abgeänderte: Votirungsart bey Beſe⸗ 

ung der varanf gewordenen Magi i⸗ 
ats Dtellen betreffend. 

Lubeck, Novogrod, — Ber» 
gen, Riga und Stockholm Fahrer, c. 
- die Kaufleute, Gewandfchneider « und 
Rramercompagnie appellat, 

14) Seh von Ki und Weiſt eifenhorn, 


” ) 


13) 


Gragß zu Glött, c. Das > 
1. .geri t in Schwaben, den me 
Itorf, gen. Weingarten, \mand 
violat..privilegii exemtiopis, 
15) Ai modo de Bitwe ı e. weil, 
* Ei zu Naſſau⸗Siegen, refor. 


16) — Conditor zu 
en a c. die eine Vor⸗ 
muünder mb Konf: in fpeeie dag Judi- 

.. ? dyma quo, pto..querulae nullitatis. 

ı7) von Waldenburg, ‚genannt Schentern, 

Carl Friederich, pto. veniae aetatis., 

18) von Freyberg und Eifenbern, Freyherr, 

2 inveftie, über Den Blur ben 

doein Gute Almendiugen. 

19) u über den Blurdann im Steten 


eim 
N Bibliam, — ‚cum — ia 
-, fol, congermens, pto. impreiſ 
VI. Gerichtlich zu —— Teſia⸗ 


., ment i 
Beym Mi e und Bath ilden: 
mann iſt zum de = ur 
gers und Bergm 






Be 


3 nd 
alle diejenigen, melde and 
ſchaft einigen Anfprugp zu Eee 


+ 


SB. 


beregten Tages ded Morgens um 9, Uhr, 
auf u Bw legitime zu erſchei⸗ 
hen, ılm er Pirbkieation ſo⸗ 
thanen Shane, den Grund ihrer Fode⸗ 
nt * N, peremtorie vor — 
.- n, Cut! — Kb Air beb, 
r te Sampen fird für 
iu "ne Bit dm verſto —— e. 
Gauer, — — Kindern erſtrrer 
und >. Kindern woter € * der Amtsge⸗ 
€, Henn. Cang, und der Kotſaſſe, 
Herrm. Wleien m Vormündern am: 10. 
dieſ beſtellet worden, 
nr en 
# aunſchwei 
Uebermo 
Nachmittags um 2. Uhr, fol in des fran⸗ 
den Hru. Predigers, auf der Kaunen⸗ 
bei, allerley Haus⸗ 
he und Linnenzeng au den Meiſibieten⸗ 
gegen. baart Be — vetlanft werden. 
In Wolfenb 


3 Dem 29 dieſ. in des a 
Bicherfühn , * der Auguſtusſtadt, bei 
Hauſe dei Nachmittags um >. ur, 
Eier, Ziun, Kupfer Mefling, Liunen 
Betten, ung auch alleıiey Handger 
erenden, gegen baare Brad: 
* urn werden. 
) n an 
* Den 23 Gum 9. 
dr, ha % Bar 55* —— und 
rmmbänder, anf 
en Meiſtbieten⸗ 


atgen b 
8 Ayancemente , Begnadigungen, 
E Verſetʒungen, w.d. gl. 
"-Sereniffimi guddi kin t som 20. 
—* dief. Yahıs gemig ift der gr 4 
or deym dieſtgen Untergerichte € 
ar won Rhetem, zugleich als Au her 
ben dem Higfigen Obergerichte am z. 
und beeidiger worden. 
Re Sr a 


a) Dem 26. * wird die hiehgt Tilchler⸗ 









32. Stück, Aprilis 17564; 


ren, ald den 26. dieſ. des 


174 
ilde, im Beyſeyn eines Rathsdeputirten 

m dem Altın ae —— ihre 

Sun imgleichen 

ae 57.114 

28. dief. im Beyſeyn eines Rathsdeputirten, 

* dem Worthalter, Heinr. — Blu⸗ 

men, ihre Morgenſprache halten. 


xl Armenſachen. 
F n Braunſchweig 
Uebermorgen ,: ald den Fir if. 
teird.: von Dem gnädigfi verordniten D 
rertorio der hiefigen Armenanftalten und den 
Hrn. Repraefentanten dermartmigemeine, 
des Morgens um $. Uhr, ferner uebſt den 
‚De. Repraefentanten der Petrigemeine, 
leihen des Nachmittags um z. Uhr, 
pr ft den Hrn. —— — der Bruͤ⸗ 
derngemeine, um 3. Uhr aber nebſt den 
Hrn. Repraefentanten der — 
meine, im Fürft. großen Wanfenhaufe 
hicfelbfl, anı gewöhnlichen Orte, die Quats 
talerevifion , des Armenweſens halber, ges 
halten werden. Den Muntag hernach, ale 


‚den 3. May wird, ‚wegen der Armen in der 
Sinnen _Andrenegemeine, Die Duattalsgoifion 
che angejtellet werden. 


b) In Wolfenbüttel. 

2) Da das grädgf verordnete Direct 
rium der dafigen Armenanftalten gewillet, 
die DOferquartalätevifon des Armenwe⸗ 
ſens ven 27. dieſ. und folgende Ta 
auf —— Stadsrathhaufer des Rd 
mittags gegen 2. Uhr, vorzunehmen: A 
wird ſo zu dem Ende befannt gemacht, 
damit diejenigen, fo jeitheru Armengelder 
ln und — der, bey jeder Reviſion 


— ————— —— 3 
— sure Tagen, er 


bemiotem Ra 
eit/ bey —— 


andere, ſo darauf verwieſen worden, oder 
ea fürutragen gemepnch, ch gehörig mc 
j Geldcours 


‚und Weißbeckergilde, den 


7 Brain" ;7% 
| Beldcours. (Ban 25. April)" vocaßfelehee: er 

Gegen Bramfän. 5 zhlr. Stüde, — ee Ham er in Banco 2* — ua 

feine: J. 134 dito ‚im Courantgelde n.- 1194 


orDinafte Bito — — — -ı Dänifhholftein. 6, —— 
5.—253 — — — >52 


Ducaten, fo wid) - 3i ito ‚in Banc 142 & 
Das (anf Gold Y fhlechter — — .— ondon 6. Er. 3 898. pro Ste 
‚Silberpreis. Die Mark fein 134. Tplr. ‘ 


Raodedreis. Weizen 1: Moden Gerſien b Erb 
Gertaydepreis iM DH. Bifp Hpt. Wifp, Hot. Wit AH Wiſp — * 
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29 —7 
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Stadtoldend, 2. 

Ealvörbe, - 14. — 

on 31. Sehr. 
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Eichen Bu | Koll; 
fen ua | 





Torfpreis. 
im Ar. 





A 
An Wolfenbüttel 
- Blankenburg 
- Saum $ 


— Durchl. unſers gnaͤdigſten Herzogs 


md Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefeht. 





AT Anzeigen. 


— Mittwochs, den 28. April. 
—* — des im 28. Stuͤcke abgebrochenen Artickels. 









hdem aber K. Heinrich V. ge⸗ 
EN gen Ende des Jahrs ı 105. feinen 

alten Vater des Reichs entfeget, 
ne dem Neuenjahrstage 1106, 
he Regierung felbft angetreten bat: 
hieran: ee hu ung ber Hän: 
lichen Legaten 


Jedoch kommen auch vor dem Jah⸗ 
‚ar, eimi h Diplomata vor, worinnen 
ROMANORYM IMPE- 


Aaron Augen fiebet , 3. €. in det von 


F ———— SAXO ad a. 1106. I.«. 
9 in Tem Seriptor. et Menament. Celle, 


Martene und Durand (f) aus dem 
Stabloifchen. Archive edirten Urkunde 
dom Jahre 110, mal eihen in rin Paar 
bey dem uvunıo (g) befindlichen Diploma- 
tibus vom 26. Merg ıırı. im welcher bep- 
der legtern Lnterfchrift aber bereits annıus I 
ımrerıı, bemerfet ift in ns in 

Anfehung des Dati ein Berftoß ben dem Abr - 


Treiben fann vorgegangen —* So lau⸗ 


tet auch die Unterſchrift einer von rıcmor- 
Fo Com. Ringangiae, im Jahre 1109,: ge: 
gebeneit Chartae (h) unter andern folgender; 
geftalt: ada — — fünt bee - - anno al in- 
carn. Domini -— -— MCIX. Indiä. I], Re- 
gnante -Henvico AMPERATORE Quinto 
N ; ir 
— — — 

G6 T.I.».173.et T. III.'p. 65. ' 
us Cod. Diple- 

— Lx. XIX. p. at. 
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Wir wollen und aber bey diefer auffer: 
ordentlichen und vielleicht gar fi ei ie 
Zitulatur R. Heinrichs V. nicht ev 
aufhalten, fondern F Augenmerk haupt⸗ 
ſächlich auf den Titel: RENROMaumo- 
av“, tichten, welcher unter A. Heinrich V. 
vollends — curial geworden iſt. Das 
Chronicon Gottwicenfe bemerket (i), daß 
R. Heinrich V. vor feiner im 2 rei1ı], 
u Nom erhaltenen Krönung fih niemals 

snax, fondern befländig: 1EX no- 
MANORVM quintus, in feinen Diplomati- 
bus genannt habe. Zum Beweis werden 
3100 Urkunden deifelben vom Jahre 1107. 
und chen fo viel von dem folgenden Jahre 
angeführet. Man bat Überhaupt wenig 
Diplomata R Aeinrichs V melde er zwi⸗ 
fchen dein Jahre 1106. und sııı. gegeben 
bat. 
ausfündig gemacht: fo habe in ſelbigen eine 
gleiche Titulatur angetroffen. Ich will al 
lo. zur Beſtärkung der im Chrono Geirwi- 
cenfs gegebenen Regel noch fieben andere 
Urkunden anführen, in welchen allen der 
Anfang :, Henricus div. fav. clem. quintus 
KOMANORYM REX, lautet, auch in de 
pi bey Schaten, und dem P Herrgott 

findlichen, ein gleicher Tirel im der Unter 
rift fich findet. Sechſe diefer Urkunden 
von Jahre 1107 und ftchen, die erſte 

Hundio (k), die zwote und dritte 
dey Schuten H, die vierte und fünite 
By dem Martene und Ducand (m), die 
feshite aber bey dem Hrn, von. Bude, 


5 N 







4 S ei Hill. —ãa — 
in Collet Hd. abi 
Än; ey. .R. u 


p) ap. Dr. de GVDENVS,L e Fi ar. 
XFN. p..(37.)39. 
(a) in SCHANNATI Hif. Episcopat. Wor- 
r. Ihn. LXIX. p. (62.) 63, 
r).in Cat, Teal« Diplomat. T. I. col. 1537. fr. 
9 in Antigwätat. Hal. med, ae, T. Ih DA. 


. cl. 39. feg. B, cr cel, 77. feg. B, om T. 
W. Dif. XLV. co. 23. ſeq. f4 2 


3 lee. T. I. Pe I, n. 192. p. 130. 


So viele ich» aber deren N und da. 
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nus (n); endlich die fiebende iſt vom Jah⸗ 
re rn0, und hat foiche der P. Herrgott (0) 
an das Licht gefteltet. * 
Daß nun aber der Titel eines wecıs 
ROMANORVM um dieſe Zeiten nicht bing 
allein von dem Könige geführet , fondern 
derfelbe * auch von andern beygelegt wor: 
den , einfolglih in Deutfhland ſchon das 
mals fehr üblich geweſen fen, erhellet aus 
des Erzb. von Maynz avruarnı 
fundatione ſecunda Monaſterii Difiboden 
de ao 1108. (p), und aus der Nasiria Ca- 
nunicorum S. Pauli Wormatiae pro pia fun- 
datione ab Arnolfo Episcopo quondam fadta 
de ao. 1110. (q), ale in welchen beyden in 
der Unterfhrift die Worte vorkommen: 
Regnante Henrico ROMANORVYM REGE 
ınto, ’ 

. Wie nachmals unfer KHeinrich V. 
von P. Paſchalis I. im Mprd rııı. zu 
Rom zum Kanfer gekrönet worden ; fo nahm 
er nun zwar den Kayfertitel an, und ſchrieb 
fih insgemein in dem Eingange feiner Di- 
plomatum: Heinrieur div, fav. clem. quar- 
tus Romanızum Imperator Auguflus; allein 
die Unterſchrift derfelben Inntere gemeinig: 
lid: -— - nesnanta Henrico Quiuro, 
REGE ROMANORVYM Anno en 
RANTE - - etc. Wie z. E. aus p 
denen ſeiner Urkunden von den Jahren: 
IIII. 1112. 1114. und 1116. bey dem 
CLuͤnig (5), Muratorius (5), Schan; 
nat Es)Ughellus (), Gudenuso (tr 


Set 


3) I. nom (9). or, T. II. m. LXXT. 564: 9. 
() in Ztal. faer. T, ME. col. 376. ee T. 9. 
. 900. edit. COLETK Dieic beade Urfunben 
einen zwar eine. Ausnahme von der ſofect im 
e * em Chronieo Gottwienf auzubt 
den Keil zu maten, Teint in bepg 
ie Unterfhrift lauter: Reenante Henrico 
TO Romanorum Rege. Allein do berannt ff, Daß 
—— in Er fung der ürkuncen nicht alle 
ya } — rn bate; 19 
‚» daß jr: quinse, das Mor; 
in feiner Auegabe eingepoffen. a 


@) ku Pl m ar. p 390 398. 








im — * a. ho 


u — lei * 


Bo 
u 













rs Mr 
1 —* 

M gleich geachtet, 
) du We: zERTIYN.B0M 

— — als: 78RTIVM no- 

Te {m AMPERATOREM, genennet 
ei dabingegen R. Heinrich V. den Ti; 
Mana INORYM REx, ſowol vor, als 


f ferfrönung , ftatt des che: 
— 


eſenen fmplen Titels: rex, 

* bt, und hiedurch denfelben in Deutſch⸗ 
vollends recht curial gemacht hate, 
feinen beyden nächften Nach: 
otharius III. und Conrad IN. 

ii va ci ud zwar von jenem faftbeftändig 


Ep hie, an au 













“er gar nicht nach Rom 
er dafelbft gefrönet worden, : 
n feinen Tod geführet worden (y), 
as einige Schreiben ausnchmen, 
a IH. an den griechifi 
Johann Eomnenus, abgelaflen, 
m ex {ich den Titel: Romanoram 
us, giebet, um ſich Br 
— Kapfern in der T 


eine vergebliche Arbeit 
in ac noch durch 
plomatibus Lo Os 
: Bi, erweifen moll; 
D a Halte Pe NY 
zu Tage: wol. kein Zweifel mehr 
q — n. ſich billig verwundern, 
ricus unſerer Zeiten, der 
ar noch be nr 
vad II, 
——— * 


Een 
tändigb 


— 


Br 
< Pr.) . aleid 









za. Stuͤck. Aprilis 1756, 


eſchehene Krönung, * 
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ve dentfchen König gehalten werde, der 


des Titeld, RmGıs ROMANORVM 


„in den Berftande —5 — vor der römi⸗ 







Iſchen Krönung, da ar * ren nat 

„fm iciter REGERS, rer 

ti unet 100 „da 3 i 

a dar —— Bali . 
pie der Titel ein Haar ſchen 6 
em Verſta ‚ein vom Yab 


nicht zum Kanjer . mer deuticher 
mg darunter gemennet werde, ſchon unte 

R. Heinrich I. und feinen Nachfo 
üblich, alfo unter R, Heinrich V. do 
curial geworden, und von ihm vor 
römischen Kapferfrönung. beftändig geführet 
worden I, wie denn auch von deſſen Nach⸗ 
folger, R. Kotbarius wenig Urfuns ° 
den vorkommen — in welchen det 
bloße Titel: nex, fiche 

Zum Beſchluß di 
ih noch bemerken, daß 
ROMANORYM REGINA, Aue eömifepen 
Röniginn, unter ®. ns V. vor ' 
komme, als melden defien zu Nom nicht 
—X Gema 


linn, die Baig, Em Engliſ 
inzeſſinn, Mathildis, ſowo ihrem, 
den 11. Sept. 11 B; —— be 
dem vouzLLo, eol,a87 
eit. als au — 
im Jahre 1125. gefäxhen 2 


m. Sans 
übri ind be se REX ROMA- 
— won —2* A das 


ittl ls neu 
J ak, Ma AR " die: 


edeutu 
weitlä rder 
— ing warn yon 
ka Pal runge m I chen 2 


Bönig, in befondern- Au 


Ki —— 


Ent handeln, und ſolche Sen nügli 


mmlu lungen nad) und nad) eintücken. 
Sr. Dom. Zaeberlin, B 
Jur. publ. et Hiftor. P.P, O. 


p. 328.feq. et cap. XII. $. 4: p: 346. für. 
—* HOFFMANN, Lep.ı 
ern m 


MS) in feiner Ka Reiche 


183 
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Neue Schriften: 


L 

Die allerwichtigfte Srage : Was foll 
ich thun, daB ich felig werde? und 
die richtigfte Antwort drauf: Glaube 
an den HErrn IEſum Chriftum, fo 
wirft du felig ; in einer Bußpredigt 

über Ap. Gejih. XVL, 25-34 vorgetragen 
von M. Gottfe. Eberh. Schmauß. 
Braunſchweig, verlegte Friedr. Wilh. Meyer. 

9. Bog. im 8. 


er gefchicfte Hr. Magifter zeigt; wie in 
Diefem Terte die ganze Orbnung des 
Heils enthalten 8 und legt ſolche 
ſeinen Leſern mit einer recht bibliſchen Be⸗ 
redſamkeit ans Herz. Dem ohngeachtet er⸗ 
kennet man an der genauen Eintheilung‘, 
und fo richtig als behutfamen Ausführung 
einen geübten Philofophen. Siehe, — 
lich ©. 83. und 106. m. folg. In den 
fparfam eingeftreueten Anmerkungen möchte 
Dielleiht die Ueberſetzung des griechifchen 
Wortes urgeeu durch: SelbftftändigFeit 
und Wefen Anftoß finden ; hingegen fomt 
das ebenfald von den Hrn. DB. gebrauchte 
Wort: Grundvefte dem Grundtworte nds 
ber: indem auch die Lateiner, mie die Grie⸗ 
hen die Hofnung als das Fufarftelle einer 
Säule beſchrieben, und daher fagten: eis 
nen von feiner Hofnung berunter 
werfen. In der Anwendung ift mit glei 
cher Deredfamkert vielen Arten von Mens 
ſchen ihre Bloͤße und Gefahr vorgeſtellet 
worden, welche dieſes einzige Mittel zur 
Seligkeit entweder nicht wiſſen oder nicht 
wiffen wollen; —** ift-aud die Ruhe 
und gewiſſe Hofnung der Seligkeit derjeni⸗ 
gen gefchildert, welche dieſen wahren Glau⸗ 
en lebendig jeigen. Möchte der Hr. M. 
feinen nahdrüdlihen Vortrag auch an die 
yenigen gerichtet haben, melde nicht nur 
feft einbilden, wahre Gläubige zu ſeyn, 
ondern quch von ihren Glauben, und dem 
—5*— der 
aufs Beredteſte und Rührenfie reden, da doch 
Ihre Werke und Wandel nur einen todten 
Blauben anzeigen. 


züchte deffelben gegen andere” 


u, “ 
IEſus der Sriedefürft, nach Art einer 
geiftl, Rede aus dem „obenliede Cap; 
Vit, 10. «bgebandelt, durch weiche 
Str. Hochwuͤrden dem „ern Johann 
Benedict Larpsov, der. heil. Schrift 
Doctor und der Gottesgelahrtheit 

wie aud der Weltweisbeit öffentl, 
ordentl. Profeſſor in Helmftäd: , zu 
der Uebernabme der academiſchen Zepi 
ter gratuliret Carl Anton, der Welt 
weisheit Doctor und Sffenti ordentl 
Profeflor auf der Herzogl. Julius ' 

Caris: Univerfität. 

Braunſchweig, bey. Friedr. Wilh. Meer, 

$. Dog. in 4 


ol Hr. V. maht vorläufig einige Aw 
merkungen über die Görtlichfeit dieſee 
bibliſchen Buches, und daß mans nach der 
hohen orientaliſchen Schreibart beurtheilen 
und erflären müſſe. „Er umfchreibt den 
„so. v. alfo: Nachdem ich (fagt die aläus 
„bige Braut) im Glauben an meinen 
„Ienbrantigam fo ftark und unbeweglich wie 
„eine —— ihren —*— die Mit 
„tel babe, nemlich die gbttli Bucher 
„die fefte 48 und ſo —— in fih 
„haben, mid) wider die Beſtürninng des 
„Satans, der Welt und mein eigen 2 
„und Blut zu ſchützen, wie ein 
Thurm voller Waffen; ſo habe ich Friede 
bey meinem —— Salomo gefun 
„den, daß er ſich mir mit dem genaueſten 
„Bande der kLiebe verbunden hat, und mich 
„feines ewigen Friedens theilhaftig macht. 
Hierans ſtellet er nun vor: JEſum als un⸗ 
fern Friedensfürſten. Erftlich wie JEfus 
unfer Friedensfürfte fen; zweylens wie und 
ein eg zugeeignet werde; und britten® 
ie Folge diefes feligften Friedens. Die 
ganze Schrift ift eine Probe von der Ausle⸗ 
gungskunft des Hrn. V. von feiner Dank 


„barkeit gegen feine Gönner, und von feiner 


erbarmenden Liebe gegen fine noch unbe 
fehrte Brüder mach dem Fleifche, —— 
eifrig 


und mit Thränen einen vblligen Ge⸗ 
des wahren Serlenfricdens von IEſu 
 anwünfchet. 


Aufgabe. 
le die 'Heiterneffel , vrtica vrens 
minor , auch bier den Schafen gu gebran: 
Scqhen, ba fie die Kraft haben fol, dicke 
* Senchtigkeiten ben den Menſchen Aula 
“u machen, und die ſchadlichen abzuführen ? 


I. Was zu verfaufen. 
Fuß hoch gezo⸗ 


Zwo von Buxbaum 10. 


Pyramiden, find zu ve F Das 
ar Fürftl. she —— gi t mündlid) 
davon mehrere N 


I. Was = — 
ey Hrn . Billbard, auf ber Sitterfirafe 
aldi. ift auf Fünftige Johannis eine Ge⸗ 
—— eis für eine Familie, mit und ohne 
fen, zunermieten; es beftchet ſolche in 
i; Stuben davon =. austapeziret find, 3. 
is 4. Kammern, 1. Küche und Holzraum. 
er dazı Belieben hat, Fann ſich defelbft 
anfınden und felbige in Augenfchein nehmen. 
2 Immobilia, fo gerichtlidy verlaifen. 
ym Magiftrate, in Wolfenbüttel. 
Am 19. März dief. Jahrs. 
+) Des Brauergildedienerd, Joh. Diet. 
Struben, hinter der Hauptkirche B. M V. 
dafelbft bei. Hand, an den Bürger, Jürg. 
Schmannefen, und deffen Ehefr. Ann. z 
— für 315. Thlr. 
) Dei vormaligen Gaſtwirths 
Papen, im Gotteslager —2 
Sr of, an den bisherigen Zolleinne ans 
Frieder. Bm Mätſch, für 1400, Thlr, 
. Was verpachtet. 

Das Ro er Et. Paurentii, vor Schb⸗ 
ningen , hat feine vor dafigem Kloſter bet. 
Sruggerchhtigkeit an den Einwohner, Dans: 
hafe, von Trinit. dief. Jahrs an, auf an 
dermeite 3. 

V. Gelder, fo auszuleihen. 
een Thir. er here. Hypot Si 
verleihen. Wer. diefelben aufnehmen 


34. One: Aprilis 2756; 
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faun ſich b 
in 
anfuben. 


7 
— ———— 
die. Rothdurft ert , des 
»albfpänners in Reuemwalm, Arnd Bauen 
of wieder mit einem Bauersmann ju b 
— * wird —* Halbfpännerhof, 
Furſtl. Kammermenerländ 
nn Morgen, und an Wieſenwachs 44 
Morgen gehören, mit Fürfil, —2 in 
Braun —* Genehmigung, durch öffent⸗ 
lichen Anſchlag dergeſtalt ausgeboten, daß 
berjenige, jo den Hof wicder — 
gewillet, die Gebände und andere Meliora 
tiones zu bezahlen und fonfien praeſtanda zu 
aefiren im Stande i hf bey dem ürfL 
te zu Butter am Sud — anfinden, 
die Sonditiones vernehmen. und gewärtigen 
fönne, daß, nach Befinden, bis pe Sürkt 
Kammerratification, zu Wiederbemeyerung 
des Hofes Hofnung gemachet werde. 
= en — 
a) Beym at nöen, 
1) Nachdem bie Gerichte ey der Glas⸗ 
hütte ‚um Schorborn den M ee um 
die Subfafarin des —6 d. Sei 
an der Weſer bel. Wohnhauſes geziem 
requiriret: So 4 dazu terminus auf dem 
20, —— dieſ. ei. Jahr, anberahmet worden; 
imgleichen w 
2) des dfae Bürgers und Ackermanns, 
Herm. Beutefamp, auf der Hi —55— 
bel. Wohnhaus, auf den 18. Jun. dief, 
Jahrs, ar den Meifibietenden verlaffen 


b)Beymtllagiftrate.inStadtoldendorf. 
3) Die Subhaftation des, denen Gebrüs 
dern Weftermanns gehörenden, zwiſchen Ang. 
Twelen Kın und Mittendorf Häu⸗ 
fern bei. Wohn: und Brauhaus iſt erfannt, 
und der 13. Zul. nächfifünftig für den erſten, 
iwepten,. dritten. und fegten Termin zur Picitas 
oe anberabmer worden. Diejenigen, ge 
43 


or 
gehe 


e einfinden, ihr der 
br a Zr ns Senden 


die dd der Fa —* 
et Haben wird ein Adſudicationsſchein 
a i 


vum Tutel + und Euratelfachen. 
BL a te; > rn ——— 
—* 
Witwe, Ann, un rn Sohne, 


Kindern 4 

Rei me A 

—* ——— —— 

5 Siell 
A worden. 


g deponirter Gelder. 
in Wolfenbüttel, hat 


— öftl. Earl Rrufc, am 
r geu Kru Haut 


Iran ju 446. Thlr. 16. gge. baar 





te gezahlet, und find davon an 
Re en fin . nf, x 
verab N Ba — ⁊ I. 1. 
—*8 J pofitum rare 
— 
a) ejigen ‚ste. 
an . Heidenreich 
* oder an Joh Phil. — Kinder 


Fern aben, And edietaliter ciriref, 


nd i * -- — — auf den 14. 
Rü ia 
* Nenn 

3) Ale dieſen 
id Thorfereibne, Mae 


— 
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Witwe, nachhero verchlichte Paulmannen, 
eini derung haben i 
—— maus 


clufi, nn ur 
e) a 
der 5 St — 
Sicherheit kdiciales gebeten bat 
den alle diejenigen, welche es 
LS 
Rathhauſe zu Seefen zu 
derungen wie fie diefelben mit une 
anzuzeigen, auch fodann 
nftification ihrer 
fub ommi citiret, fotften aber üı 
diefelben mit ihren etwan 








von dem Hrn, Stiftscanonic 

Hildesheim, deſſen Batch Beh, 
uocunque capite an fol * 

Documentis oder au —** rechtliche 

zu produciren , und in" 


nebft Braugerechtigfeiten — 
und Wieſen erfaufet, Sms aber zu — 
vermennen, auf den * 
zu verifieiren vermögen 
hen 
techtliches Erfänntniß zu 






gen auferleget werden — a0 — 


Hört! ne 
——— 
Nil 


ee , 5 0 


im Befik bat, pro * Po 
dio termino angefeget, und find ſowol die 
Käufer, als Be 4 \ 


e daran 0 
ben vermeynen, fub poena —— 
liter citirt. 






XI. Auctiones 
gr 


" 2raunfänweig, 
m u von, Sa —— 


u Nebenhaufe, allerhand 


äthe, wie aud 













n Sn und folgende Tage 
—* — — des N 333 
nittag — his $. Uhr, in des verfior; 
ener Bu Dauvermwalters, —** hin⸗ 
em Aegidienkirch 


0 ft — an den Meiſtbietenden 
jegen baare Bezahlung verkauft werden. 
iR Dolfenbüttel, 
\ Dem der, auf den 3. May ange, 
un Bicheraurtion des berſtor⸗ 









* m wegen aufgeſchoben, und 
de May feſtgeſetzet worden: So 
wird foldes hiedurch belannt gemacht. 


——— 


geweſet Gefreyieucotoral, von 


34; Stück. Meile 1756; 


—22 


digers, Haſſel, ei⸗ 


ſſe aber 

he de. 
Leibregiments De e 
— gnaͤdig ae 


59. 


rectorio der hi Arm dd 

Der Me ne 

erahen Bapfenhaufe biekdhfn am, hi 
—* Ber er —— 

enwe 

Montag re 

wegen der Armen ir der —— — 

die Quartalsreviſion angeſtellet werden. 


nr Vermiſchte Nachrichten m 
Cxüde Bieten Sim Anzeigen , MAR Be 


verlangten" Nachricht, 
iger, daß eilabrtp Horn von demjenis 
gen Geſchlechte der Roſen abſtammet, von 
welchen Johann Rofe, als Decanus des Kas 
lands ©t. a hen 
1403. verftorben, en der er 
bed geweſen. Si 


— ru. Paſtor zum Brüdern, 
r Netze verehliger; berielbe farb am 
2. Adven ee als den 4 Nov. 1780, 
er 1. Prag sn 
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Geldcours. Vom 27. April.) YVDechfelesiies; = ; 

Scyn Braun 8. Shi Süd, find gr Hamburg, in Ban, — — R 141 
dito im Eourantgelde — — - 1194 

ef Dänifhholftein. 6.R. us... — = 1194 


Bonis ba — ⸗· —⸗ — 
Duraten, fo wichtig — Aria > —. — J 
Das ſpani fe Gold — kondon 6. Thlr. 3. gge. pro &. Sterl. 


Silberpreis. Die Mark fein 133. Thlr. 
— —2* Rocken Ger 
vom 31,6i8 24. Xpril, i f. Wifp, Hpt. Wiſp Hot. |W 


Braunfhiseig.r + 
Wolfend.vom z1.Märy; 
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Königslutt.— 2.— 
Schöppenil.-. 6. — 
Seefen,. - 17. — 

nderöh. -— 17. — 
Holzmind. - ı7. — 


Stadtoldend. 2. 
gg 
Bordfelde j 35 
Salspreis. a) In Braunfehweig, Hpte ne. mae b) In Ganderoheim, I. Hpter&.mge. 


Mlineralifiher Waſſerpreis. 
Im April. —* Selterſer / Waſſer Ems 
Gegen daare Waſſer ſer bader ba 


— 
—— 
Ze. 
eat Ren —D ir. ge Qigel 2 1geIR IgeIQ 
wos fend. 
Auf der Apo- 


u — — 
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Unter Ihro Durchl. Unſers guädigften Herzogs 
und Deren ,höchften Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Sonnabends, den 1. May, 


Nachricht von einer Siftel an der Hand und Lnterarme, welche - 
ah: ohne fehneiden und beigen geheilet. En 


ine auswärtige umverhenrafhete Der Eiter war fehr dich, weil der Ehirurgns 
MWeibesperfon von 18. fahren die gehörigen eichungsumfehläge nicht 

4lug Erdfnung der Thür gebrauchete. Der Anſchuß, welcher die gchb+ 

"Le? mit der rechten Hand heftig auf rige Suppuratien nicht hatte, zog ſich hinter 
eine eifernie Klinfe. Hievon befam fie eine den Carpum nad) dem Unterarme inan. 
Bunde in der Fläche der Hand, einen guten Er eröfnete denfelben and) unter der ulna, ci, 
iger breit von der Articulation des Carpi nen guten Finger breit ven der articulatione 
Metacarpi, gerade unter dem offe meta- carpı. Es kam dicker und vieler Eiter her⸗ 

i digitum minimum fuftinente. Diefe aus. Die oben genannte erfie Wunde ging 

gete ihr fehr. Der dafıge Ehirergus nad) einigen Tagen zu, und lieg einen Heinen 

nd die Wunde mie ſichs gebüirete. Es fehmwargen Flecken einer Linfe groß nad), die 

m ein enge dir der innern Hand zu dies andern Defnungen aber blieben alle offen. 

m S . Diefer sog fid) bald nach der Er machte noch eine Defnung zwiſchen dem 
nd, und da ſich Eiter darin jeiges Extenfore digiti minimi etaunularis, An der 

„ furde er von dem Ehirurgo nad) einis Wunde fiber der Flächfe des Feigefingere 
Sagen fiber der Flächfe des Zeigefingerd xigete fi) Wildfleifh, dieſes wollte der 
eröfuet. Diefe Defnund wurde mit Dige on wegbeigen, er irritirte aber hie, 
Bir-und Plafter wie gerhöhnlich verbunden, a owol den Schaden, und hielt die 2 
Jung 


Bir, 


. 


kung auf, als auch dadurch, daß er mit eis 
ner eifernen Sonde die Wunde ref tägli 
pifitirte, und die offa merararpi 
mwodurh Schmerzen erreget wurden, und 
Dlut aus der Wunde fam. Er war der irrigen 
Meynung, als wenn Splittern in der Wunde 
. wären, und das os metacarpi ſich abblättern 
wollte. Nachdem er 6 bis 7 Wochen den 
—— tractiret hatte, und es nicht heilen 
Alte, machte er. nach, eine Defnung zwiſchen 
ore digjei minimi und annularis, 
Es fam etwas Eier und Su heraus, es 
war diefe Oefnung ſowol vergeblich als die, 
jenige, fo er zwiſchen den Flechſen des digi- 
ti annularis und medii im die Fänge hinauf 
machen wollte, «8 wollte aber legtere die 
- Pati mtinn nicht zulaffen. Der Schaden wur: 
de immer fchlimmer und die Paticatinn hats 
te empfindtiche Schmerzen, konnte die 4 Sins 
er weder recht ausſirecken noch in die Hand 
hc dringen. Bey diefen Umſtänden be; 
and fich noch ein gefährlicher Zufall. ; Es eis 
gete fich der Anfang von einer Verschrung 
an dem Unterarme. Als die Patientinn und 
ihre Anachörigen an der Heilung verzwei 
feln wollten, da bereits 18 Wochen verfiris 
hen waren, brachten fie diefe zeme mir, 
Ah unterfuchte ihre innerliden Umſtände 
und vernahm, daß Die Catamenia g Monat 
zurück geblieben waren, fie hatte dabey uns 
terlaufende Fieberfiehaure , und war von 
Schmerzen fehr mitgenommen. Als ich dies 
elbe 5 bis 8 Wochen in der Eur hatte, ſchloß 
in den. erften 3 Wochen: die Wunde an 
ulna; etwa 3 Wochen nachhero die Flei- 
Wunde zwifchen dem Heinen und Ring: 
naer. Einige Wochen daranf heilete die 
groͤße Wunde über den Zeigefinger. Die Pa— 
* Sientinn und Angehörigen waren Kl frob; 
ich aber nicht, weil ich vorher ſahe, daß 
die Heilung noch nicht gründlich war, ‚denn 
48 fand fich oben auf der Hand eine Etho⸗ 
hung und Härteimit etwas Möthe, die Da: 
iensinn konnte auch Die Finger na Aut 
‚mehr als zvor beivegen, und die Vertrock⸗ 
nung hieln guch neh am Unterarme an. 


- 


erührete, der 
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u —* es 5* ſich in der Ent⸗ 
zündung Eiter, und beyde Defnu auf 
den Nücken der Hand Pe ee md 
floß viel guter Eiter aus. Die Patientin 
und Angehörige waren ganz verzagt; ich ab: 
befam defto mchr Muth und Hofnung zu 
einer gründlichen Seile Rah ein 
Wochen fing fie an die Fin 6 

und bis an eugen ji 
fünnen; nah etwa 8 - heilete Di 
Heine Winde, und einige daraı 
die —* Wunde pie und lich 

es blieb Feine Härte nach, und die n 
tinn bekam immer mehrere Bewegung in die 
Singer. Es find nun 4 Ighr uund drübe 
Daß der Schaden geheilet md die! tienti n 
micht das gerinofte daran € . ie 
Singer Faun fie vollkommen 
der in bie Hand bringen; die DVerzehrum 
bat fih fowel auf dem Rüden der Dani 
als am Unterarme nach gerade völi 

ben; diefe Perſon kann alle Ark 
Namen haben wie fie will 


richten, und was noch mich * 
ei verdienet,. ohngeachtet daß 1 
en der Hand geſchni i 
Kl 


[e iob doch auf dem Rücken der Hand 
t heßliche Narben nod Gruben, wo. 
Wunden getvefen, zu finden. Es habe 

lestere zwar Anfangs gezeiget, 


Ka daran | 








ie Wurzel der nger 

























dern Haut gleich geheilet, fo 
eben Fann, wo die Wunden 
ich hat die Hand die 
ten, worüber man fich.deito 
‚gleichen {ati Edi 


* , Fpierifis Über,dei 
Dep vor enden Zufi 
— BP Wa 
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Die catamenia ck geblieben, ſich vers 
daß der Zu: uf des — di⸗ 
und unreinen Geblüts nach den Scha— 

ungemein ſtark werde, und großes Un— 

cl anrichte, zumal wenn die laeſiones von 

der Ders barter und edichter le 
hren, welche tief verwunden, wie be 
diefer Perfon gefchehen, da die Laeſion dur 

den musculum addudtorem digit. min. big 

auf den tendinem Aexorem durchgedrungen, 

und dafelbft eine tiefe Anflammation verur⸗ 


et, welche fich nach dem Hilfen der Hand - 


jogen. Der Zufluß der überflülligen 
Säfte dringt allemal nah dem jchwächften 
Theile, weil derfelbe am wenigſten Wider 
md thun, und die ſtarken wallenden Feuch⸗ 
iten forttreiben kann. Es hat eo 
us viel mit der Heilung folcher Fiſtel⸗ 
zu fagen, wenn die Catamenia nit 
gebracht werden. Da ſich die 
ung nach dem Mücken der Hand ge: 
sogen und dafelbft fuppurirt, wäre es fehr 
nöthig und nüslic; gemwefen, daß der Ehis 
rurgus erweichende Umfchläge, die Suppu: 
ration zu befördern, gebraucht hätte, fo wä⸗ 
das pus nicht fo dicke und —* geweien, 
Bätte.cluen beffern Ausflug gehabt, und tür 
re folglich verhindert, daß die Inflamma— 
tion nicht über dep carpum nad) den Unter: 
arm hingegogen. Es gehet leider in der 
praxi .chirurgica fo 54 , daß zumeilen die 
ataplasmata gebraucht werden, wo fie weder 
nöthig noch nüglich, und hingegen wegge⸗ 
werden, wo fie höchſt nöthig find, oder 

es werden zertheilende und erweichende Dit: 
tel unter einander genommen, und ſowol 
trocken als feuchte aufgelegt, da eines für 
dem andern nicht zur Fräftigen Wirkung 
lommen kann. Es geht aber diefer Irthum 
Bicht-bep Chirurgis allein vor, fondern man 
es wol, dab Medici, die fich für Chi⸗ 
T: ‚ dergleichen begehen. Es 
e weiter gemeldet, dap der Ehis 
hr ch nur mäßig zeigende wilde 
it. beigenden Mitteln angegriffen. 
t hie einen Fehler begangen, der aber 












- € Schäden 6,8, 10 und mehrere 


‚ nen Wundärzten, fo ſchädli 
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nod) leider in der gangen Welt Mode ill, 
daß man Härte und wildes Fleich an Fifieln 
mit brigen tractirt, und wnſchete ih, daß 
Medici beffere Einfichten hätten, als daf fie 
den. armen. Kranfen hölliſche Schmerzen 
Tag und Nacht verurfachen, und felben ganz 
von Kräften bringen, und unter den Schein 
des Rechten erbärmlich martern laſſen 
Härte und wildes Fleiſch ſind die nächſten 
Urſachen der Fiſteln und. entſtehen daher; 
wennn im Grunde der Fiftel die Heilung 
un fort will; fo ſetzen ich in und um den 
haden Härten, und am Nande wildes 
Fleiſch. Jeinehr man diefes mit Corrofiven 
angreift, je ärger wird die Härte und dag 
wilde Fleifh, und wenn unter hölliſchen 
Schmerzen zu Zeiten etwas wegfällt; fo fin 
det fi) es Doc), in kurzer Zeit wieder, und 
wird der Schaden dadurch immer unbeilba- 
rer. gemacht. Wer die wahre Natur. der 
Fifteln kennet, kann dur eine gründliche 
eingerichtete innerliche Eur den Ballen fowol 
ald das wilde Fleiſch ohne beigen wegbrim 
gen, wie ich diefes mit 40 Exempeln, da- 
von die meiften noch am Leben find, im mei⸗ 
ner Prari bewiefen, worunter viele gewe: 
fen, die ich für unheilbar bielte, weil fie ibe 
e Jahre ges 
tragen, fie find aber alle gluͤcklich geheilet, 
ohne beißen und ſchneiden; vor ı Fahre i 
nad) eine Perfon geweſen, welche eine Fiftel 
unter der rechten Kinnbarke mit dem wirklis 
6 Knochenkrebs hatte. Diefes Erempel 
ift eines’ der merfwiürdigften fo ich erlebt, 
id) werde die merfwürdigfien, diefer Zufälle 
alle ans Licht treten laſſen. Es hat ferner 
der Ehirurgus nad) der gewöhnlichen Art 
die große Defnung mit einer eifernen Sonde 
öfters vifitirt; fo un als diefes de; - 
iſt es. Der Ca⸗ 

nal ſowol, als der Grund der Wunde wird 
dadurd) irrifirt, daß es zum bluten kommt, 
weil die ſich zur Heilung anfegen wollende 
Fibern dadurch gemeiniglich zerfioßen wer: 
Dan, wodurch die Heilung ſowol aufgehal: 
v2 ten; 
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= ——— verurſacht werden. Ge⸗ 
geweſen, welches doch nicht war; 
o konnte das Sondiren zur Separirung und 

soſchwörung dieſes N nichts thun, 
es war vielmehr hinderlich; daneben ift aus 


der Defchaffenheit der ofium metacarpi be⸗ 
kannt, daß fie fich felten abblättern, wo⸗ 
au die großen Deine, ald Femoris und Hu- 


die 
mieri fehr, ihrer Bildung nach, geneigt — 
wie nftig in Beſchreibung derer Fiſteln 
fo ich davon geheilet, melden werde. Das 
allermerfwürdigfte an diefem Schaden war 
die anfangende aridura hinter dem Carı 
md vor demfelben am 


ration einige zarte Arterien, die die 
ahrung zu den Theilen bringen, wegge⸗ 
sommen hatte. Diefer Umftand war mir 
pf r bedenflich, dap ih an der Heilung 
adens als auch der Verzehrung wei⸗ 

felte.. Denn wenn ſolche Geäder verjchret 
werden, Die dem verwundeten Theile die 
Nahrung anführen; fo unterbleibe die Hei 
kung und Bewegung der Gliedmaßen. Wir 
haben alfo dem allmächtigen GOtt defto 
mehr ju danken, daß er mein Unternchmen 
im diefem Stücte mit feinem Segen beglei⸗ 
gen wollen. der Hiftoria morbi fomt 
auch vor, daß in einigen W der Scha⸗ 
den geheilet, weil aber über demſelben 
eine Höhe und Härte zurlich geblieben, die 
fendines der er auch noch keine freye 
Bewegung gehabt; fo fen er nach Furjer 
9* wieder aufgebrochen. Mean fichet 
eraus, wenn eine Cur gründlich angefan⸗ 
gen wird, daß die Natur zur Heilung früh⸗ 
jeifig geneiget er diefes nicht allein, es 
find mir auch fälle bekannt / da die Eur 
wicht weniger als richtig vorgenommen, nnd 
die Fiſteln oftermals einige Wochen, ja wol 
der amd Tag geheilt gm ſeyn gefchienen ha⸗ 
; fo bald aber ein neuer Influß gekom⸗ 
men, iſt es wieder aufgebrochen, und der 
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ten wird, als dadurch neue Schmerzen auch, 
auch ein Splitter vom oſſe mata-. 


daher entftanden Fe — — 
ne n af der Anfchup‘ 
5 bie dahin —— und durch die Sup⸗ 


— von Eiter und trüben Behr 
ftarf geweſen. Ich will nichts gedı 
en und Austrod 



















die Fran + Mann oder! 
zu freundlich am 


folhe zum Theil erdichtete Aunsfllicht 
als gründliche Erweife an. ch bin al 
auch. nicht der Meynnng/ daß bey Tok 
Euren dergleichen Dinge fren zu Chun 
keinesweges, unordentliche Si Pi 
tiones, halten die Heilung fehr anf, & 
aber 35* nicht gänzlich 5 Diefes bat 
gründliche Euren für: allen Palliatiscnren 
voraus, dad man bey jenen einen Fehler 
cher ohne Schaden, als beydiefenthänfaun;, 
md wenn auch bey letztera die genane 

faſt impracticable Diät gehalten‘ wird, 
kommen fie doch Mecidive, dahero erh 
mic) aller diefer imbeitäudigen: Ark zu Bek 
len, darüber der Mediend nnd Krarfe mi 
vergrügt erden, nnd Fan mie SHE b 
zeugen, daß ich ben meiner zur Hei 
nichts ald Zufriedenheit und Weronige 
de. Ich habe von dieſem Fifielfehade 
hera nicht eher fehreiben wollen, 8 
tigen Jahren, deren nun viere Verfieiche 
bey welchen die Patientinn weder 
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noch Empfindung gehabt, noch weniger ein 
Recidiv erlitten. 

Es ſindet fih ben diefer Art zu heilen 
auch ein großer Vortheil darin, welcher in 
Betracht der Berlegung ſichtbarer Theile 
des gg per Körpers, überaus vorzügs 
Lich ift,, daß keine heßliche Narben zurück blei⸗ 
ben, wie fonft vom beißen und fchneiden zu 
gefchehen pflegt; denn mit der Zeit wächſt 
die Haut immer mehr gleich, daß man we⸗ 
der etwas fühlen noch * kann. Und fo 
ift bey diefer, auch allen andern, ergangen, 
Das jedermann ‚der den Ort, wo der Scha⸗ 
den im der Defnung geweſen, betrachtet, 
kaum Nachfparen finden wird. Allein nach 
der Heilung pflegen, mo die Oefnung ge— 
wefen, Gruben zu fehen und zu fühlen fenn, 
hierüber fegt den Rof oder Schorf, der 
in Zeiten abfällt und wicder wächſt, unter 
Diefer Decke wächſt die Grube höher und 
it der Haut mit der Zeit gleich, ohne dag 
fih das. geringfie von Feuchtigkeit darunter 
zeigt 8 einigen find auch ohne Rof die 
Sr öher und mit der Haut gleich ge⸗ 
wachſen. “Die Eur felbft betreffend, fo # 
denen Indicationen gemäs. folgendergeftalt 


ren. 

ſtlich habe denen unterlaufenden Fies 
berſchauren nicht palliative, fondern gründ» 
lich begegnet; hernach getrachtet, die Cata- 
menia in Hrönung zu bringen, welches auch 
im Anfange der Heilung glücklich vor fat 
ten gegangen ; ferner habe den Zufluß durch 
gebürlih und wiederholtes Aderlaffen sınd 
Schröpfen, wie auch durch —— La⸗ 
xiren, anch die Ausdünſinng befördernde 
"Mittel, abiumenden getrachtet. In der 
Diät habe nur die Mäßigkeit angerathen, 
nicht für ein Stück Häring ‘oder Schnitt 
Seylwurſt, ale für der Peft , gewarnet. 
Aeuſſerlich iſt der Schaden mit einem Bal- 
famo vulnerario, der die Theile wärmer, 
"Die Eiterung befördert, ‚und. mit einem aufs 
Töfenden und gertheilenden Pflafter täglich ver, 
bunden wordt; wenn dir Eiterung ind Stu 
‚hen gerieth, und der Callus fih mehrere, find 
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Cataplasmata übergelegt. So bald dieſe wie ⸗ 
der hergeſtellt, iſt e8 nur bey vorigem ge⸗ 
blieben. Um die ariduram am Unterarme 
habe zertheilende, auflöfende und färfende 
fomentationes fihlagen laffen. 

Auf diefe Art, welche nad den Um: 
fländen varüırt wird, babe manche einge 
murzelte und für undeilbar geachtete Fiftel 
glücklich und gründlich acheilet, daß nicht 
eine einzige mieder aufgebrochen. Nicht, 
mir, fondern dem allmächtigen und barms 
herzigen Erlöſer, der felbft geheiler; fü 
ewig Lob und Dank gefant, daß er mid 
auf diefen fanften und gelinden Weg 
einen Segen und guten Geiſt geleitet; ‚mie 
ehr haben fich- nicht die armen Kranfen zu 

enen, daß fie von der Grauſamkeit der 

erzte befrenet find! welche durch unnörhiges 

beiten Höflenpein, und durch verwegenes 

und unnüßes Öfnen und fchneiden Todesangſt 

— faſt keine Fiſtel gründlich hei⸗ 
fen, ſondern die meiſten ungeheilet laſſen. 
Schoͤpffer, 


Soc, Medic. Brunsvic. Pr: 
} Confil. Aulicus. 

* Aufgabe. 

Da die Würmer bey Kindern eben fo ſchwer 
ju vertreiben, als gefährlich-find ; dürfte 
man ihnen wol von dem Brandtewein et⸗ 
was geben, welchet 24 Stunden in einem 
Ameiſenhanfen offen geftanden , welchet 
bey ermachfenen Perfonen, fo gar ganze 

„ Klumpen vom Bandwurme ohne fonder; 

Ulilches Tariren weggetrieben haben fol? 

— 1. Was zu verfaufen. 

ı) Ben dem hiefigen Kaufmann, Hft, 
Joh. Friedr. Krobfe, ift wiederum anfrichtis 
ger Eſparcette oder tüchtiger Kleeſaamen, 
das Pund für g. gge. zu befommen. 

In nachgeſetzten Her tl. Forſten de® 
Schöningenfchen Diftriete Igendes Rlaf 
terbrennhol; um neben gefegten —* zu 
verkaufen: 1) In Schöningenfcher Sorft, 
in fpecie, a) auf der Neffelluhle 13. Klafs 
ter 4. füßiges Eichenholz, 3 3. Ihr 13. 

Ar3 mag. 
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Mi dem — lze 


* chenholz/4 


Pe —* 8 4. Slafter 4. füßiges 
Aa 2 
c) Au a N — Selnsehane 17. Mr 


a 1. Thle. 13. m 
— Et nina nes, 
vera ar ern ii een ** 
4 fuüßiges Ei olj,.A a. Thlre. 13. m 
b ft. * fen, für ı. T 
— ar we al ——— 
a. 27. m n Warbergſe 
orft, a) im MR #31, 8lft. Ar 
i. CThle. 27.mg£. b) im Herklinge 
ik. 4 Br enhol;, & ı. Thlr. 
73. mit. 4 ft. Eichenftufen ‚- &. 
2. hl. 3. Klft. 4. füßiges Bil 


—— mg.» | 8 6 
— — —— 


* gen. 
II. —* — 

— * dem 23; —* 24. 
v8, ift von 1. wiſchen dem 
In. und Salereicherthore nad ‚dem 
* bin bel. Garten durch gewaltſamen 
Bw. — uſes folgendes acftor 
runder. Mittel; 
J en, 2). kleines 
Sie ratur mg em angebrandten 
Helfer 3). 1. -gereift Kies us: 4) 1.al: 
ler Hut, und ) ı.. dünne &artenlinie. er 


—* «8 dem ei Fürftl. com⸗ 


toir a vom Eigenıh mer, 
mit g deffen Ramen, arme. 
aur V —* t werden ſoll. 


Gelder, jo auszu 


Es Tple. Pupillengeld 
„und fan die; 
ee — 


De & 


en wird “ 
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teinwege wohnenden Goldſchmidt, 
ehr Jul. Walferling, —6 
dem Bohlwege wohnenden — 
su Lud. Rittmeyer einge zogen 
Brandver Se 


Nachdem in * Adel. —* 
Gerichtsdorfe, Brunkenſen, d 
der Nacht von 27. auf den 28. Mär dief. 
ach ‚ entilandenes Feuer. die affecuri 

ebäude Mr. 335. bis auf. }, Er 
Nr. 32. aber gänzlich nnlluontuihe Als 
y- Ba der SE ra 9* 
rt. 16, 

Wolfen nbittelfeien" 5— 
Brandverſi ee 
und an befagtes Gericht gu var Sn 
—— ic 


er 
Kurs Singh 

des Marı. mann, Grund —— 3. 
1756, Kautentbal ꝛc. 
Kl, Namen * —— 


3000 Eautenthatsglüd 1% 
1500 Güte des S. —* Lak ar 
320 Weiffer Schw 
100 Herz. ana Bi, ji m 2. 
220 König Earl g- 3. 
so Kronenburgsglüd a. er 


Summa der 
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* Haus Di —ãA 
Alter deu F Wildemonn 2 

arlotte — 2 
= Neuer St. Joachim — 2 
10 WÜcHE Aaron —_ 3 


5.3 ‘ 

807 35. Ste. 
pe Namen der Gewerke ic. ge 
10 Stufenthalsglüc 

Sreudenitein 
ao Regenbogen 
.ıo Ring metall. 
zo Schmwanmugsglüd — 
10 Ha ll 

Haus Braunfihroeigersug, 
- Altes Haus Braunfchweig 
Sütfehenthalerzug. 
10 Baumgarte 
Gluͤckauf 
10 Neue Juliane 

. 30 Neue Fundgrube 
10 Glüucksgarte 
10 Hütfchenthalsglüd 
10 Neue Weintraube 

10 Verlegtes Gegeutrum — 

Spiegelthalerzug. 
10 Siebengeſtirn 
10 Guldner Stern 
10 Silberner Mond 

10 Rleeblatt 
ro König Salomon 

* 10 Friſcher Steiger 
20 Daucaffenglüct 
10 Güldne Sonne 

Boskoveieferzug. 
10 Brautier Hirſch 
20 Herzog Auguſt und Iopanı 


zo Herzog Anton Ulrich — 
10 Neues Zellerfeld 
10 Reue Gefellfhaft 
ro Haus Wolfenbüttel — 
so Neue Zellerfelder Hoſnung 
10 Meuer Edmund 
— Hans Hannover 
Zum Hanenklee. 
20 Beftämdigfeit 
a0: Theodora 
so Aufridhtigfeit 
30 Herzoginn, Philippine Sharlotte 
3»; Carls zn im Schleiffeins- 
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10 Herzog auf Kilhelm 
10 St. Nicolaus | 


— — Engel 

10 St. Martin 

10 Gnade Gottes 

20 Gelbe kilie 

so Glücksrad 

40 St. Urban 

ı5 Königinn Eliſabeth — 
10 Segen des HErrn im Mär⸗ 


111141111 
III4411 


a num [ij 2» 


10 Rewer St. —— — 
10 Gottesgluck — 2 
— — 


3 hurge Segentrum 
tinzeffinn Auguſta Karolina 
* gen GOttes 
30 Kleiner St. Jacob — 
10 Herzog Ferdinand Albrecht 
° 10 Lautenthaler Hofnung — 
10 Wilhelmina Eleonora — 
10 Dorothea Friderica — 
10 Neuer Bergſtern 
10 König David, am Borberge 


vb be -— 
—14414144441 
A 


Beym Grunde. 
10 Hülfe Gottes u. Saacstanne 2 — 
10 Georg Carl 2 — 


10 Dorothee Auguſte — 
Andere, dieſes Zellerfeldifche Berg 
werk betreffende, Nachrichten. 

1) Die Grube Regenbogen iſt in die 
fon Quartalſchluſſe aus dem Freybau mit 
a. fl. in Zubuße geſetzet. 

2) Nachdem der Schichtmeiſter im er 
‚tenthal, Dapre, Alters und Schwachhei 
wegen, die geſuchte Dimiffion erhalten 
and an deſſen Stelle Georg Adolph — 
lai wieder nm Schichtmeiſter beſtellet 

wor⸗ 


697 
So find ‚die Schichtmeifterenen 


worden: 
son der Güte bed Herten, datum 
vid, 


Auguſta Carolina, Lantenthaler 
Reuer Bergſtern — Kleiner 
St. Jacob, Herjog Ferdinand Albrecht, 
gantenthaler Hofnung ‚und Wilhelmine 
Eleonore, auch dem tiefen Sachfen + und 
Sautenthaler Hofnungsftollen befagtem Nico: 
far, die Schiehtmeiftereyen aber von dem 
Lantenthalsglück, Segen. GOttes, und ber 
Dorothea Friderica dem Schichtmeiſter, 
Mahn, eingegeben worden, >> 
273) In der Nacht zwifchen dem 13. und 
13. Yan. dief.-abrs, ift im der Friſcher⸗ 
ſteiger Radſtube im. Spiegeltbal Seuer 
ausgekommen, und das — derſel⸗ 
ben gänzlich abgebrannt; wodurch aber dieſes 
Feuer aufgekommen nicht zu erforfchen gu 
weſen; und am 13. Febr. dief. Jahre, ger 
am Morgen, hat fih in der .Sammeler 
Kehrradſtube auf dem Stuffenthalersu 
eben fo ein Vorfall ereignet, und iſt dur 
das ſchleunig entflandene Feuer, ehe man 
fotches luſchen kbunen, das Gchäufe meh 
rentheils in die Aſche geleget worden, das 
Fener aber, wie die angeftelkte Unterfnhung 
zu Tage geleget, von der ſchadhaften Nöhre 
Yes Windofens ber in des Schützers Bucht 
geftanden , ausgekommen. ‚ca 
4) Am 7. Febr. dief. Jabrs, ift der Kunſt⸗ 
fleiger, Stabrenberg, vom Yantenthale; 
dick, da ann den Shen gehandelt, in den 
Schwarzen Grubnerſchacht hinein gefallen 
und ımn das Leben gefonuinen, 1 
) Anſtatt des Dbergefehmornen, Gläß- 
ner, weicher die von ibm geſuchte Dimiſſion 
ans Communion Herrſchaftl. Dienſten er⸗ 
halten, iſt Joh. Otto Ruperti, bicheri⸗ 
er Bberſteſger auf der Clausthaliſchen Gru⸗ 
Ye; Dorothea, hiuwieder zum Commuß 
nionobergeſchwornen angenommen, 
auch am 28. Febr. dieſ. Jahrs, im Kom: 
munionbergamte beftelit , und zur. Befabr 
rung des Spiegelthaler » und des Hütſchen 
—R8 angewieſen worden. ir: 
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VI Geribtlihe Subbaftationes. . 
Beym biefigen Dagiftrate find, wegen 
ber bryden Dammannihen., vor ak 
Neuſtadtthore und am Neuenwege bel. Häu⸗ 
fer, die Subhaftationspatente ausgefertiget, 
und terminus licitationisift auf den 30, Fur. 
nächſtkunftig angeſetzet worden. 


vn. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


* tungen. 
a) Beym SFuͤrſtl. Amte, Wickenſen. 

1) Zwiſchen dem Kleinföter in Dielmiffen, 
Joh. Heinr. Arnecke, und Dor. Elif. Dörs 
ries N aus 8 wi p 

2) — Eri och. Piper, aus Poll 
und Clar. Marg. Daues, aus — * 

3) — oh. Friedr. Dörries, in Eimen, 
und Ann. Juſt. Marg. Fricken, dafelbft, 

4) — oh. Eafp. Ziever, und Soph. 
Mar. Shmidemann, in Denkiehaufen. 

5) — dem Kirhhöfer in Dielmiffen, Joh. 
Hein. Struck, und Ann. Soph. Heinriett, 
Steinhoff, aus Wefterbraf. 

6) — Heinr, Andr. Heifen, aus Luet⸗ 
ort, und Eng. Cath. Watermanm, aus 
eune. 

7) — Sour. Meyer, aus Völſchehan⸗ 
ſen, Amts Lauenſtein, und Cath. en 
Heinemeyer, aus Lüerdiſſen. 

8) — Heinr. Adolph Kröger, im Brei: 
tencamp, nnd Ann. Mar. Drofien, ba: 


9) — Hein. Chriſt. Dörries, in Die: 
miffen, und Ann. Soph. Eleon. Klingen 
berg ‚. dafelbft. 

10) — Joh. Wilh. Frome, aus Hepuade, 
und Ilſ. Marg. | ppel, in Wangelficht, 

17) — Hear, Chrph. Reeſe, aus Prge: 
ſtorf, Amts Polle, und I. Juſt. Louiſ. 
— —— ne 
- 12) — Chrph. Hunbertm iu 
Del en, und Ann. Mar. Soph. Da 

: . 


13)°—) Heiur, Jac. Schmidt, in Hol 
en, und Cath. Marg. Kempen, safe 
— b) Beym 
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b) Beym Sceftt. Amte, Warberg. 
7 Yım 3. März dief. Fahre. 
— zwiſchen dem Grobſchmidt aus 


ſtaͤdt, Heinr. Jürg. Biſſing, und 
—* Ungelmanns, aus Warberg, er⸗ 
richtete Ehrfiiftung , an Seiten der Braut, 


e) Beym Jürftl. Amte, Vorofelde. 


Am 29. März dief. Jahre. 
19 3wilden dem Müller zu Hoitlingen, 
Schule, ‚nad Cach. Soph. Müllers, 
aus Jeim — 
vi. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beym hieſigen Magiſtrate. 
Am 2. April dief. Jahrs. 

1) Des Bürgers und. Gartners, Heinr, 
Sürg. Thies „ ngleien am .ıo. deil. 

2) des Bürgers und Brandteweinbren⸗ 
nerd, Joh. Hrinr. Ofterbindt , und am 


13. def. 

3) 6 Raufmannd, „Hrn. Joh. Dav. 
—— verfiorbeneg Eheliebſten, Ann, 
19. geb. Schaden, Teftament, 

IX. Edictalcitationes. 

a) Beym biefigen Magiſtrate. 

1) Diejertigen, fo an Güngel Zach. Dam 
manns Nachlaß Anſpruch ju haben vermey⸗ 
nen, find edietaliter eitiret, und ift termi- 
mus praeclußvus auf den 30. Jun, nächſt⸗ 
" Zünftig , angejeket. 

b) In Hannover. 

a) Ale diejenigen, welche an ber verftor: 
benen Fr. Amtmanninn, Dor. Elif. Behlins 
gen ;_geb,. Nettbergen , Verlaſſenſchaft ex 
jure here ditaris oder ex jure crediti oder 

nft ex alio quocunque capite etwas zu fo: 
dern Haben, md daran begründete Anfprüs 
be su haben vermeynen, find von Königl, 
und Churfürfll. allgeme in Hannover, 
ad inftantiam Hrn... Burgermeiſters, 

Görg Conr Behling, in Minden, zum ers 
fen, andern und dritten male edictaliter 
mithin.peremtorie eitiret , den 25. Jun. 
nächftfünftig" auf Königl. und Churfurſi. 


33. Stu. Map irre. 
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ug nzley gi Hannover zu erfiheinen, und 
ihie Hoderangen zu liquidiren. * 
X Auetiones. 


Morgens von x. bis iv. und des 
tage von 1. big 5. Uhr, follen in dem Zie 


nerflag darauf, als den 6. dief. Bormittans 


nung, gewiß ihren Anfang nehmen, und 
Fönnen ee un enfals 


auctton dee 
digers, Haffel, wird verſchiedener Urſachen 
wegen erft den 17. dieſ angefangen werden. 
X. Avancentents , Begnedigungen, 
Verfegungen, u.d.gl. '- 
“Den Eandidaten, Hrn. Ehrift. Wilh. 
Shüsen, Hrn. Joh. Ernft Heinr. Kra 
und Hrn. Joh. Andr. Ehrph. Henninges, 
ift der Auftritt als Advocaten bey dem Mar 
giftrate zu Wolfenbüttel ohnläugſt verftattet 


worden, 7 
Rn. Bildefachen."" © 
Den 6, dief. wird. die Klempnergilde, 
im Benfeyn eines Rathsdeputirten, bey dem 
Altmeifer, uns Bähren, im Kattreppeln 
alihier, ihr gemöhnliches Quartal halten. 
Ss xiil. Ar 


er 


x. Armenfachen. 
Uebermorgen , als den 3. dief. 
von dem gnadigſt verorbneten 
rio der hieſigen alten 
* der 


wird 
irecto⸗ 


ne, des Morgens um 3. Uhr, im Fürſtl. 
fen Bapfenhanfe $ hie felbft , am gewöhn: 
Orte, die Quarta resifion; des Ar 
mentefens halber, gehalten werden. Den 
Montag 1 bernd, alsden 10, def. wird, 
wegen ber Armen in der NTagnigemeine, 
die Quartalsreviſion angeftellet werben. 


XIV. Derfonen, fo geſuchet werden. 

‚Der, allhier_ vor der Burg wohnende, 
» Meruguier, Hr. Böhme, fucht einem treuen 
£ehrburfchen. 


XV. Getauft 
— St. Mart. am 22. 


Gebr: des Slaf. 
Ang. Lud. nn 


ui 


+ "36. ee Ang. Georg Schmidt, 
h. Carl Mart. 

u St. datbar, am 22. an des 

Beck "ir. Heinr, Gottfr. Becherer, T. 


Ehrift. Jul. Heinr. Und am 26. des — 
—— fir. ir. ob. Chrph. Preuffe, S 


Zum 3 am 22. Febr. = —* 
* Koh. Baars, T. Heinr. U 
u St: Andr. am 24. Sir. Ach. 


Ehri J 
Zu St Mag. am 24. Febr. des Tagel. 
Heinr. — 
Zu St. Pet. am 22. Febr. des Lei⸗ 
wett. Ant. Joh. Saar. Rofenthal,T. Dor, 
h Magd. Und am 24. des Boͤtt. Drfir. 
oh. Eonr, Willefe. T. 3% Eprifl. Ener. 
Zu U’L. Sr. am 26. Sehr. des Alt: 
Joh. Hein. Die 8, T. Joh. 


u St. Aeonh. am Febr. Ehri 
* ac Febt. Ehrifl 


61% 


xV. Copulirte. ig 

Zu —— as a der Hr. 
or zu F v 

ng und afr. Mat. Heb. Ha * rd 

* —— zu —— Hr. 

Dart. Hankel, und Ifr. Mar, Jul. 

—— 
Zu St. Andr. am 24. Febr. der Leinew. 


—— der dei 


* St. Miag. am 23. g 

Fried. Selgendrager, und Ann. % 

er am 25. der Chirurg. Hr. Se —* 
* Rieſel, und Igft. Elif. Mar. “ 


* —* ——— r. zus 
r a 8 
un A Sc or, Mag. 1. Bas, 


a St. Leonb. am 26. Sehr. der In⸗ 
dal. Andr. Joach. Nolte, und Eath. Mara, 
— . Rennebergs. 

1. Begrabene. 


Und 
Seh. Wolters , todtgeb. T. 
Zum Brad. am 15. Febr. Joh. Ayers; 
Zu St. Andre am 22. Fehr. des Tuchm, 
Mftr. Joh. Bernd. Buchholtz, ©. Georg 
.E. d am 24, de MEER, op. 
einr. Seller 2 Witw. C. L. B 
Zu St. Mag. am 22. Schr. et Eatır 
nenm. Deftr. Sürg. Liegenhof, Wien. M. 
Deneden. Fern. der Kaufm. Hr. Gottfr, 
Schilling. Imgl. am 23. Chrph. Böhme, 
aus Gifhorn. Wie auch am 24. des Tuchm. 
Mtr. Georg Ehrifl. Gaͤhlert, ©. Joh. ©, 
E. Und am 27. dei ing —* 
* Conr. ak 2 at — 
des Wachstuchfabr. Jo € ek 
EL b. U. Ehrift, 


Zu St. Pet. am as. Fehr. des. Klem Di 


463 35. Stuͤck. 


2 Bud Ehrif, Stenede, T. Magd. 


* 

1) Am 13. April die Jahre iſt der 
Eantor um Klofter St. Faurentii, "Srieder. 
Joh. Schünemann, welder zugleich Opfer, 
mann und Schulmeifter in Deyersdorf ge⸗ 

wefen, auch bereits Joh. Wild. Haffner, 
zum Adjuncto gehabt, mit Tode abgegan 
gen; imgleichen i 

2) 28 Drganift und Schulmeifter in 
— riedr. Sylv. Rönig, am 18. 

ril dieſ. Jahrs, verſtorben, und compe⸗ 

tiret das Jus praefentandi zu Wiederbeſe⸗ 
ee diefes Dienfies noch zur Zeit dem 
Superintendenten, Schröder, zu 
a. dem das Subjertum daju 
——* Hrn. Paſtor zu Jerrheim denomi⸗ 
niret wird 


XuI. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Bey dem, am 26. April dieſ. Jahrs, 
— ordinairen Dan ift vor 
der großen Scheibe, Joh. Eb a 
und vor * kleinen Scheibe, 
Denecke, un —— —* 
rer —* I: 10, 


ee 
Fapsem 6.Thlr. 24. Mn 
thegemandt, legterer - gegen * F 
tz / an Schlltzengeldern ı. Thlr. 8. mat. 
Re excl. 1. Thlr. 18. mäe. Rathegewandt 
m 


Nachdem die, unter des Stadtma⸗ 
2 in Wolfenbüttel Direction , mit 
Serenifimi Hochſter Genehmigung, allda 
errichtete, Todtencaffe nunmehro wirklich 
zur Perfection gedichen, fo daß an bem ges 


( Vom 30. April.). 


Geldco 
Be 7 Shin. — — Bel 


Map 1756. 


Anerbietung des Rec 


roci, in Suhfi 
“ juris requiriret, —* Dieb, Falls er 


on 


1,6 ‚ir Then em dem Su 


ke pn = er. di Sakilaftr sm 


n ih Yon Base Numerus 
* * werden , ihren men 
und * fich escignenden Kopeilälm das 
efeßte Quantum der 64. Thlr. an die Er: 
en des verfiorbenen Mitgliedes fofort bes 


— 
e A 
Spörl, in Wolfenbirtel ga zul E 


tencafie find ı) auf des daſigen 2 


und Haftwirthe, ein. Hopper und 
3) auf oh, —8 —— Eherbefak 
am 23. April dief. Jahrs, anf jeden Stkr⸗ 
befall 35. Thlr. bezahlet worden. - 

4) Demnah Jobann George War: 


nefe, Br aus Helmftäde aebürtig, mittel: 


er ua Statur, — 
Geſichts und lebhafter Farbe iſt, f . 
in einem Zopf geflochtenes Haar hat, dabey 
1.NRoE von weißgrauem Tuche mit gelben 
Knöpfen, und 1. Wefte von blauem Tuche 
trägt, aus den Gefaͤngniſſen zu Helm⸗ 
fleot, mo er ——— nnd verwahret 
worden, in der Nacht vom 1. zum 12. 
— Re Ale werden alle 
und jede — ——— — * 
dium 


ch in ihrer Gerichtsbarkeit betreten laſſen 
ollte, ſofort arretiren, und fodann, gegen 
* gewbhnlichen Reverſalien und ap 
der etwanigen Koften, zu Endigung der 
gen ihm angefteliten Inquifition am den 
giftrat zu Helmflädt verabfolgen zu Me. 


Wechſelcours. 
Hamburg, in Banco, — — 3 140% 
dito im Eoaurantgde — — — Ki 


erdinaire bio — — — — iA ——— Ruck — - 113 
douis bc — — — — 5 || Anifterdam im Eoummatgede — - 1364 
Ducaten; ſo a — Dito in Banco — — - 143 
Das fpanifche Gold ik ſchlechter — - — 1 ondon 6, Tpir. 23. gge. pro - Stel 


Die Mart fein 134. Thir. 
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In Holiminden * mE 1-8 


Salzpreis, a) In Braunfchweig, Hpte 12. mge. b)In®s 71 sei, App 
50lz⸗ | 90 Eichen Ba 
und chen 


ſen 






Aus den Magazinen ercl. 3ed Fuh 
Se ) 













In Braunſchweig C.ſgt C. ſge at K. C. ſgt T. 
Am Walle las Bir 

In Wolfenbüttel — 
Blankenburg —— 
—— — 
- Schöningen — 
- Königslutter 36— 
- Schöppenftädt | 3 |-.— 
- Holjminden — —9 
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Unter Ihro Durchl, Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, höchften Approbation; und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefeht. 
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 Braunfehtveigifche Minzeigen, 
— — — ———————— — 
*8 Mittwochs, den 5. May. 
Oeconomiſcher Unterricht wie am beſten mit der Waͤſche 
Jen ar „umzugehen. er 
Ja, Schmweilern! lerut, ja lernt ne denen, ; : ’ 
Bloß denfend konnt ihr gluͤcklich ſeyn s 
Muͤht ihr euch ganz der Wirthſchaſt ſchenken, 
So acht den Schluß aur denkend ein. 
z Jafr. Polyr. Ehr. Yug. Dilthey. Uebungen in ber Dichtkunſt. &. 109. 


egenwärtiger Unterricht ift nicht ans gleicher Abficht, für die Deutſchen ia 
für Waſcheweiber gefehrieben, dem beliebten allgemeinen Mag Hin der 
fondern für diejenigen, deren Dee Yratur , Zunft und Wiffenfchaften, 
congmie eine genaue —* auf 3. Theil Vr 18. überfeßet, zu leſen, hat mie 
M Wäſche erfodert. Er ift ir 1 deſſen Derfertigung Ynlat gegeben. Die 
icher, als man, dem erſten Anblicke nach, ſes Fann vorläufig einige Achtung ihme zus 
fid) einbilden möchte. EinArticul im Jour- wege bringen. Es dürfte wohl, bier oder 
nal Oeconowique Nov. 1752. p. 128. In- Da, ein platdeutſch Wort mit unterlaus 
halts deffen man den Franzofen die hollän, fen; allein daran iſt nichts aelegen. Auf 
diſche Manier zu wafchen und zu bleichen, ra aiıt gewaſchen/ ift beffer, als auf 
anpreifen wollen, und welcher, muthmaßlich hochdeuiſ ſchlecht. Womit ich jedoch ei 
i 71 — er ä uer 


19 


einer reinen Sprache nicht in. uahe geredet | 


haben will. 

I. Don der Nothwendigkeit in * 
ner Hauswirthſchaft die Waͤſche 
zu verſtehen Fichte 

Diejenige Hausfrau, welche die Wäſche 

gar nicht verfichet, findet ſich nendthiget, 
entweder ihr Keinengeräthe auffer dem Haufe: 
waſchen zu laffen, oder, wo fir felbiges in ihrem 
eigenen Haufe verrichten will, andere Lew 


ter a I allein die Wäſcherinnen da: 
mit mach Belieben n und walten zu 
zu laffen. Wie 


gen man ſowol bey dem 
einen, alö wie bey dem an 


F fahre, iſt 
aus folgendem klarlich zu erſehen. 

Denn 1) ift, auffer dem Hanfe mafchen 
zu laffen, nicht allein fehr koſtbar, fon 
dern es ift 2) ein großer Verderb für das 
Einnengeräthe; indem die meiſten Wäſche⸗ 
rinnen, um die Seife erſparen zu woilen, 


Bra Ma: 0 "79 33: 


beizende Sachen mit unter die Lauge mis ' 


n, wodurch das Zeug zwar. weiß, zugleich 


aber fehr abgenuget wird, daß es einige 


der d t. - 
E — re zu laffen, 


und denen Leuten nicht zu fagen willen, wor: _ 


auf es hanptfächlich ben der Wäſche ans 
komme, und mie man es damit wolle gehal: 
‚sen haben, wird niemals eine faubere 
Waͤſche geben. Die Kante verfichen «8 
nemlich-enttueder in der That nicht, oder, 
wenn fie es. verfiehen: fo verfteben fie eo 
3» ihrem Vortbeil, und ermählen mit 
Worfag eime ſolche Weiſe, welche ihnen 
"nicht viel Muͤhe Fofter, und worzu den 
och viele Seife erfodert wird; die, Wis 
Ir möge indeffen gerathen, mie fie wolle. 
I. von dentjenigen, was überbanpt 
bey dem Wafchen zu bemerfen. | 
1) Wird zu einer jeden Wäſche gutes 
Waſſer erfodert. Dieſes ift entiveder Re 
sen, flieffend-oder Röhrmaller. DasSpring: 
4 r machet die Seife gerianen; fo, daß 
ſchafft 


inen Schaum von ſich gibt, und mithin 
— gehoͤrige Weiſſe nicht ver⸗ 


Zenge finden 


8do 

; er 
2) Gute’Seifer welche nicht ſchmierig 

i dh welche im Gebrauch einen ftarken 
chaum von fish nieht. 

5) Wird erfodert, daß man die umfaus 
Bere Wäfche, es fen eine Buͤke oder Sei: 
fenwäjcht, vorbero, che man diefelbe ein: 
ftiht, fortive; fo; daß man Diejenigen 
Stück, welche in Shmug fürandern 
merklich ünterfchieden, oder an Güte 
viel geringer find, in ein befondered Faß 
thue, damit felbige dem übrigen Zeuge ni 
einen heßlichen Grunde mitthtilen z welches 
auch darzu dienet, daß diejcuige Sorte, 
welche nicht ſo unſauber, im Waſchen mehr 


” 


verſchonet bleibe, 


Was 4) das Wafchgeräthe betrift: fo 
wählet ein jeder fokhe Fäſſer, welche ihm 


‚am bequemften darzu zu feyu, bedünken. Nur 


mn$ man niemals neue eichen ne Faͤſſer, 
che noch nicht gehr BR gie wi 
ht ausgelohet find, ſich n der Wäſche 
bedienen... — —— 
Endlich und 5) iſt zu merken, daß im 
Waſchen niemals. die Seife auf das 
Zeug gefchmieret werben, daß 


man diefelbe in kleine S * heiden, 
int Waffer zerfochen laffen, und jedesmal, fo 


viel man davon nöthig bat, in heiſſes Waller 


thün , ſolches mit einer Nuthe fchlagen, 
und alfo über das Zeug fchlitten folle. 
Ein anders ift, wenn ſich Flecken in dem 
n, Morauf man etwas Seife 
ſchmieren muß. 


U, Die Große: oder die 3 
—— 


waͤſche. wie 
Wenn man willens ift, anf den folgenden 
Tag eine dergleichen Wäſche vorzunehmen, 
welche meiftens ans Tifth und Bettezen 
beftchet, fo muß man den Tag guvor, 


Morgens, ſolches Ins Wafer n, und 
bis auf. den Abend darinnen tweichen, ſelbi 
gen Abend aber es noch da herque waſchen 
alten. — 9 — na * 
. &o bald dieſes geſchehen, ſticht man 8 
in das daru beftimmmte ZchPefaß; weiche? 

unter 


or 
unten 3: Ele vom Boden), einen Bapfen 

Dei brauanen feng wils 
2 re 3 Deep Y X »öfel 





e 
350 mit waſchen laſſen will, muß man 
Jolches in ein abſonderliches Faß thun. 
Die Bettucher legt man unten auf dem 
Boden; und das Tiichzeug darauf. Oben, 
über das Faß wird ein grobes Tuch, Das fo 
genanute Aſcherlalen gebreiret , wormnf 
der Aejcher , dus iſt, die mit Waſſer zu 
begieffende Aiche gemacht wird, wann jnvor 
stwas Stroh daranter bergeleget worden. 
Man muß nirmalen andere, als Büchen⸗ 
ran und in gehöriger Maaße, zum Acfcher 
nehmen. 
Auf die Aſche u man —— 
fo viel kaltes Waſſer daß es darüber ber; 
srhet, und läffet es damit bis auf den fol: 
den Diorgen ruhen: da manalsdenn das 
aller von dem Faß abzapfet, es in einem 
gach der Maaß dayıı gehörigen Keffel über 
had Feuer hänget, und, nachdem ſolches 
ziemlich warm, aber nicht heiß, geivorden, 
wiederum über die Afche in das Fapfchüttet. 
» Menn dieſes geſchehen, füllet man den 
Kefiel fonleich mit anderm Waffer wieder 
voll, laͤſſet ſolches, etwas heiffer, mie das 
vorhergebende werden, zapfet —* wenn 
Das Waſſer auf dem Feuer zum Gebrau 
bald fertig iſt, die Lauge von dem Falle 
sin ander Geſchirr; zu melden Ende man 
das Faß auf gedachten Dreyfuß geſtellet hat: 
fehüttet nach diefem das Wafler vom Feuer 
wieder darauf: haͤnget inzwiſchen die abge⸗ 
El a. abermals über das Feuer, umd 
käßt ſolche etwas heiffer, wie guwor, wer 
den: zapfet ‚die Lange ‚wieder vom Faſſe, 
and ſchuttet ſtatt verfelben , die andere il 
dem euer hangende Lauge wirder auf; mit 
Abwechſelung man 6 bis 8 Stunden 
ähret, zuletzt die Lauge einige mal fie 
-dend auf das Faß gieflet, und damit bie 
auf den folgenden Tag ftehen läffet. 


36. Stick. May 1716 
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An dieſem nimmt man das Zeug aus dem 
Bukefaſſe heraus, thut felbiges ip ein, uber 
awcp, andere bequeme Waſchfaͤſſer, welcht 
nicht ſo tief « mir das vorhergehende, find 
mrachet mitlerweile von der anf Dem Zeuge 
‚geftandenen Lauge, fo viel heiß, wie man 


zu dem Auswaſchen des Zeuges vonnöthen 


hat, und fhütrer ſelbige Darüber ; Be 
hierauf jehrs Stück aus der. Lange fan 
heraus, und wo fih anno einige Flecken 
datinnen befinden, befcumigrer man ſolche 
mit ein wenig Exit: reitet Das Zeug wie 
der in die Waſchfaͤſſer, und ſchüttet fo viel 
heiffes Wafler, mit genugfam Heingefochter 
Seife vermiſchet, darüber her, daß es da 
mit. bedecket wird : däffet es ſolchergeſtalt 
noch ein werig ſtehen, und wäſchet ed aber 
mals heraus: worauf es vein ift, 

Nach diefem b oder brennet man es 
mit ſiedendem Waller ein „ läſſet es wieder: 
um- einige Stunden darinnen fichen, uab 
ſchicket es nahdem es ausgewrungen ift, 
entweder, noch jelbigen Tages auf die Blei: 
x oder läſſet es, wenn man nicht zu blei- 

en gebenfet, doc) die Macht über in dem 
Brühewaſſer ſtehen, und den andern Mor- 
gen im flieſſenden Waſſer ſanber auswaſchen 

An einigen Orten bedienet man ſich hieruu 
ber Klopfhoͤlzer, um die Zeife deſto be: 
quemer herauszubringen ; diefes iſt aber, weil 
es das Zeug ſehr abmuset, nicht ju leiden. 

Wann das Zeug alfo fauber ausgemafchen, 
muß dasjenige, welches der Stärke nicht 
bedarf, durch die Blaue gezogen werben. 
‚Hierzu nimmt man das fo genannte Lack 
mus, deffen man für etwa 9 Pfennig fo 
viel bekommt, daß man eine große W 
damit beftreiten Fan. Es wird gu dem 
de , Abends zuvor , im ein weiſſes Tinnen 
Züchlein gebunden , in cine irdene Schale 
gelegt, und Waller darüber gegoſſen. Bon 
dieſem Waffer, welches den. andern Mor: 
gen ganz ſchwarzblau geworden , fchüttet 


‚man jedes mal nur etwas in dasjenige Waf- 


t 2 DU 


fer, worinnen man die Wäfche blauen wil. 
x — Zu 
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Zu merken iſt dabey, daß man bad Zeug 
ſehr rein aus der Blaue wringen, und nach 
gehends wohl aufſchütteln muß, fals es 
nicht’blane Streifen bekommen ſoll. 
dlich wird das Zeug getrocknet. In 
freyer Luft zu trocknen iſt allemal beſſer, wie 
auf dem Boden, welches man aur and Roth 
68 gefallen läſſet, und noch bieſer Vorſicht 

darf, daß die Linien, unter welchen die 
Häarinnen die vortheilhafteflen , durch eini- 
„ Unfauberkeit das naffe Zeug nicht beſud⸗ 
en. mögen. te 

Ganz zulegt kommt es noch darauf an, 
daß das Zeug fein egal gerecket oder gezo⸗ 
gen werde. Diefes darf nicht gar zu tro— 
den geſchehen. an befprenget es daber, 
wo es nöthig, mit ein wenig Wafler. Als: 
denn wird es, nachdem es cine Nacht über 
‘gelegen hat, gemangelt,: oder gerollet; 
das Tifchzeug in feine ‚gehörige Falten ge; 
legt, mit einem beiffen Pletecifen überfah; 
ren, und alfo, wenn alle Feuchtigkeit heraus, 
zum Gebranch in deren Schränfen verwahret. 

¶ Die Fortſetzung folgt nochſtens.) 

Im vorigen Stücke 
p. 597. fin. 16 lies: ſtocken wollenden 

In. 26 — Zaͤh anftatt: hoch 
p. 601. lin. 12 — iſt eo bey 

lin. 4 — und die Oefnungen 

lin. rs — noch Spuhren 

1. Was zu verfaufen. 

#) In Braunſchweig. ne 

ı) Ent, vor dem Magnithore bei: Haus 
und Hinterhanus worinn 3. Stuben, 4 Kants 
mern and . Keller befiidlich, -nebft Garten, 
iſt zu verkaufen. Das Fürftt. Addreßcom⸗ 
toir gibt mündlich mehrere Nachricht. 

2) Autheri ganz vollftändine Kirchenpo: 
filfe, und zwar die erfte Edition, welche 
nach deifen Abfterben Yo. 1562. auf Veran⸗ 
laſſung des D. Caſp, Ereutzigers zu Wit 
tenberg gedruckt worden, iſt zu verkanſen, 
and Fünnen die Liebhaber dazu, ben dem 
dafigen Bürger, Joh Ant. Gint. Salfeld 
durch Franfirte Briefe Nachricht einziehen, 
auch dabey zugleich ihr Gebot ihun. 
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3) Es ſud 6. hochſtämmigt und erli 
mittlere Orangen —ã— * 
gleichen so. Stein⸗ und %o. irrdene Blu⸗ 
— * *** * zu eig 
en. ey dem i omtoir 
nähere Nachricht einzuziehen. ©; 

4) Bey dem hieſigen Kaufmann, Hrn, 
ob. Friedr. Krohfe, iſt wiederum aufrichtis 
ger State oder türfifcher Kleeſaamen, 
das Pfund für g. 992. zu befommen, 

s) Bey Hrn. Beſſer zu St. Leonhard 
vor Braunſchweig iſt aufrichtiger Mannhei⸗ 
mer Leinſaamen Himpten und Scheffelreife 
gegen baare Bezahlung zu befommen. 

6) In nachgeſetzten Herrſchaftl. Forſten des 
Schbningenſchen Difiriets ıft folgendes Klaf⸗ 
terbrennholz sim neben geſetzten Forſtzins zu 
verfaufen: ı) In Schöningenfcher Forſt, 
in fpecie, 4) anf der Meffelfuhle ı8. Klafs 
ter 4. füßiges Eichenholz, 3 1. Thlr 17. 
möf. 4. b) Auf dem Twieflingerholge 
6. Klafter 4 fühiges Eichenholz, % ı, Ba 
13. mgt. 4. Qund 4. Klafter 4. fühi 
Föpenbolj., A +. Thlr, 13. mon. 4. 
©) Auf dem Sollingerholze 17. Klafter 
füßiges —*5 ar. Thlr. 13. map 
4.9. Ins Bningenftber Aunkeb 
Se 4 i ei —* Pe Klafter 
4. füßiges Eichenholz, & 1: Thlr. 13. maſ. 
4.%. b) 35. Rift, Eichenfiufen,; ir Ehe 
co) 35. Kift. Büchenftuten, % 

3) “In — — 
Forſt. a) im Heinenholje 3 r..KHft. Buchen⸗ 


13.098 .4.8. 2. Klftı Eichenfinfen, % 
1. Thlr. Inne. 33. Klft, 4. flißiges Bib 
chenholz, & a. Thlr.- 2: Klft. 4. fühiges’CH 
penholj, 41. Chir. 13. rag: 4. N. Die 
jenigen; welche folches Brennholz zu erhark 
deln gewillet, -Fünnen fih dey die reitende 
Förfters, Hrn. Heffenmüller und Römeden, 
zu Runſtedt und Frellſtedt, anfinden; auch, 
nach erlegten Forftgüns, fernere Anweiſung 
gewärtigen. 
—5 Hl b) In 


625 
BD FWRÜMMEn. 

L Zu Rummer, Fürſtl. Amts Bahrdorf, 
wird den ee allerhand Eichen 
Bau » und Nutzholz, in ganyen Bäumen; 
gegen baare Bejahlung an die Meiftbisten: 
Den verfaufet werden. ' 

A. Was zu vermieten. 
In Braunfchweig. 

1) Den Hrn. Joh, Friedr. Röer, auf der 
Gördelingerfiraße, iſt in der aten Etage die 

anze Gelegenheit zu vermieten; es beſtehet 

Ihe aus 4. Stuben, (wovon eine mit 
x. Alfoven und Kabinette verfehen if, ) 
4. Kammern, Kühe und Holsboden, auch 
iſt daben . flei 
wie auch 1. Heu⸗ und Kornboden befindlich, 
und Tann dieſe Gelegenheit ſogleich bepogen 
werden; imgleichen iſt 
2) bey dem, auf dem Meinhardtshofe 
wohnenden, Meſſerſchmidt, r. Dieter. 
Weiß, ı. Stube und Kammer, imgleichen 
auf Verlangen noch 3. Kammern, zu vers 
mieten, und kann fogleich bezogen wer— 
den; ferner find © _ 

.:;3) 1 Stuben, 5. Kammern, Küche, 
Speifefammer, Keller, 2. Böden und Pfer⸗ 
Berl anitzo gleich, anf Johannis, oder 
auf Michaelis, zu vermieten. Wer hie⸗ 
zu, oder zu wenigern Zimmern Belie— 
bung hat, derſelbe kann beym Fürſtl. Ad⸗ 
— davon. weitere Nachricht er—⸗ 

ten, J 
5 4 a verloren: - 

n Braun eig. 
+) Am 38. April dief. — iſt, von 
dem Neuſtadtrathhauſe an bis auf der Lan— 
genftraße , ein goldener emaillirter doppel⸗ 
ser Handknopf verloren worden. Wer 
denſelben gefunden, nnd dem ee Fürſtl. 
Adoͤreßcomtoir einliefert, derſelbe fol dafür 
ein guies Trinfgeld erhalten; ferner iſt 

2) am Sonntag Nachmittag, eine ſilber⸗ 
ne englifche Uhr verloren werben; ; Auf 
derſelben filbernen Zieferblatte ſtehet Deschar-. 
mes in London, das Marte histan aber iſt 


ze. Stil 


ner Keller und 1. Pferdeſtall, 
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etwas gefrißelt; diefelbe iſt aur mit 1. Ge⸗ 
— verfehen, und vor dem innern Stell⸗ 
oche ift 1. Dreheſchieber; an A iſt 
ein blaues ſeidenes Band mit r, filbernem 
hafte, worauf die gefchlungenen Buch⸗ 
aben J.S. befindlich. Wer hievon hinläng- 
iche Nachricht geben Kann , oder befagte 
Uhr dem. Färftt. Addreßcomtoir einliefert, 
derfelbe fol 5. Thlr. zur Erkenntlichkeit er⸗ 


halten. : 
W. Was gefunden. 

Eine Dienſtmagd hat am 29. April dief. 
Jahrs einen, in Papier gewicelten, Gulden 
in currenter Münze gefunden. Wer dur 
Angabe der Sorten ir als Eigenfhimer 
dazu Segitimiret, derſelbe kann fein Geld 
abholen ; widrigenfals die Magd fih erbies 
tet. diefes Geld mit Der Armencaſſe zu theilen. 


V . Gelder, fo aussuleiben. 

Es find 900. Thlr. Pupillengelder auf 
chere Hypothek ansjuleihen, und kann dies 
erhalb nähere Nachricht * dem, auf dem 

teinwege wohnenden, Goldſchmidt, Hrn. 
Heinr. Jul. Walkerling, oder bey dem auf 
dem Bohlwege wohnenden Brauer, Hrn. 
Caſp. Lud. Rittmeyer, eingezogen werden. ' 


VL Urtbeile und Befcheide in auss 


wa Proceßſachen. 
Bey Sürftl. Juſtitzcanzley, in Wol 
: fenbüttel. 


2) In Sachen Weisbeet3 und Conforten 
contra Bierbaum, deer. vom ı. April dieſ. 


Jahrs. 

2) — von Wellings, contra von Cramm, 
Subfidiales an die Fürftl. Regierung zu Hil⸗ 
besheim. 3 

3) — des Klofterd, Marienberg, contra 
die Hrn. Gevettern von der Streithorft,deer. 

4) — von Kovny contra Iſenbart, 
decr. c. pror. term, vom 3. deſſ. 

s) — Marienbergs , contra von der 
Streithorſt, deer. vom s. def], 

6) — Rettbergs, contra Hantelmann, 


eitat. pr. 
Äty ch 7) In 


62.7 


7) In Sachen des der Shut Rammerfiiei, 
— Rettherg 
81 — von 
Spiegel, deer. 
9) — Ludomige, contra Bertram, dest, 
Bee Walbecks, contra Walbeck, in 
pto. der Behngelder, decr. vom 8. de ed 
' 


* — von contra K 
wor — —55 Luttichs, contra Cleve, cit 
Ey _ RWlibecks, contra. Walheck, in 


pto. der Echngelder, deer. 
14) — von Kampen, contra von Cam⸗ 


pen, deer. pr. vom 10. defl. 
845) — MWeisbedid, contra Lampadius, 
deer. pr. vom 2, deſß 
10 — 1, contra Voß, eit. pr, 
vom 14, deil. E 
1 — ciers, contra Bähr, deer. pr. 


18) — Walbecks, contra Walbeck, in 
pto. ber Lehngelder, decr. vom 21. de 
19) — der Noltingſchen *4 contra 


von ea eit. pr. vom 23. de 
20) -- —52* contra Fride , deer. 


r. vom 24. d 
2 21) — Balbe 8,‘ contra Walbeck, in 


pto. ber Dolstheilung, deer: pr. vom 28. defl. 


22) — von Koven, contra_ben Koven⸗ 


fohen.Curatorem ‚ deer. pr. 
23) -- Weisbecks, contra Bierbaum, 
dit. pr. DOM 30. 
vil. Berichtliche Subbaftationes. 
Beym Fürftl. Amte, Gebbershagen, 
ift die ae Ja Brennefen, 
in Heerte, daſigen Amts, bel. Heinen Kot 


hofes, bey *2 144. Morgen Erbland, . 


Ruthen Gradtheihung, 14. Ruthe Unter 
ka, —— Dal ochlem, 1m 


erfannt , und terminus_licitatipnis 
* auf den 12. dieſ. 


uächſttünftig anb un en uf die 
35* — an aan gem — 
let find, Fünnen 


u ah * elbſt, des Diurgens 
er zu, melden, KR, na au Proto⸗ 
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coll geben, und darauf aemärtiaen; daß dem 
Meiſtbietenden der Hof ‚cum pertigentüs, 
gegen Auszahlung der —— 
gerichtlich adjudiciret werde —— 

VII. Auctiones. rn 
In Braunfchweig. 

ı) In dee —— ausm Reinh 
Rohden, vor dem alten Micpaelisthore bei; 
Haufe ſollen den. 10, dieſ Bor- und Nach⸗ 
mittags wong. biß 12, umd bon.2,bis 6. Uhr, 
verfchiedenes Hausgeräthe, wie auch: Bet 
ten, Linnen, Kupfer und Jinn, aach Aa 
etionsgebrauch, gegen baare Zee dir 


Fauft werden; imgleichen follem 

2) den 10. dief. und fo Br Tage, dei 
Vormittags von 9. bis ı2, und des. Nach 
mittags von 2. bie 6. Uhr, indes Hrn, 
Patorit, Sander, auf der Kitterftraßerbel; 

aufe, allerley Meublen-von-Ziun; Kup 
fa ar, Nußbaumenzeuge, Bettfponden, Tifchey 
Stühle, Spiegels , Schränfe c. an den 
Meiſtbietenden durch * — 
verkaufet werden. 

wachſtuaen a Ron 

pe 

wird von dem guädig ai ben gs 
rio der hieſigen —— und den 
Hru. Repraeſentanten der a 
ne, des Morgens um 8, U Fürſtl. 
bie? Wanfenhaufe hiefelb fr — 

hen Orte, die auf ee on. des Ar: 
menwefens halber, gehalten werden. Dew 
— — a ur wird, 
wegen der Armen in der Lat wen. 
Bene, die Quartalsreviſion angeftellet 

X. Vermiſchte Nachrichten. 

) Der ehemalige Gräfl. Bülowſche Hr. 
Gerichtsverwalter, Blumenberg, in Hanı 
noper offeriret denenjenigen, welche i 
iu » Sur. Ua in dafigen Ke 

Landen auftragen woalßen, 

* und möglichſt geſchwinden 
Er wird äuferit bemüher eyn, fi 

dureh -redlishes und aufvichtiges Detragen, 
vor; 







rruglie ee und erſuchen 
€ an ihm abzulaffende Briefe, Be 
Haufe an der Rothenreibe, zu ad: 

-— Das Antelligenzcomtoir Tann 

en nähere Nachricht gebe 
beſonderes en wird hie 
annt gemacht, daß der Eſparcette 
genaunte türkiſche Kleefnamen a) in 
en Lande, cs fen fieinigt,thonigt, 











keinem der Eſparcette zu hitzigen Schaf: 
et ift; im Lande aber welches 
Berg eget und viele Sonne, desglei: 
m Feine Quellen oder waffe Helmen bat, 
md rein geackert ift, wächſet er auffer dem 
zeit guten Lande am beſten. b) Auf 
7. Ader von 120. Nuthen können 35. bis 
40.8 und zwar im April, Dray und Jun, 
an eh jchr heiß iſt, mie etwas Habern 
riet r r Bedecknng gefärt,; jedoch 
# Samen, weil er eine ſtarke Schale 
le * 24. Stunden vorher einge⸗ 
#, hacher aber in der Fuft wieder ct; 
-abaetrocknet, Falls es aber naffe Wit 
erting ‚oh eingeweicht aqusgeſaet werden. 
BE te Witterung erfolget; fann 
fel [des Jahrs abgefuttere wer, 
ebem die Kühe mehrere und beffe: 

aud wird der Rahm und Die 
gelber umd fetter als von anderer 

mung. A) Soll derfelbe Saamen tra: 
‚ und mar DE ihn vor dem Abftreifen 
ro men: So kann ein Acker 
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auch im Winter Pferde und Echafe anſtatt des 
Henes damit füttern. Ueberhaupt ift dieſer 
Eiparcettefaanen fehr einträglich, fichet 
30, Jahre und noch länger, binnen welcher 
zeit man nicht nöthig hat auf das Adern 
oder Düngen Köften anzuwenden, wintert 
auch in Dem Fälteften Winter nicht aus. 
3) Mit diefem Blatte wird ein Der; 
zeichniß einiger, mehrentheils rarer 
Braunſchweigiſcher, Thaler, welche, um 
den dabey gefeßten Preife, bey dem Kanferl. 
Poftverwalter , Hrn. Harbord , allhier in 
Braunſchweig, gegen baare Bezahlung zu ber 
kommen find,obnentgeltiich ausgegeben. 
4) Aus des Hrn. Bürgerhanptnianus, 
Spörl, in Wolfenbüttel errichteten Tod; 
tencaffe find, auf des dafigen Bürgers, 
Yürg. Schwanide, Sterbefall, am 29. Apr. 
dief. Jahrs, 35. Thlr. bezahlet worden. 
s) Conrad $erdinand Boramann, 
v aus Schwerin im Meclendnrgifchen ae 
rtig ; etwa 40: Jahr alt, mittelmäßig 
langer Statur; etwas aelblicht fhwarz im.. 
Befichte ift, 1. blauen Noc md 1. fehmarges 
Kamifol, 1. ſchwärzlich gepuderte Peruque, 
und ı. mit ı. filbernen Schlangentreffe be 
esten Hut trägt, ift am 29. April dieſ 
feiner Her haft allpier, bey der er 10. 
Donate Als Laquay gedienet., heimlich 
aud dem Dienft entlaufen, machdem er 
ine chemal’e Miitbediente mit Mordinnd 
odtfchlag gedrohet, und vorher die u. 
fien Inſolenzien im Haufe begangen. 
nun derfelbe nicht aufgefunden und zu gebüs 
render Strafe gegogen werben fünnen: Sp 
will man das Publicum für diefen böfen 
Menichen gewaruet haben. 


Wechſelcours. 


Hamburg, in Bang, — — 3 140 


Banco — — —* 
London 6. Thlr. 24: gge. pro B. SmE 
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Verzeichniß 
einigen und mehrentheite 


rater Braunfchweigiicher Thaler, 
melde um dem dabey geſetzten Preis, gegen baare Vejahluug, 
ans dem Känferl. Poftcomtoir ‚zu Braunſchweig bey dem 
Kaͤhſerl. Poftverwalter, Hm. Sarbord; 
welcher die Commiſſion · davon übernommen, 
 „ abgefodert werben Fönnen. *) 





Von Herzog Chriſtian. 

” er Thaler: GOttes Freund der 
„affen — mit der kn 
r. 
B) Self viclanhetn Lil. 1130. 
en. thlr. 12 ggr. 

“Yan. Herzog Zutino Ernſt. 
Ein Thaler mit dem doppelten Kayſerl. 
2, von dem Kanfer Ferd, U. auf dem 
Revers —— Lil, 1232. 2 thl. 
Bearäbeifthaler vos an ‚Herzog Wilhehn,, 
-Lik a a thlr. 12 gar. 
2. Bearbnägae von Heriog Magnus, 
l. athir. ı2. gar. 
6) Be räßnißthaler von Herzog Wilhelm 
des Jüngern zu Celle Tochter, Sophia, 
Marggr. Georg Friedr. zu ——— 

Gemahlin, Lil. 045. 2thl, ı2 
7) Begrabnißthaler von Herzog Wilhelms 
"anderen Toter , Clara Anna, vermälter 


Gräfin von Schmarzburg, Lil. Re \ 


Begräbnißthaler von deffen sten Toch⸗ 
— — Herz. 08. Caſim. 
=“ ahſ oburg ‚Lil, "a ha or 


if ter welchen ſeldige daſelbſt befchrie 





' Von. Herzog ——— Biſchof zu 


3 Begräbrithaer Lan 31. athl 1agar. 


— —— Auguſt dem Aeltern. 
10) ild und Titub, Neo: Wa 
Umpärit: Pat virtutibus ar 
KL . 1188; 
11) Auguft, Friederih und Georg, —8 

dere, ic. den. 1636.Lil, 1190. 2 chi. ia gun. 
a Deſſen Begrä eeräbnifthal, Lil: rıgr, 

2 thlr. 12 ggr. 


H an Herzog Sriederidh, 5 
13 er ‚mit dem Wa 
Revers wilde Mann, Sieden — 


Lil. risę. 


1) Ein anderer mit dem Bruftbilde = 


con * Titel, Rev. Waͤpen, Um; 
iede ernährt, x. de a. 1641. 2 thi 
eg wißthaker, Lil, 1199. 2 thl.uaggr. 


Don vn. nn Kt dem Jüngern, 
19 Der erfie, fic er 1140. athl. 


12) Der. viert Sed, El. 1743.32 fhl. 12,9gr. 
18) Der 


Ber einer umfändlichen! — wu überheben / hat man denen; die in billenthal⸗ 
25 digen Thaler « Cabinst , mat € . a F ig47. vorlommen, die Numerm, un. 
en un ygeſe 
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33) Der fünfte, Tandem, cm ‚Agno-% 
Lil. 1144. z fhl. 12 gar. 
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19) Der ſechſte, Tandem, cum ſiguo 
ter, Lil. 114<. 


ärix, Lil. 1146. æthlr. 
21) Der —— — see Dis 

tge auf des Herzogs Haupt, Lil. m 
r. 


22) Mit dem wilden Manne, welcher den 


Daum : die Queere hält, de an. 1655. 


Lil.rıq 2 thlr. 
22) Bitte dem Lorbeerkranze auf dem et 


24) Desrähniftpaer auf deſſen dritte Se 
mahlin, Lil. 1154. athlr. ı2 ggf, 
2, Begräbnißthaler auf deſſen Tochter, 
ibyHa Hrfula, Lil. s292. 2 thl. 12.998, 
Don Herzog Rudolph: Anguft. 
26) Auf die Eroberung der Stadt Braun 
ſchweig, de a. 167 1. Lil. 1157. atpir, 
27) Deraleihen, jedoch von einem andern 
Stempel. a thlr. 
28) Ehen hierauf edoch ſtatt des gi 
bildes auf dem Avers ein Schif in 
Sece, mit der Umſchriſt: Remigio —— 
fimi, 4 thlr. 3 thlr. 
29) Anf'die demeinfame Megierimg : Duo- 
nel . fecurius, de an, 1695. En 
a thlr 
30 "Seigleichen, auf —* Seite mit dem 


beondeta Vruſibilde, de an. 1694. Lik - 
2160, a thlr. 
Mit den a. wilden Männern: Ur fron- 


tibus ita frondibus conjundtifimi, de m. 
168%. Lil. sı5$. athlr. 

. 32 Der andere ſogenannte Vacuums Th 
: Non vi, Lil. 1 +63. 4 thlr. 

2) Deffen DBegräbnifthaler, deren die 
Infeription anfingt: Natus +6. Martii, 
Lil .1164. a thlr. a ggr. 
34) Der andere, davon der Anſang der 


—— 
id 


RB B86 


a thlt. 12 ggr. 


20) Der fiebente, Tandem patichtia vi- 30) Def Desräkmiftpalen 


37) Be egräbnißthaler auf effen ältefien Peine 


*: — Bien die Min;: 
tl: age 
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Don Herzog Anthon Ulrich. 
35) Ein Thaler mit dem Bruftbilde, und 
„auf 4 Revers den Felfen im Meere, 
- Lil. 11 a thlr. 12 ggr. 
* 


jen, Aug. Fried. Lil, 1165. a thlr. 1297, 


von Herzog Auguft Wilhelm. 
38) Mit dem Bruftbilde und Titel, andy 

dem Wapen auf dem Revers, und der 

Umſchrift: Parta tueri, 1714. Lil, 1173. 


thlr 
39) Auf dag Draunſchw. —— 
Jubilaͤum, Lil. 1176. 2 thlr. aa ggr. 

40) Deffen Degräbnißthaler , Lil2J17 8. 
2 thlr. ı2 997. 

von Herzog Kudewig Rudolph. 

41) Ein Thaler mit dem wilden Manne 
Ex adverfo decus, und dem Wapeun nebſt 
Titel auf der andern Seite, de an. 1734. 
Lil. 1130. zthle 


Don Herzog Serdinand Albrecht: 


4) Degräbnifthaler auf Hr erdinaud 
Albrecht den Aelser ' gt a thir. 


'12-- 098. 
Von Herzog Georg 
43) Deſſen Begräbnißthaler Eil, a 


44) Begräbmischater auf een 3 Semaptn — 
Lil. 1204. ethlr. * 


Von Herzog Chriſtian Ludwig 
45) Mit dem Pferde ſtatt des milden 
Mannes, de an. 1664. Lil, 1207. 

thlr. 28 

40) Deffen Begräbniktpaler; LE Ina 
47) Eben derfelbe Mahn —— —— 
—* einem andern 
Stemptl. rF. 22 ggr. 


von 
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7 Von Gersog Georg‘ Wilhelm. 
* Mit dem Wapen und Titel, und 

—* Mann auf dem Reyers, und ber 

Ueberfchrift: Pietate & ur — 1210. 

8 ggr. 

29) Deifen — Lil, Se " 

» thlı..ı2 gar. 


Von berzog Johana Friederich. 
8 Mit dem Wapen und Titel, und dem 


oße auf dem Repers, und der Umfchrift: 
Ex.duris gloria, 1670. Lil. 1217. * 


a) Ein Devpelthale auf die Gautier 
Silbergrube, Eil. 1218. st 
12) Deſſen Begräbnißthaler, Lil. 
2 thir. 12 gär. 
3) Ein’anderer, worauf fatt des Bruſt⸗ 
"bildes das Wapen. zthlr. ı29r. 
54) Ein halber Spec. Thaler mit dem Was 
pen und der In cription. zthlr. Sggr. 
g5) Roch.ein dergleichen. 1 — Sagt. 
6) Ein viertel Sper. ger. 
57) Ein doppelter Big: Abnißthaler mit dem 
DBrufibilde und einer andern und u 
tigern nfeription, ° st 
3) Auf das Inbiläum der Univer tät 
Helmflädt, Lil. 2373. a thir. 12 ggr. 


von Herzos Ernſt Auguſt. 

49) Mit dem Wapen und Titel, und dem 
Et. Andreas aufdem Revers, de a. 1695. 
Li 1224. a thlr. 

6) Mit, dem Bruſtbilde und Titel un dem 
aufgeftecten Trophxo auf dem ni 
- Lit 12:37 

61) Ansbentethaler von der Grube Marga- 
retha, mit der — Lil. 1226, 

Ir, +2 ggf. 

6) s + s don der Grube Ernfi Xngufı, mit 
der Kandfhrift: Ernifti Augufti Duci 
Kite — præmis reddit, de an. 1684. 
il. % 2 thir. ı2 gar. 

— —X auf deſſen Pr 

3 


\ 


re 
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St. mit dem flarken Stem⸗ 
a ber Nafe, as Sehr, 


Don —— er 
Georg 
65) Mit dem Brufibilde und Titel, und 
dem Wapen auf dem Revers de an. 1717. 
und der Randſchriſt: =. Land bie 
viichte bringt, im Harz der T 


64) 


ingt, Lil. 644. a thir. 12 ggr. 
66) Deifen Begräßnißthaler, Lil, 64r, 
a thlr. 12 got“ 
r * — 
* * * * “x. 


67) Ein Goldſtück von Cromwel 314. Loth, 
Avers, Bruſtbild mit der Umſchriſt: 
Olivar. D. G. Rp. ang. Seo. Hib. Pro. 
Rev. Ein Dlivenbaum, morunter ein 
Hirte mit Schafen, und der Umfchriftz 
Non defitient oliva Sept. 3, * 

t 

68) Der berufene Erommelsthaler, de * 

1658. mit dem Riß um den Hals, Lil, 

169. - ıafhlr, 


Noch Braunſchweigiſche Thaler. 
69) Die Gedachtnißmunze auf die zwiſchen 
den Schmalfaldifchen Bundsverwandten 
und Herzog Heinrich dem Tüngen Ao. 
1544. vorgefallene Schlacht, darinnen 
Find gefangen morden, 3 3 Kath. 3 thir, 
Rehtmeyers Braunſchw. Ehron. pag- 1867. 


Thaler. 
70) Key ge Esriflopd6, Er biſchoſe zn Bra 


7) )Dcen Srorge Biräofe in am, 


r. 16 998% 
DE Sims Heinrich Julius — pe 


dt. Lil. 110 


22), — —* Bifcjofe zu — 
de an, 161 Ir, 
74) Herzog Spanne Deräbigee. Lil, 


1193, a thlt. ı2. 
"a 75) Her⸗ 


639 a * 
79) Speriogs Sridench Ui — 
Leuthe alle vier 3. 1% Ahle. Lil, 2378. 


athir. 12. gar. 
76) Der ſchimpflich ſogenannte Hahnrey⸗ 
—R — 
erzog Chriſtian te 

a eind, ohne die Müse auf-ber 
Spige des Drgens. Lil. ıı28.  zthlr. 
78) Herzog Auguf zu Merde, alles mit Bes 
Dabht ;.ı4. hir. de an. 1664. Lil, 1138. 

\ 2 thlr. 16 gar. 
s 9) Der Augufts Begräbuphaler: Lil. 
athlr. ı2 gar. 

6) Seren Rudolph Aug. drenfacher Aus: 
eutethaler, von Lautenthalsglück, tu tan- 
dem abjedtam reddes Deus alme fonorami 
de an. 1685. 4thir, 18,0gr. 
&ı) Der erfie fogenannte Vacuums- Thaler, 
quod vi non potuit &r, Lil. 1163, othl. 

FR Der andere, non vi, Lil. ibid. 4thlr. 
83) Der erfte noch einmal. Gthlr. 
84) ‚Herzog ‚Georg Wilhelms funſſacher 
* Thaler, Pictate & juftitia, m 
stHir 
PR Diesen Tpalermitder Umfchrift: quo 
fas.& gleriaducunt ; und der Randſchriſt: 

_ tuentur & ormant. Lil. 1213. ıthlr, 
86) Auf das Jubiläum der Univerfität 
‚Hemfiädt. | Lil, 2374. athlr. ı2 gar. 
7) Herzog Johann Friederihs, Ex dutis 
„gloria de an. 1670, Lil. 1217. r thlr. 

8 gar. 

ds) Eben vergleichen, de an. 676. ibid. 
leichen, d r thlr. ‚eg 

Eben dergleichen, de an. 1679. ibi 
9) Pe 
9) A nn Augufis Begräbnifthn, 
‚der, Lil. 2 thlr. ı2 agr.. 
2) defeiven ? Begräbnif — 
5.998 
as Ein fein? Stüd, mit dem ftarfen Stem⸗ 
Ir an der Stirne des Pferdes. ‚2 thlr.. 
STE Ein fein 4 mar. Stück von Herzog Fer; 
‚ dinand. Albrecht, auf,defen Revers, aus 


A BCE) 


.95) Ein dito, 


— 
gan der ac Bleiben, Aut * 


94) Ein dito, En —F 


11 gar, 
96) Ein dito, 12 ggr, 


Braunſchw. Städtes Thaler. 


Don der Stadt Braunfchweig. 
97) 2, Der Buferfepangstpele deu. us 
21 
38) Ein halber Narr Thaler mit dem Mas 
tienbilde und der Umſchrift; Maria Mater 
„Dei, ı551. Rev. Brauuſchweigiſcher Lö⸗ 
"we, mit ber Umſchriſt: Moneta nova 
*Brunfs 20o ggr. 
Auf die Belagerung der Stadt Braunr 
chweig de an, ıdız. Braunfchmweig gut 
furht Löwen Deut. Lik 2 168. 2 thl. 16 gar; 
100) Ein Stadt „Thaler de an. 1624, Lil, 
. 2167. ı thlr. 18 gar. 
101) Ein EEE fpec. Sale de an. 
ı 1639, ibi 18ggr. 
102) Ein —— Suhl de 
an. 1614 Lil. 2207.... 

103) Ein’ —— Stadt : Shalen 
“de an. 16566. Lil. 2248. 2 thir. 
104) = dito. doppelter de eod, an. 4 thlr. 
10) Ein Hannoverſcher Stadt: Thaler, 
de an. 1625.Lil.224o,  thlr. 


Luͤneburgiſche Stadt⸗Thaler. 


106) Ein Thaler mit dem halben Monde und 
dem menſchlichen Antlitz und Ohr de an. 
1546. Lil, 2274. athlr. 12 gar, 

107) Ein dito. athir. 12 ger. 

198) Fra dito ohne Ohr de an. 1547. Lil. 


in — breite und zwar ‚info 
Da pacem Domine &c,Lil..2276. 2 bir. 
110) Der rare fogenannte doppelte Yagd: 
Thaler, Lil. 2277: 2 ‚6 Ir. 16 * 


— —— 


Unter Ihro Durchl. Unſets gitädigften Herzog 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. 37° Stüd, 
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Sonnabends, den 8. May. 
Fortfegung des im vorigen Stüde abgebrochenen Articels, 


IV, Die — die Seife⸗ arg nimt er Salate 
be eins vor, meil fie fich einm 
jefe Wäfche wird in gms Elaffen- ned beftreiten 2 ‚und a 
theilet, memlid) in Die weiffe fr Eine Wenage in der Seife 
— ak Dame (che. Das weiſſe Zeug wird, na man . 
Rı jerint hat, einen Tag juvor in die Säfet 
Zu der Elaffe gehören Hemder, Tüs kaltes Wajfer geſtecket, worinnen e& die 
er, Kamifdler, Röcke und altes, mas Nacht über weichen muf. 
man von weiſſen Leinen oder Sarneaß im ° Den folgenden Morgen FI eget man fü 
Gebrauhe Hat. Zu der zwoten Elafje reh; gleich nebſt dem großen Keffel, einen klei⸗ 
I 
1} ’ 
genehete Sachen. Flein gefchnittene Seife (*) wie man zu der 
Jam 


a ET EEE TE EEE STREET NER STEHE u 
Rrıe diefer Gelegenheit muß ich bemerken, angerähmer worden. Man hat ineinem gewiſſen 
den Braunfchw. Anzeigen des Jahres Ha in welchem man' bie Decongmie n 
De Nr. 2. die Aicbe von dem —— li iu trac vn prlenet, die Probe dam 
bequem«s mittel ben emadbt, um b: clich damit iu erfin em 
Wäfche, ‚Then zu Erſparung der See h) —— ber * — Dem — 
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ganzen Wäſche vonndthen an haben glau 
3. E. bey erbinairen Han De 
etwa 3’0der 4 f. nachdem die Wäfche EB 
26 Ken ift, als wo Bugs der K fe 
n fern muß, welchen man zu der 
Seife gebranchet; Id tfeibige ang jerfochen, 
und ftellet den Keffel nachgehends nur neben 
Das Feuer hin, daß die Seife warm bleibe. 
Hierauf ſchöpfet man aus dem großen Keffel 
‚etwas heiffes Waffer, und fehüttet ſolches 
über das in dem- Falten Waffer ſteckende 
Zeug, damit es durchgehends warm werde; 
wäfchet folgend ein Stücd nach dem andern 
ans demſelben heraus, fo, daß der gröbefte 
Schmutz davon fomme Wenn dieſes ge— 
ſchehen, breitet man das Zeug wieder in die 
Faſſer und verfertiget von der zuvor gekoch⸗ 
en Seife ine Lauge, welche man darüber 
ſchüttet. In einen Eymer vol heiſſes 
Waſſer, welches jedoch dieſes mal wicht ſchr 
eiß ſeyn muß, thus man ohngefehr eine 
eine halbe Waſſerkelle voll Seife; ſolche 
Blist man mit einer —— Ruthe zu 
chaum, und gieſſet fe über das Zeug; 
machet mithin deren ſo viel Darüber, bis die 
—2— damit bedecket iſt, und wäſchet nun 
ine Stiret mit Fleiß heraus; fo, daß nicht 
el Schmutz drinnen zurück bleibe. Der 
. EM muß unterdeffen auf dem Feuer 
jeder mit Waffer angefüllet werden, damit 
iges zum fernern Gebrauche heiß werden 
) Denn, wo man nicht immer genug 
es Waffır bey der Hand hat, welcher 
ehler an manchen Orten nur gar zu gemein 
: fo läßt es fi mit der Wäſche übel 

andtiren. 

Hirrauf fängt man an das bunfe Zeug, 
Welches aunoch trocken, und nicht, wie das 







durch ecken mußz und ter bdavon kommenden 


Saugs wird nicht wenig. erfadert. 3) Kimms 
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weiſſe, eingeweichet worden, vorzunehmen, 
Man theilet ebenfals gutes und ſchlechtes 
yon einander: die Kattune beſonders, und 
Die gedruckten oder die gefärbten Leinen wie: 
der befonders ; indem legtere im waſchen gern 


‚etwas abfärben. Die mis Wollengarn ge 


nehete Sachen müffen gierchfals allein ge⸗ 
laffen werden. Ueber ſolches bunte Zeug 
gieſſet man bie von dem weilfen Zeuge über: 
bliebene Seifenlanuge berüber, und woferne 
man damit nicht reichen follte: fo läſſet man 
die beſſe Sorte davon fo lange troden , bis 
daß man von dem weiffen Zeuge die jmote 
Lauge befommen habe. 

Nach diefem bereitet man aufs neue zu 
dem weiffen Zeuge eine auge, und zwar 
auf erſt beſchrie bene Weife ; jedoch laffet das 
Waffer dieſes mal ganz beif ſeyn, fo, dat 
man den Finagr nicht darein ficken kann. 
Man fehüttet Kae Lauge wieder über Das 
Zeug ber, uad läſſet es ſo lauge ruhen, big 
man das bunte Zeug..fp zuyor in die kauge 
geftechet worden, ausgewaſchen bat. 

Der Keffel muß indeffen auf dem Feuer 
wicber mit Waſſer angefüllet werben, datnig 
es, angedeutet saßen, niensalen an heiſſem 
Waſſer mangele. EL 

If dieſes geſchehen, fo waͤſchet man das 
weiſſe Zeug wieder aus der Lange heraus, 
welches hierauf ganz rein ſeyn muß,nud vers 
brauchet die Lauge, wie zuvor gedacht wor⸗ 
den, nun ferner zn dem bunten Zeuge, 

Die meiffe Wäfhe ſticht man uunmehr 
zuſammen in cin Faß, und ſchüttet fo viel 

edend Waffer darauf, fie völlig damit 
decket wird; thut emen Deckel oder Brett 
darüber her, und läſſet fie big auf den fol 

genden Morgen damit fliehen. 
Nach⸗ 


dieſe Lauge den SEchmutz nicht fo gut ab. als di 
AH ALPEN, 


Seife, md weit de] 

mehr Mühe anzumen:en kuben , werte felbige, 
ihrer Ars nach, leicht vertrieklih. 4) KR 
dieſe Manier doch mm einertlich bey ſchlech 
tem Zeuge dienfem ſeyn, indem fie zwar endlich 
das Zeug reine, iedoc nicht so weiß 

kann/ als mis ber Geife geſchiehet. 
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Nachdem num DAR Bumte Zeug zum 
male aus der zuvor aufgenebenen Lauge 
Peg rar iſt, verfertinet man eine fri⸗ 
ſche Seifenlauge ; worzu aber das Waffer 
inir fo heiß ſeyn muß, Daß es die Finger lei’ 
dem Pönıten, Man nimt zu diefer Lauge etwas 
weniger Seife, ald man zu dem meilfen Zeu⸗ 
ge genommen hat; denn nicht ſowol die Hi 
des Waſſers, fondern die gar zn fharfe Seife 
benimmt dem bunten Zenge die Farbe. 
Wenn es alſo ans diefer Lauge recht rein 

gewaſchen, fo, daf Fein Schmus mehr dar 
innen fürhanden ift, bedarf es meiter nicht 
als dag man noch einmal gang heiſſes Waf 
fer darüber ſchlitie; woraus man «8 aber fo 
glei wieder herausziehet, und hierauf aus 
dem Falten Waſſer wäſchet. 

Kann man nicht fofort zu dem Stärfen 
Fonmen; ß ift nöthig, daß das Beng big 
dahin im Falten ne ſtecken bleibe. 
Diejenigen Stücke, melde man gerne 
vor andern fteif Haben will, muß man zuvor 


lhergannt if Sep diefem Searr 
“ ti ieſem en zu 
betrachten, daß man nicht zu viel Waſſer 
in das Faß auf die Stärfe ſchütte; weil 
noch immer genugfames Waffer in dem Zeu⸗ 
ge —— ift, welches die Stärke dün— 
ner macht. 
Wenn das Zeug alfo aut geftärket, und in 
der freyen Luft, welches bey diefer Art Zeus 
ges imfonderheit erfoderlich ift, getrocknet 
worden, dergeftalt, daß man fich gehütet, 
die geftärfte Wäfche auf den Wafen zu le 
gen, als wodurch die Stärke herausgezogen 
werben teürde ; fo gehet es ans Pletten. 
Das Zeug In zu dem Ende nicht zu tro⸗ 
en ſeyn vielmehr fih zuvor genugfam 
durchgelegen haben. Yuch muß man es 
nicht - mit mur halb heißgemachten Eifen 
ſtreichen, weil fonft das Zeug meder Anfe: 
ben noch Steifigkeit haben wird. 
Nachdem indeflen das weiſſe Zeug eine 
Nacht über in dem fiedenden Waſſer geſtan⸗ 
den, wringet man ſolches aus demfelben 
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craus, und ſchicket es anf die Teiche. 
an hat ſich hierbey wohl zu hüten, daß 
man es auf Feine gelbe Blumen Iegen, 
fondern a gg abbrechen laſſe. Auch 
muß man kein Zeug unter die Baͤume 
legen; weil behdes Flecken verurſachet. 
Mit dem Sieſſen iſt das Zeug auf der 
Bleiche ebenfals ſehr wohl in Acht zu neh⸗ 
men, fo, daß es niemals trocken werde 
Wenn es alje ı oder 2 Nachte gebleichet 
bat, wird es rein ausflieffenden Waffer ge⸗ 
waſchen. 
icjenigen/ ſo nicht zum Bleichen kom⸗ 
men fönnen, müffen es ſogleich, wie es auc 
dem Faſſe gewrungen iſt, nach dieſem Waſ⸗ 
er er Auswaſchen ficken, und darauf 
" 


ärken. 

Dieſes Staͤrken macht ein jedweder nach 
ya Gefallen ; fo wie man gerne die Wär 
che fteif, oder nicht freif, leyden mag. Nur 
muß die Stärke, fo man darzu gebranchet; 
gut gefochet fern. Sie muß nemlich Far, 
und nicht Flümpficht, auch nicht angebranne 
ſeyn, und wenn fie aefocht ift, durch ein 
grobes; Tuch gemrungen und Falt zu dene 
Stärken genommen werden , weil beiffe 
Stärfe das Zeug gelb machet. 

Was das Pletten, nachdem es geirock⸗ 
net worden, anlangt, fo verficher ſich dag 
folches ebenfals feuchte aefchehen müſſe 
Zu welchem Ende man felbiges bey dem 
Recken oder Zichen, wo es. nöthig, mit kal⸗ 
tem Waſſer befprenget, und .es damit eine . 
Nacht über liegen läffet. 

Je gefchiefter man das Pletteifen: zu - 
führen weis, fo, daß man nichts verfenge; 
im Gegentheil das Zeug egal, und Feine 
Falten hinein plette, defto deſſeres Anſehen 
wird felbiges befomnien. Die Krickbolten / 
welche man in die Wand zu ſchrauben pfles - 
get, taugen nichts. Zi 

(Der Schluß folgt Fhnftig. ) 


Aufgabe. - ‘ 

Henn fi in Dörfern Handwerker, fonderr 
lich Kramer, niederlaſſen, ift ſolches nicht 
nur 


x 


Gr R 
der: ‚der: Städte, ſondern 
—* fi —— — 


was zu —— of 
9 Pr — 
Ju der ————— 5.24 Si 
a Wayſenhauſes, welche —— ft, 
dem: Kohlmarkte geweſen, nunmehro aber 
in dem auf dem Bohlwege u Savalierbaufe, 
t worden ift; find folgende neue: 
zu haben; 1) Kruſens dienfifertiger: 
un ee — er ' 
Hambr 1736. 2. Thlr; ı a). 
derwaldts Denkmaal ver as. Süte 
bey der nunmehre fünfzig jährigen Verkün⸗ 
h; des Evangelii-durch die Königl. Där 
ifhen Miffionarien auf der Küfte Eoros 
mandel in Dftindien. 3: Braunſchw 1756. 
3.me. 3) Larl- Anton, Nachricht vow 
einem höchft raren alten rabbiniſchen Buche, 
welches in der, Rathsbibliotheef zu Hamburg: 
anzutreffen. 8. DBraunfchw. 1756. 2. sa 6 
4) Abendseitvertreib in verſchiedenen Er⸗ 
—— ıfter Theil. 8. Beipg: 1756. 14. 


> Europaͤiſches genealogiſches 
hu uch von. G. Schumann — 
—* dtifhen Geſundbrunnens, nebſt ei⸗ 

—— wie ge zu gebranchen. 

an und Aſpaſio über die — 
der —— and die Mittel der Gnade, 
fen über die Handlung, 2. Theile. $. ibid. 
2956. 18. 90E 9) Sifgameines Maga. 

ed. 2. * 

—* m inann, eine ng 9,6t. 
med. 3. !eipg. 1756. das Stüf. N. 11) 


= 8. Leipp 1756. 1. Thlr. 6) 

— gründliche — 
Halle 1756. 4 Hrn, James 
— liche nn 3 

1. 2.-Damb. 1736. 16. 

h en ume — Schrif⸗ 
Yan be Set Star, auf und Wiffenfhaften, 
1756. 16. 046, 

F. Scholz lum über wichtige 
—— Fe rer nie 
5 996. 12) Der Menſch, vine merall 


= 
ſche Wo rift — ——— 
Halle, oe zeig SR: + ei 
cxegetiſche und homilstifche —* — 
über ‚die. Evangelien, ater Theil. Dale, 
1756. 27. MAL. 4) Die — 
ein Gedicht in Büdern von? 
riä, mi Kupf. med..8. ln ** — 
gat. 15) Joh. Culofs Einleitung-su.der 
machenat en und -phofikalifchen-Kenntniß; 
der Erdkugel. med. 4. Göttingen. 1756; 
3. Shlrs.ı 2. ge... 16): Leben und Thas 
ten. ber, Admidle- und- anderen berühmten, 
brittannifcher Gern 2. Theile, med, 4, 
ibid. a 755. 19..Ch 
2) In —— —* ftl Forſten des, 
Schonngenſchen D 0 fl endes Klafı 
terbrennkol; um neben aejegten orſtzins 
verkaufen: 1) In Schöningenfcher Sor 
in gpecie ,. a) auf.der Neſſelfuhle 18. ‚Slaß 
ter 4. Uß ges Eichenholgr A 1. Thlr 134 
uf dem Sipieffingerholze 
— Inf Biges Eichenhalg, & 1, — 
uünd 4, * 4. fü 
Eipabe, J ber. Thlr. mon a 
e) Auf dem Sollngedone 17 after * 
DEN —— x —— 132m 
Eine unfteds, 


—534 * dem Eee a 2 87. laft fter 

4. füßiges Eichenholz, 3 1. Thlr, 13. rg 

+. b) 35. Rlft. Ba für ı, Thl 
—— 


mot: > Er 

\< r. 27, mgt. * In Warb —5— 
Forſt, a) im Sänebe ie 31.Klft. B 

Buben 3 1, Ihlr, 27. me. b) im gt 
83.8. 4. füßiges Eihepa, a1, 


13. m 9. 2. Kiff mal, 1, 
1, Thlr. mat. 23, Klft. 4 — — 
ruhe, 3 bir. 2. Klft. 4. fü — 


penhulg, & 1, Ihlr. 13. mge. 4 Die 
jenigen, we olches Brennholz zu e 

deln m nee fih me — 
Förſters, Hra. Heffennmülter und Romecken, 
zu * edt und Frellſtedt, anfinden, auch, 
* erlegten Fotſtzius, ſernere — 
armärtigen. j en 

3 


« 


* 


ur 33 Sehe; 
3) Ein, an einer gangbaren Strafe bel. 
mit gemauerten orrnſteinen verſehenes 


Wohn;und Brauhaus, nebſt ſchönen Gar⸗ 
ten, welches in gutem Stande; iſt zu ver⸗ 
Taufen. Das Fürft: Addrefcomtoir gibt‘ 
davon mündlich nähere Nachricht. 
+) Ein, vor dem Augufithore , * en 
des Schmidts, Meyer, und dem Ahrenſchen 
Haufe, bel. Haus, iſt zu verkaufen; es find. 
darinn in der unterfien Etage 2. Stuben, 
in. der aten Etage 2. Kammern, ı. Saal, 
und in der zten Etage. 2. Kammern, ferner 
3, gewölbter Keller, auch. ı. mit 1. Pferdefialle 
und. ı. sn verjehenes Hintergebäubes 
cſiadlich. Werhierzu Belieben hat, kann 
bey dem hicfigen Becker, Mſir. Heinr. 
dr. Blume, anfinden.  --. : 
s) Joh. Eonr. Köchy ift gemwillet,, fein, 
im Kattreppel:bet., Haus zu verfaufen oder- 
anderweit auf zukünftige Michaelis zu ver⸗ 


mieten. u n io 0 
6) Der dem: Stärfefabricanten, Hru. 
Goichilf Ringereht Frommann, wohnhaft , 
vor: dem Neufiadtthore,. im der ſo genannten. 
alten Stärf fl feine Haltikhe Stäw 
fer fowol: bey -Eentnern als, einzelnen Pfuns 
den um billigen Preis zu befommen, 
b) In Seeſen. IE 
7).Beym Magifirate daſelbſt iſt aller⸗ 
hand; Haudwerlszeug, ſo bey der Kannen⸗ 
gieſſerprofeſſion nöthig, um einen ‚billigen. 
Brcis au verkaufen. 


I. Was zu kaufen. 

Wenn jemand cine recht ante 2. fikige 
mit Thüren und Fenftern auch gleichen Bäu⸗ 
men verfehene. Kutfche, welche in Niemen 
Bad zu verkaufen gemillet, ver beliche 
olches dem Hrn. Klofterverwalter, Haber⸗ 
landet, auf dem Et. Aegidienkloſter, zu be; 
nachrichtigen. 

I. Was zu vermieten. 
, Bey Hrn. Joh. Friedr. Nöer, aufder Gör⸗ 
delingerjiraße allhler, ift in.der aten Etage die 
ganze Gelegenheit zu vermieten; es beſtehet 


abrife, i 
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folhe aus 4. Stuben „. Gisobon,eine mit 
ı.. Alfoven und Kabinette verjehen 2 
4. Kammern, Klihe und Holjboden, au 
ift dabey x. Fleiner Keller und. x, Pferdeftall, 
wie. auch 1. Heu⸗ und Kornboden befindlich, 
und Kann diefe Gelegenheit fogleich bezogen 
erden. 
IV. Was zu verpacdten. “ 
Diejenigen, welche die.adelichfreve, mit‘ 
einem Inventario von. Schmiedewerkleuge 
verfehene, Schmiede zu Beymrode, Amts‘ 
Salersichen, gegen hinlänaliche, Sicherheit- 
au —— Johannis ju erpachten 
ge onnen, die haben fih in Königslutter, 
ech dem Hrn. Känmerer, Boigt, anzuſinden. 
V. Was verfauft. r 
Beym Fürfil. Amte, Borsfelde, hat 
der Schmidt: zu DVorsfelde , Miftr.. Joh. 
Heinr, Krüger, den, für so. Thlr. fub_ba- 
fta erfiandenen Stollenfchen Heinen Galgen⸗ 
kamp wiederum au den. Dr, — 
Kud. Chtifl, Dreffein, am 10. April Dief. 
Aabıs, für ss. Thlr. erb⸗ und. eigenshilm- 
lich verkauft. 
VI. Was geitolen. a 
Es ift jemanden in Helmſtädt am 29... 
april —* des Morgens. um 7. Uhr 
folgender Schmuck fo von ſchwarzen mie? 
Silber eingefaßten Steinen und ſtark verguls. 
bet iſt, ald 2, Armbänder, 1. Paar Ohrge⸗ 
hänge mit 3. Bammellotten, 1. Kreutz miti, 
7. fhwarzen Steinen, ferner 8. Gulden an 
Braunfchmeigifchen 4. ge. Stüden, und 


2. Heine Schubladen aus einem Fleinen Käft- 


gen, fo.unter einem Spiegel auf, einer Kom: 
mode geflanden , von einem unbekannten. 
Meufden, welcher mittler Statur gewefen,- 
und 1, braunes Kleid mit Paille,. auch eine 
Furze ſchwarze Peruque getragen, diebiſcher 
Weiſe entwendet worden. Sollte jemanden 
von diefen Sachen etwas zu Kaufe gebracht, 
werden, der. wolle belichen folhes an ſich 
zu halten, und dem —* rſtl. ga 
comtoir gegen eine-gute Dergeltung davon 
Nachricht zu geben, M Eu 
Un; vn. Was 


sr 
vVn. Was verloren. 


Am verwichenen Freytage, als ben 30; 


ril dieſ. Jahrs, des Abends, ift, zwiſchen 
late wa Melverod eine —* 


itberne Minutenuhr, woran ein grüner 
band, 7. Pettſchaft und üeaufee be: 
Mer fol 


nden, und dem Fürſtl Bofthaufe in Bl; 
enbüttel einliefern wird, foll von dem Eis 


= verloren worden. 
ümer EUR — u ten. 


m Be, sa "Ma —8 ſind am 
* das eig irte 
* eh en | us’ 


pr} Set, « a hiefgen 4. Stücken * Thlr. 


u + * Theft Mesifhe, in der 
eftraße allhier bei. Haufe find am 
til dief. J. 475. Thlr. als 140. Thlr. 

er Siehgen Go c; und 325. Thlr. an neuen 
geboten, wobey der Licitant ſich an⸗ 
yalnig gemacht, die zu fung eines neuen 
Erbenzinsbriefes. und gerichtliche Verlaſ⸗ 
fung erfsderlihe Koften zu ig Wann 
ann ber * — — letzten dieitationster⸗ 

*6* können diejenigen, wel 

3 auf En agtes Hang fernerbin zu liciti⸗ 
ren gemillet jind, fich befagten —— des 


Morgens um g. Uhr, ben dem Hrn. Klo⸗ 


ſterſyndico, Lüedecke, anfinden, i * Gebot 
rotocollum geben, nnd darauf fernerer 
zug —** gewärtigen. 
x. Edictalcitationes 
Miefinigen, welche an den, an dem Aegia 
dienkirchhofe, an der Ecke allhier bel. chema⸗ 
ken dem Reibmedico, Hrn. B. Joh. Friedr. 
Held, Für ſich und auf die Febzeit feiner 
ra verſchrieben gemejene, nunmehro aber, 
beren Abgang , mit Sereniflimi gnä: 
Big en Bewilligung dem Hrn. Advocat, 
Dürger, gu Goslar, Fänflich überlaffenen 
Haufe — Anfpruch ex quoeunque juris 
eapite Hab en möchten, find edietaliter —* 
und i ift ad liquidandum eerminus pracjudi- 
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cialis atque praeclufivus auf ben 31. bief. 
angefeget — 
x. Auctiones. 
In Braunſchweig ar 
1) In des Bone, Mir. Zachar; , 
a Rohden, vor dem alten Dichaelisthore‘ 
aufe ſoll den 10. dief. Vor: und Nach⸗ 
mittags von 9. bis 12. und von 2. bis 6, Uhr, 
verfchiedened Hausgeräthe, tie auch Dets 
ten, Yinnen, Kupfer und Zinn, nach Yır 
ctionsgebrauch gegen baare Bezahlung ver: 
kauft werden; imgleichen wird 
2) ven 13. Die und folgende 
dem Hackſchen, auf der S ubfirage bel. 
Haufe, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, 
Finnen, Drellenzeug, Betteſtellen, Schrän 
fe, Tiſche, Stühle, und allerhand Ds 
geräthe — — 
In Braunſchwei 


ı) Den 10. gr wird die Handſchuh⸗ 
madergilde, im Beyſeyn eines Depntirten 
vom Magitrate, bin Dr. Joach. Lem⸗ 
mermann, ihr Duartal , inigleichen an 
hie , bey dem: 

2) · die Me gilde, dem 
Altmeifer, Diet. Weiß, auf dem Mein 
hardtshofe, ihr O A— ferner 


in 


3):den 11. chnergilde, im 
Beyſeyn eines Ra utirten, bey dem 
— Hempel, ihr Quartal halten. 

4) Den 10; dieſ. "werden. die Schuhmas 


chergeſellen tere. d ntlichen Aufzug halten. 


XII. Armenfachen. 
Uebermorgen, als den 10. die . Wird, 
son dem gnädigft veroröneten Director“ 
rio der hichgen Armenanftalten und den 
Hrn. Nepracfentanten der Magnigemei⸗ 
ne, des Morgens um 8. hr, im Fürftl, 
ame Wapfenhaufe biefelbft, am gewühn: 
ithen Orte, die Quartalsrevifion, Des Ar: 
menmefens halber, gehalten werden. Den ° 
Montag hernach, als den 17. deſſ. wird; we: 
gen der Armen im det Catbarinengemeine, 
De Duartalsrevifion en werden. 
XI, Frach⸗ 
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2 —7 d Hiemit —— — daß 
"eine neue recht faconirliche Etaarscaroffe, 
nebſt 2. guten Pferden ,.fo. me befchlagenes 
r irr haben, zit vermieten iſt. Wer 
i zu mieten DBelichen hat, derfelbe kann 
in ber verwitweten Fr. Potten, auf der 


——— um Are 
er Eig er der en € 
wohnhaft ift. 


V. Vermifchte Nachrichten. 
I 7) Der Leineweber, Mſir. Andr. Jonas 
SGoldſchmidt, welcher aus Wansleben ge; 
buriig, Heiner Statur, blaſſen mager An⸗ 
geſichts und etwa 30. Jahre alt iſt, braune 
hinten zufammen geflochtene Haare hat, 
‚2. Hut, ı. blanen tuchenen Ruf, derglei— 
chen — und Beinkleider, und unter 
dem Kamifsle r. rothen tuchenen Bruſttuch 
—*— wriſſen zinnern Knöpfen, ſchwarze mol; 
Bene Strümpfe und runde Schuh, mit 
weiſſen diereckten Schnallen irägt, iſt am 
23. April dieſ. Jahrs, des Nachmittages 
zwiſchen 4. und s. Uhr, mit Hmmterlaffang 
= er Enten , em _ 
mftäde weggegangen. s ner 
Demnach alle und. we Ddrigkeiten hiedurch 
im Subfidium juris requiriret, ben 
ſchriebenen Leineweber, Goldichmids, Falls 
ir fih-unter deren Gerichtszwange betreten 
laſſen — arretiven zů laſſen, und dem 
Mag 


ate zu Helmſtädt Nachricht davon - 


ertheilen, welcher diefe zu ergcigende 

illfahrung in gleichen und anderu 

Allen zemen jederzeit erbätig und 
ti 


+ 
2) ——— Feist und Churfürfik, 
Forftfecretariug, Chuͤden, bey Künigk 


Bropbritt. und Ehurfürfti. Braunſchw. Fils ° 


ach. Auftiscanzlen zu Hannovky augepigeh 
——— deſſen Bedienter, Gottfried 
Hübner, fo ans: Wittenberg gebürtig, ohn⸗ 


vr 23. Jahr alt, Meiner Statur iſt 
dat, (hmakr, mageser Sao 


N A 
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tur und ſpitzigen Geſichts iſt, die ſach 


Sprache redet, und cine fächfiiche —* 


ichende Hand fehreibet, am To, April dief, 
78, mit völliger Montirung, nemli 
1, brannlichen Rod, mit weiffen Knöpfen, 
und grünen Unterkleidern mit weiſſen Kndps 
fen, imgleihen 1. Hut mit r. filbermen Treife, 
und ı. Paar neuenQtiefeln, beimlicheriVeis 
fe entlaufen, und zugleich ı. Potageläffel 
von engkifhen Silber, nebſt 3. orbinairen 
filbernen. köffeln- diebifcher Weiſe ent⸗ 
Wendt; und dan bem Bublico ehr baram 
gelegen? daß ſelbiger aus acforſchet, und ar 
Daft aesönen werde: "Als werden alle und 
de Gerichtsobrigketten „denen dieſes zu⸗ 
kommt, in Gnaden befehliget, die auswaͤr⸗ 
tigen in juris ſubſidium dienfffreundlich ers 
fuchet, auf vorbefchriebenen Kerl unter der - 
Hand fleiffig Acht zur geben, md, daferne 
fs derjelbe in ihrer Gerichtsbarkeit betreten 
affen ſollte, felbigen fofort im wohlverwahr⸗ 
liche Haft nehmen zu laffen, und zu fernes 
rer Vorkehrung davon ſchleunige Nachricht 
in ertheilen. Hannover, den 24. April 1756. 
dent Königl. Hoffactor, Hm. S. 


) 
E. Mihtern, wirb in igiger Beipüigermefiep 


and in Dresden ein allgenreines nusbare 
und jeden Land und Hauswirthe dienliche® 
Dach zu haben feyn, welches ben Titul fi 
ret: Vorthelbafte und in der Erfah⸗ 
rung gegründete Vorfihläge bey hef⸗ 
en und gefchwinden Seuersbrünften, 
Haͤuſer md Mobilien fiber zu retten, 
nebſt gründlichen — dergleichen 
—*— nf zu verhüten, und auf bie ge⸗ 
windefte Weife zu dämpfen, entworfen 
von D. Koh. Friede. Glafer, Adi. Stadt⸗ 
und Amtsphyſies in Suhl, 4to, für 6. GE 
imgleichen wird 
4) bey eben demfelbe in der Offerm 
8* art Band von —— ie is 
en Staats : un graphie 
telcher den niederfächiichen Kruis im fh 
begreifet, mit Pracnumeratiyn auf dena 
VL Band 
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Geldciurs. Gem. Ma.) su 
Sehen Brannfgm. I. sel Sei, ft er | —— ef 
13 EN nrülen 
; pie re. bito m Te ‚Däntfhholftein. 6.B.jus..— - 
Louis ‚blanc — — — 7 Anfterdam im Coura — 
Ducaten, fo wichtig — Dito in Banco - 


aha On ı äln — - — 1 £ondon 6, Thlr. 24..99£. pro Sem ; 
ilberpreis, Die Marf er 134. Thlr. Er > —* Fi 

—* A - m 
en mie Dot. (Bi, Dat. Hpt.]? 


BREI 





SrrHmnnadw 134 


HER 


il 1-1} 
*28* wiegt Rockenbroͤdt wiegt 
Klare Sem Kl iu Brodt 


— —— ui in, re 


unter Ihro Durchl. Unſers anadigſten Herzog 
I ar Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf" 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


38* Stuͤck. 





u 

‚ATA» 

/NSV. 
CXLV: 


[>20 


raunſchweigiſche Anzeigen. | 


end 
air ,... Mittwochs, den 12. Mayz/ 
‚Schluß, des im vorhergehenden Stüce abgebrochenen Artidele 


„V. Die feine oder Spigenmäfche, mit den Rnoͤcheln reibe, noch felbiges aufs 
it dieſer Wäſche verfähret man eben Die Art austringe, fondern es nur zwi⸗ 
ben mahe eben fo, wie mit der fehen den Händen hin und Her gehen laffer 
lest vorhergehenden weiſſen und ſolches ausdrüde. 

Wäſche. Kann man di Wäfche einen Tag oder 
Man weicher das zeug nemlich eine Nacht Macht bleichen laſſen , — wird fie defto beſſet 
zusor in Faltes Wafler ein, mäjchet es bar« werden; fals ſoiches aber nicht if, muß mau⸗ 
anf den ‚folgenden Morgen aus warmen K nur ganz rein, us kaltem Waſſer was 
"Baier, und nadgehende zioenmal aus 9% hen, und darauf ftärfen. s 
föchter Seifenlange ; wovon die exit. wie n die Stärfe muß man, während 
fnon gedacht worden, nicht zu peiß. fenn Daß ie Fochet, ein wenig ſchlechten Brann⸗ 
muß. Zum dritten mal fehiittet man ſeden⸗ tervein, oder etliche Stucklein fein Canarien⸗ 

de Seifenlauge darüber her, und läffet es zuefer thun, welches diefelbe Mar machet. 

- hiermit eine Nacht über ſtehen. Das feine Zeug, muß, che 16 8 3 
‚ Der vornehmſie Unterfheid wiſchen die Mird, suvor durch die Blaue or 
er. feinen and- der vorhergehenden Leinen, werben; worzu ınan fein Lackmuß fondera 

SHäfche befichet: darinnen; daß man dag’ Amidum (movon das Delblane das befte)> 
feine Zeug nicht hie das beinen/ im wafchen,, du nehmen bat, ' 
\ gps 2000 Mae 





6 


Ar 
—* maß man alle Stücke ‚bey: 
farnmen legen, weiche: gleicher Stärfe be; 
dürfen. 3. €. Kopfjeuge , over Hauben, 
auch Engageauten und dergleichen.  Diefe 
pflege man gerne fteifer zu machen, Dee 
tücher , oder Schürzen , und daher durch 
ganz dicke Stärke zu ziehen ; dahingegen 
das übrige nur durch dünne Stärke gezogen 
wird. 
Diejenigen Stücke, welche durch dicke 
Stärfergesogen find, müffen in einem trock⸗ 
nen Tuche, Felt ausgedrucet werden, für 
daß die daran klebende Stärke heraus font 
me. Sodann werden fie, Etüd vor Stüd, 
in freyer Luft (wenn nemlich das Wetter 
darnach befchaffen ift) ni den Händen, 
0 lange geflappet , bis fie klar und zum 
fetten trocken genng find. — 
Das übrige, worinnen nicht viel Stärke 


—— wird nur vein ausgedrückt, nad 
nachdem es eine. Weile durchgeklappet wor⸗ 


den, auf Linien gehänget, und gleichfals, 
wie es zum Pletten gebraͤuchlich, troden 
So bald, wie man ein Stüc fertig hat, 
MR man ed gleich zufammen fchlagen, und ‘ 
zwilchen einer Serviette, in eine erdene, 
aale, oder Heinen, hölzernen Zuber feſt 
anf einander legen, damit es zum Plesten, 
feucht genug bleiben möge, 
- Kann man felbiges noch denfelben Tag 
verrichten, fo ift es für das Zeug um fo viel 
er. Länger ale eine Naht, muß es den: 
noch nicht fichen bleiben, weil fonft das 
Zeug gelb wird. 
Bu dem Pletten des feinen Zeuges, muß 
man Feine andere , als Bolteneiſen gu 
Brauchen; indem die Bügeleifen leichtlich 
enges, und wegen ihrer Schwere, das feine 
g zu fehr mitnchmen. 
VI Vom Sine. u 
Ich glaube, in dem vorherachenden alles, 
ober doch das meifte angeführet zu haben, 
mas fih zu meiner Abfiht ſchicket. Ans 
hangẽweiſe Fann ich jedoch nicht unterlaffen, 


Brounſchweigiſche Ameigen. 


viel iſt, ob 


‚op 


Fa 


eine Art gu berühren,. wie der neue Ei 


am beften nnd aufs häuslichſte behandelt 


werden muß, daß er nichts von feiner Farbe 
verliere, Um die erfiere Steifigkeit, und 
den Glanz ded Sites wieder hergufichen, 
worzn einige, ſtatt der Stärfe, dick gekoch⸗ 
ten Neiß mit Gummi gebrauchen, mögen 
fid) diejenigen befümmern, denen es gleich 
e ein Stück Zeuges lange nu: 
gen oder nicht. Nur bemeldte Art bejiches 
in folgenden: — 

Zu einer Volante z. E. nimmt man einen 
halben Himpten Weitzenkleye, ſchüttet dar⸗ 


auf fo viel Waſſer, als zu drenen malen auf 


die DVolante zn geben genug ift ; ſchneidet 
etwa ein halb Viertel Seife in Meine Stü— 
den, und läßt folche mit der Kleye verko— 
hen. Alsdenn gieffet man die Kleye durch 
ein Sieb, thrilet das Waller davon in drey 


Theile, und wäſchet ben Sitz aus jedem 


Theile, einmal heraus. erſte mal 
u. das ee nur —** beyden 
rigen male hingegen etwas er Jſeym 
— ehends wäſchet man ſelbigen zugleich 
aus Falten Waſſer, ‚legt ihn des Abende 
nach der Sonnen Untergang, auf das Gr 
und zwar fo, daß die rechte Seite daran 
zu liegen fommt. Des Morgens ni 
denfelben, vor der Sonnen Aufgang wied 
auf, und trocknet ihır im Schatten; na 
dem man — erſtlich aochmals, aus 
kaltem Waſſer, gewaſchen hat. Wenn der 
Sitz trocken geworden, beſchmieret man ſel⸗ 
bigen, auf der verkehrten Scite, mit dicker 
Siärke, und trocknei ihn wieder, fo behält 
ev feine Karben. . * 
VI Anmerkungen über den im 
gemeinen Maͤgazin, 3. Theil ei 
12. befindlichen Artifel, von der 
bolländifchen Art zu wafıhen und 
zu bleicben. , *1 
Vorbeſchriebene Art, die Wãſche zu 
etiren, ift nach meiner und andern verſtän 
digen Hauswirthinnen vieljähriner Erfah 
rung die bemäßrte unter allen. - Ich Foınme 
Ru 
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emehro auch zu itzt angejogenen Artikel, wel⸗ 
cher, Eingangs erwehuter maßen, mir zu 
dieſem Aufſatze, Gelegenheit gegeben hat. 
eftehe ed, diefer Artikel enthält nicht 
fo vi onders, als ich vermuthet habe, 
Es ift wahr, die Schlagehölger taugen 
nichts; allein, wenn fie an einigen Orten 
in Deutfchfand —— find (denn das 
Übrige geht mich eigentlich michts an) To 
find fie es nicht an allen, und Kennerinnen 
haben ihren Gebrauch jederzeit mißbilliget; 
wie oben gefcheben. — 
Ein gleiches iſt von der Lauge zu merken. 
Zu dieſer gehöret ſich bloß und allein, die 
Bl p* zu nechnen. Andere Afche und 
Kaldj, ift, nur gar befannter maßen, «in 
Herderb der Wälche. 
- Db das Zeug an einigen Orten gebürftet 
werde, ſtelle i 
nöthig, ja nnenebehriih. Der Mißbrau 
Hebt den Gebrauch nicht auf. 
Wie ficht es denn num mit der holländis 
ben Wälhe? Bey diefer foll das Zeu 
volfommen dauerhaft erhalten werden. J 
Habe von andern das Gegenteil gehöret; 
und was infonderheit die Art betrift, it 
der na vielen Drten in Holland von den 
Sleichern die Wäfche hmm gemühlet wird; 
9 ift, über den daher entfichenden Schaden, 
4 denen in Holland befindlichen Deutſchen 
Öftere Klage, 
Auch wird niemand, wer fi nur in et 
was auf die Wäſche verfteht, jemahlen gut 
gefunden haben, daß man auf das Leinen⸗ 
zeug , ohne es eine Naht zuvor im Waſſer 
einzumeichen | ers eine gefochte Lauge 
von Aſche gieſſe. 
wegen ihrer Hitze, da ſie auf das trockne 
Zeug fo gleich geſchüttet wird, nicht allein 
nothiwendig den Schmug in dem Zeuge 
verbrennen , fondern auch wegen ihrer 
Schärfe, fo fie durch das Kochen mit ber 
erlanget hat, dem Zeuge weit ſchäd⸗ 
licher feyn, als wenn auf gute deutfche Ma: 


nier wach und nach, und wenn das Zeug 


"38. Stuͤck. Map 1756. 


dahin, Das Wringen s 


Diefe Lauge muß ja,. 


662 


zuvor aus der Weiche gewaſchen ift, heiffes 
Waſſer über die Aſche , auf das Zeug geger 
 ennken: hirb: yon ' Diet Yeinbkfäe 
onften‘ wird von dieſer he en 
Mäfche weiter nichts gedacht , als daß mar 
das Zeng, nachdem es in der Fochenden Lau⸗ 
ge 4. bis 6. Stunden geftanden hat, mit der 
Hand einfeifen folle, wie man eo an an 
dern Örten mit der feinften Wäfche 
und den Spigen machte So 
— Beſchmieren mit Seife hinlängli 
eyn kann, dem Leinenzenge die gehörigz 
Weiſſe zu geben, woſern es nicht mehrma⸗ 
len mit heiſſem Wafſer —— worden, 
wenig kann ich mir vorſtellen, daß jemand 
o unerfahren ſeyn ſollte, und nicht wiffen, 
daß ınan die feine oder Spitzenwäſche nicht 
mit Seife einfhmieren milſſe. j 
Ueberhaupt muß ein Unterfcheid unter 
ben Wäſchen gemacht werden,‘ und kam 
man nicht alles Keinengeräthe auf 
geb Weije tractiren, worauf aber der 
erfaffer Feinen Bedacht genommen gu ba; 
ben ſcheinet. 
Maria Martha Deconomica. 


. Aufgabe. 23 

Su verſuchen/ ob der Flachs auch ohne See⸗ 
waſſer auf eine vortheilhafte Art konne 
der Baumwolle ähnlich gemacht werden? 

Die Art der Zubereitung wird im 9. Theis 

le der Schwedifchen Abhandlungen p. 200. 

gelchret. 2 

I. Was zu verfaufen. 
In Braunfchweig. 

ı) Ein, an einer gangbaren Strafe bel. 
mit gemauerten Schorrafteinen verfehenes, 
Wohn: und Brauhaus, nebft fhönen Gars 
ten, welches in gutem Stande, ift zu ver⸗ 
faufen. Das Fürftl. —— gibt 
daven mimdfich nähere Nachricht. ö 

2) Ein Wohnhans, in welchem 4. Stu: 
ben, 6. Kammern, ı. ganz ausgemauerte 
Küche und Schornftein, hinter dem Haufe 
aber ı. räumlicher Platz und das Rieffende 

xx a Waſſer 
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Waſſer befindlich., iſt un werkaufen , und 
gibt, das Fürftl. Addrefcomtoir mündlich 
mehrere Nachricht davon. 

„Ein, vor dem Fallerslcberfhore, wi⸗ 
hen dem Specht, und Naenſchen Garten 

1. Edgarten , deffen Sronte gegen den 
Holjhof, bin liegt, und worauf ı, mif a, 
er und ı. Kamine verfehenes, Luſthaus 

efindlich, -ift zu verkaufen, und kann zu 

ler Zeit abgetreten werden. Wer dazu 
Delche bat, kann ſich bey dem Brauer auf 

er Schöppenftädterfiraßg „. Hrn. Zuck 
ſchwerdt / melden. 

) Bey Hrn. Beſſer ju St. Leonhard 
vor Braunſchweig iſt aufrichtiger Mannhei⸗ 
wer Leinſaamen Dimpten und Scheffelweiſe 
‚gegen baare Bezahlung zu befonimen. 

I. Was, zu verpächten. 
Beym Fuͤrſin Amte, Fürftenberg ,- Toll 
‚Der, yon der Witwe Abelmann nachgelaſſe⸗ 
ng, Halbmeyerhof in Bofzen auf 3. Jahre 
an dem Meiftbietenden auf daſigem Amte vers 
erden, und iſt dazu terminus auf 

en 24. die. anberahmet worden. 

11. Immobilie, fo gerichtlich verlaffen, 
Beym Nagiftrate, in Wolfenbüttel. 

Am 22. März dief. Jahre, 

V Der im Gotteslager dafelbfty bey 
Denn Tischler, Türken, bei: des Tagelöh— 
ers, Achilles, Witwe, Ann. Sf. Borchers, 

gehöriger, Gartenplatz, an den Wirth, 
% Friedr. Lüders, dafelbft, und deffen 

fr, Dor. Ratgen, für 43. Iphlr, 
Am .2, April, 

2) Der Hchlmannfche, vor. dem Harj⸗ 
thore dafelbft, an. der, Herrſchaftl. Wieſc, 
bey dem Erzberafchen Garten. bel. Barte, 
an den Schloßopfermang , Joh. Paul 
Sommer, für 250. Iplr, 

Am 26. def. 

3) Das a ee auf der Krum: 
menſtraße dafelbft bel, Haus, am den Zim; 
mergeſellen, Joh Henn. Defter, für 325. Chir. 

‚IV. Was verpadhtet. 

+) Die Hertſchaftl. Windmühle zu Sol: 
Bngen iſt in Sürftl, Kammer dem Müller, 
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iedr. Hildebrand, auf 6. Jahre von 
ae Rn en J ihl u Set 
“ 2), die Herrfchaftl. Windmühle zu Jerk 
heim dem Müller, Chrph. Scheuken, auf 
6. Sahre von Trin. 1756. an, wie auch 

3) die Herrfchaftl. Windmühle zu Ge 
vensleben und die Soltauer Waffermühle 
dem Müller, Joh. Franz, Senfe, - auf 
6. Jahre von Trin. 1756. an, verpachtet 
worden. \ Da: 
V. Gelder, fo auszul in “ 
Es find allhicr 190. EG Hendels 
ln — ek bey 4 eckern, 
Hrn. Joh. Conr, Müller, pder Hrn. Jo 
Chrph. Niden, —* — — 
„Ve Gerichtliche Subhaſtationes 
a) Sy SH Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
1) Die te, Subhaftation des, am Zie⸗ 
genmarkte bel. des verſtorbenen Küſters, 
Heinr. Ulr. Kühne, Erben zugehörigen, 
Hanfes ;' imgleichen SHARE = 
. 2) die anderweitige Subhaſtativn des, 
von dem Schufter, Job. Markgrafen, hin 
gerlaffenen am Markte, unter dem 50 
bel, Haufe ift erfannt, und ad lieitandum 
terminus, auf. dem 31. dieſ. nädhftfünftig, 
anberadinet worden, " 
by Pan Fuͤrſtl. Amte, Be 


3) Demnad, in Commiffionsfachen Hrn. 
Chrph. von Kalm, wider deffen Meper 
u Gevensleben, Andr. Gödecken, Amts 

erxheim, des Beklagten Huf cum per- | 
‚tinentiis ſchon unterm 23. r, Die 
Jahrs, mittelft 2. Anzeigen öffent!ich 
geböten, und ad licitandum terminus ulti- 
mus auf den 28. dief, Angeſetzet wmordeh* 
Als wird folhes hiemit? nochmals anaczcis 
get, damit mehrere Liebhaͤber, Inhalts der 
legtern Lieitation, fich alsdenn fo zuverläffi 
—* beſtimmten Orts geſtellen mögen. Allen: 
allg können dieſelben auch zuvor von der 


Beſchaffenheit diefes Hofes Bey dem zu die 


fr Sache mit verordneten Commiſſario, 

Hrn. Landeommiffsrio, Möſchell, noch n 

here Erfundigung erhalten, . 
As. 
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berohagen. 





a Heerte, el. Heinen Kot 
*63 ir Morgen Erbland 
3: Nurhen heilung, 14 Muthe Unten 

I, a, Theilsgrobes Holz gehören „. ift zu 
erlannt, und terminus licitationis 


dus:auf dem 12, dief. ztius aber auf den 
15. Jun, nähfifünftig anberahmet. Die 
— — welche ſolchen Hof zu erfaufen gemils 
ſind kbunen ſich in beregten Terminen 
vor Fürſtl. Amte daſelbſt, des Morgens 
= 8. Uhr; meiden, ihr Gebot zn Proto 
U geben, und darauf gewärtigen, daß dem 
Meiftbietenden der Hof cum pertinentiis, 
gegen Aubzahlung der hieitirten Kaufſumme, 
ichtlich adjudiciret werde, * 
) Beym Fuͤrſtl. Amte, Seeſen. 
s) Die-Subhafation des dafigen Or⸗ 
ifien, Diet. Andr. Bentrot, bey dem 
Kin lan vor Seefen bel. Garten, der 
gergarten genannt, ift erfannt, und ad 
lieitandum der a1, dieſ. zum erfien, ber 
a4. Sum zum "andern, und der 23. ul, 
gum dritten und Tekten Terinine, ſuͤb prac- 
adicis anberahmet worden ; es haben alſo 
jejenigen, welche dieſen Garten zu kanfen 
Belichen , ſich in beregten Terminen, des 
Morgens um 9. Uhr, auf dem Fürſtl. An— 
te — anzufinden, ihr Gchof ad proto- 
colkistn zu eröfnen, und, daß folder Garte 
dem "Meiflbietenden, gegen baare Bezah— 
Jung, adjudiciret werde, zu gewärtigen. 
vu. Gerichtlich confirmirte Eheftif 
2 tungen. 
Beym Fuͤrſtl. Amte, Campen. 
1) Wiſchen Heinr. Ehrph. Grimm, und 
Sf. Marg. Borchers, aus Lehre, 
2) — dem Häusling zu Fehre, Wilh. 
Brandes, und SI. Luc, Erichs, daſelbſt. 
3) — dem Grobſchmidt and Einwohner 
in Flechtorf, Mſtr Georg Heinr. Lauenroth, 
und Ann, Reg. Schmidts, aus Effenrode. 
4) -- ehiift, Friedr. Hannover, aus 
Bo .nrode, und des Ackermauns, Thicle, 
Witwe, dakibfl. - 


) Zwiſchen Ehrpb. Andr Mollenhauer, 
aus Hattorf, und Cath Mar. Königs deg 
Ad ermanns zu Lehre, Brandes, Witte... 
8) bein — u Chrph. 
Drandes „und Chrit, Boigts,-dafelb.. 

7). dei. -Schäferfucht... u Lehre, 
Hans, Heinr., Yürges , und Aun. Mat, 
Schultzen, bajelbfl. 
8m Ehrift, Paſſier in Mörfe,, und 
Ana. Dar, Tendlers, aus Boihrodt. 

9) — Heinr. Henn, Lehemnaun zn Echte, 
und Cath Elif. Grimm, ans Brunerode, 
10) dem’ Adtermänn zu Yehre; Chriſt. 
Boigte, und Ann. Earh. Raden, dafelbft. 

11), dem: Korfaflin und Rademacher 
in Flechterf ob. Meine. Krödel, und 
Ann, Karh Eehrinanne, daſelbſt 

12) — dem Korfaffen a Ehmen Chriſt 
Friebe. Höper, und Ann, Dor Tendlers, 
an Redner. * 
) ⸗dem Kotſaſſen in Lehre Hart 
— Betje, und Ilſ. Cath. Lehemams/ 
daſe J 3 


ſelbſt. 
» 14): dem Halbſpänner in Lehre, Ber, 
Ci Brandes, und YIf-Sur. Thiet, dafelbfts 
‚ 19) — Dam Lehemann, aus Schande 
hab, und Ilſ. Cath. Schievers,; des Bürger 


meyers, Borchers, ‚Witwe, . 


16) — dem Halbipänner jn Lchre, Hand 
aaa und Cath. Mar. Höttiedy 
aſelbſt. 
17) — dem Amäisgeſchwornen zu Lehre, 
— —— und Aun. Soph, Kochs, 

aſe 


vi Serichtlich publicirte Teſtamente. 


Bepm hieſigen Dagiftrate, am 22. Aprif 
dieſ. Jahrs, des Bürgers und Dachdeckers, 
Wolff, Teſtament. 

IX. Tutel : und Curatelſachen. 
Begy Kür. zunikeanlen, in Wolfen 
büttel,:ift des Hrn. Bibliptheefeerctarii, 
— ——— Witwe, Dor. Ant. von Brin 
en, am 26, Aprif dieſ. Jahrs, zur Vor— 
minderinn Ihrer 3., anno unmlindigen 
Kinder beſtellet worden. - J 
451 x. Edüi⸗ 
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X. Edictalcitationes 
4) Beym Magiſtrate, in Holzminden 
r) Diejenigen, welche an dem, von des 


eerftorbenen Amts muſicanten, Sriedr. Adolph 
Borhers, Witwe, an dem Bio Chriſt 
Sriedr. Niemeyer, verkauften Wohnhauſe 
und der dabey befindlichen Braugerechtig⸗ 
it, Foderung zu haben vermeynen, werden 
"den 21. dieſ. ſob poena_pracclufi et 
perpetui fileneii hicmit vorgeladen, 
b) In Afchersieben. 
2) Alle diejenigen ,. fo an den. daſigen 
Bürger und Baron von Priffelwis etwas 
"zu fodern en find, vermöge der von 
Burgermeifter und Rath in Afchersieben er: 
Fannten Edictalcitation ‚sur Liquidation 
und Mechtfertigung ihrer Foderung, auf den 
31,.bief. und 29. Yun. auf dem Rathhauſe 
dafelbft, des Vormittags jur rechten Zeit, 
au. erfcheinen, ‚fub poena praeclufi eitirek 
worden, 
XI. Auctionee. 
Den 17. dieſ. follen in der Witwe Bu⸗ 
Be auf der Stobenſtraße bei: Haufe allı 
ier, folgende Sachen, als Zinn, Kupfer, 
Meflıng, Betten, Linnen, Kleidung und 
allerhand Hausgeräthe, nad) Auctionsge⸗ 
. gegen ve Bezahlung verfaufet 
n. 


Xu. Avancements, Begnadigungen, 
Verſetzungen, u.d. gl. 

Beym Sürftl. Collegio medico find era; 

miniret und npfidt genommen worden: 

1) Am g. April dief. Jahre, Benj. Cru⸗ 

ſius, als Bader zu großen und Heinen Denk 

te im Fürſtl. Refidenzamte, Wolfenbüttel, 


und 

2) am 22. deff. Joh. Jul. Bremer, als 
Bader zu Stadtoldendorf. ,  " 

3) Der Hr. Do&. Scheibner ift erami, 
niret, and demfelben die praxis mediea in 
iefigen Landen , befonders bey dem, Ge— 
AR runnen ohnweit Helmſtädt geſtattet 


woerden. 
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‚ Meine, bes Morgens um 8. 
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xXx Armenfachen. 

ı Künftigen Montag, als den 17. dief. wird 
von. dem gnädigſt verordneten Direets⸗ 
rio der ir rmenanſtalten und dem 
Hrn. Repraefentanten der Catharinen 

Uhr, im Sürffl. 
gpen Wayſenhauſe biefelbfi, am gewöhn⸗ 
ichen Orte, die Quartalsreviſion, des Ar⸗ 
menweſens halber, gehalten werben, 


ZIV. Perfonen, fo in Dienft verlanget 


, Ein iger Kutfcher, fo mit 6. 

fiher fahren er Joh —* 
mit guten Abſchieden verſehen, auch unver 
heyrathet ſeyn muß, wird ſo gleich im Dienſt 
verlangt; mehrere Nachricht gibt das hleſige 
Gürftt. Addreßcomtoir. 


XV. ars Strafen. 
Im Monat M 1 dief. — * find fol, 
gende in das hicfige F Werfhaus 
** —X x Yahralt, 

1) Johann Julius W. fo 14 r 
und aus Wolfenbüttel arg, Diem 
halber , vom Mägiftrate zu. — 
aͤm März, auf 4. Jahr lang, a 
11, deil. oo 
2) W. Ehefrau, Lucie Margarethe 
Y 36. SE alt, und aus Halberfiadt : 

ürtig, diftribuirter falfher Münze halber, 
vom Kriegesgerichte zu Wolfenbüttel, auf 
6. Jahr lang , imgleichen \ 

3). Heinriette Juliane $. fo 30. Jahr 
alt, und aus Peine gebürtig, Betteley hal: 
ber vom Magiftrate zu Wolfenbüttel, auf 
3. Monat lang, und am 13. def]. 

4) Johanne %. fo 14%. Jahr alt, und 
aus Amfterdam gebürtig, Dieberey wegen, 
auf 4. Wochen lang, ferner am 17. def, 

5) Anne Sophie M. fo 32. Jahr alt, 
und aus Wolfenbüttel gebürtig, wegen ib 
res. ausgefegten und verlaffenen unchlichen 
Kindes auf 5. Jahr lang, imgleihen 

6) Catharine Margarethe H. fo 20. Jahr 
alt, und aus Zellerfeld gebürtig , Dr 

2 a if 


% 


6 
pie vom Magiſtrate zum Zellerfelde, 


eichen 
riftine S. A It, und 
Fr RX& ARE Aare, 
Schlägerey halber, auf 43. Stunden lang, 
vom hieſigen Magiftrate. 


xVI. Vermifchte Nachrichten. 
1) Bey dem, am 3. dieſ. gehaltenen, 
ordinairen Schieſſen iſt vor der großen 
Scheibe, Joh. Heinr,. Horn, und vor der 
Pleinen Scheibe, Nie. Pet. KLüders, der 

a er —— —* 
10. me. Aufſatz, an Schügengeldera 
2. shlr 18. mg. excl. 4. Thlr. Rathsge⸗ 
wandt, legterer aber, gegen 6. mge. Aufſatz, 
au Schligengeldern 2. Thlr. 9. mgE. 4. N. 
— 1. Thlr. 18. mge. Rathsgewaudt ev; 
alten. 

2) Bey dem Kayſerl. freyen Stifte, 
Montis St. Petri, in und vor Goolar iſt 
die Verfügung getroffen, daß des Stifte 
Wirfen, Aecker und Gärten ıc. wenn fie 
demielben erlediget, kUnſtig nach dem ge⸗ 
wöhnlichen Fuße, mithin 9— 3. oder 6. gi 
re Pachtsweiſe ausgerhan, die Verſchreibung 
oder Berpachtung auf gewiffe Feiber aber 
dagegen ſub poena nullitatis abgefchaffet, 
und darinn weiter nicht confentirct werden 
ſolle, wo nicht der Fall der Erledigung noch 
seit entfernt, umd der Kirchen vorzügli 
Seſte die Ceffion oder Abtretung dergleichen 
Brundftliche an andere allenfalls veranlaffen, 
sder nothwendig machen möchte. Wie nun, 
in vorfommenden dergleichen Fällen, darüs 
ber in Capitulo won fämtlihen Eapitularen, 
mac zuvor angefichter nothmwendigen Unter: 
fuchung, deliberiret, und barauf erft g« 
meinſchaftlich refolofret werden fol! So 
bat gedachtes Stift folches hiemit befannt 
machen wollen, Goslar, den 17. April 1756. 

3). Aus des Hrn. Bürgerhauptmanne, 
Spörl, in Bo fenbüttel errichteten Tod; 
zencaffe find, anf des daſigen Bürgers, 


"und Braumeiſters, Jul. Wil. Wiſſel, 


28. Stck. May 1756. 
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Ehefr. Sterbefall am 3. dieſ. 35. Thlr. bes 
zahlet worden. 

4) Da der Braumeiſter, Conr. Meyer, 
der Conſiſtorialbbte, Müller, und der 
Schneider, Deftr. Thimann, aus der drit⸗ 
ten Todtencaffe zu Wolfenbüttel vers 
ftorben, a Friedr. Goedecke aber, 
well er verſchiedene Sterbefälle nicht bezah⸗ 
let, auch deshalb ſich gar nicht gemeldet, 
der Societät verluftig erfläret worden: So 
find an deren Stelle der Braumeiſier, Paul 
Brandes, der Schneider, Mſtr. Traupe, 
und deflen Ehefr. imgleichen die Witwe 
Nuften, wiederum. eingenommen. 

5) Bey Ziehung der aten Elaffe der raten 
Hannoverſchen Lotterie find indie 
Collection des Kaufmanns, rn. Joh. Ant. 
Kruͤger, zu Wolfenbüttel , folgende Ge⸗ 
winne gefallen, als Nr. 3621. 3637. 3644. 
und 3691. jede mit einem FSreyloofe, Nr. 
3698. mit 4. Thlr. 16. mge. Mr. 3675. 
und 3692. jede mit s.Ihlr. und Nr. 3695. 
mit 10, Thlr. Die nicht gezogenen Loofd, 
müffen vor den 31. dief. bey deren ohnfehl⸗ 
barem Merlufte, renoviret werden. Auch 
find bey dem eiben noch menige Loofe zus 
zten Hi mer Lotterie zu haben. 

6) Zu Lauenftein Bateinedatelbfwe en 
iedener Dieberenen in Haft gef 
Weibesperfon, Namens Margarethe Eli-⸗ 
fabeth Steinmanns, fo ans dem Fleden 
Eime dafigen Amts gebürtig, etwa 22. biß 
33. Jahr alt, längliher Statur nnd ſchieren 

Angefichts ift, große blaue Augen hat, 2. ro: 

und weißgeftreifte oder — baumwo 

lene Röcke, eine ſitzene bunte Schürze, und 
ein kattunen Kamiſol trägt, durch F ahrläffie 
keit des ap —— gefunden, Im 
der Macht vom 23. bis 24. April dieſ. 
Jahrs, ſich der Haft zu entichlagen, 
auch mwegjufoninen, und dann dem Publice 


daran gelegen, daß-diefe gefährliche Dies 


binn wieder zur Haft- und Strafe gezogen 
werde: Als werden alle, und jede Dbrigkels 


tea, denen dieſes vorlommt, is fubfidiun 


juris 
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juris’ dien ſifreundlich erſuchet auf vorbe⸗ wahrliche Haft nehmen re 
ſchriebene 5* der Flucht fich beſindende von entweder der et —— 
Weibsperſon unter der Hand eig Abt Eharfürftl,- Braunſchw. Tüneb.. Jufigcanz 
geben zu laffen, und, da u folche über Bary: Leo zu Hannover, oder dem Amte kauenfttin, : 
oder ang fich in ihrer Gerichtsbarkeit. betr® _ forderſamſte Nachricht gm — a0 
tem laſſen folte, elbige fofort im wohlber⸗ nover, den 28. April: 17560 


Geldeoues,  _ (Bomaı. May.) Wechſelcours. 
Seh Draunfom. * zpır. Seäde, find Ban Hamburg, in Band, — — 3 140 
feine J. 134 || dito im Eomvantgcde — — - 118 
" ordifäige dig ie in ei 1 Dänifhholftein. .R. zu F5. ſt. — - tig 
Louis blaue _ — re Amfiordam im Eourantgelde — - 13 
Ducdten, fo wich — 4 Dito in Baneo — — — + 
Bus panper ob iM fhlehter — — | ondon 6. Thlr. 24.998. pro @. Si.” 

n Silberpreis. Dir Marf fein 134. Thlr. 
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Fraunſchweigiſche Anzeigen. 
—ESEonnabends, den 15. May. 
Ein, in dem Podagra bewaͤhrtgefundenes Mittel. 


gsb ift dns Podagra ein höchſt⸗ 
ſchmerzhafter Krampf in denen 

% Häuten, und in den fpannadri: 

. gen und flechfernen Bändern, wel: 
che die Glieder an einander befeftigen ; da’ 
som auch felbft die fo genannten Mäuslein 
(muscu J dieſer Theile nicht ausgenommen 
8 Mancherlen iſt deſſelben Urſprung; 
anerley aber iſt deſſen Wohnplatz, und ver⸗ 
hiedentlich find deſſen Urſachen. Faſt alle 
fälle, welche bey demſelben bemerket und 
nden werden, kommen einzig und al 

‚von einem nnreinen, gg reigenden 
und tartarifhen Salze her, welches fih 
joen denen Häuten und Bändern der 
—8* eſetzet Kerkring, ein berühmter 
Mebicus und Chemicus, hat mit folder 
podagrifchen Materie verfchiedene Proben 
gemacht, und durch diefelben deutlich genug 


bemwiefen, daß fi in der Materie ſowol eia 
Spiritus, Der dem Spiritui tartari faft gleichete, 
als auch ein Del, welches dem Weinfteinoelan 
arbe, Geftanf und Dicke vollkommen gleich 
am, und ein Salz von eben der Art finde, 
Warum fid) aber diefes tartarifehe Salz 
—— nach den Gelenken der Füße hin 
egebe, folches fcheinet zwar anfänglid ck 
was ſchwer zu beweifen zu fenn ; doch wenn 
man alle Theile etwas genauer zu betrachten 
5 die Mühe aiebet, fo wird mann auch 
odann deffen Urfach leichte auswickeln fürs 
nen. Diefe Theile find von der Befchaffens 
heit, daß fie von GOtte, als dem weifeften 
und Fünftlichften Baumeifter des menfchlichen 
Körpers, aus fo vielen Häuten, Flächſen, 
Bändern, Adern, Nöhren, Drüfen, Kno— 
hen und dergleichen gemacht find, welche 
teichte wiedernatürlicher Weiſe können ans 
9 acfoch⸗ 
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efochten werden. Sie find vor iandern. in den Gelepken erjengen-müffe, twelhe die 
Theilen des Körpers am u anf e iche K lobrüde, und 


der 
fern Kälte ansaefeget ; es geichiehet im felbi- 
gen der Umlauf des — ‚und ander 

2 weit langfamer , weil felbige 
Theild von dem Herzen am weiteſien entfer: 
net find, Theils auch meil die Gefäße und 
Möhren der Feuchtigkeiten an dieſen Theiten 
am allerzarteften und fubtilefien angetroffen 
werden; darzı auch noch Femmt, daß: das 
von dem Derzensherabgetriebene Geblüte ge: 
zabe wiederum ifber fih nach dem Herzen 
hinfieffen muß. Hierzu kann man auch noch, 
nach des großen Hofmanns Mennung, 
rechnen, daß, wenn der Schmerz in ben 
Züpßen-fidh allbereits wirklich äufert, der Pas 
tiente fodann nicht vermögfam iſt, die ge⸗ 
möhnlihen Verrichtungen der Füße vorzu⸗ 
nehmen, ſondern ſich ſodann gezwungen fer 
ben müſſe, die. Füße faſt unbewegt liegen 
und ausruhen zu laſſen. Nun weis ein jeder 
faft aus den Grundſätzen der Naturlehre, 
{phyfiologia) daß fodann bey der u N 
beit diefer Lage das dahin laufende, bereits 
wol fchon dicke und unreine Geblüte, immer 
dicker, zäher und unreiner nothivendig wer; 
—* Dieſes unreine, ſcharfe, tartari⸗ 
Salz greifet aber unter allen Feuchtig—⸗ 
iten des menſchlichen Körpers an dieſen 
Theilen am allererſien den fetten, ſchleimig⸗ 
ten und klebrichten Saft an, der ſich fon 
Bein ir den Gelenken der Knochen findet, 
an. Dieſer Saft entſpringet aus den unter 
der Haut liegenden Drüſen, und hat vor 
andern den Nutzen, Daß vermittelft dieſes 
— 5 ſich daſelbſt ſindende Theile ihre 
Beſchwindigkeit und Schlüpfrigkeit erhalten. 
Wenn fich alfo viele unreine, art, tartari⸗ 
Materie in dem Geblüte und Iympha 

et, und zu den daſelbſt legenden Drü: 

u zugebracht wird, und dieſe Druſen ohne⸗ 
m en Ni gehörige Stärke und Kraft 
ven haben; fa kann unmöglich etwas 

ers daraus fulgen, als daß ſich zuleht 
Plche harte und unbewegliche Materie 


: tel auszuſinnen, welchem. ver 


au 

Amer höchft empfindlichen und granfamen 
Sim 8 Die völlige Hebung 
dieſer land Hält dieſerwegen gewiß ſehr 
ſchwer, und muß ein Arzt zufrieden ſeyn, 
wenn er nur ein Mittel ausfinnen kann, me; 


durch der mit diefer Plage verbundene graufa: 


me und ‚langwierige Schmerz gelindertz » 
* im — — —— er 
en ſowol bey Tage, als Machte gehoben, 
und endlich die zur Erhaltung Bei Kbehmd- 
heit nüsliche und erfordernde Ausführungen 
der ſchädlichen Materie aus dem Körper, zu⸗ 
wege gebracht werden Fünnen. Gleichwie 
aber feine Art der Krankheiten fid) faft fin; 
det, Dawider der emfige Fleiß der Aerzte 
‚nicht Thon von langen Zeiten her ſich F 
viele Mühe gegeben hätte, ein ſolches Mit⸗ 
me eine® 
—* Sperifici könnte beygeleget werden; 
fo haben fie dieſes gleichfals moglich zu ma⸗ 
hen; ſich angelegen ſeyn laffen, ein derglei⸗ 
hen —— Bil Podagra zu erfor 
hen. Ge ie Y — 
—8 allbereits mit etden Wh s fattfam 
angefüllet, von welchen aber Die ihmechengs 
gelegte Wirkung faſt niemals Hat erw 
werden Fünnen, fondern jederzeit. vonder 
— geweſen, daß fie einen Arzt 
vielmehr in Furcht (eben, Daß and berem 
Gebrauch nur weit Üblere Folgen für den 
Körper zu erwarten ftehen. at ein 
großer und ſehr berühnater Arzt —— 
hunderts das Biebergeil (caſtoreum) aß 
ein Anhängſel in der bereits ſchon eingewur⸗ 
gelten Gicht mit anfferordentlichen Lobeser⸗ 
hebungen pe Sr en, wenn folches folgen 
dergeſtalt gebrauchet würde: man 
‚ı Loch gepulvertes Biebergell, nche ſolches 
in einem ledernen Beutel, ‚hänge ‚td.ma 
mals dem Patienten um den Hals auf 
Bruſt, und wenn es binnen 24 Stunden 
Feine Hülfe thäte; fo müßte der Patiente 
von dem Pulver Die. id Zu! 
Tun, N 


7 


olrbeta ſodann gewiß helfen. Ich ha⸗ 
dieſes verſuchet aber ohne einige Mendes 
Fang: des Patzenten. Es iſt zwar wol eine 
ſehr leichte Sache em Mittel zu erbenken 
wvodurch der Heftigkeit des Schmerzens Ab 
Bruch’ gethan würde, indem die Arzneywiſ⸗ 
ſchaft ſich vieler, ſolther Mittel ruhmen 
ann; cin ſolches aber zw erwählen, welches 
ohne einzigen Nachtheil in’ den menſchlichen 
Körper wirfet, halte ich allerdings für eine 
etwas ſchwere Sache. Miemanden faft hi 
unbekannt, daß der Mohnfaft, Copium 
eine dergleichen Wirkung beſitze; ob folches 
aber dem Körper mehr Nutzen oder Scha: 
den bringe, will ich am feinen Ort geſtellet 
jaffen. Aetiuo, ein fehr alter Arzt, 
weihet von deraleichen Dritteln fehr [hön: 
Das fie gar. den Schmerz alfobald ftilleten, 
aber die Urfachen. derfelben nicht wegnüh⸗ 
men, amd. entweder bald darauf eine Ohn⸗ 
Mache und den Tod brächten , oder die beu⸗ 
te in langwierige und nnheilbare Krankhei⸗ 
ten ftürgeren:! Mit dergleichen Zeugniſſen 
find noch wicie andere Schriften fomol alter 
ala newer Serihenten angefüllet. Ich will 
aber anitzo nicht meitläuftiger fegn , fon 
dern meiner Abſicht gemäß nur ein ſolches 
Mittel hier eröfnen, von welchen ich mit 
Baahrkeit behaupten Fann , daß ich es dem 
Pobanra wor allen andern fehr bewährt und 
Binzeichend: genug befunden habe. Ich 
abe: mir niemals in den Sinn kommen 
kin, zu erbfnen und gemein zu 
machenzı weil mich aber befondere Umſtände 
ateichlänn nöthigen, daffelbe offenbar zu ma⸗ 
en; je will 6 es and) in Diefen Blättern 
dem mit der Dlane behafteten Nächften, To 
wie ic) es felbft in praepariren haben pfle 
air ans chriftlichen Mitleiden mittheilen. 
Die: herrliche Wirkung wird ein jeder mit 
batı Yotagra beladener und geplagter, weun 
erfeibiges ;'. fo. wie ich es eröfnen werde, ge⸗ 
Benuchen wird, felbft erfahren Ich habe 
es aber falgendergefialt bereiser: 


Yemshitib iz 
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"Het; Succin. älb. 2% 'dtach, Aumbricor. terreft. 


ip. opti a Unc. 1%, 
ftent in digeftion, in arena calid; por horas® 
aut IO, 
Altretur, et in vitro probe claufo ſeruetur. 
huius liquoris dein fumarur Unc. ı 4 addaut 
Spin, ſal. volat. olcof; fylv. > drach. 
bezoard; Aufl. adıment. Hafin. ı drach, 
Es ſollte num roar fiheinen, ald wenn die: 
ſes Mittel in den benamten Zufalle ganz 
contrair wäre, indem g6 unter deinfelbt 
en der Mohnſaft, Bibergeil ımd Saffran 
on, welche alleſamt einen zarten und-flüch 
tigen Schwefel zu ihrem-Elemente haben, 
—— an ſich ſchon dicke Blut nur 
noch übler gemacht würde, und folglich in 
dem Podagra mehr Schaden ald Nusen vor 
a ; allein es wird deſſen betaubende 
und lafmachende Kraft vermittelſt des 
Salmiaksgeiſtes (ſpiritus falis armoniaci) 
gleichſam gebunden, worgu noch die mit die 
fem liquore annoch verbundene kommen, ſo 
daß durch dieſe genaue Bermiſchung der Theile 
unter einander ein herrliches und unſchadh 
tes Mittel hervor gebracht wird Es 
dieſes ein ſolches Mittel, welches wegen 
ner flüchtigen Theile durch die eier 
flen Gänge des Körpers dringet, alfe 
die von der zähen tartarifchen Materie ver 
pfte Möhren: öfnet ; die Säure, melde 
ch bey diefem Liebel allegeit in ally t 
Menge in dem Magen und Geblüte findet, 
dämpfer; bie von dem beftigen Krampfe 
ausgedehnte and fehmerzbafte Theile lindert: 
die ungrdentlichen Lebensgeifter wiederum in 
Ordnung bringet und befänftiget; die ſchwa ⸗ 
chen Nervenbänder und Membranen erqui⸗ 
cket nnd wiederum ftärfet ; und die wötbigen 
Ausführungen des unreinen, ſcharfen, reizen: 
den feri wicht allein durch die Köder ver 
Haut, fondern auch durch ben Urin wieder 
re und unterhält, Ich babe — 
y 2 mit 
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mit dem erften liquore in ſolches Mittel 
vermifchet, von welchem ich in vielen 
Magen Befhwehrungen. große Urfache ge 
funden , folches umter die Zahl der Ma: 
genmittel (Aomachica ) oben - anzufegen, 
indem. ich deſſen herrlihe Wirkung an 
meinem eigenen Körper fehr ofte verfpüret 
b.be._ Es erhält dieſes Mittel den tonum 
Des Magens und deffen Berdauungsfaft 
(liquorem gaftricum) wirffam, es verbeffert 
alle Säure, die fonderlich der Dauung der 
Speifen (chylificatio ) fehr nachtheilig ift, 
es hilft zur Ersengung eines guten temperir⸗ 
ten Blutes, und macht, daß deflen Umlauf 
ordentlich geſchiehet, überhaupt es bringt 
allen Feuchtigkeiten in. dem Körper ‚ihre ge— 
hörige und nöthige-temperiem zuwege. Um 
ſich aber von dieſem Mittel deſto ſichere und 
gewiſſere Wirkung zu verſprechen; ſo iſt nö⸗ 


thig / daß der Patiente die Maͤßigkeit in der 


Lebensordnung; als eine Hauptftüge der er⸗ 
_ wartenden guten Wirfung, vor allen dabey 
- beobachte; jederzeit ein ruhiges, zufriebenes, 

von allen Theils-higigen, Theils betrübten 

Adfecten freyes Gemüte habe; die Befürdes 

rung der nöthigen Ausdünſtungen durch die 

Löher der Haut, fih böchftens angelegen 

ſeyn laffes mit dem Gebrauche des obigen 

Mittels fortfare, ob es auch gleich. die, er: 

en Tage nicht fo, glerch die gehofte Wir 
1; eſſen Gehraud aber anlan- 
gend, fa kann folches ſogleich von Anfang, 
wenn der Patiente einige Unruhe, Ziehen, 

Strammen und Rothe an den Füßen. mer 

ket, angefiellet werden; es kann ein: gelindes 

Ausführungsmittel aus Tamarinden, Sen, 

nesblätter, Engelſüß nnd der Rhabarber— 

fourzel vorher, darzwiſchen und nachher ge 
aommen werden. Mean braucht nur davon 
des Tages 2 oder 3 mal 30 bis 35 der 

40 Tropfen im warmen Ther, aus. Chinas 

wurzel, Süßhol; und: Eitronenfchalen berei⸗ 

4et, zu nehmen. Es iſt dieſes letzlich Kin 
ae: welches von anfjen * 
ſcher kann gehrauchet werden: nich 
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wie die PRafter, oder Salben; welche die 
Löcher der Haut mehr verfiepfen,. als eröf 
nen. Man. bedienet ſich aber nur des er— 
fiern liquoris, und mit dieſem netzet man 
entweder die Hand, und bedecket fie nach 
gehends mit warmen Tüchern, oder-fiatt 
deilen - benetzet man, zufammengefchlagenes 
Leinwand mit dieſem Mittel, und feget-fok 
ches über den angefochtenen Theil» Ge 
—** dieſes; fo wird dadurch die inner- 
iche Wirkung deſto beſſer amnoch-unterür 
tzet werden. 


Aufgabe. —— 
Da man in Nürnberg öffentliche Waſchhä 
er hat, darin alle Arten von Wäſche hr 
chön und fo vortheilhaft verrichtet: wer⸗ 
den, daß faft alle Standesperfongn und 
Bürger darin wafchen laffen ;. fo wůnſchet 
* hievon eine brauchbare Nachricht: gm 
n. en 
1. Was 3u verkaufen. 
In ——— Ent win 
1) Sn de gro en 
Buchhandlung auf dem Fersen nnd 
lierhanſe folgende neue Bücher zu verkam 
fen: 1) Sch. Friedr. Camerers Schreiben 
von einigen Merkwürdigkeiten der hoffein 
ſchen Gegenden. 4. 1756. 16.996 2) mo 
raliſche Bleinigkeiten. 8. 1756:,5.9ge. 
3) Beſchreibung des Erdbebens Bi 
Ges die Hauptfiadt Liſſabon und viele ande⸗ 
ve Stddte in Portugal und Spanien Theils 
ganz nmgeworfen, Theils fehr 
hat. 4. Dausig 1756. 3. 94. :4) Joh. 
Palairet kurz gefaßte Beſchreibung der 
engl. und franzöfiichen Befigungen auf dem 
nordlichen feſten Lande von America; 
einer Landkarte, 8. Leip. 254 
5) Kurzer Entwurf der itzigen 
ten zwiſchen den Kronen ich 
England. med. 9.1756, 1. gge: :6) Mi 
ftoire de Sir. Charlen ;Grandifon, VIE Vol, 
12. Leipfic. 5. Thlr. 4. 99€. 7) Hifloire 
de 


— 
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de Louis Mandriw, g. MAmſt. 1746.75 —— 
8) Hiftoire de la Guerre, par Mr. de Vol. 
2aire, II, Part. 8. ä Ja Haye 1756. 18.048. 
9). Amufement des Dames ou Nouveau Re- 
aueil de Chanfons choifies. 13. 1756, 
1. Thlr. 10) le Beau-Frere fuppofe, par 
Madame’D, V, III. Part. 12. à Lond. 175? 
3. Thlr. 8. 096. 11) Lectre Penfant, II, 
Part, 13. 1755. 16. 09£. 12) la Vengran- 
te naturelle; I. Part. 12. Amfterd. 1775: 
20. 3% 13) Hiftoire de Madame la Com- 
teffe de Moniglas, 12. à Amıfterdam 1756, 
30; 996. 14) Je Fuge Prevenn, Ir Mai 
dame de V-**, IV ‚Part 12. 3 Lond. 1754: 
$. Thlr. 16.996: © ı5) la Nuir et le Mo- 
ment, ou les Matines‘ de Cythere Dialogue: 
12. 3 Londres. 10. güf. 16) les Refour- 
ces del’ Amurz IV. Part, A Amfterd. 1752. 


„ähle: 8. NAR.: 

2) Der Eilkakefer, Hr. Andr. Gieſeler, 
ift gewillet, ſein, in ‚der Neuenſtraße bel. 
Wohnhaus zu verkaufen. 

3) Der, auf der Weberfiraße nur 
Boͤtticher, Mſir. Herrm. Lüders, ift gewil⸗ 
let ſein Rebenhaus zu verkaufen. 

„IE Was zu verpachten. 

Beym Magiſtrate gu. Helmftädt ſollen 
die, dem daſigen Acrapio paup. ad St, Ste- 
phani zugehörige, vor, Emmerjiedt in melir⸗ 
ter Erde, am Heidberge bei. und bishero 
von Zoh.-Bangemann nenugte, ı2. Stücke 
Ader, % 154. Morgen, anderweitig an 
dent Meifibietenden perpachtet werden, moin 
ad licirandum terniinus ımus aufden 2. Jun, 
adus auf den:z; Jul. und ztius auf den 
4. Aug. dieſ. Jahrs anberahmet worden. 

II. Was geſtolen. 

a) In Schöningen. 

1) Im — vor Schönſngen ſind 
einem Einwohner in der Nacht zwiſchen dem 
2. und 3. Dief,. nach geſchehener Ausnch; 
mung eines Fenfters, nachfolgende Sachen 
geſtolen worden, aldi»). An Gelde: a) 
<: She, an Braunſchw. 4.998. Stüden, b) 
10. Thlr. an 4. 2. und, 1.998. Sf: worun⸗ 
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ter ſich 3. Speciesthaler als . alter, und 
3. neue mit befunden, ws; An Mannes 
Fleidung: a) 1. neuer Rod und Kamiſol 
von grauem Tuce, wovon der Mo mit 
dergleichen Fameelgarnen » das Kamifol aber 
mit Fnöchernen Knöpfen verfehen iſt b) 
». Brufitud von blauem Tuche mit zinner⸗ 
nen und c) 1. blauer Kittel von geſtreiftem 
Einnen mit gelben Knöpfen, d) ı. dunkel 
blauer Rock mit dergleichen Knöpfen, und mit 
rothem Ehalon gefuttert, e) 2. neue Hüter 
£) 2. Paar blaue mwollene Strümpfe, 8) 
ı. Paar weiſſe linnene dito. - 3) An 
Srauensfleidung: a) 1. Rock von blauer. 
und ı.von bräunlicher Sarge, b) 1. neuer. 
hmarzer dito , ec). ı. neues Wams vom 
hwarzem Flanell, d) 1. kurzſchößiges 
Wams von ſchwarzer Sarge, e) i. Brufte 
tuch von —— gedruckter Sarge, mit 
ſchwarzen knöchernen Knöpfen, f) 3. Mü⸗ 
tzen von Drap des Dames, mit ſchlichten 
weiſſen Untermützen, g) ı. Mütze von brau⸗ 
nem Dammaſte mit ı. Spitzen Untermütze 
4) An Linnen: a) 2. Stiege flächſen greiß 
Leinewand, à Stiege 12. Löppe, b) 3. Stie⸗ 
ge. gebleicht flähfen dito, wovon. 2.. Stie⸗ 
K F. und eine $. breit, c) 2. große Leiche 

kens von $, breitem flächſenen Leine⸗ 
fand, d) 6. dreliene Tifchlakens, e) 2.Sers 
vietten, F). 6. Handtücher . 3. feine 
Mannshemder von $. breitem. einewand, 
wovon. ı. mit den. Buchflaben A, S. S. das 
andere mit M. E. S. und das dritte J ]. &- 
eeichnet-ift, k) noch re {9 
chlechter mit 8. gegeichnet „ 1) 8. feine 
rauenshalshemder ,» K) 2. nefjeltuchene 

alstücher,. I) 10. andere linnene dito, 
m) 30. Ellen fein, blau und weiß ac 
mwürfelt 54. Viertel breites Leinewand zu 
Bettzeuge, n) 2. blaue gedruckte Küffebüh: 
ven, 0) 2, weiſſe feine linnene dito, p) 
ohngefähr 4. Stufen Leinewand von vers 
fhiedener Gattung. 5) An Victualien: 
2 4. Seiten Speck, b) 7. Mettwürſte, 
e) ». Schlacke, d) 2; Gänſebaken. Wer 

9; k nun: 


6 
diefem Diebfiafe eis 


von 
oder wen von dieſen 


Bi —86* werden; 
chörigen 


«ide wolle Er 
F— 


ei 
n rei bir 
Dem Schneider, * er, * 


e Nadricht 
eiwas 


* 
—5** dl, 3) . Frauensmütze von 
u Sa rorhgeffammte Strümpfe; 
dub, 6) 1. ent 
—— Sarae mit vorher Grund 
— nd hmarıet Blumen, 7) 3. violette 
Br 8) 1. weiſſer Frauenstuch, 
r. blaue geſtrichte Schürge, 10) 1. = 
aue graue Striimpfe, 11) 2. 
faue Mannsſtrumpfe, movon ı. Par ee 
"ons aröffer iſt, 12). 1. Paar graue dito 
13) r. —* 14) ı. Paar neue Mann 
ı 15). 1. Paar braune Rainer 
en, 15) ı. Mannsmüse vom violetten 
üße, 17) 3. Ellen blau geftrichet Finnen, 
and 18) r. Frauensivams vd Kattun 
Sollte davon jemanden etwas zu Kaufe ge 
Bracht werden, —* wolle ſolches anhal⸗ 
ten, und der Obrigkeit ohnſchwer melden; 
enige aber fo den Thäter angeben kann 
foll’s. Thle, zum Necompens erhalten, au 
deffen ne verfehtwiegen bleiben. 
IV. Gelder, fo auszuleiben. 
In Brau 


nf 
) Opnfiehenden Monat Jul. find bey 
auf her Stobenftraße wohnenden, 
diteur, Pabft; 3000. Thlr.Pnpillen ee 
anf die erfte und ficherfte Hypothek, —* 
Bu, * nd 

2) ze many 5 fo 
Aannten Ei ort, 106, Thlr. ge wie 


ar Ka und Kandüßiichen infor; 
anszu 
Setichtliche Subbaftationes. 
a) ‘Diefigen ur 
Braumanns 


im ——— — ——** der verwitwelen 


Braunſchtweiglſche Anzeigen 


. 68% 
—— —— in 


terminus Heitatioriis auf den 10. Yin; Dit 
Jahrs praefgiret und das & 
— MODE 


b) Beym Magiſtrate „zu Helmſtadt 

2). Die gi Subhaſtation des, am3ie 
genmarkte des verfiorbenen Külterdg 
der Ulr.. Kühne, Erben aagehörigen. 

anſes, imgleichen 

die er Eubhaflation des, 
bon dem Schujier ob. Dia Brafen, bine 
terlaſſenen, am Marke, unter-dem ofen 
bel. Haufes iff erkannt, und. ad licitandum 
terminus; auf den 31, 
anberahmet worden, 


Beym Zuͤrſtl Amte, 
4) Dir © Suppafarion, Der Dufast: Do 
Diet. Anor, 


— Bentrot, ia 
r der 

Nya lese genannt, erfaunt und ad 
m dir =ı, sum erjten, der 


* "m, zum * md der 2 1 
zum dritten und legten Term —5— 


—* * —*— — jr "Hab alfo 
i 
belichen , io m 


* 
—* ** —— banre 6) 
ne N — 
Beym biefigen Nüagiflwate. - 
An. 6. dieſ. 
ı) un 


ß 


—— 
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V. Edietaleitationes. 
Magifträte,'in Seeſen 
a Diejenigen Ereditores, welche am des 
— 5 rbers, op. Dieter. Wilken, am 
Matkte bel. Wohnhaufe und ge Der 
mögen etwas ju Fodern haben, find edictaliter 
ritiret; und ff terminus ad liquidandum 
praecluftvus auf den 4. Jun. dieſ. Jahre, 
angefeet worden. 

2) As beym daßgen ifirate in Sa⸗ 
chen der unt fh citigen Erben des rei; 
tenden Förfters, Zimmermann, Witwe, 
Ann. Marg. Friderici, am 10. Jun. 1733. 
definitive erfannt worden; und / da. von fei⸗ 
nem Theile remedia fuspenfiva nachgefuchet; 
ſolche definitiva die vires rei ju⸗ icatae er⸗ 


griffen :- So werden die Intereſſenten hie , 


mit edictaliter citiret/ auf den 26. Yun. 
Dief. Jahre, entweder in Perſon oder durch 
jofam Bevollmächtigte, allda auf dem 
athbanfe zu erfeheinen, und die Diſtribu⸗ 
tion der in depofito Tiegenden Erbfchafts 
gelder zu gewärtigen. 

vul. Auetiones. 
Uehermorgen, als den 17. dieſ. des Mor⸗ 
gens um 9. Uhr, folten im dem, auf dem 
Bruche alihier bei. Pätzholſchiſchen Haufe; 
einige Mobilien, wie auch Pergament ꝛtc. €. 
öffentlich werauctionivet ‚werden. 

IX. Apvancements, Begnadigungen, 
Verfegungen , tı. d. gl. 
Serenifiwus haben den, bey dem Amte 
Walkenriedt bisher geftandenen, Auditor, 
‚Hrn. Dito Bafıl. Friedr. Schottelius, als 
Actuarius bey den Fürfil. Aemtern, Reuhaus 
and Borsfelde,-beftellen, und denfelben dazu 
sam 26. April dieſ. Jan in Fürftl. Kam⸗ 
mer allhier vereiden laſſen. 

x. Armenſachen. 
Uerbhermorgen, als den 17. dieſ. wird 
von dem gnädigſt verordneten Directes 
zig der hieſigen Armenanfialten und den 


‚Hmm, Repraefentanten der Latharinenge⸗ 


des Morgens um s. Uhr, im Fürftl. 
Wayſenhauſe hitſelbſt, am gemöhn 


Imeine, 
‚gropcn 


€ . 


Mayn a756. 686. 
te, die Quartalörenifion , des Ar; 
—8 die kr wein. ” 


xi. Perſonen· ¶ fo in Dienſt verlanget 
werden 


Ein tüchtiger Kutſcher, fo mit 6. Pferden 
ficher fahren Fann, ſchon gedienet haben, und 
mit-gnten Abfchieden werfehen, and unver 
heyrathet ſeyn muß, wird ſo gleich im Dienfk 
verlangt; mehrere Nachricht gibt das hiefige 
Fürft.; Addreßcomtoir. 


xU, Abfterben characteriſirter Per⸗ 
nen. | 


. - fonen. i 
Am -ı.:dief. iſt der Hr. Paftor, Schurs 
mann, zu Wendhauſen, verſtorben, und 
haben Serenilfimus das Jus Patronatus von 
gedachter Pfarre. a 


XI, Vermifchte Nachrichten. 
1) Ans des Hrn. Bürgerhauptmannd , 
—— in —— ey a 
tencafje üft ı . Hein. P. 2 
8. 3) Ei Matth.S. and 4) Joh. Hein. 
BD. abgegangen, umd find an deren Stelle 
Hr. Heinr. Chrph. Pickhardt, der Hr. Kits 
henprovifor, Joh. Ehrph. Deyer, Ar. Joh. 
Aürg. Runge, und die verwitwete Sr. 
hauptmanninn, Cath. Eliſ. Redecken, wie⸗ 
der recipiret worden. 
2) Dem Kotſaſſen zu Barmke, Kloſier⸗ 
>. Marienthal, Joh. Georg Niemann 
nd ſeit Furzen von feinem Hornviehe 
4. Stick Iranf geworden, wovon 1. geſtor⸗ 
ben, 2. gefchlachtet, ı. aber wieder gene 
en ift. Bey —— derſelben hat 
ch gezeiget , daß dieſelben Theils von Ers 
bigung, Theils von zu vielem trockenen Sub 
ter krank geworden, dabey aber nicht die 
gerinaften Merkmaale einer anſteckenden 
Seuche ju Tpfiren geweſen find ; indem deſſen 
Üühriges in ı5. Stück beſiehendes Hornvich 
fänelich geſund geblieben iſt. Es iſt a 
die, von dem Kloftergerichte zur Vorſicht 
verfügte Sperrung deſſelben Hofes wieder . 
aufgehoben worden. 
Geldcours 


« / Braunſchwvelgiſche Ameisen u: os 





Geldcours. (Vom 14. Day.) vo 
Gegen Brannföm. — 1. Sc fe * Hamburg, in Barto, — —- pog 
feine $, dito im Kourantglde — — = 118 
ordinaire — u ie — Dänifchholftein. 5. Buch. — - 118 
— — * — — — 55H Amferdam im Lourantgelde — * 430 
wichtig 34Dito in Banco —-14 * 
Das paifge Bol ätchter — - — 1 £ondon 6, Thle. 24. gge. ‚zoß, Sterl... 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 


Getra depreis. Weisen Moden Gerſten Sauber Cibfen Linſ B 
Ph Wilp; Hpt. (Wi Dt Wiſe en De et Hpt. Wiſo HD * 
10. big 12. May, in Ig,|, Z.lgelge Q. — 


Braunſchweig » + 1; 
Wolfend. vom 1. Map |-- 
Blaukenb. - + — 
Helmftädt, - 1. — 










Schbning. - 10. — 
Königslutt.- 4. — 
Schöppenfl.- — — 
eeſen, - 2. — 
Gandırsh. -— 8. — 
vlzmind. - 8. — 
tabtoldend. 1. — 


Salvörde, - 5. 
Eichershauf, 1. 2411-1197 |-Ira1— 


Vorsfelde 29. April 3; —— 30 —I— | I |—I1 — | 


a) In Braunſchweig/ AOpter2.mge. b) In Gandersheim, a Hpte 16.mge. 


Mineraliſcher Waſſerpreis. 
Im May. u — — —— Eger. | Bitter; 





















Gegen. baere er bader bacher Waſſ. Wafl, ade: 
—— od bie ı 100, Waſſ. Waſſ. Waſſ die 

inweig c.|ar.| alär.ı bou.) der | der | der | die jKir vieler 
Ben der Mia ap Bout für | Krug Krug Krug Bout te Fi ke, —* 










3 
w b. 
en Apo⸗ 


Auf der un 
tbefe » 


unter Ihro Durchl. Unſers gmäbigften Hrrzogd 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Mittwochs, den 19. May. | 
Zwo oͤconomiſche Nachrichten, 


I. v 
wie die Hopfenranfen zur Spinnerey Deutſchen noch bis hieher die von den Blät: 
. zuzurichten. tern gercinigten Hopfenranfen , zu weiter 

a die Abſicht Nor Blätter dahin nichts gebrauchen, als fie zu verbrennen; 
gehet, dem Publico darinnen auch vielleicht ift einer oder der andere curiöſe 
{ allerhand oeconomiſche Derfuhe Landwirrh, Bürger oder Bauer, der davon 
und gemachte Proben Fund zu mm einen Verfuch mache, und die Inbereitung 
en; fo Habe ich heute Die Ehre in dens der Hopfenranfen zum Flachſe nach dieſer 
meinen Landsleuten einen kurzen Aus: Vorſchrift verfuchet. Hier ift fie. 
zug einer Nachricht von dem Krugen der Mean nimt im Herbſte, da die Hopfen: 
opfenvanfen zur — aus dem gärten aufgerifen, und die Blätter von den 
12. Bande. der Abhandlumgen der Königl. 6 enranfen reine gelefen worden, fo viel 
Schwed. Afad. ber Wiffenfhaften ©. 220. Hop enranfen, als man gedenfet Blade gu 
mitzutheilen, welche der patrigtifchgefinnte " machen , fhneidet felbioe in 3 Ellen lange 
Hr. Barın von Hohenthal in feinen veco: Stücken röftet fie entweder im Waller, oder 
-momifhen Journale aufgehoben hat. Ich auf den Dächern, wodurch) von innen Dampf 
erachie diefes um fo viel nr weil dis und Brüten gehet, oder im Schnee. NB. 
fe Rachricht werth if, daß fie befannter gu Wer fie anf den Dächern vöften will, muß 
macht werde, ja weil mir wiffend, daß wir . — Vorſchrift des gelehrten a 
— ie 
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* 
die Hopfenranken vermittelft einiger Stans 
gen fefte machen, damit fie der Wind nicht 
wegwehen kann. Wenu fie nun den-ganzen 
Winter bis ins Frühjahr gelegen, nimt man 
fie herunter, und läpt fie trocknen. Nach⸗ 
dem fir wohl getrodinet, werben die Ranken 
von einer Magd, wie der Flachs geſchwin⸗ 
get, aa aber gehechelt, denn das Dre 
hen ift nicht nöthig. Nach diefer Verrich⸗ 
tung wird es zu Garne gefponnen und vers 
toebet. Bey der Röſtung merfet der Herr 
Baron nachfolgendes an: ı) Hätte er be 
merfet, daß, wenn man die Ranken im Waſ—⸗ 
fer röftete, mehr Zeit dazu erfodert würde, 
ja wenigſtens 5 Monate, ehe fie roften: fü; 
en fie aber auf dem Dache unter dem üichnee ; 
— ſie beſſer wegen des warmen 
ampfes, der unter dem Schnee aufſteiget. 
2) Hat er angemerfet, dag wenn die Rau: 
fen nicht recht geröfter, niemand im Stande 
ey, die Stiele von denn Baſte abzuſondern, 
lglich gibt dieſer Baſt Feine feine fondern 
robe Leinewand. ch lieg fie deswegen 
er 3) zerjchueiden, weil die Ranken be 
quemer zu ſchwingen und nachgehends zu 
ang find. Ein anderer von feinen Bande: 
n * zu der Zubereitung noch dieſes 
zu r habe gefehen, daß fie die Ram 
fen in die Sec, oder anderes flieffende 
Waffer legten, weiches diefer für das DBefte 
ält, ja einige lieffen fie, che fie folche in 
ie Röftung brächten, etlihe Nächte im Thau 
Kiegen. Wenn die Rbſtung vorbey, fo wir; 
den fie an beruft getrocknet, auf der Tenne 
gedrofchen, wieder im Backofen getrocknet, 
endlich gebrechet, und übrigens wir Kein, 
oder Hauf handthiret ; die daraus gewebten 
Sachen würden viel flärfer, als die vom 
Leine und Hanf; die Yeincwand. felbft lieſſe 
Sch zu alferhand gebrauchen. Jedoch der 
- gigene Berfuch von diefent am fh vortrefli- 
Hm Vorſchlag wird alles noch Flärer und 
deutlicher wachen. Warum fulkte es hey uns 
wicht ebenfals thuulich feyn, da unſer dent: 
hr Cima vielleicht wohl noch geſchickter 


> 3 Baauufthnäiifhe Aohaben an. 3 rar 


dazu, als der Schweden ihres ih? vielleicht 
bringt unſer Himmelsſtrich eine geſchwindere 
Röſte, dem woferne man nur Luft Hat, 
und nicht auch beh diefem Vorſchlage mit 
Borurtheilen eingenommen’ ift. 
EEE 


II. 

Von einer ſchaͤdlichen Kunſt den ein⸗ 
gemachten Gurken eine ſchoͤne gruͤne 
arbe zu geben. 

J von denenjenigen, die die Küche zu 
eforsen haben, die. Geundhetsre⸗ 
geln weder alfemal, noch fo genau, 
als es wol follte, befolget zu werden pfle 
gen, hat alte und neue Erfahrung nur gar 
zu oft gelehret. Aus Unwiſſenheit wird 
doch aber am meiften gefündigt. Folgendes 
Erempel kann foldhes aufs neue, und auf 
eine unterrichtende Weife befättigen. Da 
es nemlich bekannt ifl’, dag Mn abgewi⸗ 
chenen Sommer, vermuthlich wegen des 
allzuvielen Regens, die Gurken an fehr vie 
Im Orten, nicht fo ausgefallen, daß fie in 
tiner annehmlichen Geftalt eingemaht auf 
geient werden Eönnen; Indem "fie entweder 
laß, oder fleckigt, oder beydes zugleich 
waren; und da hierüber, ein allgemeines 
Klagen unter denen, die es berraf, in hren 
zujammentünften gehöret wurde: ſo hatte 
ich Gelegenheit, aus ciner ſolchen Alnterse 
dung das befondere Geheinmiß 
daß es für ein bemährtes und 
Mittel gehalten würde, den bl up 
ken eine ſchoͤne und recht grüne Farbe zu ge⸗ 
ben, wenn man beym Einlegen derſelben di; 
nen Fupfernen Pfennig hinzumwärfe. Um 
des Lebens und um der Gefundheit willen, 
muß ein jeder dieſes Kumfiftück werabfchenen, 
den die alten mid neuen Erfahru vom 
rs befannt find. Denn da diefe jehren, 
daß Waffer, und noch mehr Effig , wenn fe 
ga bloßen Knpfer kommen, einen giftigen 
Srünfpan aus demſelhen amjiehen , der eine 
uns fo viel gröffere Schädlichfeit hat, je län 
verbunden geiwefen ; 


‚ger beyde mit einander 8 h 
* 


6. 


ſo braucht 8 weiter nichts, als bieſes za en 
iwegen, um bie gefährliche und verhaßte Ge 
Aal Mittels überzeugend gi erkem 
men. Und möchte es nur bald ein ann; um 
erhortes werden! 


j Aufgabe. 
Weis jemand ein Mittel wie dei Wurm 
ans dem Nußbaumenholze zu bringen ? 
I: Was 3u verfaufen. 
In Braunſchweig. 
r) Der Lementirer, Joh. Chrph. Füde, 
— — fein, auf Dem Werder bel. Dans, 
nebſt Hinterhaus, werinn 5. Stuben und 
71. Rammern befindlich find, zn verfaufen, 
> a) Der, auf dem Brauche ander Waller 
fe wohnende, Bärtner, Joh. Joach. Fels 
nann, iſt entichloffen, fein Wohnhaus zu 
verkaufen 


aufen 
2 60. Stiſck gegoſſene eiſerne Roſtſtäbe, 
welche bey Einmaurung der Braupfannen 
fü gebrauchen; das Fürftl. Mddreßcomtoir 
gibt davon weitere Nachricht. 
1 H. Was zu vermieten. 
Wenn jemand ein Gartenhaus, fo zwi⸗ 
ſchen dem ee Steinthore auf der 
Glacis allhier bei. ift, zum Brunnentrinken 
kn Belieben hat, derfelbe Fann dies 


8.6.4.6. ?. 


rhalb beym Fürfil. Addreßcomtoir nähere 

achricht erhalten. 

3 ı TI, Was gefunden. 

-r) Ein Heiner Maafftab ift alfhier auf 
dem Walle zreifchen dem Anauft: und Stein 
thore'gefunden, und dem Färfil. Addreß— 
eomtsir eingeliefert worden. 

2) Beym Fürftl. Amte Schöningen ift 
am 9. dief. 1. zwifchen Schöningen und 
Seryheim gefündener , Hirſchfänger vinge: 
reicht, worden. 

—— rn e 

d 130, Thlr. Bupillengelder, au 
fidhere Hypothek, "anszuthun. Wer folde 
bendtkiget , derfelbe wolle ſich bey dem auf 
der Stobenſtraße allhier mohnenden, Bud 
binder; Mepnen, anfinden, i 
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vi Prötoeölla ve. rofl. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichoboftathe. 

DSienſtago, den 9. Mart. 174% 

ı RSchott, weil. Grafen ju Jfenburg 
nad Büdingen, modo den Grafen- zu 
Iſenburg und Wächterdbach, pto,.de- 
biti nunc commifT, aulicae, 

2) Fiſcher, Joh. Eafp. x. 

3) !effler, c. die Fürſtl. Bambergiſche 
Hofkammer und Conſ appell. 

4) Großin, ec. von Seyfrled, referipti, 

5) 30 Heſſen ⸗Homburg, weil. Sr. Für 
flinn hinterlaffene Erben , c. das Hoch⸗ 

tl. Hans Heffen: Homburg, refer. 
pto. debiti, 

6) von Niemann, c. die Herzogl. Met, 
lenburg. Schweriniſche Yuftigcanziey 
und Kammer, appell 

7) Da au » Dilenburgifces Debitwefeh, 
in fpecie das Reichmanniſche Rech— 

nungsiwefen betr. conmiſſionis. 

8) Knaueriſche Erben, c. Diegen Erben, 
appellationis, 

9) Raufınann, c. David Monfes Drad, 
pto, nullitat, et deneg, juſtit. 

10) von Lohauſen, uxor, et Conf. nomine, 
modo von Glaſenapp/ e. Duad; von 
2andscron, appellat. 

11) Salmannswepler , Reihsgofteshauf, 
e. von Hafner, citat. pto. hered. 

12) Meisneren, modo Heim , ceflionario 
nomine, c. den Freyherrn von Bech—⸗ 
toleheim, eitat. pto. debiti, 5 

13) Meyer Welch, jübifcher Baumeifter 

zu lat e. Tabor, appell. 

14) Anhalt Schaumburgifches Debiawefen 

bectreffend. 

15) Calicis et Veppi feuda imperialig con? 
cernens, pto, inveſt. 

16) Kaufbeuren, Stadt, pto. invelt, über 
die fo genannte Espenmühl ſamt Zuge 


“  bötde. 
rr) Lobbienfis, Abbas et Conf. c, Klios 
etheredes, quondam advocati Mascard, 
nec non Daum, Episcopum et Princi- 
31» pem 
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pem Leodierfem, ejusque Confilium 


privatum, appell, 
»8) Mulstii Madrignani ac annexa feuda 
imperialia concernens , pto, inveft, ; 


Donnerftags, den 11. Mart. 1756. 


1) von Velbruck, c. Findemann, modo 
von der Horft, c. von Ginetti, appell, 

2) Zu Weifenburg, Burgerm. und Kath, 

"8, den Grafen zu Bappenheim, refer, 
et paritoriae die Wildpretshegung betr. 

3) von Redwiz, c. Burgermeiſter u. Rath 
su Cronach nnd Conſ. appell. 

4) Montag, .c. den Freyherrn von Fran: 
fen, appellat. 

5) Xeffler, e. die Hochfürfl. Bambergi⸗ 

che Hofkammer und die dafiae Hoch⸗ 
ürſtl. Regierung, in pto. appellat. 

6) Zu Nürnberg, Burgermeifter u. Rath, 
e. Sartoriumund Eonf. commifl, pto, 
reſtitut. fpol, 

7) von Bentinf, Graf, ce. die Gräfien 
von Bentink, die Adminiftration der 
Graf. Adenduraifchen Güter betr. in 
fpecie von Nehborn, c. deu Grafen 
uud Gräfian von Bentink, mandatif.c, 

, pto. turbat. in poſſeſſ ve) quafi anriua- 
ruin penfionum. 

1) Schenk von Eaftell, Graf, c. von 
Hafner und von Strader und Conſ. 
sefer, pto. retradtus das Ritterguth 
Buttelſchieß und Appertinentien betr. 

9) Zu Schlefwig: Holſtein⸗ Ploen, Herrn 
get c. den Hrn, Fürften gu Naſſau⸗ 

ranien, modo die Fürfil. Dranien: 
Naſſauiſche Vorm. reier. pto, reftitut, 
dotis 

10) Schwornin, Witwe, c. die Wirthinn, 
modo von Hartmanninn und den Schrf 
fenrath zu Frankfurt, eppellat. 

11) Meisnerin, e, von Wohsfchl, refer. 

arit. et execut pto. debiti, nunc in 
—— das Interefle morae und cxpen- 
fas litis betr, 
12) DBrandend. Onolzbach, e Nürnberg, 
die Schenffladt zu Mögeldorf betr. 
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13) von Berlichingen, Freyherr, e. Beim 
ı  benb; Onolzbach, pto. reluitionis, ‚= 
14) Zu Dortmund, Stände ber Erbfaffen 
und 24ger, ce. ihren Mitſtand, Bur⸗ 
aermeifter und Math daf. pto. sontta» 
vent. conftitut. Cacfar, : 

15) Zu Windshrin, Hagende Bürgerfchaft, 
c. den Magiftrat daf. pro. div. grav. 
nunc contraventionum., k 

16) ven Erenlsheim , im Frbhnſtockheim, 
e. die Freyherru Creylsheimiſcher Vor: 
mundfchaft, pto. divifionis bonorum, 

17) von Lreylsheim, weil. Obriſteu, geb. 
von Seeberg, nachgelaſſene Teſtaments⸗ 
erben, c. Earl Friede, Sreyberr von 
Erenlsheim und Conſ. mand pto. deb, 

18) Reichsritterſchaft mittefrhein. Creiſes 
diffeits Rheins in der Wetterau und 
ingehörigen Drten, c. die verwitwett 
von Rau und Conſ. pto. renitentise 
et violat. patentium, 

19) von Speth, zu Zwirfalten, Freyhert 
Mar. Felix, pto. inveſtit. über dem 
Dlutbann zu Dettingen und Neufra. 

Sreytags, den 12. Mart. 1756. 

1) von Lindemann, Wine, c. von Beh 
bruck, modo. von des Harft, e. von 
Ginetti und appell, 

2) von Redreiz, c. Burgermeifter u. Nach 
zu Eronach and Korf. appell. 

3) von Senfertig, c. von Eyb, appell.. ” 

4) von Schleiffras , Freyheir , c. den 
Freyherrn won Hobenfeld und Johann 

—  Mudolph Schenf von Echweingberg, 
in fpecie matris et uxoris nomine refer, 
den Bickiſchen ſidei commifl, procefl, 
modo in fpecie die vorgeſchoſſene Pro; 
ceßunkoſten betr. 

5) Holzmacher, c. von Horning et quos- 
cunque Creditores, pto. moratoriä; 

6) von Häckel, Freyherr und Gonf. c. 
den Hrn. Landgrafen zu Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt und — mand pto. deb, liquidi, 

7) Zu Erbach⸗Erbach, Graf, c. bie ver 
witwete Gräfinn zu ErbadFürfienau 
und Conſ. mandati ſ. e. pto. invalionis, 

VI. Uv 
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VE Urtheile und Befiheide in aus⸗ 

‚ wärtigen Proceßſachen. 

Bey Fuͤrſtl Juftigcanzley; in Wol 

f fenbüttel. 
1) In Sachen des Hrn. Dberhauptmanns, 

bon Hafe, contra von Metternich, in pto. 

revocationis feudi et reluitionis, deer, zum 


Gegenbericht vom 6. bief. a 


2) — des Hrn. Oberhauptmanns, von 
Hake, contra von Metternich, in pto, at- 
tentat, et fpolii, Mandat. pocnale de rela- 
xand, arref. it. decr. inhaefiv. 


3) — der Hrn. Bettern von Kalm, con-. 


tra Die Streithorfifche Erben, fent. extran. 
publ. am 13. dieſ. 

4) — ber Bierwirthſchen Erben, contra 
die Mambergifche Erben , citat. vom 12. dief. 


vu Gerichtlihe Subhaſtationes. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate. 


) Das Weſſelſche, auf der Fallersleher⸗ 


frage bel. Haus foll an dem Meiftbietenden 
gerichtlich verfaufet werden; dahero Die Lich: 
De das des Donnerſtags, auf dem 

euftadtrathhaufe, an gemöhnlihem Drte 
und zu gehöriger Zeit, fih einfinden und 
Baranf bieten, auch, dein Befinden nad), 
der Adjudication und Derlafjung gewärtig 
ſeyn können. 


b) Beym Suͤrſtl. Amte, Seeſen. 

3) Die Subhaftation des daſigen Dr 
ganiften, Diet. Andr. Bentrot, bey dem 
kindenplan vor Seefen bel. Garten, der 
Angernarten genannt, ift erkannt, und ad 
licitandum der 21, dief. zum erfien, der 
5. Yun. zum andern, und der 23. Jul, 
jum dritten und legten Termine, ſub prae- 
judieio anberahmet. worden ; es haben alfo 
diejenigen, welche diefen Garten zu kaufen 
belieben, fich in beregten Terminen , des 
Morgens um 9. Uhr, auf dem Fürſtl. Am: 
te daſelbſt anzufinden, ihr Gebot ad proto- 


collum zu eröfnen, und, daß foldher Harte . 


dem Meiſibietenden gegen baare Bejah> 
lung, adjudichret werde, zu geiwärtigen. 
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vn, Gerichtlich confirmirte Eheſtif 
n en 


tungen. 
a) Beym Sürftl, Amte, Sorft. 
Am 6, Jan. dief. Jahre, 
: 1) Zwifchen dem Großlöter in Lutjenade, 
A. Berwohle, und S. I. Shoppen. 
Am 23. def. 

2) — dem Kleinföüter aus Warbfe, Hand 

H. Eglers, und D. M. Schmidt. 
Am 20. Febr. 

3) — dem Köter aus Rühle, J. A. Schü; 

nemann, und der Witwe Fienen. 
Am ı9. Mar. 

4) — dem Grosköter aus Golmbach, 
€. Eikhoff, und A. M. Schlüters, 

b) Beym Sürftl. Amte, Alleroheim, 
Am 28. Febr. dief. Jahre. 

5) Ztwifchen dom Halbfpänner aus Braak, 
J. A. Bramer, und A. €. Eoth. 

6) — dem Halbfpänner aus Braak, 2, 
A. Coth, und H. 8. Brämers. 
ce) Beym Surftl. Amte, Vorsfelde. 

Am 30. April dief. Jahrs. 

7) Zwifchen J. 3. Köcher, in Tiddiſche 
und M. Schulen, Witwe Heſſen. 

IX. Auszahlung deponirter Gelder. 
Beym Fuͤrſtl. Amte, Wickenfen. 

ı) Die, in Sadıen ber Piperfchen Er 
ditoren, wider den Forftifnecht zu Schorfs 
oldenborf, Nie. Piper, für die Melloras 
tionen diefes Kotgutes ad judiciale depofi- 
tum, gelieferte Gelder ſollen den 31. dieſ. 
unter die Ereditoren difiribwiret werden s 
imgleichen werden 
*2) die, in Sachen Wilh. Eleve, wider 
Pöze und Eonforten zu Halle, von erſterm 
ehedem gerichtlich deponirte Gelder an legt 
bemeldete, auf deren Anfuchen, befagten Tas 
ges ausgefolget werden. 

X. Edictalcitstioneo. 
a) Beym Magiftrate, in Schöningen. 

1) Des Bürgers und Schuftere, Mitr. 
A. B. Knicp, Ereditoren find edietaliter cis 
tiret, und ift terminus praeclußivus auf den 


31. Dief. angefeget worden. 
313 b) Deym 


Beym Are ‚in all Menblen; ale Bette, > 
ui Diejenigen En = an es J a en ei und ing, a 
nd 34 engeräthe, gegen baare Bezahlung 5 
fonffigen Sm lich verauetioniret werden; Imgleichen fon 
Da etwas zu — haben, find edictaliter am eben dem und folgende Tage 7 


eitiret; und iſt terminus ad liquidandum 
praeclufivus auf den 4. Jun. dief. Jahre, 
— t worden 

3) Als beym da gen Magiftrate, in Sa⸗ 
teitigen Erben des reis 


a) emnach fih zu des dafigen Hrn. 
Stadtſecretairs eſchel, —— 
verſchiedene Cred welche 
ae aus denen fürhandenen en, allem 
Anſehen nad, a sänzlid befrieviget 
Br fordern d ad zu einem förm⸗ 
we ii möchte: Als werben 


— daſi 2 Rathhauſe einen, ihre 
etwa habende Foderum —9— quidiren, und 
darnächft rechtlichen ga in gewär⸗ 
tigen. 

Auctionee. 
a) I Braun 


428 und Erben ns Shubfrafe bil 


- Hdvorat, Zinfen, 


Km: 


3) in des Bürgers und Branert; Sen: 
Pfeifer, auf der ——— 
in femlicer Vorrath von theo 
und Hiftorifchen Büchern, wie au Kupfer: 
iche, an den Meifibietenden gegen haare 
ablung verfauft werden. Das — div 
J m Sch Ära u 
md i ufe a 
f fira m N sfommen — —— wei 
erfuchet ihre Commiſſion 
en erfuchet ihr —2 hund se 
cher alsdenn alles —— bforger ir. 
b) 7% Weifnet a — 
en.2 ie 
a. Uhr; follen jr des Radem tags um, 2 
— dem — daſelbſt bel, ade 


sgeräth 
— — 
56 endlichen Verkauf d der von 
dt N 
si Ai Sa ——— 


upfer ıc. — iſt der 


Zinn, 
anberahmet worden. 
) In Sch gr 
s Den 1. Ann, die) © hrs und Dee 
de Tage, wird in dem farrwitwen 
zu Hehlen allerhand Hausneräthe 


fer, Zinn, Meffing und Eifen SE 
ae Menblen, Kleidung fide 

und Drell, nicht weniger ein —— von 
geiſtlichen und Schulblichern, nach Aus: 
ctionsgebrauch verkauft and den Mei bier 
tenden gegen baare Bezahlung zugefchlagen 


en, 
Avancements, — r 
Verfegungen, u : 
- 1) Sereniflimus haben den, bey 
—* des 1. Leibregim J 
von 
Same 


3) den 


zum Obri 
en. Major, von Küblemein, 


> b 
3) den n 
um Obriſtlieutenant bey dem e Das 
Hauptmann, vom Kropf, 


taillon, 
4) den Hru. 
‚als Major bey dem erfien Bataillon, und 
Nden Hrn, Lientenant, von Nabiel; als 
uptmann- bey dem erſten Bataillon des 
F 1. Yeibregiments und Höchſt Dero Leib; 
Gompagnie gnädigft ernennet, und unterm 
3; dief.. dazu deelariren laffen. 
XI :Pegfonen; fo in Dienft verlanget 


werden. 

- Ein tüchtiger Kutfcher, fo mit 6. Pferden 
ae border: Ind Bann 
I heyrachet ſeyn muß, wird aleich im Dienft 
‚ ; mehrere Nachricht gibt das hiefige 
! Addreßcomtoir. 

AN. bſterben charaeterifirter Per: 
' 


rißlientenant, von Harling, 


Am 13, Dief. ift der Hr. Kammerjunfer 
} 1 ni der Guarde du Corps, Earl 
‘ von Lehſten, im 37, Sabre feines 
. Mltere an der Derzeolich verfiorben. 
XVermiſchte Nachrichten. 
Demnach Fürftt. Generallandesver: 
conmmifhon die Vermef: und Ber: 
der Felbmarken der Dörfer, Par 
‚im Amte Bardorf, Klauen 
m Amte Lutter am Barenberne, und des 
—— vore felde, annoch in dieſem 
mat Day anfangen laſſen wird, und zu 
exftern den Hrn. Bermeffunascommiffarium, 
Koch, mm weyten den Hrn. Vermeſſungs⸗ 
ee krinn, Buͤtemeiſter, und zw dem 
en den Hrn. Amtmann, Ritter, fubde 
drairer hat: Als wird folches hiemit zu dem 
e bekannt gemacht, damit ale diejenigen, 
daben intereffiret find, ihre Nothdu 
bey der Eommiflion zeitig sinbrin- 
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ge von Stommer, Meinen 
J ru 3 
Höchfiviefelben * Ban 


ey dem aten Bataillon, ’ 


“and zugleich vom dem jure 


* 


’ 


gen, oder Hrn. Subdelegato vortra⸗ 
{er wi ar aber gewärtigen mögen, 
fie damit meiter nicht gehöret werben. 
2) In der zten Elaffe der 1aten nor 
verjchen Lotterie in des biefigen 
Kaufmanns; Hm. Janvier ı Sollection 
folgende Looſe mit Gewinne heransgefom; 
men; als: Wr. 389. 1822. 1828..1837. 
1862. 1897. 3356. 3380. 4901.4908.4934- 
4936, 4940. 49724998. 5597. 5921.3549- 
5584 5199. 7925. 7826..7847. 7852:7869. 
und Nr. 7873. jede mit 1. Srenloofe, Mr, 
388; 392. 1812. 1853. 1866. 1871. 3311. 
3382... 4915. 4931-4983. _553% 5578. 
und Nr. 7804. jede mit 4. Thlr. 16. mgE. 
Nr. 356. 1836. 1845. 1863. 3377. 4943» 
4965. 4993. Und. Nr. 5509. jede mit 
$. Thlr, Nr. 3392. 5580. und 7896. jede 
mit 10. Thlr. Mr. 374-4902, S515- 
Nr. 7820, jede mit ı5, Thlr. Nr, 7864. 
aber mit so. The, Die nicht berausge: 
komimene Looſe milffen vor den 31. dieſ. Dep 
Verluſt des Looſes renpviret Werden und 
wird die gen der zten Claffeden ı4. Jun. 
vor fich gehen. Ferner find in der »flen 
Elafleder soren Bremerlorterie an Gewin⸗ 
ne gejogen, Nr. 8202.18218.,8223. 8225. 
8249. 9268. und Mr. 8274. jedes mifı. 
Sreploofe, Nr. 8253... md Nr. 9254. mit 
4. Ihle. Die nicht herausgefommene Loofe 
aber müffen vor den 4. Jun. bey Verluſt 
des Looſes renoviret werden, und ſoll die 
Ziehung der aten Elaffe den 14. Jun. ge 
ſchehen. 

3) Der , im 36. St. ©. 625. Mr. 7. 
als verloren angejeigete emailirte doppelte, 
goldene Handknopf ift dem Eigentbil- 
mer wieder zugefichhet worden. 

4) Der Organifte und Schulmeiſtet 
in Jerxheim, Ronig, bat mit pieler 
Befremdung wahrgenommen, daß im dem 
35. Stücke dief. Anzeigen, Stite 623. deſſen 
angeblich ans rg. April dieſ ——7* 
Todesfall von jemanden bekannt Bene: 


Bir 
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Miederbefekung dieſes Dienftes, dem Pu⸗ contradiciret , dennoch befagter Hr. 
blico einige Nachricht gegeben werden wollen. for in Jerrheim fi bey Ai Dies 
Gleichwie aber beimeldeter Drganifie und ten, auch, nad) der isigen Berfaffung; die 
Schulmeifter ih noch am Leben nnd gang geiftliche Infpeetion der Kirche, Pfarre und 
wohl befindet, ferner derfelbe, bey Antrer Exhule Jerxheim, dem Hra, Euperins 
tung feines Dieafted, von dem Hrn. Paftore tenbenten zu Heſſen anddigfi übertragen tuors 
in Jerpheim praefentiret, und, obaleich der den: Als bat man nöthig gefunden, biefen 
Hr. Superintendente in Schöningen dage - Irrthum bekannt gu machen. 


Geldcours. (Vom 18. Map.) Wechfelcoues, 
Segen Braunſchw. 5.Tplr. Stüde, find * Samburg , in Baus, — 214 
ne — —2 — 
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213 dito im Courantgelle — — - 1198 
ordinaire did ⸗27⸗— 16Daniſchholſtein. . ſt. zu 5. ſ - 119 
Louis blau — —— — — 5 Amſterdam im Courantgeide — = 13 
Ducaten, ſo wichitg — — — 33 || Dito in Banco — — -10f 
Das ſpaniſche Gold iſt ſchlechte — - — 11 London 6. Thlr. 3. gge. pro . Sterl. 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Tpir. 
Weiten _ Rocken Gerſten Haber “ Erbfen Linſ. Bo 
Bil Dptg Bit Het. Bilp, Dpt. Wiſe Hpt. Wil Hot Hpt. 3.9 
MB ai in nd 
— 7 — O < D = 


Getraydepreis. 
Vom 


o 

13. bis ı5. May, in IE. 
Braunfhweig, » » Iy7 
MWolfend. vom 1. May 
Blankenb. 
Helmſtädt, - 1. — 
Schbuing. -ı0, — 

























— — pe 
eeſen —18 — 
Gandersh. - 8. — —- 14 I ER 
oljmind. -— 8. — — 13 u —* 
ET nad Han 
Ealvdrde, - 12. — 4 — 4 
Efhershauf. 2) —— 30— 30 — o 
Borsfelde, 29 2 — —— 128 4 — 
Victualien⸗ Weizen⸗Rok⸗Pflau Hir⸗Weiſ. Ser Buch Küm Brat Boigt⸗ Hoſen 
— mehl, mel | birn Jländer] butt 
„preis, Käfe | für 
in fein Imitte ı Tpl: 
Brannfhweig — mg, Feng SUSE BETH Am — 
auf dem Packhaufe] T.jge EIKITHETTR-R 
a Eentuer » |? PT 41-1- ; ı8] 8 
v 4 gr .— — — — 
In Holzminden I— —— 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnädiaften Herzogs. 
und Heren, hoͤchſten Approbation, und af 
> Deero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Drau 


des 


ie Reinigung des Getraydes, fon 

derlich aber desjenigen, welches 

man zum Saatforn erwählet, ift 

ein betrachtungswürdiger Gegen 

and. in der Wirebfchaft. Die geringfte 
läffigfeit dieſes — hat verſchie⸗ 
dene betrübte Folgen, durch eine nur allzu 
‚anglücliche Erfahrung beftätigt, nad) fid) 
en. Der allerfeichtefie Wirth weis fie 
Thon, ob er gleich öfters ſich am wenigften 
Hemühet, diefe Folgen durch beffere Rei: 
dungen feines Korns ;u haben. Es mürde 
etroas überfläfliges fenn, fie bier an 
ren. Unreines Korn auf dem Felde, 
mit vielemünfrante durchwachſen, taube Ach: 
‘ren, dlendes Stroh, viel Treipe, Drand %. 
fund Die befannteften ; dis am erfien in die 


* 





Sonnabends, den 22. May. 


y’4 
Nacricht von einer Wurfmafchine Behuf der Reinigung des 
ce welche zugleich ein ficheres Mittel zur Ausrottung 


vandes im Weisen abgibt. . 


Augen fallen, und sngleich die betrlibtefien, 
Ich verſchweige viele andere, die Theils den 
Käufer ſolches unreinen Korns, es ſey zu 
was für Abſichten, Theils den Verkäufer 
betreffen. Die Reinigung des Getraydes 
iſt alſo nöthig, nüslich, unentbehrlich, und 
Fann nie zu viel gefchehen. av babe daher 
auf ein Mittel gedacht, diefed wirthfchaft- 
liche Gefchäfte zu erleichtern und zugleich zu 
verbeffern. Und das ift die Wurfmaſchi⸗ 
ne davon ich hier eine Nahricht in Anfe: 
hung ihrer Wirkung und Dienfte geben will, 

Die befanntefte und bequemfte Manier, 
deren man fich zeithero, am gewöhnlichſten 
bedienet das Korn zu reinigen, iſt das fo 
genannte Wurfen. Eine Befchreibung da: 
von wirde unnöthig fern. Das Wort felbft 

Yan zeiget 


- * 
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zeiget fchon an, was man darunter verfiche, 
und jeden Bauer Fennet dieſe Wirthfchafte: 
verrichtung wenigſtens ar . Sch 
will mich alfo dabey gar nicht aufhalten. 
So bekannt indeffen dieſes Wurfen iſt; fo 
viel Unkoſten, fo viel Hände braucht man 
dazu, wenn etwas rechtes fol ausgerichtet 
werden , und bey dem allen bleibt der Zroft 
übrig, daß unfer Korn doch noch nicht fo 
sein if, wie es ſeyn folte, und mie es Die 
orhdurft zum Mahlen und zum Säen, ja 
ſelbſt zum Futter für das Vieh, erfodert. 
Wirthe die nicht mehr nach Vorurtheilen 
denken und bey allen neuen Anftalten oder 
Entdeckungen jähnen, einfchlafen, und mit 
einer träumenden Miene die Sache verwer; 
nn, da fie nicht nach ihrem Geſchmack ift, 
ben die Fehler bey den gewöhnlichen Wur⸗ 
en ſchon längſt eingefehen. Es hat auch 
nicht an witzigen Erfindungen gefehlet, fie zu 
heben; allein man hat doch meines Wiſſens 
das noch wicht damit ausrichten fönnen, was 
man gewünſchet. Es find mir felbft einige 
dergleichen Mafchinen bekannt, zugleich 
aber auch das davon, daß fie nichts hr 
hun, als etwan den Staub und das Gröbfte 
aus dem Getrande zu bringen, Sollte wol 
eine —— überflüfſig ſeyn, die ung eis 
‚ne Mafchine liefert, vermöge welcher, das 
Korn nicht nur von allen Staube und Un; 
zath gereiniget, fondern auch nad feiner 
mebrern oder wenigern Schwere und Leich⸗ 
tigkeit abgefondert wird? Dis ift aber der 
: Erfolg meiner Wurfmafcine ! Das 
De Korn, ift gewöhnlichermaßen das 
efte zum Säen. Das leichtere, die Trefpe, 
der Epreu und der Staub, hingegen taugt 
nichts dazu. lieg m. aber fepariret 
meine Wurfmaſchine beſonders von eins 
‚ander, und eben dadurch liefert ſie gut Saat: 
forn. Sollte diefer Umftand nicht betrach⸗ 
tungsiwürdig genug für muntere und fleiffige 
Randwirthe ſeyn? 
Die Dienfte meiner Wurfmafchine 
find chen fo beträchtlich, als ihr angefilhr: 
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% 
ter Nuten. Zwo Verfonen können im 
a Stunden fo viel bamit ausrichten , als 
ug andere mit dem gewöhnlichen Wurfen 
oder auch mit andern KRornreinigungsmas 
fohinen in einem Tage. Diefes Verhältni 
ift zuverläſſig und cher zu Hein als zu gr 
angegeben. Die Koften find wenia, nur kann 
ich fie hier nicht auf das genauefte befimmen. 
Jedoch ift fo viel gewiß, daß der Nugen 
die Koften sehenfältig erfege, 

Ich follte nunmehro meine Wurfrmas 
ſchine, nach ihreg Beſſandtheilen, ihrer 
Zuſammenſetzung, ihrer bewegenden Kraft, 
ihrer Gröſſe und Forme befchrieben ; allein 
ich halte dieſes hier für überflüffig, da ich 
on in Braunfchweig wohne, und mich ers 

iete auf Verlangen jedweden davon ums 
ſtändlichere Nachricht mitzutheilen, ja E 
gar auf Erfodern felbft anzulegen und alle 
Handgriffe daben zu Zee Nicht der Eis 
gennuß hält mich ab, alles diefes hier zu 
thun. Denn eine billige Bergeltung für 
meine Arbeit, wird mir niemand abfprechen, 
Das heißt aber fein Eigennug. Bloß die 
Furcht für die Tadelfucht und für ſolche 
große Geifter denen dergleichen Erfindungen 
lein und gering feheinen, ehe fie nad) cin; 
mal ihre Zufammenfegung wiflen, find die 
Urfachen meines Zurihaltee, Fondert 
da id) das erfie mal meinen Landsleuten, 

ne Nachricht meiner Einfälle, fie mögen nun 
neu oder alt feyn, feinen oder fehr wenigen 
Werth haben, befannt mache. 

Ich habe endlich oben geſagt, daß mei; 
ne Maſchine das fiherfte Drittel zur Ant 
vottung des Brandes aus dem Weigen ſey. 
Dis muß id) beweifen, ohne denen in dem 
2. St. vor. Jahrs diefer Anzeigen angeges 

enen Mitteln dagegen , in gerinaften zu 
nahe zu treten. Die Urſachen die der Hr. 
Verfaſſer ist genannter Abhandlung, von 
dem DBrande im eg 3 angibt, find rich⸗ 
tig, und eben daher folget, dag ein Korn 
von dem Brande befchädigt, ſehr leicht fey, 
dba dis im demſelben befindliche verhärtete 

Milch 
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Milh oder Mehl, zu Aſche geworden # 

Brauche ich mehr zu — um den Erf 
meiner Maſchine auch ben diefer Angabe 
gu rechtfertigen? Da fie dag leichtere Korn 
von dem ſchweren abfondert; fo folgt neth: 
wendig, daß dis auch bey dem Brande, ber 
Leicht and taub ift, geſchehen muß. Man 
braucht alfo keinen alten Weisen zu ſäen, 
«denn man den neuen, vom Brande Durch 
meine Mafchine reinigen ann. 

Die Erfahrung beftätint auch meine An: 
gabe, und der Rufen derfelben, wird. allen 
denen davon einlenchten, die etwan Belit 
“ben haben, fich diefer Maſchine gu bedienen; 

onderlich aber wird die Einführung diefer 
Wurfmaſchine in einigen Jahren, wenn 
man fi) derfelben auf dem Lande bedienet, 
alten Unrath aus dem Getrayde fchaffen, 
dadurch aber für vielen Zufällen bewahren. 
Diejenigen, fo fich dieferhalb beym Fürftl. 
Addteßcomtoir ju melden belieben, können 
weitere Nachricht daſelbſt — 


2 L —* 8 verkaufen. 
In Braunſchweig. 
I 1) Ia- Hm. Lud. Schröders Erben 
Buchbandlung, im Huffiltern, find fol: 
gende neue Bücher zu haben: ı) Voltaive, 
Geſchichte Earl x. Königs von Schweden. 
gr. 8. Sranff. 1756. 20.99£., 2) Abhand- 
fung von den Niaulbeerbäumen , ben 
Seidenwürmern, und dem Seidenfpin: 
nen, nebft einem Anhange von dem Gei- 
denbau in Berlin und der Ehurmarf, Drau: 
denburg , mit Kupf. 8. Berl. 1756. 9. 048. 
3) Svefenit Vielmeibereg nad) den wichtig⸗ 
fien Gründen behauptet. 8. Frf. 1756.14. 
04€. 4) Abendzeitvertreib, in verſchie⸗ 
dene Ergehlungen, ter Theil. 8. Leips. 1756. 
14. 04f. 
und haftige Kopf. 8. Leim. 1756. 12. 90t. 
6) Betrachtungen über die Beſchaffenheit 
der gegenwärtigen Angelegenheiten gwifche 
Frankreich und Großbritannien. 8. Leipsig 
1756. 4. 00%. 7) Neues Keipziger. Al: 


. gr. Std: May 1756. 


*) ©. €. Finkh. fanftmüthige 
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—2 Jahr 735. 8. Halle. aqe. 
>} ung vom Seidenbau ju Ber 


und der Ehurmarf Brandenburg, mit einer 
Ku BITTE. 1. 8 9) Franz 
Hutcheſans Sittenlehre der Vernunft, aus 
ben Englifhen überfeht, ıfler Band. ar. 8. 
keipg. 1756. 1. Thlr. 16. 94. 10) Ode 
auf den Tod. 4. 1755. 1.998. 11) Dr. 
onath. Swift ſatyriſche und ernfihafte 
Schriften, ıfler Band. gr. 8. Dad. 175% 
16. 09€. 12) Joh. Jac. Rauffeau Ab: 
handlung von dem Urfprunge der Ungleich⸗ 
heit unser den Menſchen. gr. 8. Berl. 1756. 
12.948. 13) —— Abhandlung 
und Lirtheile über_das Neueſte aus der Ge— 
lehrſamkeit, iſter Theil. 8. Berlin 1756. 
8.908. 14) Geſchichte der vereinigten 
Niederlande von den älteflen bis auf ge 
genwärtige Zeiten, ıfler Theil. 4. Reipjig 
1756..2. Thlr. 8.998. 15) Rlopfſtock⸗ 
Meſſias ı. und »ter Band. gr. 8. Eopen 
bagen 1755. 4. Thlr. 16) Jac. Denjam. 
Boſſuet Einleitung in die Geſchichte der 
Welt ımd der Religion, gter Theil. gr. 8. 
keipp. 1756. 1. Thlr. ı7) Pope, ein 
Metaphufifer. gr. 8. Dany. 1755. 4. 80e. 
18) Leben des Mahlers, Michael. 8.Dresd. 
1756. 8. 906. 19) Gefchichte des Ma- 
nonlescaut und des Ritters des Grieux, aus 
dem Franzöfifhen, 1. und zter Theil. 8.- 
feipt. 1756. 6.908. 20) Jar. Thomfon 
ſämtliche Trauerfpiele, aus dem Engl.- 8. 
eip. 1756. 12.99. 21) C. W. Ramler 
Einleitung in die fhönen Wiflenfchaften, 
ıfler Band, 8. Leipi. 1756. 20. güf. '22) 
Dapbhins. 8. 1756. 6. gge. 23) Sym: 
pathien. 8. 1756. 5.996. 24) Crevier 
römische Kanferbiftorie von Augufius bie 
Eonftantintis, aus dem Franzöffchen, ıfler 
Theil, 8. Dresd. 1756. 12. ggf. 
n 2) ** a gt —** * dem 
Hra. Hofmuſico, inholz, zugehörige. 
Haus ift zu verkaufen. 
3) Wer Belieben hat ı. im Hagenſcharrn 
bei. Scharmnieb zu Faufen, derſelbe ann 
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ben Joh. Bock; auf der Beckenwerlerſtraße, 
din Ehrift. Nifchbierer, in der Stecher: 
ſtraße, aufinden. 

4) Den Hrn. Cafp. Ludew. Giebel, auf der 
Schügenftraße, iſt frifcher E‘ehjerbrunnen, 
ıı, fteinerne Kruken für 2. Thlr. zu be 
kommen. 

I. Was zu vermieten. 
In r. am Ritterbrunnen allhier bel. Haufe 

find 2. tapezirte Stuben und 2. Kammern 

ja vermieren. Das Fürſtl. Addreßcomtoir 
"gibt davon mündlich nähere Nachricht. 
1. Immobilia, jo gerichtlich verlaffen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 

Am 29. April dieſ. Jahrs. 

) Joh. Sam, Perliz, auf der Kuhſtraße 
bel. Haus, an Job. Heinr. Niemeforb, vi 
decret. alienat Für 446. Thlr. 

2) Cour Wilh. Hartmanns, vor dem 
Berrithore, auf dem DBrudernjtiege bel. 
s. Mora. Gartenland, an deſſen Witwe, 
Soph. Marg. Ebelingen, vi deer. alienat, 
für 175. Thlr. . 

3) Deffelben, dafelbft, auf der Ochſen⸗ 
jagd, am Altfelde bel. 34. Morg. und 
12. Ruth. Gartenland, an diefelbe, fimili- 
-ter, für 603. Thlr. 

4) Deffelben, eben daſelbſt bel. $. Morg. 

Bärtenland, an diefelbe, ſimiliter, für 106, 


Ir. 9. 9%. 

” Saͤmtlich vorgedachte Gartenländerey, 
an deren itzigen Ehem. Hrn. Joh. Heinr, 
Schäffer, fine pretio, 

6) Das Selmerfche, auf dem Damme 
bel. Brauhaus und Hof, nebft Braugerä— 
then und Zubehör, an den Fürſil. Eaflırer, 
ra Mich. Dan. Lattmann, videcr. alien, 
für 3oro. Thlr. 

- 7) Biet. Ferd. Dieterichs, Witwe, itzo 
Seorg Chrph. Beck, Fr. auf der Knochen 
bauerfirahe , im Hagen, bei. Haus und 
Hof, an Andr. Chrph. Domeyer und deffen 
Ir. geb. Loges für 390. Thir, 

3 Der Raſchmachergilde, vor dem 

Wegndenthore beh Hans und Hof, nebſt Dar 
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bey befindlichen Garten , Mühle und Zube: 
hör, an Zac. Ehrph. Horns, u 
co 


‚Gravenhorften, und beren Sohn, 


Aut. Horn, für 2000, Thlr. 
9) Eben verfelbe Garte, nebft Zubehör, 
an Fürſtl. Kammer, für 350. Thlr. 1 
10) Das Edkertiche, anf der Sriefenftraße 
bel. Haus und Hof, nebft dem dabey be; 
findlichen. Garten, an Joh. Eafp. Sckerl, 
Ei deffen Ehefr. geb. Ederten, für_ 130. 
r 


11) Das Bachfche, | der Goͤrdelinger⸗ 
firage bel. Haus und Hof, an Hrn. Job. 
Chriſt. von der Heyde, vi deer, Senat. für 
1800. Thlr. 

12) Joh. Harms, in der Kupfertwete 
bel. Haus und Hof, an Joh. Andr. Wall 
mann und beffen Sr. geb. Dreyern, für 
685. Thlr. 

„ı3) Dans Gropen, auf ber Schörpen⸗ 
ftädterfiraße bel. Haus und Hof, an Aug. 
Ludew. Dubening und deffen Fr. geb. Küis, 
tels, für 570. Thlr. 

14) Hans Heinr. Kürgemanns, auf der 
Langenftraße bel. Haus und Hof, am Ehrifl, 
Gottfr. Dieyer, für 9x0. Ihr. 

15) Hrn. Ehrph. Friedr. von Strombeck, 
auf der Breitenfirafe bel. vormals Bruns 
ſche Haus, an Joh. Heinr. Schröder und 
deſſen Sr. geb. Gochen, für 690. Thlr. 

6) Chriſt. Werner Vordemanns, vor 
dem Wendenthore bei: Haus und Hof, 
nebft dem dabey — Garten, an 
Joh. Ant. Schuljen und deflen Sr. geb. 


Deckern, für 520, The. 


ı7) Heinr. Henn. Röels, in der Ste 
cherſtraße bel. Hans und Hof, an Job. 
Sriedr. Matth. Gliemann, für soo. Thlr. 

18) Joh. Heinr. Dehlmanns, in der 
Bodksrwere bel Haus und Hof, an Heinr, 
Kenn. Röel, für 3923. Thlr. 

19) Joh. Heinr. Boffen, auf der Kuo—⸗ 

enhauerfiraße, im Hagen bei. Dans und 

of, an Joh. Heinr. Orchlmann, für.goo. 


zhlr, 
20) Yet. 
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20) Pet. Joh. Matth. Malmerodts und 
—— Fr. Backhauſſen, auf der Gör— 

—5— bel. Hans und Hof, an Joh. 
Spurl, Eberh. Fricken, für «80, Thlr. 

21) Jul. Luder. Meyers, und deffen 
8 geb. Wiegers, auf der Reichenſtraße 

. Haus und Hof, an Per. Joh. Matth. 
Malırerodt und deffen Fr. geb. Badhauf: 
fen, für 1050,,<hlr. 

22) De Chrph. Bevenroths, auf dem 
Nickelnkulke bei. Haus nad Hof, an Heinr. 
Delling und deffen Fr. geb. Eaurs ,' für 


425. Thlr. 

23) Heine. Wilh. Pet. Kochs, und Joh. 
Jac. Fer am Magnithore bei. Dans 
and An an oh. Ulr. Körzinger , für 
540. r. 

24) Joh. Heinr. Diekmanns und deſſen 
* geb. Zabeln, am Wendengraben bel. 

us und Hof, an Joh. Chrph. Schordan 
und deffen Braut, geb. Reunannen, für 
914. Thlr. 

25) Georg Mic. Drauten, auf der Gül—⸗ 
denſtraße bel. Hang, an Joh. Paul Ehrift. 
Memmers, und deilen Sr. geb. Böneken, 
fuür 400. Thlr. 

26) Hans Heinr. Büttners, im Hagen⸗ 
ſcharrn beſindl. Scharrnled, an Joh. Eliſ. 
Schraders, für 250, Thlr. 

©. IV. Was aeftolen. 

1. Paar filberne Frauensſchuhſchnallen, 
welche auf Shagrin Art cifelirt find, find all 
bier weggefommen. Sollten diefelben irs 
gendwo in Kaufe angeficliet werden: So 
erfucher man folche cazuhalten, und gegen 
einer Erfänntlihfeit dem Fürſtl. Addreß⸗ 
omteir davon Nachricht zu geben. 

V. Was gefunden. 

Bor 83. Tagen $ ein jährlaes Kohlen 
auf der Saat vor Hohenbüchen betroffen, 
und auf dem daſigen Borwerie des Fürſtl. 
Amts Grene in Derwahrung genommen 
worden, Wenn fih num der Eigenrhiimer 
deffelben biäher nicht gemeldet: So wird 
demſelben hiemit befanne gemacht, daß er 

lches, nach erwieſenen Eigenthum und 


Ar. Stuͤck. May 1756. 
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Bezahlung des Futtergeldes, auf beſagtem 

Vorwerke abfodern könne. 

VI. Gelder, fo auszuleihen. 
Bey dem hieſigen Tiſchler auf der Wes 
berſtraße, Mſir. Phil. End. Kahle, find 
300. Thlr. Pupillengelder auf ſichere Hypo⸗ 
thek zu bekommen. 

Vu. Meyerſachen. 
Demnach die Nothdurft erfodert, des 

Halbſpänners in Neuemwalm, Arnd Nauen, 

Hof wieder mit einem Bauersmann zu bes 

fegen: So wird befagter Halbfpännerhof, 

won an Fürfl. Kammermeperländercg 

394. Morgen, ımd an Wiefenwahs 44. 

Morgen gehören, mit Fürfil. Kammer in 

Braunfhrweig Genehmigung, duch öffent: 

lichen Anſchlag dergeftalt ausgeboten, daß 

derjenige, jo den Hof wieder —— 
gewillet, die Gebäude und andere Meliora⸗ 
tiones zu bezahlen und fonften praeftanda zu 

raeftiren im Stande ift, ſich ben dem Fürſtl. 

—* zu Lutter am Barenberge anfinden, 

die Conditiones vernehmen und gewärtigen 

Fünne, daß, nach Befinden, bis zur Fürſtl. 

Kammerratification, zu Wieberbemeyerung 

des Hofes Hofnung gemachet werde 

VIH. Frotoculia ver. vefolur. im Rayferk 

Hochpreisl. Reichsbofrathe. ° 

Montags, den ı7. Mart. 1776. 

3) Noffat, ©. den Freyherrn von Auffeh, 
fentent. pto. debiti nunc execut, . 

2) Reußplanifche Unterthanen der Herr⸗ 
ſchaft Lobenfiein und Ebersdorf, c. 
Heinrich den I. und Heinrich den XXIV, 
jüngerer Linie Neußengrafen und Hrn. 
von Plauen, pto. diverf gravam. 

3) Lochner, von Huttenbah , Johann 
Heinrichs üble Conduite betr. 

4) Winkler , von Mohrenfeld , Witwe, 
tutoris nomine, ec. din Dpbriftlientes 
mint Stettner, von Grabenhofe, Cu- 
rat. nomine appellationis. 

$) von Drofte, zu Senden, modo Frey⸗ 
herr von Roll und Bernau, c. von 
Märken, appell, et mandati, 
a3 6) von 


u; 


6) von Abelcheim, ©. von Adeleheim, 
: pto. hered. pat. et fpolii. 

7) von — Freyherr, e. die Um 
terthanen zu Salms und großen Ban 
pau und Elmenhorft, appell. 

8) Zu Hohenlohe-Langenbing, Graf Lad 
mig, c. von Stetten und Conſ. mand, 
et parit, nec non denegat. revifionis 
nune executionis, 

9) Zu Hermanftein, Burgermeifter, Vor⸗ 
ficher und Gemeinde, c: Schenk von 
Scmeinsberg, appellat. 

10) Frohn und Eonf. c. Bud und den Ad: 
vocaten Fisci, appellat. 

11) Zu Srankfurt, Collegium Chirurgo- 
rum, c. den Magiftrat Dafelbft, app. 

12) Zu Frankfurt, Depntirte der graduir⸗ 
ten in jure und recipirten Advocaten, 
c. ben ehe dafelbft, in fpecie 
den Doct. Behagel, appell, 

13) Sirnhaber, c. den Grafen zu Hohen: 

lohe⸗Langenburg als Director des Frän⸗ 
Fifhen Grafencollegii und gegen diefes 
eſamte Collegium, mandati f. c. 

14) Srineifen, weil. Nicolai Anverwand⸗ 
te, c. die übrige Grimeififche Credito⸗ 
ren und deren Ausſchuß, appell. 

15) Zu — Burgermeiſter und Nath, 
c. das Stift Kempten, den Anbau ei: 

a ner Mesig betr. 

16) Riedmülerifche Kinder Vormundſchaft, 
e. 353 Angele, appell. 

17) von Adolshaufen, c. Lozbeck, pto. app. 

18) Kaufbeuren, Stadt, pto. inveft. über 
die fo genannte müble ıc. 

19) Item, über die eichölehenbare Ge: 
richte und Dörfer Döfingen und We 
endorf, ſamt Zugehörde und den 

lutbann dafelbft. F 

20) Tucher, von Simmelſtorf, Georg Ste; 
pban, pto. inveſt. über verſchiedene 
Lenfü e und Güter zu Haufen, Sad, 
Elterſtorf, Lauf, Preuk und andere 
um Nürnberg gelegen. 

21) Item, über den Hof iu Vach und an: 

“dere Stüde. j 


Derunfehroctifhe Anıeom | 


‘ praecluß citiret. 
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22) Item, liber einem Hof zu Megelipn 
ein Guth zu Thon, are, 
Kleinreuth. 

:}) — über ein Güthlein gu Ruͤckers 


24) Item, {ber den vierten Theil des Ze— 
entens, und ein Güthlein zu Heuch⸗ 
ingen. 

IM, Tutel: und Cuvatelſachen. 


Beym Magiftvate, in Wolfenbürtel, ift 
zu des Bürgerhanptmanns, Magn. Eonr. 
Bergwitz, Debitivefen, da die Creditores 


ad concurlum provoriret, der Hr. Kanzley⸗ 
advocat, Thomar, am 12. April dief. Jahre, 
pa Contradidtore et Curatore bonorum 
fiellet und vereidet worden. 
X. Bdictalcitstiones. 
a) Beym Magiftrate, in Holzminden. 
1) Nachdem des Hrn. Ydwocat, u 
nahgelaffener Sohn, Joh. Georg Ro 
jüngfthin allda verftorben , und etwas an 
Gelde und Kleidung hinterlaffen hat: Se 
werden deſſen etwa fürhandene Gefchwiftere, 
oder wer ſonſt an deſſen Verlaſſenſchaft Ans 
ſpruch zu haben vermepnet, fub poena prae- 
cluſi ac perpetui filentii citiret, und vorge: 
laden, den 13. Yun. nächfikünftig, des Mor: 
gens früh um 8. Uhr, auf dafıgem Math: 
aufe zu erſcheinen, fih zu ſolchen Mad: 
afle gehörig zu legitimiren, imd ihre reſp. 
Foderungen zu liquidiren, oder zu gewärti: 


gen, daß fie Damit ferner nicht gehöret, fon: 


dern die fürbandene en denenjenigen, 
welche ſich dazu hinlänglich legitimiren, nach 
zn der Beerdigungskoſten ausgefolget 
werden, 

b) Beym Sürftl. Amte Lutter am Ba⸗ 


—— 

2) Alle diejenigen, welche an der zu Lut⸗ 

ter am DBarenberge verfiorbenen Hedew. 

Garteufers, pie Gebbers, Witwe, Nach⸗ 

laß Anſpruch ex quocunque capite haben, 

werden, um den 15. Jun. —S des 
Morgens um 8. Uhr, vor daſigem Fürſil 

Amte zu erfcheinen, hiedurch fub poena 


- XL, Au: 
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» . XI. Anctionee. 
2) In. Braunſchweig. 

i Den 24. dieſ. ſollen in der Witwe 

aken und Erben an der Schnuhſtraße bei, 

aufe allerley Menblen, als Bette, Bett 

He, Zinn , Kupfer und Meffing , auch 

nuengeräthe, gegen baare Bezahlung öffent 
lich verauetioniret. werden, 

b) In Hehlen. 

3) Den 1. Gum, dieſ. Jahrs und folgen 
de Tage, wird in dem Pfarrwitwenhauſe 
gm Hehlen allerhand Hausgeräthe, an Ku 
E Zion, Meffing und Eifen, auch bil 
gerne Meublen, Kleidungsſtücke, Linnen 
und Drei, nicht weniger cin Vorrath von 
geiftlihen und Schulbuchern, nah Au— 
<tignsgebraud; verfauft und den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen 
werden. . 

Xu Apancements, Begnadigungen, 
—— u. d. gl. 

Sereniſſimus haben untern 2. April 
Bief. rd ben Hrn. Stadtfecretair zu 
Gandersheim, J. F. Denneberg, zum Epn; 
dico befagter Stadt gnädigſt zu ernennen 
gernhet, und ift derfelbe am 17. deſſ. dar; 
auf in folder Aualität introduciret worden. 

All. Gildefachen. 
In Braunfchweig. 
Am 17. dief. find bey der Näber Sägen; 
und Zeugſchmidtsinaung folgende Mei⸗ 
fer worden, als: —F 
1) Joh. Eſaias Heineke, hintern Bru— 


dern, 

Wilh. Chrph. Mahner, auf der Kuh— 
ſtraße und 

Joh. Chrph. Fuhrmann, auf der 
Börnftrage wohnhaft. Zum Meiſterſtücke 
haben dieſelben gemacht und aufgewieſen 
a) 1. Aurmirfäge, nebjt den Kloben, b) 
x, Röhrenbohrer, und c) 1. großen Zirkel 
fo lints und rechts zu fchranben. Wer diefe 
Stüde um einen billigen Preis gu erhan— 
deln beliebet, derſelbe wolle fih bey pbbe⸗ 
meldien Dieiftern anfinden. 


x 


4, Stu. Map 1756 
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XIV. Derfonen, fo in Dienft verlanget 
— werden. { 


Ein tüchtiger Rutfcher , fo mit 6. Pferden 
ſicher fahren Fann, ſchon gedienet haben, und 
mit guten Abfchieden werfehen, auch unver 
heyrathet ſeyn muß, wird ſo gleich im Dienfl 
verlangts mehrere Nachricht gibt das Hirfige 
Sirfil. Addreßcomtoir. 


XV. Vermifchte Nachrichten. 

2) Bey dem , am ro. dief. gehaltenen, . 
ordinairen Schieffen iſt vor der großen 
Scheibe, Mart. Ehrift. Hille, und vor der 
Fleinen Scheibe, Pet. Cuͤders, der beſte 
Mann worden. Erfterer hat, gegen so. 
nge: Aufſatz, an Schügengeldern. ı 1. Thlr. 
a6. mgt. ch 4. Thlr. Nathegewandt, 
letzterer aber, gegen 6. moe. Aufſatz, an 
— 3. Thlr. 30. mag. excl. 
x, Ihlr 13. mge. Rathsgewandt erhalten. 


3) Für die, im 34, Stücke ber disjä 
rigen hiefigen Anzeigen ertheilte, Nachricht 
von Eliſabeth Rofen Herkunft wird fhul; 
bigfter Dank abgeftattet. Weil man aber 
auch von dem von ihr geflifteten Stipendio, 
befonders was es damit für eine Befchaffen: 
beit habe, wo, und von wem es iso admi⸗ 
niftriret wird , eine zuwerläffige Nachricht 
zu — wünfchet: So wird um ſolche 
gleichfals befannt zu machen gebeten. 


3) Bey dem Eollecteur, Hrn. Joh. Matth. 
Meyer, in Wolfenbüttel, find in der ıflen 
Elaffe der ı2ten Hannoverſchen Kottes 
rie gewonnen worden: Mr. 257. 286. 287. 
296. 1956. 1967. 6097. 6207. 6217. 6221. 
6249. und 7370. jede 1. Freyloos, Nr. 293. 
5. Thlr. und Rr. 6224. 24. Thlr. Inder 
sten Llaffe Nr. 266. 267. 1961. 1971, 
6215. 6219. 6221. 6237. 7357. und 7367. 
jede ı. ao Mr. 252. und 6203. jede 
5. Thlr. Ar. 263. und 283. jede 4. Thlr, 
16, mp. Nr. 265. 6242. und 7365. jede 
10. Thir, Nr. 7354. 20, Thlr. und Mr. 
7353. go, Thlr, 


Seldcours 
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Geldcours. ( Vom 21. Day.) Wechſelcours. 

—— 5 Sl. Stüde — Hamburg, in Banco, — — 21401 

dito im Courantgele — — i3 
—5* ie — - — — Dänifhholftein. .R. us... — - ıı 
Louis blan — ⸗— - . 5 || Amfterdam imEourantgelde — - 13 
. Ducaten, fo wichtig - 33 || Dito in Banco un m m 144 
Das — ſchiechter — — 1} Eoudon 6. Thlr. 3. gge. pro . Sterl. 

GSilberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 


x ig Rocken Gerſten Haber Erbſen 
Gerrand epreie nic. Hyı. Bin HokBi pr. jgBihn nt Bifpi Dt. Er 
13. 6iß 1, Map, in TgEIHEQ-IT.1gEIaE NIT 1 Helge RE Igelaet ZIE (ge geig.igeidt. ‚IE 
















Blankenb. - 15. — |; 
Helmftädt, - ı5. — 
Scöning. - 17. 
Königsluft.- 4. 
Schöppenft.- 13. 


Seeſen, -15. a5 
Gandersh. - 15. 32 Io) 
en. 8. 20 —i137 EEEnN 4 
tadtoldend. 1. 12 * 
u 


Galvörde, - ı2. 
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Salzpreis. a) In Braunſchweig Hopte 12. mge. b) In Gandersheim, a Hpte is. mge. 
Mineraliſcher Waſſerpteis. ME 












Im May. Helmft]  Selterfer, Waffer ne Weis ſchwal Opa Saft Bitter 
a baarei Waſſer 
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der ie die Ki⸗ — 
Bender Ma: e.|Bouf. für | Keus| Krug | Krug |Bout.| te 


terialhand: ER { 
fung am  |08-I9.19€ Sue 
Crergartis 4 1-18 [1 1-Iı9 
wolfenb, 


Auf der Apo- 
u ———9 uud — —— — —— 


BR NR 
ar ber * ok 











Unter vn Durchl⸗ Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


Er Asa höchften Approbation, und auf 
gnaͤdigſten Specialbefehl. 





wiamſchoeaſ⸗ Mnzeigen. 


Mittwochs, den 26. May. 
I; Sahrict von befondern und wichtigen Euren, welche 


a Im Helwſtaͤdtſchen Gefundbrunnen ve tet 


worden find, 


‚und deſſen itzigen Verfaſſung. 







di g einiger Euren, welche —* 8, 
Ben art ju des Hrn, 
—8 — von dem 
en 6 dbrunnen, als auch in 
fang diefes br ans Licht 
lichen Befihreibung 
Gefundbrunnens; 





ir 


nebft einem Unterrichte, wie derfelbe 
zu gebrauchen, Übergangen; Theils aber 
erft Kürzlich durch deffen vortrefliche Kraft 
verrichtet worden find, das Publlcum von 
beffen Unwahrheit zu bene ugen. 

Menu ich aefonnen wäre mich bey den - 
Wechfelfiebern-aufjubalten, fo könnte i 
meniaftens hundert Verfonen herfeßen, 
he in diefem Beübjabre nur biefiges Orte, 
und in den benachbarten Dörfern, infon 
derbeit in Lelm und Enimerftedf, durch den 
Gebrauch unfers Brunnens gar ſchwind 
davon befreyet worden. ar⸗ 
zen Sau im ser t bare im April 
monat ein unordentliches Fieber, und tranf 
einige mal von. unferm Brunnen, und ward 
wien —* er hieſige u 


is . — 


Schenke BAR rn 
ein sweytägiace aaa ‚ And wen a 
Tag von demfelben gr er nichts 
weiter gefpüret. Webers Et in Hoͤ⸗ 
gen vom ı5 Jahren hatte im Herbſt cin 
giventägiges Fieber, und unſer Brannen 
half ihn davon. Dicker andern anigo zu 
geſchweigen. Grote in Babrdorf Au 
E vorigen Jahre fehr empfindliche Glieder; 
ER und trank acht Tage hindu 
e drey einen güten Sch 
* runk unſers brunnensg, und feit 
der Zeit iſt er don allen Schmetzen befreyet 
geweſen. Henn. Dammann in Worm⸗ 
ſtorf hatte im vorigen Jahre ein hitziges 
Ecitenfiechen, oder die fo genannte Brufts 
krankheit, und ift bloß durch den Gebrauch 
unfers Bruunens — worden. Nord⸗ 
manns Frau in atte faſt zu aleb 
her Zeit eben dieſt Krankheit, und ward 
aud) * chen die. Art geſund Cutlands 
hatte eine Kuh durch einen 
—a⸗ Stoß das eine Auge dergeſtalt 
erber; vo tragen auch nicht den ge⸗ 
—— u des. Lichts ertragen Fönnen ; 


weswegen] im Dunkeln auf dem 
Geh hen legen Be: dadurd es * ge⸗ 


arten daß fie das Sch cht auf beyden Au: 
hren es inſer Brummen der 

* völlig wiederum hergeſtellet hat. In 
oplingen und andern Orten haben die 
Laudleute 
kein ander 
4 Art Brunnen-gegeben, und fie 

r wohl dabey gefahren. Bey den 

an elbſt epidemifch graßirenden —2* 

uſ * eiten Br en viele weiter 
richte, als diefes fehlechte Mittel, und Font 
Biel Eee altteklich davon, da andere bey dem 


ihrer Kindern im den Pocken 
etränfe, auch Feine andre Ary 


3 Foftparer Arineyen den Weg alles 


ds Blumen hieſelbſ hatte den 

genanten Wurm oder das boſe >= 
tum Pan dem voten D 

Fonumen , wobon der Schmertr —X 


20 rn a 


EP f b 
PTR 
Geſchwulſi * * big über 

ja Carpum rt und aller ange 

irurg Mittet ungeachtet ders 

3 um Sr griffen, daß der Brand dazu 
rund die Anputation faſt unvermeids 
ich (bien Co bald ih ie aber re, bi 

dh täglich drey mal in lauwarm gemach⸗ 
ten Brunnen eini 5 e Zeit zu erh m und auffer 
dem den gelben Schlamm deffelben überzu; 
fehlagen, würde die Hand nicht allein erhals - 
ten, ſondern der Da 

lin "geheilet. Die J hat 

vi feit einigen. Fabren ei eine fc; &bwulft, fo 

ohne Schmerzen und beweglich war, garni 
über dem Stirnbein an der rechten Seite 

des Haupts, im der Gröffe einer welichen ° 

Nuß; welche durch den aufgelegten Eifen: 


finter unfers Brunnens in Zeit ders 
gefalt verſchwun a nicht eine 
Spur davon 4 Boden 
Tochter hatte —* arthri⸗ 


tiſche Zufälle, und, da 


die verordneten Are 
en dach nicht * — Wunſche zufchlugen, 
ena —— 
—3— it d a 


g Zimmergefelle von 
* —B 


Jenner 9 Jahrs v 
es wurde ru 
nehmen. Ob man ihn nam gleich a 
he Di — ** abe mr * ı0 Try; 
on zu nehmen; fo meyn 
5 wirde alte hr —2 
mehr als ſechzig Derfeiben: Final mit. 
Branntewein zu nahm. Ran aber 
hatte er dieſelben —*— da er 
im den Nieren, und denen übrigen jur. 
—5* sin er beſtimmien 
gen die unerträglichſſen Schmer n⸗ 
der und ein ſtarkes dan befam. 
diefer Noth lief er er um Math: 
iſche Kuhmilch und arlichte Saden 
ten nicht die 


gerinafte Linderung verfchaffenz 
Daher ich ihm ohne Fa unſern Brun⸗ 


inken ließ; 
Eihmrya.y aid vie ühgen auflı ur 


rt 
bald Erdmanns Töchterchen 
von 6 Fahren hatte nach überfinndenem 


ein verzehrendes oder heck⸗ 
cchärtung der Drijſen am 

* andern Theilen Des Leibes be— 
umd die geordneten Arzneyen was 


en wach; dieſem Uebel zu ſieuren. 
AN aber das Kind im März diefeg 
2 Wochen nad) einander alle Morgen 
eng unſers Brunnens mit einem 
Biertelmans warmer Mil 

er vollendeten Eur befindet ſich dafs 
—— hergeſtellet. Des hieſigen 
Bee Schulgen Ehefrau, und der 
le ah du 2. 
arthrit ufälle, und durch ba 
fbad unfers Brunnens wurden beyde 


und noch viel mehrern durch 
brunnen Fürzlich berrichteten 
wird ein jeder leicht den Schluß 
daß das Anfangs angezeig⸗ 

ht falfe und —— fen. Und 
8 verſichern, daß der Brun⸗ 
Jahre, wo nicht ſtärker, be 
von eben der Kraft fen, und 
um deſto weniger bald eine am 
ellſchaft von Brunnengäften 
da fhon die beften Anftalten 


deren. Empfang * bequemer Bewir⸗ 
worde 

Bas — ——— den Brunnen ſelbſt be; 

ift dabey ein beeidigter Brunnen: 

Namens Johann Andreas 

s xon der zur Aufficht des Drum 


oft verordneten Kommiffion be⸗ 
yer-dabin zu fehen hat, daß Fein 
elben eigenmächtig in dazu 
äfferfüllen darf, weil man 
ahre bemerket, Daß derfelbe 
Deren in * Ruf gekom⸗ 
Mahn cl alten ‚oft nicht wohl. ac 


* rend 
en N 
(Su abgeholet wor⸗ 


trinken, und 










IE 
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den. en ma defße ine je 
neuen 


——8 

len, die hierzu eigentlich verfertiget worden; 
den Bruunen füllen, ſofort mit Ham⸗ 
burger Kbrken feſt vermachen und ve Jüchen, 
aus wi einem eigenen Siegel, welches dag 
Helmftädtihe Stadtwapen, fo aus jweyen 
Freue über einander gelegten Biſchofs⸗ 
ſtäben beſtehet, mit der or: ER 

aͤdtſches ne = 
ich Hält, bezeichnen, damit Auswärtige - 
allemal verfichert: fun Fönnen, daf fie den 
Brunnen aufrichtig bekommen. Der Preis 

ift fo leidlich, daß man Faum die Bouteillen 

Berabket, die doch allegeit wieder zu zig 
— Eine ‘große — Aug nemlich 

2. 896. und eine kleine 2. 
fü ad die Anftalten Sadın Dihes ar 
um ein großes verbeffert ; eine * 
Einrichtung und Au g der bisheri⸗ 
gen Wege vorgenommen; Den un von 
dem den Winter hindurch ſich in felben ge _ 
häuften Eifenfinter gereiniget, und mi a 
verabfäumet worden, was man zu d 
Aufnahme und der SBrunnengäfte Pi 
Jichfeit und Vergnilgen ——— m me 
dagine, 


Welches iſt die 55 auugſamen Vor⸗ 
rath an Getrayde im Lande auf etliche 
Jahre aufzubehalten, um dadurd einem 
am ehe Getrapdepreife vorzubeugen? 

1. Was 3u verPaufen. 

Der Scubmaher, Ellies, ift gewillet 
fein, in der Neuenſtraße allhier bel. Haug 
zu verfaufen.. Wer dazu Belicben bat, ber _ 
gelbe F ch bey demſelben anfinden. 

J. Was zu verpadhten. f 

ie Maniftrate, in ea i 
iſt zur anderweiten drepjährigen Verpa 
sung des Rathskellers und der beyden Ne 
benfrüge — terminus-auf’ den 18, 
um. anberahmet worden. Wer ſolche pad» 
gen ‚will, und binlänglihe Eantion zu be 
Ben vermag, derſelbe FanılBfich — 
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fen Tages auf daſigem Rathhauſe einfinden, 
die Conditiones vernehmen, und gewärtig 

in, daß dem Meeifibietenden und Annehm⸗ 

hften fee zugefchlagen werden foll. 
1. Was verfauft. 

1) Hahdam des Hrn. Drofien,von Köhler, 
Hrn. Erben an den Hrn. Hofrichter, von 
Deltheim, ihr, auf dem Alnader Felde vor 
Helmſtädt bel. Land, nebft den Zchnten 
verfaufet, und dagegen von gedachten Hrn. 
Hofrichter deffen in und vor Schöningen bel. 
Garten und Fand erfaufet haben: So laffen 
Ir intlihe Hrn. —— ſolches zu dem 

de hiemnit ie annt machen, damit, wenn 
mand wäre, welcher an den hinc inde yer; 
—* Gütern , es fen aus welchem eapite 
es wolle, Anfpruch hätte, derfelbe fih for; 
derfamft gehörigen Orts melden möchte. 
a) Beym biefi u. East: 


a) oh. Fried. Thies, vor dem Wenden: 
thore am Mittelwege bel. Garte, an Zul, 
Fricd. Thies en —— Fr. geh, Beven⸗ 
roths · für 230. Thlr. 

3) Fried. Dan. — — auf dem Has 
— bel. Hand, an Georg Dan. Fri⸗ 

und deffen Fr. geb. Hallen, vi deer. 
alien. für 1750. Thlr. 

4) Georg Dan. Fricken, vor dem Wil; 
— — bei. Haus und Hof, an Joh. 

eop Nepold, für 805. Thlr. 

s) Joh. Burd. Brandes, anf der Mau⸗ 
venfire e bel. Hans und Hof, an Joh. 
Heinr. Kortegafl und deffen Fr. geb. Mark; 
Worten; für 490, Thlr. 

5) Joh. Neisners, anf dem Damme 
bet Haus und Hof, am den Hrn. Hofjuwe⸗ 
liver , Joh. * Begen, vi decr. alienat, 
für 2540. 

7) oh. Matt. Tockhorns, und deffen Sr, 
geb. Kahnen , auf der Kanferfirafe bei. Haug 
und Hof, am Cont. Zul. Behrens, für 


00, Ihr. 
' ß, tor. Efa, Schmidts, auf der Becken 
warlerſtrahe Bl, Haus und Hof, an Jod 
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ee Jahnen und deffen Fr. geb. Dotmannd, 


r 735. Thlr. 

9) Der. Heinr. Räcken, am Wenden: 
zraͤben bel. Haus und Hof h an Heint. Das, 
* Ei beffen Sr. geb. Zwiligmepers; 

r 700 

10) Herm. Preinen, nnd deffen Fr. geb: 
Boden, anf der Friefenfirafe bel. Haus 
und Hof, an den —— Joh. 
a h Kleyen, für 600. Thlr. 

DEN Sriedr. Walkemeyers, auf der 
Süpftraße bel. Hans und Hof, an Ber: 
rs ve und defien Sr. . geb. Sranfen, 

1741. 

12) — Chr Bormanns, auf ber 
gi enftraße bel. Haus und Bir an Joh. 

Bormann, für 600. T 

13) Staa; Chrph. —— auf der 

— bel. Hans und Hof, am deſſen 
Era Mar. Eath. Vorhaners für 400 


4) Koh. Jac. Wageners, auf dem 
Meinhardehofe bei. Haus und Hof, an 
ir Orte Balken, vi deeret, —* 

r1300 hlr 

— Br Nic. Füllekrugs, anf der Ed; 

e bei. Haus und Hof, am Lu 
Wilh. Iſerhoff, für 7060. Thlr. . 

16) op. lg. Soden, auf der Langen⸗ 
firaße bei. Haus und Hof, mebft dem dar 
hinter befindlichen Garten, an Joh. Reinh 
— bol, mel 34 

17) elbe Haus und 
behör, an Yer. Efains Schmidt und deffen 
Br. geb. Bohnen, für ı775. Tple. - + 

18) Dane Cohen, eben 
2 bel. Haus md Hof, an Dank 

* * alienat. 107%. 

ie 9. Heinr. Ehrift. Härden, am 

Mendenaraben bel. arte, neb Fri 


an Soh. a Fe für 325. 

20) Möhlen, am Berbete 
euere u. * Hof, sin dem da 
rg. Voſſen, — 300, 


** ut ir 


23) Rud. 


— und 
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21) Mad. Dormanns, auf der Weber: 
gt bel. Haus und Hof, an Ann. Mar. 
uchen, jure condominii , für 325. Thlr. 
22) Herrm. Eſalas Widdefen, vor Lehn⸗ 
dorf, an der Luftſtraße bel. Sartenland zu 
4. Morgen, an Eonr, Ehrph. Heuer, für 
210. Thir. 

23) Das Wattſackſche, nachher Behrens 
fche, an der Ecke der Ritterfiraße bel. Haus 
und Hof, an oh. Chrph. Behrens und 
deffen Fr. geb. Rifchbieters, für 555. Thlr. 

24) Das Goldijeſche, auf der Schuh 
fraße bel. Brauhaus und Hof, nebſt Zube 
ör, an Hrn. Friedr. Chriſt. Haberland, 

Tr 2000, Thlr. 

25) Eleon. Elif. Grosckopfen, geb. Ads 
termannd, vor dem Petrithore, auf dem 
Delperfclde bel. 14. eig 2 Feldlaud / an 
Eonr. Stäben, für 135. Thlr. 

b) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 
Am 7. dief. 

26) Das Grünebergſche, auf der Kirch 
ſtraße dafelbft bey dem Hoken, Stelling, bel, 
Haus, an des Kaufmanns, Bismann, heit. 
Mar. Bild. Söchtingen, für 450. Thlr, 

IV. Was verloren. 

Am 32. dief. hat ein Fürftl. Jäger einen 
Dar welcher getiegert , auf dem 

intertbeile mit 2. runden braunen fFlerfen, 
und deffen Kopf halb braun gezeidmet ifl, 
am der rechten Sdite des hintern Käufers aber 
einen, noch nicht wieder mit Haare bewach⸗ 
fenen, Stich oder Wunde hat, allhier verlo⸗ 
ren. Wer diefen Hund wieder liefert, und 
Davon dem Traitenr; Hrn. Brinkmann, auf 

Bohlwege Nachricht geben lann, des; 
fi ſoll einen raifonnablen Recompens da: 
r 


ken. . 
V. Gelder, fo auszuleiben. 

1) Es find 600. Thlr. pr fünftige Jo⸗ 
hannis auẽ zuleihen. Wer folhe, gegen fir 
Gere gerichtliche Hypothel zu 5. pro Eent, 

nöbar anzunehmen gewillet, der kann brym 
en Fürſtl. Addreßcomtoir, davon nähere 
Aha schalten ; ferner ſad 
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2) 200, Thlr. Pupilfengelder an curren⸗ 
ter Münze zinsbar anszuleihen. Das Fürfik 
Amt Jerxheim gibt davon weitere Nachricht, 
VI. Uertheile und Zefcheide bey dem 
Bayferl, und des Reichs Hochpreiol. 
Commergerichte. 

Sententine publicatae, d. ı3. Febr. 1756. 
1) ——— e. Hanßen Erben, ulter, 


compulf. 

2) etikt. Odenheim im Bruchfal, c. Bi⸗ 
fehofen zu Speyer, actoria. 

3) Schlder, c. Juden Löw Weil, reftit, 
in integr, brevi manu et aftoria, 

4) von Wefterhold, c. von Spiegel, ack 

5) von Frankenftein und von Seckendorf, 
e. Brandenb. Bayreuth, admifl, ad ju- 
ramentum revif, et adtoria. 

6) Graf von Styrum , e. von Welten 
hold, ulter. compulf, 

7) Nührens, c. Schöffenfiupl zu Aachen, 
adtoria, 

8) Gemeinde Bonbaden, c. Gemeinde 
Schwalbach, admiff ad juram, taxat, 

9) Weipeler, e Bönen, zu Berg, adhue 
ulter. compuH, 

ro) Stadt Weklar, c. Solms Braunfels 
und Gemeinde Steindorf, taxat. et ack 

11) von Brömfen, ce. von Herbenflein, 
modo yon Dakfelmann, reftit, deneg, 
et ordin, 

»2) Jude Herz, c. von Gemmingen, ad. 

23.) von Kulff, c. von Harff, adtoria, 

24) Graf Fudger : Dietenheim ‚. c. Landges 
riht in Schwaben der Maplfiadt Ab 
torf und Eonf. actoria 

35) von Ebnet, modo won Sedendorf, 
e. Städtlein Burgundftadt, adtoria, 

36) von Rau, zu Holjbaufen, und’ von 
Rolting, c. Stift ad Stum Albanum 
bey Mamn;, reformatoria, 

He Trieb, c. Solms; Braunfels, condemt. 

18) pon Harff, c. von — act. 

19) Kloſter Jimftadt, c. Gemeinde Sbdeh, 

—E Gerhard, ke 
20) Weisbad, c. Gerhard, legitimat. 
Bbb 3 2:) fi 





De 
— Bonni = und PR 


He. Wohn: aufes, 5 

3. Stodwerf vs 5, ub bit, mit dem 

din Deo Dabınte dahinter, —E 2* 

ie auf den 33 Banı, pc 
torden : dem: 


set 

und af di —— on 
——— 8 Dass Alam befannt — 5— 
date am kan eruihniigen Orte fie 
9 Beym —— Amte, Vorsfelde. 


Sub! on Dee, D 
>) Die felde Dub, Ant, Ang. Wi 


l 
won 20. Sum Ei — — 
15. jun. pro 5 








0 TE 


re * 
—— we an den naeh 


f a 
- Särf, zu te, ein 
ag her ; ni * 


J von — N Drau gr wider 
en Meyer, Andr. Gödelen, * Gens 
eben, auf den 28. dieſ. ad licitandum an⸗ 
* geweſene terminus ultimus iſt wegen 
unvermutheter Verhinderung bis zum 2%. 
Yun, nächſthin ex officio * worinu 
aber diejenigen, welche des Beklagten Hof 
zu acquiriven Belieben tragen, auf dem 
ürftl. Amte zu Jerxheim coram Commis- 
zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
und u. —28 der erſtern Eitation up 
term 25. Febr, dieſ. Jahrs, weitere com 
miſſariſche ic, zu gewärtigen. 


VII. Licitationes. 


Beym biefigen at * f 


Auf das pH t l d 
gahorstcherftn tape * A I 
icon — aflirte dddeaſche auf 
2 
der —— el. Haus, eben fo, 408. 
Thlr. * 


ai wiſſen Fann, o 
oder abe: Erben für 
mithin nöthig befunden 

ge Edidtales in Nechten zu ı und 
den 18. Yun. nächſtkünftig für den” ıften, 
ten, zten und legten Terminum ad legiti- 
mandum anzuberahmen : 


welche zu befaer fee 
en 
por A 


aber 
er nod) me 
uden ſeyn mö 
worden, geg 
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ſich bertaten Tages des Morgens um 5 Uhr, 
auf a em Rathhauſe anzufinden nnd 
A des Befunen achörig zu legitimb 
ren; be ei Aber jr getvärttgen, daß 
die guaeſt Erbichäft an obgedachten des De- 
Fun Bruder und Brudern Kinder verab⸗ 
folget werde, 
b} Beym Sürftl. Amte, Schöningen. 
2) Divjenigen Credttoren welche ar den 
Halbſpanner in Reinſtorf Ye PJacobs, 
und deſſen Grundſtücken ‘einige Foderung 
jr Haben vermennen; find. auf den 27. Yun. 
früh um 3. Uhr⸗ in dem Fürſtl Untte zu 
erſcheinen, und; fub poena’praeeluß, ihre 
Foderimgen zu liquidiren edietaliter citiret 
worden. 
X, Auctiones. 
Pi der , der Kirde zu Dort, 
* . Amts Konigslutter, Ingehörigen 
olzung ſollen den 11. Jun, naͤchſtkünfüg, 
53. Klfi. Büchen, 4. Kift. Eichenholz, und 
* Schock Kullwaſen an den Meiſtbieten⸗ 
en verkguft werden. Die Käufer haben 
ſich alfo beregten Tages, des Morgens um 
9. Uhr, in gedachtem Holze anzafinden, und 
ju —— daß ihnen ſolches gegen baa⸗ 
re Bezahlung sngefchlagen werde. 
XE Avancemerits, Begnadigungen, 
Verſetzungen, u.d. gl. 
Beym SürjtE Lonfitorio, in Wol 
feenbuͤttel. 
Am ı3. Dee. 17565. 
) Mandatum introdudt. fir den Hrn. 
— Henke, in Braun 


— Am 22. Jan. dieſ. Jahrs. 

2) mtroduct. für den Hrn. Paflor, Hoyer, 
gu Bortfeld⸗ 
eo Am ıd. März. 

3) Introduft für den Hrn. Paſtor, Teiche 
Mann, zu Laugelsheim. 
he; u ze deſſ 
Aintraduct. für den Hrn. Paſtor Ad- 
bi Spohr, zu Deenfen if ausgefertis 


ANSE May ıre” 


eines NM 
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Am I der Sägen und Zug 
Kom, el Aa m Bun 
r fein e 
Meiſterſtück bey Dir. Rud. Wilh Müller, 
auf dem Meinhardts hofe allhier, aufgewieſen. 
x. Vermiſchte Nachrichten 
1) Demnach ber, nach Johannis dieſ. 
Jahrs einfallende, ordinatre Schagcon: 
dent der jans Engern Ausſchuß nad Scha 
Ei des Herzogthums Braunſchw. Wol⸗ 
enb. Theils Verordneten, den 29. Jun. 
gan Anfang nehmer wird, und dann, zu 
eflerer Erpedirung der fürfallenden Ange 
legenheiten, erfoderlich iff, daß die in Bier⸗ 


fteur / und Aceifefachen fürzutragende Sachen 


glei; im. Anfange vorgenommen werden: 
Als wird ſolches hiemit öffentlich befannt », 
gemacht, damit alle und jede, fo deshalb 
an gedachtes Schatzcollegium etwas gelan- 
gen hu laſſen, gemeynet find, ſolches wer 
nigſtens 14. Tage vor ſothanem Convente 
dem Hrn, — Schafftld, oder 
dem Hrn. Landeommiſſaris, Möſchell, eins 
ſchicken können, widrigenfals ſie zu gewär⸗ 
tigen, daß das zu ſpät einlaufende nicht in 
den, ſodann abzuhaltenden, fondern aller 
erfi in dem nächftfolgenden, Schatzconvente 


vorgenommen, und darauf reſolviret werde. 


2) In der gezogenen zten Elaffe der 1ꝛten 
Aunnoverichen Lotterie find in der Colles 
etion des Kaufmanns, — Beck⸗ 
mann, Witwe, alhier, nachſtehende Gewin⸗ 
nie herausgekommen, als Nr. 1227. 1290, 


+ 6325, 6364. 6366. jede mit 1. Freyloofe, 


Mr. 1261. 6340. 6370. 6379. jede mit 
$. Ihlrm. Mr. 1289. mit so. Thlrn. und 
Ar. 1284. mit 100, Thlrn. Die nicht has 
ausgekommene Loofe müffen vor den 3 1, dief, 
renoviret werden, und geſchiehrt die Ziee 
ung Fa zten Claſſe auf den 14. Jun. dief. 
— 


3) In des Kaufmanns gu Wolfenbilttel, 
Hrn. Graff, Collection, find folgende Ge⸗ 
inne in der ten Claſſe der zaten {en 

n 


ei 
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noverfchen Lotterie gegogen worden, at. 20 jebe 4; und Mr. 2396, - 
Mr. 7605. 7647. 7651. und un m 6. Thlr. gewonnen, —* * 
— Freylo ——— Mr. 7610. mit ar 4) ) Dem ee wird 5 —— bekannt 
7666. mit 15. Th emadt, ba er, Hr. B 
imaleı en Sn in der ı. Elaffe ber zoten Es Goedede, in wi zten Todtenca e 
Bremer Armenlotterie Nr. 2303. 2330, zu Wolfenbüttel geblieben, die Witwe Har⸗ 
2368. jede 1. Freyloos, Mr. 2306. 2349. nier aber aus derfelben getreten iſt. r 


Geldcours. ( Vom 25. May.) Wechſelcours. 

* Braunfgw. % Sir. Stüde, — Hamburg, in Bauco, — — 21 
dito im Courantgylde - “ 
il Dänifhholftein. 6. ſt. zus. — — - 1194 
Amfterdam im Eourantgelde — - 137 
Ducaten, fo wihtig — 3 Dito in Banco — — -14ij 

Das fpanifhe Gold if Petr — London 6. Thlr. 3. oge. pro V. Sterl. 
ilberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 

—7 une So aus: ‚Er Einf. B 

Getragd ePeels: mi Hpe ai ot. iin oe. if Dr. (Ri 8* 5 


Boni blane — — — 












20, Sie 3. "May; in T.iapı ae g. 
Braunſchweig »_ + I33— —— 
Wolfenb. vom ĩ. May 
Blankenb. — ı5. — 
Helmftädt, - 15. 
Scäning. - 17. 
Königslutt.- 4. 
Schöppenft.- 13. 


Seeſen, - 15. — 
Gandersh. - ı5. — N 
gie. - .,— 
tadtoldend. 1. — 
Ealvörde, -ı2. — 
Eſchershauſ. 1. — 
Vorsfelde, 29. Apr 
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Braunfehiweigifche Anzeigen. 


Sonnabends , den 29. May. 


—— 
Kurze Nachrichten von dem Rammelsbergiſchen Braunſchweig⸗ 

Lüneburgifchen Berg und Huͤttenwerken, aus den Urkunden und 
Driginalien gezogen: — 
tto der große nahm das Berg: imgleichen bie Schape Brüder 1330 zu 


* es ui Die Stadt Goslar vergleicht ſich 
genden Kayſer brachten es in Die Die Sta oslar verglei mit 
k dem Klofter Walfenried, den Rammelsberg 


Höhe. Die Stifter und Klöfter 
entftunden durch den Reichthum deffelben in zu bauen, —* daß der Rath drey Pfen⸗ 
ninge, das K fer jedesmal Einen Pfenning 


Goslar. Goslar ward deswegen angeleget. 
Friderich der IL gab die —— mit zur Anlage geben fol, und umgefehrt, und ' 
Den Zchenten über den Rammelsberg im gleihergeftalt nach Broportion die Ausbeute 
ahre 1235 den Hergogen zu Braunſchweig⸗ zu heben und zu theilen 1310. 
üneburg zu ewigen Zeiten. Das Klofier Michaelſtein verkauft acht 
: Berotheile an ben Abt zu Walfenried 13 14. 





Graf Ludolf von Woldenberg verlief 
Hm. Heinrich von Gowild fein Haus 
und Recht in Goslar, wegen der Huͤtten ⸗ 
werke es dem Rathe zu Goslar zu überlaffen, 
1280 am Tage Thomä. Hermann von 
Sowiſch verfaufte etliche Beratheile anti: 
Imtinrupen 1323 in dem gwölften Abend, 


am Reddinge, einem Stücke des Bergwerfi 
er v ber Rath auf einige Zeit an fü 
rachte. 
Volrad und Burchard von Wilden⸗ 
ſtein helehnen Tilen Unruhen und Heunin⸗ 
gen Aittern von Aſtfeld mit etlichen Berg⸗ 
theilen 1338. 
Err Die 
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Die Echdmänner gu Goslar bezeugen, 
daß fie Hans von Biehftein Erben hundert 
Mart lörhiges Eilbers um ro jähr: 
licher Rente, fo ihnen verfanft en am’ 
Bergtheilen, 1342 am Tage ber Befchneis 
dung des HErrn ausgrjahlet. 

Die Sechsmänner fauften von Tilen 
Unruben 46 Mark Geldes gegen Erlegung 
7 Schillinge, jährlicher Nente an Bergtheis 
len 1345 am Tage Bonifarii. 

Die Sechsmunner fiellen 1352 am Tas 
ge Michaclis einen Revers aus, daß der 
mehrere Theil dem mindern Theile an den 
Bergiheilen des Nammelsberges zu Hülfe 
kommen folle , und umgekehrt. 

Die Sechsmänner verpfänden, nebft den 
drey Mittern dern Mathe zu Goslar ihren 
damals inne habenden Zehenten und Berg 
hauptmanzfchaft am Nammelsberge für 
200 Mark lörbiges Eilbers , momit fie 
Hanfen von Bieljtein einen Schuldpoften 
bezahlten, 1355. | j 

Die von Gowiſche fagen’ den Heros 
gen-von-DBraunfchweig einen Heinen Zchen: 
den am Nammelsberge auf, und bitten / den 

ath von Goslar damit. zu belehnen, 1356. 
Sie nahmen vom Nahe Geld, und diefer 
wurde nur mit demfelben halber Zchenten 
belchnet: ‘Der Rath nahm hin und her 
Geld anf, und wendete daffelbe an die 
Bauung der Gruben. 

Henrich) von Usler und Hans Guer⸗ 
Deck fielen einen Revers über ihren vierten 
Theil des Zehenten gegen 125 Mark Eik: 
bers ans 1356 am Tage Nikolai. 

Der Rath verpfändet feinen vierten Theil 
des Zchenten und Gerichts am Rammels; 
berge an Hans von U:lar und Hans 
Buerbedt, für ı25 Mark lörhiges Sil⸗ 
bers, 1355 am Tage Andred. 

Volkmar von Goslar verfauft feine 
Bergtheile für chen lötbiae Darf amSt. 
Kutobsabend 1357 mit Begehren, man folle 
die Bergknappen nicht mehr mit den Mn: 

reden weil ſie wohl müßten, daß 
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felten- aus ihren Klöftern kämen und der 
eufel ein Feind des Mönchftandes wäre, 

Herzog Ernſt beſtatiget alle Rechte und 
hergebrachte Gewohnheit am Rammelsberge 
1355. Er nannte fi) den Aeltern, 

Eernſt ver jüngere beftätiget ditfelben, 
wie fie von Alters hergebracht, und ver; 
fpricht, die Gewerken dabey zu fhügen 1 3575. 

Herzog Ernſt, Henrihs Sohn, belch: 
net die Sechsmänner mit einem Stücke des 
Zehenten am Montage nah Palmarum 1359. 
Die von Gowiſche tranen dem Gos⸗ 
lariſchen Rathe ihren Zehenten and Gericht 
am Mammelsberge auf, nebft den Auffende; 
briefen an die Herren Herzogen 1356 am 
Abende Nikolai. 

Sievert Schape, Bergrichter, ertheilt 
einen Schein über. verfaufte Bergtheile 
1356 am lrbanstage, . 

Rudolf Raftenberg, Bergrihter, er: 
Weir u. 5 * 

Haus Overbeck, Bergrichter, bezeuget, 
daß Hans Grüge ſeine —— die vor⸗ 
hin Sigfried Biſchof zu Hildesheim, und 
Hans von Dornten gehabt; an Henrich 
von Uslar abgetreten habe 1379. imglei- 
chen Henning von Nawen 1379. Diefer 
Bergrichter gab ſchon dieſem Henning von 
Nawen 1375 einen Kundfhaftsbrief über 
etliche Bergtheile, welche diefer an ſich ge 
fauft hatte von Gsddefen, genannt ve 
Barum. Am Jaͤhre 1335 wird an 
Hermann von Gowiſche mit den Na 
des Bergrichters beleget. Und unter ei 
Namen hat er Rundfchaftefcheine ausgeftellet. 

Die Schsmänner baneten fleiſſig und 
fauften viele Bergtheile an ſich. Sie borgten 
dazu das Geld vom Rathe, konnten nicht bez 
len, und lieſſen ihre Bergtheile dem Raͤthe 
wieder für die Schulden über, ohne Beſtä⸗ 
tigungen von den Landesherren einzuholen 

Die von Steinberge überlieffen d 
Nathe 1372 am Allerheiligen Tage, ri 
Bergtheile Henrich von Uslar ı 395 
Donnerſags nach Reminiſcere. Gra En 

brecht 
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Brecht echt zu Schladen überließ feine Bergtheir wies die Bürgermeifter und den Na 6 
kı * Rd Pr —— Sie wegen des wiederkäuflichen Heinen Ze — 


theile erhandelte der Rath. re 

1379 _als bie von men 
Senoflen ihre Bergtheile an Henrich von 
Gostar verfauften, hatte der Goslariſche 
Rarh en einen Bergrichter, Henrich Sie 
verro 


auſen, über einen Theil des Ram: 


melsberges beftellet. Er Fanfte immer noch 
mehrere Bergtheile an ih. Die Grafen 
von Mlanefeld verfauften demfelben 151 1. 
ihre Dergtheile für 2000 Gulden, 

‚Die Schsmänner traten demfelben mit 
der Zeit alles ab. Der Bifhof zu Verden, 
Chriſtoph, überließ ihnen feine Bergtheile 
hen ldgülden 1531. Herzog Ernft 

tte die Sechsmänner mit der Helfte eines 

a er am Rammelsberge 1359. 
elehnet, worauf fie ſchon vom Nathe 200 
Mark loͤthiges Silberd 1355 genommen 
arten. Der Rath bemegte ſchon 1407 bie 
zewerken und Hütteherren des Nammeld: 
best, 2 Br 73 a Sanieren EL 
gleich machten, daß Feiner Bergsoder Hüt: 
treiben ſollte, wenn er nicht ein 
orner Goslarifcher Bürger wäre. 

inf dieſe Weife Fonnte es leicht geſchehen, 
‚bag eine Grube für een und kaduk er; 
vet wurde. Man fchrieb ein ganzes Buch) 
und Regiſter von den 
der le, welches man in dem Archive 
des Naths miederlegte. Die Zchenten der 
Gruben: wurden ohne lehnsherrlichen Eon: 
E an den Rath verfauft. Lüdeken Botifers 
rief von 1470 bemeifet eben diefes,ingleichen 
Die Briefe der Srafen von Mansfeld, ber 
Schimänner, der Brief Hrn. Eurt von 
iechelt 1504. u. ſaf. Der Rath hatte 
verſchiedene Stücke des Rammelsbergs 
‚Bon den Herren Herzogen zu Lehen. Jam 
Aber diefelben insgemein mehr Lehenherren 
en; fo war es zwar ſchwer, von allen 

e Belehrung zu erhalten, doch blieb der 

Math im Belize. Hetzog Henrich, des 
wounderlichen, mirabilis, Herzogs Sohn 


‚Herzog Henrich den 


nfällen und Anfaufe, 


und Gerichts sam Nammelöberge, an Ser 
zog Henrich den Aeltern. Indeſſen kamen 
doch die Gruben in einen guten Bau. Die 


mit dein 


Ihre kleinſte 

zünze beſiund aus Goslariſchen kleinen 
Silberpfenningen , welche Goolarſche 
Pfenninge, und kürzer Goſchen, genen 
net wurden. Mit dem Anfange dee XVI 


vun haben fie auch Gulden, —* 
wölftelgulden; 


zulden, Viertelgulden, 
ch unter 


e % was u ya * 
ne Hokenbude iſt zu verkau und 
in Hrn. Lieberkühn, vor dem Magnithore 
allhier bel. Haufe in Augenfchein zu nehnten, 
Wer dazır Belieben hat, Fann ſich bey Hrn. 
Weinholtz auf dem Bohlwege anfinden, und 
allda den Preis davon vernehmen, 
U. Was 34 verpachten. 


gen. ve merfliche rät hub 


üngern an. 


und. do * Gulden angefangen Fr fhla: - 


Nachdem die, zur Harzburg in ber Neu- 


ſtadt bel. Herrfchaftl. Waſſermühle zu ver; 
pachten if, und darzu terminus quf den 
ı5. Jun, anberahmet worden : Als mird 
ſolches zu dem Ende hiemit befannt gemacht, 
damit, wenn ein oder ander befagte Mühle 
zu pachten gefonnen feyn follte, derſelbe bey 
dem Amte Harzburg zeitig, und wenigfteng 
3, Tage ante terminum, ſich melden Fünne. 
Harzburg, den 25. May 175%. 


11. IJmmobilia, fo gerichtlich verlaffee: 


a) Beym biefigen YTagifivate, 
Ant ıı, Diet. 


* 


Heine. Frieden, auf dem Damme 


ı) 
bel. Hand und Hof, an Ehriff. Phu Her: 
bothen, für 650, Thlr, : ; 
Am 


Et a 


743; 
Am 13.:deif. 
2) Joh. Hein, She ‚ vor dem Be; 
trithore, auf der Ochlenjagd, am Altfelde 
bel 34. Morg. ı2. Muth, haltendes Gar: 
En an Heinr. Andr. Bird, für 670. 

Thlr. Baer 
” Mich. Hartmannd, auf der Kuhſtraße 
bil. Haus und Hof, an oh. Ant. Hart; 
mann und deffen Fr. gib. Mühen, fine 


retio. 

4) ne Ernft Seidewinds , auf ber 

Frieſen bel. Haus und Hof, an Herm. 
eiten, für 340. Thlr. 

s) Der Deyerfche, auf der Friefenftraße 
bel. Garte, an den Hrn. Bruchgerichts; 
aſſeſſor, Joh. Heinr. Bogelfang, vi deer. 
alienat, für 246. Thlr. 

6) Die Meyerfhe, anf der langen 
Dammfirafe, neben einander bel. bende 
Häuſer, an den Hrn, Dodtor Med. oh. 
3 Petſch, vi decret, alienat. filr 3200. 
Thlr. 

* Des Hrn. Docor Med. Aug. Fried. 
Pott, auf dem Bohlmege bel. Haus und 
Hof, an Jean ag. Julion, für 2000.Thlr; 

8 Das Schraderſche, vor dem Augufts 
thore, bey ©. Leonhardt bel. Hopfenland, 
an den Hrn. Bauverwalter, Albr. Heinr. 
Earl Eouradi, für 450. Thlr. 

9) Die Cchraderfche, hinter dem Ellern⸗ 
bruche bel. Wieſe, an eben denfelben, für 
200. Thlr. _ 

b) Beym Süritl. Amte, Seejen. 
Am 4. März dief. Jahrs. 

30) Der Drechsler in Seefen, Eonr. Fis 
feher, verkauft an deu Galanterichändler 
Gottfr. Fehrmann, dafeibft, 14. Taguwerf 
bey ver Schalter bel. Wirfen, für go. Thlr. 

Am g. deſſ. 

1) Joh. Nolte, in Seeſen, verkauft an 
den Vecer Joh. Earl Erd, dafelbfl, . ans 
Trummen Kampe bei. Garten, fir 70, Thlr. 


25. 
) Die Haarſchen Bormündere 
——— 


9— 
im 
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in. Seefen , verlaufen an den Hrn. Burger, 
meifter, oh. Heine. Tiemann. daſelbſt, 
14, Morgen hinter der Stadt bel. Land, 
für 37. Thlr. 
WV. Was verloren. 
Eine Dienſtmagd Hat am Sountag 
Abend um 10. Uhr, in 1. allhier auf der 
Neichenfirage bel. Haufe ı. meilingenen 
a von ı. Eymer Waller auf der Ocker 
flieſſen laſſen. Wer denfelben aufgefangen, 
wolle es dem Fürftl, pen anzeis 
gen, wofür ein Trinkgeld erfolgen foll. 
V. Gelder, fo auszuleihen. 

In eg 

ı) Inſtehenden Monat Jul find bey 
dem, auf der Stobenfiraße twohnenden, 
Hrn. Auditeur, Pabft, 2000. Thlr, Pu— 
pillengelder auf die erſte und ſicherſte Hypo⸗ 
thek, imgleichen 
2) 5. bis 600. Thlr. Kirchengelder auf 
die ıfte Snpothef 1. der Brandaffecuration 
einverleibten Hauſes, auf Johannis, gegen 
s. pro Cent dem Hrn. Provifor. dir 
Andreaekirche, E. B. Denifen, ferner 

) 400. Thlr. an hieſigem Golde, und 
100. Thlr. in 4. Stücken an Pupillengeldern 
auf ſichere —D bey dem am —— 
wohnenden, Meſſerſchmidt, Georg Tob, 
Ulrichs, oder bey dem auf der Schuhſtraße 
wohnenden, Schufter, Ar. Dart. Hofınann, 


4 


‚anszuleihen; noch find 


4) ı50. Thlr. auf fihere Hypothek aus; 
zuleihen. Wer ſolche benöthiget, derjelbe 
kann dieferhalb beym Ban Addrefcomtoir 
weitere Nachricht erhalten. 

VI, Hrotochua ver. »oflue. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichshofratbe. 
Tienitags, den ı%. Mart. 1756. 
1) von Paufe, c. den Magiftrat zu Ulm 
und Conſ. pto. extradit. hered. mater- 

nae, nunc fent. et novac, appell. 

2) Man, Witwe, c. den Freyherrn von 
Neuhaus, auf den Fildern, mode 
deſſen minorennen Soͤhne Vormund; 
haft, referipti pto. debiti, - 

3) Kert, 


245 
4) Ken, e. die Schrotte Kindes, 
3 Mi Goney und 2 a > 5 
s)- ln amd Jacob Iſaac, — er, 
3. & BE verwitwete Freyftan von Mun⸗ 
r, und ben Ritterort, Rhön: Werra, 

'pto, protract. juftitiae, — 
5) Schnabel, c. Pfannenmüller, appell. 
6) Johanniter Ordens in beutfchen kan⸗ 
“den, c. den Friyherrn von Schaum: 
Burg, die von demfelben fuchende Re⸗ 
reption in denen Pimiten des deutſchen 
Giroßprisrate , in fpecie die Adelöprer 
be betreffend. 
7) von Baar, Gebrüder, c. den Fürfl, 
Dönabrüdfchen Beamten zu Alfpaufen, 
appellationis. 

3) von Bar, Graf, ec. die Fürſil. O8 

. nabrikffche Bramte zu Werben, -appell. 

9) Heffen : Homburg, c. Heffen » Darm 

adt, refer. die vom Jahre 727. bie 

1745. rückſtändigt eputatgelder 
betreffend. 

10) Eadem, c. eundem, reſer. pto. folu- 

tionis deputati refidui defuperg. prae- 
flandae cautionis, . 

22) Hafner, c. das Collegium pharma- 
ceuticum r Nürnberg und ben Magis 
firat daſelbſt, appell. modo revifionis, 

r2) son Meine, c. Heften : Darmfladt, 
mandati pto. debiti, 

13) Idem, c. die Schell und Eberhardſche 

Erbsintereſſenten und den Schöffenrath 

zu Kranffurt, appellar. 

14) 30 Werlar, gefamte Bürgerfhaft, e. 
den Magiſtrat daſelbſt, appell. 


15) von Wiltburg — 5 — c. den Hrn. PC 


Fürſten gu Calm.und Eonf. reſeripti. 
16) Schölers Erbgenahmen, in fpecic von 
Schaesberg, e. Herkenraths, appell, 


ſentent, et execut. 
Donnerftags, den ı3. Mart. 1756. 
1) Dottres Samuel Stern, e. den Graf 
en in Wächters⸗ 
. N mandati, , ! 


43. Stuͤck. May 17566 


as 


>) Holfelderifche Linder, „e. ihre Stich 
mutter, Holfeldiin, appellat, 
3.3.30. Kempseit, fämttiche 6— — 

„den Hrn, Abt und Furſten daſelbſt md 
EConf pro, contravent. pa&tör. initor, 

4) Lenpe Verlaſſenſchaft betr. 
<) Zu Mecklenburg, Herr Herzog, die 
Werbung betr. 
6) Schnabel, e. Pfannenmülker und Conf. 
...  appellationis, 5 
Vil Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 

1) Die Subhaftation des Pererfchen, auf 
der Langenftraße dafelbft bel. Haufes iſt er- 
kannt, und der 14. Jun, für den ıften, der 
15. Jul. für den zten, und der 13. Aug. 
für den zten und ya kicitationstermin 
anberahmet worden; ferner ift j 

2) dıe Subhaftation des Schomburafchen, 
auf der langen Herzogſtraße alda bel. Wohn; 
und en, erkannt, und der 18. Jun.’ 
für den ıflen, der 19. Jul. für den afem, 
und der 30. Aug. dief. Fahre, für den zten 
und legten Pieitationstermin pracfigiret. ' 
b) Beym Magiſtrate, su Gandersheim, 

3) Zum Berkauf des Grobfhmidts, 
Chriſt. Schütten, dafelbft auf der Morig- 
firaße bei. Wohn » und ae ift der 
29. dief. zum ıften, der 12. Jun. zum aten, 
und der 26. deſſ. zum zten und legten Lici⸗ 
tationstermine —— worden. Die 
Kaufer wollen alſo in folchen Terminen, des 
Morgens um 9. Uhr, auf dem daſigen 
Rathhauſe ar einen, und nach gecndigter 
Licitation gewärtigen, daß das Haus, cum 
rtinentiis, dem Meiftbierenden gegen baa⸗ 
fe Bezahlung zugeſchlagen werde. 

e) Beym Sürftl. Amte, Vorsfelde. 

4) Die Eubpaftation des, dem Korn 
händler zu Vorsfelde, Rud. Ant. Aug. Wilh. 
Stollen, gehörigen großen Galgenkamps 
bon zo. Himten Einfad, ift erfanut, und der 
15. Jun. pro primo, der 13. Jul. pro fe- 
eundo , und der 10. Ang. mächftlänftig 
pro tertio et ultimo termino reſp. lieit et 

Cr 3 £ adjqju · 
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adjudic. ' auch die orla⸗ 
ex quocungue 
—53 ſub EICHE, 
— 
ym Mag n 250 ! 
auf das fubhafirte Valentinſche, auf der 
Branergildeſtraße daſelbſt bei. Haus im 
zten Licitationstermine Fein pretium adae- 
quasum, ‚fondern nur 392. Thlr. geboten 
worden: ift eine nochmalige Cubhaftas 
tion deffelben mit. ſolchen Gebote erfannt; 
und der s. Jul. nähftfünftig zum sten und, 
legten Ficitationstermin praefigiret worden, 
IX. Gerichtlich publicirte Teftamente. 
Beym Magiftrate, in Schöningen, am 
3. bief. des —2 Leinewebers, Balke, 
gerichtlich niedergelegtes Teftament, 
X. Edictalcitationes. 
a) In Braunſchweig. 
ı») Diejenigen, welche an den, auf dem 
— an der Ecke bel. chemals 
em Leibmedico , Hrn. D. ‘ob. Friedr. 
eld, für fih und auf die Yebzeit feiner 
inder verfchrieben geweſen, nunmehro aber, 
nad deren Abgang, mit Sereniffimi. gnäs 
digften Bewilligung dem Hrn, Abvorat, 
ürger, zu Goslar, käuflich üÜberlaſſenen 
‚er einigen Anſpruch ex quocungque juris 
capite aa möchten, find edictaliter citirt, 
. und ift ad liquidandum terminus praejudi- 
cialis atque praeclufivus auf den 31. dief. 
—3 worden, 
b) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
2) Nebft der Subhaflation des Peter 
fhen, anf der Langenſtraße dafelbft bel, 
Hauſes find auch Ediltales ad liquidandum 
an die etwanigen Ereditoren erfannt, und 
ber 14. Jun. für den ıflen, der 16. ul, 
= den zten, und der 13. Aug. dieß Jahı 
ür den zten Lignidationstermin, ſub poena 
praeclufi, angefeger; imgleichen ift 
3) bey der Subhaftation des Schom— 
en ‚ auf der langen Herzogſtraße da; 
felb I. 


Wohn⸗ und Branhanfıs ad liqui- 


dandum credira der +8. Fun. 
‚uf. für den » nd der 30. 
A 


num pcfemtorium und uliyuns 
worden. Kat 


X Avancements, 
Verfegungen, .u.d, “ 
ı) Serenifimus haben den, bey. dem ew 
fin Bataillon des Fürſil. Lei * us ge⸗ 
fiandenen, Hrn, Lieutenant, von Walme den, 
als. Hauptmann bey demfelben Regimente 
guädigft ernannt, und am-24, Diek derlari- 
ren laſſen; ferner iſt 
2) der Hr. Lieutenant, von Schlotheim, 
von den zten Bataillon des Fürftl, Keibre; 
giments, bey dem erften Bataillon deffelben 
* 15.,dief. hinwiederum als Lieutenant, 
u J 


3); der bey dem aten Bataillon des 
Fürftl. Leibregiments ſtehende Hr. Fähnrich, 
von Koppelom, als Lieutenant guädigft 
avanciret, und am 15. dief. -vorgefielieg 
worden, 


. XU. Perfonen, fo Dienfte fuchen. _ 
1) Eine Perfon, melde. ald Haushälte, 
rinn entweder in der Stadt oder auf dem 
—* dienen will, iſt allhier auf der Frie 
enfiraße bey dem Hofen, Niemand, ans 
N Ein Junger Desfi von 21. Jahren 

2) Ein junger Menfh von 21. X / 
welcher gut fchreiben und rechnen kann, ar 
einem Landgnte ben einer adel. Dame ae 


Bi 


als Laqnay gedienet bat, und gute Zeugniffe 
feines Wohlverhaltens benbringen Faun, 1; 
het ale Schreiber, oder bey einer hohen 
$ jr als Yaquay wieder anjufommen. 
8 ift derfelbe ben Hrn. Stärken auf dem 
Aegidienmarkte allpier logrt. 


XUI. Abſterben characteriſirter Per; s 
onen na 


f 


Am 17. dief. iſt zu Gandersheim -der 
Hr. Kämmerer, Kühne, im 7, Yale 
feines Alters an der druftfranfheitwerfinrben, 

XIV. Doll: 


a 


ar 


PS oponat Apr Def Jahren Ba üb 
B+rr-. nat ‚ dief. 

— in Dee hitiee 1. Werkpaus‘ 
£ wen, als: 4 


er. ‚worden, 
‚Y) Nat. Earl Heinr. 
7 aus Braunſchweig gebuͤrtig Setteley 
Halber vom Flrftl. Armendirectorio , am 
1 3, Yprilauf 8. Tage lang, ferner am 15. dei]. 
— 2) oh. Margarerhe P. fo 26. Jahr 
‚alt, und aus Wehrig im Brandenb. bei. 
1 Tgeblirtigy Lirderlihkeit Halber, auf. 4. Ta⸗ 
‚ge fang, wie auch am 17. deil. ; 
79) Friderice H. ſo 28. Jahr alt, und vom 
Ktofter Wallenried gebürtig, Betrüger 
wegen, auf 6 Wochen lang, und am 24. deil. 
’ 4) Ehrift. Friederich W. fo ı8. Jahraltı 
und aus Wegeleben im Brandenb. bel. ac 
bürtig, Dieberey halber, von hiefigen Ma⸗ 
gifirate auf s. Jahr lang. 
> XV, Vermiſchte Nachrichten. 
») Demnad- Fürfl. Generallandesver | 
meilungscommillion die Bermeß / und Ders 
theiluug der Feldmarken der Dörfer, Gue⸗ 
tenborft und Grasleben, Klojiergerihts 
Marienthal; in künftigen Monate anfangen 
-Jaffen wird, und den sorn. :bermeffungscom; 
miffarium, Mitgau, dazu fubdcregiret hat: 
Als wird ſolches hiemit zu dem Ende ber 
Fannt gemacht, damit alle digenigen , welche 
dabey interejfiret fund, ihre Nochdurft entwe⸗ 
R der Commiſſion ‚zeitig einbringen, 
ober dem Hrn. Subdelegato vortragen, wi⸗ 
drigenfalls aber gewärtigen mögen. vap fie , 
Damit weiter nicht gehörer werden. Xvaun 
den ar May ızse. 
1-2) Demnach man mipfälig in Erfahrung 
» gebrachi, dab Das Helmſtadiſche Ge 


a4s· Stuck. May 2746. 


S. (07. Jahr ati“ 





250. 


fundbrum er dadurch, daß felbi: 
ges in untl d nicht einmal recht 
ugemach — Oerter 
—* ja fo In m den Leuten welche 
dot holen muſſen Bfters unter Wegens 
verſchütiet/ und ſiatt deſſen ordinaires 
Waͤſſer betruglicher Weiſe wieder genom⸗ 
men worden, ein vieles von ſeinem wahren 
Ruhme verlieren wollen: So ift, auf Sere- 
nifimi gnädigſtem Befehl, die Verfügung 
gentacht, daf den Auswärtigen das Bruns 
nenwaſſer nicht anders, als in den diefer- 


‚ halb bey dem Gefundbrannen vorräthigen 
nenen gläfernen Boiteillen , C welche von 


dem. beſtellten und vereideten Brunnenanf 
feher, Joh. Andr. Berkhan, gefüllet, vers 
pichet und mit. dem Brunnenfiegel befieaelt 
werden) vwerabfolget werden follen. Auf 
dem DBrunnenfiegel ift das Helmftädtiche, 
aus 2. Biſchofsſtäben beſtehende Stadiwa⸗ 
pen, und um denſelben ſind die Worte: 
Helmſtadier Geſundbrunnenwaſſer 
geſtochen. Für eine große 3. Quartiers 
Donteile werden, nebfi der Bouteille, auch 
für die ni und DVerfiegelung 3. gge. 
und für eine Fleinere von 2. Duartieren 
1. 90£. 4. 2. an den vorbenamten Bruns 
nenanffcher; .DBerfhan, bezahle. Helm; 
fädt, den 22. May ı756. 

3) Alle diejenigen, welche an den ver 
fiorbenen Hrn. Abt, d’Arcelli, Soderung 
buben , werden hiedurch erinnert , ſolche 
zu liquidiven, und dem, allhier am Nenens 
wege wohnenden, Hrn. Secretair, Martens, 
baldigft cinzuliefern;_damit cin jeder, deſſen 
Foderung richtig befunden worden , befries 
diget werden könne, 


3 Geldcours. (Vom 25. May.) Wechfelcours. 

Bram Braunihm. s. Thir. Stücke, find beſſer Hamburg, in Banco, — —— A140] 
* = — — — 4334 dire im Kouranigelie — — - 119% 
—— dit⸗⸗8— — — 10L || Dänifhholftein-s.R.zne ſt. — - 1151 
is blau — — — — 5Amſterdam im Courantgelde — - 137 
caten, fo wichtz — — — 33 || Dito in Banco - — -144 

8 ſpaniſche Gold iſt fehlehter — —- — 1 Kondon 6. Thlr. 3. 99€. pro @. Stel. 
“ Srilberpreis. Die Mark fein 133. Th. 6 
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G depteis. n  Naber ei 
_ DIL. 1BÜN OHR. Bi wi Dh 


—* ſadi, er 
M -22.— 
Schbning. - 24, — 
Königslutt.- 4 — 
Schöppenft.- 13. — 

fen, —⸗—22. — 
Gandersh. — 22. — 
Holzmind. - 22. — 
Stadtoldend. 1, — 


Eſchershauſ. — — 3 
Vorsfelde, 29. April 3 sl— 










In Braunfchweig. || In Wolfenbiüttet, 
= Monat ae an Monat an 





Rindfleife , da 1. ſeiſtes Stüd 450. 8. 
und darüber * das beſte ⸗2 








"da 3* She unter 200. fB. 
wiegt, auch alles —— mager | 
Kind und Kubfleifh, das befie -111-1- 

Ralbfleiſch, da das K. nicht unter so. gt ıl2: 4— 





— nicht imter go. 
— nicht unter 32. 


_J 
— | a [2 
Schweine fleiſch, von, mit Komm gemä, | | | J 
ſteten, Schweinen, — Pi pP) MOB FIR 
von, mit Branntw Wäfche Ä 
2 
a 2 
; Mu 
6 T 





oder fonft gemäfleten, Schweinen, - 
Blutwurft 

re 4 - - — - 
Bratwurſt 

Hammelfleiſch da ber Hammel nicht 

unter 36. {B. gewogen — - 

nicht unter + ®: gewogen — 

ee - li 13 |- a, 

mmfleifch, ı. Ninterviertel ® LES 

1. Vorberviertel, - 











- 
“ 


. Unter Shro Durch. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Mittwochs, den 2. Junii. 
Bon den Salsthalifchen Bilderfteinen. 


man Bilderftein zu nennen pflegt. 

ich weis, daß dieſem Steine, auch von 
Kennern ein befonderer Vorzug, vor 

andern unterirdifchen Merfwürdig: 

feines Geſchlechts, fey eingeräumet 
Orden; fo wird man ed mir vielleicht um 
viel eher vergeben, wenn ich mich ist in 

e e Beſchreibung deffelben einlaffe. 
Bir Ider zwiſchen Salsthalen und 
haben den DBerdienft, daß fie die 








ek durs bas Pflügen ehe 
ı Fam die Zeit nicht angeben, in welcher 
im den Anfang gemachet hat, ihre innere 


. Schönheit durch) das Schleifen zu entdecken 


Ich muthmaße aber, daß fie noch vor we; 
nig Jahren miüffen unbefarint geweſen fern, 
weilfonft der berühmte Hr. D. Bröckmann 
in feinen Werken, welche die Naturhiftorie 
des Braunfhweigifhen Landes betreffen, 
derjelben auch ohne Zweifel Erwehnung ges 
than hätte. Genug, ist wiſſen h gar Die 
auren ſolche von andern Feldfteinen zu un⸗ 
terfheiden. Dan darf aud) nicht fehr ſcharf⸗ 
fötio feon, um ihre äuffere Kennzeichen zu 
emerfen. 


&o lange unfere ae rob find, 
werden fie von einer dunfelbraunen Rinde 
umfehloffen, mit welcher fih oft eine fpas 
tigte Materie vereinbaret, fo einem weiſſen 
verfteinerten Schleime am Äbnlichften ſiehet 
Ueber * iſt —* Schale m mit 
einer großen ge von Scheerhörnern, 

Ddd Alp⸗ 


Br‘ 


Alpfhofer, und verſteinerten Deufchelr 
aleichfam beſtreuet. Die Stüden, in noch 
hen unfre Steingattung vorkömt, find von 
fehr ungleiher Gröſſe, und noch unordent⸗ 
licher ift ihre Auffere Geftalt. Thomas 
Burnet bat fein Chaos nicht fo unförmlich 
abtilden können , ale unfere Bilderfleine 
ausfehen, fo lange fie unbearbeitet da lies 
gen. Nicht anders, als mie die Klumpen 
geftaltet find, fo ein ausgetretenes wildes 
+ er Na S J ER — — und 
a ſchwachen ren zuſammen wis 
delt, und nachdem fi die Fluth verlaufen 
bat, folde als Spuren der Verwüſtung zu⸗ 
= läffet, fo finden wir die Salytpalifipen 
feine. 

So wenig Bergnügen aber diefer äuffere 
Anblick, folhen Augen, die nur nad) gläs 
Hohe Schönheiten. lüftern find, erwecken 


ann, ſo fehr gemährer die innere Beſchaf⸗ 
' ünfee Derflien. Drau wür- | 


fenheit die 
de die Grenzen einer kurzen Abhandlung 
fehr weit überfchreiten miſſen, wenn man 
die Maunigfaltigfeiten, fo zumeilen nur an 
einem einzigen diefer Steine bemerket wer: 
den können, Städ vor Stück namhaft ma 
chen wollte... Ich werde alfo nur dasjenige 
Berühren, was die mehreften von deufelben 
guter ſich gemein haben. 
Die Hauptfarbe derſelben, welche den 
rund des ganzen Steins ausmachet, iſt 
ann, und auch, wiewol fehr felten, * 
gran. - Doc iſt licht und Schatten faſt bey 
einem jeden Steine auf cine _befondere Art 
wit einander vermiſchet. Einige find fo 
belle, daß fie dem ſchwefelgelben bey nahe 
engere andere hingegen find mi 
unkeler ala Umbra. Ich werde ımten eine 
Muthmaßung anfithren , woher, nach aller 
> * keit, dieſe Verſchiedenheit 
bes Farbe entſtehe. Tin folder Hauptma⸗ 
terie unn, welche ich urſprünglich für einen 
zarten Thon oder Leimen halte, finder. ſich 
sin Mengfel von einer zahlreichen Menge 
. Yımmahömern z Luchsſteinen und Kr 


mn 


HEIKE *7 
vr 
tern, worunter ſich dann und wann ei⸗ 
nine Muſcheln zeigen: Darf id} auch noch 
wol erinnern ,_ alle diefe ist gedachten: 
Dinge, die einerung gelitten haben? 
Unjer Bilderſtein gehöret alfo in diefer 
Abfiht zu der Elaffe derjenigen, welche man 
megarifche Steine zu nennen pflegt; weil 
acmlich in der griechiichen Landſchaft Mega: 
tig, davon eine fü große Menge gefunden: 
ward, daß man dem Könige Phoroneus 
barans ein Grabmaaler fonnte, 
geöfieien Paten, fü or“ + 
be, halten nicht mehr als 6 bis 9.300 zu: 
ihrem längften Durchineffer.. 
Da diefer Stein einen fo fehr einge 

er Raum einnimmt, fo verfichet es 

ch von ſelbſt, daß die Dinge, fo-darin bes 


„graben liegen, auch Feinen fehr ade 
en 


gen Umfang haben können. gröſſe 


— rner/ ſo man Sieinen 
uiriſt/ gleichen —X eripherie 
einem feinen Gulden. Es ſind aber zum 


SHE Die Vorzüge der Gröſſe und Schoͤn⸗ 
eit nicht ſtets muauflöslich mit einander 
verbunden. Was unſeren Meerſchnecken an 
dem einen abgehet, dasgewinnen fie an dem 


andern. Wenn es ſich 4 welches 
der Menge der Scheer‘ ur ers 
Het, daß beym Schleifen fei % 


oder nichrere von ihnen , nach dem i— 
zonte durchſchnitten werden: fo erwecket die 
unnachahmliche Denhivren der Natur, fo ſich 
darin zeigt, ein ausnchmende® Vergnügen: 
Man erblickt das ganze wunderbare Geba 
de folcher Thiere, deren Dafeyn die 
tünde des Meers, vor ımfern Angen vick 
eicht bis ans Ende der Welt —— 
würden, wenn es nicht der Worſicht gefallen 
hätte, uns durch die Verſteinerung von ih⸗ 
ver Wirflichkeit zu verfichern. Die innern 
Ubtheilungen ( concamerationes ) unfee 
Ammonshörner, find insgemein mit wich 
fürdigen Erpftatifliffen angefüllt. Diaman 
ten, Amethyfien, Topaſen und much 
fetten Hyasinshen finden alfo in ad 


. 4. Stuͤck rer 
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Einge dieſer verwandelten G dber Materie des Steins mit verwickelt 
ſehr cher ihres —* = en woller En w. 


Deftersitrhgt es fich gu, daß in dieſen Ery; 

Fallen auch ganz zarte und vortreflich achil; 
Dee en angetroffen werden, welche 
‚die bewanderuswerthe önheit des Gans 
gen ungemein vergröſſern. 

Die Belemniren, oder ſo genannte 
ine, Mpichoffe ve. ſo den bisher be: 
en Ammonshörnern Geſellſchaft lei; 

find hochſtens von der Länge und Dicke 
eines Heinen Fingers, Ihrer Farbe und 
ialeit wach, Fönnen fie mit dem 

dur inenden milchfarbenen Bern 

ey am eigentlichſten verglichen werden. 

Sie verdienen daher mit dem völligften 

Rechte, daß man fie efectrinifch nenne. Ein⸗ 

— us fie Fr an 

\ n. e laſſen auch von 
—— ſehr ſchwerlich ohne 
jerbvechen, abſondern. Die zarte Sub: 
und die ſchwache Sröffe derfelben läf- 
muthmaßen, daß um Saljthal 
nur eitel ſolche Meertrollen (a), weiche die 
ahre ihrer Kindheit noch nicht überlebt 
muſſen umgekommen fenn. 
Auſſer den Ammonshörnern und Be 


emmiten, findet ſich nun auch noch in den 
n Steinen, ein verworrenes 


7 


i 
von allerhand Vegetabilien. Es 
fie Pflanzen zwar ihre Geſtalt nicht 
o deutlich und lebhaft, als jene mit harten 


alen und Stacheln bewafnete Thiere, 
entnseder' manz, oder nur nach einigen 
darſtelleten, "doch erblicket man 

e feftern Theile derfelben, wir 5. €. die 


el find, noch mannigmal Ir deub 
fi. S laſſet fih aber aus diefen Trüm— 
nern "des Pflanenreichs nichts gewiſſes 
von der Gattung der Gewächſe, welchen fie 
erfumft zu danken haben, fehlieffen. 


ir fo viel gibt eine genaue Betrachtung 
Hand, daf diefe Pflanzen, wie fie in 


r fa. Unstigen St. 74 #0 









Her gedachten Pflanzen ausprefte, am: 
me. Meine — erhält auch ri 
ber Ay neues Gewicht, weil die Farbe zu 
nächſt an dem Körper des Krautes, jederzeit 
am dunkelſten ift, in der Entfernung aber 
allgemach mehr Licht erhält, bis fie fich endr 
lich in Geftalt unfäglih zarter Bäumchent 
verlieret 2 


* 

Be 
noch en i 

ne, mit wen: ie , —— 


bey einer 
nicht geringern Mannigfaltigkei 
sen gen Mannigfaltigkeit der chat 


daß nicht eine fruchtbare Einbildung re 
> und wieder Aehnlichkeiten von g 
emden Dingen, darin hätte entdecken fi 
Im. Ich bin Fein folder Feind von den 
Spielen der Natur, daß ich es mit Herr 
Buͤttnern bey nahe für göttesläfterlich 
bielte (b), folche za glauben, und als wir 
lic) puugeben, Es if mir 1% nicht hehl, 
daß Bug beym Schleifen diefer Steine 
vielfältig an den fonderbaren Geftalten fo 
darin zum Vorſchein fommen, beluſtiget bar 
be. Dem ohngeachtet aber Fan ich es doch 
auch nicht bergen, daß ich fehon mehr als 
einmal bey nahe böfe geworden wäre, wenn 
man nur gefünftelte Kleinigkeiten als bewun 
derns werthe Werke der fpielenden Natur 
&e2. ; im 
"(6)-©. M. D. 5 ve, 


ftes p. 119. 


ET) 


Beate te Be 

i — * on angebracht werben. 
—— ed — verdient, 
nad feine dunfele Farbe, bieten den Lichha; 


lereyen, zu ihrem 
man num über 


en urtheilen Eönnen, mit wie gutem 

runde unfer Saljthalifhe Stein, mit der 

— eines Bilderſteins fen geadelt 
en. 


Nun müſte ich billig mit einer ir ge⸗ 
lehrten Unterfuchung , bey was für Belegen, 
it diefer Stein, Ein erſte Anlage bekom⸗ 
men babe, meinen Aufſatz fchlieffen. Akein 
— will niemanden rathen, Daß er in dieſem 
tüce mas juverläffiges von mir erwarte, 
n man der Süindfluch alle Schuld gibt 
wird man freylich am erfien fertig. 
aweifele aber, 06 ſcharfſichtige Raturfo 
mit dieſer entſcheidenden Antwort zufrieden 
würden, abſonderlich wenn e die Lage 
efed Steind und die Gegenden, in welchen 
er — —* nach allen Umſtänden mit 
the son önnten. Eben fo ungewiß 
in ih auch, ob man Hr. Scheuchzern 
trauen dürfe, wenn er dafür hält, daß vor 
der —5—— Ueberſchwemmung, dad 
ttelſche Land cin Meer geweſen 
q). Wenn ſich aus der Menge der 


Veaunſchwelbiſth · Yneigen 


. nunmehro aufrichtiger venetiani 
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nerten Scethiere und Gewächſe die 
—** heit eines Weltſtrichs ſicher 


beurtheilen lieſſej fo mochte man di e⸗ 
on Manne is Det — 2 
welches Land auf dem Erdboden müßte denn 
nicht ehemals ein Mieerbette ausgemacht bs 
ben? Die Schweizerifchen Alpen En auf 

elſchen 


bt. 


fie Vergnlaſſung zu dem Dafeyn diefes 
Steins fen gegeben worden. Ob man a 

eben bis auf die Zeiten des Noa zurück red; 
nen mülfe, um das Alter defjelben zu ent 
decken, oder ob nicht auch durch einen Wok 
kenbruch ein garter Keimen ans der Nachbar; 
fchaft habe herben geführet, und mit Kräus 
tern , —* verſteinerten Ammonshörnern, 
und Belemniten, in neuern Zeiten vermifchet 
werden Fönnen, das mögen andere ausmachen, 


Der fel. Hr, D. Brhit Cent. L 
AFFE 


3 . ep. LVE das | 
* Obedruffifeien Rectors, welches den Titel 
bat: as a natura detefatus , angefü 
(d) © I. I. Schenchzers mersorel, ‚ce ory- 


&ogr. Helv. p. 259. 


Aufgabe. 

Aus was für Bründen ſchreibet man Obriſt 

und nicht Öberfter: und welches ift die 

wahrſcheinlichſte Ableitung diefer beyden 
Wörter? 


Im Siegen Fürfl, Sbrekromtoir i 
m biefigen reßcomtoir 
r Seiden⸗ 
wurmſaamen, das Loth für ı. Thlr, 6. mge, 
au befoinmen. 
U. Was su verpachten. 
Nachdem die, zur Harzburg in der Neu 
ade bel. Herrſchaftl. Waſſermühle zu ver 
Hten ift, und dmyu,terminus auf dep 
15. Yun, anberahmet worden: Ag wird 
ſolches zu dem Ende hiemit befannt gemacht, 


damit, wenn ein oder ander befagte 
zu pachten gefonnen ſeyn follte, Sri 





9 

dem Amte jeitig, und | 

2. ante terminum, fich melden Fünne. 
ben 25. May 1756. 

I. Jmmobilia, fo BE ee 

a8 e. 

Fi Am . May 18, 

—— Taf Die langen 


Dante he Haus und Hof, an Joh. 


ge —— An. Marg. 
vi lienat, für 442. 
Tplr. 13. 


$. defl. 
2) Des Hra. Gerichtsvnigts, Brandanus 
Eammann, binterlaffene, hinter der Haupt; 
r am Ziegenmarfte bel. Hans und 
, an den Hrn. Hauptmann, Joh Eonr. 
von Kalm, vi decret. Senat. für 1520. Thlr. 


uchet, daß, wenn von — Sachen 

etwas zu Kaufe gebracht, oder als verdäch⸗ 

tig * jemanden geſehen würde, der oder 

dergkihen Sachen auf verdäch⸗ 

dem Sürfi 1 me af baldige Narhricht 
Davon ohnſchwer ertheilet werden ındge. 

Am > Iran, dk iR auf dem 
Pe Fe 1: unten and 
oben mit Eilder befchlagene Scheide von 
2. — — nebft 1. — Meſſer, 

Auf ee he am 
—* = einen guten Recompens dafür em⸗ 


8 Sihck. Junius 1756, 
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VI. Protocolla ver. refölur. im Rayferl. 
Hochpreioͤl. Reichebofratbe. 
Sonnabends, den 20. Mart 1756. 
1) Schnabel, c. Pfannenmüller, appell. 
—38 Kempten, ſaͤmtli A tt 
Springer, e. den hof zu 
Eichſiedt und deſſen — tul, re· 
—J to, damnorum. 
faar —E Ein Ans ju Frank 
urt, c. den Graf, zu Iſenburg Wäch⸗ 
tersbadh , refcripti, 

5) Meicheritter in Sranfen, Orts Otten⸗ 
wald, c. Stettmeifter und Rath zu 
Schrwäbifh;Hall, mandati. 
Vontaas, den 22. Mart. 1756. 

1) Zu Medlenburg, Herrn Herzog, die 
MWerbungen betr. 

2) Wilrzburg , Stift, pto. inveftiturae.. 

3) Zu Kempten, fämtliche Landſchaft, & 
den Hrn. Fürften und Abt daf. ı. 

4) Löw, c. den Magiftrat zu Speyer, die 
Meparation und Erhaltung der fo ges 
nannten Neumühle betr. 

s) von Eürfen, c. die Fürftl, Löwenſtein⸗ 
MWertheimifche Regierung, appell. 

6) Martin, Burger zu Giengen , ptos 
confirmat, privil. über das weiſſe und 
braune —5—— englifche Praeferva- 
tivum oder Peſt⸗G icht und bebens wa ei 

7) von Schum, Witwe, c. die eh 

Goldſchinid, Juden zu Lemgoy en 
to. deferv. et expenfar, 


2) 5** e. den Magiſtrat zu Ulm, peo. 


9) Crubere Mitne in Catıburg und Eon * 

€. Do ® als Bormund der Pföftneris | 
— appellat. 

10) un —* tiſt, Biſcho ſchoft 
ju Cermont ſämtl. Pre * und ans 
derer Werke, aus dem Sranzöffhen 

überfegt, pro. impreſſ. 

vo. Urtpeile und —— auewärs 


Bey PR. Juſt — in Wol⸗ 
Ddd3 ») In 








Feen 
deil. 


vom 7. 


—— —— a ge 


** — Selen, Ant 
Er an.die Sn ‚Regierung zu 


— * re ‚contra ‘von “Der 
* decr. pr vom Sf. 
* aufa, de 


rem 





— 
— 





5) — von Welinge, sonen ram 






er 4 der 
—— —* 


irch 


421. fr 

Rdie —— Von im O 
be Wirthshaufes zum Guld 
Fannt, und ad licitandum term; Sen 


auf den.26. Jul. and ztiusauf den 20. Sept. 


dieſ. Jahıs, anberahmet worden ;ı fe 
a Subpafiation des, in der Krahm 
gr. bel. dem verſtorbenen ob. 
Kont. —— yugehörig q au⸗ 
ſes erkannt, und ad licitandum terminus 
den 14, dieſ. adus auf den 


Aug. und ztius auf den 27, Sept Dich, 

gt am under 

‚IX, Ber: —— x 

a 

Rep Da iſtrate —— 

23. — dieſ. Jahre, zwiſch m 

ger und Ga gt * Caſp. 

und Jul. * milch. 


—— m 
® deym Surfil, 


Nachdem der —— und 
beittmeifter, von Le mn. m 
verfiorben, und deſſen Derlaffenihaft von 

er verabfolget Deren wird» So melden 
en fo an derfelben einen gegründeten 
1 "Gen Den Bil Dormarkhalanıe ha 
rſil. 
Neal binnen 4. W i 


ng 
ben, ihre Foderungen hinlänglich zu 


hat X — mit ee 


BF 


daf diejenigen, welche binnen geſetzter Zeu 
fh; nicht gemeldet, nachhero weiter nicht 
gehoret· werden — Brauuſchweig, dem 


May 274 
3 Bene zu Gelmphädt. ı. 
6) a nee welche an deut, 
som Pr, gerbanptinann „. Sehliger, 
für 9co. Thlr. En au: der Eıfe der 
Beainenftraße bei. Ottlebiſchen Wohn: und‘ 


BDranhanfe etwas zn foderm sm haben * — 


meynen,ſind edictaliter eitirt, und iſt ce 


minus ad-Jiquidandum-praeelufivus aiff * 


22. dieſ. angeſetzet worden. 





allbier,.. Hrn. Cark' : 
Eiammer gnadigft.c iret, worauf eh. 
fsipe. am: 20, May hrs; gewöhnlis- 
der maßen im. ae introdurirtk: 


worden. 
XII. Gildeſachen. 
Den 14. dieſ. wird: die hieſige Dachde⸗ 
en im zen. — age gun ur ir 


er: Kuhſtraße 

Bel Shaun ihre — — halten. 
ſterben er per; 

onen 
Am’ 25. May dief, Jahre, ift der Hr: 
Seutenant von ber Herzogl. Keibgarde;: 
oh. Georg von Schlagentenfel,. im 27. 
bre feines Alters am en —— 
* Vollzogene Leibesſtr 
7 

rar, ebd dm a 8. 


bennoch betreten iaffen mit Staus 
er beleget „ ‚nnd darauf anderweit 


RV. Verriföreradriäte 
1) Bey dem „am ı7. May bief.. 
weöaltenen . ordinairen Schieffen i nr 


— — — — — — — 


4. Slack 177 777 2735 


der groß en Scheibe, CHäfk Solift.tiTeyer, 


jede mit. i. 


; nn oh. 


und vor der kleinen Scheibe, Joh Chrph 


7606 


Hoppe der-befie Dann worden. Erficter - 7 


hat «gegen sorge. Aufſatz ⸗ an Schtzen⸗ 


hebdern-14. Ehlr: To mqe. cl. 4. Ihli,. 


ne sgewandtr-Ichterer a] en. gegen 4. MIR... 


&. an Schutzengeldern 7.. Shlt;n 29. 
—— ‚zu&hle, doppelten Rathsgewandt 
erhalten: 


noverſchen Kotterie Ey in des hiefigen 
Kaufmanns, Hrn: 

ewinne herausgefom: 
men / als: Rr.. 37374-3796.[3758.. 3772. 
3793. 3797-7906. 7920. 7933:7934.7947i. 
Freylooſe, Nr 3718: 3722:: 
3728. 3762..3770: 7 mies. hir. 


- 16.998: Nr 3714 — Thlru Ne 37 *6. 


mit do T und Rr:791 +. mit roo. Shixu 
3) Ss find. am 27. Map dieſ Jahrs, 


des Nachmittags um: 3. Uhr, von einer hie⸗ 


figen Dienſtmagd, qus Valette, auf der: 
Gördelingerſtraßt bel. Behaufung,. 6. Paar 
weiſſe feine Frauens Singerbandfchube 
abgeholet worden ; da man num vergeflen, 


dieſe Dienſtmagd zu Maike mas für wer. fie 


olche hole, von derfelben aber die Handſchuh 
# dabero noch nicht: wieder gebracht wor: 
den: So wird erfuchet, wenn etwa jemand 
davon Nachricht hat, ſolches im obbemelde⸗ 
ten Hauſe anzuzeigen. 

4) Ale diejenigen, welche an dem ver; 
ftorbenen Hm. Abt, d’Arcelli, Foderung 
haben, werden. hiedurd erinnert , folche 


zu liquidiren, und dem, albier am Neuen 
wege wohnenden, Hrm. Seeretaiv, Marten, 


baldigft einzuliefern; damit ein jeder, deffen 
Foderung richtig befunden worden „ befries 
diget werden Fönne.. 

s) Aus: des Hrn. Birgerh — 
Spoͤrl, im Wolfenbilttel: errichteten Tod» 
tencaffe find auf des daſigen Bürgers und 
ug En Yan 5% 
Sterbefall am >r. Kahıre, 37. 
Thlr. 84 And 


2) An: der aten Elaffe der 1atem Zaun) 
to der Horſt, 


Geldes - ; 


a‘ 
=) Jan 


7. u 768 
Geldcours. Wechſelcouts 
ee vH. Se ph | Panda, Bu, — ae - Am 


— vdits i — — — 
— — — — — a —— Rus R.— - ıni 


et, (mit, = | Di ee 
Sic m. Goldiffilehter — - — || Eonden 6, Zhlr. s. 998. pro @. Gterl. 


—** * Mark fein 133. Tpir. 


Dom eis " awipe hut. jacıh Wiſp Se. Bf Dt ai Dr. m Bip En ur 


4. bid 29. Day, geid g Mœœees 
nenn KR: RR J 9 eh —e— 





—— voma 9. May 34 A 

Blan Mr BE In — Eee 
—*2— 3232. 3 “1 J Bi 

öning. - 24. — 3411 - — 

Königslutt.- 4. — 33 = mm 

Solmak-ar. — 8 — — 

© ’ 22. — 3 777 Ö — — 

Gandersh. 223, = — A * —* 

—“ 42 — —5— 
tadtoldend. 1. — 6 -' 22-- 

—— Syn en ar —— Pr 

Vorsfelde, 29. Aprilss vr 28 na If8]4 





MWeisenbrodt wiegt Rocdenbrodt wie 
Brodttaxa. | Klare Zen | Klar | Willen u — * 








Brau wei 
er 


Königslutter 
Schöppenftädt 


Unter Ihro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756, 





Sonnabends , den 5. Junii. 
Beltimmung der Grundfräfte der Seelen, 


Anima ior bominis pars : 
ARE —— opprobrio. 


incultam ve, 

— — 
ai einem Menſchen zu feiner 

Gluck — nötbiger als die 

RN Schbfierfenntnig ? Und eben 
"BR hierauf find am * unfre 

Bedanten und Bemühungen gerichtet. Die 
meine Bruft beflemmende Wehmuth verbie⸗ 
get mir. die unglülichen Folgen von der, un 
verantwortlichen äumnip einer ſo a 
wendigen Pflicht darzuftellen. Allein diefe 
Kührung meines Gemüts dringet mich, den 
Weg, den fürzeften Weg jur Sxibfterfennt, 
wiß zu bahnen. Vielleicht gewinne ich einis 







Vielleicht erwecke ich ‚bey nicht ganz 


, fen Gemürhern eine begierige Einkehr 
au fih. Und erreiche ich —* hat meine Fe⸗ 
der sing Belohnung, Dis ich ſucht und münfehe, 


: banc nefeire dedecori ef, 


” 2% 

In die Selbfterfenntnig haben fo viele 
Dinge einen Einfluß, daß ich mir nicht ger 
traue, deren Umfang zu erſchöpfen. Ich hals 
te mich bey den nöthigften Stüden auf. 
MWollen wir uns Fennen ; fo müffen wir un 
fre Seele, unfern Eörper, umd wie ſich Leib 
und Seele gegen einander verhält, ung ges 
nau befannt machen. Allein bievon au 
hur wenig zu fagen verbietet der beſtimm 
Bezirk Diefer Blätter. Die Seele die Duck 
le der Gedanken, des Bewuſtſeyns, und 
des Wollens ift der.vornehmfte 9 unfers 
Weſens; deren. Grundfräfte. daher gu 
wiſſen, a Wichtigkeit. Wir 
tollen fie demnach fo fürftellen, wie ſie ein 
jeder felbft leicht finden Fan, der fih gewöhnt 

Err ® . mig 


rar Mm. 


u einer 


—— und der endlich I 

che Begriffe — und S 

für eius ju halten 

6. 3. Es iſt ung bewußt , wir Fönnen , 
wenn * in dem Bau unferer Mafchine 
nichts ‚err 
br geben, bald fiehen, bald 
ar; ehen> -Und wilffürli 
Bersegungen begleiten wir miteinem Be 
wuſtſeyn/ und fie unterwerfen fi 3* = 
fern freyen Wilfen. Und d 
wir ung cin Vermögen zu, ung —— 
und Gutbefinden frey zu bewegen, 


6.4. Zergliedern mir umfre Urthelſe, 
ik ee 
ende {) 
der Srtume 66 San A 
den — Urſtof der —* rer. ee ar 
auf; 
— — DJ — | 
er egeiffe il⸗ 
Der aeführef nd bier. 38 4J die 
Grenzen uuſerer Erfemntniß. Wie wir nun 


ae: irtungen der Seele, ne fon fie 


se die Kraft eimelne Ber 
— die a in haben reduchren 
a Kile 8° and) —* e 
den — —— ——— der erſten 





Fed * * — 
Nachdenken n 
* rad See a 
e nicht: 


if, uni, und muſre Glieder . 


Beaufieäliht Pd. 7 2.) 
5 


s zu thun, 
en, anders zu —* 
deln Und die 


ie fi 
fitimende. Ser id Ruf We — 


ft. Zr 
$. 6. Wir befigen alfo "eine — 
empfindende und immen 
N Das Fe u 5 A. t die 


denen Kräften du N 
—— 
dieſe wir Grundfräfte, weil fie 


unter 


I r fih erkennen, wenigſteus 
im kine einfachere a Benin —* 
Hierans ergiebet daß wir 

5: n der Seele t bloß in der Bor 
u — zu 4; eu haben, itet 
: en dns 
Li Bir bjeet der 
t es mit 
Ken 
66. Die 


—— ve — —* 


En die Seele unit ’ ums 
acbede Din 1! 








GBleichwie a 
r — —3 ER in 
en Bewequuten eſtimmen⸗ 
ae $. nteriworfen “ fo 
auch deren Geiippiapıgfaut von Der 

en Sk abge 

mh. 8. Dinerachtet der Mile 3. 3 eine 
von dem Berftande anterfchiedene Draft it 
o ft doch —* so ug, daß Der 
Br egenftänbe.der Wahl geben muß. 
Die Erkenntniß einer Sache muß Daher ale: 
zeit voraus geben, che fich Die ſich beſtim⸗ 
amende Seelenfroft thätig beweilen . Fan. 
enim nulla.cupido, nulla averfatie, 
nörhiget „die ‚Erkenntnipkraft. nicht 
nnabhängig den Willen, Sie wird nur als 
eine conditio ſin · qua non fupponict; mir 
Wnnen uns auch wieder Bewegungsgründe 
beſtimmen, mit Wiſſen und Willen wider 
unſre Erkenutniß handeln. Die Tugend 
iſt nicht —— mit der —— ver⸗ 
‚uud ſehr ofte vereinbaren ſich Die 
Laſſer mit der größten Wiſſenſchaft. 
.9. Nicht nur die Kraft zu empfinden 
6. 4 aftgum Theile dem Willkür der Seele 
—2 fondern auch die Anwendung der 
‚erlangten Ertenntnif ift ganz in den Grenzen 
unſerer Freyheit loſſen. Wir ma 


hieraus den hing, daß die ſich be⸗ 
de Seelenkraft eine befondre Kraft 
In gum Sheil über die andern Seelen 


N Fa? 1 C. Ar. $ Struve, Phyſ. 
L Was zu verkaufen. 

* — 

x). In des Furtſtl. großen Wanfenhaufes 


auf dem Bohlwege im Cavalierhauſe wi 
Buchhandluug finb folgende, nene Bücher 
von der Franffurter und. Leipziger Oſier⸗ 
meſſe angefonimen und an haben: ı) «Ge; 
— von Sranfreich feit dar Stiftung 


a Br Bun. 


77% 
—— —* * — 
— 
a 
taufende. 4. 4. Thlr, ) Gr. 
ambergero juverläflige Nachriditen von 
den fürnehmſten Schriftkiekern. vom Anfan 


A bis 1500. 8. 1. Thh. 8. g06 
Herodotus neun Bücher der Ge 
ER * dem Griechiſchen ee = 
dhagen. 8. 1. Thlr. 
er —— eine —ãE 
Religion, Bernunft und u gewidmet, 


ıfter Band. 3. Hamb. ı. Thir. 6) Pope 
ein Metapbufifer. 8. 4. 99€. 7) Vermiſch⸗ 
te Poefien. 8. 10. 998. x — 


reg Eye. 12, 3. 


S.f. von Bar poeiiſche er 
4 a anzöfifchen. überſetzt, 3. 
12. 1. Tolr, 8. 10) Seſchm pr 
Sitten , eine Wohenfbrift. 8. 1. Thle. 


11) Abhandlung von den HTauibeerbius 
men, den Seidenwuͤrmern und dem 
Seidenfpinnen, uebft einem ** — 
—— in en —— 
randenburg, mit 8. 
12): Meiſterſtuͤcke *5— 
lungen engl. und 
Sammlung. 8. 12. J. For 
feau Abhandlung von um. Urſprunge der 
Ungleichheit unter den Menſchen, und wor⸗ 
anf fie fi gründe. 8. 12. age. 14) Vou⸗ 
Mändige Geſchichte Mandrine / nebſt defien 


politiſchen Teftament. 8. 5.006. 15) 0. 
Matth. Gesnero Heine deuiſche Schri 
8. 8. 806. 16) Vermiſchte Abbands 


lungen und Urtheile über das neueſte aus 
der Selchrfamfeit, ıfler Theil. 8. 8. gge. 
17) gg Betrachtungen von 

908. 18) Srauen- 
yimmerinblkochek) aus dem Franzbfifchen 
überfegt. 8. 8. 990. 19): KReberſetzuug der 
Oden des Horası af Bud. 8. 1756. 
a Mucker ‚oder. Der — 

88.2. 4 * Br 


ms Braunſchweigiſche Anzeigen 76 
ein Luſtſpiel i diener in B Hei l 
Fra hr und —— der als —— — kin, 


in Nordamerika. 8 


| ws De Seas ee 


ferung. 8. 3. g9ẽ. 23) D 
BDuynfirden , mit an Den * 
— dieſer Stadt und —* 
24) Kleine Lieder 8. 4. Pr 
Si Poetifäpe — 8. 3. gge. 25 
6. 90 


ae 8. 
he, auf der Gördelin 
iu verkaufen. — 
Liebhaber dazı fönnen fi bey dem 
quier, Hrn. Vogler, anf dem Alten * 
markte, oder bey dem Ebirurgo, Hrn. Runde, 


in der Sonnen u anfinden. — 


) Ein vi y mit rot 
und teciflen 1 eidenen Schnüren ausge; 
hlagener, auch mit ganzen Fenftern ei 
ner, Shwmmer, % ganz faconnirt i 
imgleihen ». mit grünem Tuche ansgefch a 
gene moderne halbe Y ife, welche beyde in 
gutem Stande m: 
zu verkaufen, Addrefcomtoir 
u davon —— een. 
m hiefigen Fürft. Addrefcomteir iſt 
* v aufrichtiger venetianiſcher Seiden⸗ 
wurmſaamen, das Loth-für ». Thlr. 6. mge. 
zu befommen. 
IL Was zu vermieten. 
des Hrn. —— Straßberg, hi 
een, am Steingraben alihier bel, 
Kaufe ift folgendes zu vermieten und nächſi 
Tünftigen Michaelis zu beziehen; ats in der 
unteren Etage: 3. Zimmer, ferner die ganje 
ate Etage, und im der zten Etage 1. Stu⸗ 
be und 1. Kammer, and im Seitengebände 
des Hofes 4. Stuben, worunter 2. tapejiert 
find, nebſt 4. Kammern, 1. Küche, 2. Keller 
und 1. Stall für 8, 1 3 nebſt Remiſe 
r 4. Wagen, ba Den und Kor 
en, auch Dolsfial. 
2. Was verfauft. 
BermiNagiftrateinStadtolsendorf. 
3) Der, zwifchen dem igigen Kanfmanas⸗ 


* —— Preis 


über Das dieſem zugehörige, zwiſchen Fried, 
Ang. Twelen und Joh. Eafp. Mittendorfs 
Hänfern bei. Wohn » und Brauhaus, 9% 
gr Kaufcontract iſt am 7. May dief, 
ahrs, gerichtlich beftätiget worden. 
Beym Magiſtrate, in Schöningen. 
eh May dief. Jahre. 
€. ni, Ki ng = * 
le dafelbit bel. Haus, an P. M. 
Boges, für gro. € 
3) PM. Boges * an der Tränfe bel. 
Haut, an J. J. De —— für 265. Thlr. 
ec) Beym Gerichte, Bevern. 

4) Der Brinkfitzer, Gabr. Faethe, bat 
am ag. April dieſ. Jahrs, fein Haus, Land 
und Garten feinem Sohne, Job. Dein. 
gerichtlich überlaſſen. 

IV. Was geftolen. 

ı) Am . dief. find aus einem Haufe all⸗ 
hier 2. filberne Efjelöffel, worauf oben auf 
dem Stiele ein Löwe, und die Buchſtaben 
K. sıw ftehen , aeftolen worden. : Sollten 
obbefchriebene eöffels jemanden zu Kaufe 
angeftellet werden: Sp wird erfucht ‚folche 
anzuhalten,, und dem hiefigen Fürftl. Ad; 
dregcomtoir davon gütigft Nachricht zu 96 
ben, wofür eine gute Belohnung erfolgen 
fol; ferner ift 

2) in der Nacht zivifchen dem 1. und 
2. a von der Gemeineweide der Magnus 
Beurjchaft cine ſchwarze 3. jährige Stute, 


welche vor dein Kopfe 1. weiffen Stern hat, - 


und nur an den Vorderfüßen befchlagen iſt, 
gefiolen worden. Wer nun — olche anſichtig 
wird, oder ſonſt davon Nachricht zu geben 
weis, der belisbe folche anzuhalten, und 
dem Fürfil. Addrefcomtoir ſolches anzuyeis 
gen r Mogegen eine gute Vergeltung erfolgen 
v 


V. Gelder, ſo aussuleihen. 
a) In Braunjchweig. 
H Auf —* Spporhet find bey ‚dem 


Hrn. N Stargard, 1500, Thlr. 
iu 


771 


Kal ei werben. . 


2 dem Bürger und Kaufmann, 

Hm. Burchh. Wild. Jantze, dafelbit, ee 

120, Thir. Pupillengelder au Braunſchw. 

6. und 3. mge. Stücken gegen hinlängliche 

gerichtli icherheit auszuleihen. 

VL Protovlia ser. refalur. ım Rayferl. 
Hochpreisl Aeichebofrathe, 
Dienftags, den 23. Mart. 17756. 
ı) Zu Bechtolsheim, Gemeinde A C c. 
die Fatholifhe Ganerben dafelbft und 
Eonf. mandati f, e. et parit, pto. viol, 

2) 30 Speyer, Hr. Bifhof, ce. den Mas 
giftrat dafelbft, refcripti. 

3) von Baar, Graf, c. von Dellmig, 
modo von Droffe, revifionis nunc no- 
vae reftitut in integrum, 

4) von Trotha, c. Anhalt: Bernburg, app. 

5) von Thüngen, Freyherr, c. den Graf 
von ElyKempenich und den Ritterort, 
NHöm-Aberra, appellat. pto. refitut. 
pecuniae dotalis, 

6) Zu Wimpfen, Dechaney und Mitten 

‚ ;fift, e Troſtel und Eonf. appell. 

- Sreytans, den 26. Mlurt. 1756. 

1 Würzburg, Stift, pto. invefliturae. 

2) Kıyl, e den Magiftrat zu Ulm, pto, 
diverf gravaminum. ” 

3) Denilſcher Orden, five Chur-Edlin, ale 
zen Deutkömeifer, e. Brand, 

nolzbach, mandati ulterioris, 

4) Idem. c. eundem et Conf pto. mand, 

° die Arreftirung des Ingenieur: Stein 
bauers betr. 

5) von Reine, c die Gräfl. Leiningen⸗ 
Sartenburgifhe Canzley und den Uns 
terthan Dil zn Dürkheim , appell 

6) Marfchall von Oftheim, Cammerherr, 
Johann Friedrich, c. den zu des Ga 


Thriſtoph Marſchall von Oſtheim Ere . 


ditweſen verordueten Comtradiftoren 
und die Reichsritterſchaft in Franken, 
Orts am Steygerwald, appell, 


4. Ste. Sunius 1756, 


Schulze , Aderhof , 


— 


2) Tampi frigidi feudum imp. concern. 
9) Teutonieus-ordo,; five Dominus'Eles 
&or Colonienfis, ‚qua ejusdem ordinis 
Magnus magifter, c. Dominum Cardi- 
nalem de Bavaria. qua Episcopum et 
Princi Leodienfem et Conf, mand, 
10) Thibault, quondam Jofephi vidun, c. 
Henricum Brice, appellat, 
VI. Gerichtliche Subbaftationes. 
a) Beym eg ‚ zu Aelmftädt. 
ı) Die 4te Subhaftation des, ın der 
Neumark auf der Kirchftrafe bei. Zachar. 
Wellenbergs Erben zugehörigen, Hauſes if 
erfannt, und terminus ad lieitandum auf 
den 21. dief. angefeget ; imgleichen ift 
2) die Subhaftation des, im Dftendorfe 
bei. Wirthshauſes zum Guldenenfiern ers 
kannt, und ad lieitandum terminus dus 
anf den 25. Yul. und ztius auf den 20. Sept. 
Dlef. Jahre, anberahmet worden ; ferner ift 
3) die Enbhaftation des, in der Krahm⸗ 
ftraße bel. dem verftorbenen Schufter, Joh. 
Eonr. Bevenroth, jugehörig gewefenen Hau⸗ 
fes erfannt, und ad licitandum terminus 
smus auf‘ den 14. dief. adus auf ben 2. 
Ana. und ztius auf den 27. Sept. dief, 
DE praefigiret worden, 
eym Amelunrbornfchen Rloſter⸗ 


gerichte. 

4) Erih Yürg. Garven Kleinköterhaus 
in Hohlenberg, wovon jährlih 425. Tag 
edienet werden muß, und wobey 74. Morg. 
and, 24. Morg. Wiefen, ı. Mora. Garten 
beſindlich, ift fubhaftirt, und vom Klofters 
erichte Amelungborn der 14. dief. zum etz 
en, der 28. zum andern, und ber as | 
jum dritten Yicitationstermin anberahmet 


worden. - 
y VII. Kicitationes. 

Beym Fürftl. Amte, Vorsfelde, ift des 
Adermunns in Kähfterf, Andr. Henn, 
mt Zubehör , excl. 
3 des 
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des Kammermeyerlandes an firh, jebechinel. 
Der darinnen befindlichen Meliorationen, 
ad haftem-publicam et, und terminus 
zefp.licitat. et adjudicationis-Anf den s. Jul. 
nähfttünftig praefigiret, da denn am den 
-genigen, welcher über die dafür bereits 
öfferirte 117. Thlr. 4. 09€. 6. K. das mei⸗ 
bieten wird, Die Adjudication 
¶. And) find und werdeg ſamtliche Schul: 
zilhe Ereditoren fodann zugleich ad liqui- 
andım et juftiicandum fub poena prac- 
<lußi vorgeladen. ‘ 
IX. Gerichtlich publicirte Teftamente. 

Beym Magifirate, in Wolfenbüttel, am 
14. May dief. Jahre , der verfiorbenen 
— maerndepies talent. 
‚gerichtlich niederg am 
, X. Tutel⸗ u Curatelſe 
a) Beym Fuͤrſtl. Amte, Vorofelde. 

ı) Chrph. Schulze und Hans H. Schulze, 
8 am 30, April dieſ. Jahrs, den, von 
And. Ehrph. Heffen, gu Tiddifche hinter 
laſſenen, 3. Kindern zu Bormünder beſtellet. 
6). Beym Gerkhte, Hehlen. 

“) Des Meere u Brödeln, Dt. Henn. 
Munmen, Kindern iſt der Halbmeyer, J. H. 
Orcken, und ET 
3) der Witwe Freybergs, zu Hehlen 
Sohn, der daſige Halbmeher, J. A. Bo⸗ 
ir, als Vormund conſtituiret worden, 
«XI. Auszahlung deponirter Gelder, 
Beym Magiſtrate, zu Helmftädt. 

1) Die, wegen des Gaftwirthe, Joh. 
Ehrph. Riüland, Gaſthof, zum goldenen 
Yömen genannt, ad depofitum gezahlten, 
Gelder find am 26. Ar dief. Jahrs, un 
zer deffen Creditoren, jo weit Die ınafla com- 
munis jugereicht, ferner 

2) die, wegen des Tifihlerd, Joh ng 
Wildfchiige , Hanfe gezahlten Gelder , jo 
weit ‚jelbige zugereicht, unter deffen Gläu⸗ 
biger am 10. Map, dief. Jahrs imgleichen 
» 3) die, wegen des Färbers, Joh. Ehrift. 
Dite, Hauſe ad depofitum gegablten, Gelder 
fo weit die mai vomumınis zugereicht, an deſ⸗ 

Erebitoren am 17. deil. vertheilet worden. 
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, Mi Auctionee· J 

Den 10. dieſ. des Nachmittags mus 

2. Uhr, ſellen in des Leinewebers, Meile 

Abrah idt, anf ber Auguftusſtadt 

in Wolfenbüttel bel: Haufe, einige Betten, 

Kieidung und zent an die Meiſthis⸗ 
tenden Dffentkich verfaufet werden. 


- XL Apancenents, Begnadigungenm, 


Verfenungen, u.d.glL ° .’ 

Serenifimus haben den, ech 
Obriſten, von Zaftrow, Negimente — n⸗ 
denen, Hrn. Lieutenant, Franz Bogisl. von 
Barner, zum Adjudanten ben dem Fürſtl 
Leibregimentg, nnd als Lieutenant bey Hochfi⸗ 
bero Leibeompagnie am 14. May, dieſ. Jahre, 
gnädigſt zu ernennen geruhet. 

XIV. Gildeſachen. 

In Braunſchweig. * 

ı) Am 17. May dieſ. Jahrs, hat der 
Steinhauer und Maurer, Joh. Dan. Hab: 
ne, im Beyſeyn eines Nathadepnfirten, atıf 
der Maurer + und Steinhauerherberge fein 
verfertigtes Meiſterſtück aufgersiefen, und 
iſt derfelbe als Meifter aufgenommen wor⸗ 
Den; imgleichen wird J 

2) den 10. dieſ. Die Seifenſiedergilde, im 
Denfenn eines Rathsdeputirten, ben dem 
Altmeiſter, Paul Georg Groſſau, ihr 
Hauptquartal halten. a 
j XV. Getaufte. 

Zu St. Mart. am 29. Febr. des Tagel 
Burch. Keune, S. Job. Mart. Lev: —— 
des Tagel. Heinr. Kerl, T. Joh Soph 
Conr. Imgl. am 3. März, des Bedient. 
Ich. Siegm. Fiſchbach, S. Joh. Heinr, 
Wie au des Tagel. Chriſt. Grüning, ©. 
— Chriſt. Wild. Und am 4. deif. des 

onftab. Ant. Friedr. Walkemeyer, T. Yan, 
Soph. Heinr. - 

3. Brüd. am ı. März, Georg Wilh. 

‚3. St. Andr. am 2. Mär, des Tifchl. 
Diftr. Heinr. Chrph. Buſch, T. Joh. Marg- 
Luc. Ferner am 5. dei]. des Schneid. Mftr, 
Caſp. Joh. Chriſt. Brief, ©. — 
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Ef. Und des Gärtn. Heime Andr. Lange, 
T. Der. Heinr. 

3.88. Mag. am a. März, bed Schulm. 
Eoar. Heinr. Frieſe, T. Ann. Dor. Sried; 
Und am 3. deff. dis Organ. Hr. Georg 
Bih, Lemme, T. Elif. Soph. With, 

3. St. Mich. am s. März, des Tagel. 
Das. Breuffe, T. Joh. Der. Soph. 

Bey der Deutſchref Gem. am 29. Feb. 
Caſp. Bade, ©. Ehrifl. EI. Per. 
Bey der Sranz. Ref Gem, am z. 

Deirz, Job. Heine. 

j XxVL Copulirte. 

3. St. Cath. am. März, der Schneid 
Mir. Joh. ans Heſſe, uud Jafr. if. 


- Dur. F Bod 
ZSt. Andr. am 3. März, der Tiſchl. 
Dilr. Georg Gottl Neidhardt, und Igfr. 
An er: or. Drarguordten. 
ws Z am 4. Märy ber — 
Rud Heine Meitze, und Sr. Chri 
Eonr. Eliſ. Kellnern. 
3. &t. Pet. am ⸗. März, der Beck Mftr. 
05. Nie, Fricke, und Igfr. Joh. Mar. 
inen. Und am 4. defl. der Beck. Mitt. 
Ernſt Chrph. Miller, und Jafr. Eath. EL 
Brüggemanns 


j XVIL Megrabene. 
Z. St Mart am 29. Febr. der Zim⸗ 
mergeſ. Joh Andr. Schuhmam. Lind am 
=. März des Klempn. Mſtr. Gottfh. von 
Ynkımft, Ehefr. Soph. Magd. Peters 

3. St Cath am 5. März des Gärtn. 
Otto Barnſtorf, T. Anm. Emer. Und des 
Surſtenb. Diftr. Joh. Eonr. Hopper, &. 
Soh Lonr Heinr. 

ZƷ. Bruͤd. am 29. Fehr. der Schuhm. 


»r Süirg. Berk, 
u St. Andre, am 29. Febr. Heinr, 
SBehme, T. Joh. Kath. Hed. imgl. am 3. 


Maͤrz, dei Dpferm. Hr. Aug. Mich: Horn, 


Witwe, Ann: Bland. Nemelen. Und am 
— des Zimmergeſ. Joh.Chriſt. Friedrich, 
todtgeb. Eohal. 

St.Mag am 29. Febr. des Raſchm. 
Wſtr. Rörg. With. Trumper, T. Joh, Mar. 


4% Stuͤck. Funiad 1756, 
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3. St. Aegid. am 29. Febr. Cath 
ilenlau 


3. St. Petri, am s. März, Joh. Fried. 
Wilfe, Witwe, Ann. Marg. Schlütern, 
XVHE Vermiſchte Nachrichten. 
ı) Demnach Fürftl, Generallandesver⸗ 
nasconmiffioa die Vermeß- und Der 
fheilung der Feldmarken der Dörfer, alt 
Gandersheim md Gremsheim, im fünf 
tigen Donate anfangen laffen wird, und den 
Hra. Vermefungscommiffarium, Brauns, 


un 
2 


dazu ſubdelegiret bat: Als wird ſolches hier 


mit zu dem Ende bekannt gemacht, damit alle 
diejenigen, welche dabey intereſſiret find; 
ihre Nothdurft entweder bey der Commiſſion 
zeitig einbringen, oder dem Hra. Subbele⸗ 
gato vortragen, mwidrigenfalls aber gewärtis 
gem mögen, daf fie Damit weiter nicht ae- 
———* Brannſchmeig, den 26. Die 
756. 

2 Alle diejenigen, welche an den ver 
ftarbenen Hrn. Abt, d’Arceli, Foderung 
baben , werden hiedurch erinmert, ſolche 
zu liquidiren, und dem, alihier aın Neuen⸗ 
wege wohnenden, Hrn. Seerrtair, Martens, 
baldigft einzuliefern ; Damit ein jeder, de 
Soderung richtig befunden morden, befrie⸗ 
diget werden könne. 

3; Da das Fürftl. Amt Wirfenfen, in 
Stadtoldendorf, über die durchgehende 
sollbare Waaren den Zoll zu erheben, und 
deshalb nahe vor der Stadt einen Zollftock 
ftehen hat, welcher vor kurzem boshafter 
Weife ausgeworfen, das Zotibrett aber 
davon fpohiret worden ; und dann dem 
Fürftt. Amte daran gelegen iſt, die Thäter 
pi erfahren? Se wird demjenigen, der ſolche 

reveler entdecken und 
di machen wird, eine Belohnung von eis 
nigen Thalern hiemit verſprochen, mit. Der 


befagtem Amte name, 


Derficherung, dab fein Name verſchwiegen 


werden -folle, . 
— el Su a eich, wird — 
reyſchieſſen zu Goslar gehalten wer: 


J 


Seldcours. (Vom 4. Juu.)  YVechfelcsuts. 


** Braunſchw. 5. Eh. Stüde ge‘ beffer || Hamburg, in Ban, — — A 1394 
a 13% || dito im Eomrantgede — — = 115 
einge * — — — — 103 || Dänifhholftein. 6.B. zu 5. ſt. — - 118 
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Louis — — — 5) Amſterbam im Courantgelde — -1374 
Ducaten, e” wichtig — - 34Dito in Banco — in 
Das — ir ⸗ - — II Eondon 6. Thlr. 5. gge. pro@. Sterl, 


Silberpreis. Die Mark fein 133. Tplr. 


* — Rocken Gerſten EN en Linf. Bob. 
Geredd preie nie. ih Hp. zei, DW. ah at 







24. bis 29. May, in |T.|geigelQ.IT. Igeige 
Braunfchweig, »_ + Iz38 
—— voma9. May 


— 29 — 

—5 -12, — 
höning. - 24. — 
Königslutt. - 31. — 
Shöppenft.- 13. — 
een, - 2. — 
Gandersh. - 29. ven 
Zen 29. — 
tadtoldend. 1. — 
Ealvörde, - 26. — 


Eſchershauſ. 1. — —— 
ah end — Aprilzs 
Salspreis, «) In Braunfpweig, 2.Hpte ra. mge. b) In Gandersheim, A.Dpte 16.mge, 


Mineraliſcher Wafferpreis. 
Im Kun. Helmft.| SelterferrWaffer | Em; MWeisfhwallSpaai Eger. | Bitter; Pormonter: 
iegen"baare/dBaffer fer baderlbacheriiWafl in Waller 










die ‚19. die Waſſ. WaflWafl. 
In DAB) Boys jge.|ar.lge,lar. aläf. Ion. der der | die IKi-jdie EEE 4 
{ a 


o 






en Krug | Krug | Krug Bout. te |FL. te 


— — — — — 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 
und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnädigften Specialbefehl. 





_ Beamfetveigifihe Anzeigen. 
Mittwochs, den 9. Junii. 


Auslegung der Gefundheitsregel: 
Principiis obfla: fero medicina paratur. Ovid. 


bige Lehre Fann auf eine politiſch⸗ 
moratifche, aber auch auf eine 
moraliſch mediciniſche Art ausge; 


feget werden. In fo ferne fie in 
die practifche Arznengelahrheit ſchlägt, wol 
fen wir fürzlich dasjenige berühren, mas zur 
Einfiht ; Berfiändniß , Annehmung und 
Beobachtung diefer natürlichen Pflicht ab⸗ 


an. : 

So wenig eine Würfung ohne Urfache 
entficht, fo wenig ein Lafter ohne Neigung 
Gelegenheit und Uebung zum Ausbru 
Fomt, fo wenig zerrüttet und feindet eine 
Krankheit den Körper an, wenn nicht uns 
entweder bekannte oder unbekannte , vers 
meidliche oder nnvermeidliche Urſachen vor 
hergeben. Begehen mir Fehler in der 


Diät, in der Lebensordnung ; in dem Ge⸗ 
braud) der ſechs fo genannten nicht natlr 
lichen Dingen, fo leidet inſre Gefundheit, 
und die Empfindung, daß wir fo munter, 
und ungehindert nicht mehr das thun und vor⸗ 
nehmen können, mas wir fonft mit einer 
Hurtigkeit zu verrichten pflegten, machet uns 
davon gewiß. 
Wird ung demnach eingefhärft: Pria- 
eipiis obfta: fo Fan man unter dem Anfaws 
ge einer Krankheit verfichen 1. eine fehlerhaf⸗ 
te irregulaire Diät, oder „unrechtmäßigen 
„Gebraud der uns verliehenen ſechs ni 
„natürlihen Dinge; dahin Luft, Speife, 
„Trank, Bewegung, Ruhe, Schlafen, 
„und Wachen, Keidenihaften, die zur Reis 
„nigung und Erhaltung des Körpers abzies 
Sf lende 
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lende Abfonderungen und Ausführungen 
„gehören, „, oder. 2) die erſte Empfindung 
einer aufgehaltenen, lardirten, ‚oder verhins 


derten Derrichtung unfers Körpers. Will 


daher einer beftänbig gefund. bleiben, vor 
dem Anfall der Krankheiten fih bewahren, 
und den eg dazu vorbeugen, fo muß 
erein ſolches Verhalten in der Diät beobach⸗ 
ten, die Fine Körper convenable ift. Iſt 
aber bereits ein Fehler vorgegangen, fo muß 
er den begangenen Fehler nicht nur nicht in 
den folgenden · Tagen wiederholen, oder mit 


neilen Fehlern vermehren, ſondern mit einer 


pls Diaet entgegen fommen, wodurch 
er erſte Fehler verbeſſert, und folglich die 
Urſache zum Ausbruch einer Krankheit ver: 
mieden werde. Wandelt ihn aber die Krank— 
et an, fo muß er ohne Anftand zu dien 
ichen Arzeneyen feine Zuflucht nehmen. 

Das ficherfte Mittel zu erfahren, weldhe 
Diät ein ‚jeder infonderheit nad) feinem 
Temperament, und angenommenen lebend 
art in Acht zu nehmen, beftcht darin, daß 
er genau bemerfe, wie ihm diefes oder jenes 
befomme, melde ES prifen und Getränfe, 


welche Befchaffenheit der Luft, welhe Bu - 


wegungen ihm zuträglich ſeyn oder nicht. 

Durch folhe wiederholte Wahrnehmungen 
muß man feine eigene Diät ohne große Eins 
ficht im die medicinifche Wahrheiten beftims 
men. Auf diefem Wege findet ein jeder bey 
fh, welche Luftsinifchung und Witterung 
er am beiten vertragen fünne, was, und wie 
viel er eſſen und rrinfen müffe, wie oft nnd 
seie-länge, und wie ſtark er fich zu hewegen 
habe, wie lange er zu fchlafen, welche Affe 
eten ihm dienlich, und welche Scheidungen 
und Reinigungsarten ihm niglich und vor; 
theilhaft find. So verſchieden die Menfchen 


Braunſchweigiſche Ameigen .... = 


.übergebe m 
+ feit, der Enthaltung. Iſt die Natur zu 
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a Temperamente und Lebensarten 
find, fo. verſchieden iſt auch die einem Indi- 
viduo vorjufchreibende Diät. Der Grund 
ähnlicher Falle dan zwar in der Diätslchre 


auch Negeln beftimmen, die auf dieſe oder 


jene Individua applicable find; weil fie aber 
mit unendlichen Nebenumftänden umbüllet 
find, fo Fönnen dadurch) die allgemeinen Res 
geln ſehr eingefchränft werden ; u. ift 
der gezeigte Weg individuelle Gefundheite: 
regeln zu finden der wuverläfligfte. ber 
flieffet diefe Warnung v did, beob⸗ 
achte das Verhältnif der Körper, und rich» 
te darnach deine Lebensordnung ein. 

Die Natur Hilft ſich nach übernomme⸗ 
nen Exceſſen zuweilen felbft. Nafenbluten, 
Brehen, Stuhlgang, Schweiffe, häufiger 
Abgang trüben Urins find mehrentheilg die 


Mittel deren fie ſich bedienet, das Heberflüßis 


ge fortzuſchaffen, und das: Gleichgewicht 
a den feften und flüffigen Theilen 
wieder herzuſtellen. Sind diefe heilfame 
Beihäftigungen der arbeitenden Natur ſtark 
und binlänglich gnug dag, was der Natur 
jur Ya —* ift, wegluräumen, ſo 

n ſich nur der Ruhe, der Mäfig; 


— die: vorhabende Gahrung zu vollen⸗ 
den, fo komme man ihr durch. digeiva,; 
raeparantia, evacuantis behutſam n Hälfte, 
To bald man eine Unordnung im der Decos 
nomie unferer belebten Maſchine empfindet. 
Wollen aber a fonft erſprießliche Natur 
beweaungen ausſchweifen, und Gefahr dro⸗ 
ben, fo erfordern fie feinen Zuſchauer, ſom 
dern eine behutſame und fihre Beſänftigung. 
2 ‚fo obſerviren wir die Regel: Principũs 


€. Ar 5 Struve, Phyf- 


Beantwortung der Aufgabe des ar. Stücks vom 3. Apr. dieſ. Jahrs: 


Ob das Auswachfen, des im Selde ſte⸗ 
benden abgemebeten Korns, bey an?" 
haltender Naͤſſe auf Feine Weife 
verhindert werden Fönne? 


Hälfte yon din rinzufammiagden, 
Korne verwahft,, Irhret ‘leider die 
Erfahrung” zuc Betrühniß eines jedweden 

Haus⸗ 


> bed. anhaltenden Regen fat" vie 
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Bausvters Mandel und Theurung find 
hievon die ktglichſten Folgen Kan dem 
Aus wachſen des noch im Felde ſtehenden ab» 
gemeheten Kerns, bey „anhaltender Näſſe 
‚gehindert werden; + fo erwächſet hieraus 
einmerklicher Vortheil zum Beſten eines 
ganzen Landes. Wir müſſen zuerſt auf die 
Entfichung des Auswachſes fehen , wenn 
wir dagegen ein Mittel vorſchlagen wollen. 
Regen und Somnenfchein , ‚oder. Näſſe amd 
Wärme, eben einen den Samen. die 
Criebe, das in fich wunderbarlich verſteckte 
Gewãchſe zu. entwickeln. Su bald die Son: 
mereine feuchte Erde ohngefehr auf. ; Zoll 
erwärmet, fo bald wird fic mit einem grün 
von allerley Gattung bekleidet, nach dem in 
fih aufbehaltenen Samen, Fehlet das eine 
der das. andere, fo höret der Trieb zum 
Baostıme auf. "Ob nun gleich das auf 
em Felde, ſtehende abgemehete Korn von 
‚der Erde entfernet iſt; fo entwickelt ſich doch 
Blat und Wurzel (gleich einer Waife ohne 
Mutter) aus dem Samen, fo bald es durch 
‚anhaltenden Negen fo ftarf genäffet, und 
El ee worden, daß es feinen 
nbruch zwiſchen der geplagten Hülſe fin 
det: und hätte der Same eine Mutter, fo 
—R Wachsthum fortgehen; der aber 
n den Acheln Der Aeren, wenn die eigen 
lihe Nahrungsmilh ihre Kraft gege— 
1, aufhöret, da dann Blat und Wurzel 
la 2 erborren müffen. 
—— Yolusionchfen entfichet fowol an den 
Be die noch) nicht abgemähet find, als 
n denen Merkn , die entweder noch im 
Schwade, ‚oder in Wreſchen, oder in Gar: 
“ben find, Je niedriger aber die Aeren an 
der Erde liegen, (alsda fie gleihfam von 
ihrer Mutter ergriffen werden) und je we—⸗ 
tiger fig der Luft ausgeſetzet find, je mehr 
Defioden mir den Auswachs , und dieſes has 
ben wir fo mie überhaupt der Erweichung 
des Korns durch Die Näſſe, als auch beſon⸗ 
ders der mehrerer Wärme zuzuſchteiben, 
indem diejenigen Aerin, Die oft von der Luft 


6. Stick, Jumus 1736, 
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überfrichen werde, weit fpäter zum autz 
wachſen Fommen, maßen die Luft ihnen e 

nen Starken Grad der Waͤrme benimmt, und 
die Raſſe einigermghen dergeſtalt verringert, 
daß das Korn nicht fo ganz und gar Fam 
durchgeweichet werden, daß Wurzel und 
Blat durchdringen Fönnen. In denen Bars 
ben, melde dicke und fefte gebunden wor⸗ 
‚den, äufert fi der Auswachs am mehre 
fien.: Die Urfachen find diefe: de Näffe 
Durchzicher bie ganze Garbe, imd die inwen⸗ 
digen Arren Fünwen ‚durch die Luft nicht 
fo abgetrocknet werden, als die auswärfige 

ja. die feuchte Luft, Die Durch die gebundene 
Barben dringet, trocknet fich vielmehr ( zum 


Beweiſe fere man ein Bund tröcnes Heu 


oder Stroh bey anhaltenden Regen auf er 
nen trodenen Hausboden an die Luft, ß 
‚wird es feuchte oder ſchlum) und indem fie 
hiedurch ſich reiniget, und ihre. ausdehnende 
Kraft vermepret, reibet fie fih, amd hefors 
dert eine Wärme: Weil dahero Näffe und 
Märme in denen Aeren der die und fefte 
gebundenen Garben mehr wird, als in de 
ten — Arren, fo iſt auch inwen⸗ 
dig der Trieb zum Austsachfe vergröffer 
Je dicker das Korn entweder gebunden od 
ungebunden lieget, defto mehr erhält es in 
ſich Räſſe und Wärme, und defto mehr muß 
es folglich auswachfen. 

Will man nun folches verhindern, fo löſe 
man gleich im Anfange eines zu vermuthens 
den anhaltenden Megens die Garben auf, 
und regge oder harke dieſes ſowol, als die 
Wrefhen und diden Schwade‘, fo dintie 
aus einander , als es nur möglich. Hie— 
durch wird der anhaltende Regen die Aerch, 
(weil fie nicht von andern Aeren beläftiäet 
ſind) fo leichte nicht durch die Stoppeln 

ur Erde drücken können, als da ihnen 
Font auch von der Erde eine Narung gerei⸗ 
cher wird, und die, überftreichende. Luft me 
nig zur Abtrocknung dienen fan, es wird 
bey einem 2 ftündigen Stilleſtande des Ne 
eng, die Luft alles Korn in Denen erſten 

Sff: 2 Stun 
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3 Stunden gänzlich abtrocknen, zumal wenn 
es nur einmal mit ber Harfe gerühret wor 
den, und man wird des Abends das Korn 
trocken in die Scheure legen Fönnen. Die 
Mittel aber die zur Ausführung deffen er; 
fodert werden, find 1) eine gewiſſe Vermu⸗ 
hung , dag der Regen anhaltend ſeyn wer: 
* 2) eine geduldige Abwartung der guten 
eit. 

Den Beobachtung des ıflen, wird der 
Auswachs, wenn auf angeführte Weiſe ver 
fahren wird, verhindert, und bey Beobach⸗ 
tung des aten wird keine Arbeit vergeblich 
angewendet. 

B. v. B. 


u 

Man wünfchet eine DBefchreibung von der 

Natur und Beichaffenheit ver 4* genanu⸗ 
ten Helmſtaͤdtiſchen Steine, woraus, 
wenn fie gut geſchliffen ind, ein ſchöner 
Schmuck gemacht wird? 


I. Was zu verkaufen. 

7) Im hieſigen Fürftl. Addreßcomtoir ift 
nunmehro aufrichtiger venetianifcher Seiden⸗ 
wurmfaamen, das Loth für ı. Thlr. 6. mge. 
En Berrfpafl, Behbersgagenfe 

2 a ebbershagenfcher 
a des rg nen Diftriets find 
=) 93. Klafter frifche gefunde Büchenftufen 
das Klftr. zu 24. Thlr. und b) so. Shot 
Bühmkullmafen, das Schock zu 25 ne. 
Zorftsing zu verkaufen. Die Liebhaber da; 
‚gu Fönnen ſich ben dem reitenden Förfter, 

Rödiger, zu Lichtenberg, und bey dem Lin; 
terförfter, Meier, gm Gebbershagen an 
er auch, nad) erlegten Forſtzins, fernere 
ifung gewärtigen. 
U. Was zu mieten. 

Es ſuchet jemand in hiefiger Stadt ein 
gutes Wohnhaus, mit —— Stuben und 
Kammern, jur Miete ‚ welches zu nächfien 
Michaelis bezogen werden Fans, Wer fol- 
ches zu vermieten per oder dazu Anweifung 
geben kann, wolle belichen, folches dem 
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Fürſtl. Addreßcomtoir befamt zu ma 
welches weitere Nachricht geben wird. 


1. Was zu verpachten. 

Beym Fürftt. Amte, Königslutter, iſt 
gur Derpachtung der "Semeinenfcäferen 
zu Lelm; imgleichen des Gemeinenback⸗ 
haufes zu Sunftedt, auf 3. oder 6. Jah⸗ 
re von Mich. dief. Jahre an der r. Jul, 
zum erften, der 5. no: nächftfünftig aber 
zum ten und legtern Kiritationstermin an: 
geſetzet, and können diejenigen, welche die 
eine oder andere Pacht davon einzugehen 
gefonnen find, alsdann des Bormittages ir 
dem dafigem Fürfil. Amte ſich anfınden, 
und gewärtigen, daß mit dem Meiſtbieten⸗ 
den der Contract gefchloffen werde, 


IV. Was geftolen. 


Es ift am 3. dief. ein großer Fupferner 


"Theefeffel von ohngefehr 3. Stübchen vom 


Wapfenhaufe zu Wolfenbüttel geftolen wor 
den. Sollte derfelbe irgendswo zu Kaufe 
angeftellet, oder fonft bey jemanden als ver; 
dächtig gefehen werden; So erfuchet man 


geziemend foldien anzuhalten, und davon 


der Fürftl W 8 i daſelb 
abnfmer eee nr 


V. Protocolla rer. reſolut. im Rayferl. 
Hochpreisl. Reichshofratbe. 
Sonnabends, den 27. Mart. 1756. 
1) Zu kippe- Schaumburg Alverdiffen, Sr. 

c. Heſſen⸗Caſſel und dero nachgefegten 
Lehenhof, mandati f. c. . 
3) Zu Dettingen-Spielberg, Hrn. Fürften 
Alsifi — betr. 
3) Zu Dettingen: Baldern und Soetern, 
Graf Joſeph Anton Debitwefen betr. 
4) von Reined, c. den Magiftrat zu 
Frankfurt, modo von Fier, c. von 
eineck, pto. deſerv. et expenfarum. 
5) von Eronberg, c. von Darcil, nune 
von ber Schleiß, Freyherr, c. den 
Grafen von der Leyen, lentent. nunc 
diverlos, turbat, 
6) Ca- 
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6) Caftillienis a Stiverys Collegium nobi- 
lium virginum S.J. praetenßonum 
tis et anni probationis alimentorum, 
quondam Principiffae Marcellae Gon- 
zagae virginis profeflae concernens, 


7) Hübners volfländige Geographie ins. 


to, imprefforii. 
3) König, Bucführer zu Hamburg, pte. 
ixwpreil. über den Patriot in gvo, 
9) Devif&, c; Devif, appellaa 

10) von Kor, zu Willen, e. Bolte, pto. 
praebendac, in fpecie fiscalis imper. 
aul, c, eundem citat, ad videndum et 
audiendum fubi denegari prote&tionem 
imperii, 

11) Idem, c. eundem, eitat. ad videndum 
et audiendum fe condemnari in poe- 
nam decem marcarılm auri, 

Montags, den 29. Mart. 1756. 
1) von Weffenburg, Frepherr von Ant 
pringen, Königl. Poln. und Churſäch⸗ 
—— wirkl. Staats » Eabinet » und Con⸗ 
erenzminifter , auch Obriſthofmeiſter 
bey der Königinn Majeft. im Namen 
* Sohns Alexander Fran; und 
briger Graͤfl. Hanau⸗ — — 
Mitregredienterben, e. den Hrn. Erb⸗ 
prinzen Ludwig von a Den 
als —8 der Bräfl. Hanauiſchen 
Allodialverlaffenfchaft, citat. pto. re- 
greflus ad hereditatem allodialem Han- 
Weihberger, «. Garde, uppell 

a ei ger, e. Garbe, appell. 

3 Waguerin Erbgenahmen, ec. vid. von 

der Döven, modo deren Sohn, app. 

4) von Wejeliſche Erben, c, die Oben 
rheinifche Reicheritterfhaft und die 
Srenfrau von Bawyr und Luderiz, refer. 

3) Weller, Nepotis nomine, e. die Burg: 
Imifche Erben ab inteflato, pto. — 
mat, et hered. patern. nune appellat. 

6) Zobel, Hans Georgs begangenes fal- 
{um per —— ſtatum nativitat. 

7) Zu Eſſen, Hochwürdig Gräff. Capitu- 
ham des fregen well. Stifts, c, bie 


46. Stücf, Junins 1756. 
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Frau Fürſtinn und Abtiffinn daf, et 


uoseunque, in pto. mandati, 

5243 ce. von Spitael, appell. 

9) von Rotenhan, Freyherr, c. den Hrn, 
Bifhof und Fürften zu Bamberg und 
bero Jägereyperwandte, mandati. 

10) pon Schilder, verwitwete Frenfran, €, 
Dod. Tondorfs Witwe, appell, 3 
11) gabe, Stadt, c. die Gemeinde zu 
Denglingen und Meitersheim, appell, 
13) Sommer, c. von Elrihshaufen, pto. 
— m 
Dienftags, den 30. Mart. 1756. 

1) Johanniter Ordens Obrifimeifer ig 
deutfchen Banden des H. Rom. Reihe 
$ürft, pto. inveſt. 

2) von Neipperg, Braf, c. die verwitw. 
Gräfinn zu Leiningen: Wefterburg,mand, 

3) Rank, modo deſſen Witwe, c. weil, 
Freyfrau von Neuhaus aufden Fildern, 
referipti. 

4) von Speth, c. ben Gtaf zu Oettingen⸗ 
MWallerftein, appell. 

$) Idem, c. eundem , pto. deferv. et 
aliarum praetenfionum, 

6) von Speth, Maria Barbara, geb, 
von Hort, c. Dettingen Walerftein, 
die vorenthaltene Dotaleffecten betr, 

7) Zu Drfee, Gotteshaus, c. das —X 
Landgericht in Schwaben, der Ma 
ſtadt Altorf, gen. Weingarten, appell. 

8) Campi frigidi feudum imp. concern. 

9) Salvetti, c. heredes Philippi Confolati, 
appellat, 

10) Vanetti de Roboretto, nata Pedroni, 
c. Givani, appell. 

11) Ferfimeifter von. Gelnhaufen, pto. 
inveflitura®s 

VL. Urtbeile und Befcheide in auswärs 

tigen Proceßfachen. 

Beym biefigen Magiſtrate. 
d Me af — 

1) Peckels Perlaſſen 

& Sachen Lambrecht, contra Sie 

bei und Conſorten. 

81f3 ) In 
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3) In Sahhen Eberhard contra Mark 
wort und Dehne. 


4) — Dingen 


— Gerichtliche Subhaſtationes. 
Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 

1) Die Subpafation des Schorrnſtein⸗ 
frael Kühne, auf der Bötticher⸗ 


und Levi, contra Ardän 


egers/ 


aße bel. Hauſes iſt erkannt, und ad .lici- 


tandum terminus ımus auf den 28. dieſ. 
adus anfden 23. Aug. nud ztius auf den 
25. Dit. ——— ferner iſt 

2) die Subhaſtation des, auf dem Del 
fen bel. des Weißgärbers, Georg Chrph. 

iden, Witwe, Hauſes erkannt, und ad 
licitandum terminus imus auf den 21. dieſ. 
zdus auf den 23. Aug. und ztius anf den 


25. Det. nähftfünftig, anberahmet worden. - 


VI. Kicitationes. 
w) Beym biefigen Magiſtrate. 
Am 3, dief. 

ı) Auf Das er Weſſelſche, Auf 
ber Fallersleberjtraße bel. Haus find, in hie 
fig 4. Etifeten, 1500. Thlr. und 

2) auf das fubhaftirte —— quf 
der Maurenſtraͤße bel. Haus, eben fo, 
“os, Thlr. geboten worden. 

b) Beym Sürftl. Amte, Vorsfelde. 
3) Des Adermanns in Kähftorf, Andr. 
Henn. Schulse, Adkerhof, famt Zubehör, excl. 
des Kammermenerkandes am fich, jedoch incl, 
der darinnen befindlichen Metiorationen, iſt 
sd haftam publicram gefteflet, und terminus 
refp.licitat. etadjudicationis auf den 5. Jul. 
nüchſtkuünftig pracfiaivet, da denn an den: 
jenigen, welcher über die dafür bereite 
Üfferirte ı77. Thlr. 4. 2%, 6. 2. das mei: 
€ bieten wird, die Adjufftation geſchehen 

. Ach find und werden ſämtliche Schul: 
tziſche Ereditsren fodann zugleich ad liqui- 
dandum er juftificandum fub poena prac- 
elufi vorgeladen, 

- IX. Gerichtlih confirmirte Eheftif 
tungen. 
Beym Gerichte, Heblen. 


‘> Zwiſchen dem Vollmeyer zu Dasyı, 
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€. W. Runne, and M. M. Schlitten, aus 
Gell 


erſen. 

U eye rd. Schrader, 
m M. E. Bertrams, Witwe Winters, 
in Hehlen. i 3 
3)— dem Halbmeyer, J. H. Böcker, 
und J. DM. Klenken, in Hehlen. 

4) — dem Halbmeyer in Hehlen, J. F. 
vo. A. €. Daues, von Kirchbrack. 
X. Tutel : und Luratelfachen. ' 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
Folgende Bormünder find befiellet 
"worden: —— 

1) Am s. April dieſ. u der Gärtn. 

irg. Ehrph. Giffhorn, für des Gärtn, 
4. € Hoppen, Kinder von 22, 20, und von 
18. Jahren, 

2) Am 23. deff. der Kürfchn, Mſte. Job. 
Dt. Heinr. Löwe, für des Amtschitürgi, 
Detten, Tocht. von 11. Fahren, 

3) der dafige Stadtmuſic. Joh. Chrph. 
Brüdner, für des Hautboiſten, Benfuriny, 
Sohn, von 6. Jahren. 

4) Der Braumeift. Joh. Gottfr. Ahrens, 
Für des Braumeiſt. C. Meyer, Tocht. zter 
Ehe von 6. Jahren. 

s) Am 14. dieſ. der Braumeiſt. Conr. 
Achilles, und der Kotm. jun Geitel, Heinr. 
Fr Meddermeper, für gedachten Braum. 

Meyer, Sohn ıfter Ehe von ı5. Fahren. 

6) Der Brauer und Schneid. Joh Andr. 
Nagel, für des Hofgerichtsboten , Pig, 
Kinder, vona22, 17. ımd 'rı. Fahren. 

'b) Beym Maaiftrate, in Schöningen. 

7) Kür Joh. Ehrph. Pabft, Kinder, iſt 


‘der daſige Dr, Kämmerer, Grohmann, zum̃ 


Bormmide gerichtlich beftätiget worden. 
c) Beym Strftl. Amte, Gebbershagen. 
s) Für Heine. Heitefus, in Kobmachters 


fen, Sohn von 10. Jahren ift der Kleinkö— 


ter, Heinr. Struve, 

) für des Kleinköters, Harm Struh, 
in Lobmachterſen, Kindern, von 6. und von 
4, Jahren der Grofföter, Henn. Hauer, 


als Vormund in Pflicht genommen worden, 


x, Aus 
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XI, Aetiomeg. 
. Auf der Täniley in Banfenkurg fo 
en 1$. dirk. — Geräthe an Eil; 
er, Kupfer, Zinn, gutes Gewehr, innen, 
Betten, Kleidung , Porcelain ,, Släfer, 
Tifchen und Schränfen, wie auch Medail— 
fen, raren Zilbergelde ,-Biüchern und Land⸗ 
harten, an den Meiftbictenden gegen baare 
Dezahlung verkauft werden , und ift das 
edruckte Verzeichniß davon in hieſigem 
et Addreßcomtoir zu haben, Der dg 
ige Policenfchreiber, Hr. Wagner, über: 
Rimt auswärtige Commiſſiones, wenn folche 
Poftfrey eingefandt werden. 
xil. Avancements, — 
Verſetzungen, u. d. gl. 
Serenifimus haben, die, unter des Hrn. 

Dbriften, von Zaſtrow, Megimente 

fiehente Sähnriche,, 

Tr) Dre. A. Diederichd , unterm 15. 
Day dief. Jahr imgleichen 

-a) Hrn: H. B. Orgphiander , unterm 
36: deff. und 

+ Y Horn. F. Morgenftern, unterm 77. 
beit ju Lieutenantẽ * eben demſelben Res 
gimente — r. avanciren geruhet. 

I. Getaufte. 

zu St. Mare, am 7. März, dei Tas 
gar:e. Köchh, ©. Andr. Heinr. —* 
und am &3 deſſ. des Ehirurg. Hrn. J. W 
Rinde, oh. Andr: Balth. 

Zu &t. Latbar..am 9. März, des 
Gärtn. FI. Saſſe, ©. Joh. Heinr. Andr. 
Und am ro, deff. des Särtn. 6.8. Schall, 
T. Der. ws imal. — 11, deff. d:# Hrn. 
Senat. J. G. Loehrs, ©. oh. Matrh. 
Bild; de am ı2. deff. des Chen 
Fr J. Wilh, Uhle, ©. Joh. KHeinr, Lhriſt. 

Zum Bruͤd. am 10, ärz, sag ae 
ug Mfr. P. J. Weg, T 

einr. 
u St. Andr am. Mär, des IE 
. ©. H.Nunne, ©. Georg Jac. Elias. 
deff. des Mefferfhinidtenefel. 


. ‚tur, 


ſch 
Und an 9 


2 €. u ©. Joh.-Sriebs, RER 


4 Stich Junius 1710 
am 10. bel des a J A Elaus, 


T. Dor.- 
zo St. Haan. am. Mär Rd 
geld, Mſtr. 5. 5. Horn, ©. Heint. ne. 


Georg. 


Zu 8t. Blaf. am ri. März, rel; 


mal. J. H. G. Formaua. Andr. E 
Zu St. Aegid. am r2. 


J. Rolte, S. Yob. Wilh, dud 


* 
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* 


des port, '»C 


Zu St. Keonb. am r. März, Ih. en 


Matth. Elias. 

Bey der Deutſchreformirtengem. 
am 7. März, des Zimmermeiſt. H. Roͤhter⸗ 
mund, S. Joh. Eafp. Und am 10. defl: 
des Enten * Beltenhof, Ad. u 
mann, ©. Joh. Adam, 

XIV. Begrabene. 

Zu St. Eathar. am-7. Märy; des 
Rnochenh., Hrn. B. A. Gebbers, ©. ng 

* Wilh.- Und am ır. deſſ. der-Bürg. 


Eu Dofte 3.9, Harmay Johe Eur, 


— Bruͤd. am 10. März, d fels 
fenm. €. Lünen, nachgel. T. Cath. Eur ‘ 
"Zu St: Andr — Drärz, der Patric 
und Braun. Hr. W. H. J. von Strombed, 


- 


7 


H. Rauthınann; imgl. am 14. deſſ. eb - 


Ey 


Und des Tage. T. Verers, z. Sob, Dor, 


Wie auch am 32. deil. des Gärtn H. A. 


Yange, Fr. M. E. Braungt 
Zu St. Magn am 10 rg des Alp 
XV. Dermifchte Nachrichten. 

Es find am a7. May dieſ —A— 
des Nachmittags um 3. Uhr, von einer hie 
figen Dienftmagd , aus Valette, * der. 
Giördelingerfirafe bel. Behaufung , 6. Paar 
weiſſe feine Frauens Singerhandfhube 


abgeholet worden ; da man nun vergeffen, 
Nu ienfimagd zu befragen, für wem fie 

[ei ehole, von derfelben aber bie Handfhnh 
I 


den: 
davon Nachricht hat, folches im. obbemelde⸗ 
sen Haufe anzıgeigen. 


Geldcouro 


A 


ſchuſt. W. F. M. Daub, gr. D. €. Draufen. _ 


— 


| 


de noch nicht wieder gedracht mars 
v wird erfuchet, wenn etwa jemand 


> 
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— ii. = Dãniſchholſtein. 6. ſt. zu . ſt. — - rı54 
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Da ſpaniſche Go if [le rein DER — — 998. pro @. € 


y Beipen Koden _Gerfien Haber Erbſen * 38 
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if Hpt1H 


Totfpreis. 


im Jun 


In Braun —— 
Am Walle⸗ 

In Wolfenbüttel 
- Dlanfenburg 
elmftädt ; 
höningen 

- = Königslutter 


— R 
minden 


Unter Ihro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
etz: Drro gnädigften ‚Speeialbefehl, 





2 Bramfotgnie Vnzeigen. 


eo Sonnabends, den 12, Junii. 
— von verſchiedenen Gattungen der Diebe, wie ſie ſich 


unter einander ſelbſt einzutheilen und zu nennen pflegen. 


ar ch babe diefe Nachricht aus. einer 
Eriminalacte genommen , welche 
@ zur Abfaffung eines Urtheils vor 


einigen Wochen anhero überſchicket 
Die Mifferhäter, über deren Dev 
erkennen geweſen, gehörten zu der 
iebesbande , f bishero in Dber; 
rauben und ſtehlen 

icherheit ge u AR und be⸗ 
———— Landmann 9 t ud Schre⸗ 
haben. Es beſtehet die ganze Die⸗ 
uberbande aus 640 Köpfen, von 
verfchiedene ‚bereits ihre ‚verdiente 








Sin empfangen, andere aber noch gefäng; 


ann werden, viele aber bis iko 
im fireifen und ihre ‚gotslehe 


und 
t fortfeßen. . Unter denenfslben be 
i —— le Gattungen von Dieden, wie 


fie ſich unter einander felbft einzutheilen und 
ju nennen pflegen; als 

1) Bettenjchieber, Diefe fommen des 
Morgens Ir anbre * Tage vor die 
Hauſer, Au en zum Schein etwas an, vers 
fuchen, ob die Hausthüre offen, gehen hinei 
und wenn jemand Fommt, und was fie wo 
len, ‚fraget; fo erkundigen fie ſich, wo d 
Burgermeiſter wohnet, und gehen alsdenn 
pr vor ein ander Haus, Trift es aber, 

ß niemand zugegen ift; A fie au 
dem Haufe mitgehen, was fie finden..-Und ſo 
geben fre auch Achtung, wenn das Gefinde 
des Morgens, da die Herrſchaft noch ſchlä⸗ 
fe etwa das Theewaſſer oder fouft etwa. 

ber die Straße holet, da fie fich denn in» 
zwiſchen in das Haus hinein fhleichen und . 
was fie finden mitnehmen. 

IT .) Pu 


5 


den —5 a 


Dep 
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denenſelben, verliehren un € 
Thaler, alsdenn aber einen e Yet * 
mal ein anſchnliches Stückgeld, wormit fie 
auf öffentlichem Markte prahlen, und da⸗ 
durch andere zum ſpielen anreizen, welche 
aber, weil die Puffmachers mit den Be 
figern der Slücksbude fi) heimlich verfiehe 
ihr Geld verlieren. Einige von diefen Puff 
machern treiben cine Andere Art von B 
7 welche fie dad Verfchieffen Ks 
nen. Diefe führen meſſingene oder fupferne 
Dofen und dergleichen Sachen bey fich, mel: 
he überfilbere find. Wenn fie nun wahr: 
achmen, daß ein Jude nicht weit von ihnen 
> et, und auf fie Achtung giebet; fo flellen 
Ark a ob fie —— 38 une 
aſche nehme: Der v ſolches ſichet 
und glaubet, der ne 7 


ne Freude darüber und will die Dofe ab: 
kaufen. Jener fiellet fih an, als ob er * 
ne Luft darzu habe, macht dadurch den 
ben nur noch begieriger, ein verkauft i mm 
endlich die Dofe für eine fi 
3) PR Rs 2 ellen A Wıntelrams 
ränfer und Aufthuer 
* us be Slate den Sean und Märb 
hinter den Ohren 
rum; — er ehr —— ist, onen 
wo das — * —— —— 
Re Waaren zeigen, bem *8 Preis, 
und wenn die Kaufleute beſch Me find und 
ng genan Achtung geben; fo fuchet cin 
ter, mit dem fie fich verftehen, unter; 
ven n und anderes Stück Waare hinweg 
nehmen. Gemeiniglich brauchen fie hier: 
ihre Weibslente ——— zu dem Ende 
en oberften R Nöde unten zuſammen ges 
Bäher haben, in dem vberftin Rocke aber 
3 langen Schlitz tragen, durch wel 
die A zwiſ die Roͤcke ve 
he fie wegnehmen Imker ein fob 
Sr Bineigefei dem Kaufmann durch ſei ⸗ 


—— ——— 


er habe die Dofe. 
geftohlen, fomt f ort zu ihm, bezeiget AR 
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ne Gefpräde und Fragen, den Diebſta 

in bemerken: — Auch haben die ni 
genanaten Schränfers allerhand Schlüſſel, 
von welchen 24 ju einem Zuge oder Gase, 
wie fe es nennen, gehören , womit fie alle 
Shlöffer aufmachen können, und deren fie 
fo in.den Meßzeiten in den Safthöfen, mo 
roßes Gedränge ift, gu bedienen pflegen, 
nt Bible oder Schorfgänger, melde 
die Märkte beſuchen und Beutel abfchneiden. 

) Roller, Diefe finden fih-unter dem 
Scheine, als ob fie ehrliche Beute wären, 6 
den Heifenden unter Weges ein, machen fi 
mif ihnen als Neifegefährten befannt, und 
uchen mit denfelben auf einer Streu zu 
chlafen, ben melcher Gelegenheit fie denn 


„dem Reifenden fein Geld wegnehmen. 


6) Schränfer. So 5* et 


» Diejenigen 'genennet, wel 


Kanotm. und damit i gr Bu 


Srofcher. Diefe ——* nächtliche 
Die üble, Theils mit, Theils ohne einem 
gewaltfamen Einbruche. 

8) Napper Eine ganz neue Gattung 
von Dieben, die fich verſtellen, als Kr fie 
einen Beutel mit Gelde fänden, in welchen 

ch etwas von Meinem Gelde, nebft.einem 
alfchen Louis d’or befindet. Sie fragen 
odann denjenigen, welchen fie den; an ch 
ich gefundenen Beutel mit Willen haben 
fehen laffen, ob er ihm zugehöre? Autwon 
tet diefer hierauf. mit ja, ober ſolſe er en 
den Beutel eher gefchen zu haben —— 

o zanken fie ſich erſt eint Zr 

en herum , vergleichen 
ihm um die Slfte oder * einen — 
und weil fie Feine Münze ben ſich zu 

raeben, fo muß ihnen der Ar, Hop den 

alſchen Louis d'or fo viel, als ihr Theil 

herausgeben. 
9) rarrendiefer, welche Geld : ver 
wechſeln oder einwechſeln, und wenn - die 
Lente im Zählen begriffen, unter dem Für 
Furwande das Geld nadhjufchen, ober * 


‘ 
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und dad andre Stück sr befehen, ihnen das 
Geld unter den Händen liſtiger Weiſe — 


* % Was zu verkaufen. 

4) In Braunſchweig. 

A Das, in dem Dagenfcharrn bei; Vo⸗ 
geſche Hank. ift zu verfaufen. 
b) In Wolfenbüttel. 

3) Bey dem dafigen Kaufmann, Ort. 
. Amt. Krüger, ift friſcher Pyrmonter⸗ 
nen, um —— zu befomnien. 

n Herrſchaftl. Gebbers cher 
RE ® { Ib hen DI nun 1 
e 


n das Schock zu 25 78 


„Mödiger ;. zu Lichtenberg, und bey dem Un⸗ 
gerförter, Meter, zu Gebbershag 
—— —— 
Y 
> 1. Done zu verpachten. 
Braunſchwei 

ı) Das große Baylenhans, Best. Mar. 
Virg. iſt — diep von des Hrn. Schreib: 
meh a — Fein gie 
ttelſchen e bei. 2. Gra gu 
Ber alfo Beliebung hat foldye 


gefonnen find, alsdaun des Vormittages in 
dem. dafigem Fürftt. Amte ih anfınden, 
und gewärtigen, daß mit dem Meiſtbieten⸗ 
den der Coniraci geſchloſſen werde. 


Junius 1766. 806 
e) * gFuͤrſtl. Amtey Lichtenberg. 

3) Die Verpachtung des Kollmaunſchen 
Hofes zu Nor daſſel iſt erkaunt, und jur 3: HB 
rigen Verpachtung termiinus praejudicialis 
anf den. 14 dieſ auberahmet worden. Dieſe 
nigen, welche ſolchen Hof A Yänbere 
Wieſewachs und dabey : gehörige * 
auf vorbemeldte 3. zahre zu — gemi 
tet find, können in beregtem Termine, vot 
Fürftt. Amte allda, fi, des Morgens um 
$. Uhr, melden, ihr Gebot zu Protocol 
geben, und daraaf gewärtigen, daß dem 
Meeiftbietenden der Hof famt Prerrinensien 
gerichtlich verpachtet werde, 


IT. Was verfauft. 
) Beym Sürftl. Amte, Schöningem. , 
“y) Der, jwifchen Mſtr. I. Ph. Schü 
ten, ans Nordhauſen, und Juͤrg. 
Paul Schütten, in Shöningen, borgeties 
Eontract, wegen der von jenem.an DIE 
en um 100, Thlr. verkauften, auf Esbech⸗ 
her Feldmark bel. 7. Morgen zehntpflichtie _ 
gem ck —— “> d 
ngen zu Lehn gehenden, Landes , i 
— dief. Jahrs, gerichtlich ae 
orden. 


bYXBeym KRloſtergerichte Amelunxborn. 
a) U. J. Hartmann hat 2. Morgen in 
dem Quadbägerfelde, in der&teinbreite vor 
dem Grafervege bei. Erbland, an H. Chrph. 
Tappen, in Stadtoldendorf, 
3) Sup. Tade, aus Hoblenberg , 3: 
über der Kaninkenwieſe bei. Diorgen, 
4) €. Rott, 2. im Duddhägerfelde bel. 


orgen 
*) €. Rode, in Stadtoldendorf, 14. Über 
der Raninfentoiefe bel. Morgen, an A. J. 


Hartmann 5 . 

6) %. H. Grupe, 1. am Graſewege bei. 
Morgen verfauft, und 

7) über den, jwifchen D. Arften undT. - 
Böcder, megen ı. in Holenberg bel. Häus⸗ 


lingshaufe getroffenen, Erblauf ift die gericht⸗ 
liche Eonfirmatigm ertheilet worden, 


©gg a2 IV. 
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., IV! Was geftölen. 

Es ift am 3. dieſ. ein großer Fupferner 
Theekeffel von ohngefehr 3. Stübchen vom 
Wayſenhauſe zu Wolfenbüttel geftolen wor⸗ 
den. Sollte derfelbe irgendwo zu. Kaufe 
angeftellet, oder fonft bey jemanden als vers 
dächtig gefehen werden: So erfuchet man 
gesiemend folchen ‚anzuhalten, und davon 
der Fürfil. Wapfenhauscommiffion dafelbft 
ohnfi Nachricht zu ertheilen. 

h V. Was gefunden. 

‚ x) Es ift jemanden auf der Maurenftraße 


alhier ein Puterhahne gugeflogen. Im 
Fürftl. Addreßcomtoir ift dieſerhalb weitere 
Nachricht iu erfahren. 


2) Ein, in Matten einballirtes und ge 
zeichnetes Paquet , iſt gefunden und dem 
Fürftt. — eingeliefert worden. 
VI. Gelder, ſo auszuleihen. 

In Braunſchweig. 

1) 840. Zhlr. Pupitengeier find auf 
die erfiere Hypothek gegen landübliche Zin⸗ 
en auszuthun. Wer ſolche nöthig hat, der; 

Ibe kann fih bey Hrn. Eonr. Behr. Kellner, 
oder bey Hrn. Baumeifter, am Fallersleber⸗ 
wen a ae * * ar 

2) zoo, r. Pupillmgelder, gegen fi 
here Hypothet, bey dem auf dem AÄegidien⸗ 
markte wohnenden Brauer, Hrn. Müker, 
auszuleihen; ferner find 

3) 130. Thlr. auf ſichere Hypothek aus, 
zuleihen. Im Biefigen Fürftl. Addreßcomtoir 
iſt dieſerhalbd weitere Nachricht zu erhalten. 

IL Prosoculla ver. reſolut. im Bayſerl. 

„.Hocbpreisl. Reihshofratbe. 

Donnerftags, den ı. April 1756. 

») Brentano, c. den Magiftrat zu Frank 
h tt, mandati, 

2) Derend Nonnen , x. Arnold Stöper 
und Eonf, appell. 

3) Zu Buhhorn, Burgermeifter u. Rath; 
.: Job. Jar. Meyer und das Kayſeri. 

Landgericht der Mahlſtadt Altorf, app. 
4) von Kaas Curar. nomine der minder; 


jährigen von Arenfing , ce. Althaus 


von Behlen, appellac, 


‘ 
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6) Mayer, Eanz 


808 


s) Marienftädt,: Epkri'«. den Or. one: 
Kirchberg, appell. u 
—— — in der Reis⸗ 
ſtadt Buchhorn, c. Burgermeiſt. Stade 
amtmann und Rath daſelbſt, in pto. 
rerhot. ab officio, Beer 
rn Sentrup, c. Lagnaji, appellat, 
8) Jacquet, c. Hayme, appellat, 
9) Phrafeologiae univerfae latinse Cor- 
pus‘P, Franc. Wagner, pto. impreſſ. 
Freytags, den: a. April 1756. ... 
ı) Brentano, c. den Magiftrat zu Frank 
t, mandati. I, 1° 
2) von Kaas, Curat.. nomine, c. Dem 
Gräfl. Lehensfiscum zu Gehmen, app. 
3) Zu Mecklenburg, Hr. Herzog Chriſt. 
Ludwig ,: die gewaltfame. Werbungen 
‚betreffend. ' ‚nn 
4) von Bemingen, e, von Helmſtädt, mand. 
5) acquet; c. Hayme, appellat. t 
VII Urtbeile und: Befcheide bey dem 
Bayferl, und des Reiche Hochpreiol. 
Cammergeridhte. 
Sententiae publicatae, d. 28. Febr. 1756. 
1) —** c. von Kerſenbroch und Conſ. 


actoria. 
2) von Holkapfel,. c. von. Dnad, retrad; 
origin, . 
3) von Böſelager, e. von Wenge ‚zum 
- Did, proclama. 
4) Stift St. Maximin bey Trier, c. 96 
Pr Eanzley ju Dhaun, adtor, 
5) Graf von Kaunig und Coloni Flütte 
meyer ; c Blomen und Abtiffinn. zu 
& ecke, actoria. 
6) Kraͤmercompagnie in Lübeck, c. Mi 
chaelſen, attoria. 
7) Kirchſpiel Battbergen, e. von Freytag 
und Conſ. litis conteſt 
3) Jude Bacharach, e. Sayn⸗ Wittgen⸗ 
ein, actoria. *F 
9) Neuhaus, c. Alberts, actoria 
10) von Föller, ce. Stift ad Stam Urfulam 
. in Eölln und Eonf. proelama. 
11) Coels, e. Kirhfpiel Nipsdorf, actor. 
12) Pfalz 
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»2) Malz amenbrüden, e. ChurZrier,parit, 


ad fententiam. 
13) Stift B.M.V. in Wegları e. Mathäu 
fche Creditores, actoria. 
14) 822* Stoppelberg, x. Rafauı 
eilburg, taxat, 
15) — Padberg, e. von Padberg, 
de (ert. 
36 3 von Schilder, e vonfeerod, wlter. comp, 
17) Kifel, c. Roth und Eonf. Berordn. 
38) Bepler,e. Witwe Pauſchin, reform, 
‘et abfolut, ° 
9) äger, e. Speyerifche Negierung und 
onf;' parit. ad fententiam. 
20) Wilf, c. Stadt Nürnberg md —* 
Schwab, ordinat. 
21) von Neſſelrod, c. die Hoflewte zu. Her⸗ 
verding, parit. inhacf.. 
a2) von-Rametsfy, c. Deiien Credit. ad. 
0) Grimmeififcher Erben , ec. Graf von 
Wartenberg , adtoria, 
24) von Hammerfiein, c. von Metternid) 
rit. ad fententiam. 
=) Sir — öb Bamberg , c. 
ẽ —— Michaelem zu Bam⸗ 
* 
26) von Erlen, c. Ritterſchaft, Oris 
Rhyöon und Werra, commiſſ. et or 
27) Heyckhaus, c. von Stetnfels, condem. 
28.) von Riedefel zu Eiſenbach, c. die Rit⸗ 
terfchaft an der Baunad), adtoria,. - 
29) Kampeund Eonf. c. Brandiſche Erben, 
re connrm, 


30) Stadt Geruſpach, e. Domſtift zu 
Speyer, aciori⸗ 
31) von “eltenberg, ce. von Möuften, 


mandat. de exequendo, 
32) Gemeine Nitterfhaft in Franken , e. 
cine Säumige der Ritterſchaft Oden⸗ 
an die Drdnung verw 
3) Elofter. Wadgaſſen /c. Raſſau⸗ Saar⸗ 


ritoria plena, 

34) Bernie, c. Saffau Saar; 
brücfen, parit plena.. 

35) Einf adgaflen, e. Naſſau Saar · 

brücken, parit. plena, 


47. Stirf; Junius 1756” 
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36) —55 — — e. Naſſau⸗ Saarı 

brüden, parit, 

37) Clofter Wadga A c. Naffau- Saas 

brücken, pärit, plena. 

38) Rettelbutter, c. Hollanders , adtoria. 

39.) von Hamnieriiein, <. Biermann, ulter, 
compulf. 

* Oswaldin, ce. Juden Hirſch, actoria. 
Hofmeiſter, e. Paderbormilhe Regie⸗ 
rung, ulter. compulf. 

42) von Zweyfel, s. von Hompeſch, litis 

couteſt. 

43) Gemeinde Geismar, „e ‚Gnloifhente 
ierung, ulterior.. Lrapu 

44) Salger, ec. Juden —— adtoria, 

45) Schmenglers Witwe , c. Graf vor 
Wied⸗Runkel, adtoria. 

46) Slorentin, c. Champ, reftitut, in in- 

„. .tegr.. denegatae. 

47) von Reffelrod, c. Dettingen » Balder 

Franc, mandati de exequendo. 

48) von der Tann, c. von Boinchurgs 
adtoria, 

49) von Bonpiacini, ce Sommer, ad. , 

so) Laneo, c. Wetzzlariſche Metzgerzunft, 
reformatoria, 

51) Ohligſchläger, e. von Dörringf, Ders 

. ordnung. 

s2) Stadt Willchadeffen , c. das Yung 
fräul. Elofter dafelbft, a&toria 

53) von Smith, modo Dahlmann, c. 
Mecklenburg Schwerin, adtoria. 

54) u. Wallhauſen, c. von Dahl 
berg, parit. ad fentent. 


55) von Werel, c. Ganerben zu Stade, 
paritor. ad fentent. 


56) Stadt Nürnberg, ec, Maynziſche Re 


c exequendo, 
‚58) Brundhaufan, 


I 


gierung, proclama, 
57) Schirmding, c. von Lindenfeld, mand, 


Rodowe, adtoria, 
9) Do. Gulden Witwe, c, "Pfalgptoege 
rüdfen , parit. 


“) Mappus, c. Müller, adtoria, 
Rave, c. Elacien, adtoris, 
899 3 62) Rheiw 


* 


gr 


* 


a) m. biefigen Magiſtrate. 
* — a auf 
der Maurenftraße bei aus, die Abbeckereh 
nnt, fol dem Meiftbietenden gericht: 
0) = werden; dahero die Liebhabere 
Kgbin des Donner ags, anf dem 
ufe, am gemöhnlihen Orte 
und zu — Zeit, ſich einfinden und 
darauf bieten, and), dem Befinden nad), 
der Adjndication und Verlaffung gewärtig 
Sr können. 
m Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt 
) Die Subhaſtation des, auf dem Zie⸗ 
genmarfte bel. des verftorbenen Küſters, 
ie Kühnen, Hinterkaffenen Witwen und 
n zugehörigen, Haufes iſt erkannt, und 
ad lieitandum terminus ımus auf den 28. 
Dief. adus auf den zo. Ang. und ztius auf 
den r. Nov. nächſtkünftig anberahmet 
3) Demnad der, in dem 4ten Stüde 
dicke Anzeigen , Blatt 65. zum Derfanfe 
des in Helmſtädt auf der Kornftrafe bel. 
der Witwe Urichs zugehörigen Hauſes, gt 
meldete, und auf den 21. dief. angefest ge⸗ 
weſene dritte Licitationstermin aus beme; 
den Urfachen bis anf den 5. Jul. nächſt⸗ 
Flnfeig ausgeſetzet ift: Als wird ſolches hie; 
durch Br emacht. 
NND fe Subbaftation des Schorruftein: 
egers, aaa Kühne, auf der Bötticher: 
age bel. Hauſes ift erkannt, und ad Iici- 
tandum terminus imus auf den 28. dieſ. 
adus auf den 23. Aug. und ztius anf den 
2% ge ünftig „ ferner ift 
—— des/ Ge dem Del, 
48 des Weißgärbers, Georg Chrph. 
Wicen, Witwe, Haufes erkannt, und ad 
lieitandum terminus mus aufden 23. dieſ. 


adus auf den 27. Ang. und zeius auf den - 


25. Och OREUnIOR, anberahmet worden. 
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PA Kleinföter, 
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— ſtrate, su olutter. 
6) Die Subhaſtation des“ Brauntewein⸗ 
RR. Bram E. Wanihaffen, am Gä: 

marfte bei. Hauſes ift al? und ad lici- 
tandum der 16. dief, pto ımiö, Der'za. Yul. 
pro ado, und der 8. Sept dieſ Jahrs, 
pro ” et ullimio termino angeſetzet worden, 


Y. Tutel + und Curate — RT 

a) > Deym Sörftl, Amte, 
v Adferm. H N. 5, 3 Mar am 

20 für des N pfen, in 
Esbed nachgelaſſenen Kindern von 23. 17. 
und —— Jahren, als Vormund beridiget 


b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Lichtenberg. 
Sind folgende Vormünder —— 
Für Mor. et Sohn, in Oſter⸗ 
et. Schwerdtfegeh, 


für tjenftebtd Kinder 

ia innen ve 55 Joh. Heinr: —* 
4) fir Hans Heint. — Kinder, in 

Barvcke, der, — Cord Othmer, 


dafelbft, 
5) flir thmers in Barvefe 7* 
der Kleinköter, Chr Lampe, dafelbft, 
- 6) für Mart. Batteld Kinder, in ‚Hfiet: 
linde, der Safe, oh. Henn. Zimmer, 
mann, d 


7) —* Hand —28 rag in Dfter: 
finde, der & ſelbſt, 

8) für Jürg. ES admanns Rinder, in Ofier: 
Ic, ber Lleinföten, Mor. Burgtorf, da: 


Kinder, in-Wold- 
uf — Dam, vhhn 


er; A, Pe Zu — 
—* ‚ der Kleinköter, Ehrpb. Brandes 


Heinr. Behrens Kinder, in 

. Behrens 
Heinr. Voges, dafe oft, - 

ür Claus Timpen —— im Leſſe, 


de Kleinköter, nei. Se, DR 


N ehe 
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3) Fi Ha 
in Derek, der 


wann ’ 


47, Stück. Zunius 1756 | 34 


. Bafterlings Kinder), 
figer , Andr. Page: 


emanns Kinder, in 


’ 14) für Matth. Da 
Woldwieſche, der Kotjalle, Ehrift. Brandes, 


lbſt, 
Nez . Meyers 


Kinder, in Wold⸗ 


‚ Der Kotfafle,. Bachar.. Border, 


ı 


TE) Fr Den Sißpfnnigen Ehrp$. 23h 
1 r Den nmigen la fr: 
i ge Oroftäier, 


im Niederfreden, ift 


der dafı 


r” 
bh; Heint. Stange, jum Curatore‘ gerichb, 
2 beftellet worden. J 
XL: Auszahlung deponirter Gelder. 
Beym Dragiftrate zu Schöppenftädt find 
an des Schufters, Rup. Krüger, Ereditoren, 
am 13. Day dich. Jabra, noch as. Thlr... 
16.99£. ex depofito judiciali gezahlet worden 
XII. Edictalcitationes. 
a) ie er magiſtrate zis Helmſtaͤdt 


e Ih 


iejenigen Ercditoren welche am des 


verftorbenen Converfi judaei , Joh. Georg 
Ehrifimann, Verlaſſenſchaft ciwas zu fu 
dern zu haben vermepnen, find edictaliter ci⸗ 
tirt, und iſt terminus ad liquidandum praechu· 
fivus anf den a8. dieſ anberahmet worden. 
b) Beym Magiftrate, ın A igelutter. 
3) Ale diejenigen , die an den Bürger 
und Branntewein 


einig gg den 16. 
13 en a en ı 
dich und 28. ul. nächftfänftig, Sub poena 


echufi, ad iquidandum citiret. 


j 5 m Sücftl. 


QAmte, Seeſen. 


icjenigen Treditoren, welche an des 
daſigen Bürgers, Brauers und Ackermanns 


Deinr. — * 


ter dir & 


Zach. Cuers Hauſe him 
che bei. Wohnhauſe und 


nftigen Vermögen etwas zu fodern ha 
nd edictaliter cifiref, und iſt termimus ad 


uidandum fub 


poena praeclufi anf den 


6. Jul. dief. Jahre, angeſetzet worden. 
xul. Auctiones, 
a) In Wolfenbüttel. 


1) Den 16. u ———— 
em 
und.uicht wieder eingelöfere 


a. Uhr, follen au 
Folgende verfegte 


des Nachmittags um 


Sachen den Meiftbietenden verfaufet werben: 
a) 3. Das. Servietten, nebft 3. Tafellalen, 


Iafen, £) 4. doppelte Handtücher, 8) ı.Paar 
Dprüchänge mit Bandelotten von großen 
Perlen, 6) 1. Paar maffiv goldene ſchwarz 
emaillirte Ohrengehäuge mit Bandelotten / 
und i) 4. Gardinen von gelbem Kaßang, 
1. dergleichen Ruckenſtucke 3. dergleichen 
Mücenftüce zum Umiaufe eines Betted, als 
{es mit ‚weißen feidenen Schnüren defekt, 
und zu einer Bettſpoude gehörig. 


b) In Rönigslutter. 

2) Su:den Parflmannifchen, am Diarkte 
bet: Haufe fol den 16, Die]. des Nachmit⸗ 
tags und folgende Tage, verſchiedenes Hauss 
geräthe, wie auch Frauensfleidungen , Bette⸗ 
innen, Kupfer und Ziun/ nach Auctionsge⸗ 
Brauch gegen baareBezahlung verkauft werden 
e) In Weiterbrad. | 

3) Den 28. dief. und folgende Tage ſol⸗ 
len auf dem adel. Haufe daſelbſt allerhaud 
Menblen, als Tapeten ,. Zimm, Kurier 
Mefling , Glas, Spiegel , Porcellain, 
Gemählde, Linnen, Drel, Detten; Schräns 
fe, Commoden,-Tifthe, Stühle, Gewehr, 
Reit⸗ und Kutfchgefehirre 1. an den Mei 
hietenden werkaufet werden. Das Verzeidhe- 
niß rn zu Braunſchweig bey dem Hrn, 
Candidato‘ juris. Pini, in Wolfenbättel, 
Gandersheim ımd Holzminden aber auf den 
—— Poſtamtern, zu Weſterbrack 
dem Hrn. Amtsverwalter , Hüpeden, U 
zu Wirfenfen bey dem Hrn. töpoigtz 
Brandhorft, ohnentgeltlich zu bekommen. 

XIV, Avancements, nadigungen; 
Verfegungen, u. d. al. 

1) Sereniffinmus haben den , unter dem 
erften Batatllon des Füurſtl. Leibregiments 
geftändenen, Hrn. Eieutenant; von Kalm, 


unterm 15. May *85 zum Haupt⸗ 
mann bey des Hrm. Dbriften, von Zaſtrow, 
Regimente , imgleichen — 


Br 


2) den, bey eben demſelben Regimente ſter 
ve Sergeanten, Georg Albr. Got 6 
. am 28. Day a. c. eben dabey zum Fähn 
gnädigft ernannt. 


In Braunfchweig. 


ı) Den 14. dief. wird die biefige Zim⸗ 


mergilde aus des Zimmermeifters, Reinhardt, \ 
nr e id äprlichen Aufzug halten; im⸗ 


2 —* * deſſ. ——— Gilde, im 


* eyn eines Deputirten vom Magiſtrate, 


rn. Eding, auf der Schöppenſtädter⸗ 
Fre e bel. Hauke ihr ordentliches Quartal‘ 
l 


ten 
* onen ‘fo efuchet werden. 
ein euere au) allenfald Beißgerber) 
Önfärber werden in dent Marttfe! 


Geldcours. 
Gegen Brauuſchw. . Thtt. Stüde, be, Ant be— beſſer 


ine 7. 3* 
— dito — — — — — 
bouis lan — ung 
Bar banifhe Solikfäteger — - 2 
old i — - _ 
- e Di Die Mark fein 131. 
is. zn Moden 
— an 






Wolfenb. vom29.May 3——— 
Blankenb. - s: Jun, 371 |— 13 3 
Hemfädt; - 5. 1-13 
Schöning. - 8. — —364- 


Königslutt. - 31. May —— 5 ——— 
Schöppenft.- 18. — 354 2130| 
Sefenr - 2% — | 
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den verlanget.Sollte alſo jemand 

en ſich allda — nie; 

derzulaffen gefonnen ſeyn, derſelbe kann ſich 
bey: dem, Sir. ie Ban 


XVII, —— ET 
Bey denn, am 24 May dief. br: 
gehaltenen, ordinairen Schieffen ft vori 
der großen Scheibe, Joh. 
und vor nr Flinen, 


* Wechfelesurs, . 
Hamburg , in Banco,’—  —— id 14e 
- 1184 
- 1184 
. 
— — —1 
London 6. ‚hr. 43-998. proß- Stal 
Thlr. 


Daber 


dito im Eourantgelde — — 
Dãaniſchholſtein. *. ſi zu g. ſt. — 
Amſterdam im Courantgelde — 
Dito in Banco 


Gerſten 








Wiſp Hpt. Wiſp | Hpt. | Wilp Hpt. Biſp 





Gandersh. — 5. Yun. 40— 

- Holmind. — $- — 40 —- 

Stadtoldend. 1.Map 134 

Ealwörde, = 26. — 1-3 

Eichershauf. 1. — m 397 
Vorsfelde, 29. April z gi 1370|] 2 gl 


SIR 


rn rg — 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Bra 
Mittwochs, den 16, Junii. 


; 1. Helmftädeifches Ofterprogramma. 
1. Von Erfparung des Holzes bey den Kalköfen, 


J. 

Ahſterium magnum de Cbriſto, ſui corporis - bie Hand nehmen, und nicht ohne ganz be⸗— 
a Epbrs. cap. V. comm. 23. Pro- gl Vergnügen und — Burg en. 
gramma, facris pafchalibus A, R. G. 1756, ir wollen igt unfern Leſern nur einen furs 
in Academia Julia Carolina propofitum zen Abriß davon mittheilen, um fie dadurch 
a 10M. BENEDICTO CARFZOVIO, D. beſto mehr zu reisen, daß fie fich Dicfe gründs 
Ordin, Theologor. h. t. pzcano, etAca- liche und ſchöne En felot anfhaffen, 
demiae rrorzcrore, Helmftadii, Epriftus Hat fih durch feinen Gehorfam den 
excudeb. vid. Paul, Diet. Schnorr, Stand ber rg nit verdienet ; 
auf 42 Seiten in Quart. er kann alfo in diefer Abfiht der Heyland 
Ser die Wichtigkeit der Stelle und feines eigenen Leibes nicht genennet wer; 
der in derfelben liegende Lehre den. In den zween erfien Tpeilen des sten 
von der moftifhen Vereinigung Cap. des Briefes an die Ephefer ermahnet 
der Gläubigen mit JEfu, wo- Paulus die Ehriften, dem Benfpiele des 
mit fi die angegeigte Schrift Sr. Magnis himmlifhen Vaters und JEfu zu folgen, 
cenz, des berühmten Hra. ©. Carpzov und alle Menfchen zu lieben. In dem drit⸗ 
deſchäftiget, einzufehen im Stande iſt, der tem Theile redet er überhaupt von der Un 
wird diejelbe mis der größten Begierde in — und Ehrfurcht gegen —* 

un 
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und infonderheit von den Tugenden der Ehe⸗ 
leute. Von den Weibern fodert er Gehor⸗ 
rk vorn den Männern aber eine folde 
iebe gegen ihre Weiber, welche fie gegen 
ihre eigne Keiber tragen. Den Gebor: 
fam der Weiber ade der Apoſtel nicht 
nur durch den göttlichen Befehl, vw. 22. 
ſondern auch durch die vorzügliche Würde 


„ und eig der Männer, v. 23: 


denn der Mann ift des Weibes Haupt. 
Der Apofiekerläutertdiefes durch das Gleich: 
NE brifto und feiner Gemeine. In 
dir Het. Schrift wird die Kirche fehr haͤu⸗ 
fig, die Braut und das Weib Chrifti, 
Ehrifius aber ihr {Tann geneunet. Es ift 
aber wohl zu merken, daß der Name, Bräus 
tigam und Brut, auf die Verlobung Chris 
fi und feiner Kirche, der Name Hausehre 


und Daun, aber auf die bereits gefchehene . 


Hochzeit und Verbindung eigentlich abziele z 
welchen ar der fonft fo fharffinnige 
Austeger der heil. Schrift, der fel. Schar 
ram Schmid, nicht in Acht genummen hat. 


| dr Hucmitdige Hr. Dealer führe Die 
r 


nde am, warum der Mann des Weibes 
Haupt, und das Weib der Leib des Mans 
ned genannt juerde, Er giebt un& auch jur 
gleich eine neue Probe vom feiner weitläuftis 
eu Kenutniß und Belefenheit im deu alter 
Sariiiaen auf cine angenehme Art. 
flug wird mit dem Titel, dad Haupt 

er Gemeine, beleget : die Gläubiger 
nd fein Leib, Glieder feines Leibes, von 
einem Fleifch und Bein. Der Grund die— 
x Redensarien muß aus dem Innerſten des 
Chriſtenthans hergeleitet worden. Jadem 
BOit dem Dien m der Wiedergeburt 
den Glauben ſchenket, und ihn fudanız ver 
en des ergriffenen ge des Erlöfers 
fertigetz for fängt zugleich der Menſch 
an, in die felige Gemeinſchaft mir Chri⸗ 
fo aufgenommen zu werben. Durch dies 
—— der durch das Wort und die 
Sacramenten erwecket und geſtärket wird, 
und bleibet er im Ehrifte, Chriſtus der 


Gottmenfchrhat ſich mit dieſem ‚Gläubiger 
nicht nur nach feiner guadenteichen Wirkung 
ſondern auch nach ſeiner weſentlichen Gegen⸗ 
wart vereiniget, ſo daß derſelbe in der aller⸗ 
enaueſten Gemeinſchaft mit Chriſto ſtehet. 
iefe Vereinigung wird in ber vorhaben; 
den Stelle mit der ebelichen Kiebe ver 
glihen. Hieraus erhellet zugleich, wie hei⸗ 
dig ad ehrmürdig der Eheftand der Chriſten 
ſey! Die Achnlichkeit der Kirhe mit dene 
menfhlichen Leibe und. mit dan Leibe Chrift 
wird nad ſechs Stüden geidiget,: Dir 
ürfe, nad ATTOE dar ewrunp Te ewnarog . 
gehen nicht auf dev Dann, fonderm auf 
Chriftum : welches ſowol ans grammatir - 
fhen Gründen, als auch aus dent Zufams 
menbange wider einige Ausleger hinlänglich 
erwiefer wird. Nach verſchiedenen leſens⸗ 
würdigen Anmerkungen von dem Namen 


wur der Heyland, "zeiget der Hochwür⸗ 


dige Hr. Doctor, daß Paulus denſelben in 
unſerer Stelle Chriſto nicht Überhaupt des⸗ 
.. gehe, im s rn er br föfer 
es ganjem men en Geſchlechtes vere 
ret wird, ſondern fürnemlich wegen nk 
Föniglicherr Amtes, Da er das Reich der 
Guaden majeflätifeh regieret, und den Glie⸗ 
dern feiner Kirche alle zur geiftlichen und 
ewigen Wohlfart gehörige Güter reichlich 
mittheilet, und fie wider alle ihre Feinde 
nachdrücklich ſchützet. Bey ber m iſchen 
Vereinigung der Gläubigen mit IEſu muß 
man dreyerley wohl unterſcheiden: N der 
actum, der auch unitio genannt wird, 2) 
der ſtatum. der eigentlich unio beißt: auf 
dieſen begichen fich die Worte Pault, us za? 
© Kpuans naßaar rg Inuämeiac; 3) Den effeitum, 
bie Gemeinſchaft ( commnnicatio myfica 4 
aouwiz ); umd hierauf gcher Die Redensart, 
za} arıg dar surup TE muaric- iefe Ge⸗ 
meinfchafe flieſſet auch ans der nachdrucks⸗ 
polen Bedentung ded Worts urn Die 
Aehnlichkeit der Vereinigung Ehrifli und 
der Gläubigen mit der Bereinigung recht 
fhaffener Eheleute wird ausführlich * 
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than, und zuletzt bewieſen, daß u myſti⸗ 
ſche Bereinigung allerdings ein hohes umd 
anbetungswürdiges Gebeimniß fey. 
Georg Kipp, 
$. Th. Stud. 


u. 
ie Kalföfen find insgemein fo gebanet, 
. der Heerd oder der Boden 2 bis 
niedriger ift, als‘ das Shür 
oder Seuerlod; umd daher: komt «8, daß 
das an fih große Feuer in diefen Deren u 
nell und heftig genug wirket, und, na 
die Kolen in dem Hrerde ſich häufen, 
die unterfien Kolen ganz taub’ werden ; folg; 
lich vieles Holy verguafet oder ohne, Mugen 
verbrannt wird. 
Es fehler demnach den gewöhnlichen 
Kalköfen an einer ſolchen Einrichtung, mit; 
welcher die Luft, von dem Heerde oder 
Boden an, das in Bewegung ſetzen, 
den Kalkſtein jagen, und 
er gahr brennen Fan. 
Diefe die ein Ralf: 
Bremer m feinen Are, nd und 


g von robis ah 
——— wenn der Ofe gro 
Er a par zu et 
4bis s raben und nur 
wit rauhen & rumd' * viereckt der: 
unten in 


4 im Durchſchnitte weit 
ift; di ae ı Fuß hoch von 
—— este Defnung von ä. Fuß 

ind Quadrat, m Durchfchnitte zur 

Communication pr ** öhıt —— 
die Mauer wird etwa r. Fuß hoch üb 

—— rer, damit man Deflo 

fe, als einen De; 

hr die bee verfliffen Fönne ;. " 


— es eine Röhre wird, _ 





23. Stuͤck. Yumins 1776, 
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folhes Brett oder Dedel werden 5 oder 
mehr "große ehem geboret , welche man 
denmächft fen und öfnen Fan. 
Bon —* ei a m ſenkrechten Möhre 
wird eine andre Röhre ı Fuß hoc) über dem 
Boden der erſten, von der, in derſelben a6 
machten Defnung an, Dergeflalt gejugen, 
daß fie, ei anfänglich einc mme 
oder Winfel vorfäflt, nur zulegt auf erliche 
Fuß lang iw gerader Binie fortgehe und mik 
ten unter dem Schürloche auf dem Sen 
des Dfens oder Heerdes in dem Dfen rei 
Diefe Röhre wird mit Bruch + beifer, a : 
mit Backſteinen etwa J Fuß weit im Durch 
Bas gemanret und mit der anfgegrabenen 
de wieder befchüttet; mo diefe Röhre aber 

in dem Dfen ſich endiget, da muß ihre 
nung mehr breit als hob und ſolcherg 

cht werden, daß die obern Steine vor 

gen und fih dabey etwas abdachen, 
Damit fie die Kolen-von der Dehnung der 
Nöhre einiger maßen abhalten, 

Mitteif folcher Vorrichtung Fan man 
das Feuer iu dem Ofen fehr fehnell und hef 
tig machen, wenn die Löcher in dem Decke 
auf der ſenkrechten Röhre gebfnet werden; 
und hergegen Das Feuer I Die at 
der Steingaht werden will, fo viel mäßig 
als es der Stein erfodert, welchen der 
brenner kennen muß, 
in dem * na 
Eu 


wenn man die EB 
und nach oder 





— 
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1. Was su verfaufen. 
a) In Braunfchweig. 

ı) In Hrn, Lud. Schröders Erben 
Buchbandlung, im Kutfiltern, find folk 
gende neue Bücher zu haben: 1) Betrach⸗ 
tungen über die Befchaffenheit_der gegen; 
wärtigen Angelegenheiten jwifchen Krank 
reich und Großbritannien. 8. 1756. 4. AR. 
2) Srauenzimmerbibliotheß, worinn nü 
liche Betrachtungen über wichtige Stil 
der Eittenlchre zum Gebrauch des Frauen 
jimmers enthalten find, ıfler Theil. 8. 
Hamb. 1756. 8. 6%. 3) Heinr. Stone 
Faftels moralifch  fatyrifche Briefe. 8. Zelle 
1756. 6.998. 4) Carl Wild. Lartbeufer 
Betrachtungen über einige Materien aus der 
Diät. 2. Hamb. 1756. 3.998. _s) Sranf: 
reiche Berderben, eriviefen durch; Mandrins 
Tefiament. 8.1756. 2.90€. 6) Gefchichte 
und Jandlungen der franzöfifchen Pk 
ftädte in Nordamerifa, 3. Studtaard 1756. 
9.098. 7) Verſuch einer allgemeinen KRorn⸗ 
policey , nebft zwoen Abhandlungen über 
die Preife und den Landbau, aus dem Fran 
zöſiſchen des Hrn. Herberts. 8. Berl. 1756. 
3. gae. 8) Hrn. Ludw. von Holbergs 
vermifchte Briefe, 5. und letter Theil. 8. 
Kopenh. 1755. 12. 9gE. 9) Allgemeine 
amerifanifche Kriegesgeſchichte, an den 
glüfen, t. Lauren, Et. Joham x. mit 

upf. 8. Set, 1756. 12. 906. 10) Aus 
erlefene Rünfte für das Frauenzimmer [0 
wol in den Städten ald auf bem Lande. 8. 
1756. 5. 99£. ı1) Des Hru. von Me⸗ 
Ione gefanimlete Heine Schriften über die 
Handlungen und Mannfarturen, 3. Copenh. 
1756. 8. gge. 12) Ueberfegungen eini⸗ 

er ae umd profaiichen Werke der bes 
Ren Engl. Schrifificher, zten Bandes ztes 


Stuck. 8. Vraunſchw. 1756. 8.908. 12 i 
ne 


Das beittifche Reich In Amerika, 

zuverläffiger Nahricht von den Gränzſtrel⸗ 
tigfeiten und Kriege mit den Franzofen, durd) 
eine ſauber illnminirte Landkarie aller en⸗ 
glärdifhen Provinzen erläutert. 4. Leipzig 
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1756. 8. 998. 14) D. Sam. Elarts 
Abhandlung von dem Dafenn und Eigen 
{haften GOttes, von den Derbindlichkeiten 
der natürlichen Religion und der Wahrheit 
und Gewißheit der chriftl. Offenbarung. 
er. 8. Braunſchw. 1756. ı. Thir. 4. gg. 
ı5) Joh. Friedr. Seyfarts gegenwärtiger 
Staat von Holland. 8. Nürnberg 1756. 


18. 90%. 

2) % Nädler, Mftr. Hammer ift ges 
—— fein, auf der Frieſenſtraße bei. 

ohnhaus, in welchem 2. Stuben, 7. Kams 
mern, Küche und Keller befindlih, nebft 
dem dabey befindlichen Garten, zu verfaufen. 

3) Bey dem, auf der Wendenftraße woh⸗ 
nenden, Brauer, Hrn. Wild. Adam Dams 
mann, ift Brandmalz zu verkaufen. 

4) Eine vierfisige , in Riemen bängende 
und im brauchbaren Stande fi befindende, 
Kutſche, welche mit rothem Tuche ausge 
fhlagen, der Kaften auf alle vier Ecken und 
— aber ganz mit Bildhauerarbeit ver⸗ 
chen und mit aechten Golde verguldet iſt, 
and deren Fenfter von Epiegelglafe in gans 
zen Stüden find, ift: zu verkaufen. Das 
Fürfl. Addreßcomtoir gibt hievon mündlich 
weitere Nachricht. 
b) In Wolfenbuͤttel. 

5) Bey dem daſigen Drell⸗ umd Leinewe⸗ 
ber, Mſir. Gandersheim; iſt recht dichter 
blau und weiß geſtreifter Bettedrell, auch 
unterſchiedene Sorten buntes Linnen, Tü— 
cher, wie auch ſchön fein weiſſes Linnen 
bey Stiegen und einzelnen Ellen um billigen 
Preis zu erhalten. 

6) Bey der verwitweten Fr. Hollmannen 
iſt abermals recht friſcher Pyrmonterbrun⸗ 
nen um billigen Preis ju ha 

I. Was 3u vermieten, 
In Braunſchweig. 

ı) Dem Sn. Audichverdt » auf der 
Schöppenfiädterftraße, find in der unterften 
Etage 2. Stuben, nebft 1. Alfoven, Kam 
mern, 1. Geſindekammer, aud Küche, 
Keler und Holiſtall zu vermissen. \ 

a 
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des Tifchlers l 
der * ed —* Dauf e A 
Eins = für eine einzelne = 


a, ı. Alfoven, ı. Meine Küs 
Fe — Stube, wie auch 1. Kam⸗ 
mer, mit oder ohne Meublen zu vermieten. 
Sollten auch noch 1. oder 2. Kammern da; 
verlangt werden: So Fünnen ſolche aud) 
mit eingeräumet und diefe Gelegenheit fo 
gleich bezogen werden. : 


F II. Was zu verpadhten. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Das große Way enbans, Beat. Mar, 
Virg. iſt gewillet, die, von des Hrn Schreibs 
meifters, Remmer, Witwe erfaufte am Bol 
fenbüttelſchen Wege bel. 2. Grasgärten zu 
verpachten. Wer alſo Beliebung hat ſolche 
— achten, derſelbe wolle ſich den 19. dieſ. 

bemeldetem Wapfenhaufe an nden. 


5 Beym Sürftl, Amte, Rönigslutter. 
2) Zur Verpachtung der Gemeinenfchäfe 
ren su Lelm, imgleichen des Gemeinenbad; 
baufes zu Sunftedt, auf 3. oder 6. it 
ve von Mich. dief. Jahrs an ift, der ı. 
zum erfien, der 5. Aug. nächftfünftig aber 
jum »ten und Icktern Yicitafionstermin aus 
gefeger, und Fönnen diejenigen, welche die 
eine oder andere Pacht davon einzugehen 


gefonnen find, alsdana des Bormittages in 


dem dafigem Fürft. Amte a man; 
und gewärtigen, Dr Ay Kaya Meiftbieten 
Pr 2 Eontract toffen werde, 


Sürftl. Anite, Vorsfelde. 
— * —335 der, vor Vorsfelde 
be Windmühle iftterminus auf den 10. Jul, 
a. c. anberahmet worden. Wer beſagte 
Windmühle zu 8* geſonnen feyn fo ic 
derfelbe hat fich bey dem Fürſtl. Amte das 
ſelbſt zeitig, und wenigfiens 8. Tage ante 
A a zu melden. 


Sürftl, Amte, 2 Aibtenberg 
—— 
Seh mer if —— h⸗ 


48. Stuͤck. = 1756 5 
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erpachtung terminus pracjudieialis 
aut Im 16. et anberahmet worden. Dieje: 
igen , welche folhen Hof, famt Länderey, 
Wieſewachs und dabey gehörige Nutzun 
auf ein 3. Jahre zu eyes gewi 
let find, Fönnen in beregtem Termine, vor 
Fürftt. Amte allda, fich, des Morgens um 
8: Uhr, melden, ihr Gebot zu Protocol 
geben, und darauf gewärtigen, daß benz 
Meifibietenden der Hof ſamt Pertinenzien 
gerichtlich verpachtet werde: 
IV. Jmmobilia, fo gerichtlich verlaſſen. 
Zeym — — ve vage 


1): Das —— —* dem Magni⸗ 
kirchhofe bel. Haus und anf an Job, 
Ehrift. Nettih, für ss. Thlr. 

2) Dans Jürgens, au u 
bei. Haus und Hof, an ob. Chriſt. Marg. 
Elar. und Marg. Hed. Sejgmi re Haffels, 
jure ſueceſſ. ab inteftato, retio, 

3) Daffelbe Haus und Fi an Joh. 
Dal. Strümpel, für 135. 

4) oh. Heint, —2 site, geb. 
Wieſen, auf der Echternſtraße bel. Haug 
and Sof, an Urb. Heinr. Claus und deſſen 
Eheir. ach. Wolters, für 705. Ihr. 

s) Dilm. Haverbeds, auf der Ritters 
fraße bel. Haus and Hof, an Heirt. Conr, 
3 und deffen Fr. geb. Wiefen, für 956 


5 Heinr, Eonr. Nufts, in De 
ftroße bel. Haus und Hof an deſſen dr. * 
Wieſen, jure condomini, für 400. Thlr. 

7) Das Plockhorſteſche, auf der Weber 
fan bel. Haus und Hof, famt dem — * 

efindlichen Garten, an‘ —* ul. Pl 
horft, vi deeret. alienat. für 950. Thlr. 

8) I. Earth. Hartwiegen, geb. Schul 
zen, hinter dem Magnitirchhofe bel. Hans 
and Hof, = Andr, Chriſt. Böttger und 
deffen Sr. geb —— ex teflamento, 


8 — * 
Sehre 8 Bi b. 
2 Be ——— * 
—*37b63 Ha⸗ 
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ı bel. Haus und Hof, nebft Zube 
ng Heinr. Dav. Büttner, für 300,Thlr. 
‚- 20) Derfelben, vor dem Wenbenthore, 
am hinterfien — bel. Garte, an ben: 
t 100, 19 . 
“ 17) Aug. Chrpd. Erbrechts, hinten der 
Hauptwache bel. Hans.und Hof, an Job. 
Kalmbach und. deffen Sr. geb. Bockelmauns, 
für 2425. Thlr. 
? YV.: Was geftolen. 

Es ift am 3. dief, ein großer Fupferner 
Sheekeffel' von ohugefehr 3. Stübehen vom 
Wayſenhauſe zu Wolfenbüttel geftolen wor⸗ 
den. Sollte derfelbe irgendswo zu Kaufe 
angeftelfet, oder fonft bey jemanden als ver; 

ig gefehen werden: So erfucher man 

geziemend folchen anzuhalten, und davon 

der Furſil. Wayfenbauscommiffton‘ Dafelbft 
ohnſchwer Nachricht zu ertheilen. 
WI. Was gefunden. 

. x) Eingrünüberzogener Sonnenhut iſt vor 
dem Hohenthore allhier an einem Garten, 
imnmngleichen 
* Beutel mit etwas kleinem Gelbe, 


nd... 
j 37 eine Stuve Glanzlinnen allhier gefun⸗ 
Yen, und dem Fürftl, Addreßcomtoir ringe 
liefert worden 
 yIn Gerichtlihe Subhaſtationes. 
3) Beym Magiftrste, zu Helmſtaͤdt. 
Die Subhaſtation des, auf dem Zie⸗ 
arfte bel. * ale Pie — 
U Kuhnen, hinterlaſſenen Witwen un 
— Sisnn, Di Hanfes-ift:erfannt, und 
ad.lieitandum terminus.. Imus, auf. Den .28; 
dief. adus-auf.den‘36, Aug. und, ztius auf 
den 1. Nov. nächitfünftig anber ahmet. 


») Beym Amelunrbornfihen Rloſter⸗ 
richte 


ge \ 
a): Aürg. Garven Kleinkbterhaus 
in: j h Gy wonon jährlih 424. Tag 
gedienet twerben und woben 74. Morg 
Land, 24 More: X Garten 
 Befmdlihr iſt ſubhaſtirt, und vom Klofiers 


SE 
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macher, und 
Schrent 


W 


gerichte Amelungborn det 2%. dief, zum aus 
dern, und der 12. Jul. zum dritten Licita⸗ 
tionstermin anberahmet worden. * 


VII, Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


) Beym Süvftf. Anıte, Schönin 
a ym te, n x 
Am 29. April-dief. Jahre. * 
1) Zwiſchen dem Halbfp. H. G. Rede⸗ 
HM. Wagenfüren, Witwe 
en, in Hötensleben. - 
2) — dem Zimmerm. $. W. J. Hille 
gentag, und M. E. Kamanı, in Weltendorf, 
3) Am: 26, e. a. e. zwiſchen Mftr. 
P. — 5 im Oſftendorfe, und M. € 
W. Tägern, Witwe Wreden, in Marienborn, 
b) Beym Sürftl. Amte, Vorsfelde. 
- 4) Zwifchen dem Vollköter aus Boden® 
dorf, I. H. Kowold, und S. M. Beim 
u in Bradfiedt, am 19. May dief; 
ahrs 
£) Beym Rloſtergerichte, zu Offleben. 
5) Z3wiſchen H. X. Kirchhof, aus Süp⸗ 
glingen und C. J. Bookmann, in Offle 
‚am 12. May dief. Jahrs. 
L. Tutel: und Luratelfachen. 
Bey ber Julius Earls Univerfität, zu 
Helmftadt, ift der Hr. Hofr. Heifter, am 
17. Day a. c. zum. Curatore für feine Em 
Zelinn, Dem. Der. Frid. Soph. Harding, 
beftellet worden. 


2) > x ——————— 

a eym Magi Seeſen. F 

RB: Diejenigen en welche an dee 

dafigen Bürgers; Brauers und Adermanrts 

Heinr. Topp, bey Zach. Euers * e hin⸗ 
ter der Shloffinde del. Wohnhauſe und 
nfligen Vermögen etwas zu fobern ha 

find edictaliter citiret, und iſt terminus a 
iquidandum ſub poena praecluß auf den 

6. Yulidief: Jahre, angeſetzet worden. 

b) Beym Sürftl. Amte, Vorsfelde. 
2) Zn Schuldſachen des: verfiorbenem 


Ro 2 
‚and haben alle und 
vu hen Derla — einen 
pruch ju. haben —— eregten 
— a nı Fürftl. Amte zu erſchei⸗ 
—* und ihre Foderung zu liquidiren, oder 


a daß fie nachgehends damit - 


eiwiefen und nicht ferner gehöres werden 
en. 


XI. Yuctionmes. 
J ĩBraunſchweig. 
1) Den ar. dief. fol in Jac. Kellers, 
dene Klinte bei. Haufe Zinn, Kupfer, 
, Bette, Koffers, innen und Hands 
werfsjeng verkauft werben. 
db) In Wolfenbüttel. 
+) Den 5. Jul. nnd folgende Tage, wird 
Der zte und ste Theil der binterlaffenen Bir 
—— des Hru. Hofraths und Hofger 
ſſeſſoris ordin, Schilling , die eine 
—* Anzahl von —— politiſch⸗ 
chen und andern Büchern, nebſt 
Sabange von ungebundenen zu dieſen 
— arhörigen Büchern enthält, daſelbſt 
öffentliche Auctivn verkaufet werden, 
Der Eatalogus kann im hieſigen Fürftt. Ad⸗ 
drefeumtoir abgefodert, umd die answärtis 
gen Eonmmiffiones werden , wie bereits in 
Sn Tatalogo angeführet, von dem Hru— 
Megifirator; Worhner, and Hrn. Hofbuch⸗ 
** Meisner, beforger werden. 
Weſterbrack. 

Dem 28. dieſ. und folgende Tage, 
IR Nachmittags, wird auf dem dafi- 
gen. adel. Haufe, Amts Wickenſen, eine Aus 
ctivn von — Meublen, als Tapeten, 

Kupfer, Meſſing, Glas, Spiegel, 
Bin A —5* 28 — 

ten, Schrän &, Commoden, Tiſche, Stühle, 

Fun Kutfchgefhirr, hölzerne und eiſer⸗ 

ar lern ı gehalten werden, das 

—** iſt davon zu * bey 

Cand. jur. Pini, in Wolfenbüt- 


Peg ersheim und —5*7* aber in 
den ————— jr Weſterbrack bey dem 
Km. r Hlpeden „ umd zu 


48. Stück. Junius 1756 — 


Wi zu bey dem Amtsvoigt, rear 
zunbelommen. . Die Liebhaber kön ..- 
an die Sachen den 22, und . Tage 
nach Belieben anſehen. 
XI. Avancamentsr Begnadigungen; 


Verſetzungen, md. gl 

ı) Serenitlinus Saber. den —— 
Hra. Kämmerer zu Schöppenſtädt, Joh 
Chrpb. Bethmann, unterm zr. May a. c. 


jum Burgermeifter ben befagter Stadt zu 
deelariren geruhet, und iſt derſelbe am 31. 
deſſ. daſelbſt vorgeſte —— ferner iſt 

2) dem, * — Adt gebürtigen/ Candid. 
theol. Hrn. . Heinr. r eine Stelle 
im Gabe you ſchen Colleg \ veribilliget, 
umd derf elbe darauf am 7. May a. c. Als 
Dıdinarius angetreten. 


XI. Abfterben characterifivter Pers 


onen. 

1) Am z. dief. ift der Grenzſchütze/ Ar 
— Nic. Rackebrandt er 53. 

ahr in Herzogl. Dienften-geftanden, ine 
82. a feines Alters zu Adenhanfen,; im- 


gki 

2) am ır. dief. if der Hr. Lieutenant 
des Fürfil, Garnifonregiments, Heinr. Cour. 
Sagen, im 56. Jahre au der 
heit verfforbem. dr) 

XIV. Vermifchte Fladriäten. 

1) Dem Publico wird hiedurch befannt 
gemacht, daß auf Deu, den =8. dieſe als 
den Montag nach Johannis, einfallenden 
biefigen Viebmarfte das auswärtige 
Hornvieh an ar tt, Kühen, NRiudern und 
Kälbern; enbringung achöriger Ge⸗ 
fundpeitspäffe, and, erfoderlihen Falls, de⸗ 
ren eidliche Beftärfung wieder zugelaffen 
* folle. is A den 10. It. 
1756. 

2) Nachdem oh. Dieter. Struben Ehe 

aus der zten Todtericaffe nt 
bürtef — Es ifid 8* Bote⸗ 
meiſters, Benzin, Birne d4füs wieder eis ' 

genommen torden, ‘ 
— Sehcours * 
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| Geldcouts. (Vom 15. un.) Wechſelcours. 
Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stüde, find beffer mburg, in Banco, — — 4 140 
feine 2. — — — 134 || dito im Courantgelle — — = 118[ 
grdinaire ig — —— —  —- 10% || Dänifhholftein. 6.R.us..— - 118 
Bouis blan ⸗— — 5 || Amfterdam imConrantgelde -— = 137 
Ducaten, fo wihtig — —— - 33 || Dito in Banco — — - 144 
Das ſpaniſche Gold iſt ſchlechte — - — 1| Eondon 6. Thlr. 44. 99€. pro . Stel. 
Silberpreis. Die Mark fein 133. Tpir. 
Weisen Moden Serien Haber Erbfen Einf. Bob. 
Wiſp Hot. | Wil Hpt. Bifn pt. Wiſp Hpt.|Hpt. W.H 











He u = 
„bis 12. Jun, in 9 

— — 7* 
Wolſenb. vom29.May 
Blankenb. — 12. Jun. 


Eſchershauſ. 1. — 
Dorsfelde, 29. Aprilzs 
Salzpreis. =) In Braunfehweig, 3.Hpte 12. mge, b) In Gandersheim, 3.Hpte 16.mge, 


Mineraliſcher Waſſerpreis. 
Ems Weis ſchwal Spaag Eger. | Bitter Pyrmonter 
fi a bacher Waſſ, Waſſ. Waffer| Waſſer 










Bout.| te As laſch ho Ken 
I 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, böchften Approbation, und auf 
Dero gnädigiten Specialbefehl. 


Anno 1756. 
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Sonnabends, den 19. Junii. 
Sereniflimi zwo gnaͤdigſte Verordnungen. 


L 
Die bey Concurfibus Creditorum zu claffis 
fitirenden Zinfen betreffend. 
Dedaro, Braunfchweig, den 20. März 1756, 


on GOttes Gnaden, Wir, CARL, 

8530 zu — *53 und Lüne⸗ 

urg ıc.1c. fügen hiemit zu wiſſen: 

wasgeſtalt Uns unterthänigft vorge⸗ 

tragen worden, daß da, nach ber Verordnung 
vom 20. Aug. 1714, bey entflandenen Eoncurs 
fen der Ereditoren in den Elaffificationsurteln 
Die Zinfen allen Kapitalien nachgeſetzt wers 
den, vwerfchiedene, aus Beyſorge die Zinfen 
zu verlieren, bedenklich gefunden haben, ih 
re Gelder auszuleihen ; desgleichen, daf da, 
nach der unterm 5. Det. 1716. ergangenen 
Verordnung, die den vie Stiftungen 
gebürenden Zinfen einen Vorzug haben, 


J 


theils Adminiſtratores die Zinſen viele Jah⸗ 
re aufſchwellen laſſen, welches ſowol den 


Caſſen, als den übrigen Gläubigern, au 


ſelbſt den Schuldnern, zum Nachtheil gereis 
Het. Wie Wir nun gnädigft gut — 
ermeldete Verordnungen, zu Abwendung 
der daraus entftandenen Inconvenientien, zů 
modificiren und zu declariren: So fegen, 
ordnen und wollen Wir hiemit, 

ı) daß alle diejenigen, welche, gegen 
. beftätigte Hypotheken, Geld 
sinsbar bergelichen haben, wenn es -über 
des Schuldners Vermögen zum Concurfe 
fomt, die von einem Jahre vor erhobenen 
Eoncurfe rückftändigen, desgleichen die wäh: 
rend des Eoncurfes fortlaufenden, Zinfen, 
jedoch legtere höchſteus nur von einem abs 
ut mit den Rapitalien haben, - 

ii ir 
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diefe Zinfen unmittelbar mach den Kapitalien 
elaffificiret werden ſollen; dahingegen 

2) in Anfchung der * von den vor⸗ 
herigen Fang auch der Zinfen aus auffer 

erichtlihen Berfchreibungen, es bey der 

erordnung vom 20. Ang. 17174. ſein Be 
wenden hat, daß Diefelben nicht cher bejab: 
let werden, bis alle Ereditoren jeder den 
Hauptſtuhl erhalten. 

3) So viel die Kirchen, Klöftern, Ho: 
hen / und andern Schulen, Hofpitalien und 
andern geiftlighen Stiftungen, gebürcnden 
Zinſen añlanget, ſollen die von den legten 
drey Jahren vor erhobenem Eoncurfe etwa 
rüchftändigen , desgleichen die während des 
Eoncurfes fortlaufenden, Zinſen, jedoch letz⸗ 
tere höchſtens von einem Jahre, zugleich mit 
dem Hanptfiuhle claſſificiret und bezahlet, 
die von mehreren Jahren rückſtändigen Zins 
kn aber allen Kapitdliennachgefeget werden. 

amit aber 

4) die geiftlichen Stiftungen, wegen der 
itzo ausfichenden ältern Zingrefte nicht gefät; 
det werden: So find fulhe vor Endigung 
des igo laufenden Jahrsbeyzutreiben , und 
follen bey den in Diefeni Fahre ausbrechen⸗ 
den, fo wie in den ſchon erhobenen, Eoncur; 
fen. alte rückftändigen, den püis caufıs geh» 
nigen, Zinfen, nah der Verordnung vom 
*. Drt: 1716. zugleich mit den Kapitalien 
elaffficiret werden. 

Es werden demnad alle Adminiftrato- 
res piarum cauſarum hiemit- befchliget, die 
rückſtändigen Zinfen forberfamft benzutreis 
ben, auch binfüro, wenn cin Cchuloner 
nicht alle Jahr die Zinfen richtig abfürct, 
denſelben * zu belangen, und 
alles mögliche zu thun, daß die Zinfen exe- 
eutive beygetrieben werden; geftalt, wenn 
es daran fehler, und die Zinfen deshalb 
verlohren gehen, die Adminiftratores den 
piis caufis für folchen Schaden haften, wie 
denn auch die Obrigkeiten, weiche, wider 
befferes Vermuthen, die gerichtliche Hülfe 
serjögern , allen daher den piis caufis zu⸗ 
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wachſenden Schaden aus ihren eigenen Mir 
teln erſetzen follen : nn 

Als wornach Unſere Yuftigcollegia und 
Eonfiftorium , auch alle Obrigfeiten und 
Gerichte, ſich in judicando jederzeit ju ad 
ten haben. Deffen zu Urkund haben Wir 
diefe Unſere Verordnung eigenhändig unter: 
ſchrieben, und mit Unſerm gr Gehei⸗ 


mencanzleyſiegel bedrucken laſſen, auch ſol⸗ 


che gehörigen Orts zu publiciren befohlen. 
Gegeben in Unſerer Stadt. Braunſchweig, 
ben 23. Mär; 1756, BASE 


CARL, 
H. u Br. uf, 


NK 
.(1.8.) 
AA. v. Cramm. 


II, 
Die Confervation der Seldwannen und 
anderen Wene betreffend. 
De dato, Braunſchweig, den 4. Map 1756, 


on GOttes Gnaden, CARL, Her 
* zog zu Braunſchweig und füncburg ıc, 
Dbaleih in dem 6ı. $. der, Landes⸗ 
ordnung heilfamlich verordnet , Daß derjenl⸗ 
ge, welcher, ohne Urlaub, in die Gemeine 
zäunet oder pflüget, fo viet Gulden zur 
Strafe geben ſolle, fo viel Zaunſtaken oder 
Furchen er der Gemeine zu nahe getreten? 
So mäüffen Wir dennoch miffälig verneh⸗ 
men, dab zuweilen Klagen von ein: und am 
deren in den Gemeinen einlaufen, dag ihnen 
über ihre Länderey gefahren, und foldhe da 
durch verdorben, die bey der Landesvermeſ⸗ 
ung neu gemachten Wannenwege aber ver 
honet werden, als welche die Nachbaren 
ich zu Nutze machen, und folche an ihre 
anderen an en 
Diefem R ädlichen Unheil vorgufommen 
ſetzen, ordnen und wollen Wir hiemit, da 
fid) niemand am den bereite vermeffenen, und 
Ru 


wg 


aoch Fünftig ga vermeffenben, Dertern, bey 
Wermeidung der im 6ı. $-_ der Yandesord: 
nung darauf gefekten Strafe, an den von 
der Landesvermeſſungscommiſſfion abgeſto⸗ 
chenen Feldwannen, oder anderen Wegen, 
vergreifen, folche beengen, oder an fein Land 
anpflügen folte. 

Es werden demnach Unfere Dber: und 
Beamten, besgleichen die Magiftrate in den 
Städten, und fibrigen Gerichtsöbrigfeiten, 
Yiedurch ernfilich befehliget, darauf genan 
f achten, daß dieſer Unſerer Berordnung 

allem gehörig nachgelebet werde, und die 
Uebertreter im Contraventionsfalle mit der 
darauf geſetzten Strafe ohne Nachfehen zu 
belegen. Urkundlich Unſerer eigenhändioen 


Unterfhrift und beygedrudten Fürftl. Ge⸗ 


heimencanzlenfiegel. Wegeben in Unferer 
Stadt Draunfchweig, den 4. May 1756. 


CARL, EN... 
GS. Br. u. L. (18) 
u 4 


AN. v. Cramm. 
— 

unterſuchen, ob auch hier zu Lande 
— 3 aus an man bie 
— des Wetters des folgenden 
Tages vorher ſehen könne, wie aus dem 
Eibirifhem Sondus, der ſchon Wetter 
‚angeiget, wenn er fich des Nachts fihlief; 
ſet; und Megen verfündiget, wenn feine 

- Blume unverfchloffen fchläfee ? 


1. Was zu verfaufen. 
In Braunfdweig. — 

ı) Ein, auf der Sch — 
bel. Brauhaus iſt zu verkaufen. Im Füurſil. 
Addreßcomtoir iſt weitere Nachricht davon 
einzuziehen, 

2) FR Fep —— 9 * 
Tige, Hr aniso Kleppefche Garte ift zu 
hen, und bey dem Kanfmaun, Hrn, 


Salomon, auf der: Wenbenftrafe, nähere 


Nachricht einzuziehen, 


“49. Stuck. Junius 1756. 


838 
TIL. Was su vermieten. 
Sn Bes Hm. ufrihe, Cerfb 

1) In mm. Hofratbe, Stra 
interlaffenen, am Steingraben bel. 2 
e — folgendes zu vermieten, und nuͤchſt⸗ 
Unftigen Michaelis zu beziehen; als in der 
unterfien Etage 3. Zimmer, ferner die ganze 
2te Etage, und in der zten Etage 1. Sto— 
be und 1. Kammer, auch im Seitengebäude 
des Hofes 4. Stuben, worunter 2. tapeziert 
find, nebft 4. Kammern, 1. Küche, 2. Keller 
und ı. Stall für 8. Pferde, nebſt Nemife 

r.4. Wagen, desgleichen Deus und Korn: 
oder, auch Holsftall, ' 
2) Den Hrn. Zuckſchwerdt, anf der 
Schöppenftädterftraße, find in:der unterften 
Etage 2. Stuben, nebft 1. Alkoven, 2. Kam⸗ 
mern, 1. Geſindekammer, auch Küche, 
Keller und Holjfiall zu vermieten. 


IL Was zu mieten, 
nächfihenprfiehende Michaelis wird 


; a ) 
ı. Haus, worin wenigſtens 4. Stuben, 


4. Kammern, Stallung und Wagenfchaner 
befindlich ſeyn muß, allyier zu mieten verlan: 
get. Das Fürftl, Adorefiumteir ‘gibt da⸗ 
von mehrere Nachricht. 


IV. Was verfauft. 
Beym BRlofter, Amelunxbornſchen 
Haͤgergerichte 

113. Morg. auf dem Bremer, an Bo: 
den Erben * bei. Hägerland, bat der Hr. 
Senator, Neinh. Coß, zu Stadtoldenborf, 
an den Hrn. Burgermeifter, Georg Ftiedr. 
Floto, daſelbſt, für So. Thir. 

2) ı.Morg. in den Eicheckern, an Made. , 
Eoß * and 4. Morg. im Rummbruche, bey 
Heinr. Watermann * bel, Hägerland, hat 

edachter Hr. Senator an feinen Sohn, 
& NH. Coß, für 82. Thlr. 

3).4. Morg. auf der Everbach, an Jul. 
Braakmann * bel. Hägerland, hat Dear. 
Der. Witten, Joh. Heinr. Hengen, Fr. 
an Friedr. Aug. Tiveelen , zu Stadtolden⸗ 


dorf, für 39. Tplr. 
Jia 4) 4. Morg. 


39 
. Dorg.:auf ber Everbach, an Au 
Ay kn, * J. Morg. daſelbſ "an Hoden 


Hagerwieſewachs — N. €, Mettbergs, 
J. Sr. Gerfen zu Uslar Sr. an R. War 
nefen, zu Stadtoldendorf, für go. Thlr. 

6) 1. Morg. auf dem großen Kley an 
9. Tmerlen * bel. Hägerland hat D. E. 
son Dhlen, %. €. Fiſchers Fr. an H. € 
Zappen, zu Stadtoldendorf, für 22.Thlr. und 

7) 24. Morg. als ı4. Morg. in der 
Steindreite an H. H. Dörries *, und 
, Morg. in der Dorfwanne, an J. F. 
Rolten * bei. Hägerland hat A. €. Euf, 
4, Eilers Fr. gu Holzminden, an den Hrn. 
DBurgermeifter, Floto zu Etadtoldendorf, 
fir 100. Thlr. erblich verkanft. i 


8) 4 Fuder am LürgenPley bel. Hänch 


wieſewachs hat A. Stockhoff zu Stadtol⸗ 
dendorf, an Hrn. Burgermeifter, G. Ar. 
Flots, daſelbſt, für 35. Thlr. rg 
°  wiederfäuflich — daß ihme Ver— 

Käufern frey bleiben ſolle, ſolche 3. Fuder 
alljaͤhrlich, gegen Wiederzahlung der 35. Thlr. 
und Erlegung der Koſten, wieder an ſich zu 
nehmen. 

) . Ruder, anf dem Loren bleele an J. 
Ernft Sog * bel. Hägerwieſewachs, hat DI. 
&, Tweelen, M. D. Wöhlers Ir. gu &tadt: 
eldendorf, an %. H. Höveler, zu Linnen⸗ 
camp, für 24 Tr. erblich verkauft, und 
find ſamtliche Kaufbriefe gerihtlih confir— 
miret worden. 

V. Was geſtolen. 

An der Nacht zwiſchen dem 11, und 12. 
dief. find der Witwe Schaden, aus der beh 
Oltenſtein bei, Bleiche, folgende Sachen ge 
fiolen worden, als: 3) 4. feine Manns 


hemden mit Manfcherten, b) ı. Paar Bon _ 


ermeln mit Manſchetten, ©) ı0. Manns 
Hemden von 54. Viertel breiten Lignen 
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4. Stüde aus dem . d) 12. dito 4. 
breit, e) 16. —— von 54. Di 

tel breit, 4. Stück aus dem 5. und f) ı 

dito 4. breit, 3. Std aus dem ®. 8) 
6. Stück ganz drellene Servietten mit klei⸗ 
nen Blumen, 5. Stüc aus den MR. und 
mit S. V. gejeichnet, h) 2. Tifchlafen von 
halben Drei, das ae und mit 
S. V. gezeichnet, i) 6. Stüd Frauenshals⸗ 
tücher von. Neſſeltuch, k) 2. Paar Frauen 
ermeln mit mittelmäfligen Spigen, 1) 
2) Halskragen mit mittelmäffigen Spigen, 
m) ı,. dito fehlichte, n) i. Paar Bettelafen 
von 3. Bahnen, 0) 1. Stück Linuen vom 
30. Ellen £. breit, 4. Stück aus dem R. 


‚and p) 2. Stück fein Garn : Eolite nun jer 


mand davon etwas anfichtig werden, oder 
ja von diefen Diebftale Nachricht zu ge 
en willen, der wird erfucher, ſolches any 
halten, und dem dafigen Amte anzuzeigen. 
VI Was verloren. 

ı) Ar. 2911. zur aten Caſſe der zten 
Hildesheimer Lotterie ift abhanden kom— 
men. Es wird alfo ein jeder hiemit gewars 
net, folches nicht an fich zu Fanfen, indenn, 
wenn etwas darauf gewonnen werden follte, 
niemand als der rechte Eigenthämer daffelbe 
erhalten wird. Derjenige, welchem dajlelbe 
zu Handen fommen follte, wird erfucht, es 
dem biefigen Kaufmann, Hrn. Janvier, zu⸗ 
zuftellen; imgleichen ift 

2) dem 15. dief. auf dem Wege zmwifchen 
Braunfhmweig und Wendeffen ein Hemer 
verguldeter Couteau de Chalſe ohne Büge 
welcher mit einer Pandurenklinge au 
Meſſer und Gabel verſehen ift, verloren 
worden. Wer folhen gefunden, der 
denfelben, Höchſter Verordnung gemäs, dem 
Fürſil. Addreßcomtoir einzuliefern, wofür 
eh mge. zur Dergeltung ertheilet werden 
olle. 


VIl. Was gefunden. 

Auf dem Walle alhrer ift ein filbernes 
Pettſchaft gefunden, und dem Fürfl, Ads 
dreßcomtoir eingeliefert worden. 

vuu Geb 


49. Stuͤck. 


va. ‚Gelder, fo auszuleihen. 


840. Thlr. Pupillengelder HR gegen 
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fihere Hypothek und landübliche Intereſſe, 
auszuleihen. Wer dazu Belieben hat, der 
felbe Fann.fih bey Hrn. Baumeifler, oder 
Hrn. Conr. Behrend Kellner, auf der Fab 
dersleberſtraße allhier, anfinden, 

IX, Protocolla rer. reſolut. im Rayferl 

Hochpreiol. Reichshofratbe. 
Montags, den s. April 1756. 

3) Brentano, c. den Magiftrat der Stadt 
Sranffurt, mand, ſ. c. et parit, nunc 
v. v. revilionis, 

3) Dauerin und Eonf, e. den Freyherrn 
von Holz, pto. reflit. praedii pupill, 

3) Eoenifche Erben, c. die Witwe Cocnin, 
modo Bollingers, appell, 

4) Godefroi, c. Battaglia, appellat, 

<) von Holtrop, Graf, c. die Freyherrn 
von Merode gu Fren; und von Holtrop 
zu Sinzenich und Eonf. appell. 

6) Hohenlohe⸗Pfedelbachiſche Unterhanen 
des Amts Mainhard, ce. den Hrn. 
zer zu Hohenlohe Pfedelbach, in 

cie dero Amtmann Steinbauer, re- 

- feripti pto. diverf. gravam. 

7) Zu Kaufbenren,, Burgermeifter und 
Hard, c. das Hochfift Augfpurg, mand. 

$) Miflale Romanun: Monaftico Benedidi- 
num fecundum Breviarium Monaftico 
Benedi@inum Einfidlenfe, pto. impr. 

9) von Montfort, Graf Ernfl, pto. inv. 
tiber die Kerrfchaft Tettnang u. Argen. 

10) P. jReiffenftuhl Theologiam moralem 


Kir, 

13) Segneri Pauli S. | Hominem chriftia- 
num in fua lege 'nf.itutum concernens, 
pto. imprefl, u 

32) Thudinienfis urbis Confules, Maägi- 
firatus et Camerae, c. Drrum Printi- 
pem et Episcopum Leodienfem, ejus- 
que Confilium privatum, appellat. 
x. Gerichtliche Subhajtationee. 

: Berm Zumelunrbornfchen Kloftergerichte 

iſt Erih Jürg. Garven Kleinlöterhans im 
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Snohlenberg , wovon jährlih 424. Tag 
edienet werden muß, und wobey 74. Morg. 
and, 24. Morg. Wiefen, 1. Morg. Garten 

befindlih, fuhhaftirt, und vom Klofterges 

richte Amelunrborn der 28. dief. zum ans 
dern, und der 12. Jul. zum dritten Licita⸗ 

tionstermin anberahmer worden, . 


XI. Auszahlung deponirter Gelder. 
Beym en mte, Heilen, find die, 
von dem Käufer des Hieronpmifchen, im 
Heſſen bel. Kotjaffenhofes, Frieder. Judens 
hagen, ad judiciale depofitum geliefert ge⸗ 
ivefene, Kaufgelder zu 1 182. Thlr, am ı.May 
a. c. an die fich angefunden gehabte Gläubi⸗ 
gere ausgezahlet worden, 


XII. Edictalcitationes. 
a) Bey Fuͤrſtl. Juftigcanziey, in Wols 
fenbüttel. 


tte 

») Nachdem in Sachen des Fähnrichdr 
von Cramm, zu Leife, Schuldenwefen ber 
treffend , ein Eoncursmäfliges Verfahren 
unumgänglich nöthig befunden, und daherg 
Citatio edictalis an deſſen fämtliche Ereditus 
ren erfannt , auch der. ı. Sept. nächſtkünf⸗ 
tig pro Termino primo „ fecundo et terti® 
ad liquidandum anberahmet worden : Als 
werben demnach alle diejenigen, fo an bes 
meldeten Fähnrich von Eramm zu Leffe ges 
gi Foderungen ımd Anfprüche zu has 
en vermeynen, hiemit citiret und vergelas 
den, in —— ermine auf Fürftl. Canz⸗ 
ley dafeldft gefaßt zu erfcheinen, ihre Fodes 
rungen zu profitiren, die darüber habende 
documenta ju prodneiren, und ihre Anfprüs 
he darzuthun, mit der Berwarnung, daß 
diejenigen fo fih alsdann nicht anfinden 
praecludiret, und nicht weiter abmittiret 
werben ſollen. Wolfenbüttel, den 31. May 


1756, 
b) se. hie ſigen Magiftrate. . 

2) Des Bürgers und Beders, Matth. 
Panlmann, Ereditoren find auf den 30. dief, 
anf dem Neufladtrathhanfe des Vormittags 
u Uhr, zu erfcheinen, ihre Foderungen 

3 in 
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gu liquidiren und zu guftifiriren, ebictatiter 
eitiret worden; imgleichen find 
3) in des hiefigen Birgers und Tuch 
händlers, Georg Schn 
&ales erlaſſen, und creditores ad liquidan- 
dum auf.den 10. infichenden Monats 
anf dem ——— des Vormitta⸗ 
ges um 9. Uhr zu erſcheinen, citiret worden, 
noch ſind 
4) diejenigen, fo an des u si ni 
forbenen Bürgers, Curd Harbort, hinter: 
affenen Haufe und Vermögen begründeten 
Anſpruch haben, edictaliter citiret, um folche 
den 21. inftehenden Monats Jul. a. c. auf 
dem Venftadtrarhhaufe , des ya 
um 9. Uhr, zu liquidiren und zu rechtfer⸗ 
tigen. 
©) Beyın Ma iftrate, in Wolfenbuͤttel. 
s) Demnad der dafige vormalige Saft: 
wirth im Gotteslager, Joh. Ehrph. Pape, 
and deffen Fr. Ann. .Reg. Schleichen, einen 
Coneurſum creditorum:moviret, und darauf 
ausgetreten, inzwiſchen aber nöthig iſt, daß 
das corpus bonorum von ihnen ‚eidli mas 
aifeftiret. werde: :So werden dieſelben hier⸗ 
nit peremtorie citiret und vorgeladen, ſich zu 
lchem Ende voms .dief. an binnen 8:Wod)en 
ey dafigem Magiſtrate anzufinden., ‚oder 
uber zu gewwärtigen, daß, im Fall fie betre— 
zen werden, gegen fie als muthwillige Ban 
queronteurs verfahren werden ſolle. 
d) Beym Magiftvate, in meide 


6) Diejenigen Creditoren, ‚welche an des 
dafigen Bürgers, Brauers und Adermanns, 
Heinr. Topp , bey Zah. Cuers Zuk bin 
ger der Schloßfirhe bei. Wohnhaufe und 

mftigen Vermögen etwas zu fodern haben, 

nd edietaliter eitivet, und ift terminus ad 
iquidandum fub poena pracclufi auf den 
6. Zul. dief. Jahre, angefeget worden. 
e) Beym$ürftl. Amte, Gebbershagen. 
. 7) In Sachen der —— Ge⸗ 
iſter, wider dem Müller, Fuhrmann , 
Edidales ad liquidandum und zur Gute 
‚mis den Scholleneyerſchen Crediioren er 
1* * 
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Fannt, auch iſt dazu terminus auf den 13. 

Jul. a. c. ſub praejudicio anberahmet, und 

alle,. welche an ber verſtorbenen Witwe 

Scholkemeyern einige Foderung haben möch⸗ 

ten, ſub poena praecſuſi, citiret worden, 
XIH. Auctiones. 

a) In Braunſchweig. 

1) Den 29. dieſ. ſollen in Hrn. Joh. 
Georg Lindner, auf der Stibtftraße, wiſchen 
Hrn. Bradmann und der verwitweren Him⸗ 
ſtidts Häufern bel. Haufe allerley Meublen, 
als Bette, Bettſtelle, Zien, Kupfer, Mes 
fing, Stühle, Kleider und dergleichen, ges 
gen baare Bezahlung öffentlich. verauctioni⸗ 
ret werden. 

6) In :Wolfenbüttel. 

2) Den 5. Yul. und folgende Tage, wird 
der zte und aie Theil der hinterlafjenen Bi: 
bliothek, des Hrn. Hofraths und Hofge 
richtsaſſeſſoris ordin. Schilling, die eine 
beträchtliche Anzahl von hiſtoriſch⸗ politiſch⸗ 
vhiloſophiſchen und andern Büchern, nebſt 
einem Anhange von ungebundenen zu dieſen 
—* ehörigen Büchern, enthält, daſelbſt 
dur —8 e Auction verkaufet werden. 
Der Catalogus kann im hiefigen Fürſtl. Ad» 
dreßcomtoir abgefodert, und die austwärti- 
gen Eommiffiones werden, wie bereits in 
dem Eatalogo angeführet, von dem Hra, 
Negifivator, Worhner, und Hrn. Hofbuch⸗ 
führer, Meisner, beforget werden. 
e) In Weſterbrack. “ 

3) Den 28. dief. und folgende Tage, 
Vor/und Nachmittags, wird auf dem dafır 
gen adel. Haufe, Amts Wickenfen, eine Aus 
tion von allerhand Meublen, als Tapeten, 
Zinn, Kupfer, Mefling, Glas, Spiegel, 
Porcelain, Gemälde, Kinnen, Drei, Bet 
ten, Schränfe, Commoden, Tifche, Stühfe, 
Reit: und Kutfchgefchirr, hölzerne und eifer- 
ne en ꝛc gehalten werden, dag 
Vergeichniß ift davon zu Braunſchweig bey 
dem Hra. Cand. jur. Pini, in Wolfenbäts 
tel, Gandersheim und Holzminden aber in 
den Poftänitern , zu Weſterbrack bey - 


t 
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Ir Amtsverwalter, Hüpeden , und zu 
ickenfen bey dem Amtsvoigt, Brendhorſt, 

umſonſt zu bekommen. Die Liebhaber Füns 

nen die Sachen den 22. und folgende Tage 

nach Belieben anfchen. 

d) In Peine. 

4) In des verfiorbenen Kaufmanns, Hrn. 
Fillien, dafelbft bel. Haufe, follen den 21. 
Dief. und folgende Tage, allerhand Meublen 
nnd Hausgeräthe, als Silber, Kupfer, Zinn, 
Beten, Linnen, Tifche, Stühle, Schräns 
fe, Commoden, ganze Stucke Sitz, Kattun, 
Gewürze, und fo genannte kurze Waaren ıc. 
an den Meifibietenden, gegen baare Bezah— 
hmg, veranctioniret werden. 

XIV. Avancements, EN 

DVerfegungen, u d. al. 
Serenifimus haben den, bey dem Fürftl. 
ngenieurcorps fichenden, Hrn. Maior, 
ren, am 22. Maya. c, zum Obriſtlieu⸗ 

tenant gnädigft zu ernennen geruhet. 

XV. Gildefachen. 

Uebermorgen, als den 21. dief. wird die 
iefige BürftenBindergilde, in des Altmei— 
ers, Rottigau, auf der Weberftraße bei. 
Haufe, im Beyſeyn eines Rathsdeputirten, 


- ein Hamdwerf halten. 


. XV. Vollsogene Strafen. 

Am Monat Day dief. Jahrs, find folr 
gende in. das hiefige Fürftl. Werkhaus 
gefchichet worden: \ 

ı) Frieder, Jacl H. fo 9. Jahr alt, und 

aus Braunfchmeig gebürtig, am 4. Mayı 


“ ferner am s. deſſ. 


2) M. Ehefrau, Joh. Marie 8. fo 31;-” 


Jahr alt, und aus Braunfhmeig gebürtig, 
umgleichen 

3) Joh. Frieder. Sch. fo 10. Jahr alt, 
and aus Braunfchweig gebürtig, alte drey 
Bettelen halber, wie auh am 17. deil. 

4) Joh. Hein. M. fo 254. Jahr alt, 
und aus Braunſchweig gebürtig, meil er 
Armengelder ch lagen bat , auf 
4. M lang, vom Fürſtl. Armendirectorio 
hicſelbſt. 


49. Stuͤck. Junius 1756. 
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XVII. Vermiſchte Nachrichten 

ı) Nachdem Sereniſſimus aus den bey— 
den vor Wolfenbüttel bel. fo genannten vos 
then und granen Vorwerkern ein Fürftl, 
Amt, Rotbenbof benannt, formiren, und 
ſowol das Fürfil. Gut Mon plaifr, mit 
deſſen Zubehör , ald auch die Moigteyen, 
feifferde und Fünmelfe, mit ihren Dorf 
ſchaften, felbigem beylegen laffen ; daſſelbe 
auch darauf an Hrn. Chrph. Conr. Kuble 
mann, als Amtmann, verpachtet, und der 
Hr. Seeretarius, Lud. Aug. Faber , ale 
Juſtitiarius dabey beſtellet iſt: So find beyde 
zu ſolchen Functionen vor Fürſtl. Kammer 
becidiget, und den Amtsunterthanen vorge⸗ 
fichet worden. 

2) Da in diefem Jahre drey Jahr⸗ 
märfte auf einen Tag, nemlih auf den 
29. A zu Schöningen, Rönigslutter 
and Rüblingen, einfallen: So ift der gnä⸗ 
digfie Befehl dahin ergangen, daß der Jahrs 
markt zu Schöningen auf den Tag, da er 
einfällt, ftehen bleiben, der Jahrmarkt zu 
Königsiutter aber bis auf den 13. des nächſt⸗ 
bevorfiehenden Monats Jul. und der Jahr-⸗ 
ne zu ae bis den. 20. defl, aus⸗ 
gefegt werden folle. 

3) Bey dem, am zr. Day bit Jahrs 
gehaltenen, ı7. mo: Schieffen ift vor ber 
großen Scheibe, Aug. Heine. Schmidt. 
und vor der Pleinen Scheibe, Job. Heinr. 
$redefing, der befie Mann worden. Ev 
fierer Hat, gegen 13. mge. Auffag, an Schi⸗ 
gengeldern so. Thlr. 21. mät. 4. 9. excl. 
4. Thlr. Rathsgewandt, legterex aber, gegen 
6. nge. Auffag, an Schligengeldern 8. Thlr. 
17. mg£.. excl. 1. Thlr. 18. mge. Nathöges 
wandte erhalten, 

4) In der aten und legten Elaffe der 
ıften Denabricder Kotterie find ın des 
biefigen Kaufmanns, Hrn. Janvier, Colles 
ction folgende Loofe mit Gewinne gejogen, 
Nr. 1379. 1389. 1393. 1808. 1811. 1819. 


"1820. 1822, 1828. 1835. 1838. 1843. 1867. 


1868. 1875. 1875.1878.1879. 1887. 1888. 
. 1889. 
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1889. 1891. 1899. 8006. 8015. 8041.8047. 
8902, 8913. 8917. 8930. 8931. 8938.8939, 
und Nr. 8943. jede mit ad. fl. Mr. 1809. 
1833. und Mr. 8924. jede mit 5. fl. Mr. 
1384. mit 10. fl. Mr. 1390. mit so. fl. 
In der ıften Claſſe der zten Hildeshei⸗ 
mer Cotterie Nr. 2917. 2929. 2935. 
2441. 2977. 2978. 2997. 4054. 40%6. 
4069. 4071. 408p, und Nr. 4086. jede mit 
1. Sreyloofe, Mr. 2910, 2913. 2964. 2975, 
2981. und Nr, 2988. jede mit =*. Thlr. 
t. 2946. mit ı5. Thlrn. und Nr. 2909. 
mit so. Thlrn. Die nicht Herausgefomme- 
ne Loofe müffen vor den ı2. Jul. bey Ders 
fuft des Looſes renoviret fenn; die Ziehung 
der aten sun aber gefchiehst den 26, sr 
5) Theodor Lorenz Behling, ſo 
31. Jahr alt, Kleiner Statur und pocdens 
narbichten Gefichts ift, weisliche in einen 
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kleinen Beutel tragende Haare hat, und 
}; — Rock, 1. rothe mit ſchmalem 
Golde beſetzte Weſte, und lange wi 
ten fräget , wegen verfehiedener betrüglicher 
Kandinngen, bey dem Amte Polle inhaftirt 
gewefen, hat in der Nacht vom 2. auf dem 
3. dief. zu entweichen Gelegenheit gefunden. 
Da nım dem gemeinen Wefen daran gele 
gen, daß diefer Menſch wicderum zur Daft 
und gebührenden Strafe gejogen werde: 
Als werden alle und jede auswärtige Obrig⸗ 
keiten, denen diefes vorfommen wird, in fub- 
fidium juris erfuchet, auf den entwichenen 
ein genaues Augenmerk zu nehmen, und, 
wann derſelbe ſich betreten laffen follte, ihm. 
fofort wohlvexwahrlich zu inhaftiren, hund der - 
Königl. Großbritt. und Ehurfürfil. Juflig 
canzley zu Hannover davon zu fernerweiter 
Berfügung ſchleunige Nachricht zu ertheilen. 


Geldcouts, (Bom 17. Jun. ) Wechfelesurs. 


Gegen Braunſchw, 5, Thlr, Stüde, find beffer || Hamburg, in Banco, — — A 1401 
eine 7. — — — 2 13% || dito im Courantgelle — — - 1194 
rdinaire Dig — — — - 10} Dänifhholftein. 6. RB. zu 5. t. — - 119 

Boyis blane — — — — 5 || Amferdam im Courantgelde — - 1374 
Ducaten,Aſo wichtg ⸗ — — 34 || Dito in Banco — — - 1433 

Das ſpaniſche Goid äft ſchlechte — ⸗—bvondon 6. Thlr. 44. gge. pro &. Sterl. 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 









Weizen Rocken Gerſten Haber Erbfen Einf. Bob. 
Gerragpepreis. nis Hat. Bil Hpt. if Dot. 1Wiln Dot. Wil Pot |Dpt. AB. 
9. bis 12. Jun. in T.|ge geigeig.it 









Braunſchweig » + 
Wolfend. voma 9. May 
Blankenb. — 12. Jun. ig 


Helmftädt, — 5.— — —3 — —33 
Schöning. - 14. — 136 — RE 
Königslutt.- 31. May —i—; 

Schöppenft.- s. Jun. - 

Erin, - 4. — — 38 2 


Gandersh. - Ss. — 
Holzmind. -— 5. — 
Etadtoldend. 6. — 


Eaivörde, - 16. — PP) u bp BE ER DE 
Eſchershauſ. 1. May-|-139 
Derstede, 29. April — 0-14 "214-1 


Unter Ihro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Mittwochs, den 23. Junii. 
Von dem Nutzen des Beinbruchſteins in der Arzney. 


SD habe in dem z2. Stucke der An⸗ 
zeigen des vorigen Jahrs von der 
Erzeugung des genannten Bein⸗ 

@ bruchs, oder Beinmelle, (ofteo- 
eolla) gehandelt, und ich glaube, daß es 
nicht ganz unniltz feyn werde, etwas genauer 
zu unterfuchen, was man demfelben für eis 
nen Werth in der Arznenkunft zu beftimmen 

be. So fehr dieker "Stein im vorigen 

ahrhunderte zu einer geſchwinden und —9 
unglaublichen Heilung der Knochen gerühs 
met wurde: fo lächerlich ift dieſes Arrneh⸗ 
mittel “in heutigen Wundärzten. Fa⸗ 
bricius Hildanuo ließ zu feiner Zeit ein 
Duentgen davon zu Pulver geftoßen nehmen, 
und beobachtete davon eine baldige und glück 
tihe Heilung. Ya er warnete angehende 
ond noch unerfahrne Wundärzte, Pr fie 
diefes Pulver ja mäßig gebrauchen ſollten, 


\ 


‚übergroß wachfen möchte. 


wenn der Patiente jung und flarf wäre, da⸗ 
mit der Eallus nicht gar gu geſchwind und 
Und der Ritter 
Aobert Boyle berichtet uns, daf ihm ein 
deutfcher Wundarzt befannt gemefen, der 
diefen Stein auf eine gewiffe Art zubereitet,’ 
umd durch die Euren, die er damit 
verrichtet, in England ein großes Anſehen 
erworben babe. Heutiges Tages kennet 
man diefes Medicament kaum den Namen 
nah, und vieleicht find feine Kräfte und’ 

rkungen noch niemals gründlich unter⸗ 
BD worden. Denn da man ſichs einfals 
en ließ, daß der Beinbruch aus feiner an: 
dern Urfache in Fracktnren gebrauchet wur⸗ 
de, als weil er die Zeichnung eines hohlen’ 
Knochens hätte: fo mar es nicht zu verwun⸗ 
dern, daß fein Ruf auf einmal fiel, fo bald 
es ne gut beuchte, er 

i 
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big dahin für unumſtößlich gehaltenen Grund 
der Signatur in dem naturlichen Aürpern 
auf einmal umjuftoßen, und für ein bloßes 
iel der Einbildungsfraft auszugeben. 
a bin nicht zen: mic) zu einen Ber 
chter diefer Yehre aufzuwerfen; doch laffe 
ich es dahin geftchet fen, ob der weife Ur⸗ 
eber der Welt die auferic Geftalt aller, 
owol belebter als unbelebter Gefchöpfe um; 
onft + chieden und mannigfaltig gebil⸗ 
det habe, fo, daß fein einjiger natürlicher 
Körper den andern in allen Stücken voll 
kommen gleich ſiehet, md eb die äuffere 
Bildung niht Spuren der innertichen Kraft 
in ſich halte? Urtheilet man ans den 
Geſichts jligen eines Menſchen, und oft ganz 
uutrüglich, von der innern und verborgenen 
Beichaffenheit —— Seele; und ſchlieſſen 
wir doch aus dem änfferlihen Anfchen und 
dem Zufammenbange ber * rper - 
die Volllommenheit ihres Mei 
2* Warum ſollten wir aus der — 
der Rarhe, der Bildung, dem Gefhmad 
und Geruch einer Pflanze, oder eines audern 
eine ls gt von a * 


bep- dieſen € 
— — 


ewegen es a 
ern man (ma me dub 


Ich werde meinen Leſern für dieſes mal 
einige. Berfuche migbeilen, Die ich mit der. 
Beinwelle unternommen allein 

das Urtheil überta cu, ob —* 
em in den, Apothe 


—* 


—— einzuräumen. ſey / —* 
— — 


ud » —— enden In rin 
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ulver des 
ade el er * die —5* als 


äubereitet 
abe denfelben fein > 
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ben? — Weinefig aufgelö 
n abgezogenen Weineſſig aufgelöfet, da 
denn, 3 wie bey dem * Derfi 
gelindes Aufwallen bemerfet worden. Race 
— der am nichts mehr einnehmen 
abe das Hare abgegoffen, und bey 
gelinder e abdinften laffen. Da denn 
inlet ein weifles en faft wie die geblät⸗ 
terte Weinfteinerde der es auch 
—— ——— 
r HRD, if, an 
Kraft und Wirkung glei fommt, wo ni 
ur, —— das letzte anlanget "übertri 
ed etwas bitterer 


ich aber Wei 
A * Fer nei: fo —*8* In 
— ich Beindruch im Uh 
rF J 
triolgeiſt af, welches ſchuel, De 


rfe mehr an dh, Eben 

et, doc mit einem geringerm 

rade der Aufwallung, wenn er 

— —— 
ier na er nfa 

A geſchloſſenen Brinbrud, wie 8* nieder⸗ 
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gelallenen Yulner eflneben. Dieiet 

enen ieden. i 

—— ' fo bald es tro⸗ 
war, im ben der Some, und 


u sur warmen DIOR Es gibt alfo eine 
vierten Habe 7 fo viel Beim 

brud), . er geweſen, im Salpeter⸗ 
Da denn die bey dem 
a 


damit gefäti Be * 
kei “Benson us ie Natur in 
Mutter: —— 
rin, Si ge 





fie übere ie 
eben eſchmackt 
Sir u Kl, De Sauce 





— * un * Oele and) nn 5 
een 


auge, die gewiß mi 
N ure aufgelds 


go. Schck. Junius 1746. 
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Töfet , und alfo Eine terram foliatam mi- 
neralem abgibt. Aller Beiubruch e. über 
r 


dem ein ungebrannter Kalt. Der gebrannte 
Kalf und deffen W iſt ein fürtrefliches 
erliches und innerliches Heilmittel. Wie 
vielmehr der Durch das noch nicht zer: 


* Beinbruch. Sollten die we wol 
—* t gehabt haben 


fo — Diele 
ff 
i a Aa jemals 96 
ab Indagine, 


Was su vo 
In — — Ne 


) des Fürftl. 
ae —— * 


—* —e man 
. 8. feip, 1756. 


5* 10, —A 3) Pet. Coſtens Predig 
—* med. 8. Leip. 1756. 18.998. 
Kundſchaft dem 


Es An m hr 
and Großbritannien. 8. 

6) Berfuh in Schäfer: 
dern poctifchen Nusarbeitungen. 8. Ar 
7) Der Me Int; mit Kupf. 


Braunfhw. 1756. 12.09£. 10) Ph 


Feine Lieder. 8. Berl. 1756. 4. ı1) 
Don denfelben Romanszen. 8. — 


12) Die 
I fürn der Lucia und Carolina nnd aus 
m. Et — a.teinn. 1756. Sy ak 


J 
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13) J. F. Daube, Unterricht zum General; 
, in 3. Accorden. 4. Leipz. 1756. 1. Thlr. 
14) Der Schosbund, ein komiſches Hel—⸗ 
dengedicht, in 9. Büchern von I. %. Duſch. 
„Altona 1756. 9. 098. 15) Phyſikali— 
t e Beobachtungen derer Saamenthier⸗ 
Sans, durd) die allerbeften Vergröfferungs: 
gläfer. 4. Nürnb. 1756. 6. 998. 6 Clau⸗ 
diuo Heury kluger und mohl anführende 
58 8. Augsb.1756. 7. gae. 17) 
er Shwäger, eine Aa aus 
dem Engl. des R. Steele, ater Theil. med. 
3. 8eipg. 1756. 1. Thlr. 8. gge. 18) Gr 
fhichte Earl XII. Königs von Schweden, 
von DBoltaire. med. 8. Frf. 1756. 20.,998. 
2) Bey dem Buchbinder, Hrn. Brecht, 
find folgende Bücher um beygefegten Preife 
ju befommen : ») Eufebii Hift, Eccl. cum 
not, Valefii. Paris, 2) Sorratis et Sozomeni 
Hilt, Ecel, cum not, Valefii. Paris, 3) Theod, 
Esagrii Philoftorgüi et Theodrori Hiſt. Eccl. 
eum not, Valefü. Paris, 18. Chlr. 4) Da- 
pin Bibliotheq. Ecelef. comp}. XIX. Tom. 
mit der Differt, praelim, VIE. Vol, in gu⸗ 
tem Sranzb. 15. Thlr. 5) Les Cacfars de 
Julien, par Spanheim, Franzband. 4. hy 
} Launoji Epiftolac. Cantabrigac. 4. Thlr. 
7) Dupin Disciplina Eccles. mo Franib. 
2. Thle. 8) Mabillon Liturg. Gall, 2. Thlr, 
) Meri Annales. 2. Vol. Lond. Hein fol 
3. <hlr. sro) Stilling leer Origines, ı. Thlr, 
11) Rich. Simon Hit, Crit, du V. T. 2.Thlr. 
12) — du N.T. 2. Thlt. 
13)  Tillemont Memoires de Einpercurs, 
Bruzef gv0, VI. Tom. XII Vol, s;. Thlr. 
14) Beenboeds vun Breitenbach und 
Johannis Grafen von Solms —— 
dach dem heit, Grabe. Maynz.ız3$. 15 
Marschami Canon Chronieus. ı. Thlt. _ 
3) Das große, aus 64. Folianten iu Per; 
anmentbande beftchende, Untverſallexicon 
Hi für 192. Thlr. imgleichen 
4) D. Swenmerdams Bisel der Na— 
tur, in Pergament gebunden, für #. Thir, 
in verfaufen, und gibe das Kürftl, Addreß⸗ 
eomtoir mündlich; Davon nähere Nachricht, 
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) Der Fuhrmann in. der Altienwiek, 
Eonr. Bornemann, iſt gewillet fein Wohn 
haus zu verkaufen. er 

6) Ein, dor dem Wendenthore. bel.- zo, 
Morgen großer, mit Heden , Thoriöege, 
Dforte, einer Wiefe mit 1. Waflergraben 
und 1. kleitem Helge verfehener Garte, wor⸗ 
anf ı. Luſthaus, Taxusbäume mit Figuren 
und Obſibäume befindlich, ift ji verkaufen; 
Wer dazu Belichen hat , derfelbe kann fi 
bey der verwirweten Fr. Küningen, auf. def 
Schuhſtraße, anfınden. 3 

PA = Kr zu — Ep 

er Hr. nfpeetor, Mener, zu Schop⸗ 
gt will —7 zu Helmſtädt, auf der - 
eumärferfirage bei. Haus ,. welches bes 
Hrn. Doct. Eirll, Witwe, bishero miets⸗ 
weife inne gehabt hat, anderweit vermieten 
oder gar verfaufen, ) 
II. Was zu verpachten. } 

a) age Magiftrate, zu Haffelfelde . 

ı) Die vor Haffelfelde bei. 3. Rathsteiche, 
find von Mid. a. e. an, auf 3. Jahre zu 
verpachten, und ift der 5. ‘ul. der 29. deſſ. 
und der 27. ug. a. ec. zum Licitativnster⸗ 
mine angefeßet worden. — 
b) Beym Bloſter erjäte zu Marien⸗ 


al, ‚ 

2) Die, auf der Holochelfhen, zwifchen 
Querenhorſt und Graskeben bel. großen 
Waldwieſe befindliche, Gräferey fol den 
a. Jul. a. c. des Morgens um 9. Uhr, dem 
Meifibietenden verpachtet werden. Jedoch 
follen die ausgelobten Pachtgelder gleich an 
denfelben Tage, bey Verluſt des aus dem höch⸗ 
fin Gebote eriangten Rechts, und ben Ber 
meidung "der Erfegung des pad A 
Schaden nnd Köften, der Anweiſung nad) 


baar bejahlet werden, 


IV. Immobilia, jo gerichtlich verlaffen, 
a) Beym Maägiitrate, zu Helmſtaͤdt. 
Am ı7..Map dief. Jahre. 

+) Dem Bürgerhauptnam , Hm, H. 
W. Sehliger, das, von der Fr. Hofräthinn, 
Eoaradi, für 900. Thlr. erfaufte, an er 
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der- Bisinenfrafe bel. vormals Ottle⸗ 
iſche Wohn⸗ und Brauhaus, famt Zubehör. ' 
3) Dem Kärner, H. U. Schultze, das 
rt. 170. Thlr. erfaufte, binter der ©t. 
—— bel. ehemalige Ottiſche 


b) — ate,in Schoͤppenſtaͤdt. 
3)·Die, von Burch. Schwiegers Witwe 
on die Apothekenadminiſiration verkaufte, 
Heine Hoffielle if, nach bezahltem Kanfpre 
Ho, von Derfäuferinn verlaffen, und darii 
„ber ein Kaufbriet ertheilet worden. 
V. Was verpachtet. 
Das vor Braunſchweig bel. Klofter, 
St Trucis, hat feinen Auffenhof_in Wet 
lenſtedt au den bisherigen Paͤchter, Behmen, 
von Petri 1757. an, auf anderweite 6. Jah⸗ 
re verpachtet. 
Vl. Was ‚verloren. ’ 
Am 25, dief, iſt anf dem Wege wiſchen 
Baer and Wendeffen. «in Eleiner 
guldeter Couteau de Chafle ohne Bügel, 
welcher mit einer Pandurenklinge auch 
Meſſer und Gabel verfehen ift, verloren 
worden. Wer folhen gefunden, der hat 
—— Höchſter Verordnung gemäs, dem 
Furſtl. Addrefcomtoir einzuliefern,. wofür 
ie möge. zur Dergeltung ertheilet werden 
o 
vii. Was gefunden, 
» 1) Bor hieſigem Augufithore iſt ein 
Schnupftuch gefunden, und dem Fürſtl. 
Aobr somtoir eingeliefert worden ; imglei 


x 2) ohnweit dem Dorfe, Dandorf, ohn⸗ 
längft einigen, vom Rosfeldfchen Markte 
mit Dich zurück gelehrten, Bauern aus 
Meglingen eine Kuh gelaufen. Der ſich 
I beym Amte Debisfelde legitimirende 

igenthümer Fan derfelben Auslieferung 
— Ider, fo auszuleihen. 

IH. Gelder, fo auszule 

In Braunfchweig. 

1) 600, Thlr, ab utünfeigen Deichaelid 
* u mad zwar die erfiere Hypo⸗ 


40, Stuͤck. Junius 1776. 
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thek ans uleihen. Beym Füurſil Addreß ⸗ 
comtoir iſt er — Nachricht ein⸗ 
zuziehen; imgleichen 
2) 300, Thlr. lg elder, gegen, Die 
ar und iae Hypothek bey dem Teak 
Hm. Joh. Heinr. Tüſche, in der Altenwi 
oder bey dem Lohgärber, Hrn. Meyer, a 
dem Damme wohnhaft, zu bekommen. 
: IX. Gelder, fo zu leihen. . 
: Ein Kapital von 1500. Thlrm. wird auf 
3, Jahre zus. pro Cent und —T fichert 
Suporbel verlanget. Das Fürfl. Addreß⸗ 
— allhier gibt davon mündlich nähere 
achricht. 
X. Urtheile und Befcbeide in auowaͤr⸗ 
tigen Proceßfachen. 
a) Bey Sürftl. zunensuy: in wol 


1) In Sachen von der Streithorſie son- 
tra * Sehen dess, vom 28. Map 
dieſ. Jahre. 

= — von Mütfhephal, contra vonlinruh, 
PR u Gumpels, contra le Plat, 
bl, am ı. dieſ. 
4) = von Obergs, contra von obem 
eitat. 

3 in eadem caufa, deer. 

6) In Sachen Ehlers, contra Hund 
und Conſorten, decr. vom 24. deſſ. 

7) — von der Streithorfis, contra yon 
ber Streithorft. 

8) — Schomarts, contra Schaper, deer, 
vom 9. defl. 

9) — Franzen, contra u Secbach, 
Commiſſio an das Gericht B 

10) — von Brabecks, contra Stome, 
decr, —* 11. deſſ. eh Bat 

211) — von Mutihephals, contra von 
Unrub, deer. vom 14. deſſ. 

12) — don Brabeds, contra Müller, 
eitatio vom 16. deſſ. 

b) Beym biefi * Magiſtrate. 
Desr. ı am 'ıı. dief, 

13) In Sabens Yavobs, comta Hauch. 

14) — Böfchen, contra Futter. 
u KR 5 19). In 


19 
22 Fran Sonden wo contra Weber. 
= — 


19) 


aien Sagt ver dafigen Amte zu ev; 
r Ei der —— — 


age 8, dem Königl. & 
nik auch — — w. fü 


von Win; 
8 die Ärger Fänderep, — cn 


—— —— “u 


RM. Ediectalcitationes. 
a) Beym Bloftergerichte, St. Yegivien 


erften, andern, und 
der 18, —— 2 dritten und Tegten Biqub 


b) ———— —— Gebbershagen. 


RR 


— 


dner / af der Südrftvage, —X 


ication 
—— nd am «ii 


: A Dan und der verwitweten 
16 Hauſern bel. Haufe allerley 


als Bette, Betiſtelle, Zinn, 
fe u‘ 4 


5 Me KL 
philo amd an 


Eat 2; iefigen 
— hremen ar rsdoeg m 2 
Wochner) und Hra = 


—— ae werben, 


XIV. Avancements, Begnadi 
Verſe 


ne —* —S 
ihre — ya > 


tbergilde, in des 
Hr. Zei p. Viuen auf An 
wege Da, imgleichen 
fGlergitde, 


—* Ban und 
de, im Biyf:ya eines 


’ Dir. Brandt, 






—— g 
Morgensum 5. Uhr, ferner um 10. Uhr, 
rien Bepmerimienin der Petri 
leihen ves Nachmittags um — 
ne der Bruͤ⸗ 
—5 um —— Uhr aber nebſt dem 
der — *;Rxcc 
e, * en — — 
— * ——— — 


iſion 
a Da ee u v als 
ee wird, wegen der Armen in der 
Andteäcgrmeine, die. Dnartalsrevifion 


Die Wolfenbüttel. 


= De das Peg versrömete Directos 

gen Armenanftalten gerillet 

iſt, — on des Armen⸗ 
s den 2%. dieſ. und folgende Ta 

dafigem —— Fire re 

gegen 2. Uhr, vorzunehmen 

Fe zu dem Ende befannt wm... 

Damit diejenigen, fo jeithero Armengelder 

rund von der, jeder Nevifion 

thig fenenden, öÖnlicjen * 
ee ge —— od — 

an dieſen Tagen, auf bemeldtem Rat (7 

in der beftimmten * nfehlbarem 


etwas fürjuiragen gemeynet, fich gehörig mel; 
den- können. aa 

- Ein, in — B Fürſil. Küche, 
ausgelernier Soc wünſchet bey einer von 


so, Seuck. Zunius 756 


— — 
——— * 


X. Vermiſchte Nachrichten 
3» — * dieſem ag drey Jahr⸗ 


in Se ba 


5 — aber bis auf den. 13. des na 
* henden Monats Jul; und der 
markt zu Sinne bis den: zo, aus⸗ 
afo 
3 De Fürftl. Generallandesvers- 
mi die Vermeß ⸗ und. Ver⸗ 
—* ung ber Feldmarken ni Dörfer 
Neuwalmoden und , Amts 
Lutter am Barenberge, ann 


” dieſem 
Monate anfangen laſſen wird, und dazu dem 
2 Bermeffungscommiffarium, Bütemeis 
4 fubdekegiret hat: Als haben alle dieje ⸗ 
nigen, welche dabey int —* 
Nothdurft entweder bey. der Commiſſion 
zeitig einzubringen, oder dem Hrn. Eubdele⸗ 
—— gr green aber zu gewärs 


der befte Dann worden. 
* — 1* an SEE 


02 
* terer ee en 6. Au 
Be — * ee 
hir. 18. mge. Rathsgewa 


4) Ele im 44: Stüd diefer Anzeigen 
Seite 761. als verloren angejeigte, unten 
und oben mit Silber befchlagene, Hirſch⸗ 
fangerfcheide, nebſt dem mit bes 


EEE — 


nden, dem Fürftl. 


Kgiapenen Ä ky ift dom einem m rl! 
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ttmar wiederg 
Addreßcomtoir eing 


5) Den gs. 


‚ und, gegen Er 
theilung ‚einer erkecklichen Vergeltung; ge 
hörigen Orts wieder ausgeliefert worden. 


Frl. dief. — 2 — wird das 


Freyſchieſſen zu Goslar gehalten werden, 

6) 8 inden nächſt belegenen Seeſtädten, 
als Füberf, Hamburg und Bremen, es an 
Häufige: Rornzufubre zeithero nicht ger 


mange 


t hat, indem allein vom 3. bisden 10, 


dief. den Brunshanfer Zoll nah Hamburg’ 
675. Laſt Weiten, 1 530. Laft Noden, 69. fa 

en, 683. Laſt Habern, und 94. & 
Malz paffiret find ; imgleichen einige holläns’ 
difche Korufhiffe bey Lehe, oberhalb Dre 
men, auf der Wefer zum feilen Verkauf an 
geleget haben, und binnen wenig Tagen 200, 


Geldcours. 


(Bom 22. Yun.) 


Gegen Braunfhtw. 5.Tptr. Stücke, find beffer 
ine ? — — — 113} 


-.—.-10 


HDinaine dito — 

Kun blanc * 
ucaten, ſo wichtig 

Das panifhe Gold it fälehtr — - — 
. Silberpreis. Die. Mark fein 134. Thlr. 


Getraydepreis. Weizen Moden 
Vom W 


14. bis 19. Jun, in [I 


Braunſchweig , » 


Dem voma9. May 


orte - 12. 
e Der = 4. 
8 -14, 
Königslutt.- 15. 
Schöppenft.- 5. 


tadtoldend.: 6; 
- Kalwdrde, - 16. 
hershauf.. ı 


Eicershauf.. ». 
Bor be, 29. 


SI T11 11118 


— — — — 
J 
— — — 







45° 
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34 
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Laſt brabandifcher Moden zu Bremen an⸗ 
langen weroen ; vadınd) aber, auch wegen der) 
allenthalben anf*einenden guten Ernte, die 
— in ſolchen Neicheftädten merfs 
ich gefalten find, indem zu ’Lübeek die Kafel 
für 60. bis sr. Thle/’in dortiger Eourant, 
oder der hiefige Himpte für 24/bi8 344. mae,® 
in Golde, in Hamburg aber’ die Yatt “ 

56. Thlr. in Dänifcher Courant, oder ein? 
biefiger Himpte für 224. mgel in Golde 
und in Bremen die Laft für 72, Thlr, oder- 
ein hiefiger Himpte fir 27, mag. gu ber’ 
kommen iftr Als wird ſolches dem Publica,’ 
befonders aber denenjenigen; we —* 
vor der Ernte noch damit chen, den’ 
Einfauf überfhlagen, und am gelegenfien 
Orte ihren Vortheil füchen wollen, hiedurch 
befannt gemacht. ——— 


MWechfeleoues, 
Hamburg, in Banco, — — 1405 


dito im — —— - j193 
Dänifhholftein. 6.B. u... — - ‚119 


Amſterdam im Courantgelde _—— - 137£ . 


Dito in Band ; — — - 144 
London 6. Thlt. 43. 99€. pro Stel, , 


Gerſten Haher _ Erbfen Ef Voh 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 
= nd Here, hoͤchſten Approbation, und auf 





Sonnabends , den 26. Junii. 


Nachricht von der Inſul Minoren. 
Erfter Abſchnitt. 


Zopographifche Beſchreibung derfelben. 


er feit einiger, Zeit zwiſchen ben 
i Kronen Großbritannien und Frank 
reich in Amerika und-auf der Ser 


geführte Krieg hat im verwichenen 

Monat April die von Frankreich unter dem 
Hrn. von Richellen unternommen Expedi⸗ 
tion auf die Inſel Minorca nach ſich gezo⸗ 
Zen. Da nuñ von dieſem Unternehmen der 
Geansofen faft ein jeder iso fpricht ; fo ver: 
muthe, manchem einen Gefallen zu erweiſen, 
wenn ich von diefer Inſel einige Nachrich 
ten ertheile, gumalen da die von derfelben 
shandene Nachrichten bey ung in Deutſch⸗ 
nd größten Theils felten find, auch die et⸗ 
was: neuere und gemeinere vielleicht die we⸗ 
nigſten Lefer dieſer Blätter in Händen ha⸗ 


® 


ben, melden alfo ohne Zweifel mit Furgen 
und in einige Abtheilungen gebrachten Nach 
— ſeyn — 
Unm von denen Schriftſtellern, bie i 
ne hiebey zu Nathe gezogen, —* 
vorläufige Nachricht zu geben, fo hat 104 
HANNES DE AMETO, oder lateiniſch 10. 
DAMETWsS tin Majorcaner, ber Rechten 
Doctor, und Gefhichtfchreiber der balcaris 
fehen Jnfeln, zn Palma (ifo Mallorca) auf 
der 2 Majorca im Pi 1633. einen Fleis 
nen Solianten drucken laſſen: Hiftoria general 
del Reyno Balearico. Es gehet aber.derfel- 
be nur bis auf das Jahr ı3 11. und hält er 
ſich mehrentheils bey der Inſel Majorca 
9 * man alſo weniges von Minorca 
‚un . . bep 


a7 530m Aion; 


bey ihm Hindet. Deffen Sontinnator..Don . 


Vincentius Mut „ ebenfals Geſchichtſchreiber 
und Kriegsbaumeifter auf der Inſel Major⸗ 
ca, giebt etwas mehrere Rachricht von Mi⸗ 
norca. Er fest die Geſchichte des pamerı 
vom Jahre 1311. bis auf dag Jahr 1650. 
fort, und führe fein Buch den Titel: Parte 
ſegunda de la Hiftoria del Reyno Balearico ; 
en Malorca 1650 fol. Aus diefen beyden 
Büchern hat ein Ungenannter einen Theil in 
die. englifche. Spracher überfegt, und unter 
dem Titels Hiſtorte dev: balearifchen 
Inſeln im Jahre 1716. zu London in 8vo 
an das Licht geitellet. In des Ludov. »No- 
nii Hifpania, und zwar cap. 9%. imgleichen 
in des Io. Andr. Bofi Notitia Hifpaniae etc, 
Se. II. cap. 2. $. 36. p. m. 167. fegg. 
erner in den befannten Delices de I’ Eſpagne 
du Portugal, par Dom aan Alvarez de 
Colmenar, ent; in einigen andern "Altern 
und neuern ſpaniſchen Geſchichtſchreibern 
fiaden ſich hier und da einige jerſtreuete ob» 
wol wenige, Nachrichten von dieſer Inſel. 
Die beyden neneſten Schrifrficher, welche 
von derſelben umſtündlicher handeln, ſind 
wene Engländer, nemlich Johann Armflrong 
und Georg Clechorn. Der erite wurde im 
Jahre 1738. als Königl. Großbritt. Kriege. 
baumesifier nad der nfel Ninorca ge 
jieht. Er Hielte fich daſelbſt verfchiedene 
re auf, faßte den Vorſatz cine Hiftorie 
dieſes Eylandes 4 ſchreiben, brachte auch 
nach feiner Zurlichfunft nad) England im den 
Oahren 1750. und 1751. feine geſammleten 
Rachrichten in Drömng, und edirte im 
Sahre 1753. zu London ig groß _svo auf 
260 Eriten, rbe Hiflory of the Fsland 0 
Minorca. Er hat die Infel nihe nur nach 
ihrem natürlichen, und politifhen Zuftande 
J— ſondern ſich auch in die Unter⸗ 
chung und Erklärung ihrer, Alterthumer 
eingelaſſen. Der topograpbifche Theil ſel⸗ 
es Buches werbienet eine vorzüglihe Ach⸗ 
weil er aus rigener Erfahrung die 
In weit genauer und’ richtiger beſchtieben 


Inwiſchen hat er 


9 Ya 


hat, ald von andern 5 ſchehen wit dann auch 
die von ihm entworfene unb "beygefilgte 


:Randiharte der älteren weit vorzuziehen iſt. 
"Der andere oder Fer Hr. Ge. Cleghorn 


war Oberwundarzt eines auf der Inſel Mi⸗ 
nocca in Befagung ſtehenden englifchen Res 
giments, Diele gab vor einigen Jahren 
zu Yondon in.gvo heraus: Obfervarions or 
the epidemical Difeafes in Minorca from the 
year 1744.20 1749. 10 which is prefhix’d 
a. [hort account uf the Climate, Productions, 
inhabitants and endemial-Diflempert' of that 
Fland,. Diefe Befchreibung ift weit kürzer 
ald des Hm. Armſtrong feine, und bes 
greift nur einige Nachrichten von der natürs 
lichen Befchaffenbeit des Lundes, von der 
dafigen Witterung, den Gewächſen, Srüds 
ten, Thieren und andern Nahrungsmitteln 


der Einwohrrer,”uo ie t, ihrem 
Verhalten im Effen ind Trinken, endlich 
son“ Pen dort gewöhnlichen Krankheiten. 


sur-Matee 
ger te des Bandes dienende Merfivürdigs 
eiten beygebracht, welche der Hr, Arm⸗ 
tong entweder -übergangeitsoder zu Furg 
erühret hatte. Dieſe bende‘ Befchreibun: 
gen der Inſel Minorca find ins dentfche 
uͤberſetzt worden und machen den achten 
Theil der in van den Hoekiſchen Ver⸗ 
lag zu Göttingen herautkommenden 
Sammlung neuer und merfmärdi 
Fr and. Wir wollen ſolche in’w 
Nachrichten hauprfächlich zum Gründe 16 
gen, jedoch auch dasjenige ; ‚mas andere 
von Minorca aufgezeichnet haben, nicht 
gänzlich auffer Augen feten. - ° won 
Die Infel Hiinorea ift cite von den 
baleariſchen Inſeln und liegt in der mittels 
ländifchen Meere, ohngefehr so Scemeilen 
von der catalomifchen Kit md machte 
mit denen nicht meit davon gelegenen Arrfehn, 
Majorca, NYvica und Sormentira, das 
ehemalige Boͤnigreich Aue ans 
Die Lage von Port Nahon ſſt unter dert‘ 
35 Er. 40Min. nordlicher Breite,” rd 
w 
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wird diefe Inſel anf alfen Generalcharten von 
Spanien mit vorgeftellet. Sie zriger ſich 
zornemlich auch anf denen fitr Zeit des ſpa⸗ 
niſchen Enecefjionstricnes von Covens und 
Mortier gefiochenen 4. Ehürten, imgleichen 
auf des. Ottens großer fpanifchen Charte 
von 4 Dosen, nicht weniger auf des No— 
lins ſchönen Ebarte von dem Königreiche 
Valentia. So bat man auch eine alte 
harte von den balenrifchen Inſeln, melde 
Schent und Valk gefiochen haben, imglei⸗ 
ahen haben A umd F. Ottens von obie 
dachten wier Inſeln cine ante Eharte an das 
Licht gefichet, welche Seutter zn Anafpurg 
im Jahre ı741. wenigftens feinem Vorge⸗ 


ben nach, noch verbefferter, nachftechen laf-. 


den. Die neuefte und wohl waftreitig nz 
rigſte Landharte von Niinorca in Anfe 
bung der Namen und Page der Derter auch 
Gränzen der Termings ,. ift diejenige, welche 
r. Armſtrong feiner Befhreibung beyge⸗ 
gt bat, und die fih auch ben dem achten 
beil der obgedachten Sammlung von 
Reifen findet. Diefe Landcharte von Mi— 
norca zeiget und, daß diefe Inſel gegen 
Süden ebene und glatte, gegen Norden aber 
fehr eingefchnittene Ufer voller Heiner Meer; 
buſen und Buchten habe, woran der auf die 
Juſel öfters heftig fürmende Nordwind 
chuld iſt. Die Seite nimt hier und dar 
bey diefer Inſel ab, woraus bey den Häfen 
neue Werder, welche fie in YTinorca Ba; 
rancos nennen, entfiehen, und worauf die 
Einwohner Gärten anzulegen pflegen. 
WMinorca ift über 33 englifche Meilen, 
mithin über » denefche Meilen lang, und 
die Breite verändert fih von 10 zu 13 eng: 
Lifchen, oder 2% bis 34 deutfhen Meilen 
amd noch mehr. Der Inhalt des Landes ift 
236 englifche Duadratmeilen oder 151040 
Quadratmorgen. Sie hat 62 engliſche oder 
‚ben nahe 16 deutfche Meilen im Umfange. 
Die nanze Inſel ift in Quartiere oder Fleine 
Landſchaften, weldhe man dort Terminos 
nennet, abgetheilet. Dieſe find 1) der Ter⸗ 


gr. Stuͤck. Junius 1756. 
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mino Mabon; 2) Alajor; 3) die verei⸗ 
nigten Terminos Mercadal und Fererias, 
und 4) der Termino Livdadella. Wir 
wollen von jedem Diefer Quartiere befonder 
ce Nachricht geben. 

ı) Der Termino Mahon wird an drey 
Seiten von dem Meere umfloſſen, und auf 
dem Lande grenzet er an die Terminos 
Alajor und Mercadal. Seine größte 
Länge iſt 14, und die größte Breite über 
8 enalifhe Meilen. Er enthält ohngefehr 
1.000 Einwohner, und die Hauptſtadt 
deſſelben fowol, als nunmehro der ganzen 
Anfel, iſt Nahon, geftalten die Engländer, 
nachdem fie Herren von der Inſel worden 
ſowol wegen der Bequemlichkeit des.Hafend, 
als auch wegen der nahe liegenden einzigen 
Beftung diefes Landes, die etwas zu bedeu⸗ 
ten hat, nemlih des Schloffes St. Phi 
Tipp, die Negierung und Gerichtshöfe von 
Eivdadella , der ehemaligen — 
hieher nad) Mahon verlegt haben. 
Stadt liegt auf einem Berge, und hat alſo 
eine hohe Lage. Man hat eine weite Au 
ſicht über den Hafen, die Luft iſt reiner un 
geſunder, als an andern Orten der Inſe 
die nicht fo hoch liegen. Die alte Stadt ift 
mit einer Dauer umgeben, feit etlich und 
dreyßig Fahren aber find geräumige Bor 
ſtädte angeleget worden, die mit ſchönen 
Gebäuden verſehen find. Die Straßen in 
der Stadt find enge und Feine ift gepflaftert, 
fondern der natürliche Felfen dienet anſtatt 
des Steinpflaftere. Die Privatgebäude fo) 
alle von Steinen und die Zimmer gewölbet, 
wegen des Mangels am Holje, auf Hi 
Anfel. Man findet daher auch Fein Täfel- 
werf in den Zimmern, und felbft die Vor⸗ 
nehmſten wiffen nichts von Tapeten, fondern 
die Häufer find inmwendig nur übertünchet 
und ausgemeiffet. Die öffentliche Gebäude 
beftehen aus der großen Kirche , die von 
ziemlichen Anjehen ift, den 2 Moͤnchokloͤ⸗ 
ftern der Srantiscaner und Auguftiner, 
auch dem Nonnenkloſter von Sr. Elara, 
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ingfeichen dem — des Stadthalters 
fo ein nicht zuſammenhangendes unregeb 
mäßiges Gebäude ift. Hiezu Fan noch ge 
rechnet werden, ein ohnweit der Stadt, auf 
dem Wege nad) dem Schloffe St. Philipp, 
elegenes Feines Larmelıter , Rlofter. 
— iſt in Mahon ein Regiment 
einguartieret, ein jeder Officier hat ein ei⸗ 
genes Haus und die gemeinen Soldaten find 
in die Hänfer der geringen Bürger verehei: 
let. Beyde, Dfficiers und Gemeine bekom— 
men von der Stadt etwas gemiffes an Holz 
und Del. An dem Fuße des Berges, wor 
auf Nahon ſtehet, ift ein ſchöner Damm, 
wo die Schiffe anländen können. An der 
weſtlichen Seite legen die Kriegsſchiffe an, 
und dabey befinden ſich die Magazine, die 
mit allerhand Arten von Schiffegerätbfchaft 
Hi die Kriegesfchiffe angefilet find. Der 

liche Theil des Dammes ift für die Kau— 
fartheyſchiffe, und liegt dabey das Kauf: 
haus, wo die in dem Hafen. eingelaufene 
Schiffe ſich melden und ihren Geſundheits—⸗ 
vs vorzeigen — ehe fie ihre Ladung 
öfchen dürfen. Die Tiefe. des Waffers an 
dem Damme ift fo befchaffen, daß die gröf 
—* Schiffe ſich ganz nahe an demſelben 
egen könden. 

Ehe ich zu der Beſchreibung des fo be 
rühmten Hafen von dahon ſchreite, von 
welchem der Cardinal von Aheto in feinen 
Memoires p. 301. eine fehr irrige, ja recht 
somanenhafte Befchreibung gegeben, wird 
af nöthig feyn, von dem an ſolchen von 
Mehon zu bevden Seiten gelegenem Lande 
einige Nachricht zu geben, um vie folgende 
Beſchreibung deſto deutlicher zu machen. 
Es liegt alfo ohngefchr 1 englifche Meile 
unter der Stadt Mahon die fo genannte 
engliſche Lore, (Höle) welche reichlich mit 
führen Waſſer verſchen ifi,und wo alle englifche 
Kriegesſchiffe ihr Waſſer einnehmen. 
ift der Hafen am breitefien , welches faft 
1 englifche Meile beträgt. Eine halbe 
Meile weiter herunter liegt Bloody⸗Iob⸗ 
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land (die blutige Inſel) die ven Hafen 
faft in zwey gleiche Theile — jedoch iſt 
die gröſſeſte Breite und Tiefe auf der Seite 
von Mahon. Aunf dieſer, eine ungemein 
angenehme und geſunde Lage habenden, Juſel 
iſt im Jahre 1711. von dem Admiral Jens 
ninas ein neues Hoſpital für die Krieges— 
ie gebauet worden... Bloody »«TJoland 
aft gegen über auf der Skite von Mahon 
liegt die Auſter⸗Cove, eine in den Felfen 
gegrabene Höle, melde, da fie gegen Nord; 
often liegt, in den heiffeften Sommertagen 
zu einem angenehmen Aufenthalte »dienet, 
MWeiter herunter liegt die Quarantaine⸗ 
Inſel, deren Nahe fofort den Gebrauch 
anzeiget, wozu fie befiimmer if. Bey dem 
Eingange zu dem Hafen liegt endlich das 
Schloß St. Philipp, wovon Fünftig mit 
mehrerem. 


Aufgabe. 

Es wird eine Ausführung geſuchet, darin 
gründlich gezeiget wird, daß der Gebrauch 
des Dranteweins den Menſchen mehr 
ſchade als nutze. 


J. Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

x) Yn des Fürftl. großen Wapfenhanfes 
auf dem Bohlmege im Cavalierhanſe bet. 
Buchhandlung find folgende neue Bücher 
zu haben: 1) Satyrifhe und ernfihafte 
Schriften von D. J. Swift. med. 8. Hamb- 
17861 16. 99%. 2) Marquis Argens Phi⸗ 
lofophie der gefunden DBernunft, 2. Theile. 
med. 8. Franff. 3) Abendzeitvertreib 
in verjchiedenen Erzehlungen, ter Theil. 8. 
keipg. 1786. 72. gQE. 4) Abhandlung von 
der Einbildungsfraft jchmwangerer Weiber 
und derfelben Würkung auf ihre Leibesfrucht. 
8. Straßb. 1756. 16. age. 5) Joh. von 
Ferreras allgemeine —2* von Spa⸗ 
nien, ster Theil. med. 4. Halle 756. 2.Thlr, 
12, 00€. 6) ee des berühm⸗ 
ten dänischen Sternfehers Tycho von Bras 
bes, 2. Theile, 8. Copenh. 1756, »..2: 
DR 


\ 


373 


-A Bresl. 1754. 20. g9£. 


7) &t. deo Touches fämtliche theatralifche 
erke; 3. u. ster Theil. 8. Göttingen 1756. 


sr. Stuͤck. Junius 1756, 


874 


Morgens um 9. Uhr, vor dem Eonfiftorio 
befagter Univerfität citiret, daranf zu liciti⸗ 


1. Ihlr. 8) %. G. Kruͤgers Derfuch einer ren, und ihr Gebot ad protocollum zu ge⸗ 


Erperimentaljeelenlehre, 8. Halle 1756. 18. 
3x. 9) Die vernünftige Sittenlehre in 
riefen an ein Srauenzimmer, von J. F. 
Scholz. 8. ibid. 1756. 12. 99. ı0) 
Büttners Erläuterung der Algebra. 8. 
Brauuſchw. 1756. 10. 99ẽ.. 11) L’Art 
d’Aimer nouveau Poeme. med, $. à London 
1. Thlr. 12) Dapbnis traduit de l’Alle- 
mand. 8. Roft. 1756. 6. 906. 13) Diflio- 
mnire philoſophique, Portatif. 8. à Lyon 
1756, 16.90£. 14) du Hazard fous l’em- 
pire de la Providence. 8. & Berlin 1756. 
10. 996. 15) les Hommes, 1. Tome. 8. 
16) le Fonjou des 
Demoifelles. 8. A Londres 1756. 5. 00£. 
17) Reflexions fur la Situation des Affaires 
Prefentes entre laFrance et la grande Bre- 
tagne. 8. à Leipz. 1756. ı2. 99. 18) 
Poemes fur la Religion naturelle, et fur la 
Deſtruction de Lisbonne, par Mr. de V** 
3. A Paris 1756. 5. g0£. 
b) In Goslar. 

2) Eine, in guten brauchbarem Stande 
befindliche, Färbermangel, imgleichen 1. Del 
mühle, melde mit einem Pferde gezogen 
wird, ift zu verfanfen. Wer dazu Belieben 
bat, derfelbe kann fih bey dem Kaufmann 
Hrn. Rehfe, auf der Breitenfiraße dafelbft 
anfinden. 

I. Was zu vermieten. 

Bey dem Grobfhmidt, Mſtr. Georg 
Heint. Schneider, auf der Schöppenſtädter⸗ 
firaße allpier, find auf nähftfünftige Michae⸗ 
lis 2. Stuben, ı. Kammer, und ». Saal 
worauf 1. Kamin befindiich, zu vermieten, 

IH. Was zu verpadhten. 
a) Bey der Julius; Carlo; Univerfität, 
zu Helmſtaͤdt. 

1) Alle welche Belieben tragen, den, dem 
Conbictorio daſelbſt zuſiehenden Kiffenbrück 
ſchen Fruchtzehnten auf ı. oder mehr Jahre 
iu erpachten, werden auf ben 27. Jul, des 


= 


ben, auch darauf zu gewärtigen, daß mit 
dem Meiftbietenden, und welcher der ausge 
lobten Pachte halber die befte Sicherheit 
ftellen wird, gefchloffen werden folle. 

b) Beym Sürftl. Amte, Harzburg. 

2) Demnach die, zur Harzburg in der 
Neuftadt bel. Herrfchaftlihe Waſſermühle 
zu verpachten ift, und dazu anderibeiter ter- 
minus auf den 3. Jul. a. c. anberahmet 
worden: Als wird ſolches zu dem Ende hie 
dur befannt gemacht, damit, wenn ein 
Dder ander befagte Mühle zu pachten gewil⸗ 
let ſeyn follte, derfelbe fih bey dem Fürftl. 
Amte Harzburg zeitig und wenigſtens 8. va⸗ 
ge ante terminum melden könne. 


IV. Was geftolen. 

Den 24. dieſ des Morgens, find allbier 
aus einem Haufe ı. Paar filberne Schuh 
chnallen, nebft 1. filbernen Föffel von Gos⸗ 
aricher dprobe, geftolen worden. Sollten 
ſolche Stüde zu Kaufe gebracht werden: 
So wird erfucht, diefelben anzuhalten, und 
dem hieſigen Fürſtl. Addrefcomtoir davor 
Nachricht zu geben, wofür ein gutes Trink 
geld ertheilet werden foll, . 

V. Was verloren. 

ı) Es ift am 22. dief. zu Wolfenbiittel 
auf der langen Herzogfiraße, in der Gegend 
des weiſſen Roſſes, aus einem goldenen 
Pettſchafte ein Criftal de roche, worinn ein 
Wapen gefchnitten, in deifen runden Felde 
3. Amfeln befindlid), veiloren worden. Wer 
felbigen gefunden , wird erfucher, folchen 
dein Hrn. Notario, Hohnftein, allda, gegen 
eine Dergeltung von 24. mge. wieder ein⸗ 
juliefern. 

2) Vor 3. Tagen ift in oder nahe bey 
Lucklum 1. goldenes Pettſchaft mit 1. Cars 
niol , worinn das Bild eines König, 
Prinzen gefchnitten, nebft dem Uhrſchlüſſel 
an einem von ſchwarzer Seide gewürklen 
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Bande, verloren worden. Wer ſolches ge⸗ 
Funden, beliebe es, Höchſter Verordnung ge⸗ 
mäs, an das hieſige Furſti. Hodrefcomteir 
zu liefern , woſelbſt der Eigenthümer zu en 
fahren, und dafür von demfelben eine prus 
ortionirlihe Vergeltung ertheilet werden 


ol, 
VI. Was gefunden. 

Dem Hrn. Lieutenant, von König Sen. 
in Wolfenbüttel, ift ein meiffer, an den 
Ohren mit Heinen braunen Flecken gezeich⸗ 
neier, Jagdhund zugelanfen. f 
vu. Urtbeile und Befcheide in auowaͤr⸗ 
tigen Proceßfachen. 

Beym biefigen Miagiftrate. 
Decr. publ. am 18. Dief. 

1) In Sachen Bielfieins, contra Böhmer, 

2) — Dingen, contra Levi. 

3) — Meiers, contra Bähren. 

; VII. Auctiones, 
a) In Braunfchweig. 

ı) Den 29. : 
Georg Lindner, auf der Südftraßg, zwiſchen 
Hrn, Bradınann und der verwitweten Him⸗ 
fidts Häufern bel. Haufe alleriey Meublen 
als Bette, Bettſtelle, Zian, Kupfer, Mess 
fing, Stühle, Kleider und dergleichen, ger 
gen baare Bezahlung Öffentlich verauctioni⸗ 
vet werden. 

b) In Wolfenbüttel. 

3) Den 5. Yul. und folgende Tage, wird 
der zte und ste Theil der hinterlaffenen Bis 
bliothef, des Hrn. Hofraths und Hofge 
richtsaſſeſſoris ordin. —* die eine 
beträchtliche Anzahl von hiſtoriſch⸗politiſch⸗ 
pHilofophifchen und andern Büchern, nebft 
einem Habange von ungebundenen zu diefen 
Elaffen gehörigen Büchern, enthält, daſelbſt 
Es Öffentliche Auction "verfaufet werden. 

r Eatalogus kann im hiefigen Fürſtl. Ads 

refcomtoir abgefodert, und Die auswärti— 

gen Eommiffiones werden , wie bereits in 
dem Catalogo angeführet, von dem Hru. 
Megiftrator, Wochner, und Hrn. Hofbud: 
führer, Meiener, beſorget werden. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


follen in Hrn. Joh. 


875 


3) In des verfiorbenen Hrn. Theob, 
Schlüters, auf dem Fleinen ger -- 
bel... Haufe, ſollen den 30, Dief.. des Nach⸗ 
mittags um 2. Uhr, Zinw, Kupfer, una 
gefchnitten fein Linnen, wie aud) allerhand 
Meublen und Hausgeräthe, an dem Meiſt 
bietenden gegen baare Bezahlung nach: Aus 
ctionsgewohnheit losgefchlagen werden. 

IX. Gtldejüchen. 
In Braunfcbweig. | 

v) Uebermorgen, als den 23. dief. wirb 
das Schlöfferhandwerf, im Beyſeyn eines 
Nathspeputirten, ben Mſtr. Raſchen, hinter 
den Brüdern zufammen kommen; auch ge⸗ 
dachten Tages 

2) das Strumpfſftrickerhandwerk, im Bey 
feun eines Rarhedepntirten, bey dem Alb 
meifter, ev. Weufthof, im Kattreppeln, und 

3) die Schornfteinfegergilde, im Beyſeyn 
eines Nathödeputirten, bey Mſtr. Ulrichs, 


‚auf der Knochenhauerſtraße ihr gewöhnliches 


Quartal, ferner 

4) den 5. ul. die Steinhaneramd Draw 
rergilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiftrate, auf ihre, auf der Wendenftraße 
bel, Herberge Quartal halten. 

X. Armenfachen. 
a) In Braunfdyweig. 

ı) Da der Hr. Hofrath, Burghof, das 
Specisldirectorium der biefigen Armens 
anftälten von Johannis bis Michaelis dief. 
Jahrs führen: Als haben diejenigen, fo, 
ni den Duartalrevifionen der Armen 
biefiger Stadt, beym Fürftl. Armendirectos 
rio etwas in dieſem Duartale fürzutragen 
und zu melden haben, fid dieferhalb das 
felbft anzufinden. 

2) Uebermorgen, als den a8. diefl 
wird von dem gnädigft verordneten Directgs 
rio der hiefigen Armenanfalten und den 
Hra.Repraefentanten der{iTartinigemeine, 
des Morgens um 3. Uhr, ferner um ıo, Uhr, 
nebſt ven Hrn. Nepraejentanten der Perrige 
meine, imgleichen des Nachmittags um 2.UIhrz 
nebſt den Hrn. Repraeſentanten der — 

ern⸗ 
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derngemeine, um 3. Uhr aber nebſt den 
rn. Repraeſentanten der Michaelis 
—— hie 
‚ am_gewöhnlichen Drte, die Quar⸗ 
ifion, des Armentvefens halber, ger 
werden, Den Montag hernach, ald 
1. Jul. wird, wegen der Armen in der 
Andreaegemeine, 
angeſtellet werden. 
bh) In Wolfenbüttel. 








. 3) Da das gnädigft verordnete Director. 


ium . der dafigen Armenanftalten gewillet 
fl; die Johannisquartalsrevifion des Armen 
efendi den 2% dief. und folgende ige 
auf daſigem Stadtrathhauſe, des Nach— 
mittags gegen =. Uhr, vorzunehmen: Als 
wird ſolches zu dem Ende befannt gemacht, 
damit diejenigen , fo zeithero Armengelder 
enoffen, und vom der, bey jeder Revifion 
0 nöt ' eyenden, perfönlichen Gegen 
wart nicht befonders difpenfiret — 
an dieſen Tagen, auf beineldtem Kur aufe, 
in der beftimmten Zeit, bey ohnfehlbarem 
Verluſte der Armengelder einfinden , auch 
andere, fo darauf verwieſen worden, oder 
etwas fürgufragen gemeynei, fich gehörig mel; 
ben können. 

XL, Abſterben characteriſirter Pers 

r onen. 

Am 20. dief. ift der Hr. Commiſſarius, 
Bokelmann, im —* ve ſeines Alters, 
in Wolfenbüttel. verfiorben. 
| xn Vermiſchte Krachrichten. 
Demnach Fuͤrſtl Generallandesver⸗ 
meſſungscommiſſion die Vermeß / und Ver⸗ 
theilung der Feldmarken des ES Be 


vern, desgleichen des Dorfes, Herrhauſen/ 
18 Seefen, annoch in. diefem Monate 
anfangen laͤſſen wird, und ;8 erftern den 
Hrn. Eommilfarium, Laurentius, zu letztern 
den: Ken. arinm 
oben, — As wird ſolche 
iemit zu dem Ende 
dirjenigen, wel 


ie Quartalsreviſion 


Li 
kannt gemacht, damit 
ge Babe mei 


- 9. Std. Junius 1746 
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find , ihre Nothdurft entweder zeitig bey 
der Commiſſion einbringen, oder dem Hrn. 
Suddelegato fUrtragen Mögen, widrigen⸗ 
falls aber zu gewärtigen haben, daß fie, das 
mit weiter nicht. gehöret werden. Braun⸗ 
fehteeig .. den s6, Jun, 1756, 

2) Am 14, diej. ift.das jD genannte Bo⸗ 
nigſchieſſen biefelbft. gehalten, und vor 
der großen Scheibe, Joh. Frieder. Utbe, 
vor der Fleinen Scheibe aber, oh, Wilh. 
Riefe, der beſte Mann wordem Eriterer 
hatr geaen 1. Thlr. H-9E. Auffas, an Schüs 
Bengelder rar. Thlr, -12.'06. 4, 9. voR- 
Ihre Hochfurſtl Durchl. 400. Thlr. und 
vom Magſtrate 57. Th. 2 ie erch, 
4 Thlr, Rathsgewandt/ letzterer adery ger 
gen +9; gar. Aufſatz, an Schügen eldern 
33. Thlr. 19. ge. 4. X. von Ihro * 
Durchl 365 Thtr, umd vom Maglſtrate 
27. Thlr. 29. 96. extl. 4. Thlr. Rathsge⸗ 
wandt, erhalten. 7 

3) Das, im 49. ©t. alb gefunden an⸗ 
arzeinte, filberne Pettſchaft tft dem rechten 
Eigenrhiimer nieder eingehändiget worden, 

4) Am 33. dief. hat die Bürgerfchaft in 
Wolfenbüttel ihren gewöhnlich ozu 
und ihr ſo genanntes Rönigfebreffen geha 
ten, wobey nicht allein nach einer — 
et ach nach einer auf einen Wargen 

efeſtigten Pofitur, einen Türken vorftellend, 

gegen Erlegimg eines Einfages, „. Be⸗ 
lieben geſchoſſen, dabey auch ein fleiner 
Markt vor dem Thore gehalten worden, 

Bey EE. Raths ju Wolfenbüttel 
Todtencaſſe ift ver Burger und Schneider, 
Mſtr. Ehrph. Ambr. Knackſtedt, am 14. Biel, 
zu Salder geftorben,- und find an deſſen Er⸗ 
be, am 18. dief. deshalb 64. The, bezah⸗ 
let worden, 

6) Aus ded Hrn. Bürgerhauptmanns, 
Spörl, in Wolfenbüttel errichteten Tod 
tencaffe find auf des dafigen Buͤrgers und 
Beckers im Gotteslager, Dit. Carl Frieder, 
Türfe, Stetbefalliam ı8. bief 35. Thlr. 
begahlet worden. 


Seltene 
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Geldcours. ° (Womas. Jun)  Wechfelconts. 


Segen Braunſchw. 57. Sp. Stüde, — * Hamburg, in Ban, — —— ii 14 
dito im Eourantgelde — — - 119 


—— vi — — — Däniſchholſtein. 5. ſt. zu .ſt. — - 11 
vbouis b ne — - Amfterdam ei — — 7 


Ducate Gab — Dito in Banco 
sion i Mehr — - London 6. Sr. 44 ro ea. 
* bie ie Die Mark fein 134. Thir. wer ö € 


—* Rocken Serfien Daber Erbſen Einf. Bobs’ 
Geagdpeie if Hot. /Bifn Hpt: Wil) Dot. 1Wifn Pt. Wifp. Det 8 
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Seeſen, -19 
Gandersh. - 19, 
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Salzpreis. a) In Braunfchweig, A Hpte 12. mge. 'b) In Gandersheim, ampte RK, 


n Mineraliſcher Wafferpreis, 
Am Yun. Helmft| Selterſer⸗Waſſer | Em: | Weis fihmallSpaai Eger. | Bitter Pormonter 
Geden baare Waſſer fer bader bacher Waſſ. Waſſ er Waſſer 
Be die 1100. Waſſ. ner * die die! die 
Kr. 64 der Ri roffe 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs _ 
und Deren, höchften Approbation, und auf 
Dero anädigiien Specialbefehl. 
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Mittwochs, den 30. Junii. 


ftedt, reiche in dem 84. Stuͤcke der Braunſchw. Anzeigen 


Zugabe zu der hiftorifchen Nachricht von der Stadt Scheppen⸗ 


vom Zahre 1755. befindlich ift- 


eo müglidh es iſt, wenn gelehrte 

Männer Nachrichten von einzel; 

* nen Oertern ihres Vaterlandes 
V 


ſammlen und bekannt machen; 
und fo vielen Dank der ungenannte Hr. 4. 
verdienet, daß er dergleichen Nachrichten 
von der alten Stadt Scheppenftedt im Her; 
zogthum Wolfenbitttel, im die beliebten 
Braunſchw. Anzeigen eingerücet hat: fo 
"wenig wird derfelbe es übel auslegen, wenn 
man einige von ihm angeführte Umftände 
noch etwas näher zu erläutern, und gewiſſer 


A ——— 7 es: daß dieſer 


Scheppenſtedt auf Detten gehe. 
Mmm 


durch einheimiſchen Brand erlitten babe, 
wodurch bey n.be bundert Gebaude 
in die Afche geleget worden, Hichey will 
ich nur anmerken, daß diefer Brand den er 
ften October deſſelben Jahrs, des Bor 
mittages, entftanden, und dadurd vier 
und achtzig Feuerftellen, ohne Ställe und 
Scheuren, eingeäfchert find. 

Don dem Fleinen Fluffe , die Altenau 
genannt, wird bald nachher gefagt: daß er 
die eine Seite der Stadt durchſtrömet. 
Allein der Augenfchein giebt «8, daß er die 
volle Länge der Stadt, von Dfien big 
Weften, durchftrömet. Eben fo verhält es 
fi mit dem Zufage: daß diefer Fluß von 
Denn er 

flieſſet 
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effet viel weiter zur Imfen Hand über die 
o genannte Ziegel, und gehet unter Weude⸗ 
en in die Oker. 

Die Furz darauf angeführten Namen: 
Mönhfcheppenftedt und Flein Schep⸗ 
penftedt, bezeichnen nicht zwey Dörfer, 
fondern vinen Ort, und zwar ein Kilial- 
dorf von Mafiherode, welches von feiner 
Berbindung mit dem ehemaligen Moͤnch⸗ 
Flofter Niddagshanfen ohne allen Zweifel 
den Zunamen Moͤnchſcheppenſtedt be 
lommen hat. 

Es iſt richtig, daß der jedesmalige Sur 
perintendent zu Scheppenftedt, als Paſtor 
in der Stadt, von der vor dem fo genanıs 
ten Stobentborc belegenen prisikegirten Bad⸗ 
fube, vermöge der angeführten guädigen 
Schenkung des Herzogs Friederich, jährs 
th 4 Mariengülden zum unablöslichen Er; 
benzins below, Das-freye Barbiren 
and den fiepen Aderlaß genieffet er aber 
leinesweges, obgleich es vor Zeiten wol ein» 
mal geſchehen fern kan, daß beydes geyen 
einander quit gerechnet worden. 

Unter den Pertimenzftiichen des Raths 
iſt eine Muͤble zu viel angefeget. Denn 
die beyden Waſſermühlen in der Stadt for 
wol, ald die Windmühle nahe vor dent 

—— find Erbmühlen der Mülllers. 
Die ſo genannte Twelfenmühle iſt zwar in 
der Stadt —— eingepfarret, geho⸗ 
‚set aber dem Kloſter Riddagshauſen eigen⸗ 
thümlich zu. Die einzige Feidmuͤhle ge 
böret der Stadtkammerey. Mehr als die 
angefuührten Meühten find daſelbſt nicht für: 


den. 
Von der Kirche zu Scheppenſtedt wird 
emeldet/ daß das größte. Stuͤck derſel⸗ 
im Jahre 1734. neu erbauet worden. 
Allein der nene Bau der Kirche iſt ſchon 
r711. angegangen, und von der alten Kir⸗ 
se ift nichts, als der Thurm, fichen ger 
blieben Be far alſo jagen , daß die 
Kirche im Jahre ıyzr. und im den folgen⸗ 
den Jahren, ganz neu erbanet worden. 


1 - 
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ch füge noch hinzu, dag diefe Kirche im 

ten Zeiten den heil. Stepbano gewid⸗ 
met worden , davon fie auch noch immer 
den Kanten führer. ‘ 

Daß das Dorf Weftendorpe, welches 
hart an der Stadf Scheppenftedt gelegen, 
im funfzehenten Jahrhunderte mit im die 
Stadt gegegen A ſolches hat feine Rich: 
tigfeit, und diefe Gegend in ber Stadt bei 
fet noch dieſe Stunde das Weftendorf. 
Wenn aber Hr. 4. gleich hinzufeget: Zur 
Stadt Scheppenftedt find au | 
Dörfer Tweike, Alten, Neiendorp im 
Oeſterling gezogen; ſo bedürfen nr 
Worte einiger Erläuterung, Ich merke 
bey denſelben 1) an, daß Oeſterling ver; 
muthlich nicht der Name eines ehemaligen 
Dorfes, ſondern einer gewilfen Gegend im 
Felde ſey. Es find nad) zwo von einander 
sinnlich entfernte Gegenden im Felde ohn⸗ 


weit Scheppenffedt, welche in dem Oeſter⸗ 


lingen genennet werden. Ich zweifle alſo, ob 
ein Dorf dieſes Namens jemals da geweſen 
fen, fo lange, bis ich durch hiftorifche Be: 
weisthimer davon überzenget werde; ꝛ) nd 
die übrigen hier genannten "3 Dörfer war 
in gewiſſer maße, aber nicht auf die Weife, 
als Weftendorpe, zu der Stadt gegogar. 
Denn Twelfen hat jwar ganz nahe wor 


‘der Stadt gegen Mordweſten, und nicht viel 


weiter ale das Dorf Küblingen noch itzo ges 
gen Dften davon liegt, gelegen. Allein die 


‚andern beyden find wol: eine halbe Etunde 


von der Stadt gegen Mittag belegen gewe⸗ 
fen, wie die noch fürhandenen Ueberbleibſel 
vor alten Mauren ausweiſen. Dieſe drey 
Dörfer find ohne Zweifet ia Kriegeszeiten 
wilfte worden. Die ſämtlichen Ländereyen 
diefer Dörfer find aber zu der Feldmark der 
Stadt gezogen „ welche deswegen auch in 


"Das Twelfen + Alfım > Neiendorfer ; md ei⸗ 


gentliche Scheppenftedter Feld, noch itzo ein⸗ 
ge et wird. 3) Wenn es dem > u 
elieber hat, das wine von diefen Dörfern 
Alten au nennen; ſo jiweißlerich, ob . 
i r 
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der Schreibart im den alten Urkunden ge 
mäß fen? Io heiſſet das von diefem Dorfe 
ührig-gebliebene Feld nicht das Alten+ Feld, 
fordern das Allumfeld, und die, Ältefien 
mir zu Gefiht gekommenen Nachrichten 
_ nennen dies vormalige Dorf Alum ‚Die 
Endung der Derter in um ift um Schep— 
mfiedt auch ‚fehr gewöhnlih. Da ift ein 
inte und Klein: Dahlum, ein Lisum, 
Eilum, oder wie es in’alten Papieren geles 
wird, -Aylum, ein Watzum, Heſſum, 
m, Dettum, em, Ablum, Salz: 
dahlum ‚und im Furſtenthum Halderftadt, 
eine Meile von Scheppenftedt , ein Rod: 
lum. Es fiheint aljo 4) noch etwas unge: 
wiß, ob bie Altenau von dieſem Dorfe den 
Namen habe, und nach des Hrn. H. Men 


ſolle. 
penſtedt wine gewiſſe Tradition, nach wel: 
cher dieſer kleine Fluß eigentlich Altonah 
heiſſen ſoll. Ob fie aber richtig ſey, laſſe 
ich dahin geſtellet ſeyn. 

Bon der in dem wüfte gewordenen Dor⸗ 

fe. Twelken —— Kirche hat das um 
terfie Ende des Thurms auf dem fo genann: 
ten Elusfirhhofe , dahin die Armen aus 
der Elus, ‚oder dem Armenhaufe begraben 
werden, noch im Jahre 1711. und 1712. 
geftanden. Es ift aber damals vollends ab: 
gebrochen, und die Steine find zum Beſten 
des gemeinen Wefens, bey dem Brückenbau 
u. d. ol. angewendet. 
' Bon einem ohnmeit Scheppenftedt bele; 
genen Dorfe Oldendorp habe ic) gar nichts 
erfahren können. Zwiſchen Sambleben und 
Kneitlingen hat ein. einzelner, den Herren 
von Eramm zugchöriger Hof, der Holtoͤr⸗ 
per Hof genannt, gelegen, wovon fich die 
Ueberbleibfel auch’ noch igo zeigen. 

Mit dem Grasblefe in der Sülte 
wird es noch in diefen Zeiten fo gehalten, 
als «8 in der angeführten Urfunde von 1474. 
iſt ausgemacht worden. Den dritten Pfingſt⸗ 
tag, Mittags zwifhen 11 und ı2 uhr, 
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nung eigentlih Altener Waſſer heiffen, 
Dan hat in der Gegend von Schep⸗ 


6 
mliſſen es die Samblebifhen Hirten mit 
ihrem Viehe verlaffen, und den. Scheppens 
ſtedtſchen Heerden einräumen. 

Am Ende der zuletzt eingerückten Urfun: 
de ift durch einen fihtbaren Druckfehler 
2754. anflatt 1554. geſetzet. 

Uebrigens ift vor 100 Jahren ohnweit 
Scheppenſtedt ein Gefundbrunnen entder 
cket, und von vielen Kranken und gebrech— 
fihen Renten beſuchet wrden. Ich hahe 
Gelegenheit gehabt, eine alte geſchriebene 
Nachricht aufzufinden , woraus ich erfehen ;i 
daß in einem, ohnweit dieſes Geſundbrun⸗ 
nens ausgeſetzten, Gorteskäften im J. 1454. 
44 mfl. 16 ge. 4 9. gefunden find, wovon 
36fl. To ge. 2. unter die Arınen vers 
fheilet, ı8 fl. 6 ge. 2 9. aber der Ki 
zu Scheppenftedt gezahler find, - 


1. Was zu verfaufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Ein, auf der Reichenftraße bel. Braus 
haus iſt zu verkaufen, ferner find allda einir 
ge Duader: und eine Duantität ganze, halbe 
und Viertelſtücke Mauer » und Barnfteine, 
and wol 2. Karren voll Kieferlinge, zu vers 
laffen. Das Fürftt. Addrefcomtoir gibt 
davon mündlich nähere Nachricht. 

2) Den Caſp. Ludew. Giebel, auf der, 
Schütenftraße, iſt frifher Selzerbrunnen, 
ı1, Bouteillen für 2. Thlr. zu bekommen. 
b) In Rönigsiutter 

3) Bey dem Tifhler auf der Stiftsfrenr 
beit daſelbſt, Mſtr. Joach Matth. Sad, 
find zu verkanfen: a) 2. Dutzend englifehe 
— nebſt 2. Seſſeln. b) 1. Du⸗ 
tzend nußbaumene Kröppelſtühle, nebſt 2. Er 
napees von nußbaumenem Holze, indem Ri⸗ 
ten aber zweymal geflochten. c) 2. Paar nuß⸗ 
baumene Roffres mit verzinnten Befchlage: 
d) ı.nußbaumene ausgefchweift: Commode. 
e) 1. cichener Duadrillentifch. 
<) Beym Sürftl. Dorwerfe,Schickelfen: 

4) Das Gras von 4; Wiefenpläge. ift 
zu verfaufen, und Fünnen die Liebhaber 

Mmm a dazu 
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dazu ſich bey dem, auf der Etiftöfrenheit 
zu Königslutter mohnenden, Tifehler , Defte: 
Joach. Matth. Card, anfınden. 


U. Was 3u vermieten. 

In Braunfhweig 

+) Ein, auf der Schöppenftädterftrafe, 
reifchen des Brauer, Hrn. Deding, und 
Voges Hänfern bel. nenerbauers Haus, 
welches io der Hr. Profeffor, Evert, Miet! 
* bewohnet, iſt zu vermieten oder zu 
verkaufen; es finden ſich darinn 4. Stuben, 
worunter 3. tapezieret find, 6. Kammern, 
1. Stall, 1. guter Keller und 1. Brunnen 
nang; auch Fann ſolche Gelegenheit nächſt⸗ 
Fünftigen Michaelis bezogen werben. Die 
Liebhaber deffelben Fönnen fih bey Hru. 
Joh. Georg Findner, auf der Suͤdſtraße 
wohuhaft, anfinden. 

2) Eine Gelegenheit in der aten Etage, 
ahnweit dem Magnithore, welche ans 
a. Stuben, wovon ı. nad) der Straße, die 
wwote aber nah dem Hofe hinaus gehet 
zehft Kammern und 1. Vorſaale beftchet, i 
auf nächſtkünftige Michaelis entweder an eine 

amilic, oder einzelne haar» mit auch ohne 

eublen gu vermieten. Bey dem Hofmus 
fico, Hrn. Weinholj, auf dem Bohlmege, 
iſt weitere Nachricht zu erhalten. 
3) Auf der Kannengie ee bev dem 
Meſſerſchmidt, Jürg. Weiß, ifi auf Mir 
chaelis eine Gelegenheit , als 1. Stube, 
a. Kammern, ». Boden und Keller, zu wer 
mieten. 


MI. Was zu verpachten. 

Bey der Zulind:Carl&UIniverfität u Helm⸗ 
ſtädt werden alle, welche Belichen tragen, 
den , dem Convictorio daſelbſt zuſtehenden, 
——— Fruchtzehnten auf . oder 
mehrere Jahre zu erpachten, aufden 17. Jul. 
des Morgens um 9. Uhr, vor dem Conſiſſorio 
befagter Iniverfität citiret, darauf zu liciti⸗ 
ren, und ihr Gebot ad protocullum su ger 

‚, auch darauf zu gewärtigen, daß mit 
dem Meiſtbieteuden, und welder der ausge; 


— —— 
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tenberg deffen Auslieferung gewärtigen. 
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lobten Pachte — die beſte Sicherheit 
ſtellen wird, gef&hloffen werden ſolle. 
IV Was verloren. 

ı) Am 23. dief. ift auf der Breitenftraße, 
anf Meyer Gumpels Steinivege zu Wolfen: 
büttel, cin Reſt Epigen von 8. Ellen fo ı. 
guten Daum breit, und gezadet, imgleichen 
: Ellen 3. Finger breite geſackte Spitzen, und 

eyde — in ein Papier gewickelt, ver⸗ 

loren worden. Wer ſolche gefunden, hat, 
Höchſter Verordnung gemäs, dem Fuürſtl. 
— — ſolche einzuliefern, nad dafür 
$. Thlr. zu gewärtigen; imeleichen —* 

2) am 24. dieſ. des Abends zwi 6. 
und 7. Uhr, jemand einen kurzen Hirſchfän⸗ 
ger ohne Bügel, worinn ı. Pohdammers 
Flinge , und ». Meffer befindlich, deffen 
Griff von —— mit Silber beſchlage⸗ 
nen, Ebenholze befindlich, nebſt dem dazu 
gehörigen Kuppel von gelbem Feder mit einer 
großen fübernen Echualle , wie auch eine 
Peitfche von brauncm Leder , welche an vor⸗ 
Ha Ye Hirſchfäuger gehänget geweien, 
bey Yansleben an der Heerſtraße verloren, 
Wer diefe Sachen gefunden, oder ſonften 
Nachricht davon zu wachen weis ,. beliebe 
folhe dem Hrn. Hakjäger, Blumenthal, 
im Fürſtl. Jägerhaufe im Gotteslaser vor 
Wolfenbüttel , gegen : Erwartung cine 
Trinfgeldes, wieder einzulieferu, oder davon 
Nachricht zu ertheilen. 

V. Was gefunden. 

ı) Das, im go. Etüde, als verloren 
angezeigte, Couteau de Chaffe, ohne Bügel, 
ift von einer Dienftmagd gefunden, und amt 
28. dieſ. dem Fürftl. Addrefcomtoir al 
bier eingeliefert worden ; imgleichen ift \ 

2) am 26, dief. dem Einwohner zu Lich⸗ 
tenberg, Bet. Denchen, auf dem Wolfen⸗ 
büttelfchen Wege cin aa zeugloſer Hengſt, 
ohnweit dem Fümmelſchen Hohe, zugelau⸗ 

n. Der Eigenthümer kann, nach präſtir⸗ 
ter behöriger Legitimation und Erſtattung 
des Futtergeldes, beym Fürſtl. Amte Lich⸗ 


Gel⸗ 


— — 
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„. WI Gelder, fo auszuleiben. 
450. Thlr. Pupillengelder find, gegen fir 
—* ypothek und landübliche Zinſen, bey 
hrn. J Bock, auf der Beckenwerperſtraße, 
oder bey. Hrn. Joh. ya ——— in der 
Siccherſtraße allhier wohnhaft, ausjuleihen. 
VE. Urtheile und Befcheide in auswaͤr⸗ 
tigen Proceßfachen. 

Beym Sürf. — in Wolfen⸗ 
tt 


el. 

In dem, am 19, dieſ. geſchloſſenen ordi⸗ 
nairen, Hofgerichte nach Trinitatis ſind 
in nachſtehenden auswärtigen Proceß⸗ 
ſachen Urtheile und Beſcheide publiciret: 

Urtheile. 
1) In Sachen der Fr. Gräfinn, von 
Metternich, contra den Hrn. Kriegesrath, 
von Nölting. 


.2) — Sexxet. —— ad nomi. 


ne Sanders, Kinder, contra Jäkels, Witwe, 
Beicheide. 

3) In Sachen Denkers, contra Biitner, 
ad excip. 

4) — Mitternihd, contra Nolting, in 
pto. arreſti reje&tor, 

s) — Krulls, contra Dieftler , modo 
Etiffer, cone, dilat, 

6) — Säle, contra Bock, rejedtor. 

7) — Schlems, contra Samſon Gum: 
pel, ad inrotul. 

8) — Heppen, contra Bode, ad falv. 
. VIEL Gerictliche Subbsftationee. 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 

) Auf Anſuchen des Frickſchen Curatoris 
ad lites, Hrn. Kanzlen: und Hofgerichtsad⸗ 
vocaten, Dedefind, it, nach behgebrachtem 
Decreto alienationis. die Subhaftation des 
Frickſchen, vor dem Herzogthore dafıibft, 
jwifchen bes Hrn. Kaufmann, Herzer, und 
des Hra, Kammerraths, Arens, hinterlaffe 
nen Garten bel. Gartens erkannt, und der 
12. Jul. a. c für den erften, der 13. Aug. 
für den andern, uud der 12. Sept, für den 
3. und legten Licitalionstermin anberahmet 
worden. 


52. Stuͤck. Junius 1756. 
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m NMostiftrate; in Holzminden. 

2) Des Schneiders, Friedr. Wilh. Hups 
mann „ in der Leimenkuhle bel, arte fol 
auf dem 7. Sept. nächffünftig, Öffentlich 
verfauft werden, 
ce) Beym $ürftl. Amte, Schöningen. 

3) Zum Verkauf des Halbipänners, as 
cobs, in Reinftorf, bel. Meyerhofes, das 
von die Gebäude, Garten s und Feldmelios 
rationen auf 744. Thlr. tariret worden, und 
wovon alljährlih über 70. ne praeftire 
werden müflen, ift der 24. Jul. a. c. wegen 
ankommender Ernte pro primo, fecundo et 
tertio termino angefeget, und find die Edi- 
tales gehöriges Orts affigiret worden. 

IX. Auszahlung deponirter Gelder. 

Bey Fürfil. Juſtitzcanzley, in Wolfens 
büttel, find in Sachen Melch. Adolph Go⸗ 
fewifchs und Eonjorten , wider Franı Rud. 
Goſewiſch, Erben, am 22, dief. sog. Thlr. 
20. 9G£. 11.9. ex depofito judiciali an die 
Intereſſenten gejahlet worden. 

X. KEdictalcitationes. 

a) Beym —— in Wolfenbuͤttel. 

1) Bey Verkaufung des Hoppeſchen, auf 
der Langenſtraße, zwiſchen des Braumeiſters 
Wolters, und des Dachdeckers, Teufes 
—* bel. Hauſes find, auf Anfuchen d 
Käufers, ST Hoffmann, Editales ad 
liquidandum erfannt, und ift der 5. Jul, 
für den erfien, der 6. Aug. für den andern, 
und der 10. Sept. a. c für den dritten und 
legten Liquidationstermin, fub poena prac- 
elufi, pracfigiret worden ; ferner find 

2) bey Derfaufung des Lobeſchen, auf 
der Etraße nah dem Altenthore, zwiſchen 
des Baders, Hrn. Bilding, und Müllere, 
Witwen, Haufe bel Haufet, auf Anſuchen 
es Käufers, Kanzienboten, Joh. Chrph. 
Mertin, Edidtales ad liquidandum erfannt, 
und iſt der 9. Jul. für den erften, der 6. Aug. 
Kr den andern, und der 10. Sept. a. c.. 

r den dritten und legten Liquidationster⸗ 
min, fub pocna praeclufi, anberahmet 


worden. 
Mmmz; b) Beym. 
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b) Beym Fuͤrſtl. Amte Kutter am Ba⸗ 
renberge. 

3) Demnach zu der, in Lutter ann Ba⸗ 
renberge verftorbenen, Witwe Gebbers, 
geb. Earthäufers, DVerlaffenfchaft, im den’ 
auf den 15. dief, angefegten Termine Franz 

Bvofen, aus Iſierode, Amts Hornburg, 
Heinr. Willen, Hand Nichoff und Henn. 
Arens, Witwe, insarfams aus Gebbersha⸗ 
gen, als defundtae nächfte Erben fih ange 
geben, man: aber nicht wiffen fann, ob nicht 
mehrere oder nähere denn diefe fürhanden 
feun: So wird ſolches zu dem Ende hie- 
durch öffentlich befannt gemacht, und wer: 
den alle Diejenigen, ach: gleiches oder ein 
Ri an gedachter Witwe Gebbers 
Nachlaß praetendiren zu Fünnen vermepnen, 
auf den 10. Jul. a <. des m... am 
3. Uhr, vor dafige Amtsſtube abermals, 
ſub poena praeclufi, und, daß nad) geſche⸗ 
ze Legitimation, denen fih gemeldeten 

rben der Nachlap ertradiret werde, hie⸗ 
durch citiret. 

XI. Auctiones. 

In Wolfenbüttel. _ nr 

ı) Den s.Yul. und Folgende Tage, wird 
der zte und ste Theil der hinterlaffenen Bis 
—75 des Hrn. Hofraths und Hofge⸗ 

—— eh Schilling, die eine 
beträchtliche Anzahl von hiftorifch ; politifch: 
philofophifchen und andern Büchern, nebſt 
einem Anhange von ungebumdenen zu dieſen 
Elaffen achörigen Büchern, enthält, daſelbſt 

rc Öffentliche Auction verfaufet werden. 

Dr Catalogus Tann im hiefigen Fürſtl. Nds 
drefcomtoir abgefodert, und die auswärti⸗ 

. gen Commiffiones werden, wie bereits in 
dem Catalogo angeführet, von dem Hrn. 
Megiftrator, Wochner, amd Hrn. Hofbuch;® 
führer, Meisner, beforget werden. 

3) Den 20, Jul. und folgende Tage, 
ittags von 2. bis 6. Uhr, follen 
in des Hrn. Hofmathem. und Adv. ordin. 
griden, Hanſe verſchiedene nachgelaſſene 
Bücher, Verordnungen, — * n⸗ 
firumente, Tubi und geſchliffene Gläſer, 
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Landchatten, Kupferſtiche von Gelehrten und 
andere, mufisalifche Juftrumente und Schil⸗ 
derenen , gegen baare Bezahlung, nad Au 
ctionsgebranc verkauft merden. Das Ber⸗ 
zeichniß Davon iſt dnfelbft ben dem * 
Canleyadvoeaten/ Dedefind, und Dem Hrk.” 
Hofuhrmacher, Hager, zu befommen, wel 
be auch die auswärtigen Eommifliones bes 
forgen werden, 


XU. Avancements; Begnadigungen, 


VDerſegungen, u. d. gl. 

Sereniffimus haben den, bey des 
Ludewig Durchl. 
hero geſtandenen, 

ı) Hrn, Obriſtlieutenant, von Bibow, 
zum Dbriften, 

2) Hrn. Major , Flöge, zum Obrifs, 
lieutenant, und . 

3) Hin. Hauptmann, von Hohm, zum 
Major, am rı. dief. bey obbemelderem ' 
Negimente gnädigft avanciret,. auch 4) den, 
biſhero bey dem Fürftl.-Leibregimente ge— 


Prinzen 
Dragoner Negimente, bie 


gt Hrn. Hauptinann, von Schach, 


ey der Pribeompagnie des Firfil. Dragos 
—— als Stabscapitain gnädigſt 
verſetzet. 
XIII. Gildeſachen. 
In Braunſchweig. 

) Am 25. dieſ. hat der Büchſenmacher, 
Koh. Pot. Jahn, bey dem Altmſtr. Diet, 
Weiß, im Benfenn eines Rathsdeputirten, 
fein: verfertigtes Meiſterſtück vorgezeiget, 
und ift derfelbe darauf zum. Meifter erfläret‘ 
worden. 

2) Den 7. Jul. des Nachmittags um 
1. Uhr, wird das Dictualienamt ihre Zus 
fammenfunft in ihrem, vor dem Petrithore 
am Neuenwege bel. Amthaufe , ferner 

3) den 13. Jul, die Hutmachergilde, im 
—*28* eines Rathsdeputirten, bey Mftr. 
Gebbers, auf der Schubftraße, ihre Zuſam⸗ 
menkunft halten. 

XIV. Armenfacen. 

Künftigen Deontag, ale den s. Jul. 
wird von dem gnädigft verordneten Direct, 
rio der hiefigen Armenanftalten — 

ru. 


> 2 


* 


| 


"3 


. Mepraefentühten der’ Andreaegemei⸗ 


ar Morgens um 8. Uhr, int Fürftl. 
ge Wayſenhauſe biefeldft , am gewöhn; 


en Drte, die Duartalsrevifion, des Ars 
menweſens halber; gehalten werden. Den 
Montag hernach, ald den 12. deif wird, 


wegen der Armen in der Magnigemeine, 


die Quartalsreviſion angeftelfet werden. 

Vermiſchte Vachrichten 
Am 16. dieſ. find 2, fremde Juden 
deshalb zu Zellerfeld arretiret worden. 
weil fie früh Morgens in der Bergffadt- um: 
der gegangen „, Am die Däufer geklopft, 
wann fie die Thür geüfnet gefunden, in die 
Hänfer gegangen, und, wann jemand fie jir 
Gefihte bekommen, Bald nach dem Burger; 
meiſter, bald nach dem rg gefragt, 
in verfchiedenen Hänfern auch Branntewein 
gefodert und getrunken, darauf wieder it 
andern Hänfern fürgegeben, daß fie ihre 


"Bälle, (wovon doc Feine ber ihnen gefuns 
a 


den worden) -unterfchreiben laſſen wollten, 
and ſonſt noch mehreren nichtigen Vorwand 
gebrauchet haben. Einer derſelben nennet 
fh Jacob Iſaac, will von Frankfurt am 
Mayr gibürkig, bon da Furz vor letzteren 
Pfingſten ausgereifet, und Über Eaffel, Got⸗ 
gingen, Bomeden, Nordheim, und Dfte 
zode,.nac) Zellerfeld gekommen, und zu 
feinen Derwandten in Hambürg zır reifen 
gewillet ser fenn, da er dann zu Oſte⸗ 
rode, Nordheim und Boweden mit dem 
zugleich mit ihm arretirten Juden übernach⸗ 
et Härte; derfelbe ift etwa 20. Jahr alt, 
langer ſchmaler Statur, hat ein tücifches 
rundes Geſicht, blaue Augen, eine kurze 


, Vo Stuckn Yard 1756. 


‚gem, jRel dor der Captur als au 
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md trägt einen großen Haletnch von gelb · 
licher Baumwolle, 1, blauen Rod mit ge⸗ 
ſponnenen Knöpfen , 1. lalmanken Bruſt⸗ 
tuch mit sinnernen Rndpfen, ı. gelbe lederne 
8 mit gelben Knöpfen, runde feine neue 
Schuh mit weilfen Pringmetallenen Schnal⸗ 
fen, und einen altın Hut. Der andere 
dicfer Kerls will 19. Jahr alt, von Amſter⸗ 
dam gebürtig, und von da nach Frankfurt 
am Mayn feiner Vermietung halber ge: 
— weil er aber daſelbſt Feine Condition 
gefunden, weiter nad Hamburg zu reifen 
gewillet geweſen ſeyn; derſelbe ift mittler 
Statur, ſtarken freundlichen runden Geſichts, 

t ı. große Naſe, braune Augen, ſchwarz⸗ 


pa Augen, fhmwarjbraune um den Kopf 


hangende kurze Haare, trägt, 1. Rod und 
r. tanges Ramifot von hetlblauem T 

mit geiponuenen Knöpfen, r. neuen Bruſt⸗ 
tuch von rothbuntem Kattun mit ir 
knöchernen Knöpfen, gelbe lederne Hofen 
mie gelben meffi r i 
Strümpfe und runde Schub mit gelber me; 
tallenen Schnallen, nebfr ı. großen Hut, 
Da nun beyde Inhaftirte durch i ** 
ey den 
* ren ſelbſten durch ihre ganz coniraire 
Auflagen, nicht wenigen Verdacht auf ſich 
geladen, daß fie keinesweges als bloße durch⸗ 
— — anzuſehen: Als wird jeder⸗ 
mann erfndhet, die von an u 
haftirten etwa bekannte firatbare Nachrich: 
ten dem Richter und Rath zu Zelferfeld zu 
weiterer Verfügung bald möglichſt mitzu⸗ 
theilen „ welche Rechtsgefälligkeit derfelbe in 
ge Fällen zu erwiedern bereit und 


ſtumpfe Naſe, kurze ſchwarje krauſe Haare, thig iſt. 

J . Beldcoure. (Bom 29. Jun.) . Wechſelcours. 
Segen Braunfhw. 5. Thlr. Stüde, find beifer |} Hamburg, in Ban, — — _ } 140] 
feine 2. — — — 134 ) dito im Eourantgelde — — - 1198 
‚mrdinaive dito — — — —104 Dãuiſchholſtein. 6. ſt. u 5. ſt. ⸗ = 119 
Bons bar — — — 7Amfterdam imEourantgelde -— = 1374 
‚ Ducaten, fo tihtig — 78 — + 34] Dits:im Banco — — 
Das ſpauiſche Goid iſt ſchlechter — — 11 London 6. Thlr. 44 gge. prof, Steri 

“ 


Siüberpreis, Die Darkfein 134, Thit. 
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In Braunſchweig 
Sleiſchtara. Im Monat Jul. 





@: + Nr. a. Mr.z Mr.4 — Sy 3 Mr. 








Aindfleud, da 1. feilte® Stüd ago. @. | |HIs.13IR. Beine ALT. 
und darüber wiegt, das befe -— -|ı x 4— S x 6 N * 
— — da 1. feified Stüd 300. fB. | # R 
bis 449. ®. wiegt, das bee - - |ı| I-[2 14 11-1214 — 
— — da ı. feiftes Stüd 200. . 
bis 299. E- wiegt, das beſe -— - 11-112 | all 11, nie 
— . Stlid unter 200, fR. 
wiegt, a alles Bullenfleifh, mager 
Rind und Kubfleifh, das befe - 1) I——I-| 1 5-1. 4 
Kalbfleiſch/ da das K nicht unter go. wiegt] ı 2 | 6 | — — 2 7 _ 2 
— — nicht unter 40. - I 1j—i- 12 4 |-1-I— — —i2121— 
* — ni Amp te 2 111-1 1 1-1 — na En 
chwein von, mit Korn gemä— 
ſteten, Schweinen, — — 112 1-1 11214 :. > 
- son, mit Branntw. Wäfhe = 
ober fonft gemäßteten, Eameinen, - 1-12 | 21-1111 — 
Blutwu 266— 3 & 
Seberw RT 11314314 - ; _- 
Bratwurf 141-]41-4-I-114 a 
Sammelfleifd, da der Hammel nicht - | EB 
unter 36. - gewogen = | 1] 22 |—|— -/j2 13; 
nicht unter ge gemogen = lie] 2 i-i— Bird 
a ie Y—-1—i-|11|6 M le 
rt. interoigrtel — 3 En = 
_— orderviertel, - sea _ —- = Zu 


Unter Shro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Sonnabends, 


den 3. Julii. 


— ——— — 
Beantwortung der Aufgabe: Ob die ausgeackerten Queken mit 
vitklichen Nutzen im Winterfelde auszubreiten? Welche im 

10, Stück der Anzeigen geſchehen. 


v eine Antwort ift: Ja! ich muß 
ge 1) ermeifen und 2) mit 
Anmerkungen begleiten. 


m ı) die, aus dem geaderten Felde 
zufammen gebraͤchte, Queken find von ihren 
äuferftien Wurzeln abgerifien , durch Luft 
amd Sonne welf und todt, und zur Verfans 
lung und Werboden (*) oder Erde werden 
ickt gemacht. Letzteres ** nicht 
64 Die Geſtalt der Queken hält ſich 
nge, und dieſe — macht ſie brauch⸗ 


bar, das Winterfeld erfilich zu decken und 


(*) Das Wort, Werboden, böret man in 
den go-fen. Es ſol fo viel ſeyn, als: Werd 
Boden, oder wird Erdboden: und 


wird von fols 


dann zu düngen , wenn fie im December 
oder Anfange des enners, wann auf dem 
Acer ohne Schaden getreten werden Fan, 
darauf verbreitet werden. Denn 


a) nimt das Winterfeld gerne, oder zum 
ergiebigen Vortheil eine ſolche Dede an, 
welche die Heftigfeit der Kälte mindert, aber 
doch die Sonnenftrahlen niemals aufhält. 
Die todten Quekenhalme geben eine ſolche 
Decke, wenn fie, wie gefagt, ausgebreitet 
tverden. 

Wer 


chen umgefallenen Bäumen gefagt , welche faul 
‘und eig, oder dem Erdboden” en 
© werden. 

nn r 
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Wer in den Feldern auf alles Wirkliche 
achten und alfo in geringen Umftänden eine 
nügliche Wahrheit fehen will, der wird fin, 
den, daß ein einjelner Dornſtrauch, den 
der Wind oder die Hand eines durch die 
Gehäge gehenden, auf die Saat geworfen, 
der Saat, welche er überfperret, gegen die 
Strenge des Winters Schuß verfchaffet und 
fie vorzüglih macht, fo lange der — 
nemlich nur ſchützen darf; denn herna 
ee er dem geraden Aufwuchs und end» 
ich der Senfe. 

Die Queken decken demnach das Win; 
terfeld und find der —2* der Sonnen⸗ 
ſtrahlen nicht hinderlich; welches ferner zu 
erweiſen leicht, aber weitläuftig und unnd; 
thig. 

b) Düngen‘ die, anf dem Winterfelde 
‚verbreitete, Queken das Land. Queken und 
übriges ausgeeggetes Unkraut und Wurzeln 
düngen, wenn fie, wie in der Aufgabe vor 
ans geſetzt ‚in die Lage gebracht worden, 
daß fie nicht mehr wachfen, fondern faulen 
und Erde werden. Und dadurch wird et 
was von dem erfegt, was dem Rande oder 
einem Sure durch Derfchleppung des 
Düngers abgehet. 

Wenn das Erdreich dasjenige, was es 
im Pflanzenreiche jährlich gegeben hat, nad) 
gemachten Gebrauche wieder befommt; fo 
iſt es, befondre Fälle ausgenommen, immer 
fruchtbar. Es ift dem Erdboden oder Lan⸗ 
de in dem Falle, da es megen einiges. Miß- 
brauches und andrer Lmftände nicht wieder 
befomt, was e8 wieder haben follte, ben 
Bewohnern deffelben zum Beften vorgefehen 
und gerathen, indem es durch Gras, Um: 
Erant oder Holz; fih erhalten und noch b 
viel nüglih oder brauchbar machen muß, 
als die Bauern oder Inhaber deffeiben es 
entweder haben mollen oder können. Nah 
Maasgabe der Prüfung wird fih die Wahr; 
heit finden. 

Zum 2) die Queken müſſen fehr dünne 
aber weitläuftig verbreitet werden, Damit fie 
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a) locker und der freyen Luft und den 
Sonnenſtrahlen nicht hinderlich ſeyn. Ein 
Klumpen von Queken wird der unter ſich 
ae ai Saat die freye Luft entzichen und 
olche alfo erſticken müffen. ' 

b) Defto ehender mittelft Abwechſelung 
der naffen und frocenen Witterung aufge 
löfet werden , ſich vergeftalten und zu Erde 
werden können. Je weniger die Abwechſe⸗ 
fung vou dem Wetter auf der Oberflär 
eines Körpers wirfet, je länger dauret er feiner 
Veränderung nnd Dergeftaltung entgegen. 

ec) Vom ſiarken Regen nicht zuſammen 
getrieben, und dadurh in den Furchen 
gleichſam Dämme gemacht werden. Wenn 
ein ſtarker Regen einen leichten Klump , wie 
die Duefen machen können, antrift, jo wäls 
get er folchen abwärts. Die Aecker find 
gemeiniglid mitten hoch, und Ducken hal; 
ten das Wafler leicht anf, weil das Erd» 
reich wegen der engen Zreifchenräume gar 
bald darin ſich feet, wie man wahrnimmt, 
wenn man in ausgefloffenen Furchen die 
Queken mit Fleinen Pfählen feſt machet. 

Was von den Quelen übrigens in Be; 
tracht einer oder der andern Art von Lände⸗ 
rey und der Futterung, fo fie geben, oder 
in Anfeheng der Brandmifthaufen zu fagen 
wäre, gehöret nicht zu diefer Beantwortung, 


I. €. Kaurentius. 


KFe eine eingelaufene Beantwortun 
— — obiger Anfrage verneinet dieſelbe blo 
„in Anſehung des Düngens, welches aber 
„nicht der eigentliche Sinn der Aufgabe 
„ſcheinet gewefen zu * Indeſſen wollen 
„wir doch die in diefer Beantwortung ange 
„gebenen drey —— dem Ver⸗ 
„faſſer der Aufgabe und deren Beantwor: 
„tung nicht vorenthalten, „, 

Zu Beantwortung Diefer Anfrage Fan 
man ganz eigentliche und genaue Erfahrum 
gen dieſes Ortes nicht angeben, weil man 
diefelbe für gar zu mißlich gehalten bat: 
man hat aber einige andere an deren Statt, 

die 


X 
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die, wo nicht eine gewiſſe, doch wenigſtens 
eine wahrſcheinliche Antwort auf dieſelbe ge⸗ 
ben laſſen. 


den die ausgeackerten und bey warmen Tas 
gen ausgetrockneten Queken, wenn fie folche 
nicht ganz von den Stüden bringen fünnen, 
doch wenigſtens in die Seitenfurchen zu brins 

Der gewöhnliche Erfolg hievon, be 
— in naſſen Jahren, iſt bisher gewe⸗ 
ſen, daß ſolche Furchen, und das daran 
Uegende Land von Unkraut zu ſeiner Zeit 
ganz bewachſen geweſen, und dem Beſitzer 
mithin eine merkliche Verringerung 6* 
Hofnung, und dem folgenden Umpflüger 
eine deſto mühfeligere Arbeit mit Gewißheit 
zu prophezeyen geitanden. 

An den Orten, und bey denjenigen Land⸗ 
leuten, denen ihre Ernten ſo viel Stroh 
nicht einbringen, daß fie mit demſelben dem 
—* und hinlänglichen Dünger anſchaf⸗ 
fen fonnen, pfleget man nicht ſelten die aus: 
genderten and ausgetrockneten Duefen mit 
auf den Hof zu bringen, umd fih zu über 
reden, daͤß fie bier in dem übrigen Dünger 
vecht durchfaulen und das Land hernach deito 

düngen helfen follten. Wie trüglich 
aber aud) ſolche Hofnung fey, haben dieje: 
nigen aus der Erfahrung erfannt, die fh 
die Warnungsregel gemacht: Ducken im 
Mifte werden Queken im Lande. 

An einem gewiſſen Orte wollte eine aus 
der Heyde flammende Dienftimagd etwas 
ganz neues in diefer Sache angeben, indem 
— daß tief in die Erde gegra⸗ 

e Queken das Fand unvergleichlich dun⸗ 

‚ und folches ihres Orts eine ganz be; 
Fanate Sache fen. Sie felbft machte den 
Berſuch damit auf einem ihr beflimmten 
Stücke Leinland, und fie hatte das beichä- 
mende Mifvergnügen auf Queken Ducken 
‚gu. ernten. 


Wenn man diefe dreyfache Erfahrung " 


ammen nimt, fo erhellet, deucht mich 
u gan deutlich daraus, daß fo gewiß es 
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: zu erhalten 
Es pflegen die Landleute einiger Gegen: 


Buchbandlung, im 


„fung verfehiedener dabein. 8. 1756. 6. gg8. 
* 30h. 
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and) ift, daß faulende Queken das Panb 
dungen müffen, fo ſchwer dennoch das chen 
be, daß diefes sähe und wu— 
hernde Unkraut, das zum göttlichen Fluch 
der Erde ( aber auch zum Nugen in der Ar⸗ 
zeney) gehört, erfterbe und faule Um» 
8 gar ergiebt fih weiter — 
daß che und bevor ein Befdrderungsmitt 

folder Fäulniß nicht erfunden ift, folches 
auf die Saat ansjubreiten nicht gar rathr 


PM G. 5. C. S. p. 


Aufgabe, 

In denen zu Braunſchweig, obwol ohne 
Benennung des Orts, im Fahre 1719. und _ 
1720, in 8. edirten Recueils von allerı 
band-Colledtaneis und jtvar Centur. 9. 

“et 10. $. 235. p. 27. wird von einem in 
Dresden von dem Zimmermeifter Bähr 
erfundenen Clavecin Nachricht gegeben, 
mittelſt welchem man was den einen Ta 

"darauf gefpielet worden, auch wider AB 
len eines mit feinen Manieren neidifchen 
Virtuoſen, es mögen felbige noch fo be 

ende und delicat F den andern Tag 
n Noten geſetzet, demſelben vorlegen Fan, 
Kan jemand über dieſe beſondere Inven⸗ 
tion nähere Erläuterung geben? 


I. Was zu verkaufen. 
a) In Braunfchweig. 

ı) In Hrn. Lud. Schröders Erben 
utfiltern, find fol, 
gende nene Bücher ju haben: ı) Homerus, 
eg von einer Geſellſchaft gelehrter Leu: 
te, 4. Theile mit vielen Kupf. gr. 4. Frankf. 
1754:1756. 24. Thlr. 2) Abhandlung von 
den Maulbeerbaͤumen, den Seidenwuͤr⸗ 
mern und dem Seidenfpinnen, nebft eis 
nem Anhange vom Seidenbau in Berlin. 
8. 1756. 9. 99€. 3) Brans Hutcheſons 
Eittenlehre der Dernunft, 2. Theile, aus 
dem Engl. überfeßt. gr. 8. 1756. ı. Thlr. 
16. 99%. 4) Gellerts befondere Samm- 
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+) Joh. Jackſons chronologiſche Alterthits 
mer der alteſten Königreiche vom Anfange 
der Welt durch fünf Tahrtanfende, groß. 4. 
1756. 4. Thlr. 6) Gefhichte Lubewig 
Mandrins. 8. 1756. 4. 908. 7) Ru 
manzen von Gleim. 3. 1756. 4. 90. 
3) Kabeln von Gleim. 8. 1756. 4. 90£. 
9) Sam, Clarkes er von dem 
Dafeyn und den Eigenfhaften GOttes, von 
der Derbindlichfeit der natürlichen Religion, 
der Wahrheit und ee; sa der ehriftlichen 
Dffenbarang, ans dem Engl. gr. 8. Braun 
ſchweig 1756. 1. Ihlr. 4.99€. 10) Ueber 
fegungen einiger poetifhen und profaifchen 
Merfe der befien engl Schriftſteller, aten 
Bandes ztes Stück. 8. 1756. 8. so: 
11) Die Walpurgisnacht, ein Gedicht 
in 3. Gefängen, von Joh. Sr. Loewen. 4. 
1756. 9.998. 12) Wunderbare Reifebes 
ſchreibung nad dem Fegefeuer. 8. 1756. 
2.998. 13) Pignata Flucht aus der rd; 
mifchen Inquiſition. 8. 1756. 5. ggẽ. 14) 
Der —* Robinſon, oder Süd 
und Unglücsfälle Axel. Axelſons. 8. 1756. 
16. O0£- 
liche, 2. Theile. 8. 1756. 6. gge. 16) 
Das briufhe Reich in Amerika, mit ganz 
neuen illuminirten Landcharten. 4. 1756. 
8. 906. 17) Amterifanifhe Kriegsge⸗ 
geſchichte an den Flüſſen Ohio, Et. Kan: 
renz ©t. Johann ı€. 8. 1756. ız. 996. 
18) Der Leipziger Avanturier, 2, Theile. 
3.1756. 8.99. Von mehrern wenen Bü 
ern wird ein Eatalogns im obbemeldter 
Handlung umſonſt ausgegeben. 

2) Ein, nahe bey der Meile bei Brau: 
Baus, in welchem s. Etuben und 5. Kam⸗ 
mern, und dabey 1. Hintergebäude, auch 
». Garten, viele Boden, Stallung, 4. 96 
wölbte Keller befindlich, ift zu verfanfen, 
Beym Fürftt. Addreßcomtvoir iſt weitere 
Nachricht zu erhalten. 

Das Rammlafche, hinter dem Grauen: 
dofe im der Altenwiek bei. Brauhaus fo 
14. Spann breit, 

worauf, nebſt dem Brauhauſe, 5. Gebäude 
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15) Die liebenswürdige Haͤß⸗ 


ı. großen Höfraum, 
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fichen, und hinter dem Haufe =. große Gar⸗ 
ten hat, ift zu verkaufen, er (lbiacs In 
kanfen gewillet, derfelbe kann fih bey dem 
Eigenthümer anfinden. 

4) Des Karrenführers, Brandes, hin 
terlaffene, in der Karrenführerftraße, zwi⸗ 
jo CS chubberts Erben und Kochs Haufe 

1. Haus fol, famt der Karrenführerges 
rechtigkeit auch dazu gehörigem Karrn und 
Pferde, verkauft werden. ie Käufer bie 
zu können fih bey. den Bormündern, Hr. 
—X Jul. Müller, oder bey Hrn. Dieter. 

oh. Unverzagt, in der Altenwiek anfınden. 

s) Ein Scharrnled im Hagenſcharren iſt 
Y verfaufen. Wer dazu Belichen hat, 

ann ſich bey Joh. Bock, anf der Becken 
werperſtraße, oder bey Chriſt. Riſchbieter 
in der Stecherſtraße, anfinden. 

6) Einige. Wifpel Mah find zu verfan- 
fen, und gibt das Fürfii. Addrefcomteir 
deshalb nähere Anweiſung. 

7) Auf der, am Wendenthore bei. Por: 
eellamfabrique find nicht allein allerhand 
Sorten von currenten Waaren, ſoudern 
auch Figuren von verfchiedener —* Pots 

ourrt mit allerhand Zierrathen, belegte 

utterdofen, Aufſätze und dergleichen meh 
um. biligen Preis zu haben. Sollten au 
Tafelſervice befiellet werben: &o wird man 
einem jeden nach Wunfche zu vergnügen ſich 
beftens angelegen feyn laffen. 
8) Bey Hr. Sriefe, auf der Kuhſtraße, 
iſt 2. Quadrante nebft +. Reißzeuge, mm 
einen billigen Preis zu verkaufen. 


b) In Wolfsbur 
9) Auf dem Schloffe dafelbft ſo len den 
2. dirf. 6. Stüd ſchwarze Kurkhpferde, 
kauter Stuten, 4. Sr Wagenpferbe, als 
2. ſchwarzer Hengft, 2. ſchwarzbraunc Wal⸗ 
kochen, und 1. ſchwarzbraune Stute, auch 
1. weile Stute und ı Ichwarzbraunes 3. jähr 
riges Sohlen, verfauft werden. Wer fo 
zuſammen, oder auch einzeln iu. erhand 
—— der wolle ſich bemeldten Tages, des 
ormittags um 9. Uhr, daſelbſt einfinden. 
j U, Was 
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I. Was zu vermieten. 
a) In Braunfhweig. 

1) Ein, auf der Schöppenftädterftrafe, 
wiſchen des Brauers, Hrn. Deding, und 
Bones Häuſern bei. neuerbauetes Haus, 
welches ißo der Hr. Profeſſor, Evert, Miets⸗ 
weife bewohnet, ift zu vermieten ober zu 
verkaufen; es finden fih dariun 4. Stuben, 
worunter 3. tapezieret find, 6. Kammern, 
1, Stall, 1. auter Keller und 1. Brunnen: 

ng; auch Fann ſolche Gelegenheit nächſt⸗ 
Flnftigen Michaelis bezogen werden. Die 
Liebhaber deſſelben können fih bey Hrn. 
oh. Georg Lindner, auf der Suͤdſtraße 
wohnhaft, anfinden. 
b)-In Wolfenbüttel, 

2) Des Hm. Bibliotheefeeretarii, Rei⸗ 

nerding, Witwe, nah der Herzogsſtraße 
hinaus bei. Snus, fo anitzo ber Hr. Con⸗ 
rector, Heyßnger, bewohnet, ift zu vermie⸗ 
ten, und find in —— 4. Stuben, wo⸗ 
von eine mit 1. Alkoven, 4. Kammern, 
2. Bodenfammern, Küche, Keller und 
Rauchkammer. Dieſes Dans laun auf Mi⸗ 
chaelis bezogen werden. 

uUl. Was zu verpachten. 

) Bey der Julius: Carlo; Univerfität, 
zu Zelmftädt. 

1) Alle, welche Belichen tragen, den, dem 
Eonpicterio daſelbſt zufichenden, Küſſenbrilck⸗ 
ſchen Fruchtzehnten auf 1. oder mehrere 
Jahre zu erpachten, werden auf ben 17. dieſ. 
des Morgens um 9. Uhr, vor dem Eonfiftorio 
befagter Univerfität citiret, darauf zu lieiti⸗ 
ven, und ihr Gebot ad protocollum zu ge⸗ 
ben, a] darauf zn gewwärtigen, daß mit 
dem Meiftbietenden, und welcher der ausge⸗ 
Tobtem Pachte halber die brfie Sicherheit 
Bellen wird, gefchloffen werden folle, 

b) In Bime und Linnenkamp. 

2) 30 Berpachtung dis Zehnter vor dent 
Dorfe, Eime, Sinucnfamp und Emmerborn, 
auf 3. Jahre, von diefer Ernte anzurechnen, 
an ben Meiftbietenden. ift. Terminus licitz- 
tionis auf deu 26. dieſ. anberahmet. Sal 


te jemand Belieben fragen, ditſen Zehnten 
zuſammen, oder einen Davon, in Pacht zu 
nehmen: So hat derfelbe ſich bemelbeten 
Tages, des Morgens um 3. Uhr, im Kru⸗ 
ge zu Eime, des Nachmittags um 2. Uhr 
aber zu Linnenfampe, anzufinden, und fein 
Gebot ad protocollum zu geben, da dann, 
dem Befinden nad, dem Meiftbietenden bis 
auf Natification der Fürſtl. Kammer die 
Pacht zugefchlagen werden fol. 
IV. Was verfauft. 

Beym Sürftl. Amte, Staufenburg. 

ı) Am 2. Mart. a. e. C. Baumgarte 
und defien Fr. M. E. Großfopf, ihr Haus 
md Hof in Gittelde, nebſt Aubepbr, an 


den Hüftemann, €. Drefen, für 302. Thlr. 


a) Am 12. def. U. Mackenſen, Witte, 
und deren Kinder, den ten Halbſpännet⸗ 
hof in Badenhauſen, nebſt 36. Morg. Land 
und 44. Morg. Wiefen an den dafigen Kras 
mer, Wecken, für 400. Thlr, 
3) Am 24. def. A. Wolf fein Wohn, 
haus in Gittelde, mit Zubehör , an den 
KHüttenvoigt, —9— Leopold, für 100. Thlr. 

4) Am 5. May, J. Kaufmann, Witwe, 
und deren Sohn, J. €. ihr in Gittelde bei, 
Hans und Zubehör , an den refp. Sohn 


and Bruder, €. Kaufmann, für 100. Thir. 


+) Am 18. deff. L. Papen, Witwe, und 
deren Sohu, ihr in Bittelbe bel. Haus 
und Zubehör, an den refp. Sohn und Brus 
der; 8: pe * 180. Thli. und find 
hierüber gerichtliche Kaufbriefe ausgefertiget 
worden. 
V. Protocolla rer. reſolut. im Rayſerl. 
Hochpreiol. Reichshofrathe. 
Dienſtags, den 6. April 1756. 
1) Eichler, von Auriz, Frepherr, c. meil, 
Freyherrn von Melden, zu Hochaltin⸗ 
gen nachgelaffene Söhne, mandati f. e. 
pto. debiti. 

3) von der Hees / c. von Brabeck, appell, 
et fent, nunc expenfarum, 

3) von Helmftäde, c. die Gemeinde zu 
Bifhofsheim, appell 

Kunz 


4) au. 
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er. 
ürftl. Biihöfl. Ger 
‚ Ulm und Wald: 
Ulm, e. die Fürftl. Bishöfl. Regie: 
bern, und das Dberamt 
Dberfirh, wie auch den Strapburgi 
ſchen Katıfmann Kick und Eonf. appe 2 
ana 


betreffend. 

3) Salomon Lemle recipirter Schutzjude 
u Frankfurt am Mann, die dagegen 
e Am Meglementäwidrige Motus 
? 


betreffend. 
Zu Speyer, Haffenpfühler Zunft, e. 

„ den Magiftrat und refpect. Promoto- 
rem fiscal. daſelbſt / mandati. 

10) Deutſcher Orden, five Chur⸗Cblln als 

“Hoch und Dentfchmeifter, <- Nürn⸗ 
berg und deſſen Wald Amt; und Forſt⸗ 
gericht allda, mandati. 

11) aytrgburn Stift, pro. inveftit, 

12) von reyberg, grenbent Gebrüdere,, 
pto. inveftiturae über den Blutbann 
in dem Flecken Altheim. 

13) Item, über den Blutbann zu Allmen⸗ 

dingen. 

14) Nördlingen, Stadt, pto. homagüi. 

15) Würzburg, Stift, 8 inveſt. über 
den alten Theil des Städtleins Eiwal⸗ 
ftadt,, dann den neu erfauften Pappen⸗ 
heimiſchen Theil daſelbſt. 

16) Item, über das Pa sgericht und Blut 
bann = — Schloſſe und Dorfe 
Braunſpach. 

17) Item, Aber den Blutbann zu Ober 
und Nieder Walbach. 

18) Item, über den ten Theil des Zolls 
und Blutbannes zu Münnerftadt. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


908 
Donnerftags, den 8, April ır56- 

1) Eichler, von Auriz, c. weil. Ludwig 
Eichler, von Auriz machgelaffene Eres 
ditored, in fpecie den Weinhändler ; 
Beisbart und Eonf. citat. ex L diffe- 
mari nunc actionis, pto. debiti. 

2) Zu Effen, Fr. Fürftinn und Abtiſſinn, 
geb. Pfalzgräfinn beym Rhein, c. beps 
de Efiendiihe Capitula und das Colle⸗ 
giatftift ad St. Florianum zu Coblenz, 
refcripti. 

3) Zu Kaufbeuren ıc. 

4) Meisner, modo deffen Witwe und re-: 
fpe&tive deren Eefjionarins, Heim, ©. 
weil. Hund, von Saulheim, modo 
deffen Fräulein Schmwefter , referiptis: 
er execüt, pto, debiti, nunc in fpecie 

to. expenfarum. 

5) Zu Straßburg, Fürftl. Biſchöfl. Ges 
meinde ıc. 

6) von Dubenhofen, weil. Freyherrl. 
nachaelaffener minderjährigen Kinder 
Vormundſchaft, pto. inveftiturae. 

7) Calicis et Veppi feuda imperialia cou- 
cernens, pto, invef. 

8) Mulatii Madrigani ac annexa feuda 
imp, concern, pto, inveft. 

9) von Muggenthal, Graf Sranp Maria, 

to, inveft, 

so) Würzburg, Stift, pto. invelt. 
Sreytags, den’ 9. April 1756. 

ı) Zu Eſſen, Frau Fürftinn x. 

2) Johanniter Ordens Obriſtmeiſter in 
deuiſchen Landen, Fürft zu Heiters 

er R pto. — — 

3) Zu Dttingen: Spielberg, Hr. Fü 
Aloyfii Debitwefen betr. zur 

4) von Sedendorf, c. von Sedenborf, 
appellationis, 

5) Zu Straßburg, Fürfl. Bifhöf. Ge 
meinde ic. ' 


6) Wezelifche Erben, e. die O ini⸗ 
che Neicheritterfchaft und die Frey⸗ 
rauen von Bawyr und Luderij, mand, 

7)’ Campi frigi feud, imp. concern, 

x 3) Raw 
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3) Rauſchiſche Erben und Walder Buch⸗ 
händler und Buchdrucer in Würzburg, 
pto. impreſſ. über den neu gepflansten 
Würzburgifchen Palmgarten. 

) Item, über den verbefferten goldenen 
Himmelsſchlüſſel. 


Montags, den 12. April 1756. 
* 3) von Adolshaufen, e Lozbeck, pto. deb, 
2) von Niheberg, Earl Heinrih, Frey: 
j errl. Domcapitular zu Möünfter, c. 
offel geſchwiſtere und damit eoncur; 
rirende Eltern, appell. 
3) Zu Sranffurt, Gefchwohrne des Bin 

' derbandwers, c. Heinrich Bierbrautr, 
Dinderfneht, dann den. Magiftrat 
dafelbft, appell. 

4) Sutmittel, Joh. Martin, Burger u. 
Kupferhändler zu Sranffurt, c. Ittle— 
rin ımd den Magiftrat, mie auch das 
Judicium reviforium daſ. appellat. 

5) Jacobin, c, die Reuß Plauiſche Beam: 
tem zu Unter: Öräs und refp. dem Graf 
Heinrich den Ul. Neuffen Grafen und 
Hrn. Plauen, pto. deneg. juftitiae, 

6) Mecklenburg, c. Meclenburg,commiff, 
aulicae, nunc transadionis ejusdemque 

<.. confirmat. 

7) Senffert, c den Magiftrat zu Schwä: 
biſch Hall, pto. deneg. juſtit. et liqui- 
dationis liquidandorum, 

2) Wörner des äuffern Naths und Apo⸗ 
thecker zu Nothenburg an der Tauber, 
ec. den Magifttat innern und äuffern 
Raths der Reichsſtadt Rothenburg, 
pto, eligibilitatis, 

9) don Sperh, zu Zweyfalten, pto. inx. 


Dienjtags, den ı3. April 1756. 

1) von Wildenfeld, Wodniandfy , uxor. 

nomine, c. den Freyherrn, Karg, von 

Bebenburg, pto. renunciat, invalidae 

et inaequaliflimae divif. heredit, pater- 

Siem; « ka Magifirat in A 
2) neider, c i 

shenburg , pto. dotis. 
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3) Siebar, non Buttenheim, «. das 
Hochſtift Bamberg, mandati. 

‚4) Löblin, c. Brandenburg » Onoljbadh, 

to, alımentor, et aliar. praetenfion. 

s) Rürnderg c. das Kapferl. Landgericht 
zu Onolzbach, wie hen dem Hru. 
Marggrafen zu Brandenb. Culmbach 
und Conſ. mandati. 

.6) von Riemann und Eonf. c. bie Her 
zogl. Mecklenb. 2⸗ Juſtitz⸗ 
eanzley und Kammer, appell. . 

z) Heylbronn, Stadt, e. die Gemeinde 
zu Neckar⸗Gartach, pto, recurfus ad 

. curiam —— — vv, ae 
rav, in fpeeie die itung 10: 

echte en a der Gemeindecaffe betr. 
8) Heylbronn, Stadt, c. die Gemeinde 
zu Nedar:Sartad), pto. div. gravam. 

9) von Holtrop, Graf, c. die Freyherrn 
Merode und von Holtrop, * 

10) Chur⸗-Trier, als gefürſteter Admini⸗ 
ſtrator zu Prüm, ce. von Erffa u. Conſ. 
pto. deoccupat. feudor. Prumenſium. 

11) Geiß, c. die Landeommende in Ellin⸗ 
gen, refcripti. 

12) 3u Shwäbif s Hall, Städtmeifter 
und Math, c. das Gotteshaus Schön⸗ 
thal, eitat, 


23) von Ackolshauſen, c. dad Julier⸗Uni⸗ 


verfitätd: Neceptoratamt zu Würzburg, 
fentent. nunc exeeutionis. 

4) Zu Anhalt-Deffau, Hr. Fürfi Moritz, 
e. die Anhalt; Deffauifche DBormund: 
ſchaft pto. appanagii. i 

24) von Keined , e. den Magiftrat zu 
Srankfurt, refczipti pto. inquifitionis 
in raptorem virginis.. 

16) Idem, c. eundem, appellat et 
ben freyen Abzug und Racfeuer 

re 


17) Zu Gochsheim, Schultheiß und Ger. 
E. Die Freyherrn von [, appell. 
ı8) von Wurmbrand, weil. Graf, nachge⸗ 
laſſene 3. gräfl. Töchter, pto. fuccefl, 

in t, paternam, 
»9) Zu 
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19) Zu Memingen, Burgermeiſter u. Rath, 
von wegen des daſigen Hoſpitals und 
zugehörigen Gemeinde Steinheim, c. 
den Graf Fugger von Kirchberg und 
Weifenhorn zu Booß und Conſ. refer, 
et commiff, pto, moderandae fervitut, 

20) von Metternih, Winneburg u. Beyl⸗ 
fein, weil, Graf an Hugo Franı, 
aus erfter Ehe nachgelaffenen Pupillen 
Bormundfchaft, pto. confirm tutelae. 

21) von Neukirchen, ce, die Reichsritter⸗ 
fhaft in Franken, Orts Ottenwald, 
pto. deferv. et expenfarum, 


Mittwochs, den 14. April 1756, 

1) Diemantfteinifche Gütertheilung, modo 
— Ben von Schönburg Verlaſſen⸗ 

a t 14 T. 
2) Medlenburg, e. Mecklenburg w. 

3) Rößler, e. den Br. zu Dettingen: Wal 
lerftein und dero Oberamt Allerheim, 
refcripti, 

4) Sepffert, e. den Magiftrat zu Schwäs 
bill, pto, denegatae juftitiac et 
liquidationis liquidandorum. 

VI Gerichtliche Subbaftationes. 
a) Beym —— in Wolfenbuͤttel. 

1) Die Subhaſtation des Papeſchen, im 
Gotteslager, zwiſchen dem fo genannten 
Sörfterfampe und der Heerfiraße bel. Gars 
tens von ı. Morgen und 13. Ruthen ift er⸗ 
Fannt, und der 9. Aug. fir den andern, 
der 13. Sept. aber für den dritten und legs 
ten Firitationstermin anberahmet worden. 
b) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 

2 Pie Subfaftation des, auf der Kivit⸗ 

e bel. des verfiorbenen Kaufmanns, 

uft Heinr. Lindner, Witwen und Erben 
zugehörigen Hauſes ift erfannt, und ad lici- 
tandum terminus ımus auf den 19. dief. 
adus auf den 23. Aug. und ztius auf den 
38. Oct. nächſtkünftig angefeget worden. 

VII. Licitationes. 

a) Beym biefigen Magiſtrate. 

1) Auf ir aſtirte Luddeckſche, auf 
ber Maurenſtraße bei. Haus und Hof find 
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am 24. Jun. 410, Thfr. if Hiefigen 3. St. 
geboten worden. 
b) Beym Sürftl. Amte, Vorsfelde. 

2) Joh. Heinr. Bauermeiſter binterlaffe 
ne ſamtliche Immobilien, an Haus, t 
Gärten, Ländereyen und Wiefenwache, wor: 
auf bereit 2000. Thlr.-geboten, find = 

i 


‚mals ad haſtam — ebracht, und 


zu deren Verkauf au den Meiftbietenden der 
31. dieſ. pro termino reſpecive licitationig 
et adjudicationis anberahmet worden. 

VII. Adindicationes. 

Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, am 
14. Far dief. Jahre, dem Schufter, Mftr, 
Ehrift. Heinr. Kungen, das fub hafta er; 
flandene Waldmannſche, auf der © leufe 
— — Haus, für die meiſtgebotene 

St, r. 

IX, Gerichtlich confirmirte Ebeftifs 

tungen 


a) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 
ı) Die, zwiſchen dem Fürftl. Eourier, 

€, 3. Schroeder , und €. €. Sanders, 

Witwe Schwannefen, errichtete Eheftiftung, 

am 14. May dief. Fahre, 

b) Beym Magiſtrate, in Rönigslutter. 

2) Am gs. Maya c. zwiſchen dem Bürs 
ger und Gärtner aus Braunſchweig, D, X, 
8* und m E. rem. 

3) Am 19. def. zwifchen dem Bürger 
und Schufter, 3. W. N Elafen, un ©. 
€. J. Germern. 

*. Tutel + und Curatelfachen. 
a) Bey Suͤrſtl. — in Wol⸗ 
nbuͤttel. 


1) Die verwitwete Fr. Obriſtinn, » 

Far 2 —* —— um 2 A a. ” 
i eyde minderjährige Töchter 
nf. und Louiſe Wilh. von —— 
ee ellet worden. 

eym Sürftl. Amte, Kangelsheim. 
2) Der Schulmeißker, 9. C. — und 
der Kotſaſſe in Langelsheim, H.H. Brad; 
buſch, find am 19. Day dief. Fahre „des 
verſtorbenen Eifenfartorg und Handelemann, 
Ehrph. 
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—— * gu * re vn 
Bormündern beftehet und beeidiget. 2 


Mahffirate rate, in Wotfenbittel, 
m ‚ın enbüttel. 
3 ” —— ation des Papefchen, 
alda im eg Gartens find auch 
Ediltales Ad liquidandum fowol in Anfe 
Bung diefes Grundftüds, als auch megen 
ber etwa no —— Perſona Erd 
an die Pape editoren erkannt, und i 
der 9. Aug. Für den andern, der 13. t. 
aber für den dritten Liquidationstermin / fub 
poena praeclufi, pracigiret worden. 

2) De Verlaß des 2 auf der 


—————— daſelbſt bel. Hauſes find, auf 


Anfuchen der verwitweren Fr. Hofräthinn, 


Schilling, ms Käuferinn, Edidtäles ad li 
widandum effannt, und if der 19. Dief 
fir den erften, der 30. Aug. für den andern, 
und der 24. Sept. für dem dritten Lignida 
tionstermin, fub poena praeclufi, anberahj 
met worden. Ze J 
5) Wegen der⸗etwa fürhandenen Perſo⸗ 
nalſchulden ſind an —5 en Crebli 
toren Edidtales ad liquidandum erfannt, und 
ift!der 16. dief. für den erften, der 30. Aug. 
für'den andern, und der 20. Sept. für den 
dritten Riguidationdtermin, fub poena prac- 
cluſi, angefeet worden. A 

W XI. Auctiones. 


Ya Braunſchweig. 
ı) Den 14. dieſ. des Nachmittages von 
2. dis 6. Uhr, und folgende Tage, wird in 
des Tifchlers, Mſir. Voges auf der Schliz 
jenfirage bel. Haufe ein Vorrath verſchie⸗ 
dener Bücher aus allerhand Wiffenfchaften, 
fo m er 23 age 
au eifebefchreibungen u 
—** ichen; 


5 
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b) N —— 

2) Den .bieſ. und folgende Tage, wird 
der Ite und ite Lhen de —— Bis 
bliothef, des Hru. Dofrache und Hofge⸗ 

aflefloris ordin. Schilling, bie eine 
beträchtliche Anzahl von hiftorifch + politifche 
—— und andern Bucchern, nebſt 
einem Anhange von ungebundenen zu dieſen 
Elaifen ie Vüchern, enthält, daſelbſt 
durch öffentliche. Auctiyn verkaufet werden, 
Der Catalogus kann im hieſigen Fürſtl. Ad⸗ 
dreßcomtoir abgefodert, und Die auswärti⸗ 
gen Commiffiones werden, wie bereits in 
dem Calalogo angeführet, von dem Hrn. 
Regiſtrator, Woehner, und Hm. Hofbuch⸗ 
führer, Meisner, beſorget werben. 

3) Den 20. dief, ımd folgende Tage, 
des Nachmittags won ». bis 6. Uhr, follen 
in des Hrn. Hofmathem. und Adv. ordin; 
Sricen , Kaufe. verſchiedene nadhgelaffene 
Bücher, Verordnungen, mathematische In⸗ 
frumente, Tubi und gefchliffene fe 
worunter 2. Laternae magicne mit den ik 
dern, Landcharten, Kupferſtiche von Gelehrten 
und andere, wmufcalifche —— und 
Schildereyen, gegen baare Besablung, ach 
Anctionsgebraud ‚ nerlauft werden. 
Verzeichniß davon it daſelbſt bey dem 
Sanzlenadvoraten, Dedefind, und dem Srn; 
Hofuhrmacher, Hager, zu bekommen, ‚mel; 
che auch) die auswärtigen Commiffionee bes 
forgen- werden. - 

Die Verauctionirung des 
Chriſt. Evert, Meublen, Bücher 85* 
denwaaren iſt erfannt, und dazu Terminus 
auf den 15, dieſ. des Morgens um 9. Uhr, " 
angefeget. Diejenigen, welche von ſolchen 
Meublen und Waaren etwas erkaufen mol 
ten, ‚Fönnen fid) in dem am Papenberge bel. 
nn 

Beg un 

Veſſetzungen ü. d. * 
Am Jun bieſ. Jahrs, if der Hr. 
Hofiunker, von Zchmen, als Hofgerichts 
D09 aſſeſſor 
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aſſeſſor extraord. im Fürſtl. Hofgerichte gu 
Molfenbüttel introdugixet. worden. 
XIV: Gildeſachen. 
a) In — —— 
») Aebermorgen, als den <. dieſ. wird 
die Rleinfhmiedegilde, in. des Büchſenma⸗ 
chers, Raſche, hinter den Brüdern bei. 
Hauſe, und 
2) die Salaunenmachergilde, auf der 
Ritterſtraße bey Mſtr. Rud. Schreib, ihr 
Dwartal , ferner ! ) 


3) den &. dief. die Geldfehmicdegilde, im - 


Beyſeyn eines Rathsdeputirten, in Ham, 
Häfelers, an der Kangenftraße bei. Daufe, 
. Ihre Zufammenkunft halten. - » 
) In Wolfenbüttel. 
- 4) Den 19 _dief. werden die Ehirurgi 
und Bader Bafelbft, : 
ihre Hauptmorgenfprache halten, 
XV, Armenfachen. 
Uebermorgen , ald den 5. dief. wird 
von dem gnädigft verordneten Directorio 
der Ben Armenanftalten umd den Hrn. 
Repraeſentanten der Andreaegenteine, 
des: Morgens um «8. Uhr, im Fürftl, 
gm“ Wayſenhauſe hieſelbſt, am gewähns 
chen Orte, die Dnartalsrevifion, des Ar; 
menweſens halher, gehalten, und den Dion: 
tag hernach, als den ı2. deſſ. foldhe, wegen 
ber Armen in der Magnigenieine, ange 
flellet werden. . 
XVL Perfonen, fo Dienfte ſuchen. 
Eine Srauensperfon, welche bereits anf 


dem Lande;conditioniret hat, und das Ra, 
94 


hren gut verſteht, ſucht wieder Ha 


et werden, 
Es feh Idendorf: ein 
Ceifenfieder,, Kürfchner, _Hutmachet fe 
ruquier, und ein Kupfe ide; &s te 
jemand fin 

A) dafeldft nieder, 
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bey Hrn. Büding; 


216 
chen der Mass 


r hu 
errecht; and seini 
beisjare —— lan, a age 


uordt, © 
ob. Der, Mar. , 
Ju St. Catb. am 


; . €. Kayfer, S. Joh. El. 
ft. Und am ı6. del. bes Woldarb. 
3.3.9. Döring, S. eh; Heinz. Aug. 
St. Andre. am 14. März des 
Mauergef, ©. F. Bartels, - Je. Heinr, 


des Alefchuft. €. 

J. Hoppe; S. Joh. Heinr. . 
34 St, Mag. am 18.Märs, des Reiner 
ir Mir. J. B. Dafel, T. Soph Hrinr, 


‚30 &t. Mich. am ra. Däry de Burg 

%.9. Giefefe, S. Heinr. Eonr. Mattb;; 
Zu St. Leonh. am 14. März, Yun. 
ri: n 


Köchyn Ib. Und 
Be. dei], des Auflad. H. Tonnies, 
arg. Elif, Heinr. Wie aͤuch am: 17.defl; 
der Bifitat. &. Hirf 0% 
an &, Larh.. am ı4. März, der Tagel. 
. gütje.. Und am 15. deſſ. des Gaftıwirthe, 
C. Peters, Fr 9. A. Stanzen, Imal. 
am 


RT: 
am: 18. deſſ. des Tagel. 
RM. Hage, tobtgeb. © ; 


Zu St Andrram 14. März, desEchuhm * 


WMſtr. GaH. Lemke, S. Juſt Heinr. Chriſt. 
Und am: 16. deſſ. des Bürg. U: 
&. Cath. Dor. Soph. Wie au 


am ı9. 
deff. des: Porcellainm.- B. A. Meinburg, 


&- 2..M. Harigen. Und des Tagel. J. H. 
ret find, ihre Nothdurft entweder bey der 


ehrtinann, T. Joh. Mar. Soph. 


Ju St. Mag am ı9. März; der Kotſ. 


in Ruhme, He M. Pic 


er. . 
Zu St. Pet. am 13. März, der Altſchuſt. 


vom St: Balentinshofe, A. Hahnebud. 
Bey U. L. Srauen, am 14. Mär, 
M,S. Simon, aus dem 
F der Deutſchref. Gem. am 
März, Pet. Bauſen, T. Mar..Elif. 
XX. Vermifchte Nachrichten. 
ı) Nachdem des Herzogs unſers gnädigs 
fen Herrn Durchl. mit gnädigſtem Woh 
efallen- wahrgenommen haben, daß ver 
Fhievene von Dero Unterthanen auf.Zie 
bung- der. Miaulbeerbäume und Ge: 
winnung der Seide ſich mit vielem che 


14. 


applicixt haben: So ift. Höchftdenenjelben 
gnädigſt gefällig geiwefen, flatt der bisher 
Gage ehten Pracmie, welcher nur einer hat 
aheilhaftia werden Pönnen, drey Praemien 
zu —— dergeſtalt, daß derjenige von 
Höchliverofelben Unterthanen welcher die 
mehreſte Seide im Lande gewinnet ſechzig 


Thaler, derjenige welcher nach jenem die 


gralieke Duantität Seide erzichet vierzig 
baler; und. ‚derjenige zwanzig Thaler 
haben ſoll, welcher nach diefem die-mehrefte 
ride gejogen dat. Es hat alſo ein jeder, wel⸗ 


her dieſer Gnadenbezeigung theilhaft zu wer- _ Hi 


den gebdenfet, 
Michaelis, jeden 
Beide er das Jahr gemonnen 
ches zu beſcheinigen; darauf 


dem Addreßcomtoir degen 
a. zu melden, wie viel 


Bes zugefandt, und wie ſolches geſche⸗ 
ge * den hieſigen Anzeigen bekannt gemacht 
erde: 


53. Stück. Julius 1756. 


3 Walde, Sr. &' 
Boſſen. Und:amı18.defl. des Viciualienh. 


riedri ’ . 


—— 
Michartlis ausgeſetzet. 


ber und ſol⸗ 
er zu gewär⸗ 
tigen, daß ihm, auf abgeſtatteten Bericht, die 
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Demnach Fürftl. Generallandesver⸗ 


loſtergerichts Marienthal, im bevorſte⸗ 
henden · Monat anfangen laſſen wird, uad 
den Hrn. Vermeſſungscommiſſarium, Mit’ 
gan, dazu ſubdelegiret hat : Als wird fol; 
ches hiemit zu dem Ende befannt gemacht, 
damit alle diejenigen, welche dabey intereffis - 


Eommiflion zeitig einbringen, uder dem Hru. 
Subdelegato fürtragen mögen, widrigenfals 
aber su gewärtigen haben, daß fie damit: 
weiter nicht gehöret werden. Braunſchweig, 
den 24 un. 1756. ) 

3) Das gewöhnliche Concert bey dene - 
Collegio Carolino wird von iso an bie 


um, dieſ. 


dem, am 21. 
nadengeſchenke 


4 PB 
ver nöflenen, Suͤrſtl. 
iſt vor der großen Scheibe, Joh. Hartw. 
Sprinfimann; und vor der kleinen Schei⸗ 
be, Joh. Heinr. Krebo, der befie Mann. 
worden; ein jeder hat das Fürſtl. Gna⸗ 
dengefchenker fo aus einen, mit einem Des 
je ehenen und verguldeten großen, ‚fils 
eruen 
erfterer, gegen 10. mige. Au J an Schü⸗ 
tzengelder 1. Thlt. 1. mge. und le 

gen 6. mge. Auffag, an Schügengelder 
27. mge. befonmen. . 

s) Bey E. E. Raths Todtencaffe zu 

Wolfenbüttel find, auf des Sergeanten, 


tzterer, ge⸗ 


2 
‘ 9 Euer Au die Bermeß: und Ver ' 
j Deus der Feldmark des Doris, Barmfe, 


ahrs, 


er beficht, erhalten, imgieichen 


6 


Koh. Georg Dieter. Nehre, Stierbefall, 


an deſſen Witwe am 26. Jun, 64. Thlr. 
bezahlet worden. DEE, 
6) In des Kaufmanns zu Wolfenbüttel, 


dritten Elaffe der Hannoverſchen ı2ten 
— iſt —— —— worden: 

r. 298. beſten Gewinn zu 
2300. Thlr. Pr. 1974. 100. Thlr, Nr. 270. 


-so,Thlr. Mr. 6205. 25. Thlr. Mr. 6226, 


20. Ihlr. Mr. 1956. 15. Thlr. Mi. 277. 
und 6240. jede 10. Thlr, Pr, 272. and 
D0y 2 


6309, 


en. 2. Matth. Meyer, Eollection ber 3 


eaten, fo wichtig — 
Du —24 Goid iſt ſchlechte — - 


rung -16, — 
Königslutt. = 15. 


Schöppenfl.- ;. — 
Serfen, - 19. — 
Bandersh. - 26, 
Holimind. - 26. — 


Stadtoldend. 6, 
&alvörbe, - 23. 
Efcheröhauf. 24. 
Bordfelde , 
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6709. jebe 74. Ehles, Mr. 6213. 6238. 

6243. er 63. Thlr. Hr. 247. 281. 300, 

1975. 

gi 
— Sen... Droften ,.. von 

ünhhanfen , ons Tochter, > 

Agnefa —— von IM 


F. April a. c. verfiorben, —— 


Fe a Bernie ihr Schwefterfon, 


Kindenau, mit ges 


here von deſſen Aufenthalt, Leben oder 
d aber weiter Feine zunerläflige Nachricht 
fürhanden, als daß er vor einigen Jahren 
ins ehurfächfifchen Kriegesdienften geftanden, 
und vor Furzer Zeit zu Camenz , in der Ober: 


Silberpreis. 


Weijzen Moden 
— m Dot. ih Hp 
1. Jul in 


chöning. - 29, — 


9. Aprillss 


Braunſchwelgiſche Anzeigen 


ver 6218. und Nr. 62377. jede: 







* 


Walklenried — 2 
aments zu verfahren, die Entfiegelung und: 


mit Publication des . 
Behr vor 


en r und — 

denen —— emäs zu —— 

wird dieſe Erbſchaftsſache geda — 

Burchard von — ** hiemit öffentli 

kannt gemacht, damit er ſich ‚dazu bey af: 

gem zur ald — * einfinde. Solıte 

derfelbe aber ‚ohne Defcendeiten verſtorben 

ſeyn: So werben alle und jede, fi 

die Militairgerighte, gegiemend —* und | 

rt t a... rer “ — 
achricht zu geben, we obgedachtes 

Amt in dergleichen — zu reciproci 


lansnitz ſich aufgehalten haben ſoll; immit auch die etwanige -. e refundiren 
tft die Nothdurft erfobert, vor deſſen Ans laſſen erböthig ifl. Walkensied,. vu * 
kunft demſelben einen Curstorem abfentis Yun. 1756. : 
Geldcours. (Bom... Jul.) ' Wechfelesues, 
Sun Bann: s.Shlr. ara Hamburg, in Banco, — —- A140] 
feine: %, dito im Eourantgelde — — = 1195 
ii = m u. 1 Dänifäpolfein.6.R.uu.R. — --119 
Louis blanc — 5 || Ampierdam im Eonrantgelde — = 1374 
— 4 Dito in Fed — — 21 


1 
London 6. Thlr. 44. gge. pro Sterl. 
Die Mark fein 134. Thlr, 


Yale 
Bifp Hpt. 





Haber age Linf. B 
Bi ot. Wi Dot D0 RR 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 


Detro gnãdigſten Special 





befehl, 






54" Shi. 


Wraunſchweigiſche Mnzeigen 
IT, i den 7. —— 


\ Sereniffimi gnädigfte Verordnung, den Vorzug der onerum® 
“- 7 publicorum in.concurfu creditorum betreffend. 
0... d.d. Braunſchweig, den 20. März 1756. 


on GOttes Gnade; Wir CARL, 
Herzog zu Braunſchweig und-Lil; 
neburg ıc. ꝛc. fügen hiedurch zu 
q wiffen: Demnach durch den an 
ſich billigen , und in den Nechten gegründe, 
‚ten, Vorzug, welcher dem oneribus publi- 
eis und den denfelben gleich ‚geachteten herr; 
ſchaftlichen und anderen Geldern, vor ander 
ten Schulden , zufichet, diejenigen Gläubi; 
get, ee gerichtlich beftätigte SW 
pothefen Geld verlichen haben, zumeilen eis 
nen 2 ihrer Foderungen , bey der bishe⸗ 
rigen Berfaffung ; verlieren können; dieſes 
j Be, zum Beſten des Publici zu beför: 
dernden, Si € der gerichtlichen Beſta⸗ 
tigungen n ilig iſt: So haben Wir 
2 






gnädigft refolwiret, folchen Vorzug der vor- 
achten Gelder auf gewiffe Maſſe einzu 

(rien, und, wenn auch gleich die publi- 
en. Eaffen dann und wann Schaden erleiden 

often, den m. beftätigten Hypothe⸗ 

en ein mehreres Necht zu verleihen. ; Wir 

fegen, ordnen uud wollen aljo hiemit, dag 
in concurfu creditorum die, von. 3 Jahren 
vor erhobenem Eoncurfe rückftändigen, des; 
gleichen die wärend des Eoncurfes fällig 
toerdenden, herrfchaftlichen und publiken 
Gelder und Gefälle vorzüglich, wie bishero 
geſchehen, claſſificiret und bejahlet, die von 
längerer Zeit rü digen aber allen gericht; 
lich beftätigten Hypotheken nachgeſetzt, und 
gleich, nach denfelben claſſificiret werden fol: 
Ppp len, 

— 


hierinn ihre Oblie it nicht 
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wegen der bis anhero aufge 


Hefte, nicht gefährdet werden: So hat es 


in den Concurſen, die itzo obſchweben, oder‘ 
die vor Ausgang diefes Jahrs entficher, 
ben der vorzüglichen Slaffifiration des ganzen 
Rückſtandes annoch fein Bewenden. Es 
werden zugleich alle Receptores.hiemit ges 
warnet, folhe Ruckſtände zu rechter Zeit 


einzufodern, und bedürfenden Falls beytrei-⸗ 


in laſſen, geſtalt — wenn ſie 
e 
und nicht darthun koͤnnen, daß fe allen Flei 
folherwegen angewandt. haben, die. Reſte 
aus ihren eigenen Mitteln bezahlen müſſen. 
Wenn aber die Obrigkeit, bey; welcher die 
Contributionseinnehmer auch andere Rece- 
ptores publiker Gelder um die Execution 
anzuſuchen haben, es an der gerichtlichen 
Huͤlfe fehlen Kiffet: Co diefe für allen 
daraus eutſiehenden Ch ex propriis 
pi; die Eontributionseinnchner und 
brige Receptores aber haben über die Ber; 
zögerung der Juſtitz bey Uns ihre Klagen 
anjubsiugen, und mar, menn die onera 
von 2 Tahren in Meft bleiben, damit waͤh⸗ 
send des Iten Jahrs den Caſſen profpiciret 
werden könne. Deſſen zu⸗ Urkund haben 


Wir diefe Unfere Berordneng eigenhäudig 


ünterfchrteben, und mit Linferm Fürftl: Ge⸗ 
heimencanzleyſiegel bedrucken taflen, au 

damit folche zu jedermanns Miffenfchaf 
foinmen möge, durch den Druch bekannt zu 
wachen, und achörigen Orts zu publiciren, 


lem. Gegeben in, Unſerer Sradt 
Braimſchweig; den 20, März 1756... 
CARL, 


5. iu Br. u, b. — 





An v Cramm 


übergeben. 


*5 ten, viele Boden, Stallung und 4: 


Veaunſchweigiſche Ameigen 7 717]5” 14,1 7004 
kn. Damit jedoch die —* 363 
chwol enen ältern ° 


I. Akademica. 
Am 25. Jun haben — Hochwürden, 
der Hr. D. Carpzow, das Vicercetorat zu 
Helmſtädt dem Hrn. Hefrarh, Topp, 


. IE Was zu verfaufen. 
In Braunſchweig. 

ı) Ein, nahe bey der Meffe bel. Brau- 
haus, in weichem 5. Etuben, S. Kammern, 
und dabep ı. Dintergebände, aud) 1. Er 

te 
Keller befindlich, iſt zu verfaufen, Beym 
Fürſtl. Addreßcomtoir ift weitere Nachricht 
iu erhalten. 

2) Das Hildebraudfehe, hinter dem 
Magnifichhofe bel. Haus ift zu verkaufen, 
und fünzen die Liebhaber fih bey den Ein: 
wohner anfınden. N 

IM, Was su vermieten. 
»: Ja Braunpbmeig, . | 

ı) Ir dem fo genannten Birnbaum, in 
der Möncäftrage, find 3. Stuben, 3. Kam- 
merk’ mit enbien, auch ». Klihe im zren 
Stoewerfe , ferner i. Keller nad Hokfigll, 
unglsichen unten im Kanfe 2. Studer, 
3. Kammern , . wobey auch . Kühe und 
1. Keller, auf künftigen Diichaclis zu ver 
micten. tee" Gelegenheit kann. anf 

einzeln vermietet werden, 

Bey Hr. Zuſchwerdten anf; der 
ES chöppenftädterfiraße, find im der unterficr 
Erage 2. Stuben, 2. Alfonen ; 2. Kai: 


mern, ». Gefindefanmer auch Küche: und 


Keller, nebft Holzfialt, ju vermieten, und 
— ſolches anf kuͤnftige Michaelis bejogen 
n. 


3) Dep dem: Pernauier , Vogler, auf 
dem Altenfiademarkte wohnhaft, ift anf bes 
vorſtehende Laurensii ».und folgende Meſſen 
2. mit Regolen verſehenes Gewölbe, uchft 
1. Logis, um einen billigen Preis iu: ver 


tige 


micten, ı 
4) Der Beiden, Michaelis ,. vor dem 
— Sat tin Haus auf nächktünf 


IZF 

—— dermieten auch ſolches zu 

Finkünfcigen Michaelis find ». Sto⸗ 

‚ Do > 1. außtapczieret iſt, mit auch 

oe Deal . Kammern 1: Holz⸗ 
PT; 


kuden und ** Die Lich: 
babır dazu ae X » Chrift. Claus, 
* au a zus. m 


anfınden. 
m. — Reis 


Witwe, nach dir. Herzogsſtra 
ide * Hans, an der Hr, Pa 
recto net, iſt zu vermie⸗ 


ten, und find in dem (ben 4. Stuben, wo⸗ 
von eine mit 1. Alfoven, 4 Kammern, 
2. Bobenlammern, Küher Keller und 


mer. Diefes Hans kann auf Mir d) Beym 


e Fer ezogen werden. 
IV. Immobilia, fo gerichtlich verlaſſen 


4) Beym Magiſtrate, in — 


A 7. — Jahrs 8 zum 
auf der. Ki 
fr — des Höfen, Stelling, 
Haus, anded Kanfmanns, Dis 
* Mar. Wilh. Söchtingen, — 


299° 


def. 
=), Der Be vor dem Sarıtport 
Dafelbft , zwifchen der Fortuna und des 
rn. Landvoigts, Hagemann, Garten bel, 
. Gatten, nahden Fürſtl. Kammer in den 
Verkauf confentiret, an den Gärtner, Sr. 


bi 5 dem —— und 


— —— Edikine, Sr eig —58 
von —— für 3300. S imgleichen 
m 

e „) Dar. Joh Küflern ; verchlichte Stei: 
aert, Ri Zimmerhofe bey Schnellens 
— bel. Haus an ihren Bruder, dem 


se Stalins 17756. 
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— sun more Jobs Heinr, Rüfter; 
r 
Miagiftrate, in Schoͤnin em 
20 > Du Dürgers und Müllers, i 
pe, Dans, an den Sinfer 
atth. Voges, für 450. — 
5 Des Bürgers und Glafers, 
Yet. Matth. Voges, vor dem Sata 
il. Haus, au den Saftl 2* fe 
nn Kelling , für 260, Th 
e) B — — Seefen. 
de dafıge Stadtmuficante, J. Sr. 


ör he, Hat am 21, Map, dieſ. Jahrs, an 


den Schwei D. Wichmann, dafelbi, 

1, ben dem nr De Pr Garten für 

ıso. Thlr. verfauft. - 

uf Amte, Langelsheim. 
fe ägen, J. D. 

Bofle; hat am 73..:May dief Jahre, an 

den Brinffiger daſelbſt, €. 

gen Wieſen, die Meddelwieſe € genannt, für 

42. Zhlr. ve 

V. Gelder, ſo aussuleiben. 

Es find bey dem Tuckermanniſchen Way⸗ 
fenhaufe, St. Amen; alihier, xoo. Thir. 
in Golde fo gleich; md ı 500. Thlr. in Sol: 
ve auf: — Sparen anf die erfie 
und fihere Hypo n; allen: 
fals Fonnen le € der vereinzelt 
werden, Bey dem Provifor Iben, Hrn. 
oh. Frieder. Rber, a —2 
—* = mehrere Nachricht ju erhaften: 

age et 
eiten. 

Am Et; Beil a. c find zu großen Welt 
heim, adeL Gerichts Veltheim an der Ob, 
3. Wohnhäufer. mit 6. Mebengebänden durch 
das Gewitter entzündet md gänzlich abge 
brannt. "Schaden iſt Mr. 25. mit 
300. Thlr. Nr. 26. nebſt a. b.e. mit 1225. 
Thlr. Nr. 27. und a. b. c. mit 400. Tpir. 
überhaupt alfo mit 192°; Then. den Ei 
85 —* —————— 

ttelſchen Landrentereycaſſe weiſe 
vergutet worden 

Ppp 2 vo, Un; 


8) Der 


J 
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VII, Urtheile und heydem 
Rayferl. und des Reiche Hoch—⸗ 
preiol. Cammergerichter ; ' 
Sententiae publicatae , d. 10. Mart. 1706. 


ı) - zu €. Ritterſchaft Rhon 


Werra paritoriae ſimpl. 
2) Fr Appelt, ©. Meyer, aforia, 
3) Edling, c. Fraisieben, adtoria. 


4) Mever, c. Nitterfchaft am Stu 
mald , adtoria. . 
Ss) Berger, c. Helweg, proclam. R 
8 Rothenhan, e. —E ultesiör, 

compulf, et adtoria. ' 
7) Schmidt, c. von Dalberg , eonimilf! 
3) von Speffard, c. Nitterihaft Rhön 
und Werra, taxat, 


Sententine publicasae, d. 18. Mart. 1756. 
») von Spiegel, ce. Amt .Liebenburg, 
reforınatoria, 
2) von Kiedefel, c. Nitterfhaft an ber 
Baunach, extenf. mandat. de exeq. 
3) Noirvalixe, c. Namache, proel. 
4) von Cortenbach, ce. Freus, procl. 
5) Licent. Scheurer, e Voigtep Eljof, 
mandati de cxequendo, 
6) Stift St. Marimin, e. Graf. von 
Grumbach, actoria. 
7) —— c. Ernſt, Verordn. 
2) Do * u Speyer, e. Gemeinde 
Birlenb A ulter.. compulf. 
9) EhurEöln, c. HeflenDarmftadt, taxat. 
ı0) m er Altenberg, c. Gemeinde Obern 
buh ‚ taxat, J 
*1) Kemmerling, c. Heſſen / Darmſiadt u. 
Conſ. condemnat. 
12) Abt zu Corvey, c. Chut / Edln und 
Eonf. proclam. 
23) Graf von Baar, c. Herzog von Wür⸗ 
tenberg, actoria. 
14) Fiscalis generalis , c, Osnabruͤckiſche 
Regierung, actoria. 
15) von Schorlemmer, e. von Schorlem⸗ 
muer, condemnat,: 
16) Haan, c. Schaaf, pazit, ad enent, 


Braunſchweigiſche Airjeigen’ 
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1 Sentöntiae publiäitanznd. 24) Made. 7 
ı) son Vogelfang, ec. von Kamersfy, "ars 
2) Gemeinde Thonlpay € Fuldaife i Re 
diernug, nctorin, 

or u 
4) Gemeinde Grasdo Gemeinde 
eldhauſen,actoria. 

5) Sieling, ©. Gräfe, oria⸗ 

6) von Rannenbergy ©. Schleswig: ‚90h 
ſtein, parit. implex, 

Kr a rer ’Bedef.B.M.V. 


ibid, adtoria.' 


B RetZalfenflein, «; — ——— aa. 


3) Ehelver, € von 


Decker, e. Wehner, renifl, ' 
Schirlingiſcher eſhner e. Def 
de Erben, parit. ad’ fentent, 
1). itterich r ©. Lippe: Dettmoldy paric 
* ee 
anjen, £. Hanſen, a ria, rs 
redete I ade 
4) Leiningen » Bunterebluiny +; * "ab 
berg, adtoria, 
15) von Ortmann, €. Srieifihen-Eletum, 
a &oria. 
16) Anguft, e. Jade Hirſch und konſ 
: ‚parit, ad fentent. - 
17) Drofi zu Vifhering , «. Riröfpid 
Ludrighaufen Per "ad fententiam, 
18) —— ie Dfenburg, 
Wächtersbach, aetoria, : 


vun, Urtheile und Beſcheide in auss 
. . wärtigen Proceßfaden... ... 
a) Bey Sürfil, ern. in w 


1) Am Sachen en e. Fricke, deer, 
procj; vom 1. Jun. 


3) — von Bachtmeifters, © ‚von Erie 
gel, deer, vom 4. def, 
1,4) — Weisbedis, c. — — 
praej. vom 9. deſſ. 

5) — deer, vom 10. defi, 
6) — von Mutihefals; c. won Eramım, 
eit, praej- vom 22. deſſ. 

2) In 
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7) Sahen-Walbedt, <. Belbtd, 
1n Der deer. vom . deſſ. 
i) ⸗WMarienbergs, c. von der Streit: 
borfi, deer. vom 16: deif; 
9) — deckäipraej. . 
30). —: ‚von: Campen , c. von Eampen, 
deer.»vom zi. deſſ. 
11) — Entfcheln, ce: Noden , Auflage. 
12) — — FEN, e. bon Spiegel, 
decr. publ 
13): — von Moltings , c. von — 
decr; vom 23. 
14) — publ. 
15) — Marienbergs, c. von der Streit: 
horſt ,..deer, praej. vom 25. deſſ. 


16) — Wahnſchafen, c. von Hoym 
decr. vom 26. 

17) — von Reigen, c. Schaper, 
eitat. praej, vom 28. d 


18) — Referiptum an das AmtWickenſen. 
2 en GE — Schröters, e. Detting, ſent. extr. 
Möllern, c. Fricken, deer. praej. 
vom 29. ben 
b) Beym biefigen Magiſtrate. 
Decr. publ. am 25. um. 
21) In Sahen Schmidts, contraSchrader, 
a2 — Birlfelds, contra May, 


2 Dingen und Compagn. 
enhols. . 
24) — Böhmers, contra Bielftein. 


25) — Nortmanns, contra Knuſt. 

26) — Dieners, —* Bevenroth. 
Am 29 

27) — Bölden, * Lutter. 

23) — Schraders coutra Schrader. 


IX. Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) .. Magiftrate, zu Helmſtaͤdt. 
ie Snbhaftation des, auf der Kivit⸗ 
5 e bel. des verftorbenen ‚Kaufmanns, 
Heinr: Linduer, Witwen und Erben 
augehörigen, Hanfes ift erfannt, und ad lici- 
tandum- terminus ımus auf den 19. dieſ. 
adus. auf den 23. Aug. und ztius auf den 

38. Det, nähftfünftig angejeget worden, 


contra 
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b) Eu el, Amte, Seefen: " 

2) et des dafigen Orga⸗ 
niften, Diet. Andr. Bentrot, bey dem Line 
denplan vor Seeſen bel. fo genannten vr 
gergartens ift erfannt, und ber 23. 
jum, dritten und letzten Picitationstermine 
fub praejudicio anberahmet. worden. Die 

Käufer dazu haben fich beregten Tages, des 
as um 9. Uhr, anzufinden, und zu 
gemärtigen, daß —* dem Meiſibieten⸗ 
den,gegen ame Bezahlung,adjudiciret werde: 

Bear 
Bebm hieſigen Magi 

1) Auf das — Heifefche, — 
dem Steinwege bel. Haus find am 1. dieſ. 
in hiefigen 4. St. 960. Thlr. und 

>) auf das ſubhaſtirte Lüddefche, vor dem 
MWendenthore, im mittelften Weinberge bei: 
Landy” eben fo,.g0.Thlr. geboten worden. 

: XL Adjudicationes. 

Nachdem, beym Magiſtrate in Holgmin: 
ben, die Witwe Ruhſam, des Schneiders, 
Ynder-Pagel, Brautag fub hafta erfinden: 
&o. ift derfelben darüber der Adjudications⸗ 
ſchein ausgefertiget worden. 

Xu. Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 

Beym Fürfil Amte, Ottenftein, zwi⸗ 
ſchen Heinr. Ott. Seumenicht und den 
EShhut uden, Auſchel Lazarus, zu Ottenſiein, 
ift, wegen eines bishero — roceſſes, 
am 31. May a.c. ein gerichtlicher ergleich 
getroffen worden. 

xXiul. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


2) Beym Sürft,Benberzamte ‚in wol 
ütte 
% Zwiſchen 3. A. Belltnagel, in Tiede, 
und C. M. Papen, aus Sümmelfen. 
2) — €. E. Franken, aus Semmenftedt, 
und C. M. Harbords, aus großen Biewende. 
3) — % H. Meves, aus Wendefien, 
un mM. E Wulf, ans Sotmer. 
. € Wegenern, aus Acheim, 


und M. Lüppers, Löhrs Witwe, ans 
Witmer. 
PpP3 5) 3Zwi⸗ 





) Zwiſchen dem Guardereuter/ 3. 8. 
ER m Blekenſtedt, and E.Nöbers, 


ans Tiede. „NS - e 

6 — H. U Löhr, in Sotmer, un 
M. M. Ochlmanns, aus Remlingen. 
7) — 5% H. Middendorf , in großen 
Deukte, und €. E. Iſenſees, dafelbit. 

8) — H. J. Durs, aus Lengde, und D. 
€, Behrens, aus Vallſtedt. 
H. C a. Leinde, und 


b) Beym Amte, Ottenſtein. 
* rg dem Reuter, U. 9. 
Stahlhut, aus Lübdersfeld, und C. M. €. 


Nofen, zu Dttenftein, am ı2. May a. c. 
errichtete, € ng. 

c) Beym .Amte, Vorsfelde. 
dem Bürger und Schlöffer, 
J. % Stoppelhaar, und €. ©. Peters, zu 
Dorsfelde. 

XIV. Tutel + und Curatelſachen. 

a) Beym ste, in Wolfenbüttel, 

) Ilſ. Eath. Krefte re Conr. 
Schmidt, iſt der daſige Handſchuhmacher, 
Sig. Chriſt. Guntermann, am 14. May, 
imgleihen am 17. deſſ. : 

2) des verfiorbenen Laquaien, Georg 
Heinemann, Tochter von ı1. Jahren, der 
Edweiber —— Joh. Zul. Panzier, und 
am 317 dell. i 

3) des verfiorbenen Nädlers, Ehrift. Fr. 
Thädener, Kinder, vom 23, 19, 15, und 
13. Fahren, die Mutter, Magd: Hedew 
Dieteriche , Witwe Thädenern , reſp. zu 
Dormündern und zur Euratricin beflellet 
worden. 

b) Beym Sürftl.Amte, Staufenburg. 

4) Für des Krügers in Badenhaufenz 
Joh. Andr. Koch, 2. minorennen Kindern 
erfterer Ehe ift Harm Vollbrecht, und für 
die s. Kinder legterer Ehe der Kramer, Sr. 
Wede, am 17. April:a c. zum Vormunde 
beftelet worden. 


ı2) Zwifchen 
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XV. Edictalcitationes 

Beym win nr zu Helmſtaͤdt 

ı) Der abweſende Kaufmann Chriſt En. 
Habicht, ift, nebſt deſſen ſamtlichen 
toren, edictaliter citirt und terminu⸗ ad 
liquidandam praeeluſtvus auf den -2..Ang. 
nächftfünftig , um fich des Morgens um 
9. Uhr zu ſiſtiren, anberahmet worden 

2) Alle diejenigen, welche an dem, am 
Ziegenmarfte bel. des Küfters, Heinr Ulrb 
Kühne, Erben zugehörig geiwefenen, und von 
dem Schufter, Schmidt, fub haftarerftande 
nen Haufe, einige Foderungen zu haben 
vermepnen, find ad liquidandum edictaliter 
citirt, und ift terminus praecluävus aufden 
26. dieſ. angefegt worden. . 


xvi. Auctiones, i 

4) In Braunfdweig. 

ı) Künftigen Freytag, als den 9. Dief. 

des Morgens um 8. Uhr, fol in des Zins 
mergefellen, Schulze, in der Mönd 


aße 
hinter St. Aegidien bel. Haufe allerha 


Hausgeräthe, auch Kleidung, Bette und 

Bücher, veräuctioniret, und, wegen Dans 
el des nöthigen Raums, ſogleich gegen 
are Bezahlung ausgeliefert werden, 

%) In Wolfenbüttel. - — ... 

2) Den 14. dief. des Nachmittags um 
2. Ahr, follen in des Klippfrügers, Krüger, 
auf der Krummenftraße alba bei. Haufe eis 
nige Menblen und Hausgeräthe . am die 
Meifibietenden öffentlich verfauft werden, 
<) Beym Surftl. Amte, Langelsbeim: 

3) Zum Bffentlihen Verkauf alterhand 
Hausgeräthe iſt terminus praejudicialis 
auf den 7. Aug. a. e. anberahmet worden, 
und werben dieſelben beregten Tages,-deb 
Morgens um 9. Uhr, in dem vormaligen 
Giefebefchen , ige Senterfchen Haufe in 
Langelsheim, nach Auctionsgebraud),-gegen 
baare Bezahlung an den Meiftbierenden, 
überlaffen werden, Die Sperification fol 
cher Sachen iſt bey dem Anitsvoigt, König; 
in Langelöheim zu bekommen. — 

XVII. Avan⸗ 
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np Stück, 
Xvu. — re meer 
) Am 3. Jun. — der Feldſcherge 


ſelle, Pet: Jar. Br 
a) aM r 


“ 


Sriedr. Conr. — um Für, Coll, Med, 
cxaminiret 7 und 
3) am r7. deſſ. der Apotheder, Wabft 
als droodr Ein der Ar in der 
Pflicht en —— 
X = Gildeſachen. 
aunſchweig 

a7 Den 12. dieſ. * bie Gärtnergilde, 
im Benfeyn eines Rathsdrputitten, bey Heiun, 
Jac. Blumenberg, und. den 13.,deff. 

2) die. Alrflickergilde, im des älteflen 
Borthalters, Carl Baſtmaun, vor dem 
Hohenthore bei. Haufe, ihr Quartal haften, 

XIX. Armenſachen 


Medico in 


Weil das hiefige Fürſth. Armendirectos 


tihnt jeithero —2 — daß 
Kai apröiffentefe Eltern ihre Kinder, 


welche dieſelben mehreneheils anfler der Ehe 


E Su und geboren, unter dem betrügli- 


Vorwand, für derjelben — zu 
bezahl en/ oder fie bald wieder abzuholen, 


zum Theil bey fremden Leuten dieſer Stadt 
hingebracht, nachhero aber ſich entweder 
ganzlich, oder auch nur fo lange bis fie ih⸗ 


ren. Endzweck erreichet, von hier wegbege⸗ 
Ben, oder mol’ gar dirfenigen, welche die 
Kinder angenommen, felbft mit, ſolchen ges 
wiffenlofen Eltern colludirt haben, um fie 
nur von deren Erzichung zu entledigen ; ders 

leihen Beginnen aber eine andgefonnene 

t der an fich. verbotenen Erpofitiom der 


‚ Kinder if, welche nachhero den hicfigen Ars 
. Mmenanflalten zur Laſt fallen: So wird hie 


durch jedermann gewarnet, fih zu Annehs 
mung dergleichen Kinder dhe nicht bewegen 
is layfen , bis er von den Eltern die nöthige 
KReininif, und, in bezahlen verſpro⸗ 
chener Eriichungstoften, arhörige Sicherheit 


— hat ; woibrigeaieit dergleichen Per: 
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ur getwärtigen haben , dafs in dem 

Sale, wenn —* uns die Verpflegung. folder, 
anf vor: ne u De Art augenvms 
Bienen, hieſigen Zürftl, Armen 
directoriu —— damit abgewicſen 
und das — 2 gehoͤri —* Orts zur Obrig⸗ 

lichen Ahndung angezciget werde. Falle 
ſich aber dergleichen in — an⸗ 


finden: So find *5* vielmehr an die 
e Armenauſtalten zu verweiſen/ woſelbſt 
dem Befinden nach, mit Reſolution 
verfihen werden follen. 
XX. Getaufte. 
Zu St. Mart. am a1. März, ER 
Ken, J. W. Lüttge, S, Joh. Wern. Ferner 
des ve Did. Hrn. €. Ph. W. Daniel, S. 
Mart. Ehrift. Deine, nl. des Tifhl. 
Mftr. I. 3. Salgmanıı, &. Chriſt. Andr. 
Und am 24. deil. des Port. H. J. Bonhage. 
S. Joh. Earl Benj, 
Zu At. Catb. am’ 24. ey des Bürg. _ 
I: * Fraufe, T. Earth. Luc. Heinr. ' 
Zu Sr Andr. am aı. Srärı bed Brau. 


Hru. M. Klchp, T. Earth. Elf. Br 
Und am —— —S J.H 
Billep / I. Card. Mar, EN 


du Sr. Argid: am. »t, R 
Schneid Mir. 2.9. Side, g "Joh. 
Ehrifl., Jac. 

Zu St. iLeond. am 24. März; Soph; 


Srieder. 
XXI. Beg vaßene. : 
Zu St. art, ee 23. nn des Hrn. 
— R. N. Lüders, S. Rud. Fried. 


Imgl. der Si . Füllefrug. Und am 
26. FR - 1.5.3. Salgmann, 
uch. dam, am 21. März, der Peru ” 


quenmadergefele, J. H. Nordtmeyer. Fer: 
ner am 23. deff. der Leineweberge ce, D. 
äſeler. Und am 24. deff. as 
. J. Brinfmeper. 
Fu St Andr.amaı ‚März dee 
J [2 fenfee, ©: a e 
fr. 


. ber Schuhm. som 


* He 
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ingl. DO 
en hin D. Re ud am Bar 
Sue, * 5— en Koks ee J 


Und am as. 7. de 
fi CT 
Wr Pange, T. Dor. H. Und Sopp. 


Eleon. Schiermanng, ine Ulriche. 

Zu St. NTagnk am 25. März, Joh. €, 

Zu St. Petri, am 21. März, des Hrn. 
Paſtoris ben . Gem, R.A. Sander, ©, 
Carl Friedr. X . 

XXI, Dermifchte Nachrichten. 

ı) In des Hrn. Kaufmanns, Graffr zu 
Wolfenbüttel, "Eollection haben in der ev 
fien Elaffe der Hildesheimerlotterie Nr. 
4351,4362.4390.4395.4388.4713:47 15. 
4716. und 4725. jede ein Freyloos, Nr. 
4372. 4379. 4712. 4728. und 4744. jede 


236 


4: Thlr. der zten Caſſe der ıatem 
Hannoverſchen Cotterie Nr. 7606. 
763%: 7641. 7643. und 7643. m Dr 
loo$, Nr. 615. und 7649. jede:6. Ihle 
16. rt. 7623. 10, Ag ER 
20. Shlr.- Nr. 7617. 15. . und ME 
20. so, Thlr. In der aten laffe ber 
emer ıoten Lotterie Rr. 2310. 2311. 
loos. 
—— 


2348. 2363. und 2399. jeder, 
Ür. 2307..uUnd 2327. jede 4. Ihlr, 
aber 6. Thlr. gewonnen, 

2) Wegen des Dunrtalfeluffes werden 
die Hrn. pc enten dieſer Anzeigen 
erſuchet, die gewöhnlichen vermien. on 
tionsgelder mit dem allernächften zu bes 
richtigen; imgleihen auch alle diejenigen, 
welche den Ertrag für diefe Anzeigen 
von den vorigen Duartalen noch.vreftiren, 
an deſſen ſchleunige Berichtigung erinnert... 


Geldco (Bor 5. Jul.) Wechſelcours. 
Gegen Braunſchw. $- * Städt, find sei Hamburg, in Dancoy, — —— A140} 
feine ?. a dito im Courantgede — — = 1195 
srbinalde BIO „m... m aimee „= Dänifchholfein. s. . zu . = 119 
Louis ba — ⸗ — — —3Amſterdam im Eonrantgelde —— 1575 
Ducaten, fo wichtig — — 3 Dito in Banco - 143% 
Das ſpaniſche Gold iM iölehter — - London 6. Thlr. 44, 998. — Sal. . 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr, 
Rocken Gerſten 
Bifp; Spt. Wiſp Hpt.|W 
















Gere: 
; om 


1. bis 3. Jül. in 
Braunfhweig , #»_ ⸗4i 
Wolſenb. vomz o. Jun. 3 
Blankenb. - 26. — 
Helmfiädt, — 26. 
Schöning. - 29. 
Königsluft.— 15. — 
Schöppenft.- 3. ‘uf. 
Serfen, — 19. Jun, 


Weizen 
i 


Haber 
Bifp Dt: Spt. 





Gandersh. - 25. — 
Holjmind, - 26. 
Etadtoldend. 6, 


— - 


Unter Ihro Durchl. Linferd gnaͤdigſten Herzogs 
md Herrn, böchften Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. 55“ Stid, 





Beſchluß der topographifchen Beſchreibung der Inſel Minorca. 


as Schloß St. Philipp iſt der 
Schlüſſel zu dem Hafen Mahon 

und der feſteſte Platz auf der ns 

/y fel. Es fichet auf einem ſchma⸗ 

len nz Landes zwifchen dem Se und 
der St. Stephans:Cove. Die Veſtung ber 
—— vier Baſtionen und eben ſo viel 
ortinen, die mit einem tiefen und in ben 
harten Felfen gehauenen Graben umgeben 
nd. Die vielen Auffenwerke erſtrecken ſich 
auf beyden Seiten bis zu dem Ufer. Die 
anze Veſtung ift unterminirt, und die ver: 
iedene in dem Felfen angelegte unterirdis 
Werke haben mit einander eine nügliche 
und möthige Communication. , Bon oben 
5 ift, auffer den mit Canonen befesten 
aftionen, ein geräumiger über die platten 
Dächer der gemwölbten ‚Gebäude geführter 
Wall , welcher eine weite Ausſicht verfiattet. 


Soldier wird mit. der untern Grundfläche 
durd)-eine Treppe verbunden, die ſo bequem 
ift, daß auch beladene Mauleſel hinauf ges 
können. Vor dem Eingange des Schlaf 
es ift ein Hornwerk, nebft andern Auſſen⸗ 
werfen. . Der Eingang des Hafens wird be 
best durch eine große Anzahl Kanonen 

chützet. Allein, alle diefe Werke gegen 
den Feind zu vertheidigen, wird eine anſehn⸗ 
liche Befagung erfodert. Damit folde nun 
jur Zeit einer Belagerung fiher feyn und 
nicht von den ee a Seljenftücken 
zerſchmettert werden möge; fo hat man mit 
vielen Koften geräumige Galerien in den 
elfen hauen laffen, welche fir unter dem 
edeckten Wege durch alle Werke erfirecken 
ſollen, und worihn die Belagerten völligen 
Schuß finden. Innerhalb den Werken find 
verjchiedene Brunnen, und es fehlet auch 

mer nicht 
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nicht an guten Magazinen für die De | ung 
ju Kriegszeiten. Auf der Landfpige oſtwärts 


von dem Schloſſe I Ban . 


welches aber nicht viel bedeutet. Das düf 
ſerſte Wert von allen, landwärts, ift die 
Schanze der Koͤniginn, jwifchen welcher 
und dem Hafen noch zwey andere Werfe 
befindlich find. Auf der andern Seite, von 
St. Stepbans: Love, ift der Marlbo— 
zongb, wildes cin fehr koſtbares Wert iſt. 
ie Vorſtadt bey St. Philipp, der 
Araval gendunt, ging ehedem bis an bie 
Auffenwerfe des — man hat aber 
nachhero die Häuſer derſelben bis anf eine 
binlängliche Weite von der Veſtung wegge⸗ 
räume, damit der Feind fich ihrer nicht zu 
feinem Vortheil bedienen könne. 
Bon dem oberften Ende der St. Ste 


pbansı» Lone erſiteckt fich ein an beyden, ' 


Seiten mit Felſen umgebenes und fehr frucht⸗ 
bares Stuck Landes ziemlich weit in. die 
Infet hinein, welches ein Barranco heißt, 
d. i. ein ſumpfichter Ort welcher nach und 
Be dr dem von der See angefpülten Erd 
reich entftanden zu ſeyn ſcheinet. Es giebt 
dergleichen mehr an den Kuͤſten dieſer Juſel. 
konnnen nun a den wichtigen 
Hafen Maͤhon, der von dem Fort St. 
ilipp feinen vornehmſten Schutz bat. 
nf der Suͤdweſt⸗Seite gegen diefe Veſtung, 
folcher für die einlaufende Schiffe völlig 
er, auf der andern aber, wo das Fort 
bilipet and Cap ⸗Mola liegt, wird we 
gen der verborgenen Klippen und vielen Uns 
tiefen große Behutfamkeit bey dem Ein ⸗ und 
Aus kaufen der Schiffe erfodert. Wo der 
engſie Eingang des Hafens ift, re man au 
eben dieſer Seite das Fort Philipet en 
bauct, welches ein Pulvermagasin, zugleich 
eine Batterie enthält, die mir der 
Zuggl —* des —— Kir Fe H um 
dundung des ens zu 
diuſſer dem Hafen erfireft ich St — 
lappe gegen über, das hohe Vorgebirge, 
Cap Mmola in die See. Solches formi⸗ 


Breeumſchweigſche Algen? 1 
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ret eine kleine Halbinſel vermi wo klei⸗ 
ner Meerbuſen, und hängt mir durch einen 
malen Strich Landes mit der Inſel zus 
ammen. Diefe Ländfpige ift von Natur zu 
fegung einer der —2— Deftungen ſehr 
bequem, es ſtehet aber ige nichts als der 
ar daranf. 
ie übrigen -geringern Derter in dem 
Zermino Mahon find noh: Santa Gra⸗ 
——— ea füde 
wärts. Die Buferis,” chenden 
eine Meile von, ebeir ne gegen or 
den, allwo im Sommer einige Arten von 
Fiſchen, und im Winter viel wildes Gef: 
ge 3 aufhält. Die Inſel Colomba; 
gleich dabey an der Küſte, welche ihren Nas 
men von den vielen wilden Tauben empfan⸗ 
gen hat. ? 
‚Ehe ich zu den übrigen Nidfticren der 
aut fortsche, komt noch die gene Land: 
raße in Betrachtung. Es haft folche der 
um Minorca ſehr verdiente engliſche Bri⸗ 
gadier Kane, welcher 4 Jahre lang Statt⸗ 
alter dafeldft gewefen, angelegt. Sie ge⸗ 


het, fo viel ats; möglich „In ‚gerader Linic, 


von St. Philipp bis nah Emwdarclla 
von einem EndederInfel bis an das ander® 
Ihre gerade Richtung aber iſt Urſache, 3 
einige Hauptörter in den Terminos am 
Seite liegen bleiben. j 
2) In dem ETermino Alajor, welcher 
etwa sooo Einwohner hat, iſt eben nichte 
Merkwuͤrdiges, als die Haupiſtadt gleiches 
Damens, welche nach Nahon and Civda⸗ 
della der befie Ort in Minorca iſt. Sie 
liegt eine deutſche halbe Viertel Meile von 
der eben befchriebenen großen Landſtraße auf 
ver finfen Hand, oder ſüdweſtwärts. Ge 
meiniglich liegt hier ein Regiment, oder eb 
gentlich nur neun Eompagnien, weil jur Bes 
uus für das bald vorkommende & 
Ssornelle eine Compagnie abgehet. Die 
Stadt lient hoch auf: einem felfichten: eine 
de, welcher F zugleich zum Steinp 
dient, und iſt noch ziemlich gut ge * 
nu 
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nur daß die Gaſſen meiſtentheils enge find. 
Zwey große n, ein Frauciscaner Kos 
fer, eine Kirche für die Engländer und ein 
es Rathhaus, find allhier die vor 
nehmiten Gebünde Mit Brunnen und Ei: 
ernen , welche letztern in den Helfen 96 
en find; iſt die Stadt gleihfals zur Gnü— 
ge verforget. Verdirbt den. Einwohnern 
das Waffer in den Eifternen‘, fo werfen fie 


a oder 3 Fleine Aale iebendig hinein, helfen 


folche nicht, fo werfuchen fie Die Verbeſſe⸗ 
rung. mit einen Arniooll grüner Spigen 
vom Moprtenbaum , welches felten fchl⸗ 
fhlägt. In der Nachbarſchaft von Alajor 
trift man auch verfchiedene Wälder an. 

3) Bey den vereinigten Terminoe Mer⸗ 
cadel und Sererias, deren Einwohner fi 
au der Zahl ohngefehr auf 2800. erſtrecken, 
darf ich mich auch. nicht lange aufhalten; 
denn fie find die ärmſten von allen umd am 
wenigften angebauet, woram aber mehr die 
Trägheif und Armut der. Einwohner, als 
der Boden Schuld iſt. Die beyden Haupt 

adte Mercadal und Sererias find arm 

elig und ſchlecht gebauet. Die erſtere liegt 
aſt mitten in der Juſel auf der neuen Land» 

afe. : Monte Toro, glei unter Mer⸗ 
cadal, ift der höchſte Berg in der nfel 
Auf deffen Spige fiehet eine zierliche Caprile, 
welche von Münden bewohnet wird. Die 
Aus ſicht und die Luft ift hier im Sommer 
fchr angenehm. Das Schloß Sornelle, 
an der weftlichen Seite des Hafens Fornel⸗ 

le, liegt etwa anderthalb. deutfche Meilen 

von Mmonte, Toro nordwäris. Dieſes 
Fort macht ein Viereck aus, deſſen Vorder⸗ 
theil von gehauenen Steinen gebauet if, 

und beſtehet aus 4 Baſtionen, 4 Eortinen 
and einem fehr kleinen Graben, hat aber 
ſonſt keine Auſſenwerke. Der Wall ift hier, 
wie zu St. Philipp, über die Dächer ver 
farf .gerodlbten Gebäude angelegt Auf der 
andern Seite des Hafens, dem Schloſſe ge: 
gen über, flehet eine Atalaia , oder ein 
Wachthunn. Der Hafen Sornelle iſt zwar 
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rof, ‚aber fehr.unficher, daher er mur im 
u Nothfall bejucht wird, Monte⸗ 
Agarbe, eine deutſche Meile von tiiercar 
dal gegen Nordoßen, ift ein hoher Berg, 
der fih weit über andere um ihn herum lie 
gende Berge erhebet. Auf dem Gipfel 
deſſelben ift eine artig gebaucte Gapelle, fo 
der heil. Agatha gewidmet if, welche Hei⸗ 
liginu auf der zur in großem Anſehen fie 
et. Die Mohren hatten bier ehedem eine 
hr ſtarke Beftung. Der legte Ort; den ich 
anmerken will, if Adaia, ein frucht: 
ares und anmuthiges Landgut, welches am 
der Mündang eines großen Dafens, oftwärts 
von Monte⸗ Toro , liegt, und vom der 
Se her ein Amppitheatrum vorſtellet. Dex 
fen ift aber wegen der vielen Klippen und 
f — für die Schiffahrt völlig um 
r ar. 
) Der letzte Hauptdiſtriet auf der Juſel 
iſt der Termino Civdadella, worinn etwa 
7000 Einwohner ſich finden mögen. Der 
vornehmfte Plag, we eben den Namen 
führet, war fonft, ehe die Infel unter die 
Herrſchaft der Engkänder Fam, die Haupt: 
adt derfelben, und war im fchr blühenden 
Umfänden. Die englifhe Statthalter aber - 
verlegten ihre 947 und die Negierung 
nad): Ulahon. , gr befichet der Ort etwa 
aus 600 * und iſt ganz mit einer 
Mauer umgeben. Die übrige Befefiigung 
beftchet aus einem Walle mit vielen von 
Duaderficinen gebaueten Baftionen und Cor 
tinen. Man fing zwar einmal an, mehrere 
Veſtungswerke anzulegen, die Arbeit iſt aber 
liegen geblieben; und die Beſatzung Hat De 
die, auf den Fall eines feindlichen Lärmens 
fih in möglichſter Geſchwindigkeit nach SE, 
Pbilipp qu begeben, uad hinter ſich die 
Wege zu verderben, um den Feind aufſu⸗ 
halten. Der Heine Hafen bey Civoadelle 
erſtreckt ſich bis dicht an. die Mauren der 
‚Stadt, die Schiffe Faden darin ein-hinläng: 
lich tiefes Waſſer, und ale Sicherheit gegen 
‚die Stürme. . Die Öffentlichen Gebäude be: 
ae ; treffend, 
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treffend‘, fo find unter- den’ weltlichen die 
Boͤrſe und das Haus des chemaligen 
Statthalter, welches anitzt der General 
des hier liegenden Regiments bemohnet, die 
vornehmften. Zu dem Gottesdienft gewidme 
ten gehören: die große StiftsFirche, mitten 
in der Stadt, ein herrliches Werk von Go: 
thifcher Bauart, welches wenigfiens ſchon 
feit dem Jahre 1360. geftanden hat, wie 
aus einer daran befindlichen Inſchrift zu er: 
m. Ferner die englifche Rirche, welche 
aber nur noch den Namen führet, und feit 
vielen Jahren den römiſchkatholiſchen Ein 
twohnern wieder überlaffer ift. Der Orden 
der Auguftiner, der Sranciscaner und 


der Nonnen von St Clara bat gleichfals 


jeder ein Klofter hiefelbft. An der Mim: 
dung des Hafens, auſſer der Stadt, ſtehet 
eine dem heil. Nicolao gewidmete Eapelle; 
imd nahe dabey ein kleines Sort, welches 
aber in fo fhlechten Umftänden- ift, daß es 
keinem Schiffe den Eingang vermehren Fan. 
Etwa eine halbe Deurfehe Meile von 
Civdadella nordwärts fiehet Toro del 
Ram, ein Wachthurm, von welchem die 
Wächter die Ankunft der Schiffe durch Zei 
chen Fund thun müffen. Diefen einigen Ge⸗ 
brauch haben auch die übrigen Wachthürme 
in der Inſel, nnd Feiner davon dient zur 
. Seeleute. Drey Viertel Meile von der 
Stadt füdwärts ift noch Lova Perella ju 
bemerken, eine fehenswürdige große Höhle 
im einem Felfen, mit welcher «8 eine Ahns 
liche Befchaffenheit , wie mit unferer Baus 
meannsböble, hat, nur daß der Tropf—⸗ 
fein wie brauner Candisgucker ausfehen fol. 
Um: diefe Gegend findet man auch recht 
önen Marmor verfchiedener Art und 
aroger Menge ,. ‘welches «die übrigens 
große Unfruchtbarkeit dieſes Strich Landes 
«inigermaßen erſetzet. In dem zweyten Ab: 
ſchnitte diefer Nachricht ſoll nächſtens von 
der natürlichen Befchaffenheit des Landes 
wrwas bepgebracht werben, 
Gottlieb Ernſt Pollmann, 
Blausoburgenfis, Fi V.Cand. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
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Aufgabe. RR: 
Wer ift der Verfaffer oder Editor ber in det 
legten Aufgabe genannten Recueils, und 
wie viel Eenturien find eigentlich heraus 
I. Was 3u verkaufen, “ 
a) In Braunfchweig. I’ 
ı) Der Hofe, ehrik. Lindener, auf dent 
Hagenmarkte, ift gewillet, fein Wohnhaus, 
worin 7. Stuben, 7. Kammern und r. Hinz 
terhaus , in welchen 4. Kammern unb 
Stallung befindlih, zu verkaufen, 4 
2) Der, vormals Mänzeſche, auf der Höhe 
bel. Garte, fo auf dem kleinen Marftalle 
den Eingang hat, ift zu verkaufen.‘ Die 
Liebhaber dazu Fönnen fih bey Hrn. de Buzzi, 
u — Haufe auf dem Bohlwege, ans 
nden, \ ’ 
3) Bey dem Kaufmann, Hr. Schmeichel, 
nd neue holländiſche trockene Schullen zu _ 
fommen. ni J 
b) In Wolfenbuͤttel. A) 
4) Ein, auf einer gelegenen Strafe bel. 
mit einem räumlichen Hofe verfehenes, Wohn 
und Brauhaus; wovon legteres auf die an⸗ 
dere Gaſſe zichet, und in der Brandcaffen 
forietät mit: affecnriret , iſt gu hu 
Mer dazu Belieben träget,, wolle fih bey 
dem dafigen Bader, Hru. Büding, anfinden, 
e) In Gandersheim. i 2 
5) Bey dem Apotheker, Hrn: Seiß, if 
frifher Pormonterbrunnen, 6. kleine, oder 
s. große Bouteillen für 1. Thlr. gegen baa⸗ 
ve Bezahlung zu haben. . 
d) Im Schöningenfchen Diftricte. 
‘ 6) In nachgeferten Forſten des Schönim 
genfchen Diftricts ift folgendes Klafterbrenn, 
olz, um nebehgefesten Forſtzins, zu vew 


kaufen: 1) In Schöningenfiher Sorft, 


a) auf der elfuhle 29. Klft. 4. 
Eihenhol; a — — 
Twicflingerhole 1a. Kift. 4. füß * 
18. Klft. 4. 
penhol; A r. Thlr. 7.99e._‘c) Auf dem 
Sollingerhohge 17. Klft. 4. füß. Eichenhol 
a1, Thir. 9. gge. 14 Kift. 4. fuß. er 
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Hol; ä 1. Thlr, 7.4 3) In Runnfted; 
ter Sorft, a) AS Elze 336. Rlft. 4. füß. 
ba I. —5* 2 9k. 152. Klft. eis 
e Stufen Ar. Thlr. 2.9 3) In 
Worberger Sorft, a) im Heinho je1gl. el. 
4 füg. Eibenbol; 3 1. Thlr, 9. age.' 8. Klft. 
fuß Buchenhölz A 2. Thlr. 2.048. in, 
Sir. büchene Stufen & 1. Shlr. 18. 
By An Serklinge 18. Rift. 4. u > Eichen ae 
31. . <plr. .nge. 20%. Klft. 4. * Büchen⸗ 
hol; 3». hir. 2.09. ©) Am Ba 
kr Hagen 78. Klft. 4. füß. "Eichenhol; & 
Ir. 9.998. 3: Rift. 4. Füß. Büchenholz 
Ehe. 2.098. 773: Rlft. eihene Stufen 
” 1, " Spir. 2.996. 13. Klft. bühene Stufen 
a. Thlr. 13. it 4) In Voigtsthas 
lumer Sorſt a) im Kerrheimer Holze 
76, Klfe! 4.FÜh. Büchenhol;d 3. Thlr. 3. 998. 
30, Klft. 4. füß. Eichenhol; 3 1. Thlr. 14. 
süR. „Die enigen, welche folches Brennholz 
zu erhandeln gewillet, können ſich bey die 
Feitenden Hrur Förſters, Römken zu Frellſtedt, 
Heſſenmuller zur Nunftede, und Luderſen zu 
Voigtsthalum, anfinden, auch, nach erleg⸗ 
ten Forſtzins fernere Anweiſung gewaͤrtigen. 
> 20 Was 4J vermieten. 
AIn Braunſchwe 

1) Die ta Fr. Gegenborften ift 

zo 1 vomihren, an der Weberftrage 

neuen SHänfern auf künftige Michaelis 

zu vermieten; in demſelben find 3. wohl 

ap Stuben, 3. Kammern, 1. Keller 

» 1. helle Küche befindlich: 

dem Chirurgo Hrm' Krack, in 

© erſtraße iſt 5. Stube, Kammer, 

und Holzraum, auf künftigen Michaelis zu 
Vermieten... 

3) Bey Hm, Heine. Friedr. Hampen, 
am Kohlmarkte, ift ı. Stube und Kammer, 
mit Betten und Menblen, zu rn. 

4) Es find in der aten Etage a. 

wovon 1. Strafen ⸗ und die andere: . 
gegen über Hofwarts bel. ‚nebft Kammern 
und .ı. Worſaale, nächfikünftigen un 
zu ze dabey dann auch noch 3. 


4 Stuͤck. Julius 1756; 
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ten auf der Dehle bei. Stübe mit eingeräumt 
werden. : Die- Liebhaber dazu können 

bey Hrn. je — Sriefen , auf der 
auhfrafe, anf 

—R Sam Arafe bet: Dane 

N auf der rrenſtraße 
find auf künftigen Michaelis in der: 
Etage 2. Stuben, 2. Kammern, und eben 
fo viel in der zwoten Etage, — — 

II. . zu verpa 
PR en ri 'von der 
en Feldmarf ſoll anderweit 

are Sat 9 * Reſidenzamte den 
19, dieſ verpachtet werden. 

2) Die zum Furfil. Amte, Grene, gehö— 
rige Zchnten, als: der $. Zchnte vor Nacns 
gen, der Mottzchnte vor Ammenſen, und 
der Nottzehnte vor Vardieſen, follen anders 
weitig-auf ı. oder 3. Jahre, verpachtet wer⸗ 
den; und ift Terminus auf den 16. dief. 
dazu 'anberabmet worden. Die Viebhaber _ 
dazw Können ſich gedachten Tages , früh um 
1 z u ‚ in dem Wirthöhaufe zu Naenzen 

an 
IV. Immobilia, fo gerichtlich veeiaffen. 
Beym en Magifträte. 


m. Val. Müllers 
ar Be Bat Sal, Die Se mai 
rothen Bde, en ae 
an Hm. Jap. Joa, Bänder, fr * 


Zhlr. 16 
Ja] op. er. — vor = — 
denthote, auf der Hufe 


Den 
67 ‚ an den Hrn. —* 
„von —— für 186, * 


ochıer ' —* f — = 


ae — 
€ Frieder. Scheffeie; hinter 
ie un rn 3 of ar 
rph. 1150. Ir. 
2993 i s) Joh, 
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b. Bat. Strumpels mpels aquf der Maw 4) Eadem; €. weil Friedrich Carl 
bel. Haus und = —— Joh. Börſtel hinterlaffene Erben „ pto. 


—* .Dp ann, für 160. T 

9) Phil. Elif. Vollhärigs, * Löwen, 
auf dem Bohlwege bei, Haus und Hof, an 
deren igigen Ehemann, Joh Mart. Zim⸗ 
mermantı, jare condominii, fine pretio. 

7) Georg Mel. Humdertpfundts, auf 
der. Kannengiefferftraße bei. Haus, an feine 
Braut, Yan, Ilſ. Emer. Diegen , jure 
—— fine pretio. 

Y Hans Hein. Büttnerd, im Hagen 
im befindt. Scharrnled, an RUE Friedr, 
— und deſſen F Dor. Elif. Boden; 
feinen, —* 240. Thl 
Was verloren. 

Am 7. 4 des Nachmittags nach 2. Uhr, 
iſt cin doppelter , fein gefchliffener eroftalle: 
ner, mit Silber eingefaßter, Handknopf 
verloren worden. Wer folden gefunden, 
ni dem biefg ig Fürftl. Addreßcomtoir ein 

nen > Nr einen guten Recompens 
——— 
7 Gelder, fo auszuleiben. 
Es find ben dem Tudermannifhen Way 


erh 


fenhaufe, St. Annen, allhier, 500, Thlr. 
amd fihere Hypothek, auszuleihen; allen; 
jelder au 

ieder. Rber, auf der Sördelinger, 
——— Reichs hofrathe. 
—— in pto, deb, nunc fentent. et 
m. Sand; refstipti pto. seflantis. 8* et 
147 


in Golde nach md 14 00. Thlr. in Sol: 
de auf zukünftigen Michaelis, auf die erfie 
s konnen ſolche G vereinzelt 
Ei ‚werben. dem —— * elben, Hrn. 
Fra mc ft mebrere Nachricht zu erhalten. 
Protocolla rer. «refölue, im Kayjerl. 
; En 8, den 0. May 1756. 
om — — Levi, c. Die gräfl. 
* mlingiſche Bormundfhaft, 
2) —* ler ‚ Witwe , c. die geſa 
Landftände des Fürftenthbums O 
erpenfarum, 
3) Eadem..c. Stiebarin von Buttenheim, 
"Ppto. deferv, ct expenf, 


et expenfar, 

s) —— — Cabinets⸗ da 
re c. Heſſen ⸗ Darmfiadt, pre. 
ebıti 

6) von Bentheim, Graf, ©: Drofie von 
Hülsheim, appellat. 

7) von Reineck, c. den Magiſtrat zu grand 
furt, appellat 

8) Zu Lippe Difterfeld, Graf Friedr. Earl 
Auguft, c. den Graf Simon Auguf 
zu Eippe-Dettmold , pto, mandati. 

9) von Picler, Graf, ec. die Zrepberra 
von Wildenftein, mandati. , 

10) von Ulm, Freyherr, modo- von Un 
gelter, ec. den Hrn. Fürften jn Dettim 
gen, qua adminift, ſeudor. familiae, 
pto. petiti mandati. 

14) Mühlhaufen, c. Müpipanfn, pto, 
diyerf, grav. nune commifl, - 

12) Zu Mübhlhaufen, Yudenfhaft, e den 
Magiftrat dafelbfi, to. eines verwahrt; 
ten Begräbniß Orts 

13) von Ulm, Srepherr, modo, bon Un 
gelter, e: den Hrn. Fürſten zu Oettin⸗ 
gen, qua adminiftrat. feudorum famir 

j liae, mandati et,paritoriae, 1:77 

14) von Dinfeldey „ec. die Gräfinn von 
*—— modo deren Erben, mand, 

t parit. pto. debiti 

16) Srölfeh, c. den Ding. zu Weifenburg, 
pto. deferviti, 

16) —— e. den Magiſtr au Braut 


' refcripti pto, ‚cohvesb von sdia 


—* 
8 ber rel 
a ’ u .c& von 
bard, Er den Sroderm von. ⁊ 


appellationis. 

29) von Sola ju Belien, Graf, ce be 
Penfionarium ' Bil. 

rn | ) 


; . ek mandati. , 
EN u 


20) 





949 


to. — der appellant. Eiteri 


) Sie, e Verlaſſenſchaft betr. in fpc- 
Kißler, ec. die Reichsritterſchaft in 
maben, DVierteld am Nedar:und 
— — Dirk, 

2) pto. mbof, Der penf. F J 

22 —* mhoff, Maria und Eon 
’inveft: über drey Gutlein zu —* 
manndhof. 

23) von Bubenhofen, weil. nachgelaffener 
minderjähriger Kinder Vormund, pto. 
inveR. über den Blutbann in dem Fle⸗ 
den Winzingen. - 

vi. Gerichtliche Subbaftstiones. 
Beym Fürftl. Amte, Serien, ift die 

Eubhaftation des dafıgen Drganiften , 

Diet. Andre. Bentrot bey dem ins 

denplan -vor Seefen bei. fo genannten An⸗ 

gergariens erkannt, und der 23. dieſ. 
jum dritten und legten Licitationetermine 
fub praejudicio anberahmet worden. Die 

Käufer dazu haben ſich beregten Tages, des 

Morgens um 9. Uhr, anzufnden, unb ju 

pewärtigen, daß derfelbe-dem Meifibieten: 

den, gegen banre Bezahlung, adjudiciret 


werde. 
X. Auctiönes. 

Den 13. dief. des Morgens von 9. bis 
12. Uhr, fol in des PBfeifenbohrers, Claus, 
anf dem Bruche allhier bel. Haufe, unters 
ſchiedenes Hausgeräthe , auch bleyerne Des 
geu⸗Dchnalen nud andere Modells auch dazu 

gehörige Goldſchmiedegeräthſchaft, an den 
——— gegen baare Bezahlung 
verkauft werben. 
x. Avancements, Begnadigungen, 
Verfegungen, ı1. d. gl. 

Beym Fürftt, Eonfiftorie in Dolfenbut⸗ 
tel iſt Joh. Hear. Heincke, ats feinem 
Vater in ofhiein abjungirter Kitfter und 
ES hulmeifter zu Parſau, beridiget, und für 
felbigen das Mandatum introdudtionis aus⸗ 
gefertiget worden. 


55. Stüuͤck. —2 1756. 
so) Kloppenburg, e. Kopbniann, appell. 


"17%6. 
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x. Gildeſachen 
ird Die hiefige 
en en at —— 


— dem Rlinte, ihre 


— gr em... * 


rmenſachen 
—— den 12. dieſ. wirb 


— 
verordneten Directorio 


von dem gnadig 


der hiefigen Armenanſtalten und. den Hrn. 


Nepracientanten der Magnigemeine 
ded Morgens um 3. Hbe im Fü 
Hug Warfenhanfe hiefelbft, am ums n⸗ 
ichen Orte, die Quartalsreviſton 
menweſens halber, gehalten, und ben Drom 
tag hernach, als den 19. deff. ſolche, wegen 
der Armen in der. Catharinengemeine, 


"angefteller werden. 


XUL Vermiſchte Nachrichten. 


ı) Bey Ziehung der zten Elaſſe der ı2tem . 


Hannoverſchen Lotterie find in der Colle⸗ 
clion bes Kaufmanns, Hrn. Joh. En 
mann, Witwe, allhier, nachfolgend inne 
herausgefommen, Ar. 1234. mit 1000. Thlr. 
Mr. 698. mit a5. Thlru. Nr. 1270, * 
zo, Thlr. Nr. 6349. mit ** Thlen. Mr, 
mit To. Tpirn. Ar. 690. nd Ar. 
3274 "jede mit 7. Thlr. 18. mge. Nr. 694. 
1235, 1271. 


6. Thlr. 24. m Nr, 700. 1265. 1278. 
6330. 6303. 318, 6332. 6344. „6377. 
6382. und * mie 1. Srepkegfe, ' 


Die nicht herandg 
* * 
7 i renoviret werben 
zum den 9. Aug. a c. ohnkepi 


Rn Wegen des Quartalſchluſſes werden 
bie Hrn. Intereſſenten diefer Anzeigen 
erfuchet, die gewöhnlichen Praenumeras 


derfelden , ‚längftens vor den 
ibar geiogen 


tionogelder mit dem allernächflen 315 bes > 


richtigen; imgleichen and) alle —— 


weiche den Ertrag für dieſe Anzeigen 
von den vorigen Quartalen noch reſtiten, 
an ee 


Berichtigung erinnert. 
——— 


* 


Beck⸗ 


1296. 6309. 6353. jede init 


mmene Loofe müffen, - 
weil die 4e 
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Geldeouts. ¶Vom 9. Jul) Wechſelcours. 
Gegen Braunfeht: . Thlt. Stück, Hamburg / in Ban, — ——ı } — 
feine dito im Kourantgede — — = 1195 
ee ee k ni Dänföpeifein S.R.5.R.—— - 19 
Bonis bar — — — —5 Amſterdam im Eourantgelde —  - 1371 
Ducaten, fo wichtig - 33 || Dito in Bancg — — ll. 14 
Dasfpanifihe Gold {N ee - || London 6. Thlr. 44. ge, pro: Sm. 
Silberpreis. Die Mark fein 133. Ihr. 


78 Be Gerſten ber Erbſen Li 3 
————— jun u > Dh u ne 








Bf Dpt.|WBifp Hpt. Wifp| Ppt. 


s. bis 7. Jul, in 
Braunfhiveig , » + 
Wolfenb. vom ı. Jul, \4o 
Dlanfend. — 3. — 
Helmfädt, - 3. — — 
Schöning. - 5. — 
Königslutt. - 15. Kun. 

Höppenft:- 2. Zul. 

eeſen, - y— 
Gandersh. -— 3: — 
Holzmind. - 3. — 


Stadtoldend. 1. — 





Rodenbrodt wiegt 
Diülen Klar Brodt i 
Brot für Brodt — pr 
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Helmſtädt 
Schöningen 
Königslurter 


olzminden 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzog8 
und Herrn, hoͤchſten Apptobation / und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Vraunſchweigiſche Mnzeigen. 
Mittwochs, den 14. Julii. 
Sortfegung der Nachricht von der Inſel Minoren, 
Zweyter Abſchnitt 
Bon der natuͤrlichen Beſchaffenheit des Landes. 


teeder natürlichen Vefeaffenheit Die Jahrsheit des Sommers iſt he 
der Anfel Minorca begreife ih den 3, und dabey Iberaus —* * 
einige Nachrichten von der daſi⸗ 
7 gen Witterung, dem Erdrei 


' 
.. an felten ae als —* Blut 
nes geſunden en. rgens 
und was foldjes hervorbringt, den Thieren, ——* 
dem ügel, den Fiſchen, den inneru 
5* des Bodens, und endlich den 
Eigenihaften und herrjdenden Geſinnun⸗ 
gen der Einwohner. 
Die Rufe in Minorca ift meiftens vein 
und heile, doc) ift dieſes nur von etwas er⸗ 
denen Dertern ju verfiehen, und von der 
eif, da Fein flarfer Wind wehet. Denn 
im den Thälern fehlt es nicht an ungefunden 


und die. Winde. verbreiten die 
—— der Ser Über das ganze Land, 


Abends ift alsdenn gemeiniglich eine völlige 
MWindftille, allein mitten am Tage Füble 
ſich das Wetter durch erfrifhende Oftwinde, 
welche fi gegen die Nacht unvermerft vers 
lieren. Der Herbſt ift naf, warm und vers 
änderlih. Wirbelwinde , Gewitter , und 
was die Schiffer Wafferhofen nennen, 
alsdann bier ſehr häufig. Die letztern 
gen ſich oft aar auf die Küfte des 
Um den Gleichtag im Herbſte erfolgt der 

gen in folder. e und mit folcher 
Heftigkeit, daß die ude, Weinberge, 
Rrr Bäume 


in 


» 
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Br 
Bäume und Gärten dadurch nicht. geringen 
7 leden. Ping halten’ die Guſſe 
nicht lange an, find aber, insgemein mit 
Blitz, Donner und — Mindfiöfen 
verbunden. Die Sommer: und Herbfiwit 
terung ift in dem einen Jahre faft eben fo, 
wie in dem andern, und der Unterfchied nur 
geringe, Im Winter ift der Regen man 


s 
.,. 


— mit Schnee und Hagel vermiſcht; 


is aber ift etwas ungewöhnliches, ie 
Stürme ſind dans. zuweilen -fehr heftig. 
Deran ing iſt bew feiner allegeit vermiſch⸗ 
ten Witterung mehr dem Winter ald Som: 
mer ähnlich. Die Nordwinde find hier die 
gefundeften, der Süd / und Suüdoſtwind aber 
macht das Athemholen beſchwerlich und iſt 
im Sommer erſtickend. = 


Die Oberfläche der Inſel iſt rauch und Te Gi die faulca Eitwoh. 
deſſen Vermehrung ie fgulen Einwo 
en in ſicht⸗ 


ungleich, dabey mit den erwehuten Ba 
rancos b it 
und Dörfstn; iſt zwar das Land angebauct- 


und die Nedker find mit Mauren umgeben: . 


aber das übrige der Inſel iſt meifteng -ein 
felfichter Boden, oder. mit Waldung, und 
Buſchwerk verwachlen. Das Erdreich i 

leicht, fteinigt, mit Seeſalz, Sand und Fals 


Fichten Salpeter vermifcht, und bedecket an. 


den meiften Orten fadm den Felſen. Auſſer 
den oben fhon bemerften fiehenden Seen 


Neht es einige, wiewol fehr wenige Bäche, 


Erdr a und an den Höhen iftdem 
ngeachtet ji ' fruchtbar, das in den 
en aber defto ſchlechter. Die Einwoh⸗ 


et, gezogen wird, 
ein Feld, melches im May imd ins 
geerntet wird. Weisen, Berften, und et⸗ 
was indianifcher Weigen find die einzigen 
Arten Getraide, welche man hier fäct, md 
mieifteng fechefätt davon erhält. 


urchſchnitten. Bey den Städten: 


„die mei 
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An einigen Orten wird auch $ 


8, Hanf 
und- Toback gebanet. : &ie- aflänzen auch 
ein) Hülſenfrüchte, als Erbjen, Bohnen, 
infen je. var 
An den Gärten, welche mehr zum Rus 
gen als zur Pracht angelegt find , trift man 
den Sorten von unfern ge 
wächſen an, fo gar den Spargel und Blus 
menfohl nicht ausgenommen. Jeder diefer 
Gärten ift mit einem tiefen Brunnen verfe 
hen. Bon Arznenfräutern, die wild auf. 
der Inſel wachfen, R‘ der zu Anfang, 
wehnte Cleghorn alıf 130 Arten angefüh: 
vet, auffer dielzn andern, welche als Zuges 
müſe oder fonft genoffen werden. Die Ca 


— wächfet bier faſt auf jeden alten 


Power 


emäuek” 
Der Weinbau ift das vornehmſte, auf 


baren Vorteil dringt. ° Sie machen jähr; 
lich an die — ohne die vielen 
Trauben zu rechnen, welche gedörret und 
als Roſmen gegeſſen werden. Es giebt hier 
rothen und weiſſen Wein, doch wird des 


letztern weniger gepreſſet. Der ju Mahon 


und Alajor ſoll der beſte ſeyn, und der legs 


tere dem FE nahe fommen. 


Bon Hberfrüchten find auf der Inſel ſo⸗ 
wol die bey und warhfenden, als au ande. 
re, die nur in warmen Ländern zur Neife 
fommen. Zu den letztern gehören die groſ⸗ 
fen ſaftigen Granatäpfel, Titronen, Citro⸗ 
nate, Pomeranzen, Maudeln, indiani 
und gemeine Feigen n. db. m. Cypreſſen, 
Lorbeer und Palmbäume finden ſich glei 
fall, ‘die Datteln werben aber nicht völlig 
reif. Der Delbaum wächſt überall, aber ex 
wird faft bloß zu Brennholz gebraucht. 
Sehne Frucht muß entrocder zu fchlecht, oder” 
die Einwohner müffen zu unwiſſend ſeyn 
folche zu nutzen. Die. Myrthen wiſſen fie 
dagegen gut zu gebrauchen; und die Maul 
beerbänme kommen vortreflich «fort: Das 
befte Bauholz geben die allhier immer ar 

nen 


u 


nende Eichen; deren Fruͤchte die Minorca⸗ 
ner mit ihren Schteeinen theilen, und an 
Fichten iſt auch Fein Mangel. 7 0 
de ch komme gu der lebendigen Ereaturen 
Auf Minorca. rde giebt es bier weni⸗ 
ge, weil fie zu viel zu unterhalten foften, 
jedoch Fünnen die Einwohner der Stuten 
aicht gänzlich entbehren , weil folche- ihnen 
| rasung der Mauleſel nothwendig 
+3 ieſe gebrauchen fie, nebft dem Efel 
zu allerhand Arbeiten.‘ Sie find von harter 
Natur und keine Koſtverächter. Mit Rind» 
ieh, Schafen und Ziegen iſt die Inſel ſatt⸗ 
am verſehen, doch find die Kühe Hein, mas 
+ geben wenig Milch, und die wunder; 
56 Irt, womit die Leute allda ihre But: 
ger verfertigen, macht, daß ſolche dreyen Sin 
nen höchſt efelhaft if. Es follen: von der 
erſten Gattung Thiere etwa 6 bis 7000, von 
der zweyten auf 60000, und von der drit⸗ 
sen an die 20000, daſelbſt ſeyn. Von fet⸗ 
dem Schweinefleifche find die Minorcaner 
oße Liebhaber , wie fie denn auf 4000 
Schweine unterhalten follen. Die übrigen 
vornehmften eingebornen Thiere find das 
i „der Igel und die Landſchildkrbte. 
Eidexen und Scorpione. haben bier 
—2 — ihr Vaterland. A 
, on. zahmen Federvieh find auffer den 
bey uns bekannten Gattungen Feine fremde 
der Inſel. Bon mwildem Land ; und 
i fir gel zählet man auf 36 55 
ie Dienenzucht könte bier ſehr einträglich 
1, wenn fie. mehr getrichen würde. No 
ig und Wachs giebt feinem andern etwas 
nach, fonderlich ift der erftere wegen ber 
vielen gewürzartigen Pflanzen ſehr angenehm. 
* Meer, womit Minorca umgeben 
wimmelt von einer großen Menge Fi: 
Die Goldforelle, der Molio, mel: 
her dem Schellfifche nahe kömt, die Stein 
butten ,  Kampreten } eeraale ; gemeine 
Yale, der Seehecht, Stinte und Sardelleh 
* bier ſchr häufig. Der Tiutenfiſch f 
hier auch-wicht felten. Dieſer Fiſch hat fe 
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——— ‚weihe b Khuen 
enden Feuchtigkeit,  melche: warz 
ifi, als der beſte Tuſch, und zu Zeichnen 
gebraucht werden Fan. Wenn die. Fifcher 
diefen % ch verfolgen, ſo läßt er feine Tin: 
te von ich, wodurch das Waſſer fo dunkel 
wird, Daß er leicht entwiſchet. An Schaa⸗ 
len und Mufchelfifchen ift nicht. weniger ein 
großer Leberfluß , woron die Perlmutter⸗ 
mufchel und. Purpurſchnecke verdienen be 
merft zu werben. Noch ift eine beſondere 
Art von Muſcheln nicht zu vergeffen, wel 
bie Spanier Datyls nennen. . Wenn fol 
follen gefangen werden, fo wird ein großer 
Stein mit Taufiricken auf das Ufer gezogen, 
mit eifernen Kammern serfchlagen, da man 
fie denn allenthalben bis zum Mittelpunct 
des Steind kiegen ſieht. Der Fiſch fie ie 
zwey gleichen Schaalen welche etwa die 
Dicke, Breite und Länge eines Fingers aus⸗ 
machen, und wird. für die köſtlichſte von ab 
len Mufcheln gehalten. Seine Nah 

in dem Steine foll er. durch Heine und fe 
un Km Nöhrchen von dem Seewaſſer 


empfangen. . TEE “nt! 
Ernpdblich muß ich noch etwas von den im 


nerlichen üben des Minorcanifchen Eid: 
bodens benfügen. Metallgruben da 
jwar dafel ht ren 


der Inſel Colomba ein geringhaltiges K 
gie, und zu St. De Trade 
ajor, wurde 40 Jahr dans eine Bley 
grube mit ziemlichem Bortheil gebauet, ſoi⸗ 
the iſt aber jeit einiger Zeit eingeganggn. 
An guten Baumaterialien ift dagegen ein 
deſto gröfferer Ueberfluß. enn es giebt 
hier guten Duaderftein , tüchtigen Kalf, 
vortreflihen Schiefer, und einen graulichten 
Thon, woraus die Einwohner jowol ihre 
Ziegel, als auch: irdene Gefäſſe verfertigen. 
Zu den Fußböden gebrauchen fie einen feinen 
Gyps, der dem Parifiichen nahe künt. In⸗ 
derheit fol der Marmor in diefer Inſel 
v ſchön und — ſeyn, als an irg 
re in ber. Welt, umd bloß die ir; 
tr 2. ei: 
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beit und Unwiffenheit der Einwohner: ifi 
Schuld, daß diefer Reichthum nicht beffer 
enußet wird, Ueberdem giebt es noch eine 
Firtrefiche Art von harten: eifenfarbigen 
Steinen „ welche fonderlid bey dem Bes 
fungsban von St. Philipp mit gutem 
Bortheile find gebraucht worden. Granat⸗ 
feine gehören auch noch zum Eigenthuin 
diefer In et. Man findet auch, ſowol auf 


der Oberfläche des Felſens, als in demfeb - 


ben bis ju einer ziemlicher Tiefe, Sermus 
cheln und Stücke von Fifchen, als gewiſſe 
gen einer ehemaligen Ucberf wemmung, 
woben dieſes das ſonderbarſte iſt, daß der⸗ 
leichen Arten von Muſcheln und Fiſchen 
ar nicht zu Hauſe gehören, 
gie Einwohner diefer Inſel waren che 
dem wegen ihrer Tapferkeit, befonders we 
gen der Schlender, berühmt. Diefe Tu⸗ 
geud hat fich aber bey ihmen gänzlich verlo, 
sen. Niederträchtigkeit, Faulheit, ein zur 
Knechtſchaft gewöhnted Gemüth und die 
Zankfucht find dagegen anigo ihre fürnehm⸗ 
Eigenfhaften, denen man noch eine 656 
welche ſich auch über ihre 
iftlichen erſtreckt ein ft abergläubis 
Fo Weſen und die zur Natur gewordene 
iferſucht zu Vollendung ihres Eharacters 
beyfügen fan. Doc find die Dons, oder 
Edelleute etwas gefitteter. Dabey leben fie 
nemlich mäßig, doch mehr aus Armuth, 
As aus Tugend.: Ihre: Nahrung. beftchet 
meiftens aus Brodt und Speifen aus dem 
anzenreich, : und ihr fürnehmſter Trank 
Baltr, teil fie den Wein gröftentheils 
an die Engländer verfaufen. Sie find ins 
gemein fchlanf, mager, wohl gebildet, ftark, 
von mittler Statur, einer Dlivenfarbe und 
ſehr verliebt. » Sie verheyrathen fich im 
a3ten und ı4ten Jahre, nnd im, zaften 
werden fie fehon alt. Nächſtens ſoll der 
dritte Abſchnitt, von der politifchen Der 
he der Inſel, diefe Abhandlung be 
ieſſen. 


Gottlieb Ernft Pollmann, 
Blancoburgenßs, J. V.Caud. 
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.1:Was su verfaufen, 
a): In Braunfchweig. ! 
u. — un h Brandes; vr 
* der Karre 
cn ‚Einibert den un) &n0g : 
el. Haus fo mit 
rechtigkeit auch Im geht an 
pferde, verkauft werden. Die Käufer hie 
au Fönnen fich +, den Bormündern, Grm, 
Anl. Müker, oder bey Hrn. Dieter. 
oh. Unverzagt, in der Altenwich aufinden, 


2) Das, auf der Ritte €, zwiſchen 
dem Heſſeſchen und Weige Hänfern, 
inne bei. vorhin Opitzſche Haut , worinn 


4. Stuben, 10. Kammern und ı. guter Keller 
befindkich, ift zu verkaufen. Die Fiebhaber 


dazu Fönnen ſich bey dem Einwohner deffeb ’ 


ben anfinden. 
3) 2ey dem Hrn. Oberfactor, Mellin, 
diefe Woche Pormonter » Egerifcher: 
Gent üger und Selteſerbrunnen aufsnene 
angefommen ; aud) find die Yiften von den 
— ——————— bey demſelben je 
ben, von welchen Feßtern alle 14. Tage 
eine Eontinuation einlaufen wird. 
4) Ein halber Kur Catharina Neufang, 
and 1. ganzer Samfon, imgleichen 4. oder 
1. ganzer Kur Güte des Herr ‚ ME zu ver⸗ 
Fanfen, nnd gibt der Hr. Notarius, Rode⸗ 


meyer, weitere Nachricht. 


5 Eine Quautität gute Brnchſteine find 
— vor dem Auguſt⸗ und Steinthore, die 
uthe für 8. Thlr. ı8. mge. in der Stadt 
aber die Ruthe F 10. Thlr. zu verkaufen, 
und gibt das Fürftl. Addrefcomtoir weitere 
Nachricht. 

9 3 dem Harbfifchen, in ber Burg bel, 
zur eht F a al sg billigen 
reis zu verkaufen. Der Maler, Hr. Gtaf, 
giebt allda nähere Nachricht. ee 
7) Eine Sys und 1. Werthbütte, ſo bey⸗ 
de in ganz brauchbarem Stande 15 *3 
nen, find zu verlaufen. Das Fürſtl. Ads 
Dreßcomtoir gibt davon Nachricht. 93 
n 


— ii 


9 
» Im Schoͤningenſchen Diftricte. 
Br —— 


2») In Runnited: 
ter $örft, a) auf en Elje 236. Klft. 4. füß. 
Eihenholy 4 1. Thlr. 9.098. 152. nn 1 
chene Stufen 31. Thlr. 2. 8. 

Warberger Sorft, a) im Heinho er X 
4. fh. Eihenholz & 1. Thlr. 9. gge. 6. Kift. 
4. füß. Buͤchenholz 2. Ihlr. 2. 99€. 133. 
Kift. büchene Stufen & 1. Thlr. 18. 56 P 
b) ——— 18. Klft. 4. füß. Wale N 
A 1. Ihlr. —— ie ER 4. füß. Büchen⸗ 


mer Sorft „a Worin Holze 
2 Kift. 4. füß. B53 12. Thlr. 2. gge. 
30, Klft. 4. füß Eichenholg 3 1, Thlr. 14. 
098. Dieienigen, welche folches —** 
zu erhandeln gewillet, können ſich bey die 
Feinden en.Förfters, Römken zu Frellftedt, 
eſſenmil er zu Runſtedt, und Lüderfen zu 
sigtsihalum, anfinden, auch, nad) erleg⸗ 
tn 50 N fernere Anweifung gewärtigen. 
Was zu verpachten. 
Zur "Ber pachtu ng derer zum Fürſil. 
ber. Seeſen, gehörigen Nottjehnten auf 
ahıe, X der disjährigen Ernte, als: 
z einen. Nühden, Aerzhauſen, Serge 
Mahlum,Schlevefe und Herrhanfen, i 
Terminus auf den 26. dief. angefeßt, und 
Bönnen diejemigen , fo auf dieſe Zehuten zu 


56. Stuͤck. Zulius 1756, 
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bi illet 7 des 
erg na — —* ti 


» „Hütte coram Commiffione melden, und l 


i 
3* Krauls, Fi der Gördeli en 
aus und Hof, an —— een 

— und Doc er ge. Di 
eret. alienat, o. Thlr. 

2) Ahr. —8 Röpters, auf dem Klin 
te nn us und Hof, nebſt dem dahinter 
befindlichen Garten, an ac. Dan. — 
er. geb. Mühlbachen, für oo. . 

* 32 —* Deifen, auf Ten 

us und. Hof, an deflen Fr. 
arm Eliſ. Selb, en 


ac. Zimmers, auf dem 


Bi Sm. ur ofr 


‚nebft Zubehör , = Hm. — Jul. Zim⸗ 


— vor dem 


ip — 258 an Job 


en bel. 35* 
Sehr * für 425. 


* et bi rg hat Dienftmagd 
m 10, bie eine 

ein — ebuch verloren. Wer ſolches 

dem Fürftl. Addreßcomtoir wieder ein — 

ſoll daflır vom —— ein billigmäſſi⸗ 

ges —— alten; imgleichen mi 

2 am 8. des Abends am Wenden 

* * —5* ganz gelber zuu> 

handen fommen. Wen folcher etwa 


—*— oder ihn wieder —* es al nd n 


Be 24. mge. zum Reco 
der Eig gm un Surf Wen 
u au gen 
V. Was — 


Beym gzuͤrſil. Amte 
ı) An 3. dieſ. iſt * * der — 
———— 91 wer 
13 


e en. Erftattung des Futtergeldes, ausge; 
it werden ; Falls: aber derfelbe binnen 
4; "wicht abgeholet werden dürfte: 
So ſoll er dem 31. dief. des Vormittags um 
9. Uhr, im Fürſtl. Amte verauctionirt, und, 
Ha Abzug der Koften, der Ucherfhuß an 
—— abgegeben werden. Da 
au 


2) der, am-9. May a. c zwifchen Schds 


hingen und Arrrheim gefundene, und durch 


Diefe Ameigen bereits befannt gemachte, 
« Hirfchfänger noch nicht wieder abgefobert ift: 
© folt derfelbe ebenfalls den 31. dief. des 
Vormittags um 9. Uhr, im Fürſtl. Amte 
verauctionirt, umd dad daraus gelöfete Geld 
Ebenfalls san die Armenanftalten abgegeben 


erden. " 

VI. Gelder, fo auszuleihen. 
In Braunſchweig. 
7) 200, She. Pupillengelder find, gegen 
die erſte und fihere Hypothek, bey’ dem 
5* Pe ee. * Rn 2 
Scharrenſtraße, oder bey - Hrn. er, au 
——6 wohnhaft, zu bekom⸗ 
men; ferner find . 

2) 200, CThlr Pupillengelder, auf erftere 
und fihere Hnpotbef, auf fünftigen Michae⸗ 
As, dem, am Packhofe mohnenden, 
Mefferfhmidt, G. T. Ulrichs, oder bey 
den Schuhmacher, U. M. Hofmann, anf 
der Schuhftraße, ausznleihen. 

Vil. Licitationes. 
Beym hieſigen Magiſtrate find am 8. dieſ. 
auf das ſubhaſtirte Brandtſche, auf dem 
Damme bei. Haus in hieſigen 4. St. 2300. 
Thlr. geboten worden. 
VII. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
‘ tungen. 


; g 
Beym gräfl. Metternichfchen Ge⸗ 
richte; zu Bisperode. 

) — €. D. Falken, und €. M. 


2) — I. 8 Muller, und I. M. Kohl⸗ 
neyern, aus Helen, . 
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963. 964 
fen Stern am K t, eingeliefert wor, wi „A. Vespermann, and Vet⸗ 
Ri 3 * kann nd e dem 8 BE nn ah und he 
A D. Goſewiſch, : und € €, 


ar 
Brockmanns, ans Morenberg. un > 
1) — J. €. Henneke, und EM. SchB: 
nebergen, aus Emmern. 

6) — J. F.Kenl, aus Linfe, und EM. 
Bohnen, aus Bellingen. . 
"IX. Edictalcitationes. , 
ia) Beym Sürftl. Refidenzamte, in Wol⸗ 

fenbuͤttel. 

ı) Es find des Krügers in Beddingen, 
Fricke Gläubiger, welche ihre Befriedigung 
noch nicht erhalten, vor Fürfil, Reſiden 
amte auf den zo. dief. früb Morgens um 
9. Uhr, bey Vermeidung daß fie weiter 
nicht geböret werden follen, öffentlich citirt, 
um gütlihe Handlung zu pflegen, weil er 
wehnter Fricke feinen Kothof mit .ı6. Mor 
e Landes wiederfäuflih an Heinr. Welche, 
!in Beddingen, überlaffen , damit er ver 
-mittelft der Wiederkaufsſumme mit feinen 
Släubigern einen Accord treffen möge 

2) Diejenigen, : welche. wegen babender 
Schuldfoderung am den Beſitzer des vor 
Sierffen bel. Freterfchen nun verkauften Ho: 
fes, Joh. Georg Freter, umd an den depp: 
nirten Kaufgeldern, Anfpruch machen ,. find 
auf. Fürftl, Nefidenzamte den 26, dief. 
23. Aug. und 27. Sept. a. c. zu erfcheinen, 
ſub poena praeclufionis, edictaliter citiret 
toorden 


b) In Magdeburg. 
3) Alle diejenigen , fo an den. bafıg 
Becker, Braal, etwas zu fodern Haben, find 
edictaliter citiret, ihre Foderung bey dem 
‚dafigen Magiftrate vom 4. un. a. e. an 
binnen ı2. Wochen, und länafteng den 
> Sept. a. c. zu liquidiren and zw juſtifi⸗ 

eiren. 

e) In Torgau. . 

+ 4) Wegen des dafigen Bürgers und Zim⸗ 

mergejellen , George Prohſtheyn, fü kit 

40, Jahren abweſend gewefen, find Edick- 

les erkannt, und berfelbe, ober — 
au 
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auf den 11. a. c.- wegen Derabfolgung 
ges Erbtheils, vom dafigen Magiftrate 
rgeladen worden. 
; x. Auctiones. 
© Den 17. dief. und folgende Tage, des 
Nachmittags von =. bis 6. Uhr, follen all 
bier, in des Hrn. Procuratoris, Werth, auf 
der Wendenftrafe nachgelaffenen Haufe, al 
lerhand dafelbft niedergefegte Meublen, als 
Pretiofa , Silber, Medaillen , englifches 
umd Probejinn, Kupfer, Meſſing, Spiegel, 
Gläfer, Flafchenfutter, Porcellain, ı. Sim 
ge» und 1, andere Uhr, 1. Elavier, wie 
auh_ein nußbaumener Schreibtiih, Bett; 
fponden , Schränke , Stühle , Tiſche und 
andere hölzerne Sachen, auch eifernes Gerä- 
the, und andere Kleinigfeiten, an den Meift: 
bietenden, gegen baare Bezahlung, veraus 
stioniret werden. ! 
' XL Avancements, Begnadigungen, 
Verſetzungen, u.d.gl. 

Als die, zum Löbl. engern und größern 
Ausſchuß dieſes Herzogthums Braunfchweig- 
Luneburg Wolfenbüttelſchen Theils, Verord⸗ 
nete, das, durch Abfterben des Hrn. Hof; 

A und Landfyndiei , Licent. 
&hri | chell, erledigte Landipndicat, 
n —2 er öffentlichen Wahl, dem 
bi em Ehurfürfl. Collniſchen Tituları 
SHofrath, Hrn. Juft Dieter. Benzin, bin 
wiederum conferiret : So ift derfelbe im 
Fürſtl. Schagsollegio allhier am 1. dieſ. 
‚darauf in Pflicht genommen worden. 

. XI Gildefachen, 


n Bratinfchweig. 
PS " ift in des Büchfenmas 
N inter den Brüdern bel, 


wird 
' 2) den 19. deff. die Pofemenfirerailde, 
(bey Hru. Joh. rl Hardege, am Kohl 
markte, ihte Zufammenkunft halten, 

- Xi. Derfonen, fo Dienite fucben. 
\ ber, Pfalz gebürtiger junger, 


| 1, — 
— der ſchon bey Herrſchaften gedient 
hat, und 


56. Stuͤck. Julius 17562 
- Fann, fuchet wiederum, it eher ald Schrei: 


etwas auf dem Klavier fpielen 


ber oder als Laquay, Der hiefige 
reformirte Opfermann, Dr: Schuband, g 
weiter Nachricht. 


XV. Vermifchte Krachrichten. 
ı) m der vritten'&laffe der 1 2ten Han⸗ 
noverſchen Kotterie find in des hieſigen 
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Kaufmanns, Hrn. Janvier, Collection, s " 


folgende Looſe mit Gewinne gegogen, Nr. 
379. 384. 1844. 1891. 1894. 1895. 3313. 


3326. 3332. 3333. 3399. 4916,4939.4979 _ 


4984.4989.4998. 5510. 5534. SI 8:5 541. 
5557. 5589. 7807. 7829. 7946.7860,7870. 


7892. 7894. jede r. Srenloos, Mr.399. ; 


1877. 1883. 3301. 555647861..j6d€ 6$. 
Thhr. Nr. 351. 4971. jede 74. Thlr. Mr. 


1843. 1858. 7852. jede 10. Shlr. Nr 352. 


1805. 1879. 4976._4991. 7898. . Jede 
15. Thlr. Mr. 7900. 20. Thlr. Nr. 3373. 
7356. jede, 25, Thlr. und Mr. 363. 
100, Thlt, Die nicht herausgefommene 
Loofe müffen vor den 26. dief. bey Verluſt 
des Looſes, renoviret werden, weil die Zies 
bung der sten Glaffe den 9. Aug. a. c ge 
fhehen wird. Ferner in der-zten Elaffe der 
ıoten Bremerlotterie Wr. 3206, 82735. 
8275. jede 1. Freyloos, Nr. 8261. 4. Thlr. 
und Nr. 8262, 12. Thlr. Die nicht heraus 
— Looſe muſſen vor den 23. dief. 
ey Derluft des Looſes, renoviret werden, 
weil dieZichung der zten Claffe den 2. Aug. 
a. c. vor ſich geht. * RE 
2) Zur Abnahme der, bey der dritten 
Todtencafie zu Wolfenbüttel, bisher 
geführten, Adminiftrationsrechnung: ifl 
terminus auf den 27. dief, anberahmet wor⸗ 
den, und Fönnen die ntereffenten , welche 
derfelben mit bey zu wohnen belieben, ſich 
fodann, des Nachmittags um 2. Uhr, auf 
dem dafigen Rathhaufe anfinden. 


3) Damegen bes igigen ——— — 


ſes das Quartier Bier in Wolfenbüttel 


1.g. und das #. Faß inch der Nceife u 


. hir, 18. mae. | auf einige Zeit erbö 
ae: Ale Ku es * Publico di 


durch befannt gemacht. 


Geldcours 
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Geldeours. (Vem 13.3) Werbfelouts, 


2 d b i — — 1— 
Beam DRAMEN, Thlt. Stüde el ig a name BE zog 


—5 dito — — — — % Ivan mes ur - 119 
—— — —— — — er Pag Courantgelde — = 1. 
Ds Bauen — - 


— || Eondon 6. zei. 43: 99€. pro ®. Stel. 
Silberpreis. — 134. Thlr. 


Weizen Moden Haber Erbſen E 
Gerragbepreis hy dor; Bf Spt. ip — 
8. bis 10. Jul. in T © it A 
Brauuihweig, » ; RN 
Wolfenb. vom 1. Jul. |4o 
Blankenb. - 10. — |4o 
Helmftädt, - 3. — I- 
Shbning. - - ‘. * 
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Mlineralifcher Waſſerpreis. 
nd Selterſer⸗Waſſer * 
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Unter Ihro Durchl, Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, böchften Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Sonnabends, den 17. Julii. 


— a RE Pe RER 
Befördert das Trinken bey der Mahlzeit das Verdauen 
der Speiſe? 

—— fage Nein. Hier iſt der Beweis. drückt, welches zu bewerlſteligen, er über 
Es giebt Nögel, die einen fehr ſtar 400 Pfunde nöthig gehabt hätte. Körner, 
fen und dicken Magen haben, es welche er in dergleiden Nöhren geſteckt, ha⸗ 

@ giebt aber auch andere, deren Ma ben weiter Feine Veränderung erlitten, ale 
gen fehr dünne ift. Der Hr. von Reau⸗ dergleichen ihnen an einem jeden feuchten 
mur bat beiwiefen, daß in den dicken Ma Orte wiederfahren 3 würde. Hieraus 

9 der Vögel die Berdanun durch ein ſtar⸗ ift Har, daß biefe Bi 

Prefign des Magens gefchichet, welches 

von feinen Zufammenziehen herrühret , da ben glelam Körnern —— Die 

Hingegen in den binnen Diagen die Der; ſes fan nicht von Raubvögeln gefagt wers 

dauung vielmehr der auflöfenden Kraft des den, deren Magen dünne, und jun einer 

Magenfaftes zuzufchreiben iſt. Er —* den Dice gen Würkung ungeſchickt if, 

ealecutifhen Hähnen ziemlich ftarfe Röhren her ift niemals eine Röhre, die fie vers 

von Slafe und Blerhe verſchlucken laffen, und ſchluckt jerbrochen gemefen, wenn fie fie 
wachdem er fie aufgefchmitten, aefunden, daß wieder hinweggebrochen ohngeachtet fie fols 
die Steine, welche diefe Thiere verfchluden, de 24 Stunden bey ſich acabt bat 
ſo feſt in die aläfernen RE renhineingedrüdt Rindfieiſch in derglei Röhren gethan, 
worden, daß fie davon jerjprungen, diemeis Die bepden Oefnungen mis Zwirnfaden ums 
fen bleherue Röhren aber ganı platt ge⸗ St mu 


— 
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wunden, * es nicht herausfallen, und doch 
eine Feuchtigkeit hineindringen können. 
Wenn die Vogel die Nöhren hinweg bra— 
chen, fo fand er das Fleiſch, ja fo gar die 
Knochen, welche er hinein gethan hatte , in 
einem weichen Brey verwandelt. Was 
ſeigt deutlicher als dieſes, daß die Der 
daunng bey Thieren, deren Magen dünne 
ift, durch die auflöfende Kraft des Magen; 
faftes gefchehe? Wenn nun diefes ‚ohnftreis 
tig auch von den. Menfchen gilt , fo siche 
ich daraus die Folge, daß alles, was die 
Kraft des Magenfaftes ſchwächt, die Der 
dauung verhindern müffe. Nun muß aber 
nothwendig die Kraft des Magenfaftes durch 
vieles Trinken ben der Mahlzeit gefhwächt 
werden. Denn weder Wein, Bier, Waf 
fer noch Branntewein haben die dem Ma; 
genfafte vorzüglich eigene Kraft; das Fleifch 
in einer kurgen Zeit ohne Fäulniß in einen 
Brey zu verwandeln. Was wird alfo ge 
miffer feyn, ald dag man die Verdauung 
der Epeifen um defto mehr verhindere , je 
mehr man bey der Mahlzeit trinfet. Alſo 
je man gar nicht bey der Mahlzeit trin⸗ 
en? Diefes wil ic eben nicht fagen ee 
bern man frinfe nur , wenn man dr et. 
Diefe Regel der Lebensordnung ift allgemein. 
Die Thiere beobachten fie. aufs’ genauefte, 
und finden fi wohl dabey. Nur die Men; 
ſchen beobachten fie nicht durchgehende, und 
dieſes ans einer’ doppelten Urfache. Die 
eine gründet fih auf eine Speeulation der 
Aerzte, welche: fih der. Natur zum Troge 
bis auf diefe Stunde erhält: Man fabe, 
daß Feute, welche fich nicht beweaten, dies 

ut befamen; man fchloß daraus, daß fie 
ſich zum Trinken zwingen müßten. Sie 
folgen dem Arzte, und endlich wird es zur 
Gewohnheit, zu trinfen ohne daß man dur⸗ 
fit. Diefes ift unrecht, aber es ift ünver⸗ 
antwortlich wenn die Aerzte in den Fie⸗ 
bern die Grauſamkeit haben , den durftigen 
Patienten das Trinken u verſagen. Die 
andere Hefache warum man triukt, ohne zu 
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"6 — 
durſten, iſt der angenehme mack der 
Getränke, bie eine ——— — find, 
Wenn fich ein Waffertrinfer nicht die Grie 
in den Kopf geſetzt hat, er müffe trinken 
um das Blut zu verdiinnen, fo wird man 
nie nöthig haben, ihn vor dem ann 
im trinken zu warnen. Der Gefchmad ver 
leitet alfo die meiften, daß fie trinken ohne 
zu durften. Nah der Gittenlehre des 
la Mettrier thum diefe Leute fehr wohl 
Denn feinen Gedanken. nach-befteht Die größe 
te Klugheit darinnen, dag man die Erge 
lichkeiten der Sinne aufs höchfte treibt. Er 
beftätigte feine Lehre durch fein 
und fraß fo viel von einer Trüffelpaftete, dat 
er in feinen beften Jahren davon farb. 
Sein Leben war eine anacreontifhe Die, 
Mufte es nicht kurz feyn? — 

D. 
Aufgabe, : - 

Woher komt das plattdentfhe Sprichwort: 
er fegt Kaſten, in der Bedeutung, baf 
ein Ding nicht gerathen will. 

1. Was zu verfaufen. zu 

a) In Braunſchweig ‘ 

ı) Im biefigen — Provi 

an der Et. Jacobskirche, iſt Braband 

Rocken zu verkaufen. Wer davon 

get , beliebe ſich bey dem Hru. Se 

Rönfendorf, anzufinden, und "dei 

Montags, Mitwochens, Donnerfiags. oder 

Sonvabends, des Morgens milden = ih 

sı. Uhr, mofelbft er den ihm bekannt au 

machenden Preis in currenter — 
wicht unter 2. 996. Stücken, ng ar 
eine. Duitung erhält, gegen derem 

tung in. ermelderem Daufe an- o 

Tagen das Kom in Empfang genommen 

merden kann 


2) Em, hinter der alten Wage, ni 
genannten Ziegenmarkte bel. mit 3. Stuben, 
3. Kammern: und ı. Keller verfchenes, Dans, 
en et we —— 

gleich aptiret, 
und worinn 1. eingunanerer Sei 
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sun befindlih , ift zu verkaufen. 
Ann Addreßcomtoir gibt weitere 


t davon 
3) Ein, auf der Langenſtraße bel. Wohn⸗ 
Hinterhaus, ift zu # verkaufen; chen 
en Haufe find 2. Stuben und 
mern, im HDinterhaufe aber 2. Stu en * 
Kammern, mebft ı. nenten Effe; allenfals 
Fönnen auch Schraubfiücke und dergleichen 
1209 niit überlaffen merden, 
r. Hahne, auf ber Langenſtraße, gibt 
weitere Na icht davon, bey welchem auch 
1 {höner Myrthenbaum, um ein.billiges, 
zu verlaufen ift, 
4) Eine —— . Werthbürte, ſo beys 


* ig ganz brauchbaren Staude und af 


zu verkaufen. Das Fürſtl. 
— ibt dabon Nachricht. 
penſtaͤdt. 
essen der dafıge Bürg er iind Färs 
* 30 Golil. fein, vor. dem 
ve —— Haus, ſamt der da⸗ 
5 — Fin u ß 35 
—— „ir —2 
ee * * nächftkünfti 
* ve 3— eg be iu 
aben, auf da 
Nr uf a, ihr. Gebot abgeben, 


gewärtigen Fönnen. 


“Was zu vermieten. 
In Br: 
1) In des Manermeifters, Joh. Dit. 
; anf der Schöppenflädterftraie 
Hauſe find unterfchiedene Ge⸗ 
ien an Stuben und Kammern auf 
iufommende Michaelis zw vermieten. 
Br * ‚in der Nenenſtraße bel. 
2 Stuben und >. Kammern auf 





7. Stud, Zulus 1756. 
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dem Web Opi 
3* a in 2233 


a —— ah 


Baurentiimeffe 1. Stube, nebft i. 
mer, zu ——— 


pachten 
Hrn.. Gevetiern von Kalm ſind 
ey Ei ifcherey. zu Rüni * und 
ttel an bie 9* n Ha 

— hai Rlüpningen, auf 3 N) 

6.Jahre zu verpachten , und könne 
nigen, welche dazu Belieben heben, Das 
4 Aug. a. c, in des, Hrn. —— von 
Kalm = dem Hagenmarkte allhi 
des Motgens am 9. Uhr, nö am 


IV mon erichtlich verla 
* Beym hi 35 — * mn, 
i v 
= Heinr. Ehrif En tet i * 


Deore Köhler, wg alien, "sr sem 


ui, nf am Da Säjean an * 
4 


u Fa ala, an Eſ. 
170% b * 
— 
ore, im Galgenkampe .beh 4. 

nam an — nor. Va 


& Thlr, 

) > oyefietsen allda, im Schweine 
Set 2. Morg. Garten ‚an Eurd Mr 
Ehlers, in ee Gemalt feiner, Kinder, 


1404 
Mitteln * 
rg. lol, Ki en den] 


79. Thlr. * 
Deſſelben Neuſtadt 
— 
der ve 
eo ; 


auf 


— — — 
—— — 


975 
auf der Hufe bel, 3. 


mn u... . 
Hans Heinr. Nahden, in väterlicher 
feiner Tochter , verehl. —— fir 


er r. 
ſſelben, alda, im vorderſten Wein: 

* Morg. 10, Rut. — 

- an in den felben, ür 58, Thlr. 12. 


— “auf der Daseupe 
bel. Brauhaus, nebft Zubehör 
Eonr. Nahden u deffen Sr. geh. Mi 
: ) De — vor dem ann 
. im vorderftien Weinberge bel. ı4. Morg. 
20, an —— an eben diefelben, 
t. 24. m 
elben, a wi dem vor⸗ 
u und hinterfien — 
1 Feldland, an eben diefelben, Mi 
225. 


” Neu rm be 
— Dat, m Butter 
men, für 230. Thlr. 
. 15) Luc. Dor. 


5. Boden, 
a — Koßlmarkte bel. 


8 und id» 
—— ae 
mann, für 3275. <hr. 


—— * a Sf ge 3% 
[4 us u of, an 
—* fir 0 Ehe. — 


Brand. Joh. Georg Mirus, in d 
Rh ur 8 ‚ in der 


und af an die 
Surſil. Kammer, für soo. Thlr. 


18) 48 Haken, auf der Schub: 


d & 
— und deſſ⸗ —— ——— 
vi deeret. eh ? 1350, Thlr. 


20 Kl San R au En 
ke of; an 
Sauincißer, für aörı Sl * 
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b)Beym Magiftrate, in Rönigolutter, 
0) Der Bürger und Müller, Ur Sr Heinr, 
Müller, und deffen Fr. Ann. 
am 23. Jun. a.c. ihr, auf ara 
‚bel. Haus, an den Bürger und Bes 
der, * Joh. Aug. Iſenſee, imgleichea 
am 30. deſſ. 
21) der Bürger und Schneider, Nub, 


** Gummert, fein, auf der ie One 
Wehnband, an ‚einen jüngften 
*. 2a. Gum 


V. geſtolen. 


In der Nacht zwiſ⸗ Ei F kl dief. 
d ber n, Kronen, 
— I inc, und inc Cab n - Diele 


ae 5 * mit 
1. Audrienne von v —— 
grünen und blauen Blumen, ce) I. — = 
ganzen violettem Kattun , d) ı. dito mit 
einzeln violetten Bouquetten, e) 1. dito von 


ga t mit ſchwarzen Strei . — 


ſolche —— — * der Eigen⸗ 
Im, m ht zu geben, 
ne gute Belohnung gereichet werden 
VI. Was verloren. . ı.; 
In Braunfcweig. 
ı) Ein Meines Couteau de Chafle, nebſt 
Meſſer und Gabel, an deſſen Gefäſſe eine 
Mujchel in Tomback gearbeitet und verguk 


va ift, imgleichen 

2) am 13. wi des Morgens, im der 
Gegend vom Fürft ——— nach dem ui 
tenftadtmarkte ı. 
filbernen — und am 14. er 

3) eine runde ſchlichte filberne, inwendig 
Pi re ei —— or 

Wer ſolche Sachen gefunden, und den 

Fürftl, Addreßcomtoir einliefern wird, pr 


3 e On wor Pie Di 1. * 


au 
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—— erhalten 
vi, Was Gefunden. 
ohnweit Dettum ah 
*. ans Fr und 3 *55 
Schlieſtedt eing et 
Bora, Be * dazu gehbrig legitimiren 
wird, derſelbe kaun bey dem Hrn. Secre⸗ 
ee ehrt zu —— die u⸗ 


"enger, 

o r 

= ie u und je gem: Hypothek 

Dre, mel auf dem ee himeoe A: 17 

an — rer. vefolut. im Bert 
enftags, den 11. May * 


Dien 
1) von Heim, c. bon —— modo von 
e. von ber Luhe, appell. nunc 


auszuleihen 


revi 
: e. bie i 
— J——— 


5) ve ul 1 Schwã Freyhr 
e. bie ——— re 1 
4 Fucht, e ven engine gu —5 

2 —— —— 

ditorum nomine, e. bij. Kucht, rc- 


echt, re- 

ſeripti debiti, 
s) 208 
.6) von Sräpe, WBitne e. von Barkhan⸗ 
a nunc deſſen Erben, pto, debiti 


+) Baden, ei die Dierbrauer zu Regens⸗ 
ar ptördeferv et expenf, 

8) Zw &ippetemgs, Gebr. c. den regie: 

renden | sur Lippe, referipti pto. 

ir Biquidee redui'appanagil paterni alla- 

rumque prastenfionum, 


Pe | 
„> 


37. Stuͤck. Julius 1756. 
von denen —— einen guten 


dorf, Burgerm. und Rach, 


378 
9) lidem, c. eundem, refer, pio. penfio- 


num debitarum. 


Es ira 


debi 
11) —* — c. Oettingen ⸗Wallerſtein, 


* vo fu 5253* —— 


13) von Degenfeld, vernittser frau, 

eb. Freyinn von Gemmingen: Horn 

g, c. ihre in actis benannte Gebrü⸗ 

der, Vettern und Conſ. refcripti pto, 
vindicat. fam. erciscundae. 


14) Dias, e. ‚die Brepfran von Gubenug, 


15) 5356 6: Beamte, e. weil, 


erben und ben 
16) — 


* 

17) von Gemmi 

über den 2 — P — 2 — 
Hochdorf und Harthoſ. 

18) 8* Gaſtaldiae primi et fecundi 
quartirii Repraefentantes, c, Commu- 
vitatem Pergini et Conf. appell. pto, 
divif, bonor, et montium commun, 


Sreptags, den 14. Map 1756. 

1) von Münfter, Freyherr, tut. nomine, 
- €, Meininger et Judieium a quo, spp, 
2) von Münfter , verwitwete frau, 
e. die Gebrüder von Münſier und die 
Reichert wat, Cantons Steigen 

wald, —— 


4) — e. — und Geleitemann 
* u Furth wandati, die Gewaltſame 
einträchti kr ne 

und Vogtey * 


973 


Jurium auch Dorfe und 


— su TEE betr, 


Bndurnd 

6) Befenburg, ec. Weifenburg 
commill,: in fpecie »die —— der 

Burgeriſchen ee een en betr. 
7) Dieman Gütertheilung: betr: 
g) von St. une FSreyherr, c. Ch 
Malz und die Renierüng zu Neuburg 
und Eonf. pto. —— jurisdidt. et 


‘ fpolii, pto, pigno 
3) ) Herdegen Et & die Dirteaf ae a 


te au erg, pto priv 
© ——— nune —5 — 
—* RAR 

rgermeifter w. Math, 


* * Kay ws ee in Schwa⸗ 
ben der Mahl * Ravenſpurg, und 
die Gebrüder —*— appellat. 


to. turbat. jam —*8 
11) ——5 Od ns appellat. 
12) ein; Witwe, c. von Donopp, 


refcripti pto, deferv. et expenfärum, - 


13) vᷣon Gräve, Witwe, c, den Grafen 
von Warten berg, refcripti pto deferv. 
et expenfarum, 

14) Heffen « Darmftädtifche Eabinetöprae: 

tendenten„ciHeifendarmftadt, pto.deb, 

15.) Fredigotti, c. Sumalea , appell. 

— Saucois ;: Anna Joanna vidua, quon- 

Aam Thomae Rafhaii,c. "viddesn 
“Heuffe,, —5* * 

39) von Pappenheim J inveſt. 
über den Zehenten zu — und 
Raswieſen, im fpecie ‚iscahis, c. das 

tal zu Weilenburg und * Piarı 
rey Emezheim, citat. 


Sonnabends, den 15. May 1736 


” n-Bibra, Curatorio nomine 
Paremam von Erfa, e. KRüd 

vr ' mandati ß, c. 

* Idemt, c. eundem, end. io trat, 


. 
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2) von Ha 


3.) Langen , er die Herzogl. ——— 
Lehenkammer zu 


4) von Joanelli, weil, Erben; c. Rifin, 


modo deren 
$). von — 


— ee 


6) 36 —““ e. ‚Brandenburgs | 


Onolzba pto. turbationis, - 
N 


. von Elfier pto ich, 
nunc exp enf, 


8) von J zu der Tann reyherr, c 
der. Mitganerben von 2 Au, R: 


3) Eher Em. ut’ ei, 
‚9, Kriner id_ u eid 
* iu Dettingen Walleffein 
anf e Verlaſſe e 
—— ————— Su 
11) Zu Nürnberg, Dur Na 
za Kay es kan gericht su Onolj⸗ 


man 0 Ca 


12) von Neukirchen, c. Mei⸗ 
—— 


— Baba to, ex 

3) Zu Ho ————— Grü 

—*8 
Erben, pto, hereditat, rund 

14) —— © - ———— 


15) —* ——— 
über den a 
X Urtheile und Befcheide 
Rayſerl. und des’ ee! Ka 


B preisl. Cam 
ententiae publicatae, d. 9 April. 4 6. 
1) Aſſum, c — ————— 


ſtructoria. 


=”) Graf Yeenbeng, c von Biete, 


ptio de exeq 
Dieſterweg c. W 
Emm 
5 (fon, c, 
Eramer — 
— en er 
—— 6 Sud Bm, park, 
Pre 7 12* by: » — 


— — 


zur. 
— B8  Vighi Texiet Nomefini, 


ihr. von Hal, alt 
3 835 ben, e. Eienen, rn 
) Magiftra. et Civitas Urhis Delemonta- 
‚. nae, c. Grandis Vallis, adoria, 
12) Kapferspeim, c. Nheinifche Agnaten, 
oria, 
22 von Görk, c. Graf von-Görk, actor. 
d’Avions puis, c. Carlier, adoria, 
15) Janfin © c. Dettingen: Baldern; remifl. 
‚a com 
16) Molting, c. Roltings Erben, — 
7 Rvon Harf, e. won? „ad. 
= von Dammerjicin,.c. TOSnnEmann, ad. 
Einden und Hutinacher Curat. nomine 
enpogt , c. von Duad , zu 
; euſtein, ne bach 
ramer, c. von Trumbach, 
* Wilhelmi iind de Ron, c, ® oiolns 
Wormſiſche Regierung, caflae 
” von Dremfen, c. Busborf, —— 
von Kortenbach, c. vun Frenj, mand, 
_  ulter, attent, 
24) * Schlitz, c. Graf vom Schlit⸗ 
caſſat. temp, inhib 
” von Bogel, c- von Hompeſch, legit. 
” Brunshaufen, c. Rodo ae 
223 von. tunen, 6, Bot u adtoria. 
5 engel, c. Gemeinde, Ki 
N eig — — 
29) von eden, c. von om; 
: miflar. caflat, et taxat. diactar, R 


30) dam .« Mebgeruunft iu Wetları 
i2). Deplindet ed Stirperbauerfpaft, e 


ria.- | 
32 5 c. Sachſen⸗Gotha ar 


Salfenan, e. Fuchs, ju Bi 
34) 3 im Ei, © Rs —— 


Sende ——— 


Stick. Julius 174 
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38) Boni ) Speer e. Hofgericht zu 


gr adtoria 
;9) bel und Conf. c. Wirzburgifche 
Hoffammer, adtoria. 
40). Devens, c von der Bourg, Berordn. 
41) Maubad, c, von Burſcheid, in pro. 
aliment, parit, 
8 ude Leni, c. von Riedeſel, condenm, 
2 lorentin, c. Blanche, proclama, 
Duß,.c. von Weftphalen, actoria. 
2 Bernaifche Kinder, c. Heſſen Rothen⸗ 
burg, actoria. 
46) Bernaifche Kinder, c. Heſſen Rothen⸗ 
burg, .adtoria. 
47) Grad Witwe, c. Wied: Runfel, pari- 
tor. ad fentent, 
48) Macar, c. Namur, adtoria, 
49) Daymweghen, c. Siegers, adtoria. 
se) &iripiel Hunteburg, c. pon Bothmar, 
proclama 
$1) Stift ad St. Andream zu Worms, © 
Biſchof zu Worms, adtoria, 
$2) Dhreht, c. von Berlichingen, parit. 
ad fententiam. a 
53) von Hammerfiein, c. von Hahn, ast. 
54) Nanfehner,.c. Weisbender in Frank 
rt, actoria. 
ss) Stadt Nürnberg, Chur Mayız, 
Publ. des, Berichts. 
6) Hader Dieregg „ = Buchen Publ. des 


57) Kür —* c. dan Plej / aaoria. 

56) Klo Iheres, c. Winburgifche 
Kammer, adoria, 

9) Broelemann, c. Betſeubach, actoria. 

60) von Hammerftein, e. Schmalen, ach 

61) Gemeinde Mohlingen, c. von Kerpen 


publ. adtor, 
62) Zitterich, c. Zitterich, acoria. 
63) Jude Hz, c. von Gemmingeh, ad. 
64) Rieve, e. Stift Aegidien actoria. 
65) Hof, c. Petzen, publ. adtor, 
66) Hof, c. Petzen pubk ador,. 


von Wefterhold, <. von Brabed, ad. 
5 Corneli Sin fer, «. br —* 33 
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69) König, c. Eckard, adtoria. 
70) von Brennerj.c. 
71) Bill, c. Stadt 
publ. Berichts. 
92) Sonnemann, c. Forfiier, actoria. 
2 ude Beyfus, ec. Merklein, legitim, 
74) Stift ad Stum Germanum in Speyer, 
e. Stadt Speyer, actoria. 

75) Büßing, c. von Bernflein, adtoria, 
76) Herfherifher Kinder, c. Vienne, 
commiflionis. . 
77) Schmidt, c. Stadt Cöolln, publ, des 

Berichts et adtoria, 
78) Dienke, c. Meyer, altoria, 
79) von Wefterhold, c. Kreß, confirmuat, 
80) Wengand, < Präcemederin, accept, 
caut, et alt. ‘ j 


ruberg und 


31) * sch, e. Leiningen, Wefterburg, 


. orig, , 
32) Stadt Worms, c. Viſchof zu Worms, 
lesit. et actoria. 
8;) Stift B. M. V. zu Wetzlar, c, Mat⸗ 
di de Witte, roclama, 
834) Deventer, « Scheiffers, actoria. 
a Busmann, c. Gra litz, actoria. 
35) Schmidt, c. von Dahlberg parit. ad 
feutentiam, - 
87) Peiningen : Wefterburg, c. keiningen⸗ 
Wefterburg, paritoria ad fententiam. 
39) von Stein, c. Weideröhaufen, cond, 
9 von Bekel, c. Ganerben zu Stade, 
„ parit. ad fentent. 


öflinger, c. Proviſores und Vorſte⸗ 

*) ve zu Albertstirchen , actoria. 
91) Herminghauſen, e. Herminghauſen, 

actoria. 

93) Befitzer des Stockeriſchen Hofs zu Em: 
merke, c, Vicarium Jung, legitim, et 
actoria. Ken Br & 
orft und Menfing ,'c. von Wenge, act. 
3) Sorafife su Worms, c. Stadt Worms, 


— 1a, 
9) Ehönishrter, Nehnadler, Kaufleute 
za Aachen, c. Nehnadkrsunft daſelbſt, 


aftoria, 


effen: Rhein ar 


9% 

96) * Werdenſtein, c. Voit von Reineck, 
adtoria, . 

97) Kerrfureh, e. Jet; von Müngenberg, 


98) Einfer, c. Lippe Dettmold, adtorie, 
99) von Werel, c. Chur Maynz, adtoria, 

X. Gerichtliche Subbaftationes. 
a) Beym Magifteste, zu Yelmftädt. 

ı) Die 4te Subpaftation des, auf der 
Kornfiraße bel. Henn, Ulriche, Witwen, zn: 
gehörigen Hanfes ift erfannt, umd terminus 
r licitandum auf den 9. Aug. a. c, ange 

etzt. 

2) Die Subhaſtation des Tifchlers, * 

oh. Heinr. Grube, am Papenberge bel. 

auſes iſt erfannt, und terminus ad licitan- 
dum ımus auf den 26. dief. adus auf den 
4. Det. und ztius auf den 20, Der. a, e. 
anberahmet. 
b) Be Fuͤrſtl. Amte, Seefen. 

3) Die Subhaflation bes dafıgen Orga⸗ 
uiften, Diet. Andr. Bentrot, bey dem fin: 
denplan vor Seefen bei. fo genannten Ans 
gergartens ift erfannt, und der 23. dieſ. 


‚jum dritten und legten Licitationstermine 


fub praejudicio anberahmet worden. Die 

Käufer dazu haben ich beregten Tages, des 

Morgens um 9. Uhr, anjufinden, und ju 

gewärtigen, daß berfelbe dem Meiftbieten- 

gegen baare Bezahlung, adjudiciret 
e. 


we 
e) Beym Fuͤrſtl. Amte, Schoͤningen. 
4) Zur Verkanfung des Mag. Heinen En 
ben; vor Helmftädt bei: ſchon vorhin fubhas 
flirt geivefenen 94. Morgen Landes, nebft 
dazu gehöriger Gräferey, iſt pro termine 
primo , fecundo et tertio anderweit ber 
2. u : c. re! —— en 
um 9. Uhr, auf Fürftl. Am vigtey vor 
KHelmfädt zu erfcheinen , edictaliter citirt. 
Dem König! Orofkitt au, rfürftl 
. önigl. Großbitt. a urfürftl, 
Braunfhm. Luneb. Hrn. Eommiffionsra 
Stag Georg Nannen , ift.das Schmibefi 
adel. freye Rittergut zu Ahrode — dem 
Bram 
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Braufdefen zar Tanne, nach 3. maliger öfı 
fentlihen Subhaftation , für das höchſte 
Gebot zu 26000. Thlr. erel. des Wich-und 
Seldinventarii am 26, Jun. a. c.: adjudici⸗ 
ret worden. 

X. Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 
“ Der, von des verfiorbenen EChirurgi, 
Joh. Jul. Thädener, Erben errichtete, und 


am 21. Jun. a: e. dem Magiftrate zu Wok. 


fenbüttel produeirte, Erbvergleich. 
XIV. Gerichtlih confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen. 
a) Beym Magiſtrate, in Seefen. 
7) Zwiſchen dem Lohgärber, E. U. Boden 
flein, und M. E. Pillmanns, am ı. Yun. 


ac 
b) Beym Sürftl. Amte, Sorft. 

2 7. Jun. a. c. des Köters aus 
Mühle, H. H. Engelke, mit C. M. Kit 
ſters, errichtete Ehepacta. 
ce) Beym Gerichte Bevern 


3) Am 23. Yun. a. c. zwiſchen dem Klein⸗ 


föter, J. H. Hefe, mit E. P. Beifen, im 
gleichen 

4) — dem Brinffiger, Chrph. Niemeyer, 

und AM. Heilen, und am 30. deil. 

5) — dem Bollmener, C. Ochrke, und 
J C. Brandten. 

I) Beym adel. Berghauerſchen Ge 
richte, zu Büftedt. 

6) Zwifchen dem Großköter in Wahrftedt, 

— Münneke, und D. Krämers, ans 

pke. 

7) — dem Stelnhauer und Kleinköter 
in Völpke, A J. Körner, und M. ©: 
Rahnen / daſelbſt. 

3) — dem Brinkſitzer und Leineweber in 
Wahrſtedt, A. Wieſing, und A. ©. M. 
Selwigs, aus Bahrdorf. 

9) — dem Halbſpänner und Steinhauer, 
J. C. Velke, und D. E Korner, in Völpke. 
XV. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beym hieſigen Magiſtrate. 

1) Am 22. Jun. des hieſigen Kaufmanns, 
Hr. Franz Roſen, und am 25. deſſ. — 
1 


57. Stuͤck. Julius 1756. 
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2) des Bürgers und Gaſſenſchlaͤchters, 
Joh. Ehrift. Meyer, Teftament, . 
“Vi Tutel+ und Luratelfachen. 

a) Bey UNasifteate, in Wolfenbüttel. 

1) Des verfiorbenen vormaligen Policey⸗ 
dienerd, Sampleben, Kindern, von 21, 14, 
und von 12, Jahren find am 21. May a.c. 
der dafige Kirchencollector , Joh. Hein, 
Samplıben, und 

2) des Lohgärbers, Zah. Chrift. Nüb:, 
mann, Kindern, von 10. und von 6, Jah⸗ 
ren, ratione maternorum, det Luhgärber, 
W. C. Nühmann , am 23. deff. zum Vor— 
Munde beftellet worden. - 
b) BeymMagiſtrate, in Schöppenftädt. 

3) Kür des verfiorbenen Bürgers und 
Schufters, Joh. Jac. Künne, nachgelaffe 
ne beyde minorennen Söhne if der Bürger 
und Schufter, Mſtr. Ehrph. Baxmann, 
zum Vormunde beſtellet worden. 
e) Beym Gerichte, Halchter. 

4) Des Kotſaſſen, Hans Heinr. Stein, 
nachgelaffenen Kindern erfter und zter Ehe‘ 
find am 29. April a. c. J. Baars und €, 
Koch zu Vormündern beftellet worden. 

d)· Beym Walbeckſchen Gerichte, zu 
VBornum. 

5) Für Hand Weſten Sohn iſt A. Tim: 
pen ani 24. April a. e zum Vormunde be⸗ 
ftellet worden, - ; 

6) Behrens nachgelaffenen 2. Kindern er- 
fterer Ehe, find Der Ackermann in Bornum, 
Nofenthal; und der Ackermann aus Börfum, 
H. Mumbrauer, zu Bormündern am 7. May 
a: c. beftellet worden. 

XV Auszahlung deponirter Gelder. 

Beym Magiftrate, in Scefen, find Die, ad 
judiciale depofitum genommene, Zimmer: 
mannfche Erbſchaftsgelder am 26. Jun, a. e. 
unter die Erben vertheitet worden. 

XVIM. Gerichtlich ausaesahlte Gelder. 
Den der Julius-Carls-Univerſität zu 
Helmftädt find am ı7. Fun. a. c. die, aus 
der Kippingifchen Bücherauction gelöfete 
und annoch vorräthige, Gelder unter die 
ztt Kippins 
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Kippingifchen Erebitogen , fo weit Die Maffa 
bonorum zureichen wollen, vertheilet worden. 


. R XIX. Auctiones. 

a) In Braunfchweig. ; 

ı) Den 22. dief, und folgende Tage, des 
Morgens von 9. big ı2. und des Nachmit— 
tags von 2. bis 6. Uhr, werden in des Con: 
ditors, Block, auf der Höhe bel. Haufe als 
lerhand zur Conditorey und Gewürzhand— 
lung achörige — Waaren und 
Maͤteriaͤlien, imgleichen allerley Meu— 
blen und Hausgeräthe, als Tiſche, Stühle, 
Commoden, Schränke, Koffres, Finnen, 
Betten, Kupfer und Zinn, nad) Auctions— 
gebrauch, an den Meiftbietenden, öffentlich 
verkaufet werden. 

b) In Wolfenbüttel. 

2) Die, auf den 20, Dief. in des verſtor⸗ 
benen Hrn. Mathematici und Adv. ord, 
Frickea, Haufe angefegt geweſene, Auction 
iſt, wegen vorfallender Verhinderungen, big 
auf den 27. deff. verfehoben worden, und 
wird alsdenn gewis damit der Anfang ge 
macht werden, 


XX. Avancements , Beanadiaungen, 
Verfegungen, u. d. gl. 

r) Sereniffimus. haben bey dem Fürftt. 

Stifte, St. Eyriact, auf die von dem Hrn. 


Canonico und Vice - Domino, Pawel vom, 


Rammingen, in manus Capituli gefchehene 
Mefignation der von demfelben poſſidirten 
Vicariae, fandti Andrese, fecundae, dem 
zu ſolcher Vicaria, vi turni, unterthänig 
wieder densminirten, Studiofo juris, Hrn, 
Yung. Brand. Friedr, von Kalm, die gnäs 
Bigfle Präfentatton wiederfahren zu laſſen 
geruhet; worauf derfslbe am g. dief. mo- 
ze confveto infiituiret worden, 

2) Die Löbl. Landfchaft des Herzogthums 
Brannſchweig⸗ Luneburg Wolfenbürtetichen 
Theils hat Joh. Phil. Chrph. Möringen, 
zum Bierſieür⸗-und Acciſeeinnehmer Adj. 
in der Stade Wolfenbütiel beſtelet, und 
iſt derfelbe, wie auch 
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3) Joh. Ant. Stiegmann, an Statt des 
verftorbenen Jac. Fredeken, zum aten Lands 


Basen xecutore im Schöningifchen 


* 


iſtriete am dieſ. verpflichtet worden, 
XXI. Gildeſachen. 
In Braunſchweig. 

1) Uebermorgen, als den 19. dieſ. witd 
die Kramnädlergilde, im Beyſeyn eines 
Rathsbeputirten, in des Aeliteſten, Mſir. 
Heinr. Chriſt. Ahrens, Behauſung, ihr ge 
wöhnliches Quartal halten, ferner 

2) den 20. dieſ. der Klempner, Aug. 
Georg Bähre, im Beyſeyn eines Depntir; 
ten, bey der Klempnergilde fein Meifter; 
ſtück aufweifen, und 

3) den 26. dief. die Leinewebergilde, in 
Mfir. Joh. Nie. Koh, auf der Scharren— 
ſtraße bei. Haufe ihre große Morgenſprache 


halten. 
XXI. Armenfacyen. 
Uebermorgen , als den ı9. Dief. wird 
von dem gnädigft verordneten Dircetorig 


der hiefigen Armenanſtalten und den Hrn. 
Nepracfentanten der Catbarinengemeine, 
des Morgens um 8. Be im Fürſtl. 
großen Wayfenhaufe hieſelbſt, am geiwihn; 
lichen Drte, die Quartalsreviſion, des Ar 
menmefens halber, gehalten. 
XXII. Perjonen, fo Dientte ſuchen. 
Eine Srauensperfon, fo bey einer Herr 
(haft 15. Jahr gedienet hat, fucht wieder, 
um, ald Saushälterinn , Köcinn , oder 
Hansmädgen, Dienfte. Auf der Sriefens 
firaße in Hartewigs Haufe iſt mehrere Rad 
richt zu erhalten. 
XXIV. Getaufte. 
Zu St Mart. am 2. April, des Hof. 
DB. A. Weidemann, T. Ych. Chriſt. Eath. 
u Sr. Catb. am 28. März, des Dis 
xtualienh. T. Wilhelms , T. Ann. Dor. 
Frieder. Ferner am 30.deff. des Bärfienb, 
Diffr, J. €. Hoppe, S. Ach. Eonr. Wilb. 
msi. des Shubluchts, €. A, Koshfeldr 
Zwillinge, Car. Dar. Coph. und Eiif. Kar. 
Soph. Und am =, April, des Hrn, u. 
: ra⸗ 
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fratorie, €. U. Königs ©, Earl Friedr, 
Wil. 


Zum Brüd, am 2. Mär, des Gelbe. 
fr. J. B. Kopp, S. Joh. Heiur. Fer 
ner am 30, deil. des Vergamentn. Miir. 
C. G. Schönitz, S. Joh. * Elias. Und 
am 2. a! bes Buchb. Mfir. I. Diet. 
Rod, © 30 Chriſt. Carl. 

= St. Andr. am a8. März, des Ano⸗ 

J. C. A. Mülſer, ©. Aug. Chriſt. 

— 30. deſſ. des Leinew. Mir. J. A. 


tte, T. Mar. Jul. 28 mgl. des 
Tiſchl. J. A. Eu T. or. Rof. 
Wie auch des Tagel. J. H. Ha T. Joh. 
Heinr. Und am ı. April, a sel Nſt 


J. G. Riedel ©. Joh. Cour. 

Zu St. Mag. am ı,.April, R. C. Stu: 
fen, T. Yun, Elif, Sried. Und des Sa: 
launenmacpergef. pP E. Nollwage, S. 


ob. 
Zu I: Blaß am 2. April, des Schuſt. 
F. Büſter, S. Georg El. Heinr. 
XXV. Begrabene. 

Zu St. Mart. Ar 1. u des Seifenf. 
H. ©. Reihen, & 

Zu St. Cath am 3 —3 Schu 3 
Dir.‘ Heinr. Miecher, T. Ann. Bl 
Und am 30. deif. der auefhnf. H. ürig, 


Ferner des Gärten. Mſir. I 9 Meves, Fr. 
M. E. Soetefleiſchen. Simgl. am 31. defl. 
A. C. Finken, Witwe Hoppen. Ferner am 


1. ee der Chnhm. Mſtr. J. 9. Er 
mgl. des Tagel. €, 
Sr. Und am 2. bi Agn. a ki f Bir 
we Schr ng, 

3. Bröd. am 1. April, des Kaufm. Hrn, 
J. D. Pohlmann, Fr. AM. Schaden. 

Zu St. Andr. am —* März, des Gärin. 
%. 2. Diispeihorn, ©. ud. J. M. Fer 
ner am 31. deff. die Dienftmn. Cath. Eoph. 
EHönduven. ar dis Tagel. %.5 Pr 
©. oh: €. & Und am ı. April, des 
— J. F. A. Haffelbring, ©, 


Zu St. Magn. am 29. Din ı Ih. , 


37. Stu, Julius 1756. 


so 


Mart. Ferner am 30. deff. der Zimmergef. 
3. Otte. Imgl. Ehrift. Jacobſen, een 
Weinbergs. Wie auh am ı. April, d 
Weißg. Mftr. €. P. Ritter, T. J. E. M 
Und am 2. deſſ. Joh. Heinr. Cath. 
Zu St Blaf am z0. März, die Dienſtm. 
Marg. Elif. Seilefen. 
Zu St. Petr. am 28. März, der Schneid, 
vom St. Balentinshofe, Mir. E. Wäſche. 
Bey der Deutichref. Gem. am 2. Apr. 
8 einhändl. Hrn. J. H. Stäler, ©, 
J 


XXVL Vollzogene Strafen. 

Im Monat Fun. dieſ. Jahrs, find folk 
gende in das hieſige Fürftl. Verihaus 
ggchick et worden: : 

ı) ob. * M. fo 164. Jahr alt, und 
aus an weig,gebürtig, Schlägeren 2. 
ber, vom hieſigen Magiftrate, am 3. 
auf ı4: Tage lang; ferner am ı1. defl. 

2) Dieter, W, fo so. Jahr alt, und aus 
Gandersheim gebürtig , feiner liederlichen 
Lebensart wegen vom Fürftl. Amte Gans 
dersheim; — am 13. deſſ. 

3) Chrp ſo 60. Jahr alt, und aus 
— —— w 35 Gotteslä⸗ 
ſterung auf 4. Jahr, vom Magiſtrate u 
Stadtoldendorf, mie auch am 18. deſſ. 

4) Elif. ©. fe 23. Jahr alt, = aus 
Braunſchweig gebürtig , ihres liederlichen 
tebens halber, u ürftl. Armendirectg: 
rio, ferner am 19 

s) If. Eath. Yun 2. fo 20. Yahr alt, 
und as Braunſchweig gebürtig, meil fie 
— Sachen verkauft hat, vom hieſigen 

dagiſtrate auf 8. Tage lang. 

XXVI. Vermifdite Nachrichten. 

1) Dep dem, am 28. Yun. allhier gehab 
tenen, ordinsiren Schtefien ift vor der 
großen Sceibe, Mor. Zimmermann, 
und vor der Fleinen Scheibe, Caſp. Heinr. 
Wilke, der beſte Mann worden. Erſterer 
Be gegen 160. mag. Aufſatz, ercl. des 

athsgewandts, an Schützengeldern 8.Thlr, 
24. ingt. und letzterer, gegen 6. mge. Auf; 

itta ſatz 


gt 


fat; excl. des Racht gewandts, an Schügen: 
eldern 1, Thlr. 19. mge. erhalten, 

3) Bey Ziehung der ıflen Elaffe der 
Hildesheimer Lotterie find in des Kauf 
manns, Hra. Joh. Ant. Rrüger, in W 
eg Eollection folgende Gewinne gu 
allen, als auf Nr. 5602. 5629, 5654. 
5658. 5683. 5695. 5697. 5703. 5714. 
5722. 5728. 5735. 5737. und 5745. 
1, Sreylood, auf Nr. 5638. 5648. 5675. 
5709: und 5744. jede 24. Thlr. und auf Nr. 
5650. 5. Thlr. Imgleichen in der zten Klaffe 
der 12ten Hannoverſchen Lotterie, auf 
Ar. 3603. 3609. 3619. 3633. und 3657. 
1. Freyloos, auf Mr. 3625. 3628. 3638. 
3639. 3663. 3665. 3666. und 3681. 
6. Thlr. 24. mge. auf Ar. 3696. 74. Thlr. 
auf Nr. 3601. 10. Thlr, Mr. 3678. ı5.Thlr. 


Geldcouts. (Dom 
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Mr. en. 20. Thlr. mid Auf Nr. 3598.) 
go. Thlr. 

3) Als dem Fürftl. Amte, Wickenſen, 
kund worden, J verſchiedene Auswärtige, 
die bisher nah Wangeiſtedt dafigen Amts 
kinnen jur Bleiche gefandt, wegen der das 
bey gebrauchten Kalklauge, abgeſchrecket 
worden, ſolches fernerhin zu fhun: So die 
net denfelben zur Nachricht, daß der Ge 
brauch folcher Kalklauge bey dem Bleichen 
bey namhaftır Strafe verboten und alſo 
abgeftellet worden. 

4) Der, im 52. Stüde dief. Anzeigen 
Seite gas. ald gefundeh angezeigte ganz 
3euglofe, Hengſt ift am 28. * dem 
gti her aus Wolfenbilttel, Joh. € 

child, ald Eigenthümer wieder vera 
folget worden. 


Wechſelcours. 


Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stücke, ſind beſſer Hamburg, in Banco, — — 1 140 

ine ?%, — — — 4133 || dito im Courantgele — — = 1194 
ordinaire dito — — — — 10% || Dänishholfiein. .R. zu . ſt. — - 119 
‚Bouis blane — — — — 51 Amſterdam im Courantgelde ⸗ — — 1371 


Duraten, ſo wichtez — — — 34 Dito in Banco — — -ı9l 

Das ſpaniſche Gold iſt [lehrer — London 6. Thlr. 44. gge. pro . Sterl. 
Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 
Berraydepreis. _ Weizen Moden Gerften Haber 
2 ie Bifp; Hopt. | Wifp Hpt. |Wilp Hpt. | Wilp Dpt. 

12, bis 14. Jul. in |T.|gelgeiQl. — —J 
Braunſchweig ⸗⸗·⸗J gl 81-135 

Wolfenb.vom 1. Jul. |4o — 
Blankenb. = 10. ⸗ 40 


Schöning. - ı2. — 







Erbfen Einf. Bob. 
wi Dt But. 























€ ı 

Gandersh. - ı0, — 
Hulmind. - 10. — 
Etadtoldend. 1. — | 
Ealydroe, -— — —i— 
Eſcherehauſ. 24. Jun —|- 
Vorsfelde, 29. Aprilgaı 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


58*Stuͤck. 
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Mittwochs, den 21. Julii. 


Fortſetzung der Nachricht von der Inſel Minorca. 
Dritter Abſchnitt. 
Von der politiſchen Verfaſſung der Inſel. 


She ich zu der Materie, welche die Zeit des Kayſers Honorius Spanien fiber; 

fer Abſchnitt eigentlich enthalten ſchwemmten, und dirfe wurden im 7ten 

oll, fortgehe, wird es nicht u» oder sten Jahrhunderte wieder von den 

! >? dienlich fen, wenn ich einen fur» Saracenen, vder Mauren, vertrieben. 
zen Abriß der minorcanifben Hiſtorie Derfelben Megiment dauerte bis ins gehe 
voran fee. Die Einwohner vorn Niinorca 1232, da der König Jacob I: von Arra⸗ 
waren. in alten Zeiten ein anfehnliches Vollk. ien fie ohne Schwerdſtreich zwang, ihn 
452. Jahre vor der: Geburt ve tourden für ihren Oberlehnherrn zu erkennen, und 
fie den Earthaginenfern unterwürfig, welche Jährlich einen gemilfen Tribut zu bezahlen. 
die 3 Städte: Mahon, Jama, welches Der Enkel Jacobs I. Alphonfus ül fa: 
uachmals den Namen Livdadella befom: die minorcanifche Mauren für Sceräw 
men bat, und Kabon, welches das ikige ber an, und befchloß ihre Vertilgung. Er 
Alajor feyn fol, erbaueten. Den Earth überwand fie nach dem Zeugniſſe der Ge 
—— gten die Römer in der Dbers ſchichtſchreiber nad) einigen blutigen Siegen 
rſchaft; diefen die aus dem nordlihen im Jahre 1287. odef, laut einer am der 
Deuiſchiand gejogene Völder,.. weiche zur te Kirde zn Mahon — De 
u tift, 
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ſchrift, den 16. Hornung 1286. völlig, und 
machte die,übergebliebenen, ungefehr-20000 
an der Zahl, zu Sclaven. . Der 17. Jan. 
an welchem die letzte Veſtung, nemlich das 
isige St. Agatha, fih damals ergeben, 
wird noch io K. Alpbonfo zu Ehren in 
der Inſel feyerlih begangen. - Das Land 
wurde darauf mit chriftlichen Eolonien beſez⸗ 
jet. Spanien blieb im Befige von Minor⸗ 
ca bis auf den Succeffionsfrieg, in web 
dem es von den Allürten, unter Anführung 
des englifchen Generals Stanbope, im 
A 1708. eingenommen wurde, Die 
Veſtung St. Philipp eraab fid) damals 
den 29. September nach einer ı5 tägigen 
Belagerung. In dem Utrechter Frieden 
vom Jahre 1713. überließ man darauf die 


ganze Inſel der Krone England, und dieſe 
ift bis auf den igigen Zeitpuakt im ruhigen . 


Beſitze derſelben geblichen, 

Bey den Minorcanern iſt das in den 
meiften Staaten anitzt ziemlich ſelten gewor⸗ 
dene Vorurtheil noch bey vollen Kräften, 
nemlich, daß man niemals die Sitten und 
Gewohnheiten der Vorfahren verlaſſen, noch 
von. ihrer Art zu leben abweichen miüffe; 


Daher find fie gegen alle Berbefferung ihrer. 
Umftände gleihgilltig. So lange die In⸗ 


fel unter fpanifcher Herrfchaft ftund, waren 
die Unterthanen dem Geige und der Hab» 
ſucht ihrer Statthalter ausgefegt , welches 
eine Menge von Auflagen zuwege brachte 
die jeder andern Nation würden amerträgli 

gewefen fern ; indem diefe allein hinreichend 
find, fie gu Bettlern zu machen. Alle Ge 
meinden in den Terminos ftecken aud) noch 
darüber in großen Schulden, welche fi zus 
fammen auf 1, 054, 000 Thlr. belaufen. 
Demohngeachtet baten die Einwohner, ohn⸗ 
fehlbar auf Einrathen ihrer Geiſtlichen und 
Rechtsgelehrten, als ſie unter englifche Bot; 
mäfligteit kamen, fich es ald eine Gnade 
von dem General Stanbope aus, daß 
man fie bey ihrer Alten Einrichtung ohne 
die geringfie Veränderung. laſſen möchte, 


welches ihnen denn, nebft der frenen Neli- 
gionsübung · durch einen Vergleich bemilliget 
wurde. Dieisige politiſche Verfaſſung bat 
alfo in der. alten“ Spaniſchen ihren Grund, 
melche noch von dem AR. Alpbonfus HL 


berrührt, 
Das Fahfe Gericht auf der Infel, wo— 
hin alle Appellationen gelangen , und vor 
welches alte peinliche Sachen gehören „- ift 
die Boͤnigl. Regierung zu Mahon. 
Der Statthalter präfieiret-in folder, umd 
unter feinem Namen wird alles! audgeferti, 
get; ja in peinlichen Proceſſen ift feine Ge 
genwart nothmendig. Auffer ihm beficht 
diefe Berfammlung aus eincın Beyfiger, 
dem Siocal, dem Procurador Real und 
dem Eſcrivan, oder Seeretair. 

Die Sorge für die Kroneinfünfte ift eis 
nem abſonderlichen Collegio «aufgetragen , 


worin der Prochrador Real als Ober; 
‚eimmchmer den Vorſitz führet, Der Bey: 


iger in der Königl. Regierung ift auch hier 
fieffor , und verwaltet nebft dem Fiscal 
das Nichteramt in hieher gehörigen Etreis 
tigfeiten. . Unter dieſem Gerichte fiehen alfe 
Untereinnehmer- in den Terminos. 

Alte Fahr werden in jedem Termino 
$. Perfonen erwählet,melche die öffentlichen 
Angelegenheiten ihres Diftriets, die Gerich⸗ 
te ausgenommen, beforgen, und Jurados 
beiffen. Der oberfte davon; oder Jurado 
Niajor, muß aus dem Adel, der vente 
aus den Bürgern, der dritte aus der Kauf 
mannfchaft, der vierte ans den Handwer⸗ 
fern, und der legte aus dein Bauerſtande, 
genommen werden. Die in dem Termino 
Civdadella find De ' Generales 
ber ganzen Inſel. In jeder Provinz fegen 
fid) diefe Jurados eine Rarbsverfammlung, 
ohne deren Einwilligung fie nichts Wichtiges 
vornehmen dürfen. Ihr vornehmſtes Amts; 
gefchäfte beficht darin, daß fie die nöthigen 
Steuren ausfchreiben , und von den einge 

vbenen Geldern ihrem zugeordneten Rathe 

nung ablegen, ferner, dem u 

ie 
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die etwanigen Beſchwerden des. Volks vor 
bringen « und-für genugfamen Vorrath von 
Lebensmitteln Serge, tragen mülfen. . Die 
Jurados aus allen Terminos halten auch 
jnmeilen zu Sivdadella Landtäge, welche der 
Statthalter auf ihr Anfuchen ausſchreibt, 
Kon aber: dabey nicht gegenwärtig iſt, auch 
fir fih und ohne Verlangen der Jurados 
nicht zufammen. berufen Fan. Ja es ſtehet 
diefer allgemeinen Berfammlung fowol, als 
jedem Termino; ins beſondere, die Frepheit 
du: einen. Syndieo an den König: gu (hl 
Een ‚wenn etwa. der Statthalter feine Ge⸗ 
wali misbrauchen ſollte. 
Die Untergerichte werden in jeder Pro 
vin durch einen Bayle, oder Amtmaunn, 
verjehen „von deſſen Ausfprühen an die 
Regierung sappellirt wird. Der von Civ⸗ 
dadella beißt der. Bayle General, weil 
die andern gewiffer maßen unter ihm fehen, 
ja ehedem verwaltete diefer die Stelle des 
Statthalters, wenn folder geſtorben war, 
bis zur Ankunft eines neuen. Die Aufficht 
Aber die Policey führt eine Perfon , welche 
der Almutazen genannt wird, und in fei: 
nem Gerichte hat er jween Promens zu 
Gehülfen.. , 
3 geiſtlichen Sachen ſtund fonft die 
Juſel unter dem Biſchofe von Majorca, 
welcher auſehnliche Einkünfte zog, die itzo 
dem Könige gehören. Zu Civdadella iſt 
aber noch ein Vicarius generalis, welcher 
einen lie zu feinem. Benftande hat, 
und, die höchſte Würde unter der minorcani; 
ſchen Geiſtlichkeit befleivet. Der Statthal: 
ter vergiebt aber.alle erledigte Kirchenämter. 
Alle jährliche Einkünfte der Krone Eng; 
land aus der minorca, melde auf 
verfhiedene Weile gehoben werden, betra; 
gen etwa 4050 Pf. Sterl. von ſolchen wer: 
den ungefehr 1200 Pf. zu Befoldungen ver: 
twendet, das Uebrige aber muß in den Kö— 
nigl. Schat nad) England geliefert werden. 
Zum Beſchluß diefes Abfchmitts will ich 
nach etwas von der Handlung und dem Ge⸗ 
4 .. 
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twerbe der Minorecaner beyfllgen. Es 
könte folhes noch anfehnlih genug ſeyn, 
wenn diefe träge Leute die Producte ihrer 
Inſel beifer nugen wollten. An Waaren 
würde es ihnen nicht fehlen, wenn nicht ihr 
Fleiß und gehörige Aufmerffamkeit erman: 
gelten. Alle Waaren, welche fie gegenwär⸗ 
tig ausführen , laffen fih bald erschien. 
Sie beftehen in einer Art von Käfen, diein 
italien Liebhaber finden; in etwas Wolle; 
in: Wein, woraus noch das meifte gelöſet 
wird; ferner in etwas wenigem Honig, 
Wachs ımd Salz. Der ganze Betrag dies 
fer Waaren beläyft fih jährlich etwa auf 
ıg100 Pf. Sterl. Wenn man nun dage 
gen die große Menge von Bedürfniffen ans 
fieht, welche die Inſulaner jährlich fr ba 
reö, Geld von Fremden einzufanfen gend 
thiget find; ſo muß man fi wundern, mie 
fie fo lange, ohne gänzlich an den Bettelſtab 
zu gerathen fi) haben erhalten Fünnen, 
wenn man nicht in Erwägung jöge, daß bie 
englifche Truppen fu, viel Geld in das Land 
brächten. Denn fie müffen jährlich ein 
Drittheil ihres Getraides, alles Del, allen 
Branntewein, und fo manche andere Sa; 
hen, die theils zur Nothdurft, theils zum 
Wohlſtande gehören, von Fremden erhan⸗ 
bein , daß die Summe, welche dafür, ein 
Jahr ins andere gerechnet, aus dem Lande 
gehet; fih auf 71200 Pf. Sterl. erſtrecket. 
Woraus denn erhellet, daß fie alle Jahr 
auf 53100 Pf. Sterl. in ihrem Handel 
verlieren, 


Gottlieb Ernſt Pollmann, 
Blancoburgenfis, J. V. Cand. 


I. Was zu verfaufen. _ 
a) In Braunfchweig. 

ı) Ein, an der Güldenfiraße bel. Feines 
Haus ift zu verkaufen, Bey Heinr. Chrph. 
Dieverihs, anf. der Weberftrafe, in Fries 
ri Hauſe, iſt mehrere Nachricht ju er: 

ten. 
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a) Bey dem Uhrmacher, Hrn. Joh 
Caſp. Sep, find fehr ſchöne große Tafel! 
und Tafchenuhren, unter andern auch eine 
Uhr mit einem Glodenfpiele, zu befommen, 
* n Schoͤppenſtaͤdt. 

Nachdem der dafige Bürger und Fär—⸗ 
ber, Mir. Gottl. Bilder, fein, vor. dem 
Hohenthore daſelbſt bel. Haus, famt der das 
im gehörigen Hol; eilung ı Öffentlich zu 
verkaufen Willens ift: Als iſt terminus li- 
eitationis auf den $. Ang. nächſtkünftig, ans 
berahmet worden, in welchem alle, fo zu 
diefem Hanfe Luſt haben, fih auf dafigem 
Furſtl. Haufe anfinden, ihr Gebot abgeben 
und Verordnung gewärtigen können 
e) In Salsgitter. 

4) Ein gut aptirtes und jur Handlung 

—— bel. Haus iſt für 250. Thlr. zu ver 

Wer dazu Beliebung hat, der kann 

Pr 8 dem Fr ei Koh. Berend 
era auf der Varne da Abn, an— 


II. Was zu vermieten. 

Dey dem Brauer, Hru. Achtermann 
auf der Echöppenftäbterfiraße —2 — 
sine Gelegenheit mit auch ohne Meublen 
ouf Michaelis zu vermicten. 

U. Was verfauft. 

om * — — Ping 
gi l ode, Der, w en dem Hrn 
fnr, den, zu Dälmiden, und oh. 
Fan Kundertmark, dafelbfi, errichecic. 

contract. 
IV. Was verpachtet. 
De Berichte, Bevern. 
Die Gemeinebeckerey in Bevern ift am 
5. Maya c. an EUR, — auf z. Jah⸗ 


re, als von Joh. bis 1759. für 47. 
Str. „ride ZUR imgleihen find am. 


3 Br Körhers, 3. C Heffe, Güter, 
an Ehrift, Ama verpachtet worden. 
V. Was verloren, 
Andreas SHennefen, aus Heßlingen, nahe, 
bey Wolfsburg, ift in der Racht wiſchen 
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dem 13. und 14, dief. ein dunkel braunes 
a. jähriges Stutenfohlen von der Weide 
weggefommen. ‚Sollte jemanden von fo 
Gem : Fohlen etwas bekannt - werden , der 
wolle es dem Bräfl. en Ge⸗ 
richte zu. Wolfsburg, oder auch dem Eigen 
thümer felbft melden ; wofür dieſer gerne 
erfenntlich ſeyn wird. 
VI Brandverfiiherungsangelegen 


beiten 
Am 25. Jun. ac. if das ab. Pr. 1a. 
cataſtrirte Wohnhaus zu Meinen Denfte 
durch das Gewitter angezlindet, und der 
tarirte Schaden mit $o, Thlrn. vergütet 
worben. 
VIL Protocolla rer. refolus. im Rayſerl 
Hochpreisl. Reichebofrathe. 
Montags, den 7. May ı758. 
1) von Satheard, c. Sen re 
2) Falken Erben, c. —— vl und Eonf. 


pto. deferv. et expenf. 


3) galiten Erben , c. ripenferl, nunc 


amnorum et expenfarum, 
4) Schenf von Gehern, c. die Fürfl: 
Eichſtedtiſche Gemeinde zu Raitcabachı 
pell. pto juris lignandi, 

5) — cd, ce. die „Sruncheeburgeremcifien 

ürth, appell. 

6) 9 Stotzing, eTrauchburg, bie 
Aufrichtung eines heben —— und 
Blutbanns zu Heyborf 

7) Flenburg — und Oral, Sefams: 
haus, pto. inveft 

8) Renhserbtruchfeß, Graf und Balfeds, 
pto. inveſtit. 

9) Schwäbifch » Gmündt , Stadt, pta 
inveftiturae. 

10) Zeidner, Derlaſſenſchaft betr. 

11) Biringer Sperru. Verlaſſenſchaft betr. 

Lienjtags, den 18. MNay 1756. 

1) Defpoullifche Gefchwifter , c. meil. 
Bernus Benchcialerben, appell. 

>) Düntelsbühl, c. Dünfelsbühl, com- 
will. nune Fiſcher von Ehrenbad, ce. 
Scheffer, pw. deferv. et ”- e 

h 3) Eup 


001 
-3) Engbergifche Borm. c. die Gemeinde 


su Neudingen, pto. div. grav. et com- 
miſſ. nunc appell. 

» Seffen, Darmfätifche Cab. Prät. . 

Hinze, c. Wendt, appell. 
5 Dettingen ; Baldern , c. Oettingen⸗ 
Mallerftein , citat. ein Drittel der 

Fürfil. —— Güter betr. 

7) von Richard, Witwe, c. den Graf 
Otto Ernfi, zu Limburg » Styrum, 
commilf ad exequendum 

3) von Schauenberg, c. von —— 
mandati nune pto. expenſ. et deferv. 
9) Deutſcher Orden, five Chur⸗Cölln als 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, e. den Gr. 
gu DettingenWallerftein, mandati ul» 
terioris f. e. 

so) von Wurmbrand, weil. Graf, nachge. 
laffene 3 Sräfl. Töchter, pto. ſueceſſ. 
inbaereditatem paternam. 

21) Zu Worms, Hochſtift, c. den Magi⸗ 
firat daf. referipti pto. div. gravam. 
in fpecie die Eonfirmationsfrenheit betr. 

"Bonnerftags, den 20. YTay 1756. 

‘s) von Bibra auf Schwäbheim, ob. 
Philipp, Freyherr, c. die verwitwete 
von Pireumbd, geb. Freyinn v. Bibra 
und die Meicheritterfd ft in Sranfen, 
Orts Steigerwald, appell, pto. dotis 
et elocationis. 

2)⸗Zu Fürftenberg, * Pla pto, con- 
firmat. novor. 

;) ——ſ Damit. cs Prat. 

4) Zu ————— Gr. c. von 
Stetten und Eonf. mandati. 


5) Schenk von Geyern, e. die Pfal Neu _ 


burgifhe Regierung und dero nachge⸗ 

fegten — zu Heydeck, Freyherr 

von J ı pto. turbat, arreſti et 
nie extorfionis, 

6) von Siyfertiz, c von Eyb, appell. 

7) von Franfenflein, Freyherr, pto. inv. 

8) Trixiani et Caflagneduli feuda imp, 
concern. 

+) Wolrab, c. die romanifchen Sayten⸗ 

fabricanten zu Nürnberg, appell. 
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den an 6. 

1 NH — < ini Hru. 
Fürſten zu Dettingen und dero Regie⸗ 
run 

2) sm 


citat, et mand. 


— ‚ec von Kamceytsky, 


3) Rifterifihe Verl. c. die in adtis fperif 
eirte —— zu Lübeck, pto. deſerv. 


t expe nfa r. 
4) —* 2222 c. den Gr. 
zu Sayn⸗Witgenſtein, valendax. reſer. 


o. debiti, 

PR Bei idner Derlaffenfchaft ber. 

) Breviarium Romanum ad ufum trĩum 
— St. Francisci, in. guo. pto. 
impreflorii, 

7) Breviar. Rom, in uno volum, in $vo, 

pto. impreff. 

3) Vinle von Mohrenfels, Wolff Joh: 
Bernhard, pto. veniae actatis. 

9) Schwäbifh-&mtindt, Stadt, pto. inv. 

Montags, den 24. May 1756. ' 
1) — en, Scheffenmeiſter u. Schef⸗ 
fen, e Burgermeiſter und Rath allda, 
RN —— a es ch 
u Auhalt⸗Deſſau, Dr. ‚ ©. bie 
Anhalt; Defauifche Bormundfgaft, 
pto appanag güi, 

3) En Aucräberg, Hr. Fürft, ce, den Bra: 
Fürſten zu Fürftenberg , beffen —— 
rung und Amt Hüffi — 

4) Bayer: yerin, c Bayer, a 
Hr iedler, wodo deffen Kine, c. weil, 
Hrn. Fürften an Hyacinth zu 
Naffau-Ziegen, reicripti pto, debiti, 
6) Zu Frauffurt, Gefchworne der fämtl. 
— c Wildmepir, app, 
2 ah e. Hager 


rmfädtiffpe Zr abinetöpräten 


9) Zu —E ‚ Weil, Sr. Für 

ſtinn hinterlaffen ben, J Heſſen· 
Homburg, * pto. de 

10) Gun von und zu Baltrint, e 

und Yanız Hundpiß, dann 

Yuu 3 den 


effen:d 
denten ee 
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den Fürftl. Würyburgifchen Lehenhof 

' appell. mand 

11) Krauerifce Erben , e. Diegen Erben, 


appell. 

12) Löw Iſaac, c. Hefe Darmftadt, mand. 

to. der Pfandverſchreibung. 

13) Ru Lübeck, Novogrod, Schönen, Ber: 
gen, Riga und Stockholmfahrer, c. 
die Gewandſchneiderkaufleute und Era; 
mercompagnie, appell. 

14) Süffelmeyer, Jude, und Eonf. Baus 
meifter ber Indenſchaft zu Frankfurt, 
c. den Scheffenrath dafelbit, und Meyer 

“ Bing, appell, die Receptivn gedachten 

Bings betr. 


‚ VII Gerichtlihe Subhaftationee. 
Beym — Amte, Gandersheim, iſt 
die Subhaſtation des Korfaffen zu Kreis 
fen, Joh. Heinr. Arens, Vermögens 
und Hofes, wobey 5, Morgen Rottlaud 

4. Morgen Erbland auch 1. Holy 
theilung , annt, uud ad licitandum 
terminus ımus auf den 20. Yug. zdus auf 
den as. Det. und ztius auf ben 10. Der, 
nächſtkünftig, des. Morgens um 9. Uhr, 
angejeget worden ; und foll.demjenigen, wel; 
her demnächſt das höchſte Gebot gethan, 
das ſubhaſtirte Weſen zugefchlagen werden. 


IX. Licitationes. 

Beym biefigen Magiftrate find am 15. 
dief. auf das fubhaftirte Luddeſche, im mit: 
selften Weinberge bel. Land, in 4. Stücken 
90. Thlr. geboten wurden. 

X. Gerichtlich publicirte Teftamente. 

Beym Magijirate, in Heknſtädt, am 
23. Yun. a. c. das, von des Hrn. Paftoris, 
Dellbrügge, zu Marienborn, Witwe, 
Marg. Ann. von Stammer , unterm 
9. März a, c, errichtete Teftament, 


ML Tutel« und Curatelſachen. 
2) Beym Fuͤrſtl. —— in Wol⸗ 


fenbuͤttel. 
1) Für des verſtorbenen Kotmanns in 
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Blekenſtedt, Phil. Lages, 3. Kinder, ſind 
am +7. Yun, dieſ. Jahrs, der dafige Acker⸗ 
mann, Andr. Eppers, und der Kotmann, 
Joh. Fr. Kipner, zu. Bormünder. beftchet 
und beridet worden. 


b) Beym Magiſtrate, in Holzminden. 
2) Der Kaufmann, Kr. Joh. Franz 
Hfterloß , ift am 11. Jun. dief. Fahre, zum 

Bormunde über des verftorbenen Hrn. Stadts 
feeretairs, Noeſchel, Tochter beſteilet worden. 


* Xll. Auctioneso. 
a) In Braunſchweig. Keys 
1) Deu 22, Disf. und folgende Tagey des 
Morgens von 4 bie 12, und des Nachmit⸗ 
tags von 2. bis 6. Uhr, werden in des Con⸗ 
ditors, Block, auf der Höhe bel, Haufe al 

hand zur Eonditorey und Gewürzhand⸗ 
ung gehözige Geräthſchaften, Waaren und 
Materialien „ imgleichen allerley Meu⸗ 
blen und Hausgeräthe, als Tiidhe, Stühle, 
Eommoden , Schränke , Koffres ,-Linnen, 
Betten, Kupfer und Zinn, imgleichen 

2) in des Vrannteweinbreuners, Oſter⸗ 
bind, auf der Neichenfiraße bel. Haufe den 
26. dief. und folgende Tage, des Dormit: 
tags von 9. bis 12, und des Nachmittags 
von 2. bis 5. Uhr, wohl conditignirte 
Menblen, nebft Vetten und. Pinnen auch 
Kupfer » und Zinngeräthe, nad) Auctions 
gebrauch, gegen baare Bezahlung, an den 
Meiftbietenden verfaufet werden. 


b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Langelsheim. 

3) Zum öffentlichen Verkauf allerhand 
Hansgeräthe iſt terminus praejudicialis 
anf den 7. Ang. a. c. anberahmet worden, 
und werden dieſelben beregten Tages, des 
Morgens um 9. Uhr, in dem vormaligen 
Giefekefchen , itzo Seuterfchen, Harfe in 
Langelsheim, nach Auctionsgebrauch, gegen 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden, 
überlaffen werden. Die Specification fol; 
cher Sachen ift bey dem Amtsvoigt, König, 
in kangelsheim zu bekommen, 


;. AI, Avan⸗ 
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XII Avancements, Begnadigungen, 
* Verſetzungen, u.d. gl. 
Sereniſſimus haben am 23. un. a.c, 
der, unter des Hrn. Obriften, von Zaftrom, 
Megimente geftandenen, Sergeanten, Friedr. 
3 Schulze, zum Lieutenant bey Dero 

uarnifonregimente gnädigft zu declariren 
gerubet. 

XIV, Dermifchte Nachrichten. 

1) Demnad der, nah Galli a. c. 
einfallende., -ordinaire Schagconvent, 
der jum Engern Ausſchuß und ar 
des Herzogthums Braunſchw. Wol⸗ 
nb:-Theild Berordneten , den 19. Det. 
—* Anfang nehmen wird, und dann, zu 

ſſerer Expedirung der fürfallenden Ange 
legenheiten, erfoderlich iſt, daß die in Bier; 


ſteur » und Acciſe- auch Branntweinacriſeſa , we 
träget, als ein angeblicher expreſſer Bote, 


then vorzutragende Sachen gleich im Anfan⸗ 
ge vorgenommen werden-: Als wird ſolches 
hiemit öffentlich befannt gemacht , damit 
alle und jede, fo deshalb an gedadhtes 
Schatzcollegium etwas gelangen zu laffen, 
gemeynet find, ſolches wenigſtens 14. Tage 
vor ſothanem Convente dem Hrn; Land⸗ 
—— Hofrath Benzin/ oder dem Hrn. 
andcommiſſario, Moͤſchell, einſchicken kön⸗ 
nen, widrigenfals fie zu gewärtigen, daß 
das zu ſpät *inlaufende nicht in den, ſodann 
abzuhaltendem , fondern allererfi in dem 
nächftfolgenden, Schasconvente vorgenom⸗ 
men, und Darauf refolviret werde. 

2) Den dem, am 5. dief. verfchoffenen, 
doppelten Ratbsgewandt ift vor der 
großen Scheibe, Hr. Joh. Nic. Hellmer, 
"und vor der Pleinen Scheibe, Hr. Dan. 
Rod) , der beſte Mann worden. Erfterer 
bat,.crcl. des Rathsgewandts, an Schi: 
— 16. Thlr. 21. mge. 4. Q. und 

sterer, an Schügengelvern %. Thlr. 25. 
möge. das —— 6. Thlr. aber der 
andere Mann bekommen. j 

3) Die Hrn. Subferibenten des großen 
Aegenfpurgifchen Bibelwerks können 
den letzten Theil, gegen Erlegung 5. mge. 
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rto , abholen laſſen. 
Hrn. Hollinge Hiſtoire Aucienne des Egyp- 
tiens &c. wie auch den zter Theil der Lebens; 
befchreibung berühmter Männer von 
England, bey dem Hrn. Factor der Fürftl, 
Wapyfenhausbuhdruderey, Zenning ı 96 
gen Zurüdlieferung der Scheine, erhalten. 

4) Die, vom Hrn. Bürgerhauptmann 
Spörl, in Wolfenbüttel an. 1755. au 
250. Familien , 
ift nunmehro auf 350. Familien vermiehret 
worden ; auch wird hiedurch befannt ges 
macht, daß vom 13. dief, an ben jedem kb 
ereignenden Sterbefalle die geſetzten ss. Thlr. 
Begräbnißgelder ausgezahlet werden follen. 

s) Es hat am ro. dief. eine Mannsper⸗ 
fon , fo etwas Fleiner Statur iſt, kurze 
weißlichte Haare hat, und ein blanes Kamifol 


von dem Hrn. Hofamtfchreiber, Bäbre, 
zu Sophienthal, an den hiefigen Petfchiers 
fieher, Hr. Merker, einen falfchen Brief 
gebracht, morinn ber Derfaffer in-gedachten 
Hrn. Hofamtfchreiberd Namen - fürgegeben, 
er habe durch einen Unfall fein Perfchaft 
verloren, und gebeten, weil er folches Feine 
Stunde entbehren könne, ihm in der Eile 
ein anders, nad) einem beygefilgten Abdrucke, 
zu ſtechen. Worauf erwehnter Petſchier⸗ 
ftecher fofort ein neues Petſchaft geftochen, 
und folches dem vermeynten Sophienthalſchen 
Boten no 
Antwortfhreiben verfiegelt zugeftellet. Der 
Abdruck, welcher dem Petſchierſtecher zuge⸗ 
andt, und wornach folali 
haft geftschen worden, ift mehr einem ade; 
ichen als bürgerlichen Wapen ähnlich „ ins 
dem darinn, Über der Figur eines Bären, 
ein gewöhnlicher Helm, über felbigem noch 
ein Feiner Bär, und über Diefen ein Fe 
derbufch zu fehen. Es wird demnach diefes 
hiedurch öffentlich befannt gemacht, und jes 
dermann getwarnet , vor einen durch Ans 
Pens dieſes neuen Petſchafts ohne Zwei⸗ 
el intendirten Betrug ſich zu hilten. 
— Geldcours 


errichtete Todtencaſſe 


chen deſſelben Tages in einem 


das neue Pet⸗ 


Desgleichen des 
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Unter Ihro Dutchl. Unſers gtädigften Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnädigften Specialbefehl. 


Anno 1756, 





Sraunfhroeigifihe Rinzeigen. 


Sonnabends , den 24. Zulii. 


- L. Helmftädtifche neue Schriften. 
11. Bom Nugen des Salzes in Begieffung der Gärtenbeete. 


Hi. Erfahrungsmäßiges Mittel die Haumaͤuſe von den Gärten 
auszurotten. 


J. 
Epiſtola decima obfervatiunculas hiftorico- gen noch brauchbarer zu machen, Diefet 
juridicas ex diplomatibus Helmftadienfibus zehnte Schreiben enthält vierzehn der äk 
fiftens. ( 3. Quartbogen.) nr Ablafbriefe, worin von edenen 
iefe Schrift des hochverdienten Hrn, ſch⸗ und Erzbifhöfen denen Ablaf a. 
ofrath Kichtenfteins haben wir let wird, die der St. Stephansfirche in 
dem Prorectorate des hochwürdi⸗ NHelmftädt auf allerle ze Om rer; —* 
gen Hrn. D. Carpzovs zu vers würden. Die erſte 
danfen, an welchen fie als ein Glückwunſch Denen jeiget eine — x 2% 
erichtet if. Der hochberühmte Hr. Ber warum vor dem 82. —** 
h Pr (net fein etliche Jahre her unterbros Sebrum dert fich Fein folcher ei 
ben fort, ans dem Helmftädtis eimf ädtiſt rchiv finde 
—— wichtige Urkunden nicht nk h vun Ablaf die Ki 
zur der gelehrten Welt mitzutheilen, fondern reichern in Deu nd vor dem 13 
fie noch dazu durch unerwartete Anmerkun⸗ * üblich geweſen. Und wenn gleidste * 


— — — — 
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derwãrts etwas ältere Briefe als die Helms, 
ädeifchen Fänden; fo iſtleſht ans der nach⸗ 

geh ring reg er 
dag auch mit dem eheften, einige nady Helm; 
äde müffen gefommen fern Don Ans 
ange haben die Ablafbriefe feinen andern 
Endzweck gehabt, ale die Kirchen zu bereis 
ern, auch öffentliche Werfe, als Brücken 
bau ꝛc. befördern zu helfen, Die Yatera 
nenſiſche Kirhenverfammlung vom Jahre 
zarcz worin zugleich .die Form der Äblaß⸗ 
hriefe gegeben if bezcuget auch diefe Abſicht 
der — Auſſer iefer politifchen Abficht 
der Abtaffe in An’chung des Neichthums und 

racht der Klöfter und Orden, ift and) der 

berglauben dadurch nicht minder befördert 
worden, wie ans diefen Briefen gejeiget wird, 
daß allen, die an geroiffen Feft: und Apoſtel⸗ 
tägen fleiffig würden zur Kirche Et. Star 
phani in Helmſtädt Fommen ; welche das 
b genannte Venerabile würden zu den Kran; 
en mit begleiten; weiche auf dem Kirchhofe 
ofte ein Vater Unfer oder Ave Maria 
beten ; welche für den Geber des Ablaffes, 
diefee findct man felten, im Leben und Tode, 
und für alle veriiorbene Hcilicen andathtig 


beten wurden, alten Dirfen iſt Vergebung ih⸗ 


ger Sunden auf eine gewiſſe Zeit verſprochen 
worden 


Es wird ferner bemerket, daß die von 
dem Pabſt Innocentiuo III in obiger 
Lirch enverſammlung gegebene Vorſchrift 
des Ablaſſes fo wenig im dieſen 14 Briefen, 
als: von. den übrigen Biſchöfen en beybrhals 
ten worden; darans zu fehlieffen, daß fie 

icht lange müfle gegolten haben, Beyläu⸗ 
wird gewielen, dan der Beweis von der 
lheit Der Mittler in der, römifchen Kirs 


nicht ſicher gnug Aus den Ablafbriefen: 


une genommen werden. 
Aus den canonifchen Mechten und. aus 
des Pabſies Alexa dyr Un Ausfpruche zei⸗ 
der Hr. B. den Grund; warum die 
en. Bischöfe allemat mit Genchmhals 
mung des Halberßädtiſchen Biſchofs den 
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Stepharskirche ihren Ablaß geſchenket ha⸗ 
ben. Eben ſo wird auch der Grund von 
ben in, dieſen Ablaßbriefen beſtimmten Zeiten 


deſſelben ans dem canoniſchen Rechte und 


ben Concilien angeführet. Doch iſt merk 
würdig, daß der Halberſiädtiſche Biſchof 
gu einem dieſer Briefe noch «ine Karrena, 
d. i. Die 40 Tage der Faflen, hinzugefüget. 

Einige Anmerkungen von dem Nutzen 
diefer Briefe in der Kirchengeſchichte, fon 
derlich der deutſchen Bifchöfe, maden den 
Veſchluß. 3. E. des Holberftädiifchen Bis 
ſchofs Hermanns Antritisjahr Fan ber bes 
rühmte Hr. Hofr. Lenz nur wahrſcheinlich 
in das ı2:7. Jahr anſetzen. Hier ſagt 
aber dir 14te Brief, er ſey von Hermaͤnn 
unterſchrieben im Jhre 1302. im sten feis 
nes Pontificats. Yljo muß er 1297. dem 
Volrad in feiner Bıfhif. Würde gefolget 
ſeyn. Es era jwar-der ı3te Brief ci⸗ 
nen Zweifel zu machen, der non feinem 
Berfaffer im Achre 1296. datirt worden, 
und auch dis Hermanns Genchmhaltung 
ei Allein des Hermanns Conſens bat 
ein Datum. Er fan alſo gar wohl erft 
im folgerden 1207. Jahre ats in fchnem 
erſten Biſchoſſ. Jahre oder auch mol fpär 
ter, gegeben worden jeyn, fo wie der Eoms 
end zum z4ten Briefe 2 Jahre nach dem 

ato des Ablafbriefes gegeben worden. 


Wenigſtens Fan ein auf Diutmaßungen bes 


ruhender Echluß das ausdrücklich gemelder 
te, Datum. wicht zweifelhaft machen. Eben 
fo fan ans dem zten Briefe wieder den 
Hundius bewiefen werden, daf der. Salp 
burgifche Erzbiihof Rudolpb ned) im May 
1290. gelebt habe; und wieder den Schan⸗ 
nat, daß der Bifchof von Worms Symon 
fhon 1294 erwählct worben. ‚Der imaten 
Brief vorkommende Erzbifchofi zu Bram 
denburg Gebhard ift auch, merfwürdig, 
Die vielen bier vorfommenden Kefttage Füns 
nen auch zu weiteren —— Gele 
genheit geben, Wir wünſchen einc baldige 
Foriſetzung diefer fo wüglichen Brise, e 

i 


* 
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EI H. 
Sn enaländifcher Gärtner hat folgenden 
Berfuch gemacht, um die Proportion 
des Salzes zuum Water, momit fie ihre 
Gärten begieſſen, am beften zu finden. Er 
Pen jur dürren Sommers eit vier Stüde 
drei auf einer Wieſe ein, weiche das 
Dieb, aus Mangel des Grafes verlaffen 
hatte. Er begoß viefe vier Pläge 9 Aben⸗ 
de hinter einander in folgender Maße: Auf 
Das erfte Stück goß er = Pinten (Nuartier 
Waſſer ohne Vermiſchnng. Das te Erü 
mir eben fo viel Waffer und +-Linge Küchen⸗ 
ſalz; auf das dritte chen fo viel Waſſer mit 
2 Umen Salj. Das vierte Stück begoß er 
mit eben fo vielem Wafler und 3 Unzen 
Salz. Er fand anf dem ztın Stüde ein 
viel reichlicheres und beffers Grün als auf 
dem erfien. Auf dem zten Stücke waren 
die Graßbüſchel einzeln und faft vertrodnet, 
Das ste aber war am unfruchtbarſten und 
gleihfam. verbrannt: Hieraus ſchloß er, 
dag 2» Quartier Waffer mit ı inze Ealj 
sermifchet, das tbarfte Verhältniß im 
der Begieflumg der Gewächſe fey; und daf 
3 Ungen zu ſtark. Doch fand er in folgen 
bem Sebi auf der-vierten Stelle mehr 
Gries, ald auf den drey übrigen, meil 
der Regen im Winter nach feiner a 
mafung , das Sal; vbllig aufgeldfet 
babe. ©. le Nourellifte Oeconomique 

T. XI p. 47. 


* IT, 
e 8 diefes Thier, fo den Ratzen 
vollkommen ähnlich fiehet, nur dag 
Schwanz nicht fo lang als jener ihrer, 
mdern ganz kurz, denen Gärten, und in 
felben vornemlich den jungen ſüſſen Wur⸗ 
n für Schaden zufligt, iſt zur Gnüge be 
- Pant. Dian giebeverfchiedene Mittel am; 
dieſes fhädliche Erdthier zu vertilgen: 
Darunter ie die Krannugen find, 
womit einige S von- Moren befirl 
den werden, Oefieris · ift aber auch dieſet 
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nicht allemal hinreichend. Aulein ich habe 
lesthin auf einem Garten, mo einer sten 
lihen Menge von Manlbeerbänmen die 
Warzeln abaebiff n waren, den 8 chwinde⸗ 
ſten Fang von dem darauf fi befindenden 
Gärtner mit angeſehen. Ich will ihn bier 
zum Beſten des Publici mittheilen. Da 
die Haumaus meiſtentheilß an den DO 

wo fie Bäume befchädiget hat, nur einen 
Fuß tief zu finden ift, ſo legt main den Eim 
gang ihrer Fahrt eine cbaebiffene Wurzel; 
martet fodann mit dem Grabſcheide "ein 
wenig, wenn die Hanmans an felbigen an: 
beißt, ſo man ſehen kan, 2 das Ein 
gelegte beweget. Sticht darauf mit ſelb 
gen etwas vorwärts weiter won den Fieck 


wo das Ende der eingelegten Wurzel Iegete 
e mit 


geſchwinde hinein und‘ hebt fü 
Spaden lebendig heraus, fo wie man bie 
Maulwilrfe zu —* pfleget, und ſchlä 
fie fo glei tobt. Man muß aber wo) 
merfen, daß die Geſchwindigkeit bey dieſe 
an für allen Dingen nörhig , meil fie 
v fhlimm ja faſt noch ſchlinmer als 
Hamſter fich wehren ; öfters nachdem Ge A 
te fpringen und mit ihren 4 bey wahr.einen 
+ en: 304 Inngen Zähnen den Menſchen 
eſchädigen 
J. 8:8. 3. 


u 
In welchem Jahre ift die Afftire mit dem 
Lagariges arriviret, welche in den Leteres 
hiftoriques et galantes par Madame 
de C**, Tom. I. lettre 40: Bald gegen 
das Ende erzehlet wird j 
L Was zu verfuufen. 
In Braunſchweig. 
) Wer das, Auf der nr 
zwiſchen Reineken und Julivns Han 
94 bei. Ampfurefche Hans (oje fich ver 
chiedene bereits gemeldet) zu kaufen — 


4 


nen, derſelbe kann ſich mit‘ 

Ampfurtſchen Kindern Vormuͤndern melden; 

weil man wünſchet, noch vot der! 
Dana verkaufen. 


Fr 2 2) Der 
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2) Der Mehlhändler, ze Heiar. 
Schmidt, welcher in der Sabrfüche wohnet, 
iſt gewillet fein Wohnhaus zu verkaufen. 

3) Des Karrenführers, Brandes, hin 
gerlaffene, : in ber Karrenführerſtraße, zwi: 
Dr Schubberts Erben und Kocht Haufe 

el. Haus fol, famt der Karrenführerge 
sechtigfeit auch dazu gehörigem Karın und 
Pferde, verkauft werden. Die Käufer hie 
iu Können fih bey den Bormündern ,. Hrn, 
errm. Jul, Miller, oder bey Hrn. Dieter, 
oh. Unverzagt, in der Altenwiek anfinden, 
4) a) ı. vwoch brauchbarer Packſattel mit 
allen Zubehör, b) ». Betteſack, c). ı. bes 
hauener Stein. vor die Hausthür m legen, 
und d) ı. Heiner Geld und Schreibſchrauk, 
worunter ein 4. füßiges Geſtell befindlich, 
fichen ben Hrn. ob. Friedr. Gerlach, im 
Hutfiltern wohnhaft, zu verkaufen. 
. I. Was zu vermieten, 
In Braunfchweig, 
. 3) Des Raſchmachers, Eafp, Heinr. Köh⸗ 
ler, am Wendengraben, zwiſchen Zimmer 
manns und der Witwe Vaddrian, Haufe 
bel. Haus iſt zu vermieten. Wer dazu. Be 
lieben hat, kann 'g bey dem Rademacher, 
Dr Sb. Heinr. Thiemann, auf dem Ris 
elntulke anfinden; imgleichen ift 
2).ben dem Mefferihmidt, ©. T. UL 
richs, auf dem Schilde , in der ten 
Etage Straßenwärts, 1. tapezierte Stube, 
Sf 1. Borderfaal und Kamin, wie au 
2. Oder 3. Kammern, nebft Holzraum und 
Keller, zu vermieten, und kann diefe Gele 
genheit auf inftepenben Michaelis bezogen 
werben 


II Was zu verpadten. 

Die . Gevertern von Kalm find 
gewillet, ihre Kifherey zu Nüningen, und 
iwar von Eifenbüttel an bis an den Habs 
nenkamp hinter Rühningen, auf 3. oder 
6. Jahre zu verpachten , und Fönnen dicje⸗ 
nigen,. welche dazu Belieben haben, den 
4. Ang. a. c. in des Hrn, Senatord, von 
Kalm, anf dem Dagenmarkte allhier bei, 


fl . ei, 
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* 
uſe, des Morgens um 9. Uhr, ſich a 


uden. 
IV. Immobilia, fo gerichtlich verlaſſen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 

Am 15. dieſ. 

1) Hrn. Joh. Heinr. von Strombeck, 
Witwe, an der Ecke der guldenen Klinke, 
zunächſt der Maurenftraße bei. Haus und 
Hof, an Joh. Eonr. Thielen und deffen Ft. 
geb. Ernfien, für 650. Thlr. 

2) Don Pet. Ehrift. Gundelachs und 
deffen Fr. geb. Mahners, am Wenden: 
graben bei. Haufe vier Spann, nach der 
Schulzeſchen Seite ge an Andr. Dit. 
— deſſen Fr. geb. Hinzen, für 
75. Thlr. 

2) Das Blumenbergifhe, auf dem Bru⸗ 
che bel. Haus, an Zac. Blumenbergs Wits 
we, geb. Behrens, vi deeret. alienat. für 


300, Thlr. 
). Joh. Chriſt. Schönherrs, auf der lan⸗ 
* — ee und — an 


deſſen Witwe, Ann; Eid. Brüningen, vi 
decret, alienat. für 900. Thlr. . 
V. Was verloren. 

Am 20. dieſ. iſt allhier bey der Scharren⸗ 
firaße 1. kleine ſchwarze Hündinn, welche 
einen rothen Halsband mit kleinen Schellen 
un hat, weggekommen. Wem dieſe etwa 
zngelaufen, und dem Eigenthümer, welchet 
im 35 Addreßcomtoir zu erfahren 65 
wieder liefert, ſoll dafür cin billiges Triu 
geld befommen, 

VI Was-gefunden. n. 
In —— 

1) Ein goldener Ring mit einem couleur 
ten Steine iſt in der Altenwiek gefunden, 
und dem Fürſtl. Addreßcomtoir eingeliefert 
worden. Derjenige jo die Merkmaale, 
welche an felbigen befindlich find, richtig 
a re weis, kann, der Auslieferung 
date fi gewärtigen, . u is 

2 Es ift jemanden am 19. dief. ein 
weiſſer Spitzhund zugelaufen. Das Fürftl. 
Addreßromtoir gibs davon nähere * 

ee Ge 


l⸗ 


— 





1017 


3 Vi Gelder, fo auszuleihen. 

Es find allhier 1300. Thlr. gr 
ver auf ſichere — 
Ludew. Giebel, anf nt ar 

Bm: auszuleihen. 

Il, Proteculla rer. refolur. — Rayferl. 
\ Hochpreisl. Reichsbofratbe. 
x. Dienftags, den 258. May ı756. 

1) Buchenröder , c. die Gräfl. Eaftells 
RemblingifheBormundfchaft, pto.deb, 

2) u —— zu Sröbeftochheim , 

herr Earl Sr —— pto. morat. 

3) von 264 weil — Eleo⸗ 
nora Barbara geb. von Seeberg, 

nachgelaſſene Teſtamentserben, e. Earl 
Friederich, Freyherr von Creylsheim 
und Conſ. mandati pto. debiti. 

4) Zu Dürmentingen, Gräfl. Friedberg: 

iſches amt, e. das Kayſerl. 
Landgerichte in Schwaben, der Mahl⸗ 
ſtadt Ißny, mandati 

5) Zu Dortmund, Stände der Erbſaſſen 
und 249er, c. ihren Mitſtandburger⸗ 
meifter und Rath dafelbft, pto. con- 
travent, conftitut. Caeſareae. 

6) Zu Eichſtädt, Hr. Biſchof und Fürft, 
e Brandenburg Onolzbach, dann dero 
Megierung und Beamte zu Schwobad), 
mandati, 

7) 30 Erbach⸗ Erbach, Graf, c. die ver 
witwete Gräfinn zu Erbad): Fürftenau, 
als Bormünderinn ihrer minderjähris 
gen Söhne und el mand, et parit, 

1 von Fugger, Graf Xob. Earl, c. die 
Gräfinn Fugger zu Wellendurg und 
Conſ. referipti. 

9) von Hädel, Freyherr nnd Eonf. c. 
den Hrn. Yandarafen zu Heffen Darm 
ſtadt, dero Kriegesrath und Oberkrie— 
geszahlmeijter Nudrauff, wie auch 
übrige ineus-benamnte Fürftl. Beamte, 
mandati pto. debiti liquidi. 

so) Monfes, Benediet Beyfuf, e. den 

“ + &rafen zu Says Wittgenftein » Vale 
dar, releripti pto, debitä 


i 
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11) e. die Stadt on ‚ die 
Eau enifche Berlaffenfehaft betr 

12) von Niemann und Eonf. c. die Her. 
Mecklenb. —— Suftitcanzlep 
und Kammer, appel 

13) von Mehlingen, «. Ador, appell. et 
attentatorum, 

14) von — Keane re den 
reyherrn von Hohen und von 

chweinsberg, refcripti den Bückiſchen 
Fideicommiſs·Proceß / modo in fpecie 
die vorgeſchoſſene Proceßkoſten betr. ' 

15) Wefiphal, c. Pfefferforn und Conſ. 

vo wie aud das ex engericht zu Frank⸗ 
furt, appell, a denegatae reftitutione 
in integrum. 

16) Abreg& chronologique de l’hifteire & 
du Droit publique d’Allemagne, par 
Mons. Pfehfe, pto. impreſſ. 

17) Breviarium ee in 4 Volum. 
in 12. pto, impreff, 

18) Canifii, P, S. I. Pefeiner Fatholifcher Ca⸗ 
thechismus, von Matth. Bogel, ejusd, 
Societatis facerdote, erflärt und vers 
mehrt, in 12. pto. impreff. 

19) Vogel, P. Matthäi, S. I. katholiſches 
Lehr; und Geberbüchlein, für die Ju⸗ 
ws in 12. pto. impreff, 

20) Vogel, P. — S. L chriſtkatholi⸗ 
che Lehre in fünf Hauptſtücke abgetheis 
et, mit den er il. Schrift, in 
12, pto, im 

21) Bo * ehnu, 8. J furger Bes 
der no wendigen Gebeter eines 
atholifchen Epriften, in #2. pto. impr, 
IX, Urtheile und a in aus⸗ 

wärtigen Proceßfi 

Bey Sürftl. — 3 Wol⸗ 
— In Sachen Selen, contra von Som⸗ 

merlatt, commiſſ. vom ı. Jul, a. e. an 

den Hrn. Randeommiff, Eellarius. 
2) Subfidiales vom 7. deſſ. an die Königl, 
und erg Sufatcan; ey zu Hannover, 


in eadem caufa 
Kr 3) In 


so 


3) In Sachen: von Obergs, contra von 
Dberg, fentent, am 8. deſſ. 

4) in eadem caufa. deer. 

) In Sachen von der Streithorfts, con- 
tra von der Streithorft, decr. vom 9. defl. 

6) — von Murfchephald, contra von 
Unrub, vom ı 2. deil. 

7) ze contra Müller , vom 
24. deſſ. 

ER an den Hrn. Amtsrath, 
Bartels, in eadem caufa. 

9) In Sachen Feifen, contra von dem 

ebeck, deer vom 14. bei. 

10) — von Brabecks, contra Storren, 
«itat. ad inrotul. acta vom 17. beff. 

X. — * 
a Be Magi ate, o zmin + 
3) Otto Nagels Witwe ift des Schufters, 
Andr. Nagel, an der Wefer bei, Wohnhaus 
abjndiriret worden. 
b) m Suͤrſtl Amte, Langelsheim. 

2 Gieſeckſche, vormals: Krebfefche, 
in Langelöheim bel. Ööroßföteren ift, mit 
allem Zubehör und Pertinenzien, nad) ge⸗ 
—— öffentlichen Subhaſtation, dem 
bafıgen Kaufmann, €. H. Seuter, für das 
höchſte Gebot zu 570. Thlr. am 18. May 
dief. get adjudiciret worden. 

L. Tutel » und Curatelſachen. 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 

2). Des verftorbenen Soldaten, Curds, 
Tochter von 24. Jahren, ift, bey Wieder 
verheyrathung deren: Deutter, Witwe Curds, 
der daſige eider, r. oh. Aug. 
Grosfend,. zum Bormunde beftellet worden. 
b) Beym adel. Bnieftedtfchen Gerichte, 

zu Burgdorf. 
Am 9. und 9. dieſ. 

2) Für Bart. Bögers, zu Burgdorf, 
hinterlaffene. 3 Kinder von. 16, 14, und 
v1, Jahren, find.der Zifhler, %.9.Dlen- 
dorf, und der. Köter, H. Jäger, daſelbſt, 


erner 
' 3) für Henn. Kempen; su Burgdorf, 2. Kin⸗ 
dern von 3, und i. Jahre, der. Köter, H. 
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H. Kempe, und ber Ackermann, A. Ahrens, 
aus Hobenaffet, imgleichen 

4) für Chrpp. Morig Funfen, gu Burg 
dorf, 3. Kinder von 11, 5, und 2. Jahren 
der Salbipänner, 9%. 4 Funke, und deu 
Köter, H. Mafeberg, dafelbft, und f 

s) für Harm Hilfen, gu Burgdorf, 
a. Kindern von 8. Jahren und 5. Monaten, 
der Köter, J. Nebdermeyer, und ber Köter, 
H. Wieſe, dafelbft, zu Vormünder beridi, 
get worden. 

XU. Auszahlung deponirter Gelder, 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 

ı) Am 12. dief. hat der Hr. Senator 
und Factor, Bruns, die Bergwitzeſchen 
Hauskaufsgelder zu 810. Thlr. gerichtlich 
ausgezahlet, und find davon 776. Thlr. ad 

pofitum genommen worden, r 
b) Beym Mogiftrate, zu Helmſtaͤdt. 

2) Am 19. Dief. find die, megen bes 
Seilers, Joh. Georg Hirfh, Hauſe, ad 
depofitum gezahlten Gelder , unter deſſen 
Ereditoren, fo weit die mafla communis jW 
zeichen wollen, verabfolget worden: 

XIII. Edictalcitationes 
a) Beym Magiftrate, zu Helmſtaͤdt 

1) Diejenigen , welche an Warmbolde 
Erben, im Oſtendorfe bei. Haufe Anfode 
rungen zu haben vermeynen, find edietaliter 
eitirt, und iſt terminus ad liguidandum 
praeclufivus auf den 23. Yug. a. c.. angefe: 
get worden. 

b) Beym $ürftl. Amte, Rönigolutter. 

2, ge ** —* Altvater 
zn Lelm, Joh, Holſie, imglei 

3) an des, ju Lauingen verfiorbenen, 
Schäferknechts, Hans Schaper, Nachlaſſe 
Anſpruch zu haben vermeynen, find auf den 
19. Aug, a. c, ad liquidandum fub poena 
praeclufi edi&taliter vorgeladen. 

' XIV. Auctiones. 
a) In Braunſchweig. 

x) In des Dranntemeinbrenners, Dfter: 
bind, auf der Reichenftraße bei: Haufe werden 
den 26, dief. und folgende Tage, des Pormit 

tage 
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tags von 9. bis ra. und des Nachmittags 
von a. bi :. Uhr, wohl conditionirte 
Meublen , nebſt Betten und innen; auch 
Kupfer » und Zinngeräthe, nah Aurtiond 
ae gegen. baare Bezahlung, an den 


eiftbietenden verkaufet werden; imgleis. 


chen follen 

2) den 27. dief. und folgende Tage, des 
Nachmittags von a. bis 6. Uhr, in des 
Hm. Procuratord, Werth, binterlaffenen, 
el ber Wendenftraße bel. Haufe allerhand 

elbſt —— Meublen, beſtehend 
in Pe Silber, Medaillen, englifchen 
und Probesinn, Kupfer, Mefling, pie 
geln, Släfern, Flaſchenfuttern, Porccllain, 
3. Zeiges und w. andere Uhr, Elavier, wie 
auh 1. nnßbaumenen Schreibtifch, Bert 
fponden, Schränken, Erühlen, Tiſchen, 
und andern- hölzernen Sachen , imgleichen 

. eifernen Geräthe und andern Kleinigkeiten, 
an den Meijibietenden gegen baare Bezah— 
lung , verauctieniret werden, und müffen 
die erftandenen Sachen ded andern Tages, 
des Morgens von 9. bis 11. Uhr, eingeld 
et und abgeholet werden. 

) In wolfenbürtel. . 

3) Den 4. Aug. a. c: des Nachmittags 
von 2. big 6. Uhr, follen in des Kaufmanns, 
Hrn. Giebel, auf der Krummenfirage bel. 
Hanfe allerhard Meublen und Hansgeräs 
the, auch Kleidung, Linnen, Drei ic. an 
die Meifibierenden öffentlich verfauft werden. 
-XV. Avantements, Begnadigungen, 
— Verſetzungen, u. d. al. 

Sereniffimus haben das, in Holzminden 
vacant gewefene, Etadtfecretariat dem Hrn. 
Cand. juris, Ehrift. Ludew. Müller, bins 
wieder gnädigſt conferiret, und ift derfelbe 
darauf in Senatu gehürig vorgeſtellet und 
verpflichtet worden. 

"XV Perjönen, fo Dienfte ſuchen. 

Eine Perſon von ohngefehr 19. Jahren, 
welche mit Mehen und Wafchen umzugehen 
weis, auch in &iner Landhaushaltung fi 
bereitd geübt hat; fucht bey einer Herrſcha 
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unterzufommen, und gibt der Koh, Hr. . 
Wild. Heinfer, fo anf der Südftrafe, in 
des Wagenmeifters, Dammann, Hauſe woh ⸗ 
net, mehrere Nachricht. 

XVII. Vermiſchte Nachrichten. 

ı) Dep dem, am 12. dieſ. gehaltenen, 
ordinsiren Schieffen, ift vor der aroßen 
Scheibe, Ehrph. Prediger , und vor der 
Fleinen Scheibe, Joh. Tuͤſche, der befte 
Mann worden. Erftcrer hat, gegen 10. mge. 
Auffas, incl. des Rathsgewandts, an € 
hengeldern 4. Thlr. 26. mae. und legterer, 
gegen 6. me. Auffag , incl. des Raths⸗ 
gewandts, an Schligengeldern 3. Thlr. 
21. mqt. 2. %. erhalten, 

2) Demnad des Hrn. Drofien , von 
Münchhanſen, jüngfie Tochter, Fräul, 
QAgnefa Margaretha von Muͤnchhau⸗ 
fen, am 15. April a. c. verflorben, und zu 
beren Merlaffenfhaft ihr Schwefterfohn , 
Hr. Burdyard von Kindenau, mit ge 
Brig, von deifen Aufenthalt, Leben oder 

od aber weiter feine zuverläſſige Nachricht 
fürhanden, als daß er vor einigen Jahren 
in Ehurfächfifchen Kriegesdienften geftanden,“ 
und vor Eurzer Zeit zu Camenz, in der Ober; 
lansnitz, fih aufgehalten haben fol; _immit 
telft die Nothdurft erfodert, vor deffen Ans 
kunft demfelben einen Curatorem abfentis 
zu beftätigen , mit Publication des beym 
ürftl. Amte Walkenried niedergelegten Te 
aments zu verfahren, die Entfiegelung und 
nventur vorzunchmen , und allenthalben 
denen Rechten gemäs zu verfahren : Als 
wird dieſe Erbfehaftsfache gedachten Hrm, 
Burchard von Kirdenan Kiemit öffentlich 
befannt gemacht , damit er fi) dazu bey 
dafigem Amte bald möglichft einfinde, 
Eolite derfeibe aber ohne Defcendenten 
verfiorben fenn: So werden alle nnd jede, 
fonderlich die Militairgerichte, geziemend 
erfuchet, und regnirirt, davon ohnſchwer 
authentique Nachricht zu geben ; welches 
obgedachtes Amt in dergleichen Fällen zu 
reciproeiren , auch die etwanige Auslage e 
nal 


1023 
fandiren zu laſſen erbörhig ift. MWalfenried, 
den 19, Kun. 1756. 

3) Demnach Johann Julius Räfe: 
berg, fo aus Gebhardshagen gebürtig, und 
ben dafıgem Fürftl. Amte, weil er eines be; 
gangenen Leinewandviebftals fich verdächtig 
gemacht, in Haft geratben, daraus a ip 
ob er gleich an einen Klo aefchloffen gewe⸗ 
fen, den ı2: dief. des Nachmittages , zu 
entlaufen, durch Fabrläfligkeit der ben 
ihm beftellet gewefenen Wache, Gelegenheit 
genommen, und dann, zu Fortfegung der 
wider ihn angefangenen Unterſuchung, es nö⸗ 
thig, daß felbiger wieder zur Haft gebracht 
werde: So werden jeden Orts Obrigfeiten 
hiedurch in (ubiidium juris geliemend erfu: 
het, auf befagten Käfeberg, welcher 23. 


Geldcouts, 


Gegen Braunſchw. 5. Thlr, Stüse, find beffer 
feine 2, — — 3 





ordinaire dito — — — -ı0 
Louis blane — — — ag 
Duraten, ſo wichitie — — - 3j | 
Das ſpaniſche Gold ift ſchlechte — - — 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Tplr. 


Getraydepreis. Weizen Noden 


om 
19. bis 21. Jul, in 
** 7 
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gebe alt und von mittler Statur ift, ein 
längtiches blaffes Angeficht , blaue ‚ 
mei Augenbraunen, und gelbliche 2 
gefränfelte Haare hat, anbey in r. von 
weiſſer Leinewand gemachten , aber 

mußig getragenen, Kittel, und im einem 
lauen tuchenen —2 ‚ in Kalbledernen 
Beinfleidern , und blaufticlichten Strum⸗ 
fen gekleidet iſt, genau Acht haden 
ade und, Falls derfelbe fih in Deren Ger . 
richtsbarkeit betreten laffen follte, 
arretiren, und darauf dem daſigen 
Amte davon Nachricht zufommen zu flen, 
welches alsdann Fen gegen Bezahlung 
der Untoften, fofort abholen laffen wird, 
auch diefe Hülfe Nechtens in allen vorfons 
menden Fällen zu ertwiedern erböfbig iſt 


Wechfelcours, 
Hamburg, in Banco, — — A 1408 . 
dito im Courantgelde — — - 119 
Dänifhholftein. 6. RB. zu... — - 1184 
Ampfterdam im Courantgede — - 1374 
Dito in Banco — 44 
London 6. Thlr. 44. gge. pro . Sterl. J 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 175 6. | 2 
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I. Entwurf zufätligee Gedanken: wie die Betteley auf dem 
platten Lande moͤglichſt zu verhindern. 


II. Allerhand oeconomiſche M 


ittel aus dem 43. Stuͤcke der 


Hann overſchen nuͤtzlichen Sammlung 1756. 


1. 
ie Berforgung der Armen und Der, 
befferung der dazu gehörigen An; 
8* welche in dieſem Jahr⸗ 
‚3 


undert in verfhiedenen Ländern 
vorgenommen worden, gehöret ohne Zwei⸗ 
fel zu den rühmlihen Erfindungen, um wel⸗ 
cher willen unſre Zeiten glücklicher konnen 
genennet werden, als die vorigen; und alle 
* welche der vorigen Zeiten ge⸗ 
denken, müflen- gefichen , daß diefelbe eine 
der ‚gröffeften Wohlthaten ſey, womit die 
Großen der Erden itiger Zeit ihre Völker 
fegnen. Dieſes iſt nur noch zu bedauren, 
daß die Leute auf dem Lande, die Vortheile 


von der Verbeſſerung des Armenweſens noch 
nucht fu genieſſen, als wol zu münfchen ftünde, 
Das Herumſchweifen der Bettler zum Scha⸗ 
den der armen Einwohner jedes Orts iſt 
anf dielen Dörfern noch ß gewöhnlich, daß 
man fi über die Dreiftigfeit dergleichen 
Geſindels nicht genug verrmundern Fan. Die 
Einwohner jedes Orts Fünten zwar diefem 
Weſen am leichtefien abhelfen, wenn fie ih: 
nen nichts reichten; allein die Kraft ange: 
nommener Häglichen Geberden bleibt allezeit 
in dm Herzen der Banersleute von großer 


Wirknng, und die Furcht, daß die Bettler 


Hänfer und. Dörfer anſtecken möchten, iſt 
Dyyı ihnen 


s 
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ihnen wicht fo leicht zu benchmen. Die 
Auffeher des Armenweſens und  Gerichte- 
obrigfeiten’find auf dem Lande mehrentheils 
etwas entfernt, und können feinen Bettler 
eher züchtigen laffen, als bis er ihnen * 
fert worden. Dieſes ſollten nun wol die 
Geſchwornen, Bauermeiſter und dergleichen 
Leute thun; allein dieſe ſehen einen Bettler 
mit ſehenden Augen nicht, damit ſie nicht 
die Beſchwerlichkeit haben, einen ſolchen 
der Obrigkeit zu liefern; fidd auch zum öf— 
tern nicht zu Haufe. Die übrigen Einwoh: 
ner eines Dorfes befümmern fi) hierum noch 
weniger. Diefes alles , welches aus der 
Erfahrung bemerkt, hat mich auf einen Ges 
danken gebracht, welchen fürs erfte ald einen 
Einfall anfehe, der einer mweitern Prüfung 
bedarf. Es giebt faft auf jedem Dorfe einen 
Seldhüter oder Feldvogt. Diefer müßte 
mit dazu angengimmen werden, daß er die 
Bettler, die ohnedem, zumal im Sommer, 
im Dorfe umd Felde zugleich einzuernten 
pflegen, theils jerfireuete, theild dann und 
wann andern zum Erempel der nächſten Ge 
richtsobrigkeit lieferte, damit fie gezüchtiget 
würden. Den Lohn, melden dergleichen 
Zeldvogt für diefes Geſchäfte gu hoffen hät⸗ 
te,,‚müßte aus der Armencafle jedes Orts 
‚genommen werden. Es lieſſe fich zwar hier 

gegen einwenden, x) der Feldvogt würde 
das Feld verfäumen; allein hierauf antwor⸗ 
ze: da mehr die Furcht vor dem Felduogt, 
als die jedesmalige Gegenwart deſſelben das 

eld bemwahret; fo würde auch die bloße 
Furcht für den Feldvogt das Dorf für man 

e Betteley bewahren, Diejenigen armen 
Durchreifenden, die oft ohne ii“ Schuld 
gezwungen würden, andrer Hülfe auf dem 
Wege zu fuchen, würden alsdann tiber Uns 
barmherzigkeit lagen ; doch diefe können 
von Gewohnheitsbettlern leicht unterfchieden 
werden, und müßten fohlechterdings an die 
Armencaffen jedes Drts verwiefen werden, 
‚da fie vom Prediger des Orts ein 6 oder 
8 8.. su Fortfegung ihrer Reife befommen 


x. 
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Könnten. 3) Daf ſich wol mander Feld 
vogt hiezu nicht möchte brauchen laffen ; al’ 
lein die menigften von diefen Leuten find fo 
ehrgeisig, und in der That braucht auch 
ein Feldvogt mit- einem Armenvogte wegen 
des Ranges nicht zu difputiren. Wie thuns 
lic übrigens der erwehnte Vorſchlag fen, 
überlaffe der Beurtheilung andrer. Die 
Neigung zu dem Wohl anderer Menſchen 
als meiner Brüder, hat mich bewogen den 
felben aufzufegen ; und warum follte es night 
erlaubt jeyn, wenn ein Unterfhau diejenigen 
eligen Bemuͤhungen in Kleinen nachjuahmen 
ucht, welche preiswürdige Regenten dieſer 
eit und wi Käthe, die an ihrer Seite, 
find, in Großen beweifen ? 
C. F. R. 


I. zu 
ı) Wider das Galpetecnüpfihlagen 
” an den Wänden. 


sran laffe fo viel Kuhfoth unter dem 

(2 Kalch ſchlagen, daß er davon gelb» 

. licht werde, und überfege damit die 
Wand, nachher fege man ab, und über: 


weiffe die Wand: fo fihlägt Fein Salpeter 


2) Wider die Hausgrillen. 
Kran hat von ohngefehr mit Holunder⸗ 
° 11 holze eingeheiget, und bemerfet, dag 
ſeit dem ſich Feine Grille weiter hören laſſen, 
auch einige todt gefunden. Dielleicht vers 
treibt fie wol auch das grüne Laub deffelben 
im Sommer? . 


3) Wider die Erdragen und Maul; 
würfe. 
Kran hat 8 Loth frifch eingefocht Rind⸗ 
: 10 fleifch in kleine Stücken jerfchnitten 
und darunter zur —— gemenget 4 Lot 
geſtoßene weiffe Niefewurzel, 8 Loth geſtoßen 
Arfenif und 4 Loth Zucker ; daraus Kugeln 
gemacht und in die Löcher gelegt, 


-4) Web 


4) Wider die Erdfloͤhe. 


Sa einer Lauge, von einer Metze Hop 
fen, eben fo viel Hühnerkoth und 


Buͤchenaſche, nebit einer halben Metze Salz. 


in 6 Eimer Waſſer gefocht, begieſſet man 
im Srühjahre die Deere. 

1. Was zu verfaufen. 
In Braunfchweig. 

ı) Ja Hru. ud. Schröders Erben 
Buhbendlung , im Hutfiltern, ift zu 
verfaufen: 2 Anbang zu dem Reglement 
für die Preuß. Infanterie. 9. 1756. 4. 8 
2) Oeuvres de Mr.de Voltaire, X. Vol. 8. 
1756. 8. Thlr. 16. ggẽe. 3) Quinti Hora- 
zii Flacci Opera, 2, Vol. acneis tabulis in- 
eid, Johannes Pine. Lond. 1733. 15. Thlr. 

) Hifloire du Peuple de Dieu „ feconde 
nA depuis le naiffance du Meflie , jus- 
u'a la fin de la Synagogue, par le R. P. 

jerruger, 4. Vol. 4. & la Haye 1755. 13, 
Zhlr, 12.998. Hiſtoire le meme Livre 
Complet, 14. Vol. 4. ä Paris 1727-1755. 
40. Thlr. 6) Sermons fur divers Textes 
de l’Ecriture fainte, par Jaques Saurin, 
. 1a. Vol. ı3. Geneve 1733. 8. Thlr. 7) 

Der NIE von Duynkirchen mit einigen 
hiſtoriſchen Nadwichten diefer Stadt. .4. 
1756: 2. gge. 8) J. Moͤſer, der wahre 
Werth wohl gewogener Neigungen und Lei 
denichaften. 8. Hannover. 1756. 4. 00F. 
- 9) Sammlung Feiner Jallerifchen Sr 
ten. 8. Bern 1756. 10.99€. 10) l’Ecole 
du Chr&tien, par J. E. Roques. 8. à Zelle 
1756. 8.908. 11). Die Walpurgisnacht, 
an Gedicht in drey Gefängen, von oh. 
Sriedr. Löwen.‘4. Hamb. 1756. 9. 90£. 
15) Sammlung einiger theild gedruckter, 
Far ungedruckter Schriften vom der im 

Friedensſchluſſe erlaubten Selbft- 
bülfe. 4. Leipj. 1756. 20, 38: 13) Re- 
cueil d'Airs à danser executös dur le Thea- 
tre du Roi à Dresde, accommodes pour le 
Clavecin. fol, à Leipz. 17$6. 1. Thlr.. 4.908. 
14) Oden mit Melodien, nebſt einer Can 
tate de Podagrift, in die Muſik gefekt von 


60. Stück. Julius 1756. 
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Fridr. Gottl. Sleifher. “Fol, Braunſchweig 
1756, find den 3. Aug. für 12. age. eben⸗ 
* sn haben, und ein Verzeichniß vom, 
anzöfifhen Büchern wird umfonft aus 
gegeben, 
3) Ein, hinter der alten Wage, am fa 


— Ziegenmarkte, bel. mit z. Stu— 


n und 3. Kammern, auch 1. Keller, verſe⸗ 
henes, Hans, nebft 1. Hinterhaufe, welches 
zu einem MWafch «und Schlachthauſe zugleich 
aptiret, und morinn i. eingemauerter Keſſel 
und 1. Schweinekove befindlich, ift zu verkau⸗ 
fen. Das Fürſtl. Addreßcomtoir gibt das 
von weitere Nachricht. 

3) Ein, auf der Kannengiefferftraße zwi⸗ 


ſchen —— und Hirten Haͤuſern bei. 


Haus, imgleihen ı. vor dem Auguſtthore 
bei. Garte, ift zu verfaufen. Die Sr. Wit 
we Wichmannen, an der Hutfilternbrüde, 
gibt mehrere Nachricht. 

4) Weil der von vielen Fahren ber be 
Fannte Kaufmann, Hr. Hornung, feit ein 
Baar Jahren her fein allhier hrtes Ge⸗ 
mwölbe quitiret , und fein noch vorräthiges 
Waarenlager , beftchend in Wurzeln, s 
tern , Farben für Malers und Färberg, 

ölzer, Mineralien , aud) feinen Apothe⸗ 

rs and mediciniſchen Waaren , als im 
dianifchen Rhabarbar x. auch Nürnberger 
Gräubchen ıc. dieſe — an Freun⸗ 
den und Liebhabern vbllig * lagen will: 
— er ſolches hiermit bekannt, und ers 
uchet ibn zugufprechen , denn wenn ber 

merus ftarf genug, und es denenfelben ges 
faͤuig, ift er refolviret, durch eine Auction 
es zu beiverfftelligen, auch hat derfelbe extra 
ſchon Berlinerblan auch mittel Sorte, im⸗ 
gleichen ordinairen Aurum pigmentum, glat⸗ 
te Zifhhäute, Anies, Fenchel, Eoriander, 
Foenum graecum, Schwertfümmel, Erfurs 


. ter Rettigfaamen und Frühfrantfaamen x. 


alles auch um fehr billigen Preis vorräthig, 
desgleichen auch Admunter und Salzburger 
Bitriol, auch Ungarifchen für bie Hru. Chy⸗ 


miſten. 
yy 2 I. Was 
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II. Was zu vermieten. 
In Braunfchweig. 


2 Die Hrn. Proviforen der St. Cathari⸗ 
nenfirche find gewillet, dag, rende 
zugehörige, im der "Abeln arre bel. Haus 
anf inftehenden Michaelis zu vermieten, 
Diefes Haus ift 4. Spann breit, 6. Spann 
fief, und ohne den Erfner 2. Etagen hoch; 
es befinden fih dariun folgende Gelegenhei⸗ 
ten, ald: a) in der ıften Etage, 2. Stuben, 
wovon die nach der Straßen bel. tapejivet 
iſt, 1. Küche und Speifefammer, b) in ber 
aten Etage, 1.tapezierte Stube und 2. Kam⸗ 

‚ mern, und c) in bem Erfner 2. Kummern 
und 1. Boden, noch ift daben befindlich, 
ein Hofraum, Holzſtall und Brunnen. 

2) Serner find obgebachte Hrn. Pruviforen 

ewillet, das, der St. Catharinenkirche zuge⸗ 
* auf der Kuochenhauerſtraße in 
Hagen bel. Haus, fo anigo von dem Sır 
geanten, Michter, Micisweiſe bewohnet 
wird, gleichfals auf Dlicharlig a. c zu vers 
mieten. Diefes Haus ift 4. Spann breit, 
6. Spann tief und 2. aan ; in denis 
felben Haufe finden fih nachfolgende Gele 
enheiten, ald: a) im der ıften Etage 2. Stu⸗ 
* und ». Küche, b) in der zten Etage 
4. Kammern, wobey auch 1. Hofraum, 


oljftal, 1. Schmweinefonen, 1. communer , 


runnen und ı. Eleiner Garten, befindlich. 
Die Liebhaber dazu belichen ſich bey den 
Proviſoren, Hrn. Liſſebon, Hrn. Wilke 
und Hrn. Meyır , zu melden, "und wegen 
des Locarii Handlung zu pflegen. 


3) In des Tiſchlers, Mſtr. Graden, auf 
der Ehöppenfädterfiraße bel. Haufe ift in 
der ten Etspe 1. Stube, nebft Kammern, 
ohne and, mit Menblen zu vermieten, und 
vom dieſe Gelegenheit sufiinftigen Michae⸗ 
is bezogen werden. 

4) Ein, jur Tuchhandlung und dazu ge 
drigen Nrauten verfehener, Laden, nebſt 
ogis, iſt bey dem Kaufmann, Hm. Wil 

helmi, am Altenſtadtmarlte, zu vermieten. 
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It, Immobilia, —— tlich verlaſſen. 
s) Beym an — oa 
Am 2a. ief. 

r) Dis Hrn. Banverwalters, Albr. 
Heinr. Earl Eonrabi, vor dem Auguftthore, 
pe der Bifhofswiefe und. dem Eller 

bruche bei. Wicfe, auch deffen, ohnmeit St, 

Leonhard, auf dem St. Leonhardsfampe 

bei. Sorte, an das Fürftl. große Wanfens 

haus, B. M. Virg. hiefelbft, für 850. Thlr. 

b) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 
Am 21. Sun. a. c. 

2) Des verftorbenen Mil ‘ob. Jul. 
Thädener, auf der Auguſiſtadt MI bey 
des Beckers, Holfien , Haufe bel. Hand, 


. wie auch das dajn gehörige Darbieramt, an 


den älteſten Sohn und Miterben, den Chir 
rurgum, Bened. Chrph.  Thädener, "für 
780, Thir. 

3) Das , auf der Töpferſtraße, bey des 
Töpfers, Nühmanı Haufe'bel. Haus, am 
die Thädenerfhe Witwe, Dar. Elf 
Dedern, für 360. Thlr. 

IV. Was geftolen. 

„ Erifialthier am 25. Bier. Aus einem Haufe 

3. Quartiermaas von — mitL.B, 
— * diebiſcher Weiſe entwendet wor 
den. Sollte nun 34 etwa zum Ver⸗ 
kauf am jemanden gebracht werden: So wird 
erſucht, dieſes anzuhalten, und dem Fürſth. 
Addreßeomtoir dr eine billige ergel⸗ 
tung, DER Nachricht zu gebeit. 

Was gefuhden. 

Dem, alien in Kärren In ih cn 
wohnenden, Zirmmermann Raul 
Pagelun zugeflogen. 

A Bergwerkoſachen 
In Ar. 1. diefes Dnartalg Trinitafig 
—* ei Gluͤcksgarten Ber Der: tell 
Bejewitter, im 
a cn er — und os eich 
todt Beh en, and 

2) ta Mr. j. chem dieſes Quartals ift der 
rg Steiger, Joh. Hetnr. Störmer, 
auf feiner in der: Segen Golieſer Bun 96 


033 


Habten Weilarbeit, von einer losgegangenen 
Wand getroffen und. auch ſogleich todt ges 
ſchlagen worden. 

3) Anftatt des, bereits in dem Quartale 
reminifcere a. c, verftorbenen, Knapſchafts⸗ 
Un und Echichtmeifters, Heinemand, 
ft in Nr. 10, dief. Quartals Trinit. Heinr. 
Eont. Denefe hinwieder zum oberharzifchen 
Sommumionknapfchaftsfchreiber und Schicht⸗ 
meifter auf dem Herzog Auguft Friedrich 
Bleyfeld, dem pimmlifben Heerzugsftollen, 
dem Kleeblatt, dem König Salomon; dem 
guidenen Stern und den Siebengefüirn ans 
genommen und beftellet worden. 

VI Protecolla rer. »cſolut. ım Rayſerl. 

Hochpreisl. Reichshofratbe. 
Sreytags, den 28. May 1756. 

1) Zn. Nachen, Stift U. L. Sr. ce. den 

. Magiftrat dafelbit, nunc vice verfa, 

pto. fpolii et turbat nunc pofleflorii 

‚ ordinarii feu petitorii, 
= Barop, c. Biermann; appell. 
3) DBovet, «. den Dis, Erbrrußfefen 

Grafen zu Friedberg und Trauchburg, 
refcripti pto. debiti. 

4) Kaufmann, Moyſes Drach und Eonf. 
ppto, nullitat. et denegatae juftitiae, 
5) Knebel von Kazenelienbogen, Freyherr, 

e. den Hra. Bifchof zu Eichftedt, weil. 

Biſchofs Johann Anton Erbaund Ber 

MR ER, er, 

6) von Künfperg, Carl Wilhelm Friede 
ri), pto. alienat. bonorum. 

7) Leenhard, Handelsmann in Frankfurt, 

c. Jacob Michelhaufen, Bürger und 
 . Handelsmann zu Elberfeld und den 

Scheffenrath zu Fraukfurt, appell. . 

3) Zu Mellendurg, Hr. Hersog Chriſtian 

Gndwig, die: gewaltfame Werbungen 

in den Herzogl. Medlenb. Landen betr. 

9) Nichter, ec. Löffelholz und den Magi⸗ 

firat zu Nürnberg, appell. modo rev; 

so) von Sachs, e, den Örafen zu Leinin⸗ 

gen⸗Falkenburg⸗Guntersblum, mandati 

et paritor, pto, furbat, in poſſeſſ. bo- 
norum emptorunz, 


co, Stück. Julius 1756. 
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11) von Stein zum Altenflein, Freyherr, 
c. die Gemeinde zu Altenftein, appell. 

pto. juriv lignandi. 

12) idem, c. eandem, appell. pto. juris 
'glandis le e et pascendi. 

13) von Voſſe, c. von Hoben und die 
Herzogl. Mecklenb. Lehenkammer, app: 
dad Lehengut Jorgerſtorf betr. 

14) Zu Windsheim, Burgerſchaft, e. den 

‚ Magiftrat daſelbſt, pto. diverfor; 
ravam, nunc-contravent, 

15) Lobbienfs ,:Abbas et:Conventus , e. 
Filios et Haeredes quondam Advo- 
cati Mascard, nec non Drum Princi- 
pem et Episcopum Leodienſem, ejus 
que Confilium privatum, appell. 


VII. Urtheile und Befcheide bey dem 
Beyferl. und des Reichs Hoch⸗ 
preidl. Cammergerichte. 
Sententiae publicatae, d. 30. April. 1756. 
2) von Hoerde, c, von Hoerde, paritor, 
inhaef. 
a) Gemeinde, Enfenried, e. Forfter, ul 
terioris compulf, 
3) Schweiger, c. Graf von Wiebrunfel, 
u Hold — 
4) von Weſterhold, c. von Hamp 
ſich der Ordnung zu gebrauchen. * 
5) ee, c, Sroihen, adtoria, 
6) Kloſter, Engelthal , c. Burg: Frieds 
berg, paritoria. 
7) Hols, c. Stuben, . ulter, compulf. 
8) de Wolkenftein, c. de Albertis, ad, 


Sententine publicatae „ d. 14. May 17%6. 
1) Fleiſchmann, c. Probften —— 
nau, parit, ad ſententiam. 
2) Klofier , Cchmarzau , c. Gemeinde 
Stsilhofen und Conſ. declaratoria, 
3).von Els, c. Stadt Eaftellan, retrad, 


orig. ; 
4) von Weßel, c. Chu Manns proel. 
5) Eanzin, c, Cömenfein-Wertheint proci: 
6) Gullmanus Erben, c, Vorſteher zu 
Widerad, ‚paritoria, - 
Yynz | 7) Stift 


1035 


7) Stift ad’ St. Birtholomaeum zu Franfı 

fürt, e. Meyer, actoria. 

8) von Spiegel, «.. Amt Liebeuburg, pa- 

ritoria ad fententiam, 5 : 

9) von Wyhe, c: Haaſiſche Fundations- 

:  Infped. confirmat, 

10) Kemmerling, e. Heſſen Darmſtadt und 

die Gemeinde Brandoberndorf , parit. 

12) Stadt Mader, c. Eiheffruful und 

11) dt © un 

Eonf. daſelbſt, actoria. 

12) Inter easdem, proclama, 

13) Edard, c. von Hund und Eonf. re- 

- et confirmat, i 

“) * r® * —— 

X © ifche Tuchfcheerer, a&. 
IX. Gerichtliche Subbaftationee. 
Beym Deagiftrate, zu Seefen, ift die 

Subhaftation des dafıgen Färbers , oh. 

Dieter. Wilfen, am Marfte bei. Wohn 

banfes erfannt, und ad licitandum terminus 

ımusanfden 3. Sept. adus aufden 15. Det. 
und ztius auf den 26. Nov. fub praejudicio 
anberahmet worden. 
X. Licitationes. 
4) Beym biefipen Mosiſtrate. 
2 


2. Die]. . 
1) Auf das fußhaftirte Hagemannfche, 
auf dem Hagenmarfte bel. Schmiebehaus 
‚in hiefigen 4. St. 1000, Thlr. gebos 
worden. 
b) ** Fuͤrſtl. Amte, Vorsfelde. 
2) Demnach der, beym dafigen, Amte 
auf den 31. dieſ. angeſetzte terminus reſp. 
licitationis et Adjudicationis an den Meiſt⸗ 
bietenden, der, von Joh. Heinr. Bauer 
meifter daſelbſt ‚Hinterlaffene, Immobilien, 
an Hans; Hof, Gärtens, Ländereyen und 
Wieſenwachs, worauf bereit? 2000. Thlr. 
geboten worden, vorgefallener Behinderun⸗ 
gen halber , feinen Fortgang nicht haben 
kannt Als ıft derfelbe bis auf den 14. Aug. 
al c. azu vorigem Ende prorögiret worden. 
XI. Auszahlung deponirter Gelder. 
Beym Magi gi in Wolfenblittel, 
nd dir, in depolito annoch fürhanden ges 
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wefene, so. Thlr. Schraderſche Concursgel⸗ 
der am 3. Jul. a. c. gerichtlich ausgejahlet 
und diftribuirct worden. —— 
Xu. Gerichtlich auogezahlte Gelder. 

Bey Firfit. Juſtitzeanzley, Im Wolfen 
büttel, find, in Schackſcher Ereditoren Com 
eursfache, am 29. Jun. a. can den Hr 
Rath, Cleven, als Mandatarium: der Frau 
Oberamtmanninn Eleven Erben, 1540. The; 
ausgezahlet worden. 

M we Fe k Mn 
Demnach bey Fürftl. Juſtitzcanzley, 
Wolfenbüttel, der Bl u. { Hof: und 
Kammermuficus, Ernft Ang. le Plat, ohne 
Hinterlaffung ehelicher Leibeserben ohnlängft 
mit Tode p Piste side und Citatio Edidta- 
lis an alle diejenigen, welche an deſſen Nach⸗ 
laß einige Foderung haben möchten, erkanut 
worden: Als ift der 24. Sept. pro termino 
praeclufivo anberahmet, in welchen biejenis. 
en, fo an foldjer le Plaeifchen Verlaſſen⸗ 
—* einigen Anſpruch und Foderung gu 
machen vermeynen, auf Fürftl. Canzley da⸗ 
ſelbſt, des Morgens um 8. Uhr, su erſchei⸗ 
nen, und ihre ride ame darzuthun, hie 
mit eitiret ad vorgeladen werden, mit det 
ausdrücklichen Verwarnung, daß, Falls ein: 
oder anderer in ſolchem Termine nicht er 
feheinen mürbe, derfelbe hiernächſt mit feis 
nen ngen nicht weiter gehöre, fon 
dern damit co ipfo für gänzlich praeclubiret 
gehalten ſeyn folle. : 

* anti onen. open, ia 
m . Amte, Lang m, iM, 
zum neh Verkauf allerhand Dans 
geräthe, terminus praejudicialis auf den 
7. Aug. a. c: anberahmet worden, und 
werden bdiefelben beregten Tages, des 
Morgens um 9. Uhr, in dem vormaligen 
Giefekefchen , iso Seuterfhen, Haufe in 
Rangelsheim ,' nach Auctionsgebrauch, gegen 
baare Bezahlung an den iftbietenden, 
überlaffen werden. Die Specification folk 
her Sachen ift bey dem Amtsvoigt, König, 
in Langeleheim zu befommen. 
ti W. Ar⸗ 
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SL ‚XV. . Armenfachen. 
Weil dasıhiefige Fürfil, Armendirecto⸗ 
rium geitherg vielfältig wahrgenommen, daf 
verſchiedene gemi enloſe Eltern-ihre Kinder, 
welche diefelben mehrentheild aufler der € 
srzeuget und geboren, unter dem betrügli 
a Vorwand, für derſelben Erziehung zu 
bezahlen, ‚oder fie bald wieder abzuholen, 

m Theil bey fremden Leuten diefer Stadt 

ingebracht » nachdero aber. fi entweder 
aänzlic, oder auch nur fo lange bis fie ih ⸗ 
ren Endzweck erreichet „- von hier wegbege⸗ 
ben, oder ‚wol ‚gar dicjenigen, welche die 
Kinder angenommen, felbii mit ſolchen ge 
wiſſenloſen Eltern colludirt haben, um fie 
nur von deren Erzichung zu entledigen; der, 
gleihen Beginnen aber eine ausgeſonnene 
Art der an fich verbotenen Erpofition der 


Kinder if melde mahhero,den hicfigm Ar» - - 
14 


. menanftalten zur Laſt fallen: So wird hie 
» Sur) jedermann gemarnet, fih zu Auch; 
mund dergleichen Kinder ehe nicht bewegen 
 zurlaffen, Bis er von den Eltern die nöthige 
Kenntnif, und, twegen zu bejahlen verfpros 
chener Erziehungstoften, gehörige Sicherheit 
-erhälten hat ; widrigenfals dergleichen Per; 
onen zu gemwärtigen haben , daß, in: dem 
alle, wenn fie um die Verpflegung folcher, 
auf vorgedachte- unerlaubte Art angenoms 
menen, Kinder beym hiefigen Fürſtl. Armen: 
directorio anhalten, fie damit abgemwiefen, 
und das Betragen gehöriges Orts zur Obrig⸗ 
feitlichen Ahndung — werde. Falls 
ſich aber dergleichen Eltern in Zukunft ans 
finden: So find diefelben vielmehr an die 
Hiefige Armenanftalten zu verweifen, woſelbſt 
fie, dem Befinden nah, mit Refolution 
verfehen werden folten. 
XVL Avancements , Begnadigungen, 
-  DVerfegungen, u. d. al. 
Demnach, der KRönigl. Großbritt. auch 
Churfürſtl. Braunſchw. Lüneb. Hauptmann, 
Hr. Baron Schenk von Winterſtedt, die 


Acquiſition des. ehemaligen Küningifchen, in 


Seen bel.-adel. Hauſes und Pertinentien 


dem Fürfl. Schatzcollegio Ordnungsmäflig 
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und am Die Recipirung feines 
Namens zur Rittermatricul hiefigen Landes 

ſuchet hat: So iſt ſolchem Suchen 
deferiret worden. . 


8. defl, des Gärtu. J. H. Götte, T. 
Eath. Elif. j 
Zu St. Catb. am 4; Apr, des. Bed, 
Mir, T,F. Wöhler, T. Dor. Soph. Heinr, 
gas am 7. dei. des Wollbind, H. Drever, 
Heint. Lud, 
Drau, Hrn, B. M.J. 
Bernd. Earl. Und des © 


. DBäfe, ©. Heim. 33. Und des 
re — H. G. Schraber, S. Joh. 
ac. kLud. 

Zu St. Andr. am 4. Apr. des Tagel. 
des Hrn. D i 
Aug. Carl Ferd. Und am 9. deſſ. des 
8 neid. Mſir. J. H. Biefterfeh, ©. Joh. 

ar. Heinr, . 

Zu St. Blaf. am 4. Apr. des Hrn. Ca⸗ 


nonici, U. 3. von Hille, S. Yul. Lud. 
Benj. Imgl. des Fürfl.. Kammerdien. 
Hrn. B. A. N. Achmeth, Zwillings ©. 


—* * * Wilh. Ferner am 
7. deſſ. rn. Canonici, J. G. Hö 
S. Carl. Aemil. Edeka, 
Zu St. Petr. am 7. Apr. bes Gürtl. 
Mr. J. F. Opitz, ©. Erb. Herrm. Chriſt. 
Und am 8. del. des Echneid. Drftr. J. A. 
Meyer, T. Joh. Dor. Hedem. 
XVII. Begrabene. 
- Zu St. Mart. am 4. Apr. des Hmm. 
Burgermeifters , Mund, ©. Joh. P. €. 
Und M. C. Lauch, Witwe Bartels, 


® 


Zum 
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—— Brüd. am 7. Apr. der Glaſerwin ⸗ 
Zu St. Andr. am Be des Gartu. 


Hi ale... x dei © 
J. 9. Sandfuge, T. Dor. ©. M. 
and. J. NR. —E Witwe — 


nd des Brau. Hrn. J. ©, Ehlers, T. 
n. E. C. Ferner am 6. def. € R 
Rleinhaufen, Witwe Ludewigs. 
—5 J. C. Wichmann. 
— 5. 9. Berlinge ai 
uchsbau rlings nachge 
©. Iob. J. 


Geldcours. 
—** Zraunſchw 4 Shlr. Stüde find 


ordinire dig — u — —⸗ 9 
Louis blane — m um. 
Ducaten, pwihig — — — 3 
Das — Gold iſt Hehe - 
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Zu * Michael. am 4. aim. des Alk, 
rk Hantje, T. Mar. 8 
ee Ylachrichten. 


am 19. dief. gehaltenen, 
——— — * ‚vor der großen 
der, und vor der 
be, Job. Harms, ber - 
Mann worden. Erfterer hat, gegen 10. m 
J * en excl. * * 
gewandt, 7 r; 12. MIE. 4. 
—* —— Rathsgewandts, 1. Er. 


uten Landdritteln 
ee * hieſige 5. Thir. Stüde und üb⸗ 
iches Agio, F Wem damit 
gedienet ift, der kann beym Fürftl Addreß⸗ 
comtoir weitere Nachricht davon erhalten. 


Wechſelcours. 
Hamburg, in Ban, — — 
dito im Courautgelde 
Dänifhholftein. 6... us. . — 
Amfterdam im Eourantgelde — 
Dite in Banco — — -14j 
London 6. Thlr. 44. gge. pro . Sterl. 


mmen. 
Ds m 


Silberpreis. 'Bie Mark fein 134. Thlr. 


Gerepepree ig Weiien Moden 
m 
22. bis 24. Jul. in 
- SBraunfhweig, » _» 
MWolfeno. vom 1. Zul, 
Dlanfend. - ı7. — 
Helmftädt, - 17.60 
Schöning. - 19. — 
Königslutt.— 15. Jun.\— 
Shöppenfi.- +. Jul. 


Seeſen, — 17. — 
Gandersh. 17. — 
Holjmind. - 17. — — 
Stadtoldend. 1. — 

Calvbörde, -— — 
Eigers 


* 24. Jun 
Morsielde, 29. pri 


Bifp Spt. Bifp, Dpt. Bi; Hpt.| Wil 





Gerften Haber Erbfen  Linf. Bl 
Hut. 13Bifp Dpt.1 bt. 138 





unter Ihro Durchl Unſerz gnadigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Sonmnabends, den 31. Julii. 
Von der Vorherverkuͤndigung des Wetters in dem Calender. 


h 
ernt ? Indeſſen iſt nichts 
dieſes. 


erftes nichts wieder jurück, und die falſchen 
Begriffe vermindern fich, indem fich die wah⸗ 
ren vermehren. Ich werde die Anwendung 
auf das Wetter, welches ung die Ealender 
vorher fagen, machen, und zeigen, wie nich 
tig diefes Unternehmen fey. 
Eine Eigenliebe and ein Stol;, wel 

nicht gröffer gedacht werden Fan, machte 


"Die Menfchen zum Mittelpuncte aller Boll 


fommenbeiten, und ju dem einzigen Zwecke 
der ganzen Welt Ale Planen von den 


Eedern bis auf die unfichtbaren Schwänme, 
alle Thiere vom Elephanten bis auf diejenis 
gen, welche felbft dem bewafneten Augen 
Puncte zu ſeyn feinen, waren bloß um ih 
rentwillen 2 Ihre He 

weiter; denn da ſie bis an 
wie groß 
Gewiß ein 


E 
%“ re —ã 
e der Erde waren 
—— ſie an der Erde * 
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ten noch nicht zufrieden. Sie trieben das 
gächerliche ihrer Eigenliche bis ins Unend»” 
lihe. Wird man es wohl glauben fönnen, ; 
das fie fich überredet, die H aneten und alle 
Sterne, felbft diejenige nicht ausgenommen, 
welche man nur durch die Scheröhre erblickt, 
wären bloß um ihrentwillen hetvorgebracht 
worden. 
an, den Planeten etwas zu, thun Ju geben, 
und ſogleich wurde ihnen ihr Amt angewies 
fen, fie mußten in alles was Über, auf und 
unter der Erde war, ich weis nicht was für 
einen Einfluß haben. Durch dieſen Einfluß 
wurden fie in den Stand gefeßt, Mietalle 
u erzeugen, das Wachfen der Pflanzen. u 
fördern, das Schickſal der Menfchen zu 
beſtimmen, und die Abwechſelungen der 
MWitterungen zu verurfahen. Man brachte 
die Thorhtit in. Negeln, ind darqus ent 
fand eine ſehr ſchwere Kunſt, welcher man 
den Namen der Aſtrologie gab Dean führte, 
alſo ein Fehrgebäude auf, welches ganz und 
gar feinen Grund hatte, und bemerkte feine 
Nichtigkelt fo wenig, daß man auf Univer⸗ 
fitäten ordentliche Profeſſores beſtellte, wel⸗ 
he dieſe ernſthafte Thorheiten lehren muß⸗ 
ten. Die Aſtrologie, melde ihre Wahrja; 
aungen ans dem Laufe der Sterne herleite: 
te, mar mit der Aftronomie unzertrennlich 
verbunden. Was war alfo natürlicher, als 
daß eben diejenigen, welche ſich mit Verfer⸗ 
ttanng der Galender befchäftigten, zunleich 
auf die matürlichen und fittlihen Verände⸗ 
rungen dachten, welche der Lauf der Sterne 
in dem folgenden Jahre anzeigt. Man 
Hindigte in dem Calender Krieg an, und {ch 
Frieden. ° Einige Länder beflrafte man mit 
Hunger und Koh und andere überfchüttete 
man mit Glüdfeligkeiten. -Dan beftimmte 
die Fruchtbarkeit der Länder und Witterung 
omot überhaupt, als für einen jeden Tag 
anzen Jahre. Nichts war leichter ale 
zu feben, wie man ſich und andere betrog, 
aber man verband fi) die Augen, und war 
bereit, den Enienderfchreiber zw enefchuldis 


J Braunſchwegtſche Anpligen — 


Froſt 


Sie glaͤnbten es käme nur fie 


‘ch 
ga mern er an einem Tage eine unerträg: 
iche Hitze geſetzt hatte, da dem’ Leuten für 
€ die Zähne Fapperten. Endlich bat 
man eingefehen, auf was für nichtigen Srüns 
den die ganze Sterndeuteren berubte, und wie 
fhwer, ja ich möchte fagen, wie unmöglich 
es fen, ‚die Fünftige Witterung vorher zu fas 
gen, fo ſehr es auch zu wünfchen wäre, daß 
bieſz anginge. 4 
Bei fu et — pi Gru 

atı Fhlt von den Haufen,, 

unfer blofer Willführ Bau —X— 
eben fo wenig einen Einfluß in die Witte 
rung ertbeilen, als er ihren Lauf zu ändern 
vermögend-ift. So überflüffiges aber fcheis 
nen könte den Ungrund von den Wetterpror 
phezeyhung zu zeigen, fo will ih doch um 
derer Willen, welehe ſich von diefen Aber: 
glauben noch nicht haben befreyen fünnen, 
einige Gründe dawider anführen. Anfler 
der Erfahrung ,' welche dieſe Propheten fo 


- vielfältig widerlegt will ich. noch gu beden⸗ 
. fen geben, daß unmöglich in einem großen 


Lande, an allen Drten-zugleich .einerley 
Witterung ſeyn Fünne -Wenk’nun ein Ca⸗ 
lender für ein Land gemacht wird, das hun 
dert Meilen groß ft; umd es ficht auf einen 
Tag Donner in dem Ealender, wird, mahı 
wohl glauben, daß diefer Donner: hundert 
Meilen weit werde gehöret werden? Hierzu 
Fönat ferner, daß verfchiedene zufällige Be 
— — die ſich unmöglich vorher ſagen 
aſſen, in die Witterung einen großen Einfluß 
haben. Man frge ;. E daß eine Stadt 
abbrennt „ fo dehnt fich die Luft von der 
Hitze aus, fie wird. leichter, fie fteigt im die 
Höhe, und indem die Luft von den Seiten 
suflieht, entficht ein Wind, der ohne diefem 

Zufall nicht entfianden ſeyn würde. Diefi 
Wind jagt die Dünfte von diefem —— 
"einem andern, wo fie einen Regen hervot 
bringen, der ohne dieſe Bedingung gleichfals 
—— — — weil * s 

er Welt in einem Zufam ange if, 

iſt leicht zu erachten ,. daß eine iolöpe Er 
enheit 


» 
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beaheit neue Folgen nach ſich ziehen müſſe. 
Sectzet ferner, ed werde eine See abgelaffen, 
welche Veränderung in der. Witterung wird 
dieſes nicht nach fih ziehen, da die Dilnfte 
nicht mehr. fürhanden find, welche befiändig 
aus der See auffiiegen, und durch ihre Ge— 
genwart Negen und Wind hervor brachten. 
Hk einem andern Orte wird eine. Veſtung 
befchoffen «und . Minen angezünder.. Wie 
viel Salpeterſäure kömt nicht. durch das 
Schießpulver in die Luft, amd mie piel neue 
Luft bringe nicht feine Entzündung ſelber 
hervore denn wenn man unter einem gläſer⸗ 
wer Hecipienten, daraus. man, bie Luft ge 
pumpet hatte, Schiefpulver vermittelſt eines 


Bwunglaſes tatzundet; ſo befindet fich wie: 


, Der- Luft unter -dem Mecipienten, die man 


aufs neue auspumpen kan. Mit wie vielen 
fremden Ausdünftungen wird. nicht: die: Luft 


- erfüllt, wenn. eine neue Schmelzhütte ange; 


legt wird, und müſſen wicht dieſe Ausdün- 
flungen merfliche Beränderumgen in der Luft 
und in der Witterung bervorbringen? Ja 
wer weis,-was das jeit einigen Jahren. fo 
häufig vorgenommene Electrifiren dazu bey: 
tragen fan, da die Erfahrung gelehret, daß 
man vermittelft fpiger Stangen, das Don: 
nerfeuer vom Simmel herunter ziehen kön⸗ 
ne; und wüurden ſich endlich diejenigen, 
welche ihr Kotn anf thenre Zeiten aufheben, 
fo oft in ihrer Rechnung betriegen, wenn 
der Ealender, den fie jo fleiffig um Rath 
fragen, fein falfches Orakel wäre. 
Man darf nicht glauben, daß die heuti⸗ 
gen Calendermacher die Witterung, welche 
fein den Ealender fegen, nach den Grün: 
den. der Aftrologie mit vielem Kopfbrechen 
ausfündig machen. Sie haben. einen. viel 
leichtern Weg gefunden, welcher darin be 
ſteht, daß fie die Witterung fo hinſchreiben, 
wie +3 ihnen einfällt, dabey fie fih aber 
freylich wohl hüten, daf fie in den Februa⸗ 
"ring Feine unerträglihe Hitze, und in den 
Julius Beinen Schnee fegen. 

Allein wird man. fprechen , wenn diefe 
Kunſ auf fo ſchwachen Füßen fichet, war: 


61; Stuͤck. Julius 1756. 


1046 


nm läßt man das Wetter nicht lieber gar 
aus den Kalendern hinweg? Man bat ſeht 
wichtige Urſachen warum man dieſes nicht 
thut. Denn da der gemeine Mann einmal 
ſieif und feſt glaubet, die Anzeige der Wit 
terung fen ein weſentliches Stüd vines Ca; 
lenders: fo würde er fich hüten einen Calen— 
der zu —57 welchem daſſelbe manaelte, 
und ſich äufferft bemühen einen habhaft zu 
foerden, dariunen cr dieſe unenebeb 
Geheimniffe anträfe. Denn wenn auch Alt 


Sternkundige in der ganzen Welt ae 


ten, daß man die Witterung des Fünftigen ' 


Jahres nicht voraus wiſſen Fönnte ; fo würde 


der Dauer doch lieber glauben, daß fie höchſt 
untiflende Leute-wären, als ſich durch die" 
beſten Grunde beivegen laffen, feine Meynumg -" 


au ändern. ‚Und würde es wol an gewinnflich, 


tigen Leuten fehlen, welche ſich bemühen joür- 
den aus diefer Einfalt einen Vortheil zu 


ziehen? Ueberdem if. diefer 
gemeinen Mannes fo unſchädli 


ae des 
baß!ſeine 


> 


Abfhaffıng von Feinen gröffern Nugen zu 


feun ſcheint, als. die Erfindung der Q. 


uas ! 


dratur des Cirkels. Es giebt Wahrheiten : 


und Irrthümer die ſchädlich, . gleichgülti 


und nüglich feyn fünnen. Die Befterprd. ' 
phezeyungen der Calendermacher gehören 


unter die gleichgültigen Thorbeiten. 
eine vergeblihe Bemühung wider die Natur 


si 


dem gemeinen Dranne feine Meynung auf “ 


einmal zu benehmen, «8. ift aber möglich 
ſolches nach und nad) zu thun, und die Zeit 


“ 


eſitzt das Vermögen auf eine unvermerfte " 
Art eine neue Gewohnheit einzuführen, wel: 


he die Vernunft nicht einzuführen ‚vernid, 
gend mar. 
Wiffenfchaften zn Berlin bewerkftelliget die; 


es in ihren Galendern, auf -eine geſchickte 


"Die Fönigliche Akademie der 


rt, indem fie nad) und nach den Aberglaus - 


ben wanfend zu madjen fucht, weldher biß 
ber in den Galendern geherrſcht, und die 
edle Wiſſenſchaft der Sterne befleekt hatte, 
Ich zweifle nicht e8 werde eine Zeit Fom: 
— da man in keinen Calender etwas von 

36 2 * u 


der 
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der Witterung antreffen werde, aber es wird 
noch viele Zeit verftreichen müffen, ehe. diefe 
Zeit fommen wird. Was gehörte nicht das 
B ehe man es in England dahin bringen 
onte, den neuen Galender anjunchmen, 
ohngeachtet man von feiner Richtigfeit vol; 
kommen überjeuget war ? 


Wenn es nun einmal für allemal noth⸗ 


wendig ift, dag das Wetter in dem Ealender 
be muß, fo glaube ih Fönte man nicht 
er thun, als daß man in jeder Stadt, 
wo ein Salender gedruckt wurde, durch einige 
Perſonen die Witterung täglich auffchreiben, 
und die von dem vorigen Jahre, in den 
neuen Salender fesen lieſſe. Denn auf diefe 
Beiſe wurde man doch einigen Nugen von 
der Witterungstabelte haben. Man mwlirde 
bey jedem Tage wahrnehmen, worinnen fi 
Die Witterung diefes Jahres von dem voris 
gen unterfcheide , und mer weiter zu denfen 
getvohnt wäre, würde die Lirfache unterfu- 
hen können, warum die Witterung ist am 
ders oder eben fo wäre. Man würde dar 
ans mit mehrerer Wahrfcheinlichfeit von 
Ber Fruchtbarkeit oder Unfruchtbarkeit des 
gegenwärtigen Jahres urtheilen Fönnem, 
wenn man ed mit dem vorigen vergleiche, 
nnd die Calender würden uns, wenn man fie 
ſammlete, eine natürliche Geſchichte der Wit; 
ferung in verſchiedenen Ländern darftchen, 
welche einem Naturfündiger zu vielen nüßlis 
hen Betrachtungen den Stoff darreichen 
würde. Endlich würde auch die Sefellfchaft 
einen Nutzen davon jiehen. Denn wenn 
man ist bey einem gedanfenlofen Befuche 
geſagt hat, es ift heute ſchön Wetter, und 
der andere antwortet ja: fo ift der Discurs 
aus; ftünde aber die Witterung des vorigen 
Jahres in dem Ealender, fo würde man 
jum wenigſten hinzu fesen Fönnen, im v0 
‘rigen Jahre war es an diefem Tage nicht 
14 nd was iſt es nicht einem -gedankenlofen 
BGeſchopfe für ein Troſt, menn es in ben 
Stand en — — en * — zu 
" fagen ehe man den e einſchenkt. 
' D. Kruͤger. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


im Hutfiltern, zu verkaufen. 


1048 


Aufgabe. 

Sat der Duc du Maine, als fouverain von 
Dombes Geld prägen laffen? Und findet 
ſich, daß feine Vorfahren in diefer Sou- 
verainite das Münzregal ererciret haben? 

1. Wae zu verfaufen. 

a) In Braunfchweig i 
ı) Im Fürftl. Dragazine ift gut Rocken⸗ 

mehl, in ganzen, halben, Diertel, auch 

achtel Eentnern zu verkaufen. Der Eentner 
fofter 3. Thlr. 6. age. der halbe Eentner 

1. Thlr. 19. 99€. der Viertel Eentn. ı IR: 

6.9. der achtel CTentu. 9. 99€. 9: 8. Ber 

von verlanget, kann ſich Dienfings und Frey 

tage, des Nachmittags von 2. bis s. Uhr, bey 
dem Hrn. — Trott, anfınden, 

2) Der Bürger, Joh. Ernft Döffelmann, 
ift gewillet, fein, auf der Reichen» au der 

Kröppelftraße beym Andreasfirchhofe kei, 

Hans zu verkaufen; in diefem Daufe find 

7. Stuben und ı2. Kammern befindlich, 

nebft 1. Hintergebäude von g. Spann, einen 

ränmlichen Hof, 1. laufenden Waſſerpfahl 
und ı. Ziehebrunnen. Wer Zelichen 
ones Hans zu Faufen, derfelbe kann 
ey dem Eigenthümer anfinden. ’ 

3) Der hiefige Etärfefabricante, From 
mann, von Halle, wird bevorfichende- Lau⸗ 


‚rentiimeffe, unter dem neuen Jungfernfiiege 


bey Hrn. Pabft, feine Stärke Centner und 
Thlr. Weife verkaufen ; es verfpricht d 
be nicht allein feine Stärke der. Haklifi 
in allen Qualitäten gleich zu liefern, fondern 
au, weil er die Fracht erfparet, Diefelbe 
im Preiſe mwohlfeiler zu geben ; diefelbe if 
vor dem ker in des Raſchma⸗ 
ders, Bloc, Haufe iso zu befommen. 
4) Ein Paar alte noch brauchbare Ge 
Ber mit Dakenzeuge, 1. Betteſack, Pach 
attel mit allem Zubehör, 1. behaneter Stein, 
welcher vor einer Hausthür gebraucht wers 
den fann, ı. Geld: und rg 
wornuter 4. gedrehete Füße befinblich ,i 
um billigen Preis bey Job, Friedr. Gerlach, 


) Em 
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25 nu en breit, 4. —5 —— und. 1. Dam in Eige 


2. Een lang, 
‚, mit flarken — und — ſchlage 
chen , iſt zu verkau Das if 
Ad *X mtoir gibt davon weitere Radricht 


n wohl conditionirter lederner Bett, 
fad, 2. Ellen 8* und Ellen hoch, iſt 
gu verkaufen. Das Fürftl. Addregcomtvir 
gi davon weitere Nachricht. 
) Se Wolfenbüttel. 


Die Bleifdergilbe zu Wolfenbüttel . 


hiermit den Fra. Loh⸗ und Weiß: 
E ern ‚au Wolfenbürte und ——— 
: daß wenn fie Belieben haben und 
— daran gelegen ift, die rohen Felle von 
Bade Ale zu Wolfenbüttel ju erhandel 
innen ı4. Tagen, vom 26. _dief. 
—* en, anfınden mögen, bie Felle in 
Augenfchein zu nehmen , und fodann des 
Preiſes halber mit ihnen zu fchlieffen. 
I. Was 3u vermieten. 
In Braunſchweig. 
Die Hru. Proviſoren der Et. Cathari⸗ 
“en rche find gemillet, * Re 
ehörige, in der Abeln bel. Sans 
a! inſtehenden Michaelis gu vermieten. 
Diefes Haus ift 4. Spann breit, 6. Spann 
* und A e den Erkner 2. Etagen hoch; 
darinn folgende Selegenheis 
sen, als: a) in der ıflen Etage, 2. Stuben, 
wovon die nad der Strafen bel. tapeliret 
iſt, 1. Küche und Speiſekaͤmmer, b) in der 
aten Etage, 1.tapezierte Stube und 2. Kam⸗ 
mern, und c) in dem Erfner 2. Kammern 
und ı. Boden, noch ift dabey befindlich, 
ein —— Holiſtall and Brunnen, 


erner find obgedachte Hrn. Proviforen 


enillet, das, der St. Catharinenkirche zuge⸗ 
—— auf der Knochenhauerſtraße im 

agen bel. Haus, fo anitzo von dem Sch 
geanten, Richter, Mietsweife bewohnet 
wird,. — auf Michaelis a. e ji ver 
mieten. Diefes Haus iſt 4. Spann breit, 
. Spann tief und 2. Etagen hoch; 2 dem⸗ 
felben. Haufe finden fh nachfolgende Gele⸗ 


4. Kammern, wobey auch 1. Hofraum 
Holjftall, ı. Echwetnehe ehoven, ı. —— 
Brunnen und'ı. Heiner Garten, an 
Die Liebhaber dazu belichen fih bey 
ze. Hrn. Liſſebon, Hrn. Gpilke 
em, Meyer ‚ du melden, und wegen 
“ ec ar u —— 
3) Ein, zur Tuchhandlung und daju ges 
örigen Regolen verfehener, Laden ie, 
is, iſt * dem Kaufmann Ha, Bi 
mi, am Altenfladtmarkte, zu vermieten, 
UL Was zu verpachten. 
Diemeil den Hrn. —** von Kal 
etwas zur Verhinderung —— "ah 
der Termin, wegen Verpachtung der 
2» —— den 4. Ser nicht vor 
e bis auf 


iv. bill —* erichtlich verlaffen. 
Beym mM. —* in — 


8. Maya. 

ı) Des Deufifanten Srofh 
bel. 

A : — an * eh, 


er Webers, in der , 
fraße —* Su an Joh. M a 
Bündling, für 113. T 
3) Das, von den * gärber, Pillmann, 
(üb hafta —— = nothi 6 de 
a * Haus, an 
r eh ex 


Es find 2 Tree großen Wayſen⸗ 
* er M. V. allhier, 3. Peruquen g 
n worden. Wer folche verleren, berfelße 
kann fih bey dem Fürſtl. Addrcfcamtoig 
a? und die Aug lieferung getvärfigen, 
L. Gelder , jo auszuleiben, 
Es end 100, 2 Pupillengelder, gegen 
here — ch dem Ga — 
oppe, hinter dem Andreas⸗ 
hohe A k, ausjuleihen, b 
Vo. Pro- 
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VIL Protocolla ver. reſolut. im Kayſerl. 
RHochpreisl. Reichshofrathe. 
ESonnabends, den 29: May 1756. 
1) Merklenburg ꝛc. 
2) Perzlifche Verlaſſenſchaft betr. 
3) Jäger, Bürger und Buchhändler ju 
.: rn umd Conſ. e. die Witte 
Muünchin, appell. 


4) Zu Machen, Scheffenmeifter und Rath, 


ec, Burgermeifter und Rath dafelbft, 
o. exempt, ab aceifis. ö 
5) idem, c; eosdem, pto. exemt.'a tell. 
6.) Zu Aachen, Stift U. 2. Sr. c. den 
Magiſtrat vafelbfir nune vice verfa 
pto. fpolüi et turbat. nunc poſſeſſorii 
ordinarii feu petitorii. 

7) von Berlihingen, Freyherr, e. Bran⸗ 
denb. Onul;bady, pto. reluitionis, 

8) von Ereyleheim, weil. Obriftin, geb. 
von Serberg nachgelaſſene Teftamente 
erben, c. Carl Friederih, Freyherrn 
von Erepleheim und Conſ. mandati 

i pto. debiti.. . . 

9) von Schenf, zu Schweinsberg auf Bu⸗ 
chenau, c. die Fräulein von und zu der 
Tann und Eonf. pto. confupt, ſponſa- 

, ‚liorum ac de praefenti. 

10) Schmid, c. die Schröderifche Geſchwi⸗ 
:  flere und Conſ. reſcripti pto. appell. 
11) von Hillebrand, Frenherr von Prandan, 

weil. Kanferl. Reichshofraths nachge⸗ 
laffener Witwe, Maria Sufanma, geb. 
Gräfinn von Sauran Teftament und 
Verlaſſenſchaft betr. : 

13) Meichsritrerfhaft in Schwaben, Orts 

Creichgau, die auf dem Navenfpurg 
und zu Eulzfeld von dem Schwäbiſchen 
Ereys wegen faljher Münzer befchehe: 
ne invafiones, und die Perfon des 
Wilhelm Friederih Göler von Raven 
fpurg , und dagegen von denen Göler 

— yon Ravenſpurg Ferdinandifcher Linie 

verhängte Eingriffe betr. 
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a) Bey Sürftl. —— in Wol⸗ 


toya 


VI, Urtheile und Beſcheide ihn aus⸗ 
waͤrtigen Proceßſachen. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate. 
Deeret. publ. am 20. bdieſ. 
Rn In Sachen Lipzigers Vorm. contra 
ej. 


2) — Jorges, contra Me Ehefrau 
und Creditores. ; 
3) Zn Sachen Dettings Nachlaß betr. 
4) — Böhmers, contra Bielfien. 
5) — Gellers, contra Flohr 

6) — Grims Verlaſſenſchaft betr. 

b) Beym Stifte, St. Blaſii. 

7) In Sachen Dan. Eafp. 2 Debit, 
weſen betreffend ift, nach vorgetvefenen ter- 
minis liquidationum, am ı. dieſ. decretum 
praeclufivum erfannt. se 

IX. Gerichtlihe Subhaſtationes. 
a) Beym biefigen Magiftvate. 

ı) Das Sandershaufihe , im Kattrep 
peln bei. Haus ift an den Meifibietenden 
gerichtlich zu verkaufen. “Die Liebhaber da 
zu Fönnen Fünftighin, des Donnerftags, au 
dem Neuftadtratbhaufe , an gewöhnli 
Drte und zu gehöriger Zeit ſich einfinden . 
und baranf bieten. Wie fie dann, dem Be 
finden nach, der Adjudication und Derlaf 
jung gewärtig ſeyn Eönnen. j 

) Beym Magifträte, in Seefen. 
2) Die Subhaftation des dafigen Färbert, 
ob. Dieter. Wilten, am Markte bel. Wohn 
aufes ift.erfannt, und ad lieitandum termimus . 
ımus aufden 3. Sept. adus aufden 14, Det. 
und ztius auf den 26. Nov. ſub praejudicio 
anberahmet worden. 
x. Gerichtlich publicirte Teftamente, 
Beym Magiftrate, in Seefen, am ı3. 
May a. c. der verftorbenen Witwe, But⸗ 


mans, gerichtlich niedergelegtes Codieill. 


ML Tutel« und Luratelfachen. 


ı) Am ro. dief. ift der Hr. Kanſlehad 
vocat, Dedefind, zum Curatore für die 
blödfinnige Eonventualitin des Klofters ei 

re 
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Ehre GOites, ofr, Ann, Eliſ. Boden, 

ellet worden. 
) Beym Sürftl. Amte, Rönigslutter, 
2) Zu des verfiorbenen Kotjaffen in Slips 
Ban Andr Boſſen, Cohn, find Hans 

7 und Matth. Schrader, daſelbſt, 

zu Vormündern beſtätiget worden. 
RT Xu. Edictalcitstiones. 
#) Beym Magiſtrate, zu Zelmftädt. 
vr) Die Subjafaton des Habichtfchen, 
am Yapenberge bel. Hauſes ift erkannt, und 
d licitandum terminus ımus duf den 30, 
a * 9 Dit * ztius auf 

20. Der. ifünftig, angeſetzet worden. 
b) Beym Sürjtl. Arte, Könosiunter. 
* 2) Diejenigen, welche an dem Altvater 
in Lelm, Joh. Holſte, imgleichen 

Ran des, zu Lauingen verſtorbenen, 
Edäferfnegnt, Hans Schaper, Nachlaſſe 
Anſpruch zu haben vermeynen, find auf den 


19. Aug. a. c. ad liquidandum fub poena 


praeclufi edictaliter vorgeladen. 
€) Beym Rönigl. und Churfürftl. Br. 
L.üneb. Stiftsamte, Ilfeld. 
4) Dafigen Stift wegen iſt mit den 


+ Medifchen Erben, wegen Anfaufung derer 


von weil. Amtmann Mecken an ſich gebrad): 
ten Känderey, namentlich 44. Acer 32, Rus 
‚then im Steinfelde, 34. Acker ı. Nut. noch 


daſelbſt, 4. Acker 22. Quad. Rut. am Eſpen⸗ 


:teiher 14. Ader 14. Quad. Nut. auf dem 


Efpenberge, 13. Ader 19. Onad. Nut. an der 


‚- Siege, und. 44. Ader 20, Duad. Nut, oben 


— 


von Stiten daſigen Siifts verſichert daß 


in der Siche hel. imgleichen wegen ber ſo ge⸗ 
nannten Schuckelwieſe, in Handlung getre⸗ 
ten und anitzo im Begriff das Pretinm feft 
gu. ſehen, mithin den Kauf zu fchlieffen. 
Wann indeſſen nöthig feyn will, daß man 


nicht etwa, auf diefe Länderey und Wieſe von 
andern ex quocungue capite einiger Anſpruch 
formiret werde: So ift diefer vorhabende 
Kauf, mittels -öffentlihen Anſchlages, ber 
Fannt gemacht, und zugleich find alle dieje⸗ 


aigen, welche auf namhaft gemachte Ländes 
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rey und Wirfen einigen —8 haben | 


vermeynen, auf den 6. Sept. a. s, vor 
figes Königl. und -Churfürfll, ‚Stiftsamt 
citiret worden. er le, 5 
XUI, Avancements , Begnadigungen, 
Verfegungen, n.d.gl. & 
Beym Sürftl., Confiltorio, in Wohl 

2 Pr at * 

») Der bisherige ulmeifter Adj. 5 
Hoyersdorf, Joh. Wild. Hafner, i 
jum Schuldienſte im Weſiendorfe vor 
Schöningen, und . — 

2) nr Ludew. Benſien zum: Schul⸗ 
dienſte in Hoyersdorf befördert, und für 
beyden das noͤthige zu ihrer Introduction 
ausgefertiget worden. 

XIV. Gildeſachen. — 
‚ Mebermorgen, als den 3. Aug. wird der 
Drechsler, Jul. Gotze, im Beyſeyn eines 


Rathsdeputiften bey. dem Ladenmeifter, 
Joach. Schlieftedt , auf der Langenftraße 
—5 — fein verfertigtes Mei nr 
weijen.: e : 


3 
* 


d auf” 
—XV. -Rünftler. ' 

Der, im Hutfiltern, in des Peru PA — 
Harken, Hauſe wohnende, Diamantſchleif⸗ 
fer, Nathan Jacob, bietet allen und je⸗ 
den, melche rohe Diamanten, Dice, ind 
dünne Steine , zu Brillanten , Rofetten, 
und dergleichen fchleifen laffen wollen, feine 
Dienfte an; derfelbe kann auch gebrochene 
oder auch verbrannte Diamanten wieder: 
zu vechte machen und auffchleifen, daß fir : 
das verlorne Feuer wieder befommen, und 
gehörig fpielen. 

XVL Perfonen, fo in Dienft verlanget 
werden. 

Ein Bedienter, welcher allbereits gedies 
net haben, von mitteln Jahren und unver ' 
heyrathet ſeyn, auch —— Wohlverhaltens 
Atteſtate haben, dabey auch mit Friſiren 
und der Aufwartung umzugehen wiſſen muß, > 
wird igo gleich oder auf Michaelis im Dienft 
serlanget. Das Fürfil, Addrefcomtoir gibt 
mündlich davon weitere Nachricht: 

XV Per⸗ 


105f 


Auf einem, ohnweit Braunſchweig bel. 
Gute wird ein Verwalter vder ein im der 
Deconpmig — — 
verlanget; und kann derſelbe entweder ſo⸗ 
Foder auf Michaelis, antreten. Das 


4 


— gibt desfals mehrere 
achr 
XVul.Handwerker ſo verlanget werden 
J der Stadt Gandersheim wird a) 
r. Klempner, b) ı. Gelbgigffer und c) 1. 
— inder verlanget, 
X. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Da nunmehro die, in Braunfchweig 
veranftaltete neue Auflage der Bibel nicht 
nur völlig fertig und abgedruckt ift, fondern 
auch bereits viele 100. Stück Bibeln gebuns 
den find; So wird dies zu dem Ende hie, 


Geldcours. 
Basen Braunfän. $- Sr. Stüde * ur 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
XVII. Perfonen, fo gefuchet werden. durch befannt 


( Vom 30. Jul.) 
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gemacht, bamit die, welche 
nad) den desfalls pu Sy licirten Avertiffemente 


dergleichen Bibeln bedürfen, fih entweder 
bey dem Hrn. Superintendenten, Zwice 
oder der Bayfenhausbuhhandiung melden 


‚mögen, wo fie Die verlangte Anzapl ee 


dener oder ungebundener Bibeln foglei 
um den befannten-Preis, erhalten nnen. 
Wenn aber gebundene verlanget werben ? 
So erfuchet man, die, welche fie verlan matt 
zu —— ob fie in Corduan oder ſchlecht 
ebunden feyn ... und wie viel von einer 
ro Art begehrt werden. 
2) gooo. Thlr. an guten Landdritteln 
mi 37 hieſige 5. Thlr. Stucke und üb» 
nen 9— — eln. damit 
gebienet iſt, der kann beym 
comtoir weitere Nachricht davon erhalten, 


Wechſelcours. 
Hamburg, in Banco, — — A 140} 
bito im Eourantgede — — - 119 


sn 2 —n ifchhol ——— 

Sans —* — = 5 if a I D 
- 3& || Dito in Banco — — - 14 

Dei Barden her — - — || -£ondon 6. Thlr. 43. gge. pro ®. Sterl. 


ilberpreis. Die Mark fein 134. Tplr, 


Gerraydepreis. Weisen Rocken Gerſten Hahber J 
on 9* ifp Hpt. Mi pt — —— ns 
22. bie 24. Jul. in \ae 
ee PR 
MWolfend. vom 1. Zul. 
Blaukenb. — 24. — 
Zaun - 14. — 
höning. 226. — 
Königslutt. - 175. Fir 





as) Eu} Rn. 


re 
8 m er s 


red 


Unter Ihro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
nn amd Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 


J 





Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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raunſchweigiſche Anzeigen, 
—— “ Mittwochs, den Augut , 


Fernere — von der im 23. und 24ſten Stüde diefer ber 
liebten Blätter erwehnten merkwürdigen Krankheit. - 


a ich fo gar von Auswärtigen er: 
ß ei worden, die fernern Um— 
ände des Kranken bekannt zu ma⸗ 
8 chen, als finde mich verpflichtet, 
deren Verlangen ein Genüge zu leiſten. 
Wenige Tage nach dem 15. Febr. bemerf: 
te zwar in dem Urin einen Bodenfaß, jedoch 
keinen Geruch. Statt eincd catarrhi fuffo- 
eativi erfolgete ein Aſthma; als folches nach: 
geiafien blieb dennoch den Tag über ein 
rzer Othen. Zu Anfange des Merz gin 
ar noch * Dolzſpoͤhne ohne einige 
ſchwerung ab , dagegen per fedes viel 
er und -Schleim ; nachher ift der Urin 
beftändig an Farbe, Eriften; und Schwere 
dem gefundeften gleich gefommen, wobey der 
tiente wegen des guten Alppetits zum 
en , und erquickenden Schlaf zunahm. 


Nach Verlauf weniger Tage bekam der de 
tiente ein heftiges Drücken im Unterleibe, 
o zugleich die Bruft einnahm, und ein vol; 
enfommenes Afthına machte, welche Zufälle 
nach einem Aderlaß merklich gelinder wur; 
den. Doc da jene fich geleget; funde der 

atiente fih genöthiget , faft alle halbe 

tunde zu uriniren, da denn jedes mal 
ohngefehr ein Duartier Waller, wenig ge: 
färbt, gelaffen worden, fo daß binnen we . 
nig Stunden 6. Duartiere fortgegangen, 
mobey der Patiente nicht viel getrumfen, je: 
doch aber der Geſchwulſt in den Füßen merk: 
lic) gefallen. Und folder Paroryemas hat 
fih mit oberwehnten Zufällen öfters einge: 
ſtellet, und erft beym häufigen uriniren ge: 
mindert. Einige Tage vor dem Aequino— 
etio begunte der Patiente noch fchlimmer 

Aaaa zu 
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Be es ereugnete fi ein ige 
zer Dihen, der Puls ging febrilifch und 


intermittirend, das D den im Unterleibe, 
= dem daben verfnüpften Aſthma ſielle⸗ 
faſt allezeit um den andern Tag ein; 

—* aber ging bey Nachlaſſung [er 
Zufälle ich mehr fo viel Urin, als wie 
onft, ab; wobey noch zu merken, daß der 
tiente ben Einncehmung einer mit tethen 
äften verfehinen Mirtur, felbigen Tag 
auch einen⸗dergleichen Urin gelaffen ; und 
‚Hd war bey folchen Zufällen es an Appetit 
“zum Eſſen micht fehlere , fo continnreten 
deunoch felbige: die Clyiteres emollientes , 
und dic remedia antifpafica wollten auch 
nicht die erwünfchte Würfung leiften. Den 
“28. Merz wurde der — bey unruhiger 
Witterung fo heftig befallen, daß man,alle 
Augenblick das Ende — 7*— mußte, die 
weil Faum ein Dthenholen bemerkt. werden 
fonnte ;. ich {ab € dahero mich. gelungen, 
«ginige gorh Bet zu laffen , wornach ver 
ente beffer Othen jchöpfte, ‚und nah 

ng einer emulfion, ſo ex-fem, 4t, 


„majucum fyrup.“papav. tr be 
55 ik, derfelbe Sn enden 
Pr Han. —* von orgen ge· 
a dauret ae nicht des 2 
—* —— ger aufgervecket, nad) 
— 3 er aber cinige Stunden fort⸗ 
ief: nach felbiger Zeit find die frampfüich- 
In Zufälle, gelinder morden ‚. und haben 
ſich nach und nach air ‚verloren ; 
dagegen harte ein beftändiser kurzer Ot 
mit Tu auswerfenden Huſien verknüpft, 
Hden Patienten fehr.entkräftet 5. die Beh, 
vten gungen nahmen täglich in , fü Er 
f öfters" Berwirrungen jeigeten,, endli 
Swerlohr fi) der Verſtand und Sprache gar 
sauf ‚einige Tage. Der —34 war mit 
sipielem Blut und Materie verknuͤpfet; „der 
jeute konte nichts mehr herunter (hInd:a ; 
— o gar Dee ‚die Medicamente wiederum _ 
ern Eingehen, zum Munde heraus Nach ' 
h 


I 


_ Meaunfhneiihe Ania 


ben ! forwol ale des Nadhıs einfielfete , 


einiger Zags.fing.dex Derflgnd ſondern , und auf, 


AP 


‚an wieder zu fommen, Di verlohrne 
he und ‚das —— fſielleie 
wiederum ein, rje Si then und Fi 
beiveauiügen Fü nach , desgleihen Fam 
der verlohrne Schlaf und Appetit zum Effen 
wieder, und * Patiente ſahe ſich in kurjen 
von allen Zufällen und, und nahm am 
Leibe und Kraften zu. Allein ein fiarker m 
binden Beinen ei ereignender Gef 

der nach und nach bis am ala fi ı 
an wre —— den Muth 
nicht den Schlaf un ctit 

Die Harn treibende-Mittel worte” 

mal ibre Dienſte nicht leiften, jedoch kg 
die larirende noch das befie: endlich 

der in wulft an binden Deinen auf, und 

quoll viel Waffer heraus, das die gefehmok: 
lenen Theile ſehr anfrag. Ob man num zwar 
gleih mit balfamifchen , Kabel nden, und 


——————— ara bie geſchwol⸗ 
lenen und — her verwahren 
—* v rei Un ut eg 


am-Zu dor gefunder Säfte: feh A 
- veröchtrt werden, Der Patiente hatte we⸗ 
der Tag noch Nacht Ruhe r die Schm 
waren rÄßlich, der Durſt — 
bald daran 5* man ein Abfterben des 
kilden te innen wu Zeit, obg 
"alles, innerlihe und A iche bto a 
E et pe zum ae man‘ 
erftorbenes ohne einige Empfindung | 
tienten ablöfen Fonte; bald datanf * 
„ein Schlucken/ das per —— f 









Halſe ſich Gnenhaft Einpfinbirki 
„eugneten , die das Herunt ee 
ſchwerlich und J findlich machten. 
Geſchwuiſt in den Rn en hatte: ſich auf n⸗ 
„mal verloren. Bey jo bewandten 
‚den konte man nichts ae als si b 
digen Tod dr lee 
—35— nicht ohne ‚einige J en 

u laſen, ſo verfuchte noch eunmnn 
—* von einem kin des ıD 





elbiges + ein 





tößr 


x terebint. ofeo ovor. gum Myrrh, Aloe 


balf. arcaei beftand - legen, und wie 


ben andern Morgen dafelbft einen guten Ey; 
bemerkete, und Die Zufälle geringer 
wurden; fo fehte ich das Ablöfen des todten 
vom gefunden fort, und verfahe die Theile 
mit oberwehntem Digeftivy die gleichfals in 
AneEiterung geriethen, fo daß die 6. Lächer 
an beyden Beinen, deren eines, bis auf eis 
nen Finger breit noch, um das ganze Bein 
aehet, und 2 Hände breit groß ift, ſich zur 
uten Heilung anlaffen. Der Patiente ift 
feit einigen Wochen von oben erwehnten 
Drufi uud Leibeszufällen befreyet geblieben, 
führer auch gegenwärtig über nichts, als über 
Schmerzen der Wunden Flage ; er iſſet, er 
läfet, und nimt ohnerachtet der ſtarken 

i mehr an Kräften zu als ab, wobey 
man wicht die allergeringften Fibs beivegun: 


gen. wahrnimmt. si. 
j Deine ferneren Gedanken von dieſer Krank⸗ 
heit mitgueheilen, wird verhoffentlidh mir 
niemand verargen, um fo weniger, da ich 
66 nicht als unumftöhliche Wahrheiten, 
adern wur für in der Heilungskunſt gegrün: 
dete Muthmaßnngen ausgebe. er erſte 
Grund dieſes Uebels ift billig in der Lunge 
af ; weil der Patiente vorher öfters 
einen furgen Sthen bemerket, durch deren 
aufjerordentlihe und fchleunige Erfältung 
das. Sehlüte in eine Stockung geratben, 
vermitteljt deſſen ſich eine Eiterbeule erzenget, 
und einen furgen Dthen zuwege gebracht ha 
und ben deren Anmachs fich vermehret, bi 
folche Durch einen erftichenden Catarrh auf: 
_ gebrochen; durch deren Entledigung zwar 
der Patiente fich gebeffert, weil aber, nach 
der Erfahrung dergleichen Gefhwüre, aus 
Mangel der gehörigen Meinigung, fo man 
bauptfähli der Natur überlaffen muß, gar 
keicht fih wiederum anfpimen: fo hat auch 
bien die surüd gebliebene Materie ein neues 
Seſchwur eryeuget, das bey feiner Reifung 
durd die Frampfigten Bewegungen in der 
aufgegangen. Daß aber nicht in den 
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häufiger ſchleimiger Zufſuß nach derſelben 
ann die heftigſten Stieffläffe mwege brin⸗ 


ampfihten Bewegung ten 
he aber Or 
u dem Parienten 







eh Tpeit erhalten, und Fan a 
— (ons 009 nun öfter ein 


Bewegungen ver 


[4 Urſache, daß ſtatt einer ſtinkenden 
— —* EM nes — nur ein 
jäher eim dur arn abgegang 
und bald darauf auch folcher Abgang aufs 
gehöret, dagegen der Pariente im Unterlei 
und Druft ſtarke Spannungen und Schmer⸗ 
jen empfunden, nach Aufhörung derfelben 
aber eine übernatürliche Menge Waſſers ab: 
gegangen, ift darin muthmaßlich gu ſuchen; 
foeil Die ganz tonnderbare Wunde, die Ho 





und Eiter von ſich gegeben , zu heilen ange: 
fangen, F hat zuletzt der Geruch, wie man 
ordentlich bey andern äufferlichen Wunden 
bemerket, aufhören müffen, auch bp 


Schlieſſung derjelben Fein dergleihen Bo: 
denjag mehr erfolgen Fönnen : hingegen 
en bey der Zuheilnng die Urinwege 
oldpe Einricheung erhalten Fünnen, daß fd: 
ige enger geworden, und den Fortgang De 
Urins anfänglich gehindert , wodurch noth⸗ 
wendig eine Stämmung im Unterleibe er⸗ 
gun müffen, die den Schmerz ud das 
rüden rg gebracht, wobeh die ohne: 
em fönadye ruft wegen dei Zufammens 
* der Theile nothwendig leiden müſſen 
aaa 2 
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Bey der Nahlaffung folder Frampfichten 
Bewegungen, fo allezeit eine Schlaffung der 
Theile nachläffet, hat das angehäufte Waf 
F gar bald feinen Fortgang finden können, 

ey welchem Triebe die ſtockenden Säfte in 
den Füßen in Bewegung gefommen, und mit 
fort gegangen find. 

Daf man gegenwärtig beym Patienten 
von oben —2 Zufällen nichts merket, 
iſt wol vieles dem Aufbruch und nunmehris 
gen Eiterung der Beine zugufhreiben. Dan 
wird nun fehen, ob ben Iubeilung der Wun⸗ 
den eine zu veratdnende Fontanelle hinfüro 
allem Uebel vorbeugen wird, davon Nach— 
richt zu geben fich nicht entbrechen wird, 

Herzog, D. 
I. Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Das, hinter dem Grauenhofe in der 
Altenwiek bel. Kamlahfche Brauhaus, fo 
14. Spann breit ift, und einen großen Hof 
raum bat, worauf nebft dem Brauhauſe 
5. Gebäude fichen, und hinter dem Hauſe 
a. große Gärten, worinn 32. St. Obſt—⸗ 
bäume befindlich, ift zu verkaufen. 

2) Ein, auf der Kangenftraße bel. Wohn⸗ 
und Brauhans ift bey Hrn. Heinr. Joach. 
Wenken zu verkaufen. 

2 Ein allhier bel. Beckerhaus, worinn 
3. Stuben und 9. Kammern befindlich find, 
ift zu verfaufen. Das Fürftl. Addrefcomtoir 
gibt Nachricht davon. ie 

4) Demnach die Hrn, Intereſſenten der 


englifchen Yederfabrigue in Berlin bevorftes ſich 


hende Meſſe mit allerhand Sorten Leder 

sum erften mal allbiergum Verkauf kommen 

werden: So wird ſolches zu dem Ende hie: 

mit bekannt gemacht, daß Die Hrn. Käufer 

s bey Hrn. Scheller, auf der Schüsens 

af anfınden, und dafelbft Handlung pfle⸗ 
unen, 


en f 
) * Wolfenbuͤttel. 

5) Die Fleiſchergilde zu Wolfenbüttel 
—* hiermit den I Hrn. Lohund Weiß: 
gär ern zu Wolfenbüttel und Bramfchrei 
‚ bekannt: daß wenn fie Belieben haben \ı 


” 
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«fung auf 6. Pferde, 1. Holzſtall, 'ı. 
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ihnen daran gelegen ift, die rohen Selle von 
den Fleifchern zu Wolfenbüttel zu erhandeln,“ 
fie fih binnen 14. Tagen, vom 26. Sul a. c,' 
anzurechnen, anfinden mögen, die Felle in 
Augenfchein zu nehmen , und fodann des 
Preiſes halber mit ihnen zu ſchlieſſen. 
H. Wa zu vermieten. 

a) In Braunfchweig. . 

1) Das, auf der Langenftraße bel. Schmie 
—** in welchem der Kleinfhmidt, Bä⸗ 
fefe, ige wohnet, ift auf Michaelis a. ©! 
zu vermieten. Das Fürftl. Addreßcomtoir 
gibt davon nähere Nachricht. e 

2) Ein, jur Tuchhandlung und dazu ge: 
—— Regolen verſehener, Laden, neb 

ogis, iſt bey dem Kaufmann, Hru. Wil 
helmi, am Altenftadtmarkte, zu vermieten.’ 
b) “In Wolfenbüttel. 2 

3) Ein, an einer Hauptftraße in Wolfen ' 
büstel bel. Haus, worinn 6.-taptzierfe und 
2. Gefindefiuben, 10, Kammern, 3. Zäl 
2. Keller, 1. Küche, r. Rauchkammer, auch 
dabey 1. Hofraum, 1. Wagenremife, Stab 
chwei⸗ 
nekove, Hünerhaus und das Roͤhrenwaſſer, 
imgleichen 1. wohlaptirter Garten und Gar⸗ 
tenhaus, ſich befindet, iſt zu vermicten) 
Diejenigen, fo dieſes Haus zu mieten ge 


willet find, koͤnnen bey dem Fürſtl. Addreß⸗ 


comtoir alhier weitere —— erhalten. 
ill. Was verkauft. 


a) Beym Magiſtrate, in Eſchershauſen. 


1) Sarf Aug. Kleinhans, Witwe, für 
und tutorio nomine ihres unmündigen 
Kindes, hat an den Hrn. Burgermeifter, 
Sroven, ı4. Morg. auf dem Papenkam 
bei. Kirchenland , nad erhaltenen Für 
Eonfifiorialconfens, auch ertheiltem decreto 
de alienando ‚erbfich verkauft, worüber 
der Kaufbrief am 16. Jun, a, c. confirmis 
ret worden. 
b) Beym Sürfil. Amte, Rönigslutter, 
2) Ehrift. Krenge fein , in Sberlutter 
bel. Wohnhaus an den Mauergefellen da 
felbft, Heinr. Fricke. ‚ . 
IV. Was 


8:0 
IV. Was ggtolen. 
Am 17. Jul, a. c.rift 

auf der Obermäßle zu Näpfe, ob. Chriſt. 
Bordert, 1. mit 15. -filbernen Knöpfen vers 
fehener, Bruſttuch von geſtreiftem Kalemank 
geſtolen worden. Wer denſelben/ anhält, 
und dem Eigenthümer davon Nachricht gibt, 
der foll.eine Erkenntlichkeit erhalten. - 

V. Gelder , fo.ausszuleiben. 

200, Thlr. Pupillengeider find anf fihe 
re Hypothek, ben dem Meſſerſchmidt, Ulrichs, 
am Packhofe, oder bep dem Schuſter, Hof: 
mann. allbier, fo gleidy over auf Michaelis 
aus zuleihen. 

VE Fvtsculla rer. reſolut. im Rayſerl. 
Heochpreiol. Reichshofrathe. 
- Aontags, den 31. May 766. 
1) Zu Anweiler, Burgermeifter und Rath, 
i e. den Hrn. Bifchof zu Speyer) mand.' 
° -et part.’ pto. turbat. in 'pöflell;:vel 
' quafi lmwunitatis a‘Feldniöl awirs « 
2) Zu DBonnlaud , Gleichifche: -Bauren, 
c. die von Gleichen, gen. Rußwurm 
und Conſ. appellar. m... 
3.) Freytag, Johann Georg, des äuffern 
v aths und Advocatus ord zu Schwein⸗ 
ffurt, ec. den Magiſtrat —* gemein⸗ 
fhädlihen Mängel und Abwege betr. 
4) Srentag, Joh. Georg, e. den: Magis 
. firat zu Schweinfurt, wandati. ' 
5) Zu Reiningen und Dahsburg, Graf, 
-" -e, den Freyherrn von Hallberg, / man⸗ 
dati f. e. 
6) Zu Medlenburg, Hr. ———— 
Laudwig, die gewaltſame Werbungen 
d 


“bet ; 

7) Mühlhaufeny «-Mühlhanfen, infpe- 
cie Göthe , c. die fo'genannte 48ger 
dafelbft, referipti. x 

3) 3u Nürnberg, Burgermeiftern. Rath, 
ec. den Graf von Puckler und deſſen 
Amtmann zu Burg» Farrenbach, pto. 
mandati, E 

9) Süffel Mayer, Jude, und Eonf. jüs 
difhe Baumeifter zu Frankfurt, c.-den 
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Ehöffenrang dafelbft und Meyer Bing, 


appr . x 
10) Zu Straßburg, Fürfil. Bifhöfl. Ge 
’ meine, den Sreyitedter Canal betr. 

1) Wefiphal, c. Pfefferkorn, appell, 

12.)-von Kurzrod, Sreyfrau, <. den Frey⸗ 
herru von Kurzrock, pto.ordinat.Cur, 

13) Shwäbifh Gmündt, Stadt, ‚pto; inv, 


Dienftsgs ,-den 1. Jun, 1756." ' 
ı) von —— c. Lozbeck, pᷣto deb. 
3) Zu Erbach, Graf Georg ghitßelur, 

pto. confirmat. receflüs de 14. Dec, 

1747. commiff, ICh, ? 
3) Pe rg rer —— 

ehmingen, Freyhert Wolfgang Nein 

hard Joſeph Debitwefen betr. 7 
4) von Keppel, zu Deding, c. von Sp, 

tael, appellätronis. ‘ 

5) von Kotenhan, Freyherrl. Gebrüder, 
“ c, die Freyherrn don Bobenhauſen, 

citationis, r 
6) von Notenhan, Fteyherr, e den Hrn. 
Biſchof gu Bamberg und dero Jäge⸗ 

repverwandte, mandati. ‘ 
7) von Schilder, verwitwete Freyfrau, 

c. weil. Do&. Tondorfs Witwe, app. 
F) Wagnerin Erbgenahmen, c. viduam 

von der Hoven, modo deren Söhne 
‘and Eonf. appell. et attentator. 

9) Vanetti de Roboretto, nata Pedroni, 

e. Givani, appell. 


Donnerfiags, den 3. Jun. 1756. : 

ı) 3u Speyer, Hr. Bifhof und Fürft, 

e, DVurgermeifter und Rath dafelbft, 
Er pto. debiti, 

2) Zu Löffingen, Burgermeifter und Ge 
riht, c. den Hrn. Fürften zu Fürſten⸗ 
berg und deffen nachgefegte Regierung, 
mand, et parit. 

3) von Hanfein , ce. Anhalt: Bernburg 
und Eonf. mand, f, c. et parit, ; 

4) Zu Wimpfen, Dechaney und Ritter: 
fift, e. Trofiel und Eonf. apeell 

5) Sentrup, c. Lognaji, appell, 

Aaaa3 6) de 
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6) de Valvafon, Comes,-qua Supremus 
Pracfeätus - — D. -Prigcipis 
keodinenfis, nec nom Joanı.es Belfroid, 
tan fiscus menfae Epis in 
FR > —— EN de 
Marck , ptoi appellat, praetenfunı 
J 4 in loeo Cipernau concern. 
Thihault, Fre — c. 


et * 
bas Reiche: 
„in — re- 


vi'. feripti pt „‚pracbendae. .... 
vo, en und Beicyeide bey ‚dem 
Rayjerl.. 8 des. Reichs Hoc. 
kat — 
Dani, e. —— Mast, 


actoria. 
* — de erkenrod, g 
parit, Er 


etc 
3 von Schorlemmer, c..won 1 Shäriem, 


“Me, De fententiam, 
e. mand. 
9 * an Bi * ee 
3 e.cxcquen 
6) bon Ga ER &) * Bodelſchwing, 
A > J c. von Sarfı —— — 
2) 


8* en Bat — e. —** von Bimbach, 


ni ——— 
—* 2 Keen er procama 


Bet von Booholj, e. Weber, proclam, 


s natam. 
* von Eydorff, 


von Dalwigr «von Harthauſen anf. 
Gemeinde: Poblanden , c: Gemeinde 
Urps und Con Actoria. 

3) Emma: c, Fine Neumerden in Gos⸗ 


kary- ulter, <ompulf, 


ja 
16) 8 


+. Buſchmann Avori. 
i7)vPetri c, Eye: Dettmold, parit. u 
fententiam, 


eryıc Popp, ulter. sompul 
rien; & —— in Ham: 


— WAR, 


Braunfnndsifehe ii hie 





VII. Urtheile und Sei 


du N 
Beym biehoen ——— 
a 
1) In Sacın ee 
2) — Meiers, contra Baͤhre. 
3) — Kraufen, contra. Eimfen. 


— — Biete, sonne Dal 

4) — Bielfe contra a 

s) — Roſen agen; j contra Winter. 
6) — —* contra — * 
7) — Sdelem, contra Walferling. 


8) — Munfs, contra Bu 

IX.: Gevicbtlihe Sub 

Beym Magiſtrate, in 
Subpafiation. des da a gi 
Dun Wilfen, am u 


er 


haufes erfannt, und ad ie 


imusaufden 3. Sept. dus au 5. Det. 
und —— 26. Nov. a.c, per 
dicio gan heben * 

Beym se vr 


** 3 * = Sander 
im a bel. Haus find, * 


—53 Ss is —J 
2) au u 
dem Damme bei. £ Aa, —* * 


Ehlr,, Rn Bor. R 


—— von dem ze 

—* hen —— — —5*— nach⸗ 
c 

ehimere eRD fu.ben —— 143. 


Erbland, 3. Ruf. —— 14. Nut. 
Unterhol;,. und 1. Theil, grob Holz 
und,auf. welchen in dem letztern Eu 
tionstermine 310. The, zum 19 
ten find , —* dieſem oa fub: 

Aadeit Die lid ® — 

cherhe Jen s 
‚toren a ‚u um — 

wer: 


49m SE? 
; und „bonn terminus 7 — 
Ph ie uidan eredita — * lufivär‘ | 


— bera — —* 
damit alle‘ ——— 
ſamt Inbebör zu —— u 
darauf ar als 310. Thlr. zu’ bieten ge 
Sie d, imgleichen, welche an gedachten 
oderungen haben'möchten, im bereg⸗ 
ermine or Bermittagt vor Fürfi. 


te dafelb den fünnen. # 
En ru de ictklcitationes. 


ep Megiftrate, zu Helmſtaͤdt. 

€ eat des Habichfchen, 

Pencnberar bel. Hanfes ift erkannt, und 

2 Jieitandum terminus mus auf den 30. 

ief, 2dus auf! den 35. Det. und ztius 4 

* En ne Eurer 
Am. n v 13 
hnto. Seiftsamite, “fe. 


nn * —— * ift mit den 


den an for ed 
a — — 


* —* 
1, Nut, noch 
„Ruf. am em 


Dr ab, Rut. auf dem 
An Ader 19. Dad. Nur. an der 


ehe 9 Ader 20. Duad. Nut. oben 
ne der ei el.‘ un wegen der — * 









Menblen als Linnen, 


Schneiders, Ruſchen, 
felde ift termtinus I = * 


Auguft 755- 1070 
1 
—* etwa auf dieſe Laͤnderey und Wi 
q capitd einigeh 
& h werde : eu * 
Kauf; tlichen 
Be Tee —3*8 Be 
nigen , forl a7 nam 


rep und Wiefen einigen Anfpru —* 
vermennen, auf den’, 
ſiges König‘) und Surf, 5* 
ei ret worden. { — 
be ' XII. Auctiones. 
‚Zu Beranctioniran — 2** —*— 
im; nn 


eellain hr. gegen baare ———— Aue in dei 
n Dort: 


met worden. 1 Des nm 
Ta ** 
22 Verfegungeh rn. d.4 


Sereniffimus n am 38. Jul. a. c. 
Friedr. Eonr. : vn zu ‚abaden Amts 
„Aerwalter sun rrrantit. 

Heute,‘ * ven dieſ wird die Alt⸗ 
huflergilde,’ im Beyſeyn eines Na 
irten bey dem M 
auf dem Bruche BR name onen, 
und’ Hear. Därkopfin d iefe Gilde-aufges 
nemmen werden BT un. 

XV, — ———— 


a a 
en e ⸗ 
6 Aa gie, — Wem damit 


ed iſt der kann br 
— weine —* Ban ra 


. ————— (Vom 3. Aug.) Wechfeleours. 
en Braunſchw — — Side, fu beffer Hamburg, in Band, - —— 413 
; 4, 134 |) ‚dito im viranfgelde — — 18 
* ———— — — — — | Dinifc;5olftein. 6. zu .— - nis 
* - € || Amflerdam —— nad — -137 
ca ig 34 Dito in Ba *F — Ei * 
aAn felechter — - — I onden 6, Sir 4 8. ae 





A Die Darf fein: 134. Thir ki 


Bu 
4,8 


; 
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ur $ Wein Moden: Gerſten 
„ —* ia Bifpi Hpt. Wil ſp H i 
29. bis 31. Jul. in 


Braunfhweig, » .s 
Holfend. vom; ı. Jul. 
Blankenb. +31. — 
elmſtädt, - 24. 
- Schjöning. - 26. 
Königglutt.- 15. 
Schöppenft.- 2. 
Seeſen, -24. 
Gandersh. - 24. 
Holzmind. — 24. 
Stabdtoldend. 1. 
Calvörde, -— 
Eſchershauſ. 24. 
Morsfelde, 29. 


aber 
fp Spt. 


















Sell 
== 


In Braunfdweig. | In Wolfenbütte 
Am Monat Aug. Am Monat Jul. 


ERr.ı Nr. a. Nr. z. Nr. 4. Nr. i Nr. ⸗Nr. r 


Rindfleifh, da 1. feiftes Stüd 450. @. | \9EIN-IIEIN-IHEN-IEIN- ESS: 


da 1. ſeiſtes Stück 300. G. 
bis 449. WB. wiegt, das befe -— - |ıl-/—l2l2 ii 


—|1214 
— — Da. feiftss Stüd 200. $. Ä 

big 299. fB. wiegt, das bee -— - 11-1112 —i-| Il EyN 
da 1. Stück unter 200, fl. 


wiegt, auch alles Bullenfleiſch, mager i 
Rind » und nd: das beſte 1 1-i—I— "4 SE 

















- 





Balbfleifch,da dasK.hicht unter so. wiegt 
— nicht unter 40. - 
— nicht unter 32. — 
Schweinefleifch, von, mit Korn gemär 

fteten, Schweinen, - - - 
von, mit Branntw. Wäfche | 








— — — 








oder ſonſt gemäfteten, Schweinen, — 
Blutwu — - — 
Leberwu — 
Bratwurſi — — 
Bammelfleiſch, da der Hammel nicht 
unter 36. fB- gewogen - - 


| 

” 

>» 
in 


| 

= 

| 
BF 
AZ 
=s 





nicht unter 30. fR. gewogen — 
Schaf: und Bockfleifih ® — ie = Dos 
Eammfleifh, 1. Hinterviertel, -—  - —— -1-- - 

II 


1. Borderviertel, — - n 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


| 


Anno 1756. | 7% 3 





Braunfehtveigifche Anzeigen 
Sonnabends , den 7. Auguft. 


Berſuch und Beurtheilung der neuen Art zu mülzen, 
* (©. das 1. St. dieſer Anzeigen 1756.) 


& das Bierbrauen, che man *8 Wachsthum in einem Haufen gebracht, fe 
n 


ollfommenheit an den mehreften dann an der Luft oder auf der Darre ge: 

Drten feft ſetzen fönnen, oft und ocknet werde. Mit diefem p jubereiteten 

vielen Veränderungen unterworfen etränfe mar ein jeder damaliger Zeit fehr 

geweſen / : wol auffer Zweifel, und wer ift wohl zufrieden, weil der eine fo wenig alg 
auch, der ſich erinnern Fönte, daß wor dem der andere dergleichen Getränke gefehen noch 
a5: Sahrhunderte ein Getränf, welches den weniger getrunfen hatte. Denn daß das 
Namen Bier oder Broihan geführet, zube- Bier oder a damaliger Zeit noch in 
geitet worden wäre. Selbft in den diefigen - Feiner Stadt unferer Gegend gebrauet wor: 
und umliegenden Städten hat man nod) im ben ift, bemweife id mit des weil. Herzog 
14; Jahrhunderte ein Getränk aus lauter Ehrich des Altern glorreichen Andenkens 
Weiſen mit Hopfen vermifchet, zubereitet, eigenen Worten, welche diefelben, da ihnen, 
bis endlich im a 1536. Lordt Broihan gefnet wurde, daß eine ganz andere Art Ge 
angefangen, Weisbier aus Gerften und et tränke zu machen erfunden fey, von ſich hd: 
toas Weizen zu brauen, und die noch im ren liejlen : "Nun erfahre ich, daß der liebe . 
Schwange gehende Hrdnung in Hannover GOtt meine Unterthanen nicht verlaffen will. 
einzuführen. , Eine Ordnung, daß die der SG. Rethmeyers Braunſchw. Küneb. 
fie im Waſſer eingeweichet und hernach zum Ehronit 8.733. eu 
N , ; — ö 
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So wie num hente zu Tage allen guten Wer: 
fen nachgeahmet wird, und ein jeder befliffen 
ift, ein gutes Werk, fo viel cs ihm die Er 
fahrung erlauben will, zu verbeffern; fo 
war e8 aud) eben damaliger Zeit mit dem 
Dierbrau beſchaffen. Diele Städte, Flecken 
und Dörfer fingen an Bier zu brauen, fiche 
Barings biftorifch: pbyficalifche Nach⸗ 
richt vom Bierbrauen , und fuchten die 
E nüglihe Werk durch ihre Zufäge voll 
mmener zu machen, welches auch mit Ans 
lauf der Jahre erwünſcht von ftatten gegan: 
gen ift, alfo, daß wir uns nunmehro nicht 
an ein Getränk binden, fondern nur wüblen 
dürfen , melde Art unfern Appetit ſtillen 
fole. Ob nun gleich der eine dieſe, der ans 
dere jene Art an fi genommen, und der 
eine noch mehr als der andere fich eines 
Ruhms diefes oder jenes erfunden ju.haben, 
theilhaft machen wollte; jo blieb dennoch) 
bey allen Veränderungen, die Are Malz zu 
machen der rund aller Handiungen, und 
man konte ſich Feines andern, nm das Ge 
traide von demll e zu reinigen, entfinnen, 
als wenn es gewiſſe Zeit unter Waffer gefegt 
und dadurch gereiniget würde. 
Würde man uns alfo nicht verdenfen, da 
wir bereitd a4. hundert Jahre nach der igis 
en Ordnung gebranet, und dazu im Waſ— 
fer eingerorichtes Malz gebranchet, wenn wir 
und vom Hrny. Laurentius ‚überreden 
Neffen, unfer Bier geminne dadurch, wenn Die 
Berfie es nach Art der Engländer und Schwe 
den, befiche v. Eckhardi ©. 494. .2. auf 
dem Boden angefinchtet u. wachſend gemacht 
wiltde, einen großen Bortheil? Sollte wohl 
mulhmaßen fepn, — ſeit ſo geraumer 
it nicht cin Brauverſtändiger auf diefe 
Miyaung,gerathen ſeyn ſolle? Ich jweifele 
nicht daron, denn da der Hr. v. Eck hardt 


uns dieſe Art zu malzen in feiner Expert: 


Bichtalosconomie bereits und. ehe ‚der 
Herr Caurentius auf dieſen Gedan 
fen gerathen, ls eine Art, welche unter 
den Engländern und Schweden gebräuchlich 
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fey , befannt gemacht hat ; fo fällt diefe 
neue Entdeckung, welche ſchon als etwas al 
tes —— von ſelbſt hinweg. Warum 
würden ſich auch unſere Vorfahren in große 
Unkoſten Mülzſieine aufführen jun laſſen ges 
ſetzt haben, wenn fie nicht gewuſt, daß fol: 
che Handlung, deren Grund wir Cord 
Broihan verdanken, dem Biere, insbefon 
dere dem Weisbicre, juträglid wäre. 280: 
mit will der Hr. Laurentiuo behaupten, 
daß das Bier beſſer mürde, wenn man nach 
einer Art mülzte ? Soll ſolches etwa die 
robe zeigen ? Diefe ift gemacht, aber 
chlecht und zum größten Nachtheil des Bram 
herrns ausgefallen. Ich will ihrer kürzlich 
gedenken. 


Man machte vor 2. Jahren eben dieſe 
Probe in Wolfenbüttel. Weil aber berciis 
üble Folgen bey kleinen Berändrrungen im 
Brauen angemerkt waren, fo wurde zum 
erſten male 4, das zweyte mal, und das 
dritte mal 4 don dieſem neu jubereiteten 
Malze genenmen. Das daraus gemachte 
Bier-mar zwar trinfbar, doch ‚aber nicht fo, 
als Das igige Bier. Es war trübe und glaus 


micht, die etwa anfgeflicgene 2 Grad, wel 


che daffelbe bey der Probe mehr gehalt 
nahmen bald ab, und in Zeit von g Tagen 
war feldhes Bier faft untrinfbar. « Wer if 
aber, der ung verfprechen Fan , daß unſer 
Dier allezeit friſch ausgeladen und verfahren 
werden folle? Müffen wir ſolches nit öß 
ters noch nad) Verlauf 3 Wochen ansladen? 
Würden wir alfo nicht ein Uebel mit einem 
noch im die Hälfte ärgern zu heilen fuchen, 
wenn wir nad) der neuen Art mülzten nnd 
daraus Dier verfertigten? Wer kenner die 
Art ein tüchtig Weisbier zu brauen, und 
wie muß ſolches befchaffen * 2Doch ich 
will andere darüber urtheilen laſſen: 

Ter Ar von Edharde, ſewol ale 
Baring, Greßer, Dav. Rellnit , und 
AJugilius ftarten hievon den befien Beweis 
ab: fie geben Urſachen an, warem die 
Gerſte unter Waſſer geſetzt und von der = 

aus 
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ſauberkeit gereiniget werden müßte, und es 
ift auch in der That die Wahrheit. Denn 
ß ofte ich das Waffer von der eingeweichten 
erfte anfehe, und ben Gerud davon em⸗ 
finde; fo überführet mich diefer allein, daß 
—* Unrathe, wenn er darin verbliebe, 
wnfer Bier untauglih mache; die Probe 
bat diefes noch mehr beftäriget. Das Bier 
war überall übe, und ın wenig Tagen 
fauer, da doch fonft ein gut gekochtes Dier 
4 bi8 5 Wochen in guten Kellern vor der 
Säure bewahret werben Fan. 
Das Bier ift im übrigen ein ſüſſer Saft 


des Getraides, der fo leicht einen Gerud - 


als Geſchmack annimt. Was hätte man 
alſo nicht zu befürchten, wenn aller Unrath 
den die Gerſte an der Erbe, auf dem Felde, 
auf den feuchten Bodens, angenommen, 
darin verblicbe? Stürde man nicht allezeit 
in den aller empfindlichften Gedanken : ob 
and) was Gutes aus dem Handel würde ? 
Der Ueberfchlag, die Borurtheile, wo— 
mit der Menfchen Gedanken zum öftern ber 
äftiget find, gewinnen nicht alle mal den 
usgang und das Ziel, welches im Anfans 
ge feftgefeget war, und eben auf diefe Abeife, 
würde es mit diejer fchon lange befannten 
Urt zu branen ausfchen , vielleicht würde 
fid) ein Bortheil und auch vielleicht ein Scha⸗ 
de zeigen. Wer fennet nicht den itzigen 
Verfall der Brannahrung? und daß ein Ge 
bran von 16 Himpt. ercl. der Unfoften und 
Holzes allein ar. h am Getreide zu flehen 
komme. Iſt diefes gewiß und der Vortheil 
iſt fo gar Fein, welchen das Brauen mit 
fi fügret, thun wir denn nicht beſſer, daß 
wir mit dem Heinen und wenigen Vortheile 
zufrieden feyn, als bie Gedanken altejeit auf 
ein bloß gerathe wohl zu haben ? 

Ich will es angeben, daß diefe Art Mal; 
ga machen beym Braunbiere, als da find 
Braunſchweigiſche und andere dergleichen 
‘mehr, eine gute oder wenigſtens doch beſ 
fere Würfnng habe, weil zu ſolchem Biere 
der befannte Hopfe genonamen wird, 
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aber das innerſte Weſen des Hopfens anbe; 
trift; fo ift.er das rechte Gewürz, welches 
das Bier erhält, er —— durch ſeine 
Bitterkeit des Gerſtens ekelhafte Süßigfeit, 
und bringet dem Biere NR. wenn fie nicht 
gar zu lange Damit gefocht, einen angenehmen 
Geſchmack zumege, verhlitet auch die leid 
te Säurung und macht daflelbe daurend, 
fiihe Barıngs hiſtoriſch und phyſicalt⸗ 
Ihe Nachricht vom Weisbiere ©, 15. 
and Marperger im Raufmannsmagas 
zine ©. 157. und andere mehr, 

Wenig Derter trift man aud an, wo 
nicht eine gewiſſe Hälfe zur Reinigung und 
Erhaltung des Bird genommen wird. Die 
Nordländer bedienen ſich fiatt des Hopfend - 
ferpillum ſylveſtre Felbfümmel genannt, 
heißt ne auch wol wilder Poly. Au: 
dere hingegen gebrauchen dazu des Poſt⸗ 
krauts Wiarperger & ı77. _ 

Iſt dem alfo, und führet Hopfen 
oder ein ander Kraut allen Unrath und 
üblen Geſchmack mit fih ars dem Bir 
re; fo ift es ja ſchon ausgemacht , je 
da zu unferm Weisbiere dergleichen ni 
genommen wird , wir auch feine andere 
Ordnung in der Zubereitung des Malzes mas 
hen Fünnen , fondern in ber That befler 
thun, wenn wir bey der alten Mode es be; 
menden laffen, weil ohnehin ein Fleines Ver⸗ 

hen den ganzen Handel verderben, und 

der! oft genug die alte Regel eintreffen 
fan: Brauen und Baden geräth nicht 
alle mal. 


- A. S. :;06 


Aufgabe, 
"Möchte nit einem der Sache aus eigener 


Erfahrung gnugſam Kundigen gefällig 
feyn , in dieſen Blättern einen Burgen, 
deutlichen, und practifchen Unterricht wie 
die Comera obfcura am bequemften und 
leichteften zum Abzeichnen von Landſchaf⸗ 
ten und ſonſten zu gebrauchen , befannt 
zu machen ? 


PJJ]2) 1. Was 
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I. Was su verFaufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Ein, auf der Echternftraße,,am Mau⸗ 
rengraben bel. Haus , melches 4. Spann 
breit, 2. Etagen hoch ift, und worinn 
2. Stuben, 5. Kammern, und 1. gemauer 
ter Schornftein , dahinter aber 1. Garte, 
imgleihen 1.-Hintergebäude von 5. Spann, 
und 2. Etagen hoch, in welchem 1. Kam: 
mer, ı. Holzſtall, 1. Schmweinefoven und 
1. Boden, ift bey dem Tuchmacher, Mftr. 
Leidloff, zu verkaufen. 

2) Weil der, von vielen Jahren her be; 
fannte, Kaufmann, Hr. Hornung , Teit ein 
Haar Jahren her fein allhier geführtes Ge 
mölbe quitiret, und fein noch vorräthiges 
Waarenlager, befichend in Wurzeln, Kräus 
tern , Farben für Malers und Färbers, 
Hölzer, Deineralien , aud) feinen Apothes 
der : und medirinifchen Waaren , als in 
dianiſchen Rhabarbar ic. auch Nürnberger 
Graäubchen ıc. dieſe Lanrentiimeſſe an Freun⸗ 
den und Liebhabern völlig losſchlagen will: 
Als macht er ſolches hiermit bekannt, und 
erſuchet ihm sugufprechen , denn wenn der 
Numerus ſtark genug ,.und es denenfelben 


‚gefällig, ift er reſolvireh durch eine Auction - 


es zu bewerkſtelligen, auch hat derfelbe ertra 
fhön Berlinerblau und mittel Sorte, im— 
gleichen ordinairen Aurum pigmentum, glat: 
te Fiſchhäute, Anies, Fenchel, Eoriander, 
Foenum graecum, Schwertfimmel, Erfur⸗ 
ter Nettigfaamen. und Frühfrautfaamen ꝛc. 
alles auch um fehr billigen Preis norräthig, 
besgleichen auch Admunter und Salzburger 
Ditriol, auch Ungarifhen für die Hrn. 
Chymiſten. 
3) Den Hrn. zn dienet zur. Nach; 
richt, daß inſtehende Yaurentiimeffe, und fol: 
‚gende Meilen, in der Neuenfirage, in dem 
dritten Gewölbe, linfer Hand, mern man 
von der Schüßenftrage hinein gehet, aller: 
and frifche Materialien, feine Farben und 
ewwürzwaaren um billigen Preis verfäuft 
werden, und Fünnen ſich diejenigen, fo allda 


[3 
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zu Faufen Belieben tragen, einer guten und 
aufrihtigen Bedienung verfichert halten, 

- 4).Der Jude, Gerfon Jacob Levi, aus 
Amfterdam, welcher bey Hr. Joh. Baars, 
im Hutfiltern logiret, iſt gewillet, fein großes 
Waarenlager, welches in Spaniſchen Röb: 
ren und Kanaftertoback beftchet, um einem 
er Preis zu verfaufen.  - — 

5) Zween Wiſpel gedarretes Branntmals, 
welches zu Schiffmumme, Mummenernte⸗ 
bier, auch zu Sauer gebraucht werden kann, 
ift bey Joh. Georg Schrader, auf der Wes 
berfiraße , zu verfaufen. 

6) Ein recht dauerhafter Malz oder au 
1, guter Wafferftein vor 1, Brunnen ift um 
einem billigen Preis zu verlaufen. Wer da⸗ 
zu Belieben datı der kann folchen auf: dem 
Sohannishofe, beym Schiffſchreiber, Hr. 
Pfeiffer, erhandeln. 

7) Ein nupbaumener Kleiderfehranf, ſo 
ein Meifterftück, ifi bey der verwitwweten Maus 
bolzen, auf der Kapferfirafe, zu verfaufen, 

8) * der bevorſiehenden Laurentiimeſſe 
* der Schuhſtraße, in des Schufierg, 

ir. Brodforb , Haufe, recht ſchöner 
Seffian, von allerhand, auch chymiſchen, 
Gouleuren, Decher und Stüdmweife zu be 
fommen, und Fünnen die Liebhaber deſſel⸗ 
ben eines recht billigen Preifes verfichert ſehn. 

9) Den dem Werkmeifter, Bäſeke, im 
Fürſtl. Werfhaufe St. Alexii, find vielerley 
Sorten von feinem englifhen Zinn verfers 
tigte und mohl ansgearbeitete, mit feinen 


und groben zinnenen Unterplaten verfehene, 


Knöpfe Paquerweife , A 52. Dugend , um 
einen fehr billigen Preis zu verkaufen, 

10) Demnadh die Hrn. —— 
der engliſchen Lederfabrique in Berlin dieſe 
Meſſe mit allerhand Sorten Leder zum 
erfien mal allhier zum Verkauf kommen 
werden: So wird ſolches zu dem Ende hie 
mit befannt gemacht, daß die Hrn. Käufer 
—* bey Hra. Scheller, auf der Schützen⸗ 

raße, anfınden, aud daſelbſt Handlung pfle⸗ 
gen können. ‚ 
b) In 
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b) In Wolfenbüttel. 
12) Die Fleifhergilde in Wolfenbüttel 
macht hiermit den refp. Prn. Lohund Weiß: 
irbern zu Wolfenbüttel und Braunſchweig 
aont: daß wern fie Velieben haben und 
ihnen daran gelegen iſt, die rohen Felle von 
den Fleifchern zu Wolfenbüttel zu erhaudeln, 
fie fi) binnen 14. Tagen, vom 26. Jul. a. c. 
anjurechnen, anfıinden mögen, die Felle in 
Augenfchein zu nehmen, und ſodaun des 
Preiſes halber mit ihnen zu fchlieffen. 
e) In Rönigslutter. 

12) Da in dem Stipplingerhagen , auf 
dem fo genannten Sufelohr, eine aute 
Doantität 4. füßig eihen und büchen Klaf⸗ 
terholz, auch dergleichen in Klafter aelegte 
Stufen, vorräthig liegen So follen folche 
den 28. dief. des Bormittags an den Meiftbie: 
tenden gegen baareBejahlung verkauft werden 

I. Was zu vermieten. 

. Kin, “ der Scharrenfiraße allpier bel, 
mit einem belicbigem Durchgange des Bor: 
berhanfes auf der Breitenfiraße, verfehenes, 

interhaus ift für Reiſende auch für Kauf 
eute in den Meffen zu vermieten. In dies 
ſem Hanfe befinden fih in der untern Eta⸗ 
ge ı. räumliche Stube und Kammer, auch, 
gefälligen Falls, 1. Küche und ı. Keller. 
gr der aten Etage ı. Saal mit 1. Ne 

enftube und Heinen Kammer, oder Kabis 
nette, imgleichen ı. Stube mit 2. Kammern. 
In der zten Etage ı. Stube mit 2. Ram 
mern, und ı. Stube mit ı. Kammer, Wer 
in den Meſſen ſolches Haus, oder bemerkte 
immer einzeln , zu mieten gefonnen , der 
eliebe fih bey der Fr. Oberamtmanninn, 
von Voigt, auf gedachter Strafe für ige 
wohnhaft, zu melden, als welche die Zims 

. mer einem jeden fehen laffen werden. Die 

Micte felbft kann nächſtkünftige Wintermeffe, 

oder auch eher, angetreten, diefelbe muß aber 

in igiger hiefigen Meſſe behandelt werden. 
II. Was geftolen. 

a) In Braunſchweig. 

ı) Eine entlaufene Werfon hat jemanden 
eine, noch nicht fertig gemachte ovale ſilber⸗ 
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ne, Tabattiere entwandt, auf deren Deckel 
finder ſich eine fpringende Fontaine mit faubs 
werk, unterwärts aber fehlet noch die Mus ' 
ſchel, b den Boden ausmacht. Sollte die 
je Dofe jemanden verfauft oder etwa verſe⸗ 
tzet ſeyn, ver belicbe ſolches dem Fürſil. 
Addreßcomtoir anzuzeigen , wofür der Ei: 
genthümer eine Erkenntlichleit verfpriht. 
b) In Helmſtaͤdt. 

2) In der Nacht, zwifchen dem 1. und 
2. dieſ. ift nahe bey dem meiffen Noffe, 
vor dem Pilderehore dafelbft, aus dem 
erbrochenen Sartenhanfe ı. Flinte mit gel 
bem Defchlage, woran 1. grüner gewirfter 
Niemen, geftolen worden, Wer dieſe Flinte 
dem Fürſil. Addreßcomtoir nachweifen Fann, 
dem [ol cine gute Vergeltung gereicht werden. 


IV. Was verloren. 

Auf dem Wege jmifchen Goslar und 
Wolfenbüttel find im Monat Yun, a. e. 
2. Mollen Bley verloren worden. Wenn 
jemand ſolche gefunden, und in Berwahr 
rung genommen, oder an fi) gekauft haben 
fullte, der wird. erfucht, dem hiefigen Fürſtl. 
Addreßcomtoir davon Meldung zu thun; 
wobey man. zugleich deſſen Namen zu vers 
* und dafür erkenntlich zu ſeyn, vers 
pricht. 

V. Gelder, fo auszuleihen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Bey Hrn. Laſp. Yud. Giebel, auf ber 
Schügenfirafe, find 1200, Thlr. Pupillen⸗ 
gelder auf fihere Hypothek auszuleihen. 
b) In Wolfenbüttel, 

2) 100. Thir. Pupillengelder find, gegen 
J pro Eent, auf die erſte ſichere Hypothek, 

ey dem Hrn. Kanjleyadvocat, Benjin Sen, 
auszuleihen. 
VL Urtheile und Beſcheide in aus⸗ 
wärtigen Proceßſachen. 
Bey Sürftl, Juftigcanzley, in Wol—⸗ 
enbüttel. 
) In Sachen Voigts, contra Goedeke, 
eit, praej. vom 2. Jul. a, c, 
Bbbb3 a) In 
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2) In Sachen Walbecks, contra Walberk, 
in pto fideicommiff decr. publ. 

3) — Walbicks, contra Walheck, in p. 
der Lehengelder, decr. vom 3. deff. 

4) in eadem caufa, mandar de exequendo, 
6)In Sachen Terfcheln, contra Roden, 
Antwortſchreiben an die Fuͤrſtl. Regierung 
zu Blankenburg, vom 7. deſſ. 

6) — dei Rlofiers Marienberg, contra 
die Hrn. Gevettern von der Streithorft, decr, 

7) — des Klofters St. Laurentii, contra 
von Hoym, citat. pr. vom 9. deſſ. 

8) — Marienbergd , contra von der 
Streithorft, eitat praej. vom ı2. deff. 

9) — Doigtel, contra von König, Ant; 
Wwortfchreiben an die Königl. Regierung zu 
Magdeburg, vom 13. def]. 

10) — des Hrn. Dömcapitularen , von 
Spiegel, contra die Fr. Gräfin Wachtmei⸗ 
fer, m. deren Erben, decr. publ. am 14. deff. 

11) — von Mutfchefallg , contra den 
Erammefchen Curatorem, decr. praej. vom 
16. defl. 

.. 12) — von Metfch, contra von Kneſe⸗ 
beck, Subfidiales an das Königl. Krieges 
gerichte zu Hannover, vom 20. deſſ. 

13) — Waldes, contra Walbeck, in 
pto. der Lehengelder, decr. vom 22. deſſ. 

14) in eadem caufa , mandat. fuspenliv. 
. . s) In eur —— — Wal⸗ 

‚ in pto, der Holztheilung, deer. pr. 

16) — Weis becks, contra Lampadius, 
prorog. term. vom 24. deſſ. 

17) — Wahnſchafen, contra von Hoym, 
citat. praej, 

18) in eadem caufa, refcript. ad eommiiſ. 

19) In Sachen Marienbergs, contra 
bon der Streithorſt, deer. pr. vom 27. deſſ. 

20) in eadem caufa, decr. publ. 

21) In Sachen Voigts, contra Gödeke, 
decr. vom 28. deff. 

27) — ber Nöltingefhen Erben, contra 
die Eampenfchen Erben, deer. publ, 
23) — Mfeburgs, contra von Beur⸗ 
haus, citat, praej. vom 29. def. 
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24) In Sachen Marienberg‘, contra 

ı deer. vom 30, deff. 
VII. Kicitationes. 

Beym Magiftrate, in Schöppenftädt, 
ift zu Öffentlicher Verfteigerung einer, am 
Steinwege allda, in der beften Gegend ber 
Stadt bel. Bauftelle, welche 40. Fuß breit 
und über 70. Fuß tief, und auf welcher das 
Manerwerk zur unterftien Etage eines Haus 
fes bereits aufgeführet, Terminus auf den 
2. Sept. a. c, anberahmet worden, 


VII. Ydjudicationes. 

Deym —— in Helmſtädt, dem 
Sattler, Mir. Zach. Conr. Hundertpfund, 
das, am Markte unter.den Hoken bel. dem 
Seiler, Joh. Georg 307 zugehörig ge 
weſene Haus für 400. Thir 

IX. Tutel: und Curatelſachen. 
Da, der unterm 21. Nov. 1743. ergam 
genen guädigften Verordnung gemäs, allen 
von den Gerichten zu beftellenden Vormün⸗ 
dern ein Exemplar folcher Vormundſchafts⸗ 
ordnung, bey Vermeidung s. Thlr. Str 
vo. werden foll : So wird hiemit 
annt gemacht, daß beregte gnädigfte Ders 
ordnung von dem zeitigen Megiffrator des 
— Wayſenhauſes zu Wolfenbitttel, Hrn. 
ob. Ehrift. Friedr. Bähr, das Stück für 
2. 99£. zu befommen ift. 


X. Auszahlung deponirter Gelder. 

Beym Fürftl. Amte, Königslutter, iſt 
in Jul. Earl Daneils, zu Oberlutter, Ero 
ditoren Concursſache am 30. Jul. a. c, Die 
mafla bonorum an die Ereditoren gerichtlich 
ansgezahlet worden. 


XI. Edictalcitationes 
Beym Magifirate, zu Helmſtaͤdt. 

ı) Diejenigen , fo an des Tagelähners, 
H. Ph. Evers, auf der aße bei. 
Hauſe, imgleichen R 

2) diejenigen , fo an des Schlöffers 

. F. Boden, auf dem Rangenfteinwege bei. 

aufe Foderungen zu haben en find 

icta⸗ 


2085 


edictaliter citirt, und ift ad liquidandum 

terminus praeclufivus auf den 30. dieſ. ans 

berahmet worden. 

Kl. Avancements, Begnadigungen, 

DVerfegungen, u.d.gl. 

Serenifimus haben dem reitenden For; 

fer, Heſſenmüller, feinen Sohn, Dan. 

Eng. Helfenmüller , gnädigft adjungiret, 

und —* ben am’s. Jul. a. c. dazu in 

Fürfil, Kammer allhier vereiden laſſen. 

XII. Gildefachen, 

In Braunfdweig. 

1) Am 19. Jul, a. c. hat die Drechsler⸗ 
ilde, im Beyſeyn eines — 
ey . Schlicftedt, ihre Zufammenkunft, 

imgleichen 
. 2) am 26. deſſ. die Knopfmachergilde, 
im Beyſeyn eines Nafhödeputirten, in des 
Altmeifters, C. C. Boffardt, auf dem Bohl⸗ 
wege bel. Haufe ihr Hauptquartal gehalten. 
XIV... Vermiſchte Nachrichten. 
») Obgleich feit geraumer Zeit Feine wis 
drige Nachsicht von der bekannten Hornvich: 
ſeuche, und, daß ſolche an einem oder an 

„Bern Drte noch verfpühret werde, eingegan⸗ 
en: So wird ‚dennoch, auf * gnädig⸗ 
en Herrn Durchl. Höchſten Befehl, bey 

dem, auf ben 16. des infichenden Augufimos 
nats einfallenden, Viehmarkte, m deflo 
mehrerer Sicherheit für dieſe Stadt, kein 
anderes Hornvieh an Ochſen, Rindern, Küs 
hen und Kälbern, zugelaſſen werden, wobey 
nicht entweder richtige und gerichtliche Ge⸗ 
fundheitspäfie produciret, oder in deren Er, 
mangelung von den Eigenthümern , oder 
Derfäufern, eidlich erhärtet werden Fann, 
daß fie mit dem Viehe von gefunden Drten 
fommen, auch damit Feine der Eontagion 
wegen verdächtige Gegenden paffiret find. 
2) Demnach des ‚Hrn, Dion von 
Miünchhaufen , jüngfte Tochter , Fräul. 

Agneſa margaretha von Niundhau 

fen, am 15. April a. c. verſtorben, und zu 

deren Derlaffenfchaft ihr Schweſterſohn, 


Hr. Burchard von Kindenau, mit ge 
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eig, von deſſen Aufenthalt, Beben oder 

od aber weiter Feine junerläffige Nachricht 
fürhanden, als daß er vor einigen m 
in Ehurfächfifhen Kriegesdienften geftanden, 
und vor kurzer Zeit zu Kamenz, in der Oben 
lausniß, fich aufgehalten haben fol; immit⸗ 
telft die Nothdurft erfodert, vor deifen Am 
kunft demfelben einen Curatorem abfentis 
zu deftätigen , mit Publication des beym 

ürftl. Amte Walkenried niedergelegten Te; 

aments zu ver inhren, die Entfiegelung und 
Inventur vorzunehmen , und allenthalben 
denen Nechten nemäs zu verfahren :. Ald 


“wird diefe Erbjchaftsfahe gedachten Hrn, 


Burchard von kindenau biemit öffentlich 


befannt gemacht , damit er dazu bey 
dafigem Amte bald mögli einfinde. 
Sollte derfelbe aber ohne cendenten 


verftorben ſeyn: So werden alle und jede, 
fonderlich die Meilitairgerichte, geziemend 
erfuchet, und requirirt, davon ohnſchwer 
authentique Nachricht zu geben , welches 
obgedachtes Amt in dergleichen Fällen zu 
reciprociren, auch die etwwanige Auslage r& 
fundiren zu laffen erböthig ik MWalfenried, 
den 19. Jun. 1756. 

3) Demnach Job. Heinr. Chrph. 
Seemann, welcher mittler Statur, meh» 
rentheild 15. Jahr alt und etwas ſtark 
ein etwas länglichtes gelb gebranntes Gefi 
und heilbraune Haare hat, dabey 1. Kamis 
fol von blauem Tuche, 1. weiſſe lederne 
Ex blaue wollene Strümpfe und gelbe 

uhſchnallen * ſeinem Lehrmei⸗ 
ſter, allwo er auf Koſten der hiefigen 
eg unterhalten worden, ohne 
die mindefte gegebene Urfache, abermals 
entlaufen ift : Als wird ſolches vom hiefi, 
ga Fürftt. Armendireetorio hiedurch bes 
annt gemacht. 

4) Catbarine Schmidts, fo vom Claus⸗ 
thal gebürtig, längliher Statur, gelblich 
poefengrübigen eingebügenen Gefichtt, roth⸗ 
und triefäugig iſt, und 24. Jahr bey dem 
Hrn, Advocat, von Brinlen, in er 

eh 
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büttel, als Amme gedienet hat, ift am 
3. dief. heimlicher Weife aus dem Dienfte 
aelaufen, und hat ihrem Brodtherrn, einen 
anfehnlichen Unterfchleif gemadt. Es wird 
daher ein jeder vor > Menſch gerwarnet. 
s) Joh. Friedr. Wild. Bühring, gebür⸗ 
tig aus Harzgerode, ift zum Megenftein der 
fertirt, und hat 1. filbernen Löffel mitges 
nommen ; es träger derfelbe 1. geftreiften 
Kittel, blaue Hofen, und weiffe Strümpfe. 
6) Der, im 52. St. a8 gefunden ange 
zeigte Couteau de Chaffe, und 
7) der, im 60. St. dem Zimmermann, 
Raulf, zugeflogene Pagelun, iſt dem rech— 
ten Eigenthümer wieder zugeftellet worden. 
8) Einige 100, Thlr. an ordinairen 
Land 3. Stücken find, gegen hiefige 6. ge. 
Stuͤcke, nebft dem üblichen Agio, umzus 
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wechſeln. Wer ſolche bendthiget , kann 
beym Fürſtl. Addreßcomtoir weitere Nach⸗ 
richt erhalten. 

2 Aus der Spoͤrlſchen in Wolfenbuͤt⸗ 
tel errichteten Todtencaſſe ſind, auf des 
daſigen Bürgers, J. rei Willefen, Sr. 
Sterbefall, am 29. Yun. a. e. ss. Thlr, 
bezahlet worden. 

10) Künftigen Mittewoch wird Titel, 
Vorrede und Kegifter zu den hieſigen Ans 
zeigen vom Jahre 1755. an die Hrn. Praw _ 
numeranten derfelben in gedachtem Jahre; 
ohnentgeltlih mit ausgegeben. Das Titel 
blat ift mit dem hiefigen Gewandthauſe ge 
jieret, auch yi davon einzeln auf Schreibs 
papier in roth und ſchwarz abgedrucket, und 
im Fürftl. Addreßcomtoir das Stüd für 
1. 99€. zu bekommen. 


Geldcours. (Vom 6. Aug.) Wechfelcouts. 
Gegen Braunfhm. 5. Thlr. Stücke, find beffer || Hamburg, in Banı, — — 31394 
feine J. — — — 2 134 || dito im Courantgelle — — - 1184 
ordinaire dito — — — — 10} || Dänifhholftein. 6. ſt. ju .ſt. — - 1184 
Louis la — — — — 5 Amſterdam im Eonrantgelde — - 1374 
Ducaten, ſo wichtez — — — 34 || Dito in Banco — — — 1431 
Das ſpaniſche Gold iſt ſchlechte — - — || Eondon 6. Thlr. 44. gge. pro . Sterl. 
“3 . Silberpreis. Die Darf fein 134. Tplr. 5 
Oerraydepreis. _ Weisen _ Moden Gerfien Haber Erbſen Linf. Bob: 
Dom Bi iſp Kpt. 


2, bis 4: Aug. in |T.|gelge LE. fr —T 
Braunſchweig / + 4a 

Wolſenb. vomzi. Jul. 
Blankenb. - 31. — 

Helmftädt, - 24. — 

Shöning. — 2. Aug, 
Koͤnigslutt. 15. Jun. 
Schöppenft.- 2. ul. 
Seeſen, -2.— 
Gandersh. — 24. — 

Holjmind. - 24. — 








* 139 
4 








Stabdtoldend, 1. 
Salvörde, -— 
Eſchershauſ. 24. Sun. 
Borsfelde, 29. Jul. 


fi Dt. Wiſ Dr. Wiſp Kpt. | Wifpi Hpt. Wiſt 
T.qe ge 
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unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 
mb Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnädigften Specialbefehl. 


Anno 1756. 





Vraunſchweigiſche Rinzeigen, 


Mittwochs, den 11. Auguft. 


I. Neue Helmftädtifche und ———— Schriften. 
. 1. Vom Anbau und Nugen der Kohlrüben. 
11. Zwo oeconomifche Mittel aus den Hannov. Samml. 


I. 
„uter bem Borfige Er. Magnifls Unterſcheid unter gewiffe und ungewiſſe 
. cenz des „en. Hofe. Topp, Fruͤchte erdacht. Der Hr. V. zeigt, daß 
itzigen Prorectors, find vor eis dieſe Diftinction fo wenig im römifchen 
. niger Zeit zwo akademiſche Streits Mechte als in der Natur ſelbſt gegründet 
chriften vertheidiget worden , die wir. ng ſey. 
efannt machen müffen. Die ältere = 
diefe Ueberſchrift: De difindione inter nen: fo fände dennoch diefe Diftinction bey 
fru&tus certos et incertos in pa&to antichre- 
tico jure romano non fundata, wodurdfih einander nicht widerfprächen. Dieſes 
der Hr. Joh. Gottl. Hort aus Frankfurt genauer zu zeigen wird nach gegebener Be; 
am Mayn den jurififhen Doctorhut ers Ahreibung und Eintheilung der Einkünfte 
morben hat. Die Rechtslehrer haben ge erfilich die Natur eines Kontractes, dem 
glaubt, «8 fen zmwifchen dem ı5. und ı7. ein Pactum antichreticum angehänget ift, 
Geſetze des Eodicig von den Zinfen ein Wir des Unterpfandes , und des Gelichenen 
pruch. Diefen zu beben haben fie den genden, Don den gefegmäßigen aufn 
cc z ⸗ w 
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omwol der 6. Deu wendet ſich 
— Hr. —86 zu ben Unterſcheid zini- 
ſchen Uſura, Foͤnus und Mu ı wie, 


i in und li 
2 — = zwiſce F * 
und Intereſſen. Nun wird die Anwendung 


-auf ‚die beyden Geſetze gemacht, und klar 


en Falle rede, da der Schuldener 
Bläubiger zur Sicherheit eine frucht⸗ 
tragende Sache ai — *8 4 
3 ie. Genieſſung der Frlich⸗ 

te —8 Zinſen — Das 


ı zte Geſetze hingegen. rede von einem ſolchen 


— daß das rte Geſetz von einem 
ei 


Halle, da der Schuldener dem Gläubiger 


auch die —— der Früchte anſtatt der 
n. Im folgenden werben 
noch einige hicher gehörige Fälle beleuchtet, 


i. E. wenn die jährlihen Einkünfte einer . 


foren verpfnbten Gmucbasen Sache Di 


lichenen Eapisals. überffiegen ; 

fo müßte folder Ueberſchuß dem Gläubiger 
verbleiben , weil doch die Einfünfte aus 
Srüdten ungewiß , und die Römer den 
Üeberfhuß von Früchten über die Zinfen 
gegen die Unfoften der Bearbeitung gerech— 
net. Wenn au) ein Gläubiger folches ihm 
ee Gut an einem andern gegen ei: 
ne viel Höhere Pacht, als die Zinfen feines 
dafür ausgelichenen Eapitals betrügen, wies 
der verpachtete ; fo *— er auch dieſen 
Uebe 34 für ſich alleine. Bey einem fol 
hen Falle fände auch nach dem römifchen 
Rechten fein Liquidationsprocch flatt, aber 
wohl nach dem Shurfä den wie 1746, 
verordnet worden. Doc Fäme tolcher wegen 
der unvermeidlihen Schmwürigfeit felten vor, 
Die zwote Difpntation ift gleichfals zu 


Erhaltung der Dortorwürde von dem würs 


gen Sohne Er. Magnificen; Hrn. Georg 
uguſt Topp verfertiget und vertheidiget 
worden, So felten es ift, daß Väter ihre 
igene Kinder für ihre Geſchicklichkeit mit 
den Würden hekleiden, denen fie felb 
£ zierde find ;-fo groß muß das 


ei fen feun , als Sie 
[oft ihrem - 5 eden ut auf 
geſetzet. Die \ipntation felbft Handelt de 
patre familias vfufru&tuario, periculum vel 
eafum peculüi adventitii fuftinente vel non 
ſuſtinente, et de probatione levis culpae 
in adminifiratione fortis. &ie befiimmet 
ben noch unbemerften Fall, wenn ein Water 
ein erhaltenes Eigenthum feiner Kinder in der 
Nugung hat, und felbiges in Diefer Zeit ſich 
entweder verſchlim „oder gar verlohren 
ginge, ob er-schalteg jan; ſolchen Schaden 
den Kindern zu erfegen, oder nicht. Es wird 
daher aus richtigen Grünven der Billigkeit, 
der Begünſtigung, der Nechte gegen den 
Bater, und auch aus Folgerungen ähnlicher 
Rechte gejeiget , daß der Vater 4. €. ein. 
ſolches Capital wieder erflatten mülfe, wenn 
er es zu —* Abſichten verbraucht, oder 
durch feine Rachläfigkeit nicht für die St 
cherheit deſſelhen Seren Als denn 
aber brauche er es nicht zu wenn er 
es ſelbſt nicht zu feinen Nutzen verbrauchet, 
wenn er Fr alie Mühe und Sorge 
deffelben Si 2 getragen, es aber d 
ohngeachtet durch einem unverfehenen 
oder durch ein unvermeidliches U eu 
mindert, oder gar verlohren argangen, denn 
ber Unglücksfall trift allemal dem Eigen 


5 
— 





thümer. 


ig? 
Braunſchweig und Sildesbeim. 
Gares Erben haben verlegt: 05 
und Kieder mit Melodien; 74 
wer Cantate der Podagriſt, in die Mufif 
efegt von Sriedrich Gottlob Fleiſcher 
er Eomponift, der ſchon lange nicht nur 
als ein großer Virtuofe auf dem Elavier 
rühmlichtt befannt ift, fondern ſich auch be 
reits durch werfchiehene wohl gerathene mu⸗ 
gi Arbeiten gejeige hat, liefert ung 
ier eine Sammlung auscrlefener 
die er mit fehr glüclichen Melodien begleh 
tet hat: - Die Sprache der Natur und det 
wahren Affeets redet durch und durch bes 





54. Stil. 


in, und fichet man an der genaueſten Rich 
tigkeit des Baffes, und der Vollkommenheit 
der Harmonie in den Mitteiffimmen, die 
tiefe Kaänntniß des Hrn. Fleiſchers in der 
Segfunft. Da derfelbe ſchon den zweyten 
Theil dieſer Sammlung fertig liegen hat, 
re wir alle Urfach die Befchleunigung 

Abrucks davon mit allen Liebhabern 
undKennern der Muſik aufrichtig zu wünfhen, 


Dan ober dee Ye nd, en gm ü 


Erde ſetzet, heiſſet Kohlrabi , die ph 
Art, welche in der Erde gewinner, heiffen 
er Rubenkohl; daß dieſe einer 
ehören „ erweiſen ihre Kohlblätter. 
Bo Hr e ſich in einem fetten und Ader 
ansdehrien können, wiegen fie 3. bis 4. M. 
Sie ivachſen lieber an Fühlen und: etwas 
feuchten Orten, wo fie auch fülfer und an 
genehmer werden, als anf fandigen, bindis 
der Mirthihaft ar en PAY vsdiep 
r Menfhen un 
Biest nitzliche und wohl ſchmeckende Feld, 
t. Gute —— — werden ſchon 
wiſſen, ob ſie eräucherte und ge⸗ 
falzene Silhe und m Sch damit Fochen und 
anrichten — ſie ſind nahrhaft und ſätti⸗ 
Ken 
5 im fühlen Keller leicht, den ganzen Wins 
erhalten werden fönnen. Bey Hornvich 
— TE zum fett. machen, wenn man fie 
u dem * en Futter aufmenget; den Kü: 
m fie viele Mil und fegen 
5 jufr lie es und gefundes Fleifh an. 
rs 


alla ihres feften Weſens; daher 


a ame 2 5 —— 
ten m ehe ift in der nomie 
—JI als dieſes Gewächſe zu gebrau⸗ 


* if der ie — 
der — ufgehoben als 
gekauft Be: nd = er- in kei⸗ 
wer warmen , noch an einem feuchten 
und hessen Ort bingeleget werden. 


Auguſt 1756. 


fie faulen nicht fo leicht wie andere: 
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Diefer wird im Ausgange des Märzes oder 
Anfange des Aprilg gefärk, am En, im 
fege-m Bierteh, und ſwar an fol 

wo fie die Sonnenftrablen N) den 
Fönmen. Es pflegen fich gleich die —* he 
einzufinden, die man durch Begieſſen an 2. 
bis 3. Abend mie Maft und Waſſer vertrei⸗ 
ben Fan. Sind die Pflangen etwas erwach 
fen; jo werden fie auf ein gutes und lockeres 
Erdreich gebradt. So fie jemand auf dem 
Felde pflangen will, verfährt man auf oben 
die Art, wie mit den Kopfkohlpflanzen; 
folglich ,_ daß fie nicht zu ade de beyſammen 
ſtehen; fo wird man eine reiche Ernte haben, 


I, 
» ein Mietet nr Tr ya zu ven 


m 63. St. * — nüßl. Sammy 
lung hat jemand bemerfet, daß, wer 

man bey ftillen Wetter mit alten mols 

lenen Lumpen unter den Bäumen , oder > 
- Aaupen figen, ehe fie gemeini 

dadurch herunter fielen oder fi prüngen. Ei 

ten fie wieder hinauf zw frichen: ; fo konnie 

ein am Fuße des Baums gemachter etwas 

breiter Damm von Wa men die Raus 

pen völlig davon abhalten. Im Frübj ahre 

aber müffe man nicht vergeſſen, mit einee 

get die Zweige, woran man N 

erfete, vorher abzufchneiden. 


>) Sein Mitel oder Die Reaben 


lau l 
di kart ee man u 


oberſte Haut nd legt das üb 

—— a ; 2 ade 3 
Frage man mit einem ſtumpfen Meſſer fo 
viel vom Krähena 7, ab a ang ee 


zen abgehet. Diefes Sage wicherhe: 
* urzeln dee 


let, rottet dir au 
Augen aus. N en 54. St. 
Eccta I. Was 
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— Rn —* verkaufen. 
uͤrſtl. um omtoir find eini 
ne Ph. gedruckte Delle * * 


* —* * er — das Stuck für 
fen: Alda) das Collegium 
— —— 9 * we e) das. Ca⸗ 
valierhaus, d) das neue Reithans, e) das 
Barnifoulazareth, f) das Zeughaus, g) das 
Werkhaus, h) Das Slrtadtrarhpaus i) das 
Gewandhaus. —— m ‘k) die Fürfl, 
—— in Wolfenbü 
Bey dem, am 2 Stadtmarkte 
mohsenden, Hrn. Kaufmann, Friedr. Ant. 


to der Horft, ift filr einem billigen Preis. au 


folgendes zu verfaufen: a) ... gute 
nnd ordinaire Sorten auch $.. breites 
Linien, db) allerhand Sorten Dreil, c) 
bammaftene — d) Zwillige, in gu⸗ 


ten Sorten, e) Ölanjlinnen, in allerhand : 


Konlenren, f) Sangletten und Kattunlinnen, 
5) Kittellinnen und Fünffamm , aud h) 


ene Sorten Wachstuch. 
3) Eine — Kutſche, fe noch im 
guten brauchbaren Stande iſt, in. vollen 


Riemen gen mit m ausgeſchla⸗ 


gen, und auswendig mit ächten Golde ver⸗ 


ift um einem billigen Preis zu verkau⸗ 
Fürftl. Addrefcomtoir ift münd⸗ 

a a richt einzuziehen. 
4) Der, auf ber Kr 
wohnende, — er Grade, hat 
1. J Cormuſche Ordnung aus 
gearbeiteten, “mit einem frage verfehenen, 
Spiegelfhranf, zu verfau en Unter, 
theil ift mit 3. ſtark u 2 djägen 
and mie tombackenen Beſchlägen wohl ver; 
fehen. Der mittlere Theil ift umber mit 
einem arnife 
Schubladen and bequemen Bri 
fehener, — befindlich i Ren 
=" Lift mit 3. Colummen an gefi 


nd die Thüren mit vielerley fa ern 
werden, jo iſt gleich 1. großer Epiegeh uud 


Ei: auch mit : ganzen Fenftern verſe⸗ 
11 


öppenftädterftraße 


-fourniret ; wann aber diefe eröfnet 
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gefchmeift, woran ı. mit, 
ei ern vers 


’ 
auf ben Seiten 2. Heine 

Meine Schubladen zu zen ie er 

hiezu fünnen dieſen Schrank auf dem’ Au⸗ 


torehofe, *8 vor Füuͤrſil. — - 
.- * * —— 


a ungarife und 4 


Güte wegen, dem englifchen und andern: 
fonft befannten guten Sorten von ge 
weit vorzuziehen, indem es in Mä 
ſchlechten —— 2 wird, als das ® 
chenholz im Wa daher es für 2* 
ten, Schiffer/⸗ und d Bon; auch Fuhrlente 

und foldhe, die bey naſſem * und * 
ter fort wife mit vortreflichen 

—* en ift; imgleichen wird dafe 
ni — Saffi ni = Fe = 

u geförnte ertra ſchöne Pora famt: 
—8 um billigen Preis * u 

Den dem MWerkmeifter, Bäfeke, im 

zu Werkhauſe St. Alexii, find vicerlep: - 

orten von feinem engliihen Zinn verfer 

tigte und wohl ausgearbeitete, mit feinen 

und 78 zinnenen Unterplaten verſehene, 

Kuöpfe —5 a 12. Dutzend, um. 
einen fehr dilligen Preis zu verfaufen. :; 

9) Jacob Moſes Schlefinger, —— 
burg, fo in der Sonne logirt, bar aller 
band Sorten tun und feine Sige,, w 
verkaufen. 


10) Diefe 
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10) Dieſe über find wiederum feine 
Baumer Winterfirümpfe bey Hrn. Georg 
‚Schmud, von Banzen, 


dertmark, anf der EB Re og, 
zu befommen. - i 


U. Was zu vermieten. Y 
In Braunſchweig. 

ı) Ein, auf der Scharrenftraße bel. 
mit einem Betiehigen ——— * Vor⸗ 
derhauſes auf der Breitenſtraße ehenes, 

—— iſt für Reiſende — für at 
leute fu den Meſſen zu vermieten. In Dies 
fem Haufe befinden fi in der untern Eta⸗ 
ge ı. räumliche Stube und Kammer, auch 
efälligen Falls, 1. Küche und 1. Keller. 
Sm der aten tage ı. Saal mit 1. Re 
be und Fleinen Kammer, oder Kabi⸗ 
nette, imaleichen 1. Stube mit 2. Kammern: 
In der 3ten tage ı. Stube mit 2. Kam⸗ 
mern, und 1: Stube mit 1. Kammer. Wer 
in den Meſſen ſolches Haus, oder bemerkte 
Ener einzeln‘, zu mieten gefonnen , der 
liebe fih bey der Fr. Oberamtmannikn, 
von Voigt, auf gedachter Straße für ige 
—— GE an als Da * Zum 
feben ta a 

Seiete felbf fan n ün ge inte 
oder auch eher, angeireten, diefelbe muß a Al 

in Men hieſigen a ndelt werden. 

Diefe Meſſe tube und Kam: 
mer auf dem Damme, an ber Dr 
drücke, zu vermieten. Das . Addreß⸗ 

comtoir gibt davon mehrere Nachri 

3) In der nächften Lichtmeffenmefle 1757 
find in dem, auf der Gördelingerfiraße bei. 

Hennenbergfchen Haufe 3. Gemölber, nebft 
Logis, zu vermieten, und fönnen — 
ſo gewillet ſind ‚Dee ju mieten, bey dem 
854 I el enneberg, davon weitere 


des to t 
„DIE Ira ui Bine, 
bel, Haufe iſt auf künftige Meſſen ein * 

wu iu vermieten, 


.- 


‚64. Stuͤck. Auguft‘ 17756. 
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II: Was zu verpacdhten 
Beym Fürftl, Amte, Campen, folfen die 
beyden Gemeinebadhäufer zu Lehre und 
Flechtorf den 3 1. dief. Bormittags um 
2 Uhr, an dem fibietenden ,. welcher 
die beften Conditlenes — ver⸗ 
tet werden. 


für 400, 
- Was olen. 

Es find am'4. diel. emanbenalbier 3.fib - 
berne Suppenlöffel aus der Küche wegge⸗ 
fommen, dern e&tict ein, aus —— 
—2*— E. D. B. J. E. R. geſch 

me . en. Sollten * je⸗ 
manden ju G mmen, oder ju Kaufe 


I) : 
ders die Hrn: Goid chmiede, it pt: 
che anzuhalten; dem Fürftl. Add 
comtoir, gegen Gemärtigung eines Recon 
penſes — 
6 gefunden. 
= Braunfe — 
Ein Stock, imgleichen 
tin Schläffel iſt auf dem Ball, ia 
ve Gegend des Steinthord, gefunden, und 
des dem Fürfll. Addreßcomtoir einge 
fiefert worden 
vH. Gelder, fo auszuleiben. 
.. zoo, Thlr. Pupiliengelder find, argen 
. pro Gent, auf die erſie fihere Hypothek, 
ben dem Hrn. Kanzleyadvocat, Benzin Sen, 
in Wolfenbüttel auszuleihen. 
Vin. Bergwerkoſachen 


Dong: Communionber Em 
8 


ſohrlicher werk am Harze,a Schiuß 
eg zellerfeld , Wilde ——— 


dee Jun. mann, Grund und den 3. Zul. 


1756, Lautentbal ı, 2756, 
Eher. Namen der Gemerfen Mus: Kthlr. 
beutezechen 
3200 Eantenthalsglüd b. 40. 

Erirz 1300. Gü⸗ 
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reis, Namen der Bewerten ı. er: pp Nomen der Gewerke x, 





—* 

1300 5* 12. 
320 4. 
100 ar — Bine e. 
200 

FT) ae retsiüd a. 
Summa — ae En 
u A 
55 erg u De 
rtjeber —— 
Fr = 
uch —— 2.Oet. 1756. 
thalerzug. ß. 
— e. f. fl. gr. 
ro Haus ar — 2 — 
so Alter deu e Wildemann ı — 
20 Charlotte 2 — 
” Neuer St. —— — 2 — 
—— ton — 3 — 
a — 3 — 
20 ee —5* — — 
10 King —X nur — 2 — 
10 Schwanenzugsglück — 2 — 
10 Haus Zelle .— 


Baus, Braunfehweigersug. 
tes Haus Braunſchweig 
" Suitjepentpalersug. 
ıo Baumgarte 
Gluͤckauf 
10 Neue — 
10 Neue Fundgrube 
10 Gluͤcksgarte 
10 Hütfehenthaldglüc 
16 Neue Weintraube 
so Berlegtes Gegentrum 


iegelthalerzug. 
10 een im 


10 Gildner Stern 
10 Silberner Mond 
10 Kleeblatt 
3 König Salomon 
10 Sriiden Steiger 
aucatfengl 
* Guldne Sonne 


= 
2m RWWRD N Bw | 
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Bockorwieferzug.. 
10 Brauner Hirſch 


20 Herzog Auguſt und Iann 


Friederich — 
10 Herzog Anton Ulrich — 
10 Neues Zellerfeld — 


20 Neue Geſellſchaft / — 


10 Haus Wolfenbüttel — 
10 Neue Zellerfelder Hofnung 
10 Neuer Edmund — 


— Haus *7 — 


Zum Hanenklee. 
20 Beſtändigkeit — 
20 Theodora — 
10 Auſrichtigkeit 


10 Herzoginn, Philippinẽ Talotte 
15 Carls — im Schleifiteins- 
t 


ale ig. 
Säutenbergersg, 


a. d. g. 
10 Hering Auguft Wilhelm 
10 St. Nicolaus — 


10 Gnade Gottes 

20 Gelbe Lilie 

so Glücksrad 

40 St. Urban 

15 Königinn Eliſabeth — 


IFERERIN 


10. Segen des Herrn im Dir, 


tensthal 


10 Herzog Earl 

10 Neuer St. Johannes — 

10 Gottesgluck 
ee 


EEE 


30 Kleiner —— — 


10: Herzog 


10 Sausrathaler —— 


2 — 
2 — 
» — 
EZ 
2. — 
a2 — 
3 — 
3 — 
2 — 
2 — 


11 
IIELERIITA 


Im Gemfentdal, und * ver Öfen. 


2 — 
3 — 
2 — 
2 — 
2 — 
2 — | 
2 — 
10 Wil⸗ | 


64. Stüd. 
* Mamen ber Sewat⸗ w. —F 


N En ! 
—** — * — 
2 


10: est Dasıdran am — 
— —— Naacstar 
u. anne 2 
Earl 


. ; Dereipe Augufte 
IX. Prorocolla rer. refolur. im Rayferl 
Hochpreiol. Reichshofratbe, 
Sreytags, den 4. Jun. 1746. 

F I Earl, gewefenen Bencficial 
— ER Elan Srfament und | 


laſſenſchaft betr. : 

2) Dettingen, valdern ©. Det. Waller⸗ 
in, citat, en Drittel der Sürfit Det 

j ngifhen Güter betr. . 
2) Ehuwtrier, als gefü Adminifir. 
ümb , c. von Erffa, Kön. Poln. 
Seh. Rath und —* —* de oecupat. 

feudor. Prumenſium. 
4) Zu Bamberg, Hr. Bifhof und Fürfl, 
e.: Brandeub, Culmbach, dero Regie 
rung und die Gemeine zu Unterreichen⸗ 
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— 
— 
— 


42 


> —f* 


—— 
th un 

” —— —V Din 
juris braxan 

-6) * Dans) a Biſchof und Fürf, 

Dngljbad), mand, et parit. 

291 "ei c. eundem, mand, die Mühle 

bey Mühlbach betr. 


'g) m. dann dero ıguer das Viertel 
der Gemeine zu Mannheim, e. Bran⸗ 
denb. Onol ibach und Eonf, pto. turb, 
ji * vel quafi juris ſoreſi. 


<o nis. 


Ja; Curat nomine, ce, den 


Auguft 1756. 1102 


172) Dettingen: Wallerfiein®& ielberg, <. von 
—4 nune die 2 * Kinder 
st Eſchenau bet 


da 

3) von Weſſenberg, green von u 

feines Sohues A 

Grafl. Hanau ki 
—8*3 —S «ben Hru. 
Erbprinzen Bas zu Heffen-Darmit. 
als Inhaber der © Hanauifchen 
All haft; citat. pto. re- 
eſſus ad lod. —— 

**— 


ben rat zu Sendung 
au c. a euburg⸗ 
—S— co Fo 
14) don —— ge 1% feine 
rthanen zu Re im, interv. 
„ pto. — ur = si r 
* * af, ©, bie verwi 
—R 5 niugen Weſterburg, 
) —— anken Orts © et 
26 insr 
c. das 5* Graͤfl. Haus Caſtell, 
reſeripti die Beſteurung des Ritterguts 
Burg⸗Haßlach betr. 
Montags, den ı4. Jun. 1756. 
„2) von Adelsheim, «. von pclähcim, 
3 to. bered, paternae et fpolii 
2) * Biſchofsheim, Gemeinde, c. di 
von Helmfiädt, appell. die Schäfe 
und Waldungen ver. 
3) Zu Erbad , Graf Geor ng Wilhelm, 
pto — receſſus 14. Dec. 
. 1747. modo commiff, 
4) Dei —— verwitwete Fr. Lands 
grä e.. den Hrn. Landgrafen zu 
Helien-Barınfabt, mand, f. c; pto, r@- 
Dei arreſti. 
5) Eadem, als Obervormunderinn, e. 
eundem pto. commifl, manutenentiae, 
6) * und Jacob Iſaac, Gebrüder, 
die Freyfrau- von Mänfter, +pto. 


») 


—— juſtitiae. 
7) ——æ Kinder, e. Hollfelderin 
und die Fraänkiſche Ritterhauptmann⸗ 


(haft, Orts — rel. —* 
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8) Hünle, arme Jüdinn zu —“ 
* —* —— Burgaraf 

thums Im erg, refer. pto. execut, 

rei judicata 
» 9)KXem, ec, die Schrötterifhe Kindes 

neji und Erettier, appell. 
1 empe Verlaſſenſchaft betr. 
2* Heinr. Lud⸗ 


Er von Hu 
tible Conduite b 
12) De er Bübe, c. die Sehr. Boyen, zu 


lagsdorf und Zürom il. 
58 Erben, c. ver Drn. Fürs 
fen u E Walde, fent. pto. debiti nunc 


14) Merktifce Witwe und Erben, c. die 
verordnete Eurat. der Banerifchen 


) ed x die Schell: und Eber⸗ 
“ baide Erbintereffenten umd den 


ic) Roomüleger Se 
i ge FR: * 

d Ki 
17) 3 Sage a — 


i 
— — — 
m n Ipecie von 
2. —— und es q a. nee © 
Erbgenahmen, a 


20) Seukendorf, Do borlnen. e. Diethertn 
von Abwanden, appell. 

21). Poncelet, c, la —5 ejusque uxo- 
rem, RE 7 & —— attent. 
Reichsritterſchaft in Schwaben 

m haar au, ce. die Hochfü —— 
— Regierung , pto. rerum 
judicatarum,, nune revif..et novae tür- 
batae in ipfo jure colle&andi ju Mulu⸗ 
sesheim. 

Dienftags , den ı7. Jun. 1776. 
1) von Dibra, verwitwete Freyfrau, c 
22 ————— EL 
u Ellwangen g 
— mandatarii. 


— 
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3) Zu Frankfurt Geſchworne des Binder 
Handwerks, c. den Binderkuecht Bier 
Ku, —— * 
re Collegium 
den Magiftrat und das Rednepamt 


s) —— Dbriftmeift. in deut ⸗ 
Landen, und n deutſchen 
Grofpriorats Provincialcapitul, e, den 
herrn von chauenburg, die Adels: 


e betr. 
6 s 
) din Dip ang Be Frank⸗ 
Büdingen, refcripti 
7) 806, Sin — 4 
—* ürzburgifche Regie⸗ 
Dun, 2 rotractae juftitiae, 
8) Zu ippes or urg⸗ Alverdi 
Graf, e. den Hrn. Landgraf zu 
) —— und Freyherr un 
9 j 
c. den herrn Eberhard von Gem⸗ 
) Bf — ven uff, 
2 er 0. debii nunc execut. 
tt 
2} kin, « gm 
Winkler von —— c. Binkler 
ı re “ a Bürfien 
c 
‘ zu Salm, pie, deneg. inveft. 


15) abEspenzegeri, Bernardi, om 
nia in fex partes diviia, impreff, 

16) —— von Gelnhaujen, pto; in- 
veftiturse,: 

17) Maflillon, Predigten aus dem 
fchen ins Deutſche übtrfegt, pto 


18) —— in —— 
Dttenwald, c. Stättmei 
———— 
Tucher, von Simmelsdorf, 
Sepban als — der „Dur 
inveftiturae, 


rifchen ı pro. 
40) Tournelli —*2 eurſus cheologi- 
cus fcholaftice dogmuicht; 
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X. Gerichtliche Subhaftationes. 
a) In Braunichweig 
+») In Commiſſionsſachen des verftorbe, 
sien Eontroßieurs, Joh. Georg Boden, Cre⸗ 
ditweſen betr. ift zu Verkaufung des am Car 
tharinenfirhhofe bel. großen Hauſes, ims 
bes auf befagten Kirchhofe bei. 
einen Haufes terminus auf den 4.. Sept; 
dc ** Es können alſo diejenigen, 
weiche auf obgebachte Häuſer zu licitiren ges 
willet jeyn', fih befagten Tages, des Mor⸗ 
end um 9. Uhr, bey’ dem Hrn. —** 
mdico, Luedeten, anfinden, ihr Gebot ad 
neu um geben, und ‚darauf fernerer 
fügung —— 
b) kei iſtrate, in „olsminden. 
Raſchmachers, Det. Timmen, 
und deſſen 3 geb, Freverts, Haus und 
Garte ſoll —* den 7. Sept. aachſttuaftig 


8 Fuͤrni AmteSeeſen. 
3)Nachdem einige Joh. Chrph Schumanns 
Witwe, und deren Kinder, zugehörige vor 
Seefen bel. Grundſtücke fubhaftiret morden, 
dls'ı. in der Snfenfor prte und 1. im Sutter 
bel.’ Garten, 3 rg. auf dem Baum⸗ 
garten; 1::Murg. auf dem. Steinfampe, 
und 4. Morg. auf dem Zwenger bel. Band: 
So ift ad lieitandum der 20. dief. zum en 
Een, der 28. Sept. zum andern, ımd der 
29. Det. jum dritten und letzten Termind 
£füb 7 — worden. 
Adiudicationes. 
a) ap in Wölfenbüttel. 


“a) St a.c, dem Hrn. Senator ° 


und Factory —— da8, ſub hafta erſtaudene, 
auf der Brauergildeftraße , — eig Hrm 
„Randvvigts, Dagemann, Haufe bel. Ber 
—— Backhaus für * Mei 


ß otene er — 
Beym Seeſen. 
— — F a. € dem Stadtmufican: 


das 
28*— — ſub Fey —— Saar 
|. für 923. Thlr. 


64: Sie. Auguſt 1756. 


rros 
XII. Gerichtlich confirmirte ra 


tungen. 
a) Beym Fuͤrſtl Amte, Röni —— 

») Zwiſchen Joh. Heinr. Eggeling ı 3 
Wolſtorf, and Sl ‚Mar. Kirchhofs , wu 
Süpplingen. 

2) — Ant. Frieder BWadkcıhagen, iu 


—— und Mar. Mars. Wende, 
a 
by Beym — Amte, Campen.: ’ 


una. c, 


Am-ı 
3) Zmifchen Hut hrpbi- Koch, uud Xnn? 
eur. Wielen, Witwe Gauers, gu Abbenrode 


"XI. Tutel⸗ und Curatelſachen. 
a) Bey Sürftl, ufiecenaleyi in woi⸗ 


) Der Hr, Saum N ge) 
ift für des Hr. ER y 7 un 
faffenen Tochter, Phil. Ferd 

am 29. Jul. a. c. sum’: —* re 

2) der Hr, Advocat, Meinefe, und der 
Miller, Landsberg, am 30. Jul, a. c. det 
Hrn. Kieutenants, Heufenrodt, nachgelaſſe⸗ 
ner unmündigen Kinder, von zz, 8, und 

$. Jahren zn Bormünderg beſtellet worden. 
B) Se Fuͤrſtl. Umte, Campen. 

3) Am 28. Jun. a, c. find Chriſt. Vahlı 
diek und Ehrift. Hannover, in DBoimftorf, 
für des dafel fh verftorbenen Ackermanns, 
Chriſt. Kreyen, unmlndige Tochter, imgleis 
hen am 10. Jul. a. ©. 

4) Andr, Far. Behrend und Chrph. is 
er, aus Rothencampe, für des En ſtor⸗ 

enen Ackermanns darelbf, Jac. Fride, 
ee 3, — Kindern, zu 
ormundern beſtellet worden. 


XIV. Avancements, Begnadigungen, 
etzungen, u. d. 
Sereniſlimus haben den bieherigen War 

gemeifter zu Gandersheim, Hrn, 

ee: zum Kämmerer bey dem dafigen 
agiftrate gnädigft ernannt, und ift ders 

felbe am 16, Ju a, c. darin beeidiget 


worden, 
Dddd XV. Gil⸗ 
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XV. Gildefachen. 

Der biefige &old- und Balantcriearbeiter 
im Sade , Hr. Joh. Paul Fiſcher, bat 
fein verfertigtes Mei erfiüich welches in eis 
wer goldenen Zabatiere 6 f — der 
Goldſchmiedegilde aufgewieſen. 


XxVI. Getaufte. 


Zu St. Mart am 14. April, des Sn. 
Do. Med. $ W 


S. Chriſt. Aug. 
Suun ©. I C. D 
- Ir. 


oh. Ehrift. Lud. 
Bed. ©. €, Noht: 
©. Georg Aero air am 


J € Huns 
ei A S. Georg Wild. Und 
* 13. defl des Müll, J. H. Rickewolt, 

T. Joh Eule. Fried. 
u St. Andr. am 15. Apr. des Hrn. 
Dany manns, von Dbenbaufen, %. Eharl. 
Wild. Und des Jul rumentenm. * H. 


ahns —* Dor. Cat 
ie m. des — J. A. L. 


ob. 7 ar Und — 13. d 
— 


hy D. Hoppe, T. Joh 
St m 2. Yung 
Di, Un nd sk ve Bancomme 
Sin H. Herrmann, T. Joh. Fried, 


Bu St. Leonb. am ı 1. Apr. Joh. Cath. 

Dart —— am at, = * 
am ı einr 

Bey der —— Gem. am 
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6. Apr. des Kaufm. Hrn; €. 3. Döring, 
z. Fried. Elif. Ehrift. 
» XV Begrabene. 

Zu St. Niiart. am ı1. Apr. M. Meyers, 
Witwe Spohrbergs. en Not, 
M. M. —— Und 
E Mi — lm von 


Zu rt. Cath. am 11. Apr. M. *, Wit⸗ 


am ı3. 


.. we Thies, Kerner am 13. beff. des Tagel. 


A. Müller, T. Dor. €. mel. am 1% 


deil. d tm. . €. 9%. 
% pi * — T. Car. 


©: des Victualienh. 
€. Wilhelms , €. Yan, 


m rd. am 16. Im, des En 
. M. Wedele, ©. Job. P. F 

t . am ıı. As des Tagel. 

4.8 Peters, T. Joh. H. Und am 13. 
defl. ——— D. ing, 
Zwillin * Aug. W. B. 
Schlächt. J. H. Lüders, T. Dor. R. €. 
— am 14. def. der Bictualiend. 
Oſterbindt. Wie auch am; 16, 

deff. der — T. Mahrenholz. Und 
des — uſt. J. H. Greviel, todtgeb. S. 
Zu St. Magn. am ı1. Apr. G. Ebe 
fingen, Witwe Schmidts. Femer A. €, 
Ehlütern, Witwe tigen. Und = 13. deff. 
—— ai. Dr. J. 9. Iſenſee 


Zu St. Pet. am 16. Apr. des Buchdru⸗ 
ders, B. H. Evers, T. Joh. H. 
XVII. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Obgleich ſeit geraumer Zeit keine wis 
drige Nachricht von der befannten Hornvichs 
che, und, daß foldhe an einem oder au 
ern Drte noch verfplihret werde, eingegans 
So wird dennoch, auf gr gnädigs 
den Herrn Durchl. Höchſten Befehl , 
dem, auf ben 16. des inftehenden Angnfimos 
nats einfallenden, Viebmarfte, zu deſto 
mehrerer Sicherheit für diefe Stadt, Fein 
anderes Dornvieh an Ochſen, Rindern, Küs 
hen und Kälbern, zugelaflen werden, “. 
ni 
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. wicht entweder richtige und gerichtliche Ge⸗ 
: fundheitspäffe produeiret, oder in deren. Er» 
mangelung von den. Eigenthümern , oder 
WBerfäufern, eidlich erhärtet werden kann, 


: Daß fie mit-dem Viehe von gefunden Orten 


„Fommen, auch damit Feine der Eontagion 

wegen verbächtige Geaenden paffiret find. 
32) Demnach Fürfil, Generallandesver 
meflungscommiffion die VBermeß/⸗ nad Ber 
thellung der Feldmarf der Stadt Olden⸗ 
dorf im fünftigen Monat anfangen laffen 
wird, mad den Hm. Eommiffarium, Lan⸗ 
rentind, -Dazu fubdekegir.t hat : Als wird 
ſolches hiemit zu dem Ende bekannt gemacht, 
Damit alle diejenigen, welche dabey intereffi: 
ret find; ihre Nothdurft entroeder bey der 
Eommiffion zeitig einbringen, oder dem Hra. 
Subdelegato fürtragen mögen, widrigenfals 
aber zu aewärtigen haben, daß fir damit 
weiter nicht aehöret werben follen. Braun 

1 fchretig, den 29. gr 1756, - 
3) Am 26. ul, a. c. ift ein ordinaires 
Nathogewandt vor der großen Scheibe 
ve en, der beſte Mann aber Earl 
Mehr mann, gegen 10. 990. Aufſatz wor, 


den, und hat derſelbe excl, des Rathsge⸗ 


wandte 3. Thlr. 35. mge. befommen. Vor 
der Fleinen Scheibe aber ift Dan. Fricke, 


‚ der befte Marin worden, melcher, ercl. des 
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Rathsgewandis, gegen 6. mge. Aufſatz, 
erhalten hat. 

der iſten Claſſe der Leipziger⸗ 
lotte find in des Hrn. Kaufmanns, 
Tanvier , Eollection folgende Loofe mit 


‚ Gewinne negonen worden, algauf fir. 2807. 
2810. und 23865. 8, Thlr. nad auf Nr.2372. 
f = Thlr. Die Ziehung der zten Elaffe ge 


den 25. Det. a. e. und müffen die 

vofe 4. Wochen vor der Ziehung, bey Ders 
Inft des Looſes, renoviret fenn. 

) An der aten Elaffe der sten Hildes⸗ 


beimerlotterie bat Rr..2919. 2923. 2926. 


2937.2939. 2940. 1963, 296%. 2971.2777. 
2979. 4052. 4071. 4093. 4095. und Nr. 
4241. jede 1. Freyloos, Nr. 2922. 2997, 
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4066. 4078. 4086: 4091. 4240. 4244. uud 
Mr. 4249. jede 3. Thlr. 12.9€. Wr. 2997. 
124. Thlr. und Nr. 4070. 150, Thlr. ge⸗ 


ımo. 


monnen. Die nicht herausgekommene Loofe . 


aber müffen vor den- 6. a. e. 
Verluſt Looſes u 


neh 


bie Ziehung der zten Elaffe ben 20. Sept, _ 


geſchiehet. 

6) Heute wird Titel, Vorrede und Ae⸗ 
gifter zu den hiefigen Anzeigen vom ) 
2755. in die Hrn. Praenumeranten 


6 
ben in gedachtem Jahre, ohnentgeltlich mit 


rn 

7) Dem Vernehmen nach graſſiret im 
dem Marggrafthum, Barenth, und angrens 
genden Fürftl. Bambergifcen Landen, eine 
anfteckende Seuche unter dem Hornviehe, 
auch roth und ſchwarzem Wildprette, welche 


fih auch unter das Schafvich und Pferde , 
ausgebreitet. Das Dich foll von einer ges _ 


nein, genen, nad Dabar heim Ge 


blüt vergiftet werden‘, und wird, wenn vom 


eines auf ſolche Weife inficirt. gewordenen 
Stuͤck Viehes Geifer cin gefundes etwas bes 
fommit, diefes ohne Drüdenftich fo gar das 
von angefteckt und nicht ſo leicht, als das 
> geftochene , wieder curiret werden 

nnen. 
am erften wieder bergeftelet werden, wann 
der an denfelben Furz vor dem Dinfallen am 
Kopfe, Hate, Beinen, oder andern Theis, 
len des Leibes ſich ——. flei 


- 


Das infieirte Vieh fol dadurch 


aufgefgpnitten , das darin befindliche gelbe 
giftige Waffer herausgelaffen, die gemachte 


Oefnung mit Effia, fo mit Leimen und 
Yulver vermifcht, öfters ausgewaſchen, au 
dem Biehe, nebft andern acidis, ein Schi 
pnlver , oder, welches noch beffer 3 ſo 
gereinigter Salpeter in Eſſig, fo gleich na 
gemachter Defnung eingegeben , und mit 
diefer Enr gleich Anfangs zur Werke gegan⸗ 
en wird, dahen aber das Aderlaffen, wo⸗ 
=. ee - noch * ur 96 
en en folk, zu unterlaſſen 
Ddvd a2 - Geld⸗ 


ınar Braunſchwetaiſche Anzeigen | #172 


».Beldeours, » Vom 10. Aug.Wechſelcours 
Bram Branfem. 5. Splr. Stück, And beſſer ¶ Hamburg, in Banco, — = Arzh 
2 134 || dito im Courantgelde ⸗·m—⸗4 
eine BT ro || Dänifchhotitein. 6.R; zug.®. — = nut 
oe Hlame., ei Tr Fi Amſterdam im Eonrantgelde -—— = ri 









Dee 0 w — * Dito im Banco 5 —— ee 
Das fpanifche a —S dit fölehter — - London 6. Thlr. 44. gge. pro . — 
Be Per iägiie 8 m 2 134. * 
Gerraydepteis, bfen 
Bom Wiſt Ins. Su En Sie DB. PN pr ih Duf Hpt. Sr 
KEIM de TIgelgelg.h —D— O1: A 
Braunphiweig , ı _ + |ga 
nb. vom3 1. i 
Blankenb =. — 135 
ädt 24. — I 
ning. ’- =. Aug. # 
—— —— —9 
S n 23 — A 
? ' Sa / . ** — 
ind. < =. Aug. Ei 
tadtoldetib. 2. —- -- — 
———— hg 
V de, 29, Sul. las —4⸗—a6 
erg wiegt Rortenbrodt wiegt. 6 
— GN Klar Bullen Alan Diodt ‚| Gemein “Brodt |Br 
"era Drobdt, für u + 


2214| ı 


Bo | 2. 
1 Bugufl vor J. — — — — 44 


1217 
Blaukenburg | —* IT zii 
et ai — ws 
Scöppenftädt | —— - _ AN 
un a: | Hr 
Sa m 9 
| Teer 197 
Einsam. I- ve u et her 


Efherspaufen 2 Fi II— 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 









BRVNSV. 
MDCCKLV. 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Sonnabends, den 14. Auguſt. 


Vorſchlag, wie man aus weltlichen Urkunden, die Graͤnzen der 
geiſtlichen Diplomatik erweitern, und die Geſchichte des heiligen 
Tertes ergänzen koͤnnte. | 


} 6. 1. 
achdem man auf den glücklichen 


eV den, öffeneli 


die Welt durch öffentlichen Druck zurück zu 
au rufen; fo bat ſich die Geſtalt der ganzen 
Gefchichte verjungt, ergänzt und aufgefläret. 
Aus Urkunden fing der Geſchlechtsforſcher 
an, die Stammtafeln merfwürdiger Familien 
u bilden. Nach Urkunden verzeichnete der 
Erobefehreiber bie veränderten oder ver 


(a) Um biebep meinen Leſern feinen Verdacht 
einer Hnperbole zu erwecken, fo wi ich nur Eurz 
„daß der, dor da Zufäge zu bes ‚Hrn. 

de Marga cius ki» 


chwundenen pläße unſerer alten Bor; 
ahren; durch Urkunden erläuterte der Kunſt 
richter die Geſchichte der Sprache und ihrer 
Schreibereg ; Urkunden find es, wornach der, 
Zeitmeffer fiehet, wenn er die unrichtigen 
Uhren der Geſchichtſchreiber von neuen ftellen, 
und unbemerkte Zeiträume regelmäßig ertheir 
len will, Auf Urkunden und ihre Siegel 
weiſet ung der Wappenfundige ; ja gar die 
hichte der gandmirthfchart twuchert mit 

Urkunden (3). Ich übergehe den ——— 
labrten, ee den diefer Schag eigentlich 
ffimmet i . 2. Bey 


ftoria narurali er uſu oeconomico machen mil, 


— *— nd —— 
und zum Thei ran giſchen Ehre: 
ae Kia, mit Muten gebrauchen fr. 

$ 


= 


rg. Ar ., 


x 5.3. Bey einem fo allgemeinen Bortheile 
($.1.), den die ganze Geſchichte aus welt; 
lichen Urkunden ziehet, gexieth ih auf die 
Frage: Ob nicht vielleicht andy die Bes 
ſchichte unferes heiligen Tertes, die 
würflich noch großer Zufäge fäbig ift, 
aus weltlichen Urfunden Nutzen ſchoͤ⸗ 
pfen und ihre Maͤngel ergänzen Fönte, 

6.3. Daß diefes. (6. 2.) möglich fen, 
muß ich meinen Lefern zeigen, Hier ift der 
Beweis: Diejenigen, die nur jemals eine 
Sammlung. weltlider Urkunden gefeben ha⸗ 
ben, werden willen, daf in ſolchen Urkun— 


den fehr oft Sprüche aus der heiligen Schrift 
nun bey den: 
mehreften Urkunden, die Zeit, in welcher fie » 


angeführet werden. Da fi 


verfertiget, und ver Drt, mo fie herausge— 


ns find , zuverläffig beſtimmen laffen; - 


a Urkunden ferner öffentliche: Schriften 

- find: fo folgktz Be man aus Urfunden, 
in weldem biblitfepe Spruͤche vorkom⸗ 
men, genau erweiſen koͤnne: wie der 


Tert der vorfommenden Sprüche zu 


ewiffen Zeiten in den, damals- zum 
— Gebrauch beftimmten, Ab; 
fi riften müffe ausgefeben haben, und 
n welchen Gegenden man földe Ab: 
fchriften gebraucht habe. Ein Vortheil, 
den wir faft bey allen biblifhen Handſchrif⸗ 
ten vermiſſen. 

andſchri 

rtwo man ſie gebrancht; das Anfchen, 
in welchem fie geftauden, das heiſt: ob fie 
von, ganzen gottesdienſtlichen Parteyen ge⸗ 


billiget ſey, und alſo ein öffentliches Anſe⸗ 
be Habe, oder aber li fie zu dem 


ben acha 
Gebrauch einzelner Perfonen und den Uebun⸗ 
gen der Schulen beftimmt geweſen fen: alte 
dieſe Dinge , die in der Tertgefchichte gu 
wiſſen fo nörhig find, Fan man ans weltli: 
hen Urkunden, welhe Sprüde anführen, 
zuverläffig erfahren, hingegen mug man bey 
den mehreſten Handfhriften des heiligen 


(b) Palacograph. graec. LVLp. 403 ° (ec) Braunſchw. Biechenbiftorie Beyl,. PI. VL m 1; 
* 
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Wie alt eine überbliebene 


des. heiligen Textes ſey; der: 


Te ri 


Tertes alle diefe Dinge nur blos muthmaß⸗ 
lich errathen. 

$. 4: So fan ich, damit ich ein Beyſpiel 
ju dem, was ich geſagt habe ($ 3.) , gebe, 
aus. einer ariechifhen Urfunde, die beym 
Montfaucon (b) vorfomt, zuverläffig be: 
ſtimmen, Wie der Grundtert des Spruchs 


Matth. XXIV. v. 43. 44. in den Abſchrif⸗ 


ten, die zu der Zeit des Abts Gerafimus 
ein öffentliches Anfchen hatten, und in den 
daſigen Gegenden gebraucht wurden, ans 
gejeben habe, Aus einem ;Ablafbriefe des 
Sardinald Augo, der beym Rethmeyer 
vorfomt (ec), een wir, wie die Vulgata 
im Jahre 1252. die Worte 2 Corintb. V. 
v. 10. gelefen habe. 

6. 5. Es ilt wahr, die Tertgefchichte 
der Vulgata würde am mebreften das 
bey: gewinnen» aber gewiß, mom 
ftünde ihr zu gönnen, weil fie: ihm am meis 
ften nöthig hat. Es iſt wahr, böchftens 
von den Zeiten Carl des Größen an 
würde der Vorfchlag: aus weltlichen 
Urkunden die Textgeſchichte fonderlich 
der Dulgaig anfuflären: nur mög 
lich gemacht werden koͤnnen, abercbem 
von der Zeiten Carl des Großen an, ich 


mieyne von den Abfchriften, die Alcuin be; 


forgte, bis auf die Loͤweniſche Ausgabe 


iſt auch Die Finfterniffe recht flarf, die im’. 


der Sefchichte dieſer Ucberfegung, die Rom, 
das allegeit unmenſchlich handelt,‘ vergöttert 
hat, berrfchet. Die Anmerkung ı' Pag 
in. ſehr vielen. Brftinven die bibli > 
Spruͤche blos dem. Verftande und 
nicht den Worten: nach (angeführet: 
würden: möchte wol kein Mittel feyn, : 
die Abficht meines. Port es zu 
vereiteln. Denn 1) geſchiehet dieſes nicht: 
in allen Urhmden, x) .laffen ſich dir, Fäller, 


wo es gefhichet leicht .befüimmen, und ungen 


ſcheiden , 3) ſind auch freye Leberfehungen, 
zur Beſtimmung riner gewiffen Art der keſe⸗ 
arten 
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arten überaus brauchbar, wie alle Kunſtver⸗ 
ſtändige ohne mein Erinnern wiffen. Finder 
fich diefer Fall nicht auch in den Schriften 
der Kirchenväter? und doch wird niemand 
diefen Schriften die Brauchbarkeit in der 
Zerttunde abſprechen. : 


$. 6. Beyläufig koͤnte die Geftichte 
biblifcher —— durch dieſe 
Arbeit neue Zuſaͤtze bekommen. Un 
dieſes ginge jo zu: Man pflegt gemeinigli 
in den. weltlichen Urkunden einen biblifchen 
Spruch im der Geſtalt eines Beweiſes anzu: 
Maren Aus den Folgen und. aus den Fehr; 
ägen, Die aus dem’ angeführten Spruche 
in der weltlichen Urkunde hergeleitet werden, 
kan. man fiher auf die Erflärungsart, die 
man von dem Seh in den: damaligen 
Zeiten gegeben hat, ſchlieſſen, ja man fan 
daraus ſchlieſſen, melde 
berrfihende geweſen fen. 


6, 7. Ein Bud, das alfo: Hifloriam 
Sacri Textus ex diplomatibus faecularibus : 
enthielte , wuͤrde einen neuen und 
nuͤtzlichen ‚Auftritt in: der. gelebrten 
Welt machen. So mie unfere Philologen, 
wenn. fie weltlihe Schriftſteller lefen, Die 
Stellen verzeichnen, die im Stande find, ge 
wiffe biblifche Nedensarten und Wortfügun⸗ 

en aufzuklären: So wie unfere a ne 

rfcher ein gleiches bey Durchlefung: ſonder⸗ 
lid morgenländifcher Gefchichte tbun: So 
mögte ich. wuͤnſchen, daß eo such um: 
feren- weltlichen Diplomatifern gefat: 
len.mögte , nad und nach ein Ver: 
zeichniß der. weltliden Urkunden zu 
liefeen, in welchem biblifche Spruͤche 
enthalten wären. ft nicht die Theolo; 
gie, die Königinn der Wiffenfchaften, ‚ber 
rechtiget, alle Arten der Gelehrfamkeit fi) 
zinsbar zu machen? Hat fie doch fo gar 
SBortheile gesogen aus den Verwachſungen 
—— Mißgeburten, ich rede von den 
Spftemen der Frepdenfer. a felbft die 
Gelächter über den Stand ber Geiftlichen, 


— 


rklärungsart die 


6. Stuͤck. Auguſt 1776. 


1118 
bie gewöhnliche Kraft eines Witzes, der im 


legten Zügen liegt, find ihr heilfam geweſen. 
. Deſalisvallibus. 


gr 

Wie Fan man die Keller für dem Waſſer 

am beften verwahren und davon, wenn 
fie Häufig Waffer Haben, befreyen ? 

! 1. Was zu verFaufen. 

In Braunfchweig. 

1). Das on che, auf dem Bruce 
bel. Haus ift zu verfaufen. Bey den Vor: 
mitndern, S. B. Glindemann, und % ©. 
Singelmann , iſt weitere Nachricht zu er: 
halten. 

2) Ein, am Wendengraben, wilden 
Gruffendorf und Schulzen Hdufern bei. 
Haus iſt zu verkaufen. 

3) Das, auf der Dammfirafe, Ha 
Degen und ze Häuſern bei. Willfefche 
Haus ift zu verfaufen. 

4) In dem Fürftl. Magazine am Eyer: 
marfte ift gut Rockenmehl zu befommen, 
Der. Eentner foftet 3. Thlr. der halbe Gent: 
ner 13. Thlr. der Viertel Gentner 18. gap. 

‚s) Bey dem, am alten &tadtmarfte 
wohnenden, Hrn. Kaufmann, Friedr, Ant. 
to der. Horft, ift für einem billigen Preis 
folgendes zu verkaufen: a) allerhand qute 
und ordinaire' Suiten’ 3. auch $. breites 
Einnen, :b) allerhand Sorten Drell, &) 
dammaftene Tafelzeuge, d) Zwillige, in gus 
ten Sorten, e) Glanzlinnen, in allerhand 
Eouleuren, f) Sangletten und Kattunlinnen, 
g) Kittellinnen und Fünffamm , auch 5) 
anterfchiebene Sorten Wachstuch. 

6) In dem , auf der Gördelingerftrafe 
bel. Haufe zum goldenen Arm benannt, iſt 
bey einem fremden Kaufmanne Lothringifches 
Vorcellain und zwar in: ganzen Servicen, 
als Tarinen, Teller, Schalen, Schäffer, 
Saucierd , Senffannen , Butterbüchſen, 
Thee/ und Milchfannen , Leuchter auf Sil⸗ 
berfacon ze. za verfaufen. 

7) Den Hrn. Kaufleuten dienet jur Nach 
richt, daß dieſe Laurentii- und folgende 

[17° Meilen 
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Meffen , in ber Neuenſiraße in dem dritten 
Gewölbe linker Hand, wenn man von ‚der 
Schützenſtraße hincingehet, allerhand recht 
frifhe Draterialicn, feine Farben und Gemür 
waaren, am billigen Preis verkauft werden. 

s) Der Jude, Gerfon Jacob Levi, aus 
Anfterdam, welcher bey Joh Daars, im 
Hutfiltern logirt, und ein großes Waarenlas 

er von ſpaniſchen Röhren und Kanaſtertoback 
hret, iſt gewillet folches um einem civilen 
reis zu verkaufen. 

9) Eine vierfisige Kutfche , fo noch im 
guten brauchbaren Stande it, in vollen 
Riemen hänget, mit Scharlach ausgeſchla— 
gen, und auswendig mit ächten Golde ver 

uldet, auch mit 4. ganzen Fenſtern verſe⸗ 
* iſt am einem billigen Preis zu: verkau⸗ 

n. Beym Für. Addreßcomtoir ift münd⸗ 
lich weitere Nachricht einzuzichen. 

10) In der itzigen Kanrentiimeffe ift auf 
der Schuhſtraße, in des Schufters , 
Dir. Brodkorb , Haufe, rccht fehöner 
Saffian, von allerhand, auch chumifchen, 
Couleuren, Decher und Stücweife gu be 
Fommen, und Fönnen die Liebhaber deffel: 
ben eines recht billigen Preifes verfichert ſeyn. 

11) In Hrn, Friedr. Ant, to der Horft, 
Haufe, auf dem Altenſtadtmarkte, ift diefe 
Meile eine Partey Theebou und Zucker von 
Ant. Rarges, ans Hamburg, um cinem 
civilen Preis zu verfaufen, 

12) Bey dem Werkmeiſter, Däfeke, im 

eſti. Werkhanſe Er. Alexii, find vielericy 

orten von feinem engliſchen Zinn verfer⸗ 
tigte und wohl ausgearbeitete, mit feinen 
und groben zinnenen Unterplaten verfchene, 
Knöpfe Paquetweiſe, 3 »2. Dusend , tim 
einen fihr biliigen Preis, imgleichen iſt 
bien und weiſſer, auch roth und weiſſer 
Schnuerparchent, und Baumſeiden, von ver 
hiedenen Conlenren, geftreifter wollener 

ent zu Brufitiicher, nnd allerhand Tas 
und Futterparchent, zu verfaufen. 

13) Der Tifchler aus Lucklum, Mſtr. 
Dan. Schlecht, hat in der itzigen Meſſe, 
bey Hrn. Rud. Aug. Liſſebon, am Stein 
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FM 2. zum englifhe, mit Neit ge: 
ochtene, Tafelftüple, * 2. Seſſels und 
4. Stück geſchweifte nußbaumene Commo⸗ 
den, um civilen Preis zu verkaufen. 

14) Der Schügendiener, Buſch, auf der 
Langenſtraße, iff gewillet feine ſchöneTanarien⸗ 
hecke um einem billigen Preis zu verkaufen. 
b) In Oberg. 

15) Auf dem adel. Haufe, daſelbfi, find 
20. big 24. Stück Theils mildendes, Theils 
süftes Rindvieh zu verkaufen... Wer dazu 
Belieben hat, derſelbe Fann fid) bey daſigem 
Deconomieverwalter melden. 

I. Was zu vermieten, 
In Braunfchweig. ’ 

ı) Eine räumliche Stube und einige 
Kammern, in der aten Etage, find gerade 
gegen dem Fürſtl. Grauenhofe über auf 
— mit ober; ohne Meublen, im: 
gleichen unten im Haufe ı. Stube, und at 
lenfal® Raum zu r. Laden, zu vermicten. 
Das Furſtl. Addrefeomtoir gibt mündlich 
nähere Zinweifung. 1... 

2) Ein, der Scharrenſiraße bei 
mit einem belichigem Durchgange des Bor 
derhauſes auf der Breitenſtraße, verjchenes, 
Hinterhaus ift für Neifende auch für Kauf 
keute in den Meſſen zu wermieien. In die 
fem Haufe befinden fid) in der untern Eta⸗ 
ge ı. räumliche Stube und Kammer,-aud, 
gefälligen False, 1. Küche und. 1.. Keller. 
In der zten Etage ı. Saal mit 1. Re 

enftube und Fleinen Kammer, oder Rabi- 
nette, imgleichen 1. Stube mit 2. Kammern. 
In der sten Etage 1. Stube wit 2:Kanı- 
mern, und. 1. Stube mit ı. Kammer. Wer 
in den Meſſen folches Haus; oder bemerkte 
Zimmer einzeln , zü mieten gefonnen , der 
beliebe fih bey der Sr. DOberamtmanninn, 
von Voigt, auf;gedachter Strafe für 169 
wehnhaft, zu melden, als welche: die Zims 
mer einem ‚jeden ſehen laffen werden. . Die 


Miete felbft kann nächſtkünftige —— 


oder auch cher, angetreten, dieſelbe muß a 
in itziger hieſigen Meſſe behandelt * 
3) Bey 


— — 
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3) Dey dem Kaufmann, Hrn. Wilhelmi, 
am Altenftademarfte, ift anf zukünftige 
Wintermeffe 1. sur Tuchhandlung cingeri 
teter, mit Regolen verfehener, Laden, neb 
Eogid, zu vermieten. 
\ 2 In der Lichtmeſſenmeſſe 1757. find 

in dem , auf der Görbelingerftraße bel. 
Hennenbergfchen Haufe 3. Gewötber, nebft 
Logis, zu vermieten, und können diejenigen, 
fo gemwillet find folche zu mieten, bey dem 
Hrn. Agenten, Henneberg, davon weitere 
Nachricht erhalten, 
um. Immobilia, fo gerichtlich verlaffen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 

Am . dieſ. 

1) Barth. Vogelſangs, nor dem Fallers— 
feberthore bel. Obſt / und Küchengarte, nebft 
Zubehör, an Heinr. Georg Vogelfang, für 


300, Thlr. 

s) Der Hochlöbl. Braunfchw. Lüneburg. 
Landſchaft, am Kohlmarkte bei. vormals 
Edartiche, Haus, nebft Zubehör, an den 


ürſtl. Kammeragenten , Hrn. Alerander 


avid, für 1310, Thlr, 

R Am 12. dief. 

3) Georg Heinr. Eramm, am Langen: 
Hofe bel. Haus und Hof, an Fürftl. Kam: 
Mer, für 400. Thlr. 

IV. Was geftolen. ’ 

An der Nacht vom 10. bis 11. dief. iſt, 
bey dem jweyten Schlagbaume des fo gu 
nannten Madamenmweges vor hiefiger Stadt, 
einem fremden Fuhrmann ı. weiſſer 9. jäh⸗ 
riger Wallache, welcher an den Füßen platt, 
Jod von Hüften, und vom Holfter unterm 
Leibe ftarkift, geftolen worden. Wer dx 
von Nachricht geben kann, beliebe folche- 
der am Hohenthore mwohnenden vermitweten 
Fr. Sicheln zu ertheilen. 

V. Urtheile und Befcheide in auswärs 
er, tigen Proceßfachen. 

Beym Sürftl. — in Wolfen⸗ 
tt 


e3. » 
An dem, am 7. dief. gefchloffenen extra; 
ordinairen Hofgerichte nach Panta⸗ 
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leon in in folgenden. auswärtigen 
Prozeßſachen Urtheile und Beſcheide 
eröfnet: i 
Sent. interloc, j 
1) In Sachen der Gemeinen zu Delligs 
fen und Varrigſen, contra den Hrn. Gehei⸗ 
menrath und Großvoigt, von Steinberg. 
Deer. publ, . . 
2) — Meincken , contra Alvenslchen, 
t. aud. praef. 
3 — Weltners, contra Kneſebeck, deer. 
4) — Metternihe, contra Rölfing, in 
pto. des Zchnten, dilat. conc. 
s) — Denfers,contra Büttner,t.ad repl; 
6) — Schrods, contra Schrader, mand, 
um Bericht und Einfendung der Acten ers 
er Set ad perluftr. 
7) — Plathners, contra Yadel, dil. eone. 
8) in cadem caufa, c. jur Nachricht. 
2 — Nonnen r contra Alvensleben, t. 
aud, praeſ. 


10) — Riechenbergs, contra Parmanıy 
deer. rejedor, 

ı 3 — Röltings,contraeefe, fat juſt. ext. 
12) — Heppen, contra Boden, fat 
juft, ext, 

vi Gexichtliche Subbaftationes.. . 
a) Beym Sürftl. Amte, Seejen. 

ı) Nachdem einige, Joh. Chrph. Schumauns 
Witwe, umd deren Kinder, zugehörige, vor 
Seeſen bei. Grundſtücke fubhaftiret worden, 
als 1. in der — und ı. im Sutter 
bel. Garten, 3. Morg. auf dem Baum⸗ 
garten, 1. Morg. auf dem Steinkampe, 
und 24, Morg. auf dem Zwenger bel. Lands 
So ift ad licitandum der 20, dief. zum ers 
fien, der 28. Sept. zum andern, und ber 
29. Det. zum dritten und legten Termino 
fub praejudicio auberahmet worden. 

b) Beym Sürftl. Amte, Gandersheim. 

2) Die Subhaftation des Kotſaſſen zu 
Kreienfen, Joh. Heinr. Arens, zu Kreienfen, 
DBermögens und Hofes,wobey s. Morg. Rott 
land, und 4. Morg. Erbland, auch 1. Holy 
teilung,-ift erkannt, und ad Kicitandum ter- 

Eccee 3 minus 
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minus ımus auf den 20. dieſ. adusauf den 
15. Def: und ztius auf den 10. Der. a. c. 
angefeget , in melchen diejenigen, welche 
foldes Wefen zu erfichen gemeynet, früh 
am 9. Uhr, 3 beſagten Fürſtl. Amte zu 
—— ihr Gebot ad protoeollum zu ge⸗ 
ben, und das dem, der demnächſt das höch⸗ 
fie Gebot gethan, das fubhaftirte Weſen 
——— werde, zu gewärtigen haben. 
Edictalcitationes. 
a) — —————— Aegidien 


ı) des verftorbenen Hrn. 
San ER — Chrph. Stiffer, Cre⸗ 

—— A ud nd Edictales ad liqui- 
dandıtın ex officio erfannt , und-ift der 14. 


dieſ. zum andern, der 18. Sept. nähftkünf: 
fig aber zum dritten und legten Liquidations⸗ 
termine angefchet worden. 
b) Beym Suͤrſtl. Amte, Schöningen. 
2) Diejenigen, welche * Heinrt. Pet. 
ens, im We efienderfe, * erlaffenfehaft, 
8 6 an beffen Sohns, Dav. Heinr. 
truven, Kaufe, Garten, und 
ep, Cr einigen Anſpruch zu haben ver: 
— find auf inſtehenden 3. Sept. früh 
um-s. Uhr, im Fürfil. Amte zu erſcheinen, 
Sub poena praechih , edietaliter citirt. 
VIE Auctiones. 
Den 31. die. des Nachmittags um 
2. — —* in des verſtorbenen Hofſchnei⸗ 
Binde, Erben, hinter dem Luft: 
a rten bel. sehe Wolfenbüttel, allerhand 
Setbten und Hansgeräthe, an Finnen, 
eften, zn Zinn ıc. Öffentlich vera 
rtioniret werben 
“AK. Avancements , Begnadi 
DVerfegungen, u.d. ol. 
Sereniffimus haben anf die vom Fürftt. 
Sonfiftoriv zu Blankenburg gefchehene Prae⸗ 
entation, dem Candid. Theol. Hrn. oh. 
xph. Stübner, das bishero zu Blanken⸗ 
burg vacant gewefene Conrectorat in Gna⸗ 
den conferiret, und ift darauf das Manda- 
“tom in für denfelben am 12. Sul, 
a. Sanggefertiget worden, 


ngen, 
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x. Getäufte. 

Zu St. Mart. am 21. April, des Altfl 
©. Koh, ©. Joh. Gottl. Gabr. Und amd 
25. def. des Port. F. D. Brüder, ©. Ant, 
Lud. Imgleichen am * des Schlbſſ 
Mir, J. H. Schmidt, T 2. —* 
a am 29. deſſ. des Sure. 

— Friedr. Dart. 
t. Cath. am 18. Apr. 
— J. €, Bornemann, F 


des — 
Mar, Eli 


Gert, Und am a2. def]. — Bürftenb. 
Mir, Sue Willfenbrouf, &. Joh. Eud, 
—2* gleichen am 27. ei. des Kaufm. 
W. Bierbaum, S. Joh. Chriſt. 

Kr üund des Manerg. JJ * Knoch, 
Joh. Andr. Phil. Wie auch am 29. 


defl. des Srobihm. Difir. ©. H. Schneider, 
> ob. ud. Und am — dei. des Bildh. 
. J. C. Schmidt, S. Andr. Chr 
—— Bruͤd. — 21. Apr. des Altſch. 
M. F. Tentrus, S. Joh. Andr. Und am 
as. Apr. des Kaufm. ‚Hrn. €. von Kalm, 
©. Joh. Chriſt. Aug. Imgl. Mar. Wild. EL, 
Zu St. Andre. am 13. Apr. des Tagel, 
3.9. Homann, €. Joh. Jiſ Dor. Und 
am 20. def]. des Hrn. Dodt. und Hofmebici, 
F. U. Brüdmann, T. Fried. Wild. Wie 
auch am 21. deif. des Tuchmachergeſ. I. 8. 
Böker, T. Dor. Soph. Heinr. Und am 
25. defl. des Schuhm. Mſtr. J. A. Bencke, 
©. Joh. Vet. Eonr. mgleichen des Schuß 
maderg. %. H. Stöber, & Joh. Heint. 
Conr. Und dis nt. ws 
Haffelbring, T. In. Din 
„Du . am +4 Mr des Be. 
dienten, € —— S. Joh. Conr. 
ei, er * * lan? H. ve 
eſſe einr. mgl. am 27. 
des Kaufın, Fra. J.H.8. Herzog, u 
Eath. Eliſ. Und am 23. deff. Dor.Eath.Elif. 
Zu St. Aegid. am 25. Apr. des Zim⸗ 
merg. J. ©. — T. Cath. St St; Sat. 
Eyeifemeifers br Sir. Metdaufer. ke 
emei eym erkhauſe St. 
Ye, J. R. Cerff, S. Earl Eprift. Dan. 
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Zu St. Leonh. am zo. Apr. Iop. Chriſt 

Bey der Deutfchreform. Gemeine , 
am 21. Apr. des Kaufın. Hrn. P. Baufe, 
T. Mar. Nah. Und am 29. del. des Kits 
ſters bey diefer Gemeine, / Hrn. J. J. Schw 
bandt, ©. Franz Jac. Herm. Und am 
e —* Frag m. Hm. P. E. Buhle, 


a Copulirte. 
Zu St. Mart am 29. Apr. der Tagel. 
©. = König, und fr. M. &. Kaften. 
Zum —* 
I H. Voges, und Ifr. A: Di. Krökel. 
— Andr. am 29. Apr. der Kaufm. 
D. 3. Pott, and Fir. J. € Lohen 
Zu St. YMagn. am 27. Apr. der Fiſch⸗ 
Be: zur Wolfsburg , 
. . H. H. lie Al n. Und am 29. 
9 ‚ Neimcdke, und N. M. 


Su St. Michael. am a7, pr. der 
Bürg. H. M. Buhs, and M. Grußendorfs. 
XU, Begrabene. 

38 — — a 4 hi * — *8 

tte DO nd am 
23. deff. der Blrg. J. H. Meyer. 
am 25. deff. der Schuhke. &. Andr tar, 

d am 27. d Er Knopfm. 3. J. Aus 

am, &. Joh. 8. Fran;. 

38 St. Cath. am 13. Apr. des Tagel, 
er, Witwe * *. Und am 19. defl. 
5 Seide J. €. Schulze, Witwe, M. 


des G . Mir. 
Fi — € Sp Sr, el . Um 8 
Chi 9 Hr. J. €. Flöge. 


Imgl. am 
20,d des Kunftor. %. €. Lampe, ©. 


. 2; A. Und am 22. defl. der Tagel. 
R. Thiemann. Wie au 


— Tagel. 
—— 3* C. El. Pin am 
2{- er te 
mann. Ferner der — A) nee 
gammerd.: Und am 28. deff. ver 
FR. Gottſchalk. Amgl. des Bifit. 2 
4. Gille, Sr. M. gangebartels. 
Und des Schu are. €. A. Rothfeld, 


d. am 26. Apr. der Tagel.: 


. %. Kröckel, und 
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- aus dem alten Gonvente, 


H26 
T. Eliſ. €. ©. auch am 29; deil. ber, 
Kunochenh. J. F. ze 
Zum Bruͤd. am »7. Apr. ‚bes Blr 
in Helmfädt, 3. Löwen, Witwe A. En 
Und am 71. deff. der Victualienh. J. 
Wrede. Imgl. .am 22. deſſ. des 
Hrn. J. W. Buhle, T. Roh. &. W. Und, 
Seh des Schueird. Mir. A. D. ** 
Fr. A. E Zernern. Wie * Cie 
€ ini, 


— — Mir. €, 

©. Toh. W. € 

Zu * A am 2a. ar des Viekua, 
lienh. 2. Haars, Witwe D. Friedriche,, 
Und am 2°. deſſ. des Gärtn. 9. 3. Diien,, 
S. Joh. 5.3. Yugk am 27. deſſ. A. W. 
Gericken. rw — deſſ. des Tagel. J. 
P. Wiening, P. E. Wic auch 
am 30. Se. ve der le, ER 3. Glaubid) 

3u St. Mage. 'anı 19. Apr. * 
Und des Lakenm. Mſtr. P. U. Niedhardt, 


Witwe, J. D. Howeln. Ferner des he ° 
gärb. fir. r. CP. Ritter, — € Am) 
20. deif. des Glodenl. €. 9. Hakendorn, 


Fr. ME, Dieyern. Imgl am ar. deif. 
der Schneid, Mfir. St. €. Bormann. Und 
am 23. deff, der Ziegeld. Mftr. E Wolff. - 
Zu St: Pet. am 27. Apr. der Maler, 
€. T. Kracht. Und am 28. deff. die Begiene 
"S:chrädern, 
geb. Plaggen. Wie auch am 30. defl. = 
Gurtl. er J. F. Orig, ©. Erb. H. €. 
Zu St. Midyael. am 25. Apr. bie 
Dienftm. M. H. an, vom’ Clausthal. 
xul. Abſterben —— Per⸗ 
onen z 
Am r2. dief. des Bormittags um 10. Uhr, 
ift beum zten Bataillon des Hrn. Gener 
majors, von Imhoff/ Negimente, der Hr. 
Lieutenant, Earl Ehrph. Wilh. von Bohlen, 
im 24. Jahre an der Schwindfucht verflarben. 
XIV. - Dermifchte Krachrichten * 
Catharine Schmidts, gebürtig vom 
Glansthal, welche bey dem Hru. Kanzley - 
abvorat, von Brinken, in Wolfenbüttel, 
14. Jahr als Amme gedienet, ift am 3. — 


ad); 
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nachdem fie zuvor für 68. Thlr. 17. mge. 
3.9. anWaaren auf ihres Hrn. Eonto aus, 
genommen und untergefchlagen, heimlich 
ans dem Dienft entlaufen. Die ausge 
nommene Waaren beftehen in folgenden: 
1) 9. Ellen violett geblümten Kattun, 2) 
13. Ellen rothen wollenen Dammaft, 3) 
». Loth filberne Spigen , 4) 3 Ellen 
violetten Kattun, 5) 10. Ellen Sitz, 6 

. Ellen grünen Droguet, 7) noch 34. El; 
den Sig, und 8) 32. Ellen ſchwarzen hol 
ländifhen Dammaft, wovon der Eigenthüs 
mer nur den legtern Poſten fub Pr. 8. wie 
ber erhalten bat. Die Entwichene ift übri: 
gens von länglicher Statur, gelblichen, po⸗ 
dengrübigen und eingebogenen Geſichts, roth⸗ 
und tisfäugig, bat Hmärzlicpe Aare, und 


Geldcours. 
Sehen Braunſchw. 5. Thlr. Stüde, find 2 
2 — u — 13 


no — 


ı 
—  - 10 
ed g? ni H 
ca — — = 
Dat paufgeGoldikfälehtr — - — 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


(Bom ı2. Aug.) 


1128 


trãget von den untergeſchlagenen Sa 

ı. grün droguetten Wams, ı. violetten kat⸗ 
tunen Rod, und ı. roth in weiß figene 
Schürze. Wie nun dem Publica fehr dar: 
an gelegen, daß diefe flüchtige Diebinn zur 
gebührenden Strafe gezogen werde: So 
werben alle und jede Gerichtsobrigkeiten, in 
deren Gerichtszwange dieſelbe ſich etwa bes 
treten laffen möchte, biermit dienftfreunds 
li * t, felbige, nebſt den eiwa bey 
fi) habenden Sachen, fofort arretiren und 
dem Magiftrate zu Wolfenbüttel davon ohn⸗ 
ſchwer einige Nachricht ertheilen zu laflı 
welches man in dergleichen Fällen jedesma 
danfnehmigft zu reciprociren, auch wegen 
deren Auslieferung fo gleich das nöthige zu 
beforgen unermangeln wird. ’ 


Wechfelcours, 
Hamburg, in Band, — — A 1391 
dito im Eourantgede — — - 1134 
Dänifhholftein. 5. ſt. zu 5.ſf. — -_ 118 
Amſterdam im Courantgelde — - 138 
Dito in Banco — — — 
London 6. Thlr. 4. gge. pro. Sterl. 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Ihr. . 


Öettaydepteis. Rocken 
Vom 
2. bis 4. Aug, in 
Braunſchweig » +» 
Wolfend. vomzs. Jul. 
Blankenb. — 9. Aug, 
Helmftädt, — 24. Jul. 
Schöning. — 9. Aug. 
- Königslutt. - 15. Jun. 
Schöppenft.- 10. Aug. 
Seeſen, - 7. — 
Gandersh. - 7. — 
Holimind. = 9. — 
Stadtoldend. 2. 


Meizen 
win Dpt. 





















Spt. Bi, 
NT. 


Gerfien 





Haber 
Hpt. W 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. 





Braunfchtveigifche Anzeigen. 


Mittwochs, den 18. Auguft. 


Bon der Graffchaft Bomeneburg , dem Erbftücde Henrichs 
des Löwen und feiner Erben. 


En 
as — und die 
herum gelegene Grafſchaft iſt von 
den Scriftfiellern in eine ſolche 
‚3 


Ungewigheit der Lage herumgetrie⸗ 
ben, daß es * fällt, die rechte Lage zu 
beſtimmen. Der letzte Graf von Bomeneburg, 
Sigfried, welcher das Kloſter in Nordheim 
geſſiftet und zu Amelunyborn feinen Namen 
verewiget hat, ſtarb im Jahre 1144 ohne 
männliche Erben. Dies bezeugen zwey ji 
verläffige Sefchichtfchreiber in der ** 
der Begebenheiten deſſelben Jahrs, der ſo 
enannie Chronographus Saxo und der Ders 
fe des Chronici Montis Sereni, In dies 
em 114 4*8 am 26 Yun. lebte er 
noch und’ ätigte zu Nordheim feine Stif— 
" tung, des Klofters Amelunxborn, wie ams 


den Anmerkungen des fel. Joh. Friedr. Sal, 
Fens ju den Traditionibus Corbeienfhus am 
Tage lieget, ©. 138. Hochgedachter Sig, 
fried war ein Sohn frieds und ein 
Enkel Ottens, fo beyde Grafen vom Nord: 
heim und Bomeneburg, wie au Herren 
zu Homburg und Schirmvoigte der Abtey 
zu Corvey waren. Otto war zugleich eine 
Zeitlang Herzog in Bayern und Statthalter 
des Ranfers im Sachfenlande. Der andere 
Sigfried wird im einer Urkunde dee Kay 
ſers Lotbarius im Jahre 1129 Graf 
Sigfrid von Homburg genennet. Schet 
Origiwes Guelfc. T. U, p. 495. In einer 
Urkunde des deutichen Könige Conrad IN 
wird er Sigefried Graf in Bonnenburdp 
in Sachen betitelt. Sehet Herrgotts 

Ffff Ori- 
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Origines erg incns P. II. n. 223. 
p. 171. und des Hrn. Val. Ferd. von Gu⸗ 
denus Cod. diplom, P. l. p. 161. Helmold, 
wie wir in feiner gedruckten Ziitgeſchichte 
von den Slaven L. IT. c. 6. leſen, nennet 
ihn einen Herrn von Jammenbura. Sig: 
fried ſelbſt beftätigte dic Stiftung des Klo— 
fierg zu Nordheim, in Bomensbarg, als dem 
Hauptorte der Graffchaft Bomencburg. 
Hirjelbft , zu Bomenchurg , fiellte er die 
Urkunde and. Unter den Zeugen finden fi 
Herren von Eſchwege und Herren, welche 
man um Mordheim frchen mug und würk: 
lich antrift. Und hieraus erfennet man, 
daß die Wörter Aombura, Bonnenburch, 
Hammenburg, für Schreibfehler gehal⸗ 
ten werden müſſen, melche aus Bomenchurg 
entftanden gud unter den Händen der ſolgen⸗ 
den Schreiber immer unzeftatter geworden 
find. Dein, 68 weis jedermaun, daß Sem: 
burg niemals eine Graffchaft getvejen, viel: 
mehr aber eine Herrſchaft, eine edle Herr 
ſchaft, gemejen und sachlichen fen. Es Tan 
er auch deswegen Bomenchurg weder um 
Nordheim noch in dem Schioffe Homburg 
gefucher werben, weil Sigrried II ein 
Graf zu Bomeneburg in Sadıfen ge 
nennet worden if. Denn das Land Sad 
reckte ſih damals auch an der Werre 
inauf bis Eſchwege, nnd ſtieß an Thüringen 
nd Heſſen an wırfte von einem ſuchſi⸗ 
en Heſſen zu fagen, mo man plattdeuſch 


rach. 
I2. Sigfried und feine Voreltern wa⸗ 
Ken Sachfen und hatten ihre Grundguter in 
Sachſen um Nordheim , Göttingen, Cor 
vey und Homburg. Sie hatten auch eine 
Slafſchaft an der Werre, melde noch 
A iten Jahrhundert an der Werre hin 
Aufibie wege fortlief, mo etwa Wien: 
ſaufen, Allendoörf, Friede, Efehiwege u. ſ. f. 
iegen. Nachdem dieſe Oerter unter die 
Herren Landgrafen zu Heſſen zu fichen Fa; 
met, veränderten die Einwohner allıhälig 
ihre ſachſiſche Sprache, und nahmen die frän, 
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kiſche Mandart an. Die Sachſen hatten 
den Thürtneern in der Vetbindung mit dem 
fränfifchen Könige Clotharius, deffen Bru⸗ 
der Thiebrecht, und dem Könige don Au— 
firafien, Diderich, ein großes Stüd Lan 
des auf der Nord» und Weſiſeite abgenom⸗ 
men, wie Gregorius von Turs in ber 
Geſchichte der Franken berichtet L. TIL. c. 4. 
7.8. Theuderich, des Clotharius Vater, 
— oe N 1 x orben. aut in 
elben ift Diderich, König von tape 
ja unterfcheiden. Diefer ifi deswegen merk 
wilrdig, weil er einen Theil der Sachſen, 
der an das ofifränkifhe Gebiete gränzete, 
ihm zinsbar machte. Der Hr. Hofr. Joh. 
Jac. Wiascov ſchlieſſet dies aus einer Steh 
le ben dein Gregorius von Turs Lib. IV. 
c. 14. Gegen das Jahr 728 wurden die 
Thüringer vonder Nord : und Weſtſeite durch 
die Sachfen, und im Lande felbft durch ihre 
Herzöge Theobald und Heden 7 hart 
gedrücket. Dieſerwegen ergaben fie ſich an 
die Sachſen, welche damals noch Heiden 
waren, ud ſich durch Weſtphalen zugleich 
bis an den Mein ausgebreitet hatten, Der 
befannte Rarolus Yırattellus ſtich fie 
zwar ans dem Theile Thüringens, welchen 
fie neulichſt eingenommen hatten. Aber dig 
Sachen gaben doch die vormals eraberich 
Stücke des Thitringer Landes nicht wieder 
heraus. Willibald im Leben des Bo 
niracius c. 8. mag biefelbft unfer Zeuge 
fenn. Ich fee auch dasjenige vorgaus, wat 
der Eorverifche Mönch, Widefind, im ef 
fien Buche feiner Zeitgefehichte von den 
Sachfen aufgezeichnet hat. Was die Sach⸗ 
fen an der Werre und in der Germerfchen 
Marf in Thüringen inne gebabr, das fid 
den rufen von Nordheim und Bomeneburg 
in die Hände, imd gelangte von -diefen an 
Henrich den Körven, md am bie —8* 
erſten Herjoge von Braunſchweig⸗Limncburg. 
Sehet das Conicon Gaticenſe Tom. 1. 
L. V. $ 173. p. 605. Als der Krieg me: 
gen der Länder, welche — 
— 
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Gefang ft. Er mußte ſich mit der era 
tretung ber Öraffchaft an der Werre, wozu 
ie alte Germeriſche Mark gerechnet wurde, 
ich weis nicht, mit. welchen Bedingungen, 
lien. Dieſes gefchahe im Jahre 1247. 
So bach: kam dem Derjoge Seien fein 
treuer Beyftand, welchen er feinem S 
feiftete, zu ſtehen. Der Kupfer Adolf 
hate gedachten Landgrafen Henrich zu 
nefurt 1292, 11. May mit dem Schloſſe 
omeneburg und der Stadt nn e 
‚oder Efchwege (2). Die Worte e 
— gehören; find alfo abgefaffet: Eidens 


menchurg, 


du is, ad fe 

is pertinens, ur dicebat ,. in —* 
.‚anibus libere ref Agnanit; cum omnibus.iuri- 
‚mr et. pertinentüs eorum - = concefimus et 


sontulimus. 

„ge werden , daß ohnweit Eſchwege Das 

Geiste Bomeneburg gelegen habe und 
daſelbſt in den Trümmern liege. 


des Kayfer Friderichs erlau⸗ 
bet nicht, daß wir daran zweifeln. Diefel; 
be iſt im Jahre 1156 ausgeftchet und Ori- 
gar... Guelfic. T: III. p. 465 befindlid). 

& h Nicht weit von gedachten: Reichs⸗ 
> find annoch die Ruinen und Nefte 
eines Schloffes ‚ welches gleichen Namen 
j ret hat, fürhanden, Dies andere 

eo für den Hauptort der alten Graf⸗ 
Bu vmeneburg, der Graffchaft an der 
zu halten. Als Henrich Ber Löwe 
Wie liegenden Grunde der ausgeftorbenen Bra 


— ) 10: Ge. Eſtor in Origin. juris pablici Heſfia- 
4 5. 41: p. 64. Jenac 1738, 4 
Chron. Slev. L.1I, c. % 


8 "Helmoldus-Chron 
Origin. GmeificT. 2 p· 444 19. 


—— 


Es darf nicht in Zweifel gezo⸗ 
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—A— einnahm, und —24 16 ſeine 
jurignete (b), "ergriff er auch Den Beſitz der 
aft an der Werre. Man kan Bir 
ſelbſt mit keinem Grunde oder Scheine der 
Wahrheit behanpten wollen, daß dies Bo⸗ 


menebung , welches Henrich der Loͤror 
behauptrie, das eb Mu dam geweſen. 
17 da in den 


Srafend Hermann von Win’ 
eenhurg, er A der Graf vor Bin 
menchurg, — Zeitliche geſegnete, und die 
fer. nahm die Belehnaug darüber, obwol 
——— — von dem Biſchofe zu Hill 
desheim (e), wenn ſonſt Die —— 
ſchen ütkunden wegen des Schloffes 
senburg , - welche Johaun ** at 
wegen eines. nachher bekannt gewordenen 
Berfiändniffes im eine Guel Geſchichte 
a ipre völlige Nichtigkeit haben 
if auch eine —* —* sähe riet 
br ch mil Stan ——— 
eimiſche Biſcho ** = 
Schloſfes burg befiätigt und 


. —* den —— seien, wenn fie ſonſt 


t iſt, erfannt wird, u 
der Löwe ließ feeplich dies. alles. nit geb 
ten. Er nahm 1183 das Schlo — 
burg ein, und brachte es vor aller Welt anf 
—* Es —— als ſein Erb⸗ 
Und dafür wurde es auch öffentlich 
zu Bere in der Erbtheilung feis 
ner Söhne erfannt. Uber hieraus folget 
doch nicht, daß Henrich der Löwe nach 
ermanns von Wincenburg Tode das 
loß —— ſofort im 1 Defig senom; 
jelmehr ergriff er die Grafſchaft 
—— (e). Wenn ich mich nicht ir⸗ 
re, fo erbte Henrich der Loͤwe vun Sig: 
friede 1I-von Nordheim die Grafſchaft Bas 
menchurg, die Grafſchaft an der Werre. 
Und 


men, 


RO Origin. Guelfic. T. U. p, ı11. 
Diploma Henrici Leonis apud Schateniuns 
en F. L. ꝑ. 795, 
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Und woher ſtund diefelbe bey einigen feiner 
Regierungsfolger, als durch ihn? 
$ 4. Seit weyhundert und mehr Jah: 
ren hat man fich eingebildet, das Schloß 
Bomeneburg habe a der Höhe des Wid⸗ 
derberges, welcher gegen Nordheim ficher, 
ein Lager gehabt. Der fel. Joh. Joach. 
eier in Göttingen bat dieſen Saf als 
befannt —— und zugleich denen 
damals viel vermögenden Hrn. Boͤhmern 
Süd gewünfhe. Man begreifet ohne 
Mühe, daß dieſe Meynung auf Sand ge 
bauet ſey. Der Ort, wohin man die Bo: 
meneburg gefeget, ift von Nordheim nicht 
einmal eine Viertel Meile entferne. Hier 
elbft traf man fhon zu Anfange des XU, 
ahrhunderts die Grafſchaft Nordheim an, 
wovon die Grafſchaft Bomeneburg aller; 
dings unterſchieden Yan Der jel. Hof 
rath Gruber verließ dieſerwegen diefe Mey⸗ 
nung und fehte das Schloß Bomeneburg 
bey Mühlbaufen in Thüringen. Es arfiel 
ihm alfo, ob er gleich dafelbft Feine Graf 
ſchaft aufjufinden wußte. Der Hr. Hofr. 
Sceid hat auch) diefe Meynung abgewür: 
digt (f). Man fan — nicht läugnen 
daß die Fehltritte nicht ſelten eine Veranlaſ⸗ 
fung zur Erfindung der Wahrheit ſeyn. 
Gedachter Hr. Hofrath hat fi) noch nicht 
entfehloffen, die Lage des grafl. Schloffes 
Bomeneburg zu beſtimmen. Da jedoch der 
Name Bomeneburg fih in Bennebur 
verwandelt hat, und mehr als eines Schloß 
ſes Denneburg Nefte an der Werre nicht 
weit von Eſchwege übrig find, nicht minder 
die Grafſchaft an der Werre den Erben der 
Grafen von Nordheim und darunter den er; 
en beyden Herren Herjogen von Braun 
chweig⸗ Lüneburg zugeſtanden und unters 
würfig gerefen, fo darf man wol nicht 
- weiter an der Lage der Braffchaft Bome— 
neburg zweifeln. Daß daſelbſt, von 


Münden bis Efchtvege, die Grafſchaft an“ 





(f) Origin. Guelſic. T. IV. p. 531.fq, 
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der Werre befindlich geweſen, füßet fi 
auf Urkunden , welche fi ef Ar 
tollen darlegen laffen. So jemand zwei⸗ 
fett, ob auch Hochgedachte Herren big 1765 
erwehnte Braffchaft bejeffen haben, der ber 


liebe folgende Stellen, welche allen Zweifel, 


beben, gu Rathe zu ziehen, als Hifloriam 


de Landgraviis Thuringiae c. 61. T. I. Pi- - 


Rorii ; den IohanncsVitoduranusChron. p.ig. 
T. I. Acceflionum hiftoricarum Leibnitiiz 
Chronicon terrae Misnenfis p. 305. T.IL. 
Menkenii ;. den Sigfried Presbyter Epitom, 
L. IL p. 1045. T. I. Piftorüi; Chronicon 
rbytbmicum Principum B: unfuicenfsum c. 71. 
v. 199, fq, Chronicen Veterocellenfe minus 
a. 1263. p. 440. T. II. Menkenii; Conr, 
Botho in Chronico picturato p. 367. T. IH, 
Leibnitii u. f. f. Die Derter, welche ber 
Herzog Albert abtrat, waren Eſchwege, 
Wanfried , Allendorf , Bilhofheim, Arn⸗ 
fein, Wigenhaufen. - Andere fegen auch 
noch Biſchſtein, Eihburg, Sontra und 
Ziegenberg hinzu. Chrph. * Paullini 
hat ſich wegen der Zahl dieſer Oerter einige 
Mühe gegeben in Hifloria Iſenacenſi p. 0. 
85. Es ift merfwürdig , Daß der gap 
Adolf bey der Erwehnung der. Stadt Eſch⸗ 
mege, fi der Worte, wie Henrich der 
—— ſagte, bedienet hat. Ein völ⸗ 
liges Abtretungszeugniß des Herzogs AL 
brechts, würde noch wichtiger geweſen ſeyn. 
Wenn alles das unter die Wunderwerke ge⸗ 
rechnet werden müßte, was wir nicht gründs, 
lich einfehen können und worüber die Gelehr: 
ten nicht einerley Gedanken hegen, fo würs 
den wir vielleicht auch hiefelbft ein Wunder: 
werk antreffen. Das erfie Bomeneburg lag 
gegen Sontra. In Matth. Merians To- 
pograpbia Hafiae ift davon ©. 76 diefe 
Nachricht geliefert: An diefer Revier 
oder Landart liegt auf einem fehr bos 
ben Berge das Haus Böneburg , das 
von das uralte edle Gefchlechte derer 
von Böneburg den Namen bat. Das 
andere Bomeneburg ift nahher Boineburg 
s u genen 
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genennet und fhon im vorigen Fahre nicht 
mehr bewohnet worden. Don benden Berg: 
fchlöffern find adeliche Geſchlechter zubena⸗ 
—2 nn — Jahrhunderten ſehr 

er 
J. C. 4. 


— 1. bee zu verfaufen. 

n Braunfhweig. 
m, In Hm. Lud. Schröders Erben 
Buchbandlung , im Hutfiltern find fol 
gende neue Bücher zu haben : 1) Oden 
und Lieder mit Melodien, nebft einer Sans 
tate, der: Podagriſt, in die Muſik geſetzt 
von Friedr. Gottl. ei fol. 1756. 
12. gaͤe. 2) Stammlijte von der Königl. 
Preuß. Armee, wegen Erricht » und Stif- 
tung derfelben. 4. Potsdam 1756. 8.998. 


3) Beyträge zur neuern Staatsund Krie-⸗ 


gesgefchichte, nebft 2. Landcharten. 8. Dans. 
1756. 4.006. 4) Der Wirth und Die 
Wirthinn , eine bekonomiſche und moralis 
* Wochenſchrift, 1. 2tes St. 8. Braun⸗ 
weig 1756. jedes St. 2. L. von dieſer 
ochenſchriſt kommt alle Sonnabend ein 
neues Stück heraus. 

2) Verzeichniß neuer Bücher, fo all 
ier und in Wolfenbüttel in der YITeisner; 
chen Buchhandlung ju bekommen find: 

ı) Benj. Bielers erbaulihe Betrachtun⸗ 
gen fiber die bisher erfiaunenswürdigen Bes 
gebenheiten und Erdbeben. 9. Wittenberg 
‚ 1737. $. 99€. 2) Joh. Mich. Ubliche, 
das Wort des HErrn im Hagel und Sturm, 
an ein Volk, das des Herrn Wort übers 
sehet, am Heimfuchungsfefte aus Luc. ı. 
v. so. u. 51. vorgetragen. 8. Halle 1756. 
2.998. 6.%. 3) Qu. Horatii Fl. Po&ma- 
ta, cum commentariis Joh, Minellii. 12. 
Lugd. Bat. 1744. 16. eg 4) Joh. Erdw. 
Polemanns, bie höchitnöthige und heilfas 
me Herzensänderung und Lebensbefferung in 
der Buße, nach ihrem ganzen Umfange, 
nebit einer Antweifung zum würdigen Ges 
brauch des heil. Abendmahle. 8. Bremen 
17$6. 7.908. 5) Mifiellanes Groningana 


66, Stuͤck. Auqguſt 1756. 
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nova ad hiftoriam reformationis eceleſiaſtũ· 
cam praecipue fpedtantia, Tom, V. Pars I. 
4. Groningae 1756. 12. g9£. 6) Henr. 
Welle, disquifitio, qua lumen rationis fine 
fpeciali revelatione minime fufficere, ut he- 
mo de gratia divina certus fieri, et aeter- 
nam falutem obtinere queat, contra Matth. 
Tindalum. 4, Halae 1756. 3. ne. 7) 
Ziftorifche und natürliche Befchreibung der . 
Inſel Minoren, nebft einer Landcharte von 
gedachter Anfel, und einem neuen Plan von 
Portmahon, und dem Fort St. ' —* 
8. Baſel 1756. 6. gge. 8) Wahrhafte 
Erzaͤhlungen von Begebenheiten aus allen 
Auftritten des * h — 8. * 
1256. 9. g99ẽ. 9) Rich. Lucas, er 
Weg zur lüchfeligteit, 2, Theile. med. 8. 
Hamb. 1756. 1. Thlr. 6. gge. 10) Sch, 
Caftellienis facrorum dialogorum libri qua- 
tuor, cura Val. Alberti, 8. Lipſ. 1756. 
5.998. 11). J. Moͤſer, der Werth wohl 
gewwogener Neigungen und Leidenſchaften, 
dem Andenken Sriedr; von dem Bufche ge 
widmet. 8. Hannov. 1756. 4. 90%. 12) 
de la Beaumelle Gedanken von den menſch⸗ 
lichen Thorheiten, von den Seelen der Thies 
re und dem Eheflande, 8. Eoppenh. 1756. 
2. 8 13) Die Nachtigali, eine Er 
sehlung, und der muntere Yüngling , eine 
Dde. 8.1756. 1.008. 14) Neue Samm⸗ 
fung von Staatöbriefen und Reden, nebft 
einer Abhandlung von der politiſchen Schreib⸗ 
art. 8. Helmſt. 1756..8. 99€. 15) Recueil 
d’airs à danfer excut&s fur le theatre du Roi 
ä Dresde accommod®&s pour le Clavecin. 4, 
A Leipfic 1756. ı.Thlr. 4.996. 16) Joh, 
Gottl, Baebmii, de origine vera rutae faxo- 
nicae, liber fingularis. 4. Lipf. 1756. 6. g9£. 
17) Gottfr. Büchner, ob das. immerwähs 
rende Predigen über die evangel. und epiftol, 
Texte in der evangel. Iutherifchen Rirce abs 
zuſchaffen, und mas dagegen einzuführen 
fen. 4. Jena 1756. 10. gge. 

3) Die allgemeinen Rei 28* mit 
raren Kupfern und Landcharien find für den 
Siffs Prae⸗ 


— 


wieder abzuſtehen 
etztern Theile bis 
Braunfehmeig franco noch gu liefern: Meh⸗ 
ut —— * Hru. 


f} r auf der Sch 
ap rg were auch. der x yo 


Laurentiimeſſe und igende 
Meilen ee hd. in: der Nenenftraße in’ dem 
dritten Gewölbe linfer Hand, wenn man 
von der Schiügenftraße hineingehet , allew 
Hand friſche Materialien , feine Farben und 
——— um billigen Preis zu ver 


iedr. Anti to: der yes 
gu © Er —* — 8 iſt di 
e eine Partey Theebou und Zuder von 
— * —— um einem 
* en preis 


—— 


Leg be fo mit —— Tu 
— 

———————— — — u verkaufen. Das 
Ertl Addrefcomtoir gibt Davon mündlich 
nähere ar 

8) Auf dem em Johannishofe ift ein Neft 
von Kalb und Ziegenleder, —* rother, 
gelber und blauer — verkaufen: 

9) Dey-dem ‚Werfmeifter , N epäfete, im 

ritl. Werkhaufe St: ara ne ——— 


‚12, Du 
— * imglei eichen 
bla. — ar ud. 
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= —* befinden ſi 

ge 1. raumliche Stube ns — auch 

aefälligen Salt, r. Küche und: x. Kelle 
n der sten Etage ı. — 1. 
enfiuhe und kleinen Kammer, oder. 

nette, imgleichen 1. Stube:mitz. 

In der sten Etage ı. Stubemit 2, 

mern, und 1. Stu 

1 5 den 2. ſolches en = bemertte 
immer einzeln , zu mieten gefonnen, 

beliebe ſich ben der : > 


von Voigt, auf A —— A 


mohuhaft, zu melden ,. als welche. dies 

mer einem jeden ſehen laſſen werden 

Miete felbft kaun nächfilünftige 

oder auch cher, angetreten, dieſelhe 

im —— — Meſſe —— 
w 


) —— 
Peruquier, Joh: iſft eine 
Gelegenheit in der ztem Etage, mit und 
ne Menblen, anf bevorfiehenden 
ju vermieten R- PR 

II; Was geftolen. 
In. Braunfchweig. 
1)ı & ſind am 13; dief. aus 
fe in der Gegend ——— 
are —* vermiſſet worden, als 


ſe mit einem 
ſo —* haha > —* rt Dat 
men: werden kann, b) 1, Paar grüne. Ohr 
ringe mit 3. —— —— 
ner Stein, mit Silber und 
von jede Waagſchaale mit 7: Duni 
werieben, 2 1 Ring: in, Form eines u 





e mit, —— 


wei 
Kiga 


an. — 


m. wrhew 


quets mit dem Rubin, und auf Jever Seite 


ein Brillant, d) noch 1. Ming mit-4. Dim: 
dratfteinen, e) ı. aoldener Perlenring, f 
1. goldener King mit einem NB, g)n 
ein goldener Ring, h) 1. Paar noldene 
Dhrringe mit Schlangenföpfe verſehen, i) 
+. Paar dito mit Knöpfen, k) ein ſchwarzer 
fleinerner Halsband fo mit Silber eingefaßt 
und vergoldet, 1) ı. Paar Armbänder von 
gleicher Arbeit, m) ı. Paar blaue ſteinerne 
Dhrringe mit 3. Bammielotten, n) ı. kiei⸗ 
ner Brillant ſo in Papier gewiccelt. Soll⸗ 
te jemanden von dieſem entlommenen Sa; 
etwas zu Handen Fommen: So wird 
en, ſolches anznhalten und fol dem: 
? ‚ welcher von Diefen Sachen ge 
wife Nachricht dem Fürftl. Addreßcomtoir 
kann, eine Vergeltung won 10. Ohlr. 
ertheilet werden. 

2) Es ift jemanden guf der M 
x. Taſchenuhr abhanden kommen; Die 
Uhr iſt mit einem ſilbernen und ſchwarz chagris 
nen Gehänſe umgeben, zeiget den Datum 
und die Stunden, iſt mit einem länglichten 
Feiner und mit einem blauen —— 
verfehen, liegt auch in ihrem Sehäufe etwas 
1008. er folche wieder herbey — and 
dem FZürfl. Addreßcomtoir einliefern mird, 

a. eine gute Bergeltung zu gewarten 

en, 
IV. Was verloren. 

Es ift jemanden allhier 1. Eanarienvogel, 
welcher ein Toupee und anf dem Rüden 
in gelbes Schild und Kragen, weisgekann⸗ 
tete Flügel und einen weiffen Schwan; hat, 
eneflögen. Wen folcher zuaeflogen , und dem 
Eigenthümer, deffen Name im Fürftl. Ad⸗ 
refcomtoir zu erfahren ſtehet, nieder zu⸗ 
Bringer, fol 24. mge. zum Recompens er 
Halten. 

‚ V. Gelder, fo auszuleiben. 

Es find an Pupiltengelder 600. Thlr. in 

St. auf fihere Hypothek zu verlahen. 
Im biefigen Fürſtl Addreßcomtoir ift münds 

ich mehrere Nachricht zu bekommen. 


Aumult 1rYY6, 


rn: 


vı. Gerichtliche Sibhaftationes. 
a) Beym Fuͤrſtl. Amte, Seefen. 


efen bel. Grundſtücke fubhaftirdt worden, 
als 1, im der Gänfepforte md ı. im Sutter 
bel. Garten, 3. rg. anf dem Baum⸗ 
garten, 1. Morg. auf dem Stemkampe, 
und. 23. Morg. auf dem Zwenger bel. Land: 
So ift ad lieitcundum der zo, dief. zum er 
ften, der 28. Sept. zum andern , und der 
29. Det. zum dritten und legten Termino 
fub pragjudieio auberahmet worden. 
b) Beym Sürftl. Anmte, Gandersheim. 

2) Die Subhaftation des Kotſaſſen zu 
Kreienfen, Joh. Sseinr. Arens, zu Kreienfen, 
Bermögens md Dufes;woheys. Morg. Rott⸗ 
land, und 4. Morg. Erbland, auch +. Holy 
theilung, ift erfannt, und ad licitandum ter- 
minus mus auf den 20. dieſ. adusauf den 
15. Det. und 3tius aufden ro. Den a.'c. 
angefeget , in welchen diejenigen, welche 
ſolches Wefen- zu erfichen gemeynet, früh 
um 9. Uhr, auf befagtem Fürſtl. Amte zu 
erfcheinen, ihr &chot ad protocollum zu ges 
ben, und das dem, der demnächſt das höch⸗ 
fie Gebot gethan, das fubhaftirte Weſen 
zugeſchlagen werde, zu gewärtigen haben. 
VIL Gerichtlich püblicirte Teftamente. 

Beym Fürftl. Amte, Neuhaus, ift am 
14. Jul. a c die, von Hrn. Joh. Karl 
Friedr. Eden, aus Fallersleben, gerichrli 
aufgenommene, Dispofition und legtere Wi 
lensmeynung, ad inftantiom und in Gegen 
‘wart des Hrn. Paft. Wilda, zu Grafhorft, 
und Hrn. Amtsverwalters, Büring, von 
Gardeſſen, eröfnet worden, 
vH. Auszahlung deponirter Gelder. 
Bey Fürfil. Concurscommiſſion allhier, 
find in Thomas Georg Bruns Creditoren 
Sache an deffen Ereditoren 600. Thlr. aus⸗ 
gezahlet worden. 

1X. Auctioneo. 

Den 24. dief. folten in dem, auf der 

Krummenfiraße in Wolfenbüstel bil. Weis 
man 
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mannfchen Haufe allerhand wohl conditionir⸗ 
te und mehrentheils juriftifhe Bücher, im; 
gleichen Kleidung, Betten, Finnen Drell, 
Silberzeug, Zinn, Mefling, Kupfer, eiſer⸗ 
nes und hölzernes Geräthe ıc. gegen baare 
Bezahlung öffentlich veranctioniret werden. 
X. Avancements, Begnadigungen, 
Derfegungen, u. d. gl. 

Sereniffimus haben den bisherigen Hrn. 
Adjudantlieutenant, Karl Friedr. Oldenburg, 
unterm 28. Jul. a. c. ald Hauptmann gnd 
digft zu ernennen geruhet. 

XI, VDermifchte Nachrichten. 

1) Bey dem, am 3. Dief. gehaltenen, 
13. ge. Schieffen iſt vor der großen 
Scheibe, Eonr. Nade, und bey dem, vor 
der kleinen Scheibe gehaltenen freyen, 
Baumfeiden, Zul. Frieder. Binger, der 


Geldcours. 
Gegen Braunfhw. 5. Thlr. Stüde, find beffer 
feine ?. — — 134 


a 
ordinaire dito — — — — 10 
Louis blauu⸗· un 
Ducaten, fo wichtig - 3} 


Das fpanifäpe Golb if flechter — 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 


Weisen Moden 
; Di Wiſpſ Het. Wiſp 
12. bis 14. Aug. in IT, |geige! 
Braunfhiweig, » » —— 
Wolfenb. vomz i. Jul. 8— 
Blankenb. — 9. Yug.zg| 
Helmſtädt, - 7. — 
Schöning. - 9. — 
Königslutt.- ı5. Jun. 
Schöppenft.- 10. Aug. 
Seeſen, — 7. — 
Gandersh. - 7. — 
Holzmind. - 9. — 
Etadtoldend. 2. 


















Gerraydepreis. 
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befte Mann worden. Erflerer hat, excl. des 
Rathsgewandts, an Schütengelder 29. Thlr. 
18. mge. und lekterer, gegen 6. mge. Auf⸗ 
fag, an Schügengeldern ercl. des Raths⸗ 
geivandis, 2. Thlr. erhalten. 

2) In der aten Elaffe der zten Hildes⸗ 
beimer F.otterie find in des Hrn. Job. 
Chriſt. Beſte Eollection in Wolfenbüttel 
folgende Gewinne gezogen worden, als Ar. 
4151. 53. 60. 73. 74. 80. 4196. 4907. 
8. 11. 16, 18. 20. und Mr. 4921. jede mit 
1. Sreploofe , Nr. 4168. 4910. und Pr. 
4915. jede mit 24. Thlr. Nr. 4163. 78.79. 
35. und Nr. 4197. jede mit 34. Thlr. 

3) Bey der Ratbstodtencafje zu Woh 
fenbüttel find auf des Kupferfchmidrs, Mſir. 
Müller, Fr.C.M. Brandes, Sterbefall, am 
2. dieſ. deshalb 64. Thlr. bezahlet worden. 5 


Wechfelcours. 
Hamburg, in Band, — — A 139 
dito im Kourantglde — — - 1184 
Dänifhholftein. 6. ſt. zu 5. ſt. — - 11 
Amſterdam im Courantgelde — - 138 
Dito in Banco — — .-1 
London 6. Thlr. 44. 99€. pro ®. Stel. 
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Unter Ihro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
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- Braunfehtveigifche Anzeigen 
Sonnabends , den 21. Auguft. B 


Umpändticher Inhalt eines gemeinnägigen Buches für Fünftige 
re Rechtsgelehrte. 


Methodus Jurisprudentiae, ex proprüs et 
‚peregrinis iuribus Germaniae rete ali- 
quibus monumentis anecdotis illuftrata. 
» «Opus H.C. Baronis de Senkeuberg , 
5 Confil. imper. aulici, 
Francof, ad Moenum ex typographco Varrentrap- 
piario, 1756. 410 majori: 


| iefes Buch ift Sr. Ercellen; dem 
Hm. von Behr, Staatsminifter 
ju Hannover, zugeſchrieben, und 


79 enthält weit mehr, als der Titel 
veripricht. lich wird gezeiget, mie die 
ber Rechtögelahrtheit- gerwidmete junge Lente 

bjeitig dazu vorbereitet werden können. 
m achten Fahre wird nemlich "der Anfang 
mit der Univerfalhiftorie und Geographie 
nach Cellarii Compendiis gemadjet ; im 
wennten die sömifche Hiftgrie aus dem Floro, 


Aurelio Viötore und der griehifhen Leber: 
fegung Eutropii erlernet, und was in dieſen 
vorfomt, aus den beften römifchen Scri⸗ 
benten erfläret: im zehnten werden zu obir 
en — Caefares genommen, und 
ben de rklärung die Philofophie folder 

alt angebracht, daß die vorkommende 
Unrichtigfeit der Erschlungen oder der 
Schlüffe des Seribenten, und die Urſachen, 
die ihn zu dem falfchen Schluffe verleitet; 
imgleichen die Lehre von Tugenden und Las 
fiern, umd deren Solgen, gezeiget wird, das 
bey Zevecorii Anmerkungen zum Floro gut 
zu gebrauchen find. Im eilften Jahre wird 
etwas aus dem Livio und Tacito, imgleis 
hen was aus Curtio zur Nedefunft, und 
fürnemlich zum genere juditiali. gehört, 
gelefen, auch. aus dem Cicerone und Quinti- 


998 . liano 
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liano erlautert; dann Ciceronis Neben und 
Briefe, nebſt den Uebungen in der Rede— 
kunſt, hinzugethan; im zwölften wird gu 
den Poeten, welche vom hiſtoriſchen Sachen 
handeln, wie auch zu der deutſchen Hifiorie 
nah Speners Anleitung gefchritten ; end; 
lich · im drepjchnten die erften Anfangsarüns 
de der Ki en und Gelehrtenpiftorie geleh⸗ 
vet, auch der deutſche und lateiniſche Stys 
Ins flärfer getrieben. Auf diefe Weife kan 
ein junger Voenſch im vierjehrten Jahre des 
Alters fo weit gebracht ſeyn, daß er fih mit 
Nutzen auf die Akademie begeben Fan. 
Daranf handelt der Hr. Derfaffer, in 
unterſchiedlichen Eapilteln, von den Praeco- 
gnitis und Hülfsmitteln der Rechtsgelahrt⸗ 
heit, ferner von den unterſchiedlichen Rech⸗ 
un dann von denkenioen, was ein Candi⸗ 
bat nad) vollbrachten afademifchen Jahren 
anf Meifenz "be dem Aufenthalte an den 
Reichsgerichten,bey —2 mit Ge⸗ 
lehrten, dem Studiren für ſich, bey dem 
Bucherſchrelben u. ſ. w. zu beobachten habe. 
Allenthalben werden die beflen Bücher von 


iedene vorfonmmen, die gemeitialich de 
hr bekannt find. Zum Beſchluß fast 
Verfaſſer ©. «S der Rechtsgelah 
dimedf 7 man durch richtige 
wendung der Geſetze fich felbft und andere 
Weiſe beffere, und allen Sachen 
iemend —— möge, dabey man be; 
ndig vor Augen haben mie, daß man 
allem ehrlich und redlich zu Werke 
und das Übrige der göttlichen Gute üb 
Es find allenthatben befondere mc 
lungen einaefireuet. 3. E. &. 7. wird ge⸗ 
weiget, daß -r ganzes Recht ein deutſches 
Recht fen ; daß die römifchen Pabſtl. Kon 
gobardifchen Rechte, durch ihre Anfnahme 
gas dentſchen Mechten geworden, weil ſie ſonſt 
und gar nicht verbinden wärden; folglich fen 
= — ob dieſe Jura Subfidiaria ıfind# 
Wortſtreit. Das Kigentliche 
— * — zwar eine zeitlaug auf Den 


Er Materie angegeiget, unter denen wer - fehw 


Brauuſchweigiſche Ameigun - 


Zee rt; 
Catheder, niemals aber iu der und in 
der Prari hindan en a 
En Eivilpeoech ‚ift faft ganz aus dem 
m Rechte genommen: imgleichen die 
8 enannten communes opiniones Dd. und 
beruhet auf dieſen das mehreſte in den 
veinlichen und Eonfiftorialrechten, wie aus 
Carpzovii eriminalibus und confiftorialibus, 
die noch iko ſtatt ordentlicher Geſetze gelten, 
deutlich erhellet, fiche ©. 34. 36. 37. 102. 
146. 1897. Im jure publice man, die 
römifchen Rechte zwar sticht zur an⸗ 
hren, doch auch nicht ganz ausmerzen. 
enn nicht wenige Materien, z. €. von 
Zöllen , Kammergütern , die Regierung 
vorm in Städten, u. a. m. kommen 8 
prünglich aus dem römiſchen Rechte. 
wird auch derjenige, der ſich allein auf vs 
jus publicum, geleget batı i 8358 
und refponfs wicht zü v en, fon 
bern mehr als — —— 
fiche ©. 40. 41. &.ı3. anf 
Pafcbafi —— * En Helmftädt 
edirten Tractate de Studio juris, — Be⸗ 
erde über das alte 
Stadtrecht angeführet, da x oh viele, 
ſelbſi den Draunfweigern un es es 
te enthalte, Die Dem Advocaten dfrers Keyfk 
brechens ‚genug verurſachten; imglei 
©. 147. ne der ap unſchweigiſche ge 
nur ‚wenig aus gemeinen ;- und_defi 
mehr aus den ——S— —— — 
in einigen Jahren mit Mü 7 2 werr 
de, und doch am anderen gau u 
a ar er. — — 
em Nethodo juris , 
oder Anhänge bepgefüget. Der rfie * 
hält eine lurze noritiau- juris litterariam, 
und machet die auserleſenſten dahin gehörigen 
Bücher nahmhaft; umter ſelbigen wird 
©. 96. diemedicina-rabulismi et leguleismni⸗ 
die, vermuehlich den derhmten Frenberum 


"von Boineburg zum Berfafler hat ,- ſchu 


—* Zuletzt wird auch eine Anweiſmnig 
tinem, ———— — > 
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Der ate Anhang handelt de Metbodici; 
8 ſcriptoribu⸗. Dahin gehbret ber bra- 
— oder das corpus legum, welches 
ver Hr. B. im Jahre 1734 zu Frankfurt 
* neue * and anitzo ©. 28. und 
voß gejeiget hat, daß ſolches in Stalien, 
anflatt der inftitutionum ,„ als ein kurzer 
Se der Rechte gebrauchet worden. Im 
raten ehundert unternahm Rogerius 
Abt zu in der Normandie, und im 
rzten der befannte Guilielmns —— in 
Bam fpeculo juris, Bari n Arbeit. 
Sn: rubete Er uf rien eine 
klang, bis ut ya von deſſen 
dentia aber nur das Fig Buch zum 
m gefommen if. ©. 82. 893. = 
werden merkwürdige ee von Ba 
he ae, und Pufendorfen g 
erhaupt die Syſtemata J. N. 


Kbri —— juris eivilis betrachtet. Der 
PA V. hat felbft einen Entwu * ger 
Ichen Syftemate juris eingerücet, welches 


voliftändiger — alle bisherige ſehn und 


vielen Mängeln abhelfen wurde, wenn es 
ke * ſelb —— eitet werden könnte. 
Der zte Anhang, de Receptione juris 


romani in Italia er Germania, wird denje⸗ 
migen, welche die Wichtigfeit diefer Mate⸗ 
rie in der einem gründlichen Juriſten unent: 
behrlichen hiftoria juris —— um ſo an⸗ 
genehmer ſeyn, weil fie vieles unerwartetes 
darin ee ausgeführet finden werden. 
Di uptfache Fomt darauf an. Lex ro- 
tet pwar nicht allegeit das gefchries 
ie römifche Mecht, fondern öfters Ger 
mohnpeiten und vichterlihe Ausiprüde; 
glei) wie lex falica, alemannica, u. ſ. w 
San use r — Sf gr 
iniane allezeit in Italien ges 
Allein, nahdem die Deut 
ei et Reich ee Am nnd 
galt es nicht anders, wie ein 
——— eingeführtes Recht, alvis 
* 5* und daß badurch die beſon⸗ 
deren ein EN 


4 Stäf. Augnft wi 
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nicht vertrieben ‚tolirden, wie Carpani, Verri, 
Yalfeecht Grandi, u. a. m. gezeiget haben, 
Ja noch * iſt nicht ausgemacht, ob nicht 
die alten longobardifchen Mechte vor den 
rönrifchen den Borzug haben. - Diejenigen 
gern Deutfchlandes , welche umter der 
ömer Borhmäßigkeit geftanden ya 
kannten die Thesdofianifihe, nicht aber die 
—5 — Geſetzbi Die deutſchen 
ationen, welche im ſolchen Provinzen ſich 
nachmals niederlieſſen, bekamen er 
Gefege, damit je defto beffer wählen kön⸗ 
ne, nach wel Recht er ſich richten wol⸗ 
le. Alle die leges: Salicae Ripuariorum, 
Saxonum, Anglionum u. f. w. fiad für der 
; Sander Eolonien ‚nicht für die im ihren 
anden zurück gebliebenen von denfelben N 
tionen, gegeben worden , und man Fan bik 
fig zweifeln, ob eim einiges derer durch 
Kindenbrog gefammelten Gefegbücher, in 
dem eigentlichen Deutſchland, oder Germe: 
nia magna, jemals gegolten habe. Vor 
Rudolfo I. wußte man dafelbft von den cd 
mifchen Rechten weiter nichts, als daß die 
Beiftlichen in den Lirfunden eine oder andere 
Stelle daraus amführeten, daraus mag jer 
doch die völlige Neception nicht gefolgt 
werden. Das römifhe Recht ift nach und 
nach, wie vorhin von Italien aunsgeführet fl, 
durd Gewohnheit, und ohne die einheimi⸗ 
ſchen Rechte ji vertreiben , eingeführet; 
and man fan Fein Neichsgefes darüber auf: 
oeifen. Maximilian I hat bey Anlegung 
des Kammergerichts dergleichen nicht gege 
ben. Er legte auch diefes nicht von neuen 
an, fondern gab ihm nur feinen beftändigen 
Eik. Die Formularia de ı6ten Jahrhun⸗ 
derts, 3. E. Joh. Thom. Frey neue pradi- 
ca juris, imgl. Zafi confilia, N noch 
die deutſchen Rechte in fih, m. |. w. Die 
Beftärfung diefer Säge —* in der Sen 
gifhen Schrift felbft nachgelefen wer: 
8* Derſelben find ©; 149, u: GE: eini⸗ 
ge beträchtli ei N: eften Theile IE uns 
efannte U ygefüget :- , Un 
999 3 theil 
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gi des Kayferl. ‚Dein ichts in Sachen 
einrichs und Tobann Grafen ju Goͤrß 
und Johann Burggrafen zu Magdeburg, 
wegen der Herrichaft Kirchberg, von 1415. 
u. a. m. S. 109, wird ein bisher ungedruck⸗ 
tes Reſcript Conrads 11. beygebradht, er 
in Nom und deſſen Bezirf nad) dem römi: 
—* Recht geſprochen werden ſolle, wenn 
gleich ein Theil cin Longobarde wäre, 
(Der Schluß folgt künftig. ) 
L. Was zu verfaufen. 
3) In Braunfchmweig. 
») Verzeichniß neuer Bücher, fo al, 
ier und in Wolfenbüttel in der Meioner⸗ 
n Buchhandlung zu bekommen find: 
1) Königl, Preuß. Reglements vor die In⸗ 
fanterie, Anhang, worinn die Ordre zu Er 
rn der Subordination bey Armeen bes 
ndlih. 8. 2.098. 2) C. W. F. Walde 
Gedanken von den Geſchichten der Glaubens; 
Ichre. 4. Götting. 1756. 4. ge. 3) von 
Humberts Unterricht, der zur Kriegsfunft 
gehörigen Wiffenfchaften, ıfler Theil 8. 
Bernb. 1756. 1. Thle. 4) Allgemeine 
Begriffe vom Münzmefen, nad welchen 
Bj in allen wohl angebaueten Staaten 
auf einem beftändigen Fuß feftgefeget und 
erhalten, auch ein Verfallenes gründlich 
verbeffert werden Fann. fol, Frankf. 1756. 
2. ggẽ. 5) Ant. Aug. Clar, Abhandlung 
von der Klage, wobey nicht nur das gemeis 
ne Recht, fondern auch Ehurfürftl. Brauns 
ſchw. Yünch. Gerichtsordnungen zum Gruns 
de gefeget worden. 4. Gött. 1756. 3. 998. 
6) Keues Keipziger, allerley auf dag 
ahr 1755. ate und mit Noten -verfehene 
flage, nebft einem darzu gehörigen Er 
fel. 8. Eeipg. 1756. 6.08€. 7) Br. Ehrift, 
Leſſers, Teftaceo-Theologia, oder gruͤndl. 
Demeis des Daſeyns und, der vollkommen—⸗ 
fen Eigenfhaften eines göttl. Wefens, aus 
natürL und geiftl. Betrachtung der Schue⸗ 
den und Mufcheln. 8. ib. eod. 1; Thlr, 
3) Einfältige doch gründl. Catechismus⸗ 
Krflärung nad) den Worten des Catechis⸗ 


% 
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mi fuͤrgeſtellet, und auf Verordnung des 
Predigtamts in Lübeck zum Druck befördert: 
8. Lübeck 1755. 4 ggẽ. 9) Die Vermeh⸗ 
rung der geiſtlichen Ordens haͤuſer, worauf 
ſich die einzige Glückſeligkeit eines Staats 
gründet, Hrn. Zieglern und feinem Anhan⸗ 
ge entgegen geſetzt 8. Ulm-1756.. 4. 90E. 
10) Gründlich biftorifcher Bericht vom 
ber Kayſerl. und Reichs landvogtey in Schwas 
ben, wie auch dem Frey⸗Kahſerl. Landge⸗ 
richt auf Eeutfirher Haid und in ber Piers 
aus Sefhihifhreibern und noch ungeruch> 
ten Arhivurfunden zuſammen getragen, 
a. Theile. fol. 1755. g. Thlr. 8 3%: 
17) Des. allgemeinen. Magazins der 
Natur, Kunſt, und Wiffenfchaften, ster Theil. 
8. Leipi. 1756. 20. 9QE. a2) Koh. Fr, 
Seyfarts Beſchreihung der Baleariſchen 
und Pythiufiſchen Inſeln, Majorca,-. Dis 
norca, Mica und Formentera , aus den 
ueueſten Nachrichten sufammen getragen. 4, 
Nürnb. 1756. 6. gge. 13) Deffelben 
gast. und zu Erl. der gegenwärtigen Krieges 
egebenheiten eingerichtete Befchreibung dee 
Inſel Majorca, Minorca, Yoica und Fors 
mentera , nebſt einer Charte. 4. ibid, eod, 


6. 948. 
die allgemeinen Reiſegeſchichte mie 
raren Kupfern und Kandcharten find für den 
Praenumerationspreis wieder abzuftehen « 
auch die noch folgende a. legtern Theile bis, 
Braunſchweig franco noch zu liefern. Meh⸗ 
rere Nachricht davon, ift bey dem Hrn. 
Hofapothecker, Wabft, auf der Schuhſtraße 
zu erfragen, woſelbſt auch der 13te Band 
in Augenſchein genommen werden kann. 
3) Ein Ruſtwagen, welcher nur 1. Cam⸗ 
pagne gethan, und deſſen Kaſten in etwas 
repariret werden muß, iſt vor Dem Neuſtadt⸗ 
thore im Blockſchen Haufe, ‚wie auch einige 
brauchbare Geſchirre, um billigen Preis zu 
er 
4) Es find allhier 16. Drangeriebäume, 
morunfer 2. große Laurlers und ı. Myrthen⸗ 
baum befindlih, ferner 1. großer. ei Su 
Geld⸗ 


Cageled 


1153 


. Geldfafte, welcher inwendig am Boden mit 
faubern Figuren auf Stahl gefehliffen und 
mit 8, flarken Federn eben: ift, aus⸗ 
märts. aber 3. mal verfchlefien werden Fann, 
zu verkaufen, Im Fürſtl. Addreßcomtoir 
ift desfals nähere ——5 zu erfahren. 
5) Bey dem Künſtler, Hrn. von Selow, 
weldier befanntermapen im Neuenhofe, auf 
dem fo genannten Spiegelfoale, ausfieht, 
pub extra ſchöne marmorne Tiſchplaten in 
mmiſſion zu verkaufen. 

b) “In Helmſtaͤdt. 

6) Ein, am Markte daſelbſt unter den 
fo genannten Hoken bel. Haus, fo beſon⸗ 
ders zum DBietualienhandel fehr wohl gele⸗ 
den, ift zu verkaufen oder zu vermieten, 

Dey dem Hm. Secret. Cherubim, daſelbſt, 
iſt mehrere Nachricht zu erhalten. 

e) In Deine. 

7) Ein nen und wohlgebaueted, auf ber 
DBreitenftraße dafelbft , gegen der Kirche 
Über und jur Handlung auch Wirthſchaft 
fehr bequem bel. Haus, weldes 2. Stock⸗ 
iverk hoch, 58. Fuß lang und 37. Fuß breit 
iſt zu verkaufen; in diefem Haufe Aindet fi 
3. gewölbter umd x. ungewölbter Keller, 
viele ſchoͤne Stuben, 1. räumlicher Kram: 
laden, gute Böden, 1. Darre, 1. bequeme 
Einfahrt, gute Stallung und Wagenfchauer ; 
ferner findet ſich bey dieſem Fon ı. großes 
Pr worinn a. Delmühlen be 

ndlih, 1. fhöner arten, etwa 180: u 
lang und 27. Fuß breit, worinn ı. wohl 
gebauetes Lufihaus von 12. Fuß ins Gevier: 
te, ohne was — noch mit dieſem Erbe 
für Gerechtigkeiten und Pertinenzien vers 
bunden find, Bey Hra. Gieſeken dafelbft, 
und allhier in Braunfchtveig, bey dem Kauf 
mann, Hrn. Zie, ım Hutfiltern, iſt we⸗ 
gen des —* auch ſonſten, nähere Nach⸗ 
richt zu erhalten. 

li. Was zu vermieten. 
a) In Braunſchweig. 

1) Bey dem Ehirurgo, Hrn. Krad, in 

der Stecherſtraße, ift ı. Stube, Kammer, 


> 


67. Stuck. Auguſt 1756, 


3154 


und Holzraum, auf künftige Michaelis zu 
vermieten. \ 
2) Den Kreiteweis Erben, auf der Kat 
nengiefjerftraße, iſt eine Gelegenheit zu vers 
mieten. ’ J 
b) In Wolfenbuͤttel. — 
3) Ein, an einer Hauptſtraße in Wol 
fenbüttel bel. Hays, woriun 6. tapezierte 
und 2.Sefindefiuben, 10. Kammern, 3. Säle, 
2. Keller, 1.Rüche, 1, Rauchfammer, uud 
dabey ı. Hofraum, 1. Wagenremife, Stab 
lung auf 6. Pferde, 1. Holjftall, 1. Schwei⸗ 
nekove, Hünerhaus und das Nöhrenwaffer, 
imglei 1. wohlaptirter Garten und Gars 
tenhaus, ve befindet, ift zu vermieten. 
Diejenigen, ſo dieſes Haus zu mieten ges 
ilet find, Fünnen bey dem Fürſtl. Addreß⸗ 
eomtoir allhier weitere Nachricht erhalten, 
Ul. Was zu verpadhten. 
Nachdem 8 in Lüneburg bisher Fein 
annehmli ter des dafigen Weinkel⸗ 
Vers angefunden : So hat der Magiftrat 
dafelbft einen anderweiten Termin zur Ders 
pachtung deffelben auf den 10. Sept. a. c. 
angefeget, an welchem diejenigen, fo den: 
felben zu pachten gewillel, auf der Kämme⸗ 
rey, bed Vormittags um 10. Uhr, zu er: 
feinen, durch einem öffentlichen Anfchlag 
eitiret werden. 
IV. Was verpfändet. 
Bey dem Brauer und Beder, Hm. Georg 
Ahrens, Fr. in Wolfenbüttel, find folgen 
de Sachen verfeget und nicht wieder eingeld» 
fet, als: a) ı. filbernes Beſteck mit einem 
—— b) a, ſilberne Etuis mit Chagrin 
berzogen, c) ». filberne Fichtfcheere, d) 
2. filberne Gabel: und Meſſerſchaalen, c) 
a. filberne Zuckerſchaufeln, £) 1. tombadens 
Uhr, g) 1. filberne Genewer Uhr, h) 1. reis 
he Wefte, i) 1. Hut mit einer filbernen 
Efpagne,  k) 3. weile Schüren, 1) ı. 
ſchwarze und ı. —— Taillen Man⸗ 
tel, m) 1. Halsſchleife von böhmiſchen 
Steinen , n) 6. Stück Stuhlpolſter0) 
9. Bardinen von grünem Raſch, p) 7. ser 
6999 3 ſchutt⸗ 


sıss 


föhnittenes Reid von Droguet 

g) ı. Schürze, welche mit derglei 
quet frifirt und mit fchmelzenen Er 

Feten iſt, rn) 3. fe von biam in weis 


ne —— 


geſtreiftem Diel s) 1. Rock von rothbun⸗ 
tem Kattun, O 1. —— — 
ter, und u) 1. tel Eur ladıs, 
maben 1, A befind ig. (ten 
nun dieſe Sachen vom 21. dief. an binnen 

4. Wochen nicht wieder —6 werben: 

& iſt fie zu verfau 
Vas verloren. 

Am 13. dich ift alhier von der Görde 
fingerftrage bis zur Meſſe ein Brief, wor 
inn 2. hannoverjche Yorterieloofe befindlich, 
verloren worden. Wer folchen gefumden, 
und dem Fürftl. Addreßcomtoir einliefert, 
ſoll von dem Eigenthümer 12. gge. pumn 
Necompens —— 

1. Was gefunden. 

ı) Ein entüffer ift allhier gefunden, 

8 dem Fürftl. Addrefromtoir eingeliefert 


we Am 1, dief, Es Hrn, Priv 
in Heiersborf b Öningen, 1. Hirn 
Win Si picl, —38* unterm Halſe und an 

den Füßen weis gejeichnet ift, zu Ar tlaufen, 
VIL Sachen, ſo als ver tig ange 

balten worden, 

Dev dem Goldſchmidt in Wolfenbüttel, 
a rn, Hofmann, ift ı. von einem ımbefannten 
59* Ri Kaufe gebrachter zerbrochen:r 
1, welcher an dem Stiele mit 
F F * Brauer 1728. gereicht, als 
verdäig —— und = eliefert wor: 
thumer deffelben kann ſich 
8— dem As zu Wolfenbüttel anfın 

den, nnd, nach vorgängiger Befcheinigung, 
der Ertradition — Löffels pe 

vu. Gelder, ſo auszuleiben, 
a) In ge 

1) S find an Pupillengelder 00. Thlr. 
in 3. St. auf fihere Hpporbef zu verlei⸗ 
Fürftl. Addre ae a2 münd: 


Id me ve diachricht zu betom 


—— an 


* 


2 T 
J. Petr 5* * * 
et, 5* * Bar, iſt 
Nachricht zu erhalten. ‘ 
Protucolla en rejolnt. im Rayferl. 
v den 18. —— 
—— ce. den Masifirat u Schw. 
Gmünd, die Einfegang is die Raihs⸗ 
ſtelle betr. nunc transat, u 4 
2) — 3* Gr. e. das Osnabruciſche 
cheimeraths ⸗Colleglum und den Com· 
* Archidiaconalem zu —* 


zu B 
33 
an der Baunad), reſer. pto. ap 


— 


s) Er wenn Burgermeifter u. —* 


— * 


8) von —— von Kuöring, ap 
zu —— — mand. ct 


rit. 
10) En Kim Kempten ſämtliche Sanfte, < c 
en Abt und 
Bere nahe feerng, pr ı pto. > 


travent. initorum, nune in fpeci 
die — che Amtsreſtitutivn * 
11) Wiedrunfel, Graf, c ben Graf 


) Bu Ruf ig pti. * 

12) Zu Regenſpurg, Cämmerär und Rath, 

Br. Heim. den m 
Bra 


“ 
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Grafen, Herrn refz. 
MNachſteuer und —— betr. * 
7) Mühler, c. den; von Neu⸗ 


3 haus auf den Fildern, modo deſſen 


Reliöten , pto. reflantis falarii fpokii 
et indemnifat. 
Sonnabends., den 19. Jun. 1776. 
.) Zu Erbach, Graf Georg’. 
=) von Knöring, Freyherr, c. die Freyft. 


) —— — 
2 pina aſſene Erben, e. den 
Wallbrunniſchen Curat. —— et 


Conſ. appell. 

4) Nanf, modo deſſen Witwe, e. den 
Greyherrn won Neubaus auf ben Fil⸗ 
dern , modo deſſen minorennen & 

Vorm. refcr. pto. debiti. 
Montags, den 21. Tun 1746. 


») von löhaufen, e. Lozheck deb. 
2) von Afcheberg , A Goßel und Eonf- 
appellationis. 


ppe 
3) von Bernsdorff, Freyherr c. die Um: 
terthanen zu Saems, Örofen, Pampau 
und Elmenhorft, appell. 
4) un —* Befienbergifches Debitweſen 
tr x 


+) Buhl, e. Ruben Bened. Benfnf, app. 

5) Federle, ©. den Han. Biſchof zu Augs⸗ 
urg, appellat. 

7) Firnhaber, c- den Graf Ludwig zu 
Hohenlohe: Langenburg, pto. deb. 

3) Grimeifen, ec. die Grimeififche Eredis 
toren, appell. 

9) Hillipoldin, e. Pranzinger, gu Eid): 
fiett, appellat. 

10) von Lindenfels Verlaffenfchaft. betr. 

11) Murrin, c. Edelmännin, appell. 

32) von Sedendorf, e. von Seekendorff, 
appellat 


33) von Thüngen, «. den Grafen von Ely 


fempenich , ‚appellat. 

14) Zu BWetzlar, gefammte Bürgerfchaft, 
e. den Magiftrat daſelbſt, appel, 
35); n0n Wallenfeis; Freyherr, pol (con- 

Senf, ad hypothecandum’feuda, 


Hy8 


X, Urtheile und Befeheide in aus - 

wärtigen Proce 

Beym Stifte St. Dlafii allbier, in Sa⸗ 
chen des Kaufmanns; H. Carſtens, in Ham, . 
burg, contra D. €. Bähr, itzo den Bahri⸗ 
ſchen Contradiftiorem, deexet. ad repli 
et refpedi. excipiend. vom 12. dieſ 

x. Auszahlung deponirter Gelder. 

Beym Magifirate, in Wolfenbüttel, find 
von den in depofito judiciali fürbandenen 
Hillefchen, Concursgeldern an den Hrn. H 
gerichts : und Eonfiftorialfeeretarium, Dante 
mann, 460. Thlr. am 25. Jul. a. c be 
zahlet worden. 

XI. Gerichtlich ausgezahlte Gelder. 
Beym Magiftrate, in Wolfenbättel, hat 
der DBrauergildediener , Strube, an 
— n Rinder Bormund, Cantorem, 
Reinhardt, zu Schöppenflädt, am 30. Jul. 
a. c. 55. Thlr. ı2. gge. gerichtlich ausge⸗ 
zahlet. Bi“ 

XI. Bdictelcitationes. 
a) en Magiftrate, zu Helmſtaͤdt 
322 — verſto 
Ulrichs, Chrph. Weilbiers, Witwen, ein 
gen — gu Haben Mi 
etaliter citirt, und iſt termimus ad liqui- 
dandum praeclufirus auf den 9. Sipt. 
nächfttünftig, angeſetzet worden. 
b) In Bremen. 

3) Lorenz Markor Sfont auch Malercour 
genaumt) ifi von dem iftrate in Bremen⸗ 
ad inſtantiam feiner verlaſſenen Fr. edictali⸗ 
ter citiret worden, auf dem daßgen Rath⸗ 
hauſe an gewöhnlicher Obergerichtsſtelle 
den 13. Nov. a c. und wenn an ſolchem 
Per fein Gericht gehalten werben follte, den 
nähftfolgenden Gerichtötag datnach zu er⸗ 


feinen. 
a) In Wolfenbüttel. 
1) Den 25. dief. des 


ittags ums 
2: Uhr; follen in des Braumei i 


Denele. 
anf der Langenſtraße daſelbſt bel. Saufeı 


* 
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allerhand Meublen und Sachen, als Ein, nur vollig fertig und abgebruskt iſt ſondern 
nen, Dreil, Betten, Kleidung und Haus: auch bereits viele 100, Stüd Bibeln gebuns 
grrätge durch Öffentliche Auction den Meift: den find: So wird died zu dem Ende hier 

ietenden verfauft werden. durch befannt gemacht, damit bie, welche 
b) In Kutter am Barenberge. nad) den. desfalls publicirten Avertiffemente 


2) In Sachen Geffers Witte Verlaſſen⸗ 
ſchaft betreffend ſollen ſämtliche der Defun- 
cae hinterlaſſene Meublen, an Linnen, Bet: 
ten, Flachs, Kupfer, Meſſing, hölzern und 


andern Geräthe, den 1. Sept. a. c. des 


Morgens von 8. Uhr an, auf dafigem Amtr, 
gegen baare Bezahlung, den Meiftbietenden 
verkauft werden. 
XV, Anancements , Begnadigungen, 
Verfegungen, u.d. gl. 
Sereniffimus haben den Prof. Jur. Publ. 
Ordin. zu Helmftäde, Hrn. Hofr. Menfen, 
zum Ordinario der dafigen Yuriftenfacultät 
gnädigft zu ernennen geruhet. 


XVI. Perfonen, fo gefüichet werden. 

Wenn fih ein Burſche * welcher 
Luft hat die Wundarzneywiſſenſchaft, nebſt 
ber Baderprofeffion, zu erlernen , der 
Be kann fih in Wolfenbüttel bey Hrn. 

üding anfınden. 

XVIL Vermiſchte Nachrichten. 

1) Bey dem, den: 30. diel, allhier ein/ 
fallenden, Aegidienviehmarfte ſoll Fein 
ander Hornvieh , als welches entweder mit: 
gerichtlichen äffen verfehen ift, oder wovon: 
die Eigen mer eidlich erhärten , daß fie 
mit ferhanem Viehe von und durch gefunde 
Derter gekommen, zugelaſſen werden. 

2) Da nunmehro die, in Braunſchweig 
veranftalsete, neue Auflage der Bibel nicht 


Geldcours. (Vom 20. Aug.) 
a Braunfhw. 5. Thlr. Stüde, find beffer 
ne 2, — — — 


PL} 


dergleichen Bibeln bedürfen, ſich 


entweder 
bey dem, Hrn. Superintendenten, Zwide, 
oder der Wanfenhansbuchhandlung melden 
mögen, wo fie die verlangte Anzahl gebun⸗ 


dener oder ungebundener Bibeln fogleich, 


um den befannten Preis, ‚erhalten können, 
Wenn aber. gebundene verla werden : 


So erſuchet man, die, welche fie verlangen, - 


zu beitimmen, ob fie in Eorduan oder ſchlecht 


gebunden feyn follen, und wie viel von einer 
jeben. Art-begehrt werden. 


3) Nachdem der, nad) gemachten Con; 


curs ohnlängft ausgetretene vormalige, Bür: 


er und Gaftwirth im Gotteslager zu Wok 
enbüttel, Job. Chrph. Pape, und deſſen 
Ann. Reg. Schleiden, durd diefe 
Anzeigen Ar. 49. zueidliher Manifeftirung 
des corporis bonorum edictaliter und per- 
emtorie citiret worden; Diefelben aber fol 
her Auflage binnen. der ihnen geſetzten 
8. wöchigen Frift Feine Folge geleiftet: So 
werben nunmehro alle-und jede ‚Berichte 
obrigfeiten hiedurch in fubfidium juris Dienft- 


freundlih erſuchet, gedachten cridarium, 


und deſſen Fr. Falls ſie ſich in ihrer Gerichts 


barkeit betreten laſſen follten, nebf den bey 
ſich habenden Sachen, fofort arretiven, 


und davon dem Magiftrate zu Wolfenbüt- 
tel —5 Nachricht ertheilen zu laffen, 


welches derjelbe in dergleichen Fällen jebes 


mal zu reriprocirin unermangeln wird, 


Mechtikours, 
Hamburg, in Bancd, — — A 139£ 


a 134; || dito-im Eourantgelde — — - 118% 
prdinaire dit =— —— .— - 10 || Dänishholftein.:.u..— - 118 
Louis ba — -— — — 9Almſterdam imEonrantgelde — = 138 
Ducaten, pwihtiig — — — 34 || Dits in Banco — — 1444 
Das ſpaniſche Gold ift ſchlechter — -. —: || London 6. Thir. 44. 992. pro ®. Sterl. 
! Bilberpreis. Die Dark fein 234. Thlr, 


Unter Ihro Durchl Unſers Grädigften Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefeht. 
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| Mittwochs, den 25. Auguft. ; 
‚Schluß des im vorhergehenden Stuͤcke abgebrochenen Artidels; 


er ste Anhang ift nicht minder ber 
traͤchtlich der Hr. Baron von 
Senfenberg hatte ©. 32. des 

79 methodi erinnert, daß die Bor 
rechte der franzöſiſchen Kirche bey den Deut 
ſchen alle Aufmerkſamkeit verdienen , weil 
die deutſchen Kanfer im ısten Jahrbundert 
diefelben mit in den Stand gebracht und fi) 
äugeeignet; daher fie and) in den Stiftern, 
welche Die Concordata von 1448. nicht an: 
enommen, fondern eigene Concordata ha 
en, als Trier, Bamberg, Würzburg , 
Lürtih, noch iko großen Nutzen hätten, 
auch fonft wohl gebrauchet werden Fönnten, 
Ey der gei er Ki ſich in die welt 
che Gerichtsbarkeit mengen, ober in Kir 


reih an ben König wenden , um diefen 
Mißbräuchen abzubelfen. Zu mehrerer Err' 
länterung deffen wird hier ©. 163. der von 
einem ungenanten verfertigte Abriß eines 
Werks, unter dem Titel: Majeflas imperii 
et libertas nationis ey in facris, 
nebft dem erften Theil der Vorrede beyges 
bracht. Der Verfaſſer beflaget S. 170, 


daß die Deutfchen die Freyheiten ihrer Kirche, 


die doch eben fo groß find, als der frangdfis 
Ben und auf welche vordem alle anderen - 
ölfer gefehen , nicht ebenfalls wie die 
Franzoſen, ediret, dahero man in diefer 
Materie die beften Hülfsmittel aus Franfs 
reich holen muß, allwo Baluzius ſich vor 
allen gen hervor gethan, auch Sevret in 
dem Tractat de abus: die von Alteſerra 
demfelben entgegen gefehte vindiciae jurisdi. 
&ionis ecelefiafticae find den übrigen Schrifr 
Hhhh ten 
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ten dieſes Mannes nicht gleich. In den 
Niederlanden hat. Efpen etwas gereset. 
Ben den Deutfchen ſchmeicheln die Katholis 
ten dem Pabft zu ſehr, 4..E; Ehofier, 
deffen Schriften billig verbannet werden 
olten, weil er fo gar in allen weltlichen 

ingen , die appellariones von den Dfficias 
latgerichten nah Nom, einführen wollen. 
Goldaſt auch Stryk und en 
chen gar zu weit. Man muß billig ep 
Fr kaflen, was er gutes geftiffet, und ihn 
loben, wenn er. feine Rechte, obwol wider 
und, eifrig behauptet Es ift auch Fein Ziels 
fel, daß nicht die Päbite einem Temperament 
würden fratt gegeben haben, wenn die Deut 
ſchen fih darum bemilhet hätten. 

In alten Zeiten waren der Pabſt und der 
Kapfer eins. Jener hatte etwas bey der 
Kayſerl. Wahl und, Krönung jun beforgen, 
und diefer eomeurrirte bey der >» des 
Pabſis, als oberfier Voigt und Belhüger 
des römifhen Stuhls. Schannati Concilia 
Gertmaniae , davon etwas annoch in eines 
gewiſſen Erzbifchofs Händen if, würden in 
diefer Materie gute Dienfte gethan haben. 
Denn Scharmat hatte daran in Nom * 
abeitet/ wohin die beſten Nachrichten, felbft, 
von Reichsſachen, aus Deutſchland gekom⸗ 
men find, fie aus dem Stück der Regiſtra⸗ 
tar, fo Muratori T. VI. antt. drucken laffen, 
und aus dem, mas er hab und wieder aus 
Gercii libro cenfwali anführet, zu erſchen. 
:, Der ste Anhang ifi Specimen Senkenber- 
xianum corporis jwis germanici aevi medii, 
ey commentario, uder einer Nachricht von 
denen diefer Sammlung ein nverleibenden 
Rechts buchern, vornemlich von dem Kayſer⸗ 

te, dem Richtſtieg des Sachſenſpiegels, 
eſſen gröſſeſter Theil annoch ungedrückel iſt, 
won einem Codice regularum juris germani- 
es aus dem ı5ten Jahrhunderte, imgleichen: 
einem Grypswaldſſchen Wörterbuche, oder 
eadice de verborum fignificatione, Das 
Kayſerrecht hat der Hr. Baron zuerſt ber 
kannt gemacht, und davon einen Theil feis, 
ac corposi juris feudalis einverleibet. Er 
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führet daffelbe von Kayſer Conrad IL. ber, 
und zeiget, daß es publiciret fey, und an 
vielen Hrten, auch in Fiederfachfen und 
Weftphalen, vornemlich aber in den Reihe; 
frädten gegolten habe. Es iſt zu bedauren, 
daf die vorgehabte Ausgabe des vollſtändi⸗ 
en corporis wegen der vielen Geſchäfte des 
Een. Verfaſſers, und anderer Urſachen, nicht 
jum Stande kommen Fan, um fo mehr aber 
u wünſchen, daß deffelben Berfprechen von 
efonderer Edirung des Kapſerrechts und 
Richtſtiegs, bald erfüllee werden möge - 
Der ste Anhang enthält Supplementa 
ad bifloriam J. P. Dan findet hier in fur 
zen Sätzen einen Begriff der Hiſtorie des 
juris publici in ſechs Periodis, von Carl 
dem Großen an bis igt, dadey die mit der 
Reichscanzley umd den Reichsgerichten vor 
gegangenen Veränderungen, ‚wie auch die 
Lehren der italiänifchen- — als deutſchen 
Juriſten vom Jure publ. fleiſſig angemerfet 
—— Fra —* —— 
m tge Sachen, ie erachtm 
den Ausführungen ; es läſſet ſich aber dar 
aus nicht füglich ein Auszug machen, Dom 
ſelben find 3- Urkunden Ludovici IV. bey 
füget, die der an den Marggrafen 
Dein Frieder ich den ernften bermäß 
— malt Prinzeffian Mechtild Ehegel⸗ 
er en, 
Den Beſchluß des Buchs madıen 2 Re⸗ 
gifter, eins ber angeführten Schriften und. 
ein anderes der merkwürdigen Sachen. 


Aufgabe. 

Was ift das für eine terra puraacplendens 
geweſen, womit die alten Deutfhen ihre 
Käufer beftrihen , wovon. Tacitas de 
morib. Germ, c. ı6 fagt: ita puram ac 
fplendentem effe , vt picturam ac linea- 

‚ menta colorem imitetur ? ch md 
Gyps fan es nicht geweſen Kun denn. 
diefe Fannten. die Nömer, es ein 
Thon gewefen, wie Cluver fagt; ſo ver 

dienet er um der gemeldeten rg 

‚willen aunoch bekannt gemacht in werd: 
_ . .“ rL Was 


u — — 
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L Was su verkaufen. 


a) In Braunſchweig. 


) Verzeichniß neuer Bücher, fo alb 
ier und in Wolfenbürtel in der Meisner⸗ 
hen Buchhandlung zu befommen find: 

5 Der von der Beſchuldigung des Geizes 
erretrete evangel. luther. Geiftliche, nach 
‚Beranlaffung der Worte Pauli ans ı Tim. 
-JIL, 9. 3. amsgefertiget. 3. Wittenb. 1757. 
2. 906. 2) Zweyhundert magifche, ſpagy⸗ 
riſche fompathetiiche , antipatbetifche and 
veconomifche Geheimniſſe und Kunſtſtuͤ⸗ 
“fe, 3. Leipj.17°6. 3. gge. 3) Earl Matth. 
Dägeners Einleitung ju Erlernung eines 
Begriffs: vom Zufammenhange ber abthig⸗ 
— aus dem Rechte der Natur, und denen 
Eisils und Eandesgefegen genommenen Re 
igeln. 8. Leipz. 1756. 2. ggt. 4) Gedich: 
te eined Schwaben, mit einer Zueignungs⸗ 
Tchrift an alle Buchbinder , Köche , Peru 
uenmacher ıc. 8. Ulm 1756. 4. gOR«. 5) 
Thom. von Bempis, vier geiftreiche Bil 
her von der Nachfolge Ehrifti, nebſt des 
Autors Lebenslauf. -24. Leipt. 1756. 4998. 
6) V’Ecole du chretien, par J. E. Roques. 
$. i Zelle 1756. 8. 38. 7) la Vita d’Er- 
nefto il pio, Duca di Saflonia , tradotta da 
Gioy. Buld, Groepter. 8. in Halae 1756. 
8. 998. 8) les Songes d’Epicure traduits. 
du grec, par Ugtvogt. 12. a Paris 175$. 
8. 908. 5 les Oeuvres galantes et amou- 
‚reufes d’Ovide , contenant l'art d’aimer, 
«le remede de l’amour. les epitres et les 
elegies amoureufes , en vers frangois., 8. 
‚ACythere 1756. 20.408. +0) Poemes fur 
"ja loi naturelle, en 4 chants, et fur le de- 
faftre de Lisbonne, par de Voltaire, 8. 
3 Amft, 1756. 5. ge. 11) Hifleire uni- 
verfelle facrte et profane, Tome VI. VI. 
& VII, 12. Maris 1756. 2. Thlr. 18,992. 
j2) Ferd. Stofcb, de terrae motibus Läo- 
dicenis in Afıa. 4. Lingae 1756. 1. ER; 
Bon denen übrigen neuen Büchern wird xin 
ſedrucktes Werseichniß ausgegeben. 


63. Stuͤck. Auguſt 1786. 


Heinr. Joach. Wenken zu verk 
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2) Ein, auf der Frieſenſtraße / ohnweit 
der Fatholifchen Kirche bel. — 
und 5. Kainmern verſehenes, Haus, wobey 
x. ſchöner mit guten Obſtbäumen beſetzter 
Garte, iſt zu verkaufen. Der Klemp 


ner 
"Mr. Steinefe, anf dem Rebeflinte, gibt 


mehrere Nachricht. 

3) Ein, auf der Langenftraße bel. Wohn⸗ 
nnd Brauhaus, fo mit 2. gewoölbten und 
einem Balkenkeller verfehen , iſt —— Hru. 

u verka 

Bey Hrn. Chriſit. Heinr. Seeliger, 
am Altenſtadtmarkte, iſt gu haben : Ecole 
du Chrötien, par J. E Roques, 'Pafteur de 
VEglile francoife de Zelle. 8. Zelle 1746. 

) Ju des Tapezierd, Dammann , am 
Mendengraben bel. Haufe ift ı. dir Stun; 
den und Dinuten.arcurat anzeigenbe, Schla⸗ 
geuhr, mit einem langen Perpendicnl, iin 
gleichen 2. wenig gebrauchte Hinterräder von 
1. Rutfche, nebit der Are, zu verfaufen. 
b) In Helmftädt. 

6) Ein, am Marfte dafelbft unter den 
fo genannten Hoken bel. Hans, fo beſon⸗ 
ders zum Victnalienhandel ſehr wohl gele⸗ 
‚gen, ift zu verkaufen oder zu vermieten, 

y dem Hrn. Secret. Eherubim, daſelbſt, 
ift mehrere Nachricht zu erhalten. 

x) In Schöppenftädt. 

7) Den 16. Sept. a. c. fol auf dem 
Fürſil. Hanſe daſelbſt, dasjenige Haus, 
welches die verfiorbene Stärkenfabricantinn, 
Anerbadyen , inne gehabt „ wobey etwas 
Stallung, Hofraum, und ı. Zell 
öffentlich an dem Meiftbietenden ver uft 
werden; —— die Liebhaber Ah ge⸗ 
meldeten Tages, frühe um 9. Uhr, einfinden, 
ihr Gebot thun , und Verordnung gewärkis 
gen können. 

II. Was zu vermieten. 
Bey bem Brauer, Hrn. Achtermann , 
‚auf der Schöppenftädterfizaße, allhier , find 
«in der aten Etage, ». Stuben, 2. Kammern 
and ı. Vorſaal, anf bevorfichende Michar⸗ 
lis u vermieten. 

PIE mm. Was 
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IH. Was zu verpad 
* Die Hrn. Gevettern von Kalm find ge 
willet, ihre Sifheren zu Nüningen , und 
zwar von Eifenbüttel an bis an den Habs 
nenfamp hinter Rüningen, auf 3. oder 6, 
Fahre zu verpachten, und können diejenigen, 
melde dazu Belieben haben, den 1. Sept. 
a. c. in des Hrn. Senatoris, von Kalm, 
auf dem Hagenmarkte allhier bel. Haufe, 
bes Morgens um 9. Uhr, fich anfinden. 
UWV. Jmmobilia, FR gerichtlich verlaffen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 

Am 12. dieſ. 

1) Aug. Harz, auf der Kannengieſſer⸗ 
ſtraße bel. Haus und Hof, an Heinr. Andr, 
:Harj, für 700. Thlr. 

" 2) oh. Heine. Herbfi, am Magnikirch⸗ 
bofe bel. Haus und Hof, an Dor. Elif. 
Herbſten und deren Bräutigam, Heinr. Als⸗ 
‚leben, für goo. Thlr. 

V. Was gefunden. 

ı) In des Hrn. Majors, von Kalm, 
Behauſung allhier hat ein Burſche aus 
Böhmen eine Tafche mit Scheermeſſern lie 
gen laffen. Der fi dazu legitimirende Eis 
genthümer Fann ſolche alda wieder erhalten. 

2) Von einem Schäferfnechte zu Sem; 
menftebt, Amts Winnigftedt, ift ein ſchwerer 
Mannspel; gefunden und dem Fürftl. Amte 
seingeliefert worden. Wer fich dazu legitis 
miren wird, kann denfelben, gegen Bejah— 


ten. 


kung einiger Kpfien = den Hrn. Secreta: 
2i0, Schller sa Schöppenftädt wieder 
erhalten 9 


" » ML Gelder, fo auszuleihen. 

a) In Braunfchweig. 

1) 200. Tplr. 4. St. find auf fihere Hy⸗ 
pothef zu verleihen. Das Fürftl. Addreß⸗ 
somtoir gibt mündlich nähere Nachricht. 

b) In Wolfenbüttel. 

2).1000, Thlr. Pupillengelder find gegen 
F. pro.Gent, auf die erfte ſichere Hypothek, 
‚auszuleihen. Bey dem Hra. Kanzleyadvo⸗ 
sat ,.Denzin Sen. dafelbft , iſt dieferhalb 
nähere Nachricht zu erhalten, 
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VI, Protocolla rer. vefolur. im Ray 
Hochpreisl. Reichshofrathe. 
‚Dienftags, den 22. Jun, 1756. 

1) Chur⸗Trier, pto. legitimatoriae, , 

2) Lempe Berlafienfche betr. » 

3) Roffat, c. von Aufſeß, ſent. pto.deb, 

4) von Schum, Witwe, c. die Gebrüder 
Goldfhmidt, refcripti pto, expenf. 

5) 3u Schweinfurt fämtl. Fifhmeifter, 
c. den Hrn. Bifchof zu Würzburg, re- 
feripti et paritoriae, 

6) von Siürfen, c. die Fürfil. Löwenſtein 
Wertheimfc)e Regierung, appell. 


7) Seizen Erben, .c..Seijen, appell. pto, 


haereditat. 
8) Deutfcher Orden, c. Brandenb. Onol⸗ 
ad), mandati, 

9) von Throta, c. Anhalt: Bernburg, app. 
10) Zu Weplar, Burgerfchaft, c. den Ma⸗ 
giftrat dafelbft, den -Dufle betr. 

11) Bon Wildenfeld , Wodniandfy , c. 

Karg von Bebenburg, pto. divif. haer. 


12) von Hillebrand, weil, Neichshofraths 


Witwe DVerlaffenfchaft betr. 


Mittwochs, den 235. Jun. 1756. 

ı) von Helmftädt , c. die Gemeinde u 
—— appel 

2) Zu Wetzlar, Lohersund Schuhmacher⸗ 
zunft, e den Schuhmacher Thor und 
Eonf. appell. 

3) von Wöllwarfh, c. die Gebrüder von 
Ragkenitz, refer. pto, debiti. 

4) von Nenfitchen, c. die Meichsritter 
(haft, Orts Ottenwald, pto, expenf. 

5) Teutonicus ordo, five D. Ele&orCo- 
lonienf. c. Cärdinalem de Bavaria, qua 
Episcopum et Principem Leodienf. 
ejusque trium Statuum Patriae Princi- 
patus Leodienfis, mandati. 


Sreytags, den 25. Jun. 1756.;-- 
ı).von Helmftädt , c. die Gemeinde zu 
Bilhofsheim, appellat, 
2) Zu Hohenlohe, ſaͤmtl. Grafen Neuen 


ſteiniſcher ‚Linie, e. die Hrn. Zürften 2 


x 


: 71 7) 


zu — * Waldenburgiſcher nie 
ecie. Edelmann; e. den-Hrn, Fürs 
5 Sa vr Hohenlohe Bartenflein, atpell. 
et man ati, An 
* Marfchalt von Oſtheim, c. den zum 
Ereditwefen. angeftclifen Eontradictor. 
die Marſchall von Oſtheimiſche Schul; 
den und Prioritätsſache betr. 
4) von Merveld, Graf, c. S Münftes 
rifchen eandesficam | 
5) Zu Sn Fi tl Ierfunft‘, e. 
den Magiſtrat il referipti, 
6) von Stadion, Graf/ e. den Magifſir. 
zu Biberach, reſeripti. 
7) Shwäbife. :Gemünd, c. Schwäbiſch⸗ 
‚Semünd, pto. diverf, grav. 
8.) Leodienfes Scabini, ec, Ofhicialem ibi- 
1.540, dem, pto. jurisdidtion. 


"Yın, Urtbeile und Belcheide bey dem 


—— und des Reichs Hoch⸗ 
preiel. Cammergerichte·· 
———— publicatae ,„ d. 22. May 17%6. 
1) Bachem , c. Sayn Hahenburg, caut. 
ro fufheien, accept. et pärit. ad ſent. 
2.) von ea <, von Schade, parit, 
—— ng 
inkelman oyen, a oria. 
— fe "ben , e. Hohenfolms, 
legitimatoria. f 
5) Ageni, c Walde, commifl, 
von Niedefel, c. von Niedefel, adtor, 
von Breitenbach, e von der Leyhe, ord. 
Jude Julins, © Walther, Verordn. 
von Schilder, c. von Yeerod, act, 
15) Yinderhäyer, e Lorſch, proclama.’ 
31) von Steding, s, don Steding , alt. 
2 12 dinn Besle,.c. Obernößer, confirm, 
3 urgers, .c. ee act, 
Bollwinfel, e. Zinf, adtoria 


N EN an 


Fi ragen "Rlofter, e. Zins Viaun⸗ 
11) Sehmmeiffäer a c. Graf von 


ord in. 
26) Bisher Mearienftedt,:c. Sehn hachen⸗ 
burg, condemnat. 
455 — Markaheit, e. Grün, parit, 
plena. 
9 
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N 2) von 


‚12) Klofter.St. 


3170 


18) Leiningen » Wefterburg , <- n⸗ 

Weſterburg, parit. ad — 

19) Wagner, © ner, ——— 

209 Herſog von Arenberg , e. Gemeinde 
Kerpen und Eonf. proclannn, 


31) Jude Iſaac, «. Eippe: Dettmold, ‚pr 


ritoria fimplex. 
a2) Biſchof zu Augfpurg, e. das Landge⸗ 
A ht Eh * der, Mahlſtadt 


—— oc ag 
23 ) Sch, e. rorlama, 
24) von bee Stadt Dortmund, 


‚parit. ſimplex. 


Pr - Schuppach, c. von Wefterlohe und 


Eonf. legitimat. 
26) von Speflard, c. Kitterfchaft Rhon 
und Werra, Berordn, 
27) Genen Büdingen, e. erisinsen, 


a: von Spilfern, e, Efon, —— 

Weil, c. Leiningen⸗Weſterburg, ach 

0) Jüde Elins, c. Racke, actoria. 
Sententiae publicatae, d. 1. Jun.’ 1756. 


1) von’ Köhl, c. von Harf⸗ ju Dreyborn, 


refofmat; »- 

») von Harf, zu Drepborn , e. — 
Simmerode reformat. 

Beyweg, c. de Groote, taxät. 

 Hornd, c. Stuven, adhuc ult. com 

: von Z0bel , von und zu Gichelftabt 
paup. c. von Zobel und Eonf. procl. 

6) Fi —— c. Chur⸗ Maynz und 


72 Pohl Pf; c Schwabiſch⸗ 
s arıt 
8) 6r d V des nd 
% 6 —* bed ieh a, 
9) Dod. Peters, c. Dithmar, procl. 
10) Schneiderin , genannt S uidein, e. 
5 von Erbah Ecbmern paritär. 


——— cond 
SBalpur rot in a1 iu Eihffade, e. 
„Pie Softammer, oa 


ı 


Arhi Braunſchweigiſche Angelden «ra 
zuer, care , abfolatoria. ch us nebſt' dem 
9 raf * —— e been Unfertha % ni —— —— um yo 


nen, prokl. et legitim, 
5) Bamberg erg, ©. Drandenb. Bayreuthi⸗ 
fche Regierung und Eonf. parit. impl. 
6) Ehrift, c. Nied, commilf. 


17) —5 c. Noltings Erben, actoria. 
18) age ind Eonf, c Sraufer, comm. 
° rior, et at, 


19) Stelubeher, e. Graf von Furgger, act 
2a) Sudelto, c. Peiederrheini die Ritter; 
ria. 
21) Blank c. Wittgenftein, ad. 
22) MWittgen 
burg, parit, 


IX, Urtbeile und Befcheide in aus 
reg Proceßfachen. 

Beym Fürftl. Amte, Borsfelde, ift-intuitu 
derjenigen, welche wegen Joh. Bauermei⸗ 
fters DBerlaffenfchaft in dem. per edidtales 
auf den 6. Dee. a. pr. angefeht geweſenen 
termino ‚liquidationis praejudiciali Dis da: 
hero ſich nicht gemeldet, am 14, dief. «in 
decretum praeclufionis ertheilet. 


5 —— e Subhaſtationes 
ate, zu Helmſtaͤdt. 
*8 ie ale — des, auf dem 
Delböfen bel. den Schufter, Ehrpb. Wachs⸗ 
mann, zugehörigen Haufes, imgleichen 
2) die u 82 des, auf der 
Korn En aa Dei —T u —* —32 
BIER zugehörigen, Hauſes i annt, un 
— terminus auf den 27. Sept. 
* e. —— worden. 
6) DR m Magiftrate, in Holzminden. 
es a ‚ Joh. Eonr. Schra; 
der , Erben, i genthal bei. Wieſe, 
wird auf den 29. Det. a. ec. fubhaftiret 
werben. 


Beym Dias, Bolfenhittel 
— ec, m ' 
if dem Shufimgeieien, % 9. Schaper 
"bad, von i * Halle erftandene, im 
—E auf der Hinserften Strafe bel. 


ein , c. Wittgenftein « Berle⸗ 


gebotene 300. Thlr. am 16. Jul. & c. ge 
richtlich adjudiciret worden. He 


4 
XII Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beym — in Boͤnigolutter. 

m 21. Jul. 4. c. 

1) Des Bürgers, Brauers und Dice 
ſenmachers, Zach. Carl Brandes, und 
2) des Bürgers und Zeiſchers. Joh. 
Friedr. Eckhardt, Teſtament. 


MIT. Tutel : und Curatelſachen 

Beym Fürfl. Amte, Winnigſtedt, iſt 
für * verſtorbenen Kotſaſſen ju großen 
Winnigſtedt, Heinr. Niemeyer, Tochter, 
Mar. Eath. der dafige Adermann, Hetur. 
en. am 4. dief. zum De 


XIV. Edictalcitationes 
4) 383 Magiſtrate, zu Rönigelutter. 
iejenigen, die an den dalıgen Bir⸗ 
% 2 Brannteweinbrauer, ul. Hehnr. 
regel, er — haben, find auf 
fe I. .Drt. a. c. ad liqui 
dum 5* Bach —— citiret worden. 
*) Se Fuͤrſtl. Amte, Vorsfelde. 
2) Der, in Wendſchott fich aufgehaltene, 
und mın — Lumpenfanmler, 
Joh. Heinr. S wird hiemit peremto⸗ 
= ac - poena liquid! ee in dem, Auf 
5. Sept. a. c. zur gütlihen Handlung 
mi | Finn Ereditoren angefegten, Termine 
ürftl. Amte — auch wer⸗ 
alle und jede, Bo an demfelben «x qub- 
—*— 5 einen Anſpruch zu haben der: 
nen, ad liquidandum et juftificandum 
— Tagefapıt gleichfals vorgeladen. 


XV. Auctiones. 
* In Wolfenbuͤttel. 

1) Den 30. dieſ follen in des Brauert, 
Hru. Queſt, Haufe, verſchiedene Meublen 
‘an Betten, Zinn, Kupfer und —— 

geräthe, oͤffentlich verkauft werden 
i) In 


68; Stück Auguh 1756 


7373 1 23774. 
b) In Lutter Baren unberge. ee * des Gärtn. 
3 effers Witwe Verla en⸗ 35* Br, —* Und 


gi —— ba m follen ne der Defun- 
interlaffene Meublen, an Linnen, Bet: 
lachs, 
* Seräthe, den 1. Sept. .a. 
orgens von 3. Uhr an, anf dafı em nt, 
gegen baare Bezahlung, den Meifibietenden 
verfauft werden. 
xVL Avancemente, FEW gie 
‚Oerjegungen, u 


‚ Serenifimus haben den —— Wa⸗S 


gemeifter zu Gandersheim , Hin. 

Hühne, zum Kämmerer bey dem Rathhau; 
fe; allda gnädigft ernannt, und ift derfelße 
am..s. dief. darzu beeidet und introduciret 


worden, 
: XVII. Gildefachen. 
Nachdem Sereniffimus die Strumpf: 
machergilde in Wolfenbüttel mit neuen cons 
irten Gildeartifeln verfehen: Sp find 
am 2. dief. der Gilde publicire und 
Andefklet auch ift hakın der Gilde Haupt 
Auartal gehalten worden. 
XVII, Getaufte, 
Zu St. Matt. am 3. May, des Kaufm. 
Hrn. Em. Rauch, S. ehri . Sran; Oito. 
Zu St. Eath. am 2. May, des Kam: 
melottm. Mr. 3 2. Affe, S. 3. Earl 
Aug. Und des eders, . J. L. Nie 
meyer, ©. Joh. Heinr. € 
zZu St. Andr. am 2. 
Boticher, ©. ob. Pet. Chriſt. 


Hm 
Und a Wilh. Elias. Imgk am 4. 
Kefl des Eap. d'Armes, J. nft, T. 
** Der. Dor. Und * 7 des 
d: Mſtr. P. €, Leiſe, T. Dor. Ehſ. 


Er and) am 6. deff. des’ Fei 


des Tagel. — S Al. Aug. 30. 

— Zu St. Magn: am s: Map des 

—* Mfr. €. ©, Enarikin, ©. 24 
rt. Mart. Und des, Schneid. 


$ €, Helmer , €. Eon. Heint. Imgl. 
a 6. dei]. deg Hrn, Dod, €, €. der 
©. Srieder. Ehrph. > _ 


upfer, Meſſing, Dierk und | 


3 & Denerrt a sc 
€ d 
» des Drau. 


2* 


XIX: 
— * Mart. am 4. Map, bee. 
Bafı  Nühmelorb, vi fe; Sn 
8 we 


a ers, m =. 
ir un fr. Eath. 
8 — 
zu St. Cath. am 4. May, Ti 
J. 9. Reuper , „und N Joh Elif. 
Shin, Und der ey las 
8, Gofmsißer, und Ar Jif. EM, 


"zu St. Andr am 6. May, derSchneid. 
er PR 2. — und Ifr. Mar. 


en. St a **8* am 4. Er ‚ der &orp. 


ben der Guarde du Corps, DB. %. Behrens, 
fr. Eath. M. Knoppen, Und am 
6. ” I Zimmerm. % &röpper, und 
Ir. Berben 
XX. Beg jabene. 

Zu St. Mart. * 2. —— * Garn⸗ 
——A— 2. ee Oi Hi fer, Bitter, 
in Se 4 imftet, 

C Meineken. 


—* Cath. am 2. — des Gaſſen⸗ 
€, Boſſe, 4533 

Amel. am 6. es Er 
©. .W. Und am 7. = 
er en. % ©. Zudfchwerdt, 


Zum Brüd. am 2. ch 3 Se 
Mr. A. M. S — 
u * Alrf. N 30 Zu * Se 
erner am 4. 
5 8. Dulce, T. Dor. €. 
Zu St. Andre. am 2. May, J. F. Mat 
Bi . * Mousquet. J. H. Dralle, 
mem — 1 gi * 
En J Sie 
Ei 5 


J — np am“ de, de 
—* 


1175 

Braumeiſt. H. D. Koch, Fr. Ann. M.- 

Schulzen. 
Zu St. Magn. am 2. Map, der Kaufm. 


6 L. Wesfcheiter. Und am 4. deſſ. des 
aſſenſchl. L A. €. Koh, ©. Joh, ER. - 
Amgl. am 5, def. 3. A. Borngiefler. 


Zu St. Aegid. am s. Day, des Büch⸗ 
fenmeift. bey Fürſtl. Artill. € A. Grüne, 
Fr. D. & Müllern. 2 
XXI Vermifchte Nachrichten. 


ander Hornvich, als welches entweder mit 
gerichtlichen Päflen verfehen ift, oder wovon 
die Eigenthümer eidlih erhärten , daß fie 
mit forhanem Viehe von und durch gefunde 
Derter gefoinmen, zugelaffen werden. 


WGeldcours. (Dom 34. Aug.) 
Gegen Braunſchw. s.Thlr, Stüde, ar) befier 
n — ãI — 


feine 3. 4 
ordinaire dito — — — — 10 
— ———— 
u um 3 — - 
Das fpanifche Goid iſt ſchlechte — - — 


Silberpreis. Die Dart fein 133. Splr 


Berraydepteis. Weisen Rocken 
dm iſp Dpt.1Wifn Hpt. 
19. bis 21. Aug. in || 
Braunfhweig, » 
Wolfenb. vomz 1. Jul. 383— 
Blankenb. = 14. Aug. 3 
Helmftädt, - 14. — 
Schöning. - 16, — —— 
Königslutt. - 17. Jun. 40)— 
Schbppenſt.- 10. Aug.40- 34— 331134 
Seeſen, — 14. — 
Gandersh. - 14. 
oljmind, — 14, — 
tadtoldend. »2.— 
Galvörde, - 11. — 38 
Eſchershauſ. 24. Jun. 
Dorsfelde, 29. ul. las 
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2 Demnach Fürftl, Generallandesver⸗ 
meflungscommiffion die Vermeſſung der 
Feldmark des adel, Gerichts, Suͤſtedt, 
nach) Endigung der itzigen Ernte anfangen 
laffen wird, und dazu den Hrn, Amtman 
Reinfing, fubdekegiret hat : Als wird fol 
ches hiemit zu dem Ende befannt gemacht, 
damit alle diejenigen, welche dabey in P 
vet find, ihre Nochdurft entmeder bey der ° 


- Kommiflton zeitig einbringen, oder dem Hrm. * 

k Subdelegato fürtragen mögen, widrigenfals 
1) Bey dem, den 30, dief. allhier ein⸗ 

fallenden, Aegidienviehbmarfte foll Fein - 


aber zu gewärtigen haben, daß fie damit 
weiter nicht gehöret werden follen, , 
3) Aus der Spörlfchen, in Wolfen, 
buͤttel errichteten, Todtencaffe find, auf 
des dafigen Bürgers und Hoffleifchers, Herm. 
Chrph. rt Sen. Sterbefall am 20, 


‚ Dief, 55. Thlr, besahlet worden. 


Wechſelcours. 
Hamburg, in Bauco, — — 2133 
dito im Courantgelle — — - 1184 
Dänifhholftein. 5. ſ. zu .ſf. — - 118 
Amſterdam imEourantgelde — = 138 
Dito in Banco — — - 1441 
London 6. Thlr. 44. gge. pro &. Sterl. 


Gerſten Haber Erbſen Linſ. 8— 
iſp Hpt. (Wifig Hpt. |Wifp; Hpt. Dpt. |W. 

























— — | — — — —— —— 


— — — — — 


— 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnädigften Specialbefchl. 





Sonnabends, den 28. Auguſt. 


Gedanken von einer dem Publico ſehr vortheilhaften Anlegung 
eines Pfand» oder Leihehauſes. 


$8 gibt zum öftern geringe aber den, 

noh dem Publico überaus vor; 

4 theilhafte Anſtalten, wenn dieſel⸗ 

27 ben nach gewiſſen und ordentlis 

hen Maasregeln getrieben und fortgefeget 
werden. Unter einen ſolchen Fleinen und 
nüslihen Verkehr rechne ich allerdings mit 
eine Pfandanftalt, durch welche zumeilen 
ein Einwohner einer Stadt aus einer ihm 
ftoßenden Schwürigfeit , ohne die gering» 

e Hinderniß und jemandes Wiffen, gehol⸗ 
en und in feinen Gefchäften befördert wer, 
Fan. Ich rede allhier von der Unlegung 
eines Pfandhaufes, oder eines geringen Ras 
pitals, wovon — welcher dagegen 
etwas Zeug, es habe Namen wie es wolle, 
in Verwahrung liefert, etwas eg 
wird. Wer diefe Anftalt recht kenne, ſolche 


anterfuchet, und die Ausgabe nnd tägliche 
Einnahme gegen einander hält, muß mit 
mir gefiehen, daß ſolche nicht allein zu Ders 
mehrung eines Kapitals, fondern auch zur 
Hülfe armer Leute nüglid und überaus vom 
theilhaft iſt. Wer ift, der nicht die Leih— 
fammer in Hannover fennet? und daf das 
durch viel Geld erworben wird, und diefeg 
Fan auch gefchehen, fo bald ich den Nutzen 
erblicke, welchen die Leute, fo fih von der 
gleihen ernähren , davon haben. Ma 
her wird jiwar den Einwurf zu machen wifs 
fen, und fagen, Hannover und unfere Städ; 
te find zweyerley. Aber warum diefes? woh⸗ 
nen nicht in den biefigen Städten ſowol Be; 
güterteund Arme, als in Hannover? mithin 
ift ja eine Beforderung folcher Anftalt nicht 
8 german Zweifel unterworfen, 2. 
i 
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laſſe andere darüber urtheilen, welche folchen 
Nusen beifer-einfehen Fönnen , and will nur 
mit wenigen erinnern, was zum Aufange 
% er Anftalt nöthig amd auf was Weiſe 
olche getrieben merden müſſe. Es wird 
dazu erfodert ein Kapital und eine geringe 
Wohnung, und weil man dazu feinen qrof: 
Hr Raum nöthig hat; fo mwärde es über: 
üßig ſeyn, wenn erft ein eigenes Gebäude 
aufgeführet und dazu ein Kapital verwendet 
wurde, welches zum Ausleihen den gröffe 
ſten Nutzen ſchaffen koͤnte. Nechſt dieſem 
iſt nöthig, daß ein der Sache verſtändiger 
und — dazu vereideter Menſch, um: 
ter welcher Jurisdiction und Direction er 
auch ftünde, und überall folvendo fen, ange 
nommen werde. Diefem muß die Verrich⸗ 
tung bloß allein zu gewiffen Stunden vblie⸗ 
gen, er muß davon. Rechnung führen, ſolche 
alle Monat zur Nachſicht einſchicken, und 
ſolche vor den ihm Vorgeſetzten ordentlich 
iren, 


Die Zeit, auf welcher jemand ein Pfand 
gegen gewiſſen Vorſchuß einlicfert, muß feſt 
gejeget , und noch dazu demjenigen, welcher 
en Pfand auf Vorſchuß einliefert, ein ge 
drucktes oder gefchriebenes Zettel, worauf 
die Summe des ausäclichenen Geldes, das 
Zeug , und bie Zeit, deutlich gefchrieben ift, 
anbey niit der Verwarnung gegeben werden, 
daß / bevor er das Geld und Zettel nicht wieder 
einlichert, er Feiner Reftitution feines Zeuges 
ſich aewärtigen folle. Die Intereſſe von 
00 Thlrn. könte man jährlich auf 8 Thlr. 
und noch wol höher determiniren, welche, 
meiner Meynung nach, ein jever gern und 
willig entrichten würde. 3. E. es brächte 
einer ein Pfaud und verlangte daranf 20 Thlr; 
—— ihm mit allem Rechte von jedem 

fr. 6. 4. Zählgeld, fo gleichfalls zur Caſſe 

men würde, abgezogen werden. Ver⸗ 

räche ann ein ſolcher Herr des Pfau— 
des ſelbiges in 4 Wochen cinzulöfen;. fo wir, 
den feine zu zahlende Zinfen bey nahe 3 ggt. 
within feine zu bezahleude Summe vhnge⸗ 
fahr 20 Thlr. 13 99€. (mit dem Zähkfedhfer) 
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betragen, welche Intereſſe ſogleich bey aber; 
maligen Ausleihen wieder Antereife thun 
mürde. Im Fall nun, daß das Pfand nad) 


Verlauf der vermilkigten Zeit, und etwa 


8 Tage darüber, nicht gegen baare Bezah— 
fung gefodert würde, muß es verfallen ſeyn, 
und dafjelbe in einer alle 4 Fahr zu haltens 
den Auction ohne den geringften Widerſpruch 
mit verkauft werden. Der Ueberfchuß wird 
zwar dem Eigenthümer des Pfandes, jedoch 
nach Abzug der Intereſſen bisaufden Tag F 
Auction, und von jedem Thlt. 2 ra 
gelder ausagzahlet. Ben einem entftchenden 
Bell da. allenfalls der Eigenthümer verſter⸗ 
n und Feine Peibeserben nachlaffen follte, 
gebüret den Erben nur die Halbichied ‘des 
gebliebenen Ueberſchuſſes, und die andere 
Hälfte gebitret der Caſſe, den nachgelaffenen 
Kindern aber, wird der gauge Ueberſchuß 
nn — 
iefes iſt ohngefehr die Einrichtung eines 
fo gemeinnügigen Werkes, und fo gut dieſcs 
für wiele Dienfchen ift, fo ficher und vor: 
theilhaft ſtehet auch ein dazu angelegtes Kar 
pital, und warum wollte man.alfo eine ſol⸗ 


che en nicht vorkehren? Da doch die 


üblen Folgen der Pfennigzinfen, der Wu— 
cher mit ausleihen des Geldes auf Münder 
dadurch unterdrücket, und unfers andigften 
„ern Durchl. Verordnung nachgelebet 
werden würde. Iſt nicht auch der Profit, 
welchen viele Leute durch ausleihen und eins 
holen haben, den publiguen Anftalten vortheil⸗ 
a ? und wird den Einwohnern Damit um 
mehr gedienet ſeyn, weil ſolche Anfialt ge; 
wiß den Betrügereyen Einhalt thäte, wel: 
ches leider! viele erfahren die nad) dem Ab⸗ 
fierbeu alter Franens den Ihrigen das lecre 
Nachſehen gönnen müffen. 
I. Was zu verkaufen. 
a) In Braͤunſchweig. 
) Der Bürger, Job. Ernſt Döffelmann, 
iſt gewillet, fein, auf der Reichenſiraße, am 
der Kröppelſtraße bel. Haus zu verkaufen; 
es find in diefem Haus 2. Scue 12; 
am⸗ 


argı 


Kammern, ferner iſt dabey 1. Hintergebäu: 
De von 8. Spann, 1. räumlicher Hof, das 
Janfende Waſſer, ımd 1. Ziehebrunnen be; 
- findlid. 
b) In Selmftädt. - : 
ı 2) Em, am Marfte dafelbft unter den 
fo genansten Hofen bei. Haus, fo beſon— 
Ders zum Victualienhandel ſehr wohl gele⸗ 
gen, ift zu verfaufen oder zu wermicten. 
Den dem Hrn. Secret. Chernbim, dafelbft, 
iſt mehrere Nachricht zu erhalten, 

U. Was zu vermieten. 
In Braunfcbweig. 


e : 
2) Bey dem, pe Packhofe wohnenden, 


rſchmidt, ©. T. Ulrichs, iſt im der 
aten Etage, nach der Gaſſe zu, ı. austape⸗ 
gierte Stube , 1. Dorfaal und Kamim, 
3. Kammern, Holzraum und Keller, ferner ift 
2) ben dent,. auf dem Dagenmarkte, un: 
ter den: Schwibbogen wohnenden, :Müdlen, 
Srifen ; ı1.:tapezierte Stube,: nebft Kabi- 
nett, üud 1. Alfoven, 1. Vorſaal und 
3. DBedientenfammer,. anf Michaclis zu 
vermieten. ‚gi 
I Was zu verpachten. ' - 

' Diejenigen , welche die Herrſchaftliche 
fo genannte Zehntnermühle vor Goslar den 
37. Sept. a. c. erpachten wollen, können 
beym Fürftt. Amte Seefen zeitig. und we, 
nigſtens 8. Tage ante terminum, ſich melden. 
Sogn SürRS. Arster Kangelaheim 

1 . Amte, Lange 
1) D. A. Baueroffen, Witwe, in Wolfe 
hagen, hat am 18. Jun: a. c. an den dafi: 


ar dem Höfeskampe bet. Wiefen, für 81. 


Ir. und y 
gi der Köter in Wolfhagen, 3. Hagen, 
am 9. dief. am dem dafigen Schulmeifier, 
H. J. af 1. Tagiverk, vor dem Burg: 
Hagen bei. Wiefen, für 45. Thle. verkanft. 
“ V Was verpfaͤndet 


Bey dem Brauer und Bader, Hen. Joh. 
Georg: Ahrens; Fri in Wolfenbüttel, (ind 
olgende Sachen, durd des Dem Haupt⸗ 
Müller, Rel, verfeget und nicht mies 
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der eingelöfet, als: a) 1. fübernes Beſteck 
mit einem Futterale, b) 2. filberne Etuis mit 
Chagrin überzogen, ©) 1. — 
d) a. ſilberne Gabel- und Meſſerſchaalen, 
e) 2. ſilberne Zuckerſchaufeln, £) r. tomba⸗ 
ckene Uhr, 8) ı. filberne Genever Uhr, h) 
1. reiche Weſte, i) 1. Hut mit einer filber: 
nen Eſpagne, k) 3. weile Schürzen, 1) 
ı. ſchwarze und x. weis genähete Taillen 
Mantel, m) ı. Halsichleife von böhmifchen 
Steinen, n) 6. Stück Stuhlpolfter , 0) 
. Gardinen von grünem Nafch, p) ı. jew 
Fhnittenes Kleid von Droguet ohne Ermeln 
q) 1. Schürze, welche mit dergleichen Dro; 
guet‘ frifire und mit fehmelzenen Troddelu 
verfeben ift, r) 3. Pfüle von blau in weis 
geftveiftem Drei, s) 1. No von rothbun⸗ 
tem Raftım, t) 1. a — 
ter, und u) 1. Scha mit m. 
wobey ı. Kinderfaliput befi u often 
wm diefe Sachen vom 210 dief.. an binnen 
4. Wochen nicht wieder eingelöfet werben: 
So iſt reſolvirt ſolche zu verkau 
VI Was geftolen. - 

Am 24. dief. ift jemanden allhier #. Kafı 
fee’ pf von englifchem Zinn, mit hochrunden 
Deifen ,fchwargen Stiel, und etwas ſchad⸗ 
—— Boden, etwa von 4. Stübchen, des 

ende gegen 5. Uhr, geflolen werben, 
Her davon — —— geben — Ad 

£8 ,. gegen eine billige Vergeltung, den 
— Addreßcomtoir melden. 
ER VU. Was verloren. 

1) Am.ng. diefift auf dem Wege zwi⸗ 
fchen dem Dorfe, Bornuin, und-dem Schöp⸗ 
—— Thurm, adreyſträngige fl; 

erne Uhrkette mit einem Bruftbilde; fo cine 
Maunsperſon vorſtellet, welches in Silber 
und mit einem runden Glaſe eingefaſſet iſt, 
verloren worden. Wer dieſelbe ge 
—** finden wird, derjenige wird er: 
t, obbenannte Kette mit dem daran hän⸗ 
genden. Brufibilde, dem hieſigen Fürſtl. 
wveßcomtoir einzuliefern, und Dafür dige 
illige Belohnung zu gewaͤrtigen; ferne find 
Fila a) am 


* 


a) am ar. dieſ. dem Einwohner zu Lehre, 
Eud. Evers, 2. Pferde, wovon das eine 
ganz fehwarj, das andere aber braun ift, und 
vor dem Kopfe ı. Heinen meiffen Stern hat, 
und beyde Stuten find , von dafiger Weide 
weggefommen. Wer dem Eigenthüimer zu 
gedachten Pferden wieder verhelfen und das 
von Nachricht geben kann, A eine gute 
Belohnung zu gewarten haben, 

vi. Gelder, fo aussuleiben. 

Pr? br Ir. on nd allhier auf 
Be: erftere Hypothek ausjuleiben. 

er dazu in Belleben hat, Fann fih bey Hrn. 
zu. oder Conr. Behr. Reluen, as 

ndeh 


IX, Protocolla rer. refnlur. im Rayferl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe. 
Montags, den s. Jul. 1756, 

1) 30 Dilhofeheim, Gemeinde, c. die 
errn von Helmflädt, appell, bie 
erey und Waldung be betr ‘ 

2) Diemanfemifhe — betr, 
in fpecie Echreiber von Grünreuth, c. 
bie Sräfinn von Schönburgr pto. de 
ferv. et expenfarum 

) Eichelmann, e. Sademam, dann den 
Magiſtrat zu Schweinfurt und Eonf, 


execut, reijudicatae rationum pro 


— reviſ. et appellat. 
fier von Gelnhaufen 
ittelrheinäfche —— —— 
der —** und Conſ. appellat pr 
ı > evil. nec non — in integrutm , 
- munt rommilf; a 
5) von Joannelli, * da erl. Reiches 
bofrarhe Agenten nachgelaffener Erbe, 
e. die Stadtſchuhmacher zu Schlitz, 
to, deſerv. et expenf 
6) Zu Lömenftein: Wertheim fäntl. Gra⸗ 
n ımd Gräfinnen, c. weil. von Ell⸗ 
richshanfen, modo deffen minorennen 
Söhne Vormundſchaft, mand. pto deb, 
7) —— K — e. den * 
‚a Kirchberg , refcripti, 
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3) Darertnt,, Klofter , e. die 


—— Kirchbergiſ⸗ 
siehe ft und Conſ. pto. peticä 
mandati die Jagd bet 


9) Meisners Witwe and refp. deren Ce 
Gonarius Hein, c. weil, Hund, von 
Eaulheim , modo Veen Schweſter, 
reſeripti et — pto. debiti, nune 
‚in pto ar, 

10) Dülerin, «- e. den Graf Ludw. Mori 
in Eümenfein ZBeribeim, pin, alment, 


et div. praet 

12) Zu Schliz, ——— und Kath’; 

©. ben Graf von Schlig, genannt von 
nn . diverf, gravam, in 
di he Holztaxe betr. 

22) Miffale Romanum Monaftico Benedi. 
@inum fecundum Breviarium Mona- 
Rico Benedidtinum Einfidienfe,pto.imp. 

#3) von Stojingen, Srenhert pto. inveft- 
Dienſtags, den 6. al 1756. 

ı) Dürfbeimifche Unterthanen der Her 
haft Soetern, c. ben Frepherrn von 
) 3 gi ee gravaın. Ya : 
a) Eichler, von Freyherrn Pan 
Martin nachg — —* reſp. 
—* Vom. c. * exr. Frey⸗ 
—* Ye Welden, zu ——— 
ne Eh ne, mandati ſ. 2,1% 
3) 5 Pfedelbachiſche Unt 
bes Amts Maynhard, c: den 
firften zu Hohenlohe : Pfedelb 
onf. referipti. 
" a ee Y ut u 
meifter von Gelnhanſen, Fra 
En Gilteradminiftrarion betr. 8 
6) a Walldorf, Esultheis ı und Zwol 
der Gemeinde, c. deren Herrſcha 
Marichalt von Dfiheim und von Dfls 
heim und von Diemar, pto. diverf, 
ravaminum. 

7) la Croix; c. Haroppes pto. beneficid 

— Soanocienbud beit. po 

’ ang „in aro betr. pto. 


) Mille 


un ann 


118 
Maſſill B Bi 
» —— — ne rn 
* — 5 hen überfegt, pto. 


20) Breicherirterfhaft am niedern Rhein 

+ From, e. vor DürfpeimsSoetern, und 

den Fücſtl. Wild: ud Rheingräfl. Les 
henhof zu Kyrn, mandati. 

20) Reihsrikter am niedern Rheinftirom, 

e. den Fürfl. Wild » und —— 
Lehenhof zu Kyrn, und den von 
beim, mandati. 

12) Reichsritter am niedern Rheinſtrom; 
e. von Dürkheim, zu Sötern, und den 
Fürſtl. Wild: und Rheingräfl. Lehenhof 
zu Kyrn,. in fpecie. fiscalis, c. 000 
Dürkheim, citationis, 

23) Zeidner ,. weil. Gottliebs Teftament n. 
laffenfhaft- ber. 
x. Urtheile und 


5. Fım, 17:6. 


fels ae 
er Banzz ©. von Rorbenhan, 
in. on nat: ;- 
2 von Hammerflein, c. oennemamn sa, 
4) Bla, ©; Grafen von Keinihgen / We⸗ 
erburg , actoria 
- 3) Jude ‚ ©. von Ricdeſel, ordinat. 
5 = — — e. Wittgenſtein⸗ 
* adtorim; 
27) ei Blavier, c. Morrier, cond, 
3) von ——— e. Stift ad St. Alba- 
’ num in ung parit. 
9) ** e. Graf von Erbach, weniet. 
de exequendo, 
zo) Jude Herz, c. von Gemmingen, RN 
ı et ulter. comp 
33) Bauer, c. Bauer, ärdiores compulf, 
12) £icent. Fiicher, c. — 'proch:: 
23) Kofler, e Hardung, proclama. 
Sententine publicatae, d. 23. fun1736. 
2) Graf von Limburg : — e don 
Hamm; confirmat. 
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2) von Danzleden, c. von Twiſte, ordin. 
3) von Ortmann, <. Trieriſchen Elerum, 
' eöndemnat, 

4), sur Wadgafien, © Naſſau⸗Saar⸗ 


deneg. rev. et parit, ad ſent. 
s) von ey Br e. von Schorlem⸗ 


mer, mand, de exequendo. 
6) von dem Dufd «. von Oynhauſen 
y und —— — 
7) von ey c. Ceclenbar u 
an die Ordu 18, remitt, —— 
2) Waubach, <. Yon Burſcheid, Verordn. 
9) Homburg, c. Leiningen⸗ ‚ Weterburg, 
eefcript. mand, de exequendo. 
10) Hotfaamg, c. Duisprand, parit. 
11) Teutſch, — Graf von Wartenberg, 
arit, fimplex. 
13) Bicent. Scheurer, c. Graf von Schlitz, 
) Kir ig lzberg ob Bamıb 
13 ofter Michaelsberg o erg, © 
—* — Regierung, Mandat 


14) iraieh, c. Subditos, ad. in pta, 


nae, 
«) Ehener <, Licent. Helffri 1, 
3 pe — e. 84 — 


17) Fer Batıl, e. Chur Mayn;, adtoria, 
Sententine publientne, d. 1. Jul. 1756. 
u) Meder, c. Colme Braunfels, taxat, 
2) von Eplemacher, c. v. nt: parit, 
3) Gemeinde ln c. Bodele 


Conſ. parit. im to. — ei 
5) von ——* c. Thunin, ordin. im 
6) * — * ESqlesmig· Holfein, 


Despo on8 Graf vo 
4 —* —* in wände, «m Fin 


kenbergiſche de exeq 
i me c —8 proel. 
10 n Hörde, modo von Korf, ©. von 


Hörde, reſer. mand, de exequend 
Yılız 22) Klo⸗ 


2187 Braunſchweigiſche Anzeigen 2188 
x er Wadgaſſen, es -Naflar»Saars BI. Tutel⸗ und; Curatelſachen.⸗ 
"> * reviſ. et —* fent. a) Beym Maͤgiſtrate, in Woltenbitttel. 


12) Intereasdem, reviſ. deneg. es parit, 
ad: ſententiam. 
43) Intereasd. reviſ. deneg et parit ad ſent. 
‚24 ) Intersasd. revif; deneg, et parit. ad fent, 
15) von Müngesheim, c. Mitſchefall und 
m» rmatoria. IA 
16) von Vogelius, c, Stadt Salzkotten, ad. 
27) von During,. c. Grafen von Leiningen: 
Hartenburg - paritoria plena: 
8) Göler von Nattenfpurg, ıc; Göler von 
RMattenſpurg, mandati, de exequendo. 
19) von Eis, c Stift ad St. Albanum ju 
Maynz, ulter, compulf. 


x. Gerichtliche Subbaftationes: - 

Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 

) Die ste Subhaſtation des, auf der 

Bötticherftraße bel, des verſtorbenen Schorn⸗ 

fehrfegerd, U. J. Kühnen, Witwen, juge: 
Hörigen Haufes, imgleihen _ 

2) bie ate Subhaftation des, auf bem 
Birke, dem Tagelöhner, A. Köhler, zuge 
börigen Haufes ift erfannt, und ad licitan- 
dum terıpinus auf den 13, Sept. a; co an⸗ 

hmet worden. — 


Au. Adiudieationes ar 

Die, beym Fürfl. Amte, Schöningen, 
fnbhaftirt gewefene , Joh. Aut. ‚Martini, 
im Neuhallensteben, zugehörige, jährlih.zu 
Bebende. zo. Himpten Meyerzinsroden von 
einer großen 4. Hufe, an-dbag Klofter Dia: 
rienthal mit 6, mge., erbenjinspflichtigen, 
Landes, welches der Halbipännen zu Alvers 
Kurf, Südehe, um Beſth, bat am 3. Jul. 
a. c. der Kaufmann in Schöningen, Hr, 
Eberh. Chriſt. Ellieſen, fir 140. Thlr. er: 
fanden, und, nachdem die edietaliter mit 
eitirt gemefene eitwanige Erebitoren, wovon 
fh aber, keiner gemeldet, am ihren Foderun⸗ 
gen praecludiret worden: So iſt nach ber 


2. k Auszahlung des 
Bu —— ———— 
or FE 


wir, \*+%& * — 


— 


1). Desiveritorbenen Porteurs, €. Ehlers, 
Kindern von 24. und 16. Jahren, iſt am 
s; Dief.. der dafige Bürger und. Schufter, 
Dr. I. G. Beuſch ausdes Pranergildes 
dieners, Strube, Stelle , | yumı Curator 
wieder befichet worden. ' | 
bh) Beym Sürftl. Amte, Schöningenz 
2.2). Für des Gaſtwirthe Gebh. Joh. 
üller, Tocht. vol, 20, fahren, tft ber 
Bürger in Helmftädt, J. Trapy: am 23. Jum, 


c. und BR: 2 , i 
” 3) Für des Bürgers und. Schuſters, Mſtr. 
Joh. Andr. Sudhofs, Ehefr. im Weften 
dorfe 11. jähr; Sohn erftergr Ehe, C. D. 
Danzmann, aus. Wefenslcben; der Bürger 
und Schneider, Mir. Andr., Chrpb, Bob 
mann, dafelbft, als Vormund ang. Jul. 
a, © beſteliet worden. =, .. t 
AAV. Auctioness. 
a) In Wolfenbuͤttel 
» >) Den 8. Sept. des Nachmittags 
2. Uhr, ſollen in dem. Peterfchen, auf der 
—————— bel. —2* Pa 

en und Hausgeräthe durch i 
Auction an Die Deif ictenben +werfauft 


werden... a. 0. N : 
by. m Kutter am Barenberae. . .; 

2) In Sachen Geffers Witwe Berlaffens 
ſchaft betreffend ſollen fämtliche ber-Defun- 
&ae: hinterlaſſene an Linnen, Bet; 
ten, Flachs, Kupfer, Meſſing hölzern und 
andern, Geräthe, den 1. Sept =, c. des 
Morgens non 8. Uhr an, auf dafgem Amte, 
gegen baare Bezahlung, den Meilibietenden 
verkauft werden. “ 
XV. Avancements ı Segnabigungeie 
4 u. 


gungen, ud, h 

Sereniflimus haben den u 

von Völker, am ı9..dief. zum: Kammer 
junfer suädigfi declariret, se 

XVI. Gildefachen. a 

Am 19. dDief. hat der Vorſicher der 

gefellen Brüderfcheft, 5 D. 

ob; 
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arg Schuftergilde die N E. E. Willen, Lam 13. bel. Str 
J.H. Lohe, und Jr. A. E. €. von Broien,, 

. —— Getaufte. Zu wi ee am ı2. May, 
30 St. Catb. am 14: Dayı des Bürg. Wed E. Blume, und Ir. CE. 
%: Joh: Der; : — 

Zum Bruͤd. amım3. Da, des Hrn, XIX. Begrabene, 
Helmuth von Dadel; S. Hein, Zu St. Mart. am 10. May, bed Tagel, 
id. Aug. Und am 14. deſſ. des Brauers, I. C. Siedentopfy todtgeb. S. Und am 
B. N Simon, T. Joh. Cath. Elif.; 17, deil. der Tagel. H. €, Fricke. Imgl. 

Zu St. Andr. am 9. * des Boll: — deſſ. — ——— eu, 
- J. 3. 4 ©. ah ee: u Und am Ba 


&: Job: Er ei 4%. Dubening, T Sri | ge 16 
Su St. Wiagw.. am 9. May, des ßaffen, des Kagel. .D. Kuh), S. Joh A. p 
ſchacht J. —— T. HH. Der. Heim, Zum Brad, am. —* des Pofement, 

uu.£. Svauen, am 5. Day ein Zu. Mir. B. D,,De 


de, Earl Wilpelm Al Brec), Und am ro. deif. des Bol: äm. 8 Dos’ 
AV) Lopalirte Bee U) zT, Cath. Wie am ıı, defl. 
Zu St. Mare. am.ı3: Man, der Uefl. ; der Stecknadlerges ER * 
&. se —— und U. M. Ahlen. Zu St. Andr. am 9. Dan des Gurtn. 
sth am ır. Day. der Lu €. Riſchbieter, Witwe, A. D, —— — 


E. ey C. Krieg, und Jafr. F Ehriges. Und des Laqua. beym ie Sarol. 

-;Und am 12..defl. Hr. Giefeke, und © ——— S. es au N 
"Kr ArE, Serboden. l. 

Dftr. J. ©. Fleck, and 3; sm. — 53— pri 

hardt.” Und am 13. def" der Schlöffergef.. “ Zu St. —2— Am 12. I deal 
Gr Maushatep und Yr. &. €. Werth ag Söreiben Witwe, €, E. Schlütern „ 


mann. t. Leonb. am 14. Day, die Wit“ 
Zum Sn am ı3. a, der Schuhm. we re im Siechenhauſe. 

Mir. J. P. B. Bohnftedt, und Ift. CE.  XK. Vermiſchte Nachrichten 

Zerlingen. -y) Da nunmehro die, in Brannſchweig 


i u. St. Ande. am 11, May} der Gaſ⸗veranſtaltete; neue Auflage Der Bibel ni 
en. €; Heidenreich ,, und Ifr. A J. nur vðllig fertig und ab a ift, —* 
Ken Und am 13. deſſ der 5* auch bereits. viele Too. Stück Bibeln gebums · 
Dfr. FM. Hirfh, und Jr. 9. 5. den find: So wird dies zü dem Ende hie 
Ber Wie an er LH Su durch befannt ‚gematht, ‘Damit die, welche 
C. G. Dhiele, und H. Knig⸗ nad den desfals — Avertiſſemente 
gen. Und der Victuaſi .IEchrader, ——e Bibeln bedürfen, ſich entweder 
und Fr, D. L. Brand 2 m ey dem Am. & eintrdenten; Zwicke; 
zZuũ St. Ma 11. May; dir Bis ae sn Wayſen chhandlung melden 
etaaijenh Hr. ‚de — kB mögen ; mo, fie. die —* Anzahl gebun⸗ 
sm. mm . Nefina d Der dener oder" umpebumdener Bibeln jonleid);, 
—— — A. um den betanuten Preis, hatten innen, 


.—. — —— 
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Wenn aber gebundene verlanget werden: 
So erfuchet man, die, welche fie verlangen, 
in —— ob fie in Corduan oder ſchlecht 
ebunden ſeyn I en, und wie viel von einer 
eden Art begehrt werden. 
2) Der, im 59. St. als gefunden a — 
zeigte, goldene King ift dem wahren 
° genthümer wieder ausgeliefert en 
3) Der Branergilde zu Wolfenbüttel 
ift ber CE Bierpreio bie zu Ausgang 
des Det. a nädigft geftattet worden. 

4) Demina eine , bey dem Churfürftl. 
en Lüneb. Amte Kanenftein inhaf⸗ 
fire gewefene, Diebinn, Namens Engel 
Marie Gronen, aus Kirhbraf, fo ohn⸗ 
Ki 22, Jr alt, 6 ie ts und 

Statur i 


(Vom 24. Aug.) 


— 
Gegen Braunſchw. 5. — Städe m * 
—35 — ie— — 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


— 


* Kattun mit kleinen Ranken, auch 
er von gleichem Kattun, und 
ürge von blau: —* weis geſtreiftem 
5* träget, und, welche ihrer Auſſage 
ee im achten Monate ſchwa le gehet, 
in der vom ı. auf den 2. 
ge enheit genommen, aus der zu — 
mmen, und dann — gelegen ift, * 
ſelbige wiederum zur Verhaftung gebracht 
werde: Als iſt, Nomine — analle 
und jede Beamten und Obrigkeiten in biefls 
gen Landen der Befehl hiemit, auf 
ihres Orts Kundfcha —— und ihr 
fpüren zu laſſen, diefelbe, warn fie One 
troffen *8 wird, N rt ju arretiren, und 
darauf anhero zu Fürftl. Braunſchw. Lüncb. 
—— davon zu 2 Wolfen⸗ 
Ir deu 13. Aug. 1756. 


Wechfelcouts. 
Hamburg, in Band, — — A179} 
*8 — Courantgele — — ⸗i5 
nifhholftein. 6.B.us.f.— - 
an im Eourantgelde — — 
Dito in Banco 144 
London 6. Str. 44. gge. —— Stel. 


Silberpreis. Die Marf fein 134. Thlt. 


Beraydepres Wellen Moden 


Bifp Hot. Wifp Hopt. 


23. sur er la in 
Braunfchtweig, » + 
Wolſenb. vom; ı. Jul. 
Blaukenb. — 21. Aug, 


Gerften Haber Erbfen 


Bifp Het. | Wifp Hot. Wiſp ort. Hpt.% 


Helmftädt, - 14. — — u Kl MR RA en DD DE DER a Ms in. 
Sana 23 — EOKSEEREESRSEFESEFERGBE 
u Blut tt.= 15. Bad 9 All BRE Sch BE Ki 
ig u 15 19 pe 


Schöppenft.- 23. r 


Seeſen, -2.— 
Bandersh. - 21. — 
Holimind. — 21, — BR 


Etadtoldend. 2. — | 
Ealwörde, - ı1. — 39 
Eſchershauſ. 24. * 
Vors elde, 29. 





u — — 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
u, ab Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
gſten Specialbefehl. 






Minen 
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u XLV 


Wraunſchweigiſche Mzeigen 
ccwoche den 1. September... 


Anzeige der Vorlefingen und. Llebungen, welche in dem Colfegig 
: B lino zu Braunſchweig/ vom 30. Auguft 1756: bis zur Winter⸗ an 
HER Meile 1757. angeftellet werden füllen. 7 


BDachbem wir, unter dem guädigen Dad der einmal gemachten Ordnung 

Beyſtande des Höchflen, und mit machen wir mit den Sprachen den Anfang. 
| dem —394— Fortgange, aber⸗ Da der Hr. Prof. Ordinar. Blanfe, 

h mal ein halbes Jahr durch), die in feinen hebraͤiſchen Vorlefungen , die 
ier fiudirende edle Jugend, unferer Ichten Er ei Po Propheten Jonas umd, des 
eige gemäß, zu den nüglichften Willen fünften Buch Moſis geendiget hat: So 

en und Künfien angeführt baden: So if er nunmehr willens, auf eben die Art. 

ffen wir; es werde demjenigen anfehnlis den Propheten Micha und die Geſchichte 
hen Theile des Publici, für deffen Beſtes des Buches Tofue zu erläutern ;- fo, daß er 
wir mit. vereinigten Kräften unermüdet ars ‘bey dieſem lestern zugleich eine Einleitung 
‚beiten, nicht unangenehm fepn, wenn wir in die Erdbefchreibung des Gelobten Landes 
demfelben io wieder eine um fänbliche Nach⸗ geben wird, i e- 
richt von denen Uebungen geben, welche wir, Der Zr. Prof. —— Heu⸗ 
‚mit Bertrauen auf eben die Hülfe GOtted, mann wird die Geſchichte unſers Heylan- 
welche wir bisher erfahren haben, im künfe des, nach der Befchreibung des Shanoell 
tigen halben Jahre anzuftchen gedenfen. gt we ‚ durchgehen, und DIN Die 
. — 1 
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aöigfen. srammantlikhen? Regeln auf die 
dahin gehörigen Epeimpel a 

Mit den geitbtern Bichpaben 8 der grie⸗ 
chiſchen Spra — ber Hr. Prob 
Harenberg bie Erfi 4— der Paralle 

eſchichte Plutarche, nebſt ki Aecem 
on ar riechiſchen Schriftfteller fort. 
* rof. Drdinar. Seidler, 

ey der Erläuterung des Sueto⸗ 

ni ar mit dem Julius Läfar, dem 
uf, und dem Tiberiss, befchäftigt 
Rn wird im bevorſtehenden Winter die 

n ber übrigen Ka apfei, mit — Auf ⸗ 
merkſamkeit auf das ——& die Alter⸗ 
thümer, und y die nüglichften Sachen in 
mo chichte — durchleſen. 

— ausgeſuchten Stellen aus der 
Naturgeſchichte deo Altern Plinius 
haben, megen der großen — —5 — 

Sa hrlichere Er⸗ 

mit dem 
nen Buche 


kes zu Ende zu kommen. 
rei 


geweſea; dalu 
Kung der beyden anm 


igen Bücher 
tians, er X 


eſchichte nennet, 






* ei rn — eines Ag ne 
forafäk 
de we —— 
eine Zeithang damit 8 
Se Zn nn Ian etc 000 hl m 
bergeh 
er dieſen Arbeiten wird derfelbe 
noch beſondere Stunden denen widmen, 


edas rühmliche Werkmgen bezeigt haben, 
im Kateinifchreden zu üben; jn wel⸗ 

de er inweilen einige Säge zum 
ifpntiren au — wird. 


Tateinifehen Poeſie 

wi der Hr, nn VOrdinar. Gärtner 
orazens Artem poeticam erflären, 

und aledann die Anwendung der Regeln m 


Muftern in den vornehmften Arten der Be⸗ 


Brounſchwelgiſche ameen 


D —— in nd ii: 
Spr t it . 
en Sp aan Se r anf 9 N 


3 ı9@ 


dichte zeigen. Ucherdem wird er au in 
——  ha Erklärung der Sorasifchen 
en 
Der Bebrer det franzöfifchen Spras 
che, Hr. Randon, wird mit den Anfän 
gern ferner die leichteften pr a. en Stüde 
des Moliere leſen, und 
gung Heiner Auffäpe im Eohreiben üben; 
Hder auch), er neue Zuhörer befommen 
gene die Unfangsgrände von nenem für« 


ie den Gelibtern heute er Sie ücch 
übrige Hälfte der Werfe der Marquiſinn 
von Lambert durdzugchen; und mit der 
nen, bie a einen Poeten verfichen Füns 
nen, die Epitres und Den Lutrin bes Bots 
leau zu leſen, deffen Satyren berfeibe im 
er en 1* ben Jahre erfläret hat, 

fondern Stunden das Eolie 
ee über bie Spntap’nacd def La Tou- 
che ars de bien parler Francois, und die 


Arnweiſung gu einer guten Schreibart, durch 


— und eigne ee 


fortgefeget werden. 
Die Yedangn en im Rafe Tops * 
A⸗ 


rl wöchentlich weymal 
—— der italiäniihen 
de, nn von u wird mit 


Sprachtehrer, andere, 4 Sin eben Dies 
em er! iv will er tut — Jeruſa⸗ 
orquato Taſſo erklären. » 


m di * will derſelbe wiederum 
die a de der Sprache aus des 
Veneroni Grammanif mit des Ptacardi 
Noten fürtragen , zu welchem er die Fegein 
und Annserkungen des enedetto Brion⸗ 
mattei nnd drd Grölamo hiugn: 
tban wird, Hierauf wil er mit Ir eine 

Samm ⸗ 


9— 
en, und ihnen dabey die Regelu ber 
— — 


Srieden fortfahren 
ijhrer Wichtigkeit und 
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Sammlung von von ichen Bri 

des Buftachio ! po wen Ben 

— — Schriftſieller unfe 
urchleſen. 

* em —* Prof Ordin. Ebert 

im verwichenen halben Jahre den Liebhahern 

der enalifchen Sprache die Grundſatze 

derfelben fürgetragen , und fie 2* Leſen 
und Verſtehen einiger leichten Stücke aus 
Spectator angeführt; So wird er fünf 
‚darin fortfahren, und fie. auch in ſchrift⸗ 
Ueberjegungen üben, 

a t denen, die ſchon etwas weiten ao 
ven find, denkt er nunmehr den Rails 
Busrdian anzufangen ; den Geil 

aber, mit welchen er Miltons ver» 
benes Paradies gu Ende gebracht, foll 
no -vortrefliches Gedicht von. den 






ie bebräifchen Alterthämer wird 
Ge Probft Jarenberg, nad. 

1dio , ferner fürtragen, 
Bey der Erläuterung der griedhifchen 
Alterrbiimer wird der Hr. Prof. Blanfe, 
wie bisher , das Boſiſche Compendium 

Grunde legen, nnd a beftändig bemiüs 

n, den Lan, derjelben in der Erfläs 
rung des, neuen Teftamento zu zeigen. 

Hr. Prof. Ertraordin Gi einer 

halt ferner Vorlefungen über die Alterthu⸗ 
der. romiſchen Rechtsgelahrtheit. 

der Staatsgeographie ſetzt der 

Zr. Probft Zarenberg feinen bisherigen 

Unterricht fort, 

Der Hr. Prof. Ordinar. Schrodt 
wird in der letziern Periode der allgemeinen 
Welt und Aayfergefehichte, vom Safe 
Hrapimilian 1. bis anf den Akenſchen 
r teil er fie, wegen 
Fruchtbarkeit im’ vo 


"76. Chef, Septenber 1716. 


Aeno 
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Ib re mi igen FB 
u —* Eur —— — 
ping 338 Zeit * —28 
—— dieſes beſten und — 5— 

n Theils der neueſten Geſchichte verwen 

Beth IM on die univerfalifiorie abermal _ 
Der Zr, Hofe: und Prof Bawoi 
iff aefonnen, fongl die Staatsgeſch 
der Ältern und mitelern Zeiten des heiligen 
rn Rei er 


ten Auflage feines Compendü juris publici 
SR. I. in den dazu beftimmeen offentlichen 


‚und 
db nad 


europaͤiſchen 
vermehrten Auflage derſelben zu vn » 
in der Kir ‚fährt 


Das Recht der Natur foll von dem 

—* Prof. Greiner, nad) Ki Boͤhleri⸗ 
ben Grundfägen, erklärt werden. 

Riff a Der 
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Der Hr. Prof. Ordinar. Oeder will für 
Diejenigen, welche die Mathematik in Ab, 
Fiht auf die Rriegebaufunft und Artille, 
wie treiben, den ins Deutiche überfegten 
Cours . de Mathematique des berühmten 
Belidor. erläutern, 

Ix In andern Stunden foll, nach dis Hrn, 
Abts de la Calle Lecons elementaires de 


P’Aftronomie, worin zugleich die natürlichen . 


Urfachen der himmliſchen Bewegungen nach 
der Lrewtonifchen Theorie ausgeführt 
fiud, der noch rückfiändige Theil der bisher 
abgehandelten Fraturlebre, der von der 
Einrichtung und den Geſehen des Weltge⸗ 
baudes handelt, fürgetragen werden... - 
Mittwochs und Sonnabends wird der 
Dr. Profeffor die Logif, nad des 
5’ Gravefände Lehrbuche abhandeln; und au 
eben diefen Tagen die wichtiaften Stücke der 
Naturlehre mit befiändigen Erperinienten 
erläutern und bemeifen, 
In der Metallurgie wird der Herr 
Bergamtsafieffor Raulig diefen Winter 
inen neuen Eyrfum mit den Yiebhabern ders 
elben anfangen, und mit beftändigen Vers 
uchen erklären. 
n Der Herr Üngenieur » Lieutenant 
Schneller will in den neulich von ihm an 
gefangenen Vorlefungen die &ründe und die 
Anwendung der eßkunſt, nad der leich⸗ 
ten Methode des Hrn. Ciairaut, fürtragen, 
und diefelbe zugleich durch wiederholte pra: 
stifche Uebungen braudibarer und begreiffi⸗ 
er zu machen ſuchen. 
Eben derſelbe verſpricht einen vollſt aͤndi⸗ 
gen Unterricht in der Kriegokunſt zu er; 
«heilen, und darin, auffer der Befeftigung , 
dem Angriffe, der Vertheidigung, und der 
Lehre von den Minen , alles umftindlich 
abzuhandeln, was zur Zurüftung, Anord, 
mung und Ansführung im  gefammten 
Kriegsweſen gehöret. 
:Die Camerak»: und Police ywiſſen⸗ 
ſchaften trägt der Hr. Hof / und Kam 
merrath Zinfe für, 


Braunſchweigiſche Anpeigen- 
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Die Anatomie und Ebirurgie wird 
auf unferm anatomifchen Theater gelehrt, 
wovon man in einem befondern Programma 
Nachricht finden Fan. 

Das bürgerliche Hecht erflärt der 
Hr. Prof. Greiner nah dem, Heineccius; 

zum - gründlichen Unterricht in der 
Theologie findet man mehr als eine Ge⸗ 
legenheit. 

Es bleibt bey der einmal gemachten Ein 
rihtung, daß bie Öffentlichen Lectionen, eine 
jede von ihrem beſondern Echrer, wöchentlich 
in der-vierten Stunde, wiederhoit werden, 
Sollte auch jemand in irgend einer Wiſſen⸗ 
haft Privatanweiſung verlangen: So wird 

ch ein oder andrer Lehrer gern dazu bereit 

nden laffen. 
“ H8: Öeding, der in feinen Unterwei⸗ 
fungen in der Zeichenkunſt bisher mit ſei⸗ 
ner Lehrart fo glücklich gewefen, wird au 
darin mit allem Fleiffe und S ergnügen fo 
fahren. . . 

Die Anweiſung jum Reiten giebt der 
Sr. Oberbereuter, NTeinders: - 
Zum Tanzen der Sr. Hoftansmeis 
fter, Girard: j , 
“ Und zum Sechten der Ar. Sechtmeis 
fter, Saife, oder auch Hr. Barſov. 

Zur Erlernung der Inſtrumentalmu⸗ 
ſik findet man bier die geſchickteſten Lehrer. 

Das öffentliche Concert wird, unter 
ber. Direction des Arn. Hofmuſici, Wein; 
holz, alle Sonnabende, im den dazu ber 
ſtimmten Zimmern fortgefegt. 

zum Glasfchleifen ertheilt Ar. Ehr⸗ 
bardt, und zum Dredfeln der Hofdrechs⸗ 
ler, Ar. Seife, die verlangte Anleitung. 

Was die übrigen Erweiterungen und 


Berbefferungen des Lollegii betrift, fo vers 


weiſen wir das Publicum auf die davon 
herausgegebene vorläufige und fortge; 
feste Nachricht, und auf dag neue Sup: 
plement, 24 
L Was 
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- 1. Was su verkaufen, 

* In Braunſchweig 

1 De Be —F Ernſt Döffelmann, 

— 5 [> Reſchenſtraße, an 

r Kröppelſtr bel. Haus ju verkaufen; 
es ſind in Diet em Haufe 7. Stuben, 12. 
Kammern, ferner ift dabey 1. Hintergebäus 
de von 8. Spann, ı. räumlicher Hof, das 
a MWaffer, und 1. „ Biehebrunnen be 


eis In. Harzburg. j 
2) Der onmuniai müller ,. 
Mor. Bartels, dafelbfi, ifi gemillet, ken 
per dafıgem Neuftäbter alle bel. Schügen, 
g mit allem zubepö r, an Wieſen, Gar 
Wirthſchaft, Stallung und andern 

Ki, Br an den Meifibierenden des fors 
— zu verkaufen. Es wird dazu das 
erfoderlihe Brennholz, ohnentgeltlich gege, 
ben, and) kann dahey ſo viel 
— gehalten werden. 

I. Was zu vermieten, 

In dem Wilfefhen, vor dem Auguſt⸗ 
thore bel. Haufe find Böden zum Hopfen 
trocknen zu vermieten , und bey denn Bor 
munde, Hrn. Degener, auf dem Berker 
— mehr ere air zu erhalten. 

Ul. Was zu verpach 

Diejenigen, welche die Rſhaftich⸗ 
genannte Zehntnermühle vor Goslar den 
17. Sept. a. c. erpachten wollen , Fünnen 
beym Fürftl. Amte Seeſen zeitig, und mo 
nigfiend 8. Tage ante terminum, fi) melden. 

IV. Was verpfänder.... 
"Bey dem Brauer und Bader, Hrn. Joh, 
Georg Ahrens, Fr. in Wolfenbüttel, find 
Folgende Sachen, duch des Hrn, Haupt 
maund, Müller, Rel. verfeget und nicht wie 
der eingelöfer, als: a) 1. filbernes Beſteck 
„mit einem —— b) 2. filberne Etuis mit 
Fa ü re c) 1, filberne fi re 
abel (: und Mefferichaalen, 
* — f}ı. u. 
de Uhr, g) ı. filberne Genever Uhr 
a, reiche Weſte, i) 1. Hut mit einer fi a FR 


.’ 


Dich. als nur 


79, Stu, September 1756; 
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Bo Eſpagne, k) 3. weiſſe Schärzen, I) 
ſchwarze und 1, weis A aitlen 
Manel, m) 1, ‚Ratte pleite Br lh 
Steinen, 'n) 6. &t A Ipolffer , 0) 
Gardinen von grünem Kafch, Puh er⸗ 
— von Drogin ‚ohne Erme 
g) ı, Schürze, welche mit derglei en Dr» 
duet frifire und mit ge roddeln 
"ade ift, 7) 3. Pfüle von blau in weis 
geftreiftem Dreil, s don Rock von rothbun⸗ 
tem Kattan, t) 1. [hwarzgefireifter Schlen⸗ 
tet, und u) ı. Schachtel mit feinem lache, 
wobey r. Kinderfalfhut befindlich. Sollten 
nun dieſe Sachen vom 21. dief, am binhen 
4. Wochen nicht wieder ein * — 
So iſt refoleirt ſolche zu ve 
V. Was. ‚geftolen. 

“ Yım 15. Aug. a. &.'de8: Morgens Früf, 
Mein filberner Degen, —*—* 30, Thlr, 
werth fat dem weiffen ledernen Gchänge, 
aus.des.Hrm. Obriſten, von Hadel, Behau / 
fung allhier , diebifcher Weife entwendet 
worden. Wer davon Nachricht geben kann, 
dem’ fol ein gutes Trinfgeld gereicht, und 
vo —— verſchwiegen werden. 

J. Gelder, ſo auszuleihen. 

& find 170. Thlr. auf: * e und ſſ 
—* Hypothek auszulcihen: ©. Wer: fo 
benöthiget , kann fih bey den Vorfichern 
der St. Satharinenjchule allbier, anfınden. 
VU. Protocolia rer. refolur. im Kayferl. 

Hochpreisl. Reichshofrathe. 
Donnerſtags, den s. Jul. 1756. 
2 5 *8* von Gelnhauſen, )c. 

öwenſtein ⸗/Wertheim, ꝛc. 5 

—3— Zu Walldorf, Schultheis, ic. 
4) Reichsritter haft, Dris an der Ban: 
nah, c. bie Erbgehuldigte Könizifche 

Unterthanen zu Kleinperret, pto,, de; 

negati obfequü ac fubjedt, Dno nati» 
= — modo commiſſ. 
6, den 9. Jul. 1756. 
1) * er von Sclüpäufen, if. 
2) Breutand, e. Bur — U 

I N appell, et man er 
Kkt deis 
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rung, —— ae il, 
Konf. ir .% 
VII, — Subhaſtationes. 


Beym {17 * iſtrate / in Wolfenbüttel, 

3 Die S Bee des Raufmannd, 

‚ und deffen Fr, auf der Auguſtſiadt, 

* Temmeng u. —*8 Hauſern 

Hauſes iſt in —5* vet: und der 

6, dief, für den erften , der 8, Det. für den 

andern, und der s 

ten und legten eicitationstermin prasfigivet 

Beym Magiftrate, zu Holzminden. 

2 Auf Anfuchen des dafigen Bürgers, 

Hans Harm Timpen, follen deſſen 44. Mor 

en Land in Leymanns Aeckern, und 13. 

84 Land am mitteln Wege, öffentlich 

fubhaftiret werden , und ift dazu terminus 
auf den ı2. dief. angefehet 

4 —S 

Ye Sn —— Verf, m 

r. Bauermei a interlaf: 

* ee an H —2 oe Lande⸗ 

und Gärten der in vo⸗ 

„= em in mit begri ade die: 

jährigen Ernte, am 14. * von der 

digſt td Com dem Hm. 

Lambrecht, da in, als Plus 

leitanti PR 2110, Thlr. adjudiciret worden, 


x —*— — Eheſnf 


8 gelutter, am 


a” ek 9 gi nei⸗ 


EI 


Weaunſchwehiſche Aigen 3 


' ke so, zen Land, und 


Nov ac. für den drit⸗ 


‚ 1964. 
xl. —— Ari eiseränae Gelder, 
uſtitzeanzley — 
a d D der 
bleibe an Be 


A 20, 
Defcheralchen RR —5* oo 
folger waren, 


Fürfil, Amte, Adi 
—— ——— 
Se H. —I bel. Si 


ubehör x, an 


1165, Thlr. erbli : Ale 
den alle und jede, jo am gedachtem C Raub 
mann und deffen Hofe ıc. Foderungen 
haben vermeynen, Kraft dieſes vorgel 

vor den r. Det, a. c. fol m da 
Fürftl. Amte gu au in «ea zu fir 
quidiren , mit der daß ben 
nad) niemand weiter ge er + ‚fonbern dieje⸗ 
tigen, fo fih binnen * mit ihren 
Foderungen nicht anfinden, damit en 


mer —X fh {) vier, 


die gan —— 


m er 


== 


Den 14, di md Aucten 
Morgens von Ei big Mr ve Rn, 
tags von 2. bie z, 


Hin in 
rbenen Ehirurgi , fit Bau 
allhier allerhand Srcuben mm gr 


Kl ** t © fe r 


ränfe , D 

—59 T; gun — En 
& ebrauch an den — gegen baare 

—3 verlaffen werden. 
Avancements 
— — 
eym Fü onfifieria, in 

Hütte, ft’ fürden Hmm. Neetorgu Ealvürer, 


mot 7%: Stuͤck. September 1775. 7206 


Eone. Ehrpb. Wolter, das: Närhige zur 
Fancen eh dag Drganificnbien 4 
i. — ſo —W verlanget 


Eine Herrfeaft in Braunfchweig verlans 
get 2. —— davon einer mit rafıren 
und Peruguenaccommoditiny der andedere 
aber mit ber Särtnerep, fowielzum . 

garten. und. ViAulbeerhäumen , 
chen willen muß, Das Sry 
eomtoir gibt miündli besfalig weilere Rad) 


t. 
vu. en Der: 
Sen 


Der biefige Hr. Guarnifons und Klofter; 


— 


* h St. Hegidien , Si, Aug, 


am 27. Aug. a. c. des Mor 
gens um 4 Uhr, am bigigen Suußfiher im 
Fahre feines Alters verſtorben. 

AV. Dermifchte Krachrichten. 

Demmnach Fuͤrſil. Generallandesver: 

mefngscommifn die Vermeß⸗ und Ber 

lung der Feldmark des Dorfs, Wahrı 

edt, adel. Gerichts Büſtedt, In Diefem 


Monate anfangen laffen.wird , und da 


den ‚Hin. Amtmann, Reinfing, —— a 


t> Als) wird ſolches hiemit zu dem Ende 


fannt gemacht, Damit alle Diejenigen, _ 


| welche dabey inereſſiret find , North 


durft eutweder bey der Eommmi ion Rei 
en Dder dem Hrn. Su to fürs 

—— mögen, widrigenfals aber zu gewär⸗ 
haben, daß fie damit weiter nicht ge; 

lee let, pie. Braunſchweig, den 
—34 


2) Zu * * Claſſe der zten Hildes⸗ 

heimer Lotterie find in Hrn. Fried. Ant. 

to. ber — Collection folgende Bewinne 

— worden; seh RU 
744 U0Dd.175 emitı. 

N Be jede mit 34, Ihlr, 
e der ıat Zaanı 
ee irren nd in der 


5 


Caſp. Beckmanns Wins, alı_ Hannoverſchen 


hier, a ende Gewinne gezogen worden 


Mr. 1230, 1242. 1449 0004 1283. 2297 
6303. .6326.: und Mr 6372, jebe mit 1, 


Greyinofe 
mit Io. him. Im. Br. 1779, 6356, und Ür, 
6337, jede mit 14. Thlrn Br, 1232, 1286. 
und Mr. 6397,: jede mie 20, Thin 
1260. und Nr. 8 ede — birn. 


Tpir, 1, in Diefer Elaffe ni 
dene efomniene, * be — 


vhnfehlbarem vor den 18, dieſ. 
tenoviret — imma die Ziehun u 
jun Claſſe, auf den 4. Det. gewiß 


An ang nehmen wird. 

4 ae 67. St. ald gefunden angezeigte, 
Wagentäffen iff am 21.Yug. a. c. dem rech⸗ 
343 —*— eingeliefert worden. 

7⁊ i e⸗ 
ig. Anmerfu um Kuh 

a pie 1750, en ni Camper und 
ans Fürftl., Addreßcomtoir ges 
16 Ka — Fr 
yo Eompletirung feiner Collection verlan 
gen, dem un Sürftl. —— 
‚damit ohnentgeltlich an die Hand gehen, 
6) "in die Eollection des Kaufmanns, 
h. Ant. Kruͤger, in Bolfenbil 
= find — ewinne gefallen als 
's) in der &laffe der a) ger Lot: 
terie.®r. 12108,.12. eh und Rr. Laut 
29.Thle. Die ze Claſſe wird den a 5. Oc 
gezogen, und müflen die Looſe vor. ben = 
nis: 338 werden. 
Bey Ziehung der aten.Llaffe der —* 
—3322 Lotterie hat Nr. 5613, 

5617. S622, Pa 5637. 5646. 5660. 

5668. 4677. 5689. 5693.5706. 5726.5744: 
and.5742. jede ı. Freyloos. Wr. 4603, 

5636. 5695. $701. und 5712. jebe 3. Thlr, 

12,;mgF. und Nr. 5612, 100, Khlr. gewon⸗ 

nen. Die zte-Elafle wird den 20. die. 96 
jagen, und müflen die &aofe vor den 6. dief. 
sg werden, 

) Bepzichung und ya Elaffe der 1 2ten 
otterie hat Wr. 3623. 
3643..3647. und 3685. jede ı — 
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Nr. 3663. und 3689. jede To. Thlr. Nr. 7) Ans ver S en — 5* 
—* 3636. md 3694. jede 14.-Thlr, und buͤttel ae Caches 
3656. 100. Thlr. gewonnen. Die std des dafigen Notarii, Hrn. —— 
e . den 4. Det. gelogen, und müſſen Sterbefall am 24. Ang.a. «57, Tpie. beiah⸗ 


e vor dem 18. dief. ben deran ohufehb let worden. 
bare erlufte, renoviret werden, De 


Geldcours. ( Vom 30. Aug.) PRO 
5 Srataſcw u Shlr. 2 find beffer || Hamburg, in Ban, — —— 4 139 
fein a 13 dito im puranfgeide — 1184 


— dito — » = — 10 ee Large 6. ſt. zu —* — — 1185 


Louis ba — — 5 ſterdam im CourantgeldeU — - 138 
Dürcaten, fo wichtig — 34 rg in Banco — — - 1 
Das Bein cn — - — II tondon 6, Thlt. 43. gge. pro @. Sterl. 


Silberprei⸗. Die Dark fein 133. Thlr. 

In Braunfchweig. || In "Wolfenbüttel, | - 
Im Monat Sept. Im Monat Ang.’ 

Nr. Nr. ꝛ. 


— Rr.3.1Rr.4. —— FX 


NIE. 






Fleiſchtaxa. 


Aſſie da 1. ſeiſtes Stuck 450. G. 
und darüber wiegt, das beſte -— - 


24— RL LEI: —— 
bis 299. = Kit, das . — and PR Bu 
— — ikf unter 200. 8 — 
Mind s und Kuhfleiſch, das beſte ⸗— Er. 








wiegt, auch) alles —— gr 
Ralbfleifch,da das K. nicht unter go. Fwiegt 








1 
Ir 4 2 
— nicht unter ·. - 11-1: 16H An A 
— — — 3 -Ir|-1 4 Eng“ ic 7 
Schweinefleifh, von, mit Korn gema —T 553 
ffeten, hiveinen , — — 4 eu) 4 
von, mit Branntw Bilde Ex3 
oder fonft gemäfteten Scämeiien, - — 2 — 2 
utwu 6 we = —2* 
Leberwurſt = - - - 31413 — * nn 
Bratwurft 4-14 Kr 
Hammelfleifch , da der Hammel nid | DEZ 
unter 36. {B. geiüogen -— — * Emm 
nicht unter 30. . gewogen" 1 u 
2 Bu — — jet, - dem * EB Din 
amm ‚ 2. Hinterviertel, -— = 
— — 1. Dörderviertel, - - | 1 A 


Ve (0) EYE 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





CCcK 


Braunfchtveigifche Anzeigen. 


Sonnabende , den 4. September. 


Sendfhreiben von dem Blachsbau überhaupt, und dem 
=. Mannheimer Leinfaamen. “ 
ten Bi it Endlich aber! | 
ie haben mir die Erlaubniß gege⸗ db. Endlich aber Fönnen fie oft beffer em 

Fe, und ihr Gebrauch weiter ausg 
jeigen meine Anmerkungen von oder enger eingefchränfet werden, mie 
@) dem Flachsbau und dem Dann» etwa die befondern Erfahrungen hier und 
imer Leinſaamen mitjufheilen. Hier find da gelchret haben. Die legtern aber berei« 
€, prüfen fie ſolche, ob ich recht denfe. chern die okconomifche Erkenntniß wie in 
Man wiederholt ifo nicht nur die bereits amdern Stücken, alfo auch von dem Flachs⸗ 
befannten und alter Specialregeln vom bau, mit ver hiedenen neuen Wahrheiten, 
lachsbau, fondern man macht aud neue widerlegen alte Irrthümer, heben übele 
Anmerkungen. Denn es ift ein vorzüglih Vorurtheile, vertreiben die Unwiſſenheit, die 
bereicherndes Gewerbe für und Dentihe. uns in vielen oeconomifchen Gefchäften noch 
Beydes ift fo nöthig als nüslid. e  bdrüdet, geben und Nachrichten , wie etwas 
werden ben jüngern und nachfommenden anders und zum Vortheil der Landwirth⸗ 
Wirthen, die ſich damit beſchäftigen, von ſchaft beffer eingerichtet werden könne * 
neuen geſagt, da die alten und andere veco» andere werden ermuntert daſſelbe auch jur 
nomifhe Bücher nad und nach abgehen, verſuchen. Eben dadurd aber kommen fie 
nicht gelefen werden, oder zu meitlänftig tr mal auf neus Erfindungen, r a 
v 


u 
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ſolche, die Sehr. als die fremden und als 
umfere biöherigen geweſen, find. Deraleichen. 
Dinge müffen nun in folc 
alles zuſammen tragen , was zur Wir 


. dienen kann, oder in einzeln Blättern für 


den Landmann, wenigſtens kurz berühret, 
und geſammlet werden. Dadurch bekommi 
er mehrere Kenntnig von feinen ihn nähren- 
den Geſchäften. Linter ſolche bekannte und 
sur wiederholte Dinge, mein Herr, ee 
E. folgende, die ich ‚neulich vom Flache: 
au las, nich Ihnen aber de 
meine Si nfen und wirthfchaftlihen Ans 
merkungen mitzutheilen. an muß den 
kein, um die Zeit, da die Namen: Am- 
brofius, Urban, Wicdardi, im Ealens 
der vorfommen, fäen, vorher aber, wenn er 
zu fäen ift, den Acker dazu gut pflügen, und 
4 —— ſo alsdenn su 
t wiÄ wen gercanet "hat 
1 in Märbe und Lader werde, 


* * a 7 die Ein(oränfans machen, 
daß diefes ſonderlich im. einem guten und 


bün ed mit Sand akt wenig u 
ten am | Die 
dag a 5 EA 12 


ches Kuuftwort vermutbii di jeder Sands 
— * — verhütet werben Fünne, iſt 
man kan aher Diefe Folgen himzu 
Buß der, Flache nicht ungleich, eiwas 
nisch r einiges. vertrockene, viele, 
Kenn, en —— Erde, 
reifen, ANDECSWE NA; 

— E wenn — 28* 


— 
giel hr gepflüger erde, anderer 
jachen: dieſer Ben au, 5* re 


ı und 2 chuß anf. * 
thche Flachs Eng fenderlich, a 
Pe man in, dieſem * Sal, da. ſchon —* 
ei —8 dem Flachsziehen nicht ve, 
Fra une * Dallas gleich nach 
der Reihe heraus and unter einander * 
“ i eine guie und ale Anmerkung, wenn 


en Schriften die 


merkte 
damit der 


— 
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der Flachs and uf PPFR ift, es wird 
aber bald Pt der locfere und beſäete 
Ader von auten und bündigen Lande fi ie 
viel berennet , daß alsdenn der Acker 
* das Aufgehen des Leins verhindert wer⸗ 
* wenig Regen u rechter Zeit 

ee vieler zur Unſeit ſey. Allein wer 

hat den Regen im feiner Gewalt; da auch 
die rechte Zeit - Säens in Abficht auf deu 
Flache an 0 beobachtet werden muß? Und 
man weis Überdent, iwie ſehr die iterane 
pbeicruns en and Bermuthungen, 
die Kinfihtigen Calendermacher fo ia = 
ſchwatzen, triegen. Eben fo ſchwer find auch 
Die Regeln, ob man, und wenn, oder wo 
man hier und da Früh: oder Sparflachs den 
og, anzuvenden, welche die Alten ga 

ie Rage des Ackers, die Erdart, ber ange 
er der fchlechter a Wachs⸗ 
ihum des einen oder des andern, Die erfol⸗ 
gende Witterung, die Häufig sofammen kom⸗ 
menden Kandar eiten an — 
dergleichen, Eommen alle dabey in Betr 
tung‘, Inch on —5 fehlet * 


une öfter dirfe. 
ao Am )"rechr jur 
Daß. miar den Flachs u der föfte, fo pi 
beften ; F wohl, mehn am Safe 
in mei und warmen 


—— auf 
dern ausbreitet und weiß, Be 
man 


dem Flachſe ein fchönes Anfehen 

br hama e£ 0 I Ynmenbung bike 

—— — Vie zu viek: 
34 wenig: Wenn alles har⸗ 
fen der Harlein ya — 


— * als die ſchlecht zu 


de mie 


uk. ee * daß — 
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Aller gewachſenen Lein auf beſſern vber doch 
andern Boden bringen mülſſe alsdenn aber 
die Ausartung Des deines in beifern oder ar 
Ben En erfahre, iſt bey dieſem 
idächfe, wie bey allen Feldſaͤmereyen uud 
Mlanzen bekannt. Men das Land muß 
Doch, fo unterſchieden es auch ift, überhaupt 
ein antes Verhaltniß zum Flachsbau haben. 
Und den Satz den die Alten immer im Mun 
de führen: Slachs erfodert gutes Cand 
braucht einer guten Erklärung, wenn er ein⸗ 
effen fol. Gnt amd ſchlecht Fan Das Laub 
an ſich natürlich , oder mach feiner Verbeffe 
zung ımd Zubereitung überhanpt, oder ind 
befondere nad) ‚feinem Verhältniß gu die 
en ee e feun und Heiffen Det 
in erhält ic) am beften in feinen auf luf⸗ 
tige Böden gefhlitteten Knoten, Tagt man: 
Allein das wird glaube ich wohl nur vom 
ofch und nicht vom Klank zu verſtehen 
n. Vieles fehlt a an ben alten Wirth 
ftöregeln in Anfe 
immung , und verleiten denjenigen , der 
Keine Grundfäge und Fein Nachdenken brau⸗ 
hen Fan, oder braucht, zu allerhand unge: 
‚ Ihietlichen Dingen, Wie fo nöthig find ak 
v die guten und zuſammenhangenden Grund⸗ 
€ der Deconomie ‚davon doch die empy- 
rici,. Die fich lauter Fälle ins Gedächt⸗ 
niß -drüden ſo wenig haften? "Eine neue 
° Nachricht habe ich kurzens auch gelefen, daß 
nemlich der Mannheimer Lein vor dem Nie; 
daniſchen einen großen Vorzug, ohnerachtet 
diefer 3, 4 Jahr, jener aber nicht, dauert, 
aben of, wenn gleich der Mannheimer 
ein nicht fo ergiebig im ii wäre, 
wie man von ihm anmerfer. Denn ı) * 
er dennoch ein viel beſſeres Leinöl, ſonderlich 
für die Mater und zur Schmelje, als der 
Riegauiſche, geben , welches nicht fo firenge 
“md frintend machet. 2) Koftet er viel we⸗ 
niger als der Rieganifche. 3) ft die für, 
‚zere Dauer noch nicht ausgemacht, wenn an 
ere Urſachen feiner Ausartung vermieden, 
fonderlich die Aecker verändert / der mureife 


7 See 1756. 


ung der rechten Be - 
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oder fonft verdorbene Saamen Aber nicht 
gefäet würde. 4) Weil er einen viel feis 
nern und Parhärlichten Flache bringe, 5) 
und) dünner ausgeſäet merde, folalich we 
tiger - Einfaat erfodere. Der Unterfcheid 
des Vortheils aber 6) ſolchergeſtalt von de 
nen, die den Miganifhen Lein zum Saamen 
den Mannheimer fonft vorgejogen hätten; 
erfahren worden. Doc Damit ich wicht oh⸗ 
ne Roth weitläuftig werde, fo fchlieffe die 


es Schreiben, und übergebe «8 Ihnen zur 
fung Ich bin 
Mein Herr 
Dero 
den 14. Jan. 1756 * 
J. F. F. 3. 


1. Was zu verkaufen. 
a) In pipe. 
ı) Das, auf der Gilldenſtraße bel. Bolte⸗ 
ſche Haus ift zu verkaufen, und ‚der Preis. 
davon bey dem Schufter, Mſtr. Heuer, auf 
der Hagenbrücke zu verachmen, 
db) In Schöppenfiädt. 


2) Zwey 6. jährige ſchwarze Stuten find 
zu verkaufen, und beym Fürſil. Addreßcom⸗ 
goir iſt der Ort mo fie ſtehen, zu erfahren. 

3) Einige complete große und Heine 
Dammaftftühle find zu verkaufen. Das 
Fürftl. Addreßcomtoir gibt davon mündlich 
mehrere Nachricht. 

c) In Harzburg. 

‚4) Der Eommmmionfägemüller, Hr. 
Mor. Bartels, dafelbft, ift gemillet, feinen 
vor dafigem Neuftädter Walle bel. Schützen⸗ 
frug mit allem Zubehör, an Wiefen, Gars 
ten, Wirthſchaft, Stallung und andern 
Gebäuden, an den Meiftbietenden des for 
* a en ag" das 
erfoderlihe Brennholz ge gege⸗ 
ben, auch kann * fo diel Vieh ale nur 
gefällig. gehalten werden. 

glll 


U. Was 
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I. Was zu vermieten. 
Das, der hiefigen Eatharinenfirchen zu: 
gehörige, in der Abelnfarre bel. Haus ift 
auf inftehende Michaelis zu vermieten; die 
fes Haus ift 4. Spann breit, 6. Spann 
tief und ohne dem Erkner a. Etagen hoch; 
es find in der ıften Etage 2. Stuben, wo; 
von ı. nach der Straßen bel. tapejirt ift, 
3. Küche und Speifefammer, in der /aten 
Etage 1. tapgzirte Stube und 2. Kammern, 
im Erfner 2. Kammern und 1. Boden be; 
findlich, noch iſt dabey 1. Hofraum, 1. Holy 
fall und ı. Brunnen fürhanden. Bey den 
in. Proviforen, Liſſebon, Wilken und 
ver, it nähere Nachricht zu erhalten. 
II. Was zu verpacdhten. 
Diejenigen , welche die Herrfchaftliche 
fo genannte Zehntnermühle vor Goslar den 
27..dief. erpachten wollen , Fönnen beym 
Fürftl. Amte Seefen zeitig, und wenigſtens 
3. Tage ante terminum, ſich melden. 
IV. Was verpacdhtet. 
: ı) Das, vor Braunfchweig bel. Kreug 
Hofter hat folgende ihm zugehörige Zehnten 
von diefer Jahrs Ernte verpacdhtet: Als a) 
den Korn :und gi torAbbenrode, 
und b) den halben Korn und Flachsschnten 
vor Immendorf, jeden an die dafige Ge 
meinde, c) den Korn » and Flachsjchnten 
auf der Krautneindorfer Feldmark, an die 


Gemeinde zu großen Biewende, d) den 


Korn⸗Flachs⸗ und Fleiſchzehnten vor und in 
Reindosf am Defel, und e) den Korn: und 


Flachszehnten vor Weferling, jeden an dig. 


dafige Gemeinde, ferner hat 

2) das, vor Schüningen bel. Klofter, 
Lorenz , feinen Korn-Flachs- und Fleiſch⸗ 
zehnten vor und in Eylum von diefer Jahrs⸗ 
ernte, an die dafige Gemeinde, imgleichen 

3) das Klofter, een; feinen 
4. Korn » Sladhs » und Fleifchschnten vor 
Dienrode am Wolde von diefer Jahrs Ernte, 
an die dafige Gemeinde, und 

4) das Stift Steterburg den Korn : um 
Flachszehnten vor Meinen Mahnert von dies 
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fer Jahrs Ernte , an die dafıge Gemeinde 
verpachtet. 
Sn 3 En verloren.’ 

n Braunfchweig. 

ı) Am 22. Aug. a. e. ift 1, oben durch⸗ 
gebrochener , mit Gold ausgelegter , ins 
wendig mit Leder. verfehener und Khön aus⸗ 
gezierter Fecher verloren worden. Wer ſol⸗ 
chen gefunden, und an das Fürſtl. Addreß— 
comtoir liefert, fol dafür cine gute Ber 
geltung erhalten ; imgleichen iſt 

2) auf dem Wege von der Langenflraße 
nach der Gedvenftraße, ohnweit des New 
ſtadtſcharreus am 31. Aug. ac. cine 
10, Thlr. Tute mit 6. H. Stüden verloren 
worden. Wer folhe gefunden, und dem 
Fürſtl. Addrefcomtoir einkiefert, fol dafür 
eine gute Belohnung erhalten. 


VI. Was gefunden! 

Dem Rathsmann in Efchershanfen, Hre. 
Brinkmann, ift am 28. Aug. =. c. ein 
Schwein zugelaufen. Wer fih als Eigen: 
thimer dazu hinlänglich legitimiren Tann, 
der Fann ſolches, gegen Erlegung der Fut 
terungs/ und andern Koften, allda wieder 
erhalten. 


VIL. Protocolla ver. refolue. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichshofratbe. 
Montags, den ı2. Jul 1756, - 
1) Beurhaus, c. Barop, appellat. 
2) von Flauffenheim, Witwe und Erb 
e. den Nittmeifter von Mahljahl au 
Teſchow, appell. 

-3) Diemantfteinifche Gütertheilung, mo- 
do weil. Gräfinn von Schönburg Ders 
laffenfchaft betr. in fpecie von der 
Kuhla, Freyherr, ec. von Gudenus, 
geb. von Elfter, pto. debiti cambialis 
et transadt, . 

4) Groß von Trodau; verwitwete Frey 
fran, geb. von Guttenberg und Zobel, 
‚von Giebelftatt, c. die in adtis benann⸗ 
te famtl. Gebrüdere Freyherrn von 
Guttenberg, mand, ſ. e, pto, debiti. 

5) von 


1217 


5) von Gullmann, e. den Grafen Earl 
Ludwig zu Leiningen:Wefterburg, mand, 
{. c. pto. debiti cambialis, 

6) Heinleinfche Witte und y zu Ties 
fenklein, c. die Schickiſche Erbsinter 
effenten, appellat. 

7) von Hund, c. den Herrn Herzog zu 
Mecklenburg, pto. debiti. 

8) Löblin, c. Brandenb. Onolzbach, pto. 
aliment, et aliar, praetenf, 

9) Lönenfteins Wertheim , c. Löwenſtein⸗ 

;  Mertheim, refcripti pto, augmentat, 
alimentorum. 

10) Medlenburg, c. Mecklenburg, com- 
mifl, finitae, in fpecie der Forchiſchen 

» Witwe Foderung. betr. 

11) von Dhlenhaufen, ec. den Hrn. Margs 
‚grafen: zu Brandenb. Onoljbad und 
dero nachgeſetztes Geheim. Rathstolle⸗ 
gium, und die beyde Kammerräthe, 
Hirſch und Lippold, mandati. 

12) von Vogel, c. Sachſ. Coburg⸗ Meinin⸗ 
gen, refcripti pto. deferv. et expenf, 

13) Argenteau , Comes , c. Abbatem et 
Monafterium Sti Laurentii prope Leo- 
dium, appell, 

14) Zu Limburg⸗Styrum, Graf Ferdinand, 

. „pto, inveft. in fpecie fiscalis, c, eun- 
em, citationis, 


VII. Urtheile und Befcheide in auswaͤr⸗ 
tigen Proceß ſachen. 
Beym hieſigen Magiftrate. 
Decr. vom 21. Aug. a. c. 
1) In Sachen Söeſtmanns, e. Kopp und 


Peinemann. 
Vom 24. deſſ. 

2) — —— e. Pillmann. 

3). — Eberhards Erbſchaft betr. 

4) — Grevenſteins, c. Ridder. 

5) — Bürigs €, c. Ridders Witwe, 
6) — Schunemanns -Eredit. betr, 
7) — Lautiers und 1 e Die. 

Dom 27. beil. 
s — Schliephafen, c. Mejer. 
.9— von Schuberis, c. Schöpfer. 


71, Stuͤck. September 1756. 
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10) In Sachen Bielfeldd, c. Daii, modo 
Scifferts Witwe. j 

12) — Boffen, c. Boffen. 

IX. Gerichtlihe Subbaftationes. 
In Braunfchweig. 

ı) Beym biefigen Magiftrate ift, auf 
Anjacen der Kamladifhen Witwe und 
Erben, terminus zur Gubhaftation des 
Kamladifhen, im Delfchlägern, zwi * 
pi Schraderfhen und Rafehornihen 
Käufern bel. Hauſes und dabey  befindl. 
2. Gärten, terminus praejudicialis auf 
den 14. dieſ. angefeßet worden. 

2) In ——— glei des verftorber 
nen Eontrolleurs, Joh. Georg Boden, Eres 
ditweſen betr, ift zu Verkaufung bes am 
Gatharinenkichhofe Bel, —7— ‚Hanfes, 
imgleichen des auf befagten Kirchhofe bel. 
Heinen Haufes terminus anf den 4 dieſ. 
a. c. nr a Es können alfo- diejenigen, 
welche auf obgedahte Häufer zu licitiren 
gewillet ſeyn, fich befagten Tages, des Mor 
ens um 9. Uhr, bey dem Hrn. Klofiers 
pndico, Luedeken, anfınden, ihr Gebot ad 
rotocollum geben , und darauf fernerer 

erfügung gemwärtigen. : 

i X. Adjudicationes. | 

Beym Magiftrate, zu Helmftäbt, am 
a. Aug. a. c. dem Hrn. Regiftrator, ob. 
Leop. Wagener, das, auf dem langen Steins 
tvege bel. für 54. Thlr, fub hafta erftandege, 
Bodenfhe Haus. 
XL. Gerichtlich confirmirte Eheſtife 


- tungen. 
Beym Sürftl. Amte, Grene. 
Am 13. Der. 1755. 
1) Zwifchen N. Jürges, und L. R. Rit⸗ 
— auf der Altenburg bey Grene, mo: 
en eriterem von der Braut Bater 1. Brink⸗ 
ſitzerhaus abgetreten. 


; Am ao. deſſ. 
3) — N. Steinhoff ‚in Naenfen, und 
D. 2. Leifholds, Witwe Binneweis, daf. 
) A uf Hilp chtshauſ⸗ 
3) —⸗ NM Wulff, zu prechtshauſen, 
und ©. €. Kettlers, aus Grene. 
glll 3 Am 


a2 


Am mo, Kebr, 
4) Zwilchen H. A. Brinkmann, in Grene 
und €, DM. Taupen, aus Dirrobe. 
Ym 3. April 
j * — 9. €. Rohmeyer in Stroit, und 
X RSchlimmen , dafelbit, wobey erftc- 
rem von feinste Mutter ein Ackerhof abge 
treten, 
Am ax. März. . 
ir H. C. Möplen, in Delligſen, und 
A. D. M. Meiers , aus Imfen, Gerichts 
Wispenſtein. 
* ee €. Thomas 
— ou ir, K. IJ 
in Drem, und E. M. Lohrbergs, aus Ebolds 
fen, Amts Weſterhofe, wobey erſterem 
von feinen Vater ein Brinkſitzerhaus abge 
weten. 


Am ı5. May. — 

13) — € H. Blinger, in Wenzen, und 
ME, Wemmels, aus Ammenſen. 

Am 19. bdeſſ. 

HM — A. E Temmen, in Delligſen, 

amd E. E Moſes, aus Kayr. 
Am 29. deſſ. 

10) — %. A. Voigts, in ae 
und M. D. Beckmanns, aus Volbagſen, 
wobey erſterem von ſeiner Mutter ein Krug⸗ 
haus abgetreten, 

n. 


Am 3. 

11) — H. T. Deifen , in Kayr, und 
M. un dafelbft, w erfterem 
von ah fiefonter eine —E ab⸗ 
getreten. 

Am 3. Jul 


125. 8 dahen in Stroit, 
und J. 8. Stichnohten, dafelbft. 
Am 14. def. 

1) — X C. Bohden, in Ammenfen, 
und E. H. Sehlen, Witwe Böckers, dafelbft. 
An 17. Def. 

A, %. Hartmann, aus einen 
Sreeden, Amts Winzenburg, und Y.E, €. 
Engelten , aus Erzhauſen. 
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XI: Tutel⸗ ımb Curatelſachen 
4) Suͤrſtl Amte, Saldahlum 

ı) Der Rademacher im. Gotteslager, 
Fritzius, ift am 9. Yun. a. e. gum Mitvor 
mund Für J. C. Meier, in Atzimn, verpflich⸗ 
det worden. ö 
b) Beym Sürftl. Amte, Winnigſtedt. 

2) Für Diet. Bargen, Witwe, Cath. 
Lindhauers gu Semmenſtedt, Sohn ıfierer 
Ehe, J. D. Gerloff, ift der Ackermann zu 
Fleinen Winnigſtedt, U. Lindhauer, umd 

3) für defjelben Kinder zter Ehe, 3 
und 8 4. find die Kotmänner, €, r 
amd J. 9. Scherzenberg, zu Pormündern 
beftellet und vereidet worden, 

XII. Auctiones. 

In Braunſchweig. - 

3) Den —— und folgende Tage ſollen 
in a Zadar. Bolten, auf der Güldens 

- e bei, Haufe allerhand Meublen, ferner 
v 
x) Fünftigen Dienftag, als den 7. dieſ. 
des Morgens um 9. Uhr, einiges Hausge⸗ 
gehörige Gerät t, in i 
rers, Mſtr. Claus, auf dem Bruce bel, 
Kaufe veranctioniret werben. 


XIV. Perfonen, fo Dienfte erg 
1) Eine Jungfer, welche eine Dame in 
allen anzufleiden geſchickt, und in der Hauss 
Haltung aud in der Küche gut geübt if‘, 
uhet Dienfie. Bey ber verwitmeten Fr. 
Trauen, auf dem Argidienmarkte alhier, tft 
N Ra J zu — nk 
2 me n von 30, ren 
bey Forft » und Hanshaltunäsrvefen Fre 
in Dienften geflanden und gute Atteſtate 
vorweiſen Sann, ſucht entweder fo gleich, 
oder auf nähflkünftigen Michaelis, als 
Verwalter oder Schreiber, Dienfte. Bey 
dem Poſthalter, Hrn. Fifcher, auf der nenen 
SMüple, ift mehrere icht einzujichen. 
XV. Derfonen , fo geftichet werden. 
ı) Es wird eine gute Köchinn bey einer 
Herrſchaft auffer Braunſchweig auf öl 
r⸗ 


17.72 5 


583 Michaelis gefuchetz die ihre 


* im Kochen und Backen durch 
— währen lann, auch wegen ihres 
—3 Wandels gute Atteſtate aufzu⸗ 
—*— Das hieſige Fürfsl. Addreßeom⸗ 
sole. gi re dlich e Rachricht. 
3) Sn der Apotheke zu Zellerfeld wird 

ein Dee er 5 welcher im Lefen 
und Schreiben geübt fenm, etwas Latein 
muß. Dan irn de t [einigen in 


an 


‘ ee rg jedoch m 


0. Lehrgeld und 10. 
ein Beite hut werben, 
I, ©etaufte. 
Zu St * am 16. May, des un 
% A Vogeler, T. Louiſ. Soph. 
des Tagel. J. 2. Hagemann, 5. bei 
Wilh. rd >38. deſſ. des Ka 
and „Weber, € Ann Cath, nd 
3. defl. Sop 7 Mary. u — 
* ** ge Er SR dei. 
im am 28. - 
* — F. Godduhen, T. Dor; 


a il Sxifenf.. P. ©, 


Heinr. Mar: * 


ig 


Bil > Bränblinger, T. Eur. Des 
* Andr: am ı3. Mayıdes Schuhm. 
Mit. €. 2 — — T. Joh. Shrift. 
Ru am * Hrn. 
W. Meier m, Soph, Fried, 
nal Shi op. 

—— 6. May, des Tagel. 
— 


eur. 
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Suthof, T, Garol.. Marg Ari 

Son. Proenrat. su Zelle, & — 
iſt Eliſ. Fied Und am 23. 


Si a De re a: * in Cup ge 


Ef. Wilh + am m 
Dan. Elias. 
XxXVI Copulivte. 
Zu St. Mark. am 25. May, der Mal.‘ 
Hr. 3.3. Otte, and Zr. AD Sclmern,, 
Zum Brıd. am-rz. May, der & 
Brei %, © Aedcenn. und * 


Zu St. 5*— ER May der Schuhm 
Mſit J. F. MeGlumann, und Ifr. A. 
D. * Und am, 20. Bel, des J 
G. Rumpf, und J 
mal. amı.a9. J da Gold: 
arb. Hr. J. J. George, und Ifr C E; 
Sammann, Und der Tuchm . 9. 
Weidemann, und Ffr, I. Di M. Memeln, 
Wir auch der. Gärten. H. A. Lange. und 
Fr. ©. € Langen. 

En St. Magn. am 20. May, derBirg, 
J. H. B. Kellner, and Fr. € ES chaliten, 


Bi: 


Witwe Raulig. *8 am 24. deſſ. der 
Drau. Hu J. Hr Jacobs md 
Schwerdfegern. 


* St. Aegid.am 13. M EN 

E. Friedrihs, und Ifr. D —— 
Und am 23. deſſ. der Schneid. J. C. Lehe 
u; nnd ©. M. €. Bollmann. 

3u St. Pet. am az. vo der 5* 
J. Da, ı * fr. H. &.Stöm 

sarabene. 
— "art. am. 16. Diay 


edit H; Pontanus, neh ©; 
Und am fi 4 des Leiment. H. Klauen⸗ 
berg, Witwe, Schmidts. mai des 


Drau. Hm. U. 9. € Kubls, Ebel. ©, 
Günthern, Und amt. 25. deff, des 

H. Schulen, Witwe, M. D. 5 e 
Mic auch der. Tiſchl. Mfir. J. & 
Und am 28. defl. des Brau. Krk. v 
demann, Witwe, C. € von Bri 
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Zu St. Catb. am 16. Day, des Kaufm. 


Sn. H. Sengewald, T. Dor. H. Und am 
18. d NM. ** T. Mar. 
erner am 19. deſſ. der Schuhm. 

. W. Winkelmann. Und am zo, 

defl. der Barbier ed. 8. 11 er. 
— des — .& 
chwerdt, €. Bild. D Und am 


 Mafchinmeift, 


—* — = 16. May, des Bedient. 
€. u W. 78 S. Wilh. J. G. Und 
am 21. €. M. 


sl. am 23. 
deſſ. der Mejlerf —* Poſſiel. 
a Ar 


Be: der ei ae x Aesmann. 


aufm. En Stans 


Zu St. Andr. am 16. Day der Tagel. 
d; . Wichmann. Und am 21. def]. Eur. 
fenburgen. Und am 23. 


des 
Sthönfärb. Ei Fopf, Witwe, ce. vn 
3 Dt ds Kurfl. 


5. auch am 26 ®. R. 
un 


Zu St. — am 16. May, des Tagel. 


Weisenbrodt wiegt 
Brodttaxa. | Klare m Klar | 
r 
Dom 
1. Septembr. 





In 
Braunũſchwei 
Wolfenbutte 
Blankenburg 
Helmſtädt 
Shöningen 
Königslutter 
ER 

Seecfen > + 
Gandersheim 
—“ 

tadtoldend. 
Ealvörde + 
Eſchershauſen 
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Brodt für 
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. M. S. Veterfen. Und 

RE * M. 34 ee 8 
mat, am ı9. deff. Helnr. E. 


* St. Blafit, am 16. May, der Hr. 
Kammerjunfer und Rittmeifter, von Lehſten. 
Umd am 23. def]. des Laquai. Kolbe, ©. 
* Wilh. 

Zu St. Pet. am 16. May, die Begine 
a Eonv. A. M. Wilken. 
Zu St. Leonhard. am 26. May, der 
— J. J. Aſche. 
der Franz. Reform. Gem. am 
% ay, ber Kaufm. Hr. Jac. Janvier, ’ 


XIX. Dermifchte Nachrichten. 

In der sten Elaffe der ı2ten 
noverfchen Kotterie find in Hrn. se 
Ant. to der Horſt Collection folgende Ges 
winne gesogen worden, ale Nr. 3787. 732 
Ira: 7914. 7926. 7936. 7947. jebe mi 

eylofe, Mr. 370). 3719. 3788. IE 
7917. jede mit 10. Thlrn. Nr. 3736. 709- 
jede mit 15. au Nr. 377 „mit 20, Chlrn 
und Wr. 3774. mit 25. Thirn. 


Rodenbrodt wiegt 
ie — 


Grob 
— Brodt Brod 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 





Detro gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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u itrwochs, den September 


Lebensbefchreibung Barthold Meier, chemalıgen Generak 
fiperintendenten in Wolfenbuͤttel— 


ER dem. allgemeinen Gelehrten: 

lerico des Hrn. D. Toecher, und 

a in den Krachrichten von Sche 

A nihgifchen Gelebrten, welche 

als Zujäge zu diefem Lexico der. Hr. Con— 

rectot 97. Schier Fürzlih herausgegeben, 

trift man ſein Leben doch wegen Mangel 

der Nachrichten, unvollſtändig an. Da ich 

nun von Aurich einen Bericht von diefem 

Manne befommen habe, will ich demfelben 
im diefen Blättern bekannt machen. 

Der Vater des Barthold Meier war 
Heinrich Meier, Prediger zu Bluchau 
im Mecklenburgiſchen. Er wurde 1644. 
den 8. Sept. zu Hamburg geboren, weil 
feine Muster in dem 30 jährigen Kriege ihs 
te Zuflucht dahin genommen. Zu Guſtrau 
ift er in die Schule gegangen, und hat den 


beriihmten Rector M. Andreas Gottfried 
Ammon zum Lehrer gehabt. Er ftudirete 
zu Roſtock und hielt Collegia bey denen zu 
der Zeit vortreflihen Theologen D. „ent. 
Muͤller und D Job Auiftorp. Wie 
er 24 Jahr alt war, wurde er Rector in 
Damm, einer Heinen Stadt bey Stetin. 
Im ar 1570 im Nenner ift er auf dem 
Gymnaſio Earolino in-Stetin Prof. Eloq, 
et Poefis, und ein Eollege feines ehemaligen 
Mectord Ammon geworden, nachdem die 
fer von Guſtrau nach Stetin berufen. In 
diefer Bedienung fand er 4 Jahr, bis er . 
zum Rectorat nad) Uelar im Churfürs 

entbum Hannoner ‚berufen wurde, 100% 

bſt er aber nur 4 Jahr gewefen, als er 
nah Blanfenburg als Nector berufen 
wurde. DiefeBedignung hat er mit vieler 

Mmmm Ruhme 
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Ruhme verwaltet, und hat durch feinen ber 
ſondern Fleis die Schule in Aufnahme ger 
bracht, indem er so diseipulos in prima, 
und über 20 vornehmer Leute Kinder am 
Tiſche gehabt, weswegen er auch von dem 
Durchlauchtigſten Herzoge Rudolph Aus 
uft zum Inſpector aller Schulen in biefer 
Öraffihaft und nunmehrigen Fürftenthum 
beftellet wurde, wie er denn auch Hl dar 
auf Schloßprediger und zuletzt Eu 
des. Kloſtere VTichnelftein wurde. Don 
hier kam er, nachdem er 10 Jahr in Blanı 
kenburg jugebracht, nach Brunlage als 
aſtor, und da er auch hier 4 Jahre ge⸗ 
anden, wurde er von feinem alten Praecept. 
-Ammon , welcher damals feiner Frauen 
Bruder war, und L. Th. auch Superiuten⸗ 


En zu —— —* —— in 
annover eine Gaſtpredigt zu halten, wor⸗ 
bie 1898 ch ’ 


auf er aber im 
des damaligen 
ten „en. non 
Paftor primarius der Hauptkirche in Wol⸗ 
fenbüttel belam. Nachdem er diefen Be 
ruf angenommen, trug man ihm im Jahre 
"1689 das Amt eines Eonfiftorialratys und 
Generalfuperintendenten auf, und 1691 
wurde er Probſt u St. Laurentii vor 
Scheningen. 

Als aber 1692 das Ediet wider bie 
Sectirer heraus Fam, und er folches nicht 
unterfchreiben wollte, daß er fih vielmehr 
dernfelben, nebft Dem damaligen Hofpredi⸗ 
gi Eonfftorinlrath und Prof. Theol. der 

itterafadentie Juſtus Cuͤdero und dem 
Stadtdiacons Heinr. Georg Neus mis 
derfeßte, wurde er mit diefen Abgedanfet, 
Er behielt aber die Probften vor Schenins 
gen , und hielt ſich allda fo lange auf, bie 
er 1694 nah Hag in Oftfriesland zum 
Dberprebiger an die Stelle des verftorbenen 
Henxici Spoerbofs, and zum Hofpredi⸗ 
ger bey der verwitweten Fürftinm berufen 
furde. Er wurde darauf Dom. » Advent 
durch ben M. Franc. Henr. Hoyer Paft, 


läntenburgifchen- Praeſiden⸗ 
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prior 


Heimburg den Beruf als 


8 


Nord. öffentlich mit feinem Eollegen Ber, 
bardo KLamberti jugleich introduciret. 

u Jahre 1714. den 12. Man ſtarb er, 

da ihm das Podagra den Falten Brand ver; 

ar Hr und wurde zu Sag begraben. 

ift alfo nicht, wie Cuno in memo- 

rab. Schoening. p. 307 fürgibt, Superin 


tendent zu Aurich geweſen. 
4. W. &. 
. Aufgabe. 
Matthäus: Merian Ih feiner T; 
phia des Herzogth. Braͤunſchw. 2. 


©. 29 fhreiber: wie Henr. Eckſtor⸗ 
mius in feiner Walfenriedifchen Ehronic 
erzehle : daß im Jahre 1597. bey dem 
Er * auf dem Harje ein Hafel: 
wurm, welcher 18 Schuh lang, und eines 
Mannes Hüfte dicke, grün und gelb, un 
term, Bauche Füße, und einen Kopf gleich 
einer Rate gehabt, angetroffen worden. 
Wie denn andy Ben Ilfelde im der Graf⸗ 
fchaft Hohnſtein und bey-Den-zuderibus 
"dergleichen Wurm, welcher 12 Schub 
lang geweſen / ‚gefehen worden, melcher 
von ſween Holſhaͤuern ans Sachſswer 
die: Schiingmänne genannt, ſoll umge 
bracht worden fern. Was ift von der⸗ 
gleichen Hiſtorien zu haften ? .) 


L Was zu verfaufen. - 
a) In Braunfhweig. 

ı) Ein, aufıder Langenftraße bei. Wohn 
und Brauband, worinn 2, © ı 8. Kam ⸗ 
mern, 2. Raucdfammern, 1, heile. Küche, 
a. gemölbte und 1. Balfenkelfer, auch, dabey 
3. Seltengebände, 1. ſchönes Luſthaus, vie⸗ 
le Böden und Stallung befindlich, ift zu ver» 
faufen. Ben Hrn, Heinr. Joach. Wenfen 
ift mehrere Nachricht zu erhalten, 

2) Ein Bratenmender mit ı. fäblernen 
Feder, fo als r. Uhr aufgegogen wird und 
ner e wenden kann, iſt, nebſt 3. Spiefle 
und Bratenbodf, bey Hrn. Kirchner, auf 
dem Markte in Hrn. Tiellen Keen, au 
verkaufen. a 

b) In 


. 
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b) In Schöppenftä 
Fe pie große und Fleine 
Dammaftftühle find zu verkaufen. Das 
. Abdrefcomseir gibt davon mindlich 
rere Nogt cht. 
IE: Was verkauft. 
Der Bierfleuer ‚amd Accifeinfpector, Hr 


en H. Meyer, zu Schö ädt, ie 
in Helmftädt ; anf ber Neumarkerſtraße 
- nbaus, fo — jr Sr, boR. 
ohnet, an. den dafigen Buchb 
der, Defin.. Pet. Eanter, verkauft: . Alle 
diejenigen, fo daran Foderungen zu. haben 
vermeynen, haben. id den 13. bief. zu 
Helmftädt, in des Buchbinders, Mſtr. Eanter, 
auf der Gollegenftraße bel. Haufe, anzufin⸗ 
* daſelbſt ihre Foderungen anzugeben, 


und dem Befinden nach der Zahlung iu ge 


w 
II. Was geſto en 
Aue 1. auf der Salessieberftrafe bei. 


* iſt zwiſchen dem 2. und 3. bief, durch 


nen Einbruch folgendes geftolen worden: 
4) 1. Andriene von grünem Dammafte und 


1. dergleichen Schürze mit Heine grünen 
+ b) 1..Andriene von 


leur de Loup fallenden, feinem Tu 


driene. von rothbuntem Kattun. 


Was verlor 

Am ı. — iſt 

und Sophienthal auer R 
verloren worden. Ein fo le 


and bem hiefigen omtoir, 


öchſter an ck En einliefern mird, 


— ſoll dafür eine Vergeltung erhalten. 
v. Gelder, a aussuleihen. 
O2 Braunfhwei 


72 Stoh September 1736. 


reifter 
keinewand * dem dazu gehörigen Rocke, 
x) 1. Rock und Weſte von weislichen, in — 
mi 
—J———— n,und 

der Rod mit Seide gefüttert, und d) 1. Ans 
— Nachricht und KR 
e Nachricht um ieders 

“erlangung deffelben Anleitung geben Fann, 
ider ſoll vor eine —— erhalten. 


wagen Braunfehtveig 


uelaur 
nden, 


1000, Thlr. Pupilengelder find auf 
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die erſte und fihere Hypothek, bey Hra, 
Wenken, auf der Langenfiraße, ausjuleihen. 
b) In Rönigslutter. 
2). Ben. dem Bürger und Brauer, Hrn, 
Die Cour. Meper, find 350. Thlr. Pupil: 
elder nächfikünftigen Michaelis auf hin: 
Iingliche gerichtlihe Hypothek auszuleihen. 
Erorocolia ver. refolu, im Rayſerl. 
⸗hochpreisl. Reichs hofrathe. 
Dienſtags, den 13. Jul. 1756. 

2) Baurin umd Conſ. & den — 
von Holj,. pto, — 2* * ii pupil· 
laris nune commi 

2) Bräutigam, c. erg in —* benann⸗ 
te Schwäger, appellat. 

3) Zu Braitenbrunn, Burgermeifter und 
Math, c. die Reichs Freyherrl — * 
penbergiſche Vorm. und Eonf, appell 

4) Eichler, von Auriz c. weil, Ludwig 
Eichler, von Auriz nachgelaſſene Ere: 
ditoren , in. fpecie den Weinhändler 
Beißbart und Eonf.. nunc citat. 
ex L. diffamari, nunc adion pto. deb. 

s I) Borfimeifter von Gelnhaufen ‚ar 
Ludwig, Güteradminiftration 

6) won der Hees, Freyherr von — 


pell et fent, nunc € 
7) Hamaeh, 6 den —5 — 1 von Bel: 
—— e die Ge⸗ 


ben; reie 
2) Au Birdenbach Gem 
‚meinde zu Re pto, appan. 
9) BR —— ft, e. den Sr. 
su Hazfeld und Gleichen, pto.-deferv. 
et expenlarum. 

so) von —— Freyfrau, Francisea 
Sophia und Magdalena Eleonora, 
c. den Freyherrn von Kunſperg zu Eh⸗ 
renreutb, mandati pto, debitt, 

11) Schenk Michaelis nachgelaffene Söh: 
ne, die Netradition der bey der Com: 
menthurey zu ter binterlegten 
Stamm und Adelsbriefen betr, 

12) Scheu, c. Breitendder, modo deffen 
Erben und den Maaiftrat zu Epwi, 
bifh-Hall, referipti pto, appel), 

Mmmm a ;) Wal: 
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Relieten und Conſ. appell. et in fpecie 
mandati f. c pto attentat. 
24) von Zerbit, zu Flein Weiffand, c. feis 
"ned Pachters, Joh. Fraunnen, nachge⸗ 
laffene Erben, dann die Fürfil. Zinhalts 
ſche Regierung zn Eöthen, appellat. 
Zonnerftags, den 15. Jul 175%. 
2) Donader, c den Magiſtrat zu Eßlin⸗ 
gen und Friede. Chriſt Schallen, app. 
2) von Forfter, Freyherr, €. den Graf 
zu DetenfteinWallerftein, pto. dotis 
3) —— c. Brandenburg: 
nolzbach, mandati, pto. turbat. et 
violentiarum. die Gräfl. San: Alten; 
kirchiſche Succeſſion betr. 
4) —* Peter Heinr. uxor. nomi- 
ne, c. Martini, appell 
5) Zur Lippetemgs, Gräfl. Gebrüder; c. 
den zur Lipp⸗Oettmold, referipti. 
€) von Münd, Banquier, e: den Graf 
Anton Ernſt, zu Dettingen , refcripti 


to. debiti 
23 Diet, Kanfınann in Wien, c, 
weil. Reichshofraths.: Agenten von Bis 
ſcher Berlaffenfchaft, pto. debiti. 
2) Rieſin, mode deren Erben, e den 
Magiſtrat zu Schwäbiſch-Gemünd, 
commifl, et exeeut. nurc transact in 
fpecie das d’Autelifche Eapitat betr. 
9) von Schiz, Frenherr, e. den Graf zu 
Dettingen: Spielberg , mandati, 
30) Seelinger, c; weil. vom Viſcher Ber 
laffenfchaft, $s debiti. 


a1 Nvon Teffin, Freyfrau, tutor nömme, 
e. die Reichsritterſchafts Directoria 
der beyden Cantons Hegen, Algen, 
Badenſer, dann Neckar/ und Schwarz: 
wald, in fpecie den Freyhru von Frey⸗ 
berg, referipti pto debiri 

22) Teufel, von Pirkenſee auf Winbuch, 


PralyNeuburgiicher Nitterfland, c. die . 


verwitwete von Maffet und Conſ. app. 
23) Trolſch, c: den Magiſtrat zu Weifen 
burg, in pto, defervica, 
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13) Waller, e. die Tuchſcheerer Goppelt. 
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14) Trölfh, c. ben Magiſtrat zu Weiſen⸗ 
burg, in pto, fufpenf. ab officio nunc 
expenfarum, ur : 

15) Meicheritterfhaft in Franken, Orts 
Rhön und Werra, c. Burgfına und 
Chur: Mayırz , pto, pratektorii, 

16),von Bifcher, weil, Eberhard, Verlaſ⸗ 
fenfhaft betr. 

17) Wilſens, c. de la Cour, appell. 
Freytags, den 16. Jul. 1756. 

») Anathan, c. das Urſuliner Francisca 
ner Klofier zu Neuburg an der Donau 


appell 
2) Beurhaus, c. Barop , appell. 
3) Goldeiſen, c. die Hekberitferbanpt 
mannfchaft, Orts Gebürg, in fpecie 
von Rünfperg, pto. nullitat. principa⸗ 
liter intentatac. PR 
4) von Kettler, Sreyherr, c. die Hoden 
ſenſche Erben und Das weltl. 4 
Munſterſche Hofgericht, pto appel 
5) Zu Lowenſtein⸗Wertheim/ ee oh. 
Lubwig Vollrath und Friedr. Ludwig 
e. die Sr. Carl Ludwe und Wild, Heint, 
Gebrüder zu Löweuſtein Werihtimypte, 
impediti 'inventarii- eti denatiomumk, 


1 nahe teftamenti et matarni etcommill, 


6) Zur Kipper verwitwere Bräfien,;c.- deu 


regierenden Graf zur Lippe, referipti 
alimen- 


pto. remedii provifionalis.cirea 

ta Comitum aetate minorum. 
7) Steffen, c. den Magiftrat zu Mühl 

haufen ‚ pto, impetrandae “Sacultatis 

mutandi agros in Iylvam. ;uudıs 3 


n 9) Reichsritter in Franken, Orts Rhön 


und Werray ec: Burgfina Ic. 
Tiontaa vr den 19. Jul 17: 

») Zur Erafft Erffaifhe Concursfache bes 
ſtellter Curator bonorum et ad lites, 
modo des weil. Crafft, Freyherr von 
Erffa nachgelaffene Kinder , ©. den 
Freyherrn Eberh Hartmann von Erffa, 
undo deffen Erben, mand. pro dehiti. 

3) Döl, < von Neufirden, pro. ſuccelſ. 

"sah intelaro et extradit, hereditatis. - 

& 3) Drttim 
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2) ‚DettingewBaldene eOett. Wa 
ſtein, eitat ‚ein u der Fürftl, 

ODettingiſchen Güter. betr. 

4) Ebner, von Eſchenbach; Joh. Wil, 


5 —— in Sranfen , Hrtä 
Rhön und Werra, c. die Neihsadel, 
Unterthanen zu Burgfinna und Chur 
Manz, der befagten Unterthanen aus⸗ 
: wärtiger Schugunterwerfung betr. 
vo. — und Beſcheide in aus: 
en Proceß ſachen. 
der Shen Fr in Wob 
7) In Sachen des Klofierg, Marienbergy 
eontra bie Hrn, Gevettern von der Streits 
horſt, decr. Publ, ani 4. Aug. a, c. 
2) in eadem caufa ‚‚refeript. relax. 
3) In Sachen Suiget, contra Madihn, 
a er. som en 
oltingefchen Erbe; contra 
bie nenn Erben, ‚desr. 
) — Boigts ‚contra Gödeke, aeer. 
som 10, def. 
0 DH Hberhaupfmannd ‚ von 
Srengerfen,, gonträ dec. Schaper, decr, 


ä vom k2 de 


; 7) — Marien enbergs contra. von Der 
Eireitberfi, deer. vom 13. del. 

ı 8} im cadem caufn, refcript. ı 

9 In Sachen Weisbecks, contra Lam⸗ 
padius, deer, pr. 
; 110) = des Klofierd, Et. Laurentii, c. 
von ſent. 
ar) — Walbras contra Walbeck in 
pre; ——— deer. Ho 14. def. - 
a) MWalbeds, conera Walbeck, in 
pto. fideicommifi , deer. vom 21. def]. 
713) — der Wachtmeiſterſchen Erben,con- 
fra von Cpiegel, prorog. term. vom 25. deſſ. 

14) — don Koch eontra Bon Kobe. 
deer. - , 
2,29) — bes Hrn Hofmarſchalls von 
HAffeburg, comm den. Hrn. Oberappellutiond; 
san), von Beurhaud, decr. pr,, 


22, 


72. Stuͤck. September 1756. 


1234 


+6) In Sachen des Kloſters, St. Lauren 

“ contra don Hoym, decr. vom 26, deſſ. 
DE im eadem caufa, deer. 

18 Fir Hrn. Joh, Chrph. von Walms⸗ 
re Mn ıtio vom 27. vi 

9) In Sachen, Kasbeh, contra Pant; 

padis und Eonforten, decx. publ, am ig, 


“3 — des Hrn. Oberhauptmanns, von 
Hake, contra die von Metternic) , tutor, 
nomine ihrer Söhne, in pro. Auf, Weide, 
und Daft, imgleichen 

23} inter ‚easdem parte‘, in pfo. der 
Grenje an der Hhensburg „ fent, extran, 
publ. am 28. de 

12) — Wallbe ecs, contra Walbeck, in 
pto. der Holztheilung, deer. pr. vom zo. d 

23) — Marienberg , contra von det 
Streithorſt, decr., pr. 

ı 24) in eadeın caufa,, der. 
25) — Babe nn von Soym 
deer. publ. am 31. 

VIII. A He Subbaftdtiones. 

a) Be San biejigen Magiftrate. 

uf Anfuchen ana, chen Witwe 
dad Er termipus Melone 
Kamladiſchen, im Oeh — zwi 
den Schraderſchen Raſchor 
Säufen ‚sel, aufeg. un daben befin 

Särken ‚, terminus” praejudicialis Auf 
Ben 14. dich, angeſetzet worden 


b) Be wir i iftrate, in Wolfenbüttel, 
a fhe, am Marfte, 5 
des —— Hirnſchrodt, Haufe 
bel. Eckhaus ift fubhaft firet, und der 10, 


dieſ. für den erſten, der ır. Def. für den 
andern, und der 15. Nod. für den dritten und 
Tagen Ficitationstermin anberahmet worden, 
IX. Gerichtlich —— Eheſtif⸗ 
tungen 
a) Beym — Anne, Seefer- 
un, A. c. 2 
Zi be ‚Schmicdrgefelen aus 
se 3. ©. eüde erẽ here, and ze nd 


fa, alis fleinen Küden,, 
Mummm; 6) Beym 
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b) Beym Fuoͤrſtl Amte, Salzdahlum. 
— 17. Jun. a. c, 


Am 
ifchen den Halbipänner in Atzum 
—R u g €. Ehelinge, 


dafelbft, 
x. Auszahlung deponirter Gelder. 
Vehm Magiftrate , zu Helmftädt, find 
die, wegen des Chir. A, B. Otfleben, Hair 
t ad dopofitum gezahlten, Gelder am 23, 

g..a. €, unter deſſen Ereditoren verabfol⸗ 
bet worden, 

XI. Auctiones. ‘ 

Eine Duantität Bau⸗Nutz / und Brenn; 
Hol; , tie auch gebrannte Steine und einige 
Stuffenfteine , imgl. de umd 
Ackerwagens, follen durch Öffentliche Auction 
an die Meiftbietende , im nachflehenden Ter⸗ 
minen, an folgenden Dertern verfaufet mer; 
den, als a) den 4, Det. a. c. bey der nenen 
Ziegelfchgure bey Zicherie , zwi hen Broh⸗ 
me md Steimbke, einige 1000. Dad) 
Mauer: und Hohlfteine, auf der Boden; 
burg, bey Garftedt und Steimbfe aber eis 
nige Klafter Elfen: und * b) Den 
s. deif. auf. den Vorwerkern, Bruͤchgu 
und zur Keuenmäble, im der Altenmark, 
perfchiebenes verarbeitetes und unverarbeite 
tes Suhren und Eihendanhel;, an Schwel⸗ 
jen, Ständern, Niegeln, Balfen; Bolen, 
Sparren, Sägeblöden, Paten, Yatten ıc. 
auch Eichen : und Birfenflafterhol; und Wa⸗ 
fen, ferner dafelbft 2715. Stud Krempsie 
(el, 128. St, Mauerfteine und ;, St. 
Ehtprifche Stuffen » oder Tritefleine, €) 
Den 7. deff. sur Wolfeburg eine Partey 
allerhand Rutzholz, Kamm: und Triebbols, 
MWangenftüce , Geidirrhol; , tabhof;, 
" Hannene Tifcher ‚und Bodenbretter, auch ei: 
ei Bretter und Dielen, imgl. einige cis 

ene Sageblöde, Ackergeſchirre und Ader; 
wagend ıc. ıc, und d) den g, deff. auf dem 
SteimbFerberge und Reuslingerbruche 
Ben Wolfsburg, imal, in der Holzung bey 
Zehlingen, verfehiedene richene Sägebld- 
ce und Klafterbolz. 
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XI. Avancements, Begnadigungen, 
DVerfegungen, u. d. gl. 

1) Dem eg ift deſſen 
Sohn ‚ Aug. Eonr. Barth. Frenzel; am 
8. May a. c. adjungiret, und derſelbe dar 
auf wie gewöhnlich beeidiget worden ; ferner 

2) flatt des isigen Hm Eaffirers, Latt: 
mann , Joach. Pet: Beims am ı. Jun. 
a. c. jum Bauereifter ertiennet, und der; 
felbe steile gepbrig beeidiget worden. _ 

. Getauifte: - 1.0, 
. Zu St. Mart. am 36. Map, des Hof, 
J. 9. Praeſemann, 'T. Job: Mär. ul. 
Umd des Tagel, T.Bettmar, T. Ann. Marg. 
ried. mel: am 1. Yun. des Hrn. Baron 
. von 


— —— a i 
. %. ©, Waeſche, T. % * 
Amal. ab bes Ta d.' 9. J. 


Eleon. 
©. 


Beneke, T. Joh. Chriſt. Und am 9. def. . 
bee — nung, ©. 30. 


D> . €. Hirte, €. Ehrift. Mare. 

u — Andr. am 29, May, des Brau. 

ra. J. P. Hogreve, &. Job. © 

am 30. deſſ. des mathem. ent 

®. F Herborth, T. Joh. Dor. Ehrift. 
ei . bes Kaufm. Hra. 


Ai hen am 31. de 
A. Bob, ©. Siegfr. Heinr. Und am 


. Yun. des Mauergef, H. G. Dörry, ©. 
*. A a9 am 10. de. 

8 Zuhm. Mſtr. M. D. Wißmann, ©. 
Joh. ya Lud. 

Zu St. Magn. am 30. May, des 
druckers / J. 2. Heſſenland, S. Yo. Ehrift. 
‘Und am:z. Yun. bes Tagel. BR. Korff, ©. 
oh. Heime. Barth. Wie au am 4. ve: 


1937: 724. Stiel, September 1756. 
Zu St. —F us. „Way, der San ed. 
E 


Se AT. een 8. * — 


St Ar 5 I or⸗ 
5 a Ei ab. Ku 1 


Zu Et. tat Bun Yun hend 


St. A 
9 — Eat 


ans IE St. aan. * Su, ber Kauf. 
J. A. Schw ee C. nd 
De am 2 en Bodens. 


% 


— a Se 8 M. 


0 Gemeink 
Fi Bu Brei Me 3 a 


3 ws er, umd an — 
- Zußt. — FR H her Shih, 
* %: Und am ‚6. —13 — 
Kuh ———— Bine, Id 






w —— —2428 Er D. — 
J itwoe 
Und Dee DR ne ©. N. Bange, * 


a 


&. Soph:€. —* am 7. Yun. der Tagel. 
N. sro Kan 

ef. des ——— 3 C. ee 
® Joh. 9: 


Br u 
ee 


Sala en Due: Say ö FR 
. NE h J 


Und am 4d 
tiv, 


C loto, T th 

des Burſtenm. 5 

5 — ns 
An * 
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*— 


ent. 
J O der Sr. “ ©. 


am 8. deſſ. der © — 


| enberg. Es’ Ag am 2 * 
— Hr. J 


“rs am 11. a rau⸗ 


ap 


tich. 


Zu St. agn, am 2. * 1 au 


Hal, S 


I RAU ——— Per⸗ 


n Hr. Pro: 
"lud, — ar, — 
30, Aug. a. c. am Schlage 


18 fin Alters allhier — 


* san * ri 
4 


r 
— 


* 


Vollzogene ſ 


——— Prag Y Fech as 


ſchicket 5 — 
ein — 3 um 
endorf gebürtig ‚feiner 
nn = vom Dusifrate u Stadt 


HM Tem en. 18. ’ “ 


fo x%, ahr alt,‘ “und 


* * 2. 
ans Helmftädt. gebürtig „feines gottlofem 
Betragens halber, vom Ma * mu Del 5 


* 
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ans Pordhaifen geblittig, Dieberep mern 11)" Ann..Der. Fe ſo 33. Joht alt, hmb) 
von Fürftl. Sn A in Se enblem) r aus der Bergſtadt I ee 
ferner am 2 reh wegen, auf * Kam 
PN Ann, Eath, WB. fo 19, Fahr alt, Mi te jn Sehe, ir ei 
aus — jebürti am 24 — 12) Joh — 
7) der Jude, fr rauch, ſo 20. aus Yobenftein 9 Phi ande 
alt, und Aus nen Keiningen in der Pf bet Betteley wegen, vom hiefigen Me 
gebürtig , Dicberey wegen , dom hiefigen mendirectorig, 
Magifirare, bapleißen am 25. def]. XVII, Vermifehte car 
x) Dans R Ü 59. RL Ft, und aus ' An der.sten Claſſe der ioten Bremer 
ur an Barenbergs gebilrtig, wie auth - Lotterie find. in Pe# Kaufmanne, Sm.’ , 
Eheft. Dor. Yan. W. fo 77. Jahr Te Collection folgende Eoofe-gejogeg 
ei us aus Bockeln gebürtig, Derteley ale auf 3201..8208. 8250, und 82 
halber, yom biegen | ürftl. Armerdirectos jede 1, — auf Nr. 8237. %. 
rio, ferner am a7. de Nr, 8239, 10, Thlr.. Die niche 
10) V. Ehefr. Po Hedew * 031, efommene Poofe müffen vor den u 
Jahr alt, und aus der Bergſtadt Grunde Die Sn 9% Verluſt des Eovfes renbvirt 
gehhreig Dieberen * auf .Jahr [die —5* der 4, hafle ri 
lang, “er geſch ſchehen fi fol 2 
Geldcours. Gom 6, — Werbfeleenes.. EX 
—* J Fo. I. Er, find heile: Hamburg, in Banıs, — ı 384 A 4 
13 dito im Courantgelde — - 118 
we di — — 5 - 10 | Dänifihholften. .B.gu.R.— 117 
8 gi — — — af -Amfterdam im Enirantgede — 21 
Ducaten Bin. in Banco 
Dat laniie &olb Y) (Hier — ndon 6, KH * dor DR Bee 
—— „Di Mark fein 135, Eee 
Getravdepteis. Gerſten aber { f 2 
on reio: ri Dat. Dot. Ki pt. Rt Bin SUR 


— — — — 


a. bis 4t Sept. in IT, — ale ae 
Braunfchtveig, +’ » one —*— BEIN en 


* 


ar 





Wolfend. vom2s. Aug. * * 
Blaukenb. 28: ⸗3 Zul Glisdr | 
Helmftädt, - 28. — 4— 

Öning. -30. — 33l— 20) z 
—— - 2 — ———— 

Hpenſt. 23 36 2 28130 
Seen, -2.— | rn solar 
5* — 3— or mE 30 —⸗— 

—— * 36 27 

tabtoßdend, 1. ul Id alu 
38 — 1:Sept.iz —26 — 

erh - — | 6 

Dorsfelde , — — RE IRB: DR Ya cs DR NEN IE N 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Sonnabends, den ı1. September, 


Bon der Kunft den Schlangen und Ottern ihren Gift zu nehmen. 
und fie unfchädlich zu machen. . 


$. 1. 
er. berühmte Hr, von Oallisnieri, 
welcher durch die Zergliederungs: 
29 Funft und Naturwiffenfchaft ans 
noch zur Zeit diefes Jahrhunderts ganz Ita⸗ 
lien erleuchtete, Hat uns zuerſt gelehret, wos 


her die Vergiftung, welche aus dem Biffe: 


gewiſſer giftiger Thiere herzuleiten ift, zur 
nächſt entftehe, 
theilte Anmerkungen zeigen, daß folche 
Thiere, wenn fie zur Unluſt gegen jemand 
gereizet werden , ihren finnlichen Abſcheu 
auf den verhaffeten Gegenftand merklich zu 
machen fuchen, und durch den Biß vermit 
telit ihrer Zähne ausüben. In den Vipern 
find die giftbringenden Zähne nicht fichtbar, 
wenn fie feine Nahe aus 
Solche Zähne figen an der aberfien Kinnlas 


Seine Verſuche und mitges. 


führen wollen... 


de, als in einer harten Beule, und find be 
weglich, weil diefe Thiere fonft nicht effen 
fünnten. Wird das Thier zornig, fo ridy 
ten ſich dieſe Zähne in die geradefte Lage und 
preſſen durch diefe anftrengende Nichtung 
einen dickigten Saft in das Zahnfleifch, und 
bringen denfelben in die Wunde, welche 
fie dur) den Biß machen. Derer Vipern, 
welche Ammodpten, Keraften, Sandkrichher, 
genennet werden, Gift ift das ärgfte. In 
der Trevifanifchen Darf nicht gar weit von 
Venedig und in Dalmatien , infonderheit 
anf der Inſel Meleda dafelbft, werden fie 
gar bäufg angetroffen. Sie werden zum 
venetianifhen Theriak gebrauchet. Sie 
werden deswegen Keraften, <eraftac, gehörn⸗ 
te Vipren, genennet, weil fie etwas auf der 

Nunn Naſe 
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Naſe oder auf dem Nüffel haben, welches 
einem Horne ähnlich ift. Im gelobten ans 
de, den arabifchen Wüftenenen, Eanpten, 


Habeffinien u. f. f. ift diefes böfe Thier ſehr 


befannt. Die Hebräer nennen es Schpki- 
pbon. Wenn es cin Pferd oder ein Ru 
meel anfällt und ſticht, fo fället das geſto— 
chene Thier bald darauf mit feinem Reuter 
zu Boden. ı Moſ. XLIX, 17. Dieſe Bi 
ern haben Zähne, welche durchfichtig und 
i8 über die Mitte hinauf hohl find. Aber 
die. Spitzen der Zähne find ganz feft und 
hart. In diefen Zähnen finden. fi vier 
Löcher, zwey Über der Mitte zunächſt am 
der Dichten Beule, die fi in eine Spitze 
» endigt; und noch zwey andere au der Wur: 
jel. Das Zahnfleifch enthält eine gelbigte 
Reuchtigkeit, welche dem Mandelöle ähnlich 
ift. Wenn das Thier arimmig wird, 
entwiſchet das’ Subtilſte derfelben Feuchtig⸗ 
keit aus den Vorrathskammern, und drin: 
get fehr geſchwinde durch die obern Löcher 
der Zähne, flieffet an diefen herab, und draus 
get-fich zugleich mit den Spiken der Zähne 
yepin, wohin diefe beiffen. Iſt der Ort, 
welcher gebiffen wird, mit Selen oder Ha; 
ren verwahret, fo wird ver jubtile mörderi: 
Ir Saft von den Zähnen gewifchet und 
öffer ſich nicht zugleich in den gebiffenen 
Ort des Leibe. Hieraus erhellet, daß der 
Leib des Gebiffenen alödenn auffer der Ge 
fahr fen, wenn das Gift mit feinem Blute 
nicht vereinigt worden. Vallisnieri hat 
auch den Stachel des Skorpions genau in 
Betracht gezogen und an der Seite deffelben 
ebenfals folche Löcher, als am den Zähnen 
der Bipern und Schlangen, wahrgenommen, 
Die Wahrnehmungen des Hra. von Val 
lisnieri find zu Padua in Heinen Schriften 
erfchienen, und nachher zu Denedig in die 
Poren —— eg ‘ —* 
fopbici e fHologici , wie auch, fo viel dem 
. Inhalt betrift, zu Paris in das Fournal 
oeconomique, O&obre 1755. p. 134 ſeq. 
getragen. 


Beauuſchweigiſche Anden 1°: 
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.$. 2, Wenn man von den giftigen Thie⸗ 
ren nicht mit Lebensgefahr gebiffen ſeyn will, 
fo muß _ man fie des Gifts berauben, oder 
den Leib alfo verwahren, daß der Gift nicht 
ins Blut des Menſchen gebracht werden 
Fönne, oder, wenn diefes gefchehen, dem 
Gifte fofort feine Kraft und Würfung be 
nchmen. Ich habe verfchiedene Marktſchreyer 
gefehen, welche Schlangen gefreffen und 
Vipern an ihren bloßen Leib 5* jeden⸗ 
noch keinen Schaden genommen haben. In 
Halberftade wurde ein folder Meifter vor 
die Regierung deswegen gefodert. Er woll⸗ 
te fein Kunſtſtück richt verrathen. Er muß: 
te es dennod) einem Negierungerathe eröf: 
nen. Er fagte es endlih. Es beftund dar; 
in, daß er die Thiere fehr zum Zorne reizte 
und fie alles Gift, da fie auf Steden und 
Lumpen biffen „welche fofort - verbrannt 
N; gaben. Man Hab ihnen 
in ı2 Stunden- feine Nahrung und hielt fie 
fehr verfchloffen. Hierauf wurden 
einmak geplaget, daß fie den übrigen Gi 
von fi) geben mußten. Darauf wurden fie 
ganz mit Siegelerde, terra figillata, umge 
ben. Nah ı2 Stunden, da fie in diefem 
Lager ‚geweien, waren fie von allem Gifte 
entleeret und biffen ohne Schaden. Man 
miachte nachher verfchiedene Proben und fand 
die Ausfage richtig. Man darf ſolche Thier 
rc * nur an Oerter bringen, wo ihr Gift 
unkräftig wird, ſo können ſie hieſelbſt nie— 
mand tödten. Die Juſel Malta, die das 
neben gelegene Inſel Gozo, wie ſchon So⸗ 
linus berichtet, die baleariſche Infel NYvi— 
ca, haben die Eigenſchaft, daß keine Schian⸗ 
ge, feine Viper, kein Scorpion, daſelbſt 
giftig iſt. alenus hat hierüber ſchon 
philoſophiret im audern Buche von den Ge⸗ 
gengiften. Er ſuchet den Grund dieſer Ei— 
genſchaft der Länder in der Feuchtigkeit der 
Luft und in den Düuſten des Meers, weil 
die Vipern, welche in moraſtigen Oertern 
und am Meere gefangen worden, weni 
Gift haben. Man muß aber auch 10 
\ wo 


2 
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wohl die Eigenfchaft des Bodens zu Hülfe 
uchmen. Denn die giftigen Thiere meiden 
den Boden, welcher viel Schwefel und har 
zigtes Pech hält. 

K. 3. Im vorbeygehen läſſet ſich hieſelbſt 
anmerken, daß die Inſel Malta das Land 
oder Eiland nicht geweſen ſeyn könne, wo 
Paulus eine Viper von der Hand geſchlen⸗ 
£ert, ohne von derfelben Schaden zu nch: 
men. enn der Boden und die Lage diefer 

mfel ift nach ist einerlen, als zur Zeit des 

oſtels. Es find. daſelbſt niemals Vipern 
geweſen, welche fo gefährliche Stiche ge 
madt, * eine geſtochene Hand davon I 

rt aufgefchwollen und der Geftochene jo: 
I todt niedergefallen wäre. Die Einwoh 
ner haben davon Feine einheimische Erfabs 
rung. Wie fonnten fie denn davon als von 
einer bey ihnen gewöhnlichen Sache gegen 
dem Apoftel oder die Umftchenden reden? 
Die Mealtefer fagen zwar, Paulus habe 
ein Wundermwerf verrichtet , cin fo großes 
und verewigtes Wunderwerf, daß ‚alle 
Schlangenzungen in Steine verwandelt und 
die Anfel feit derfelben Zeit Fein giftiges 
Thier mehr gehabt habe. Diefe Erzehlimg 
laſſen diejenigen gar nicht fahren, welche in 
alien Anverwandten des heiligen 
Pauls genennet werden, und ſich vermeſſen, 


"dem Geftochenen durch ihre Gegenwart, ib: 


ren Speichel, Auffirenung maltefifcher Erde 
uf. pr die Gefundheit zu erhalten. So 
bald man ſich jedoch erinnert, daß die vor 
gegebenen Schlangenzungen nichts. anders, 
als verfteinteSeehumdszähne feyn, ſo hat man 
das fälfchlich gepriefene Wunderwerf hin 
länglich entkräftet. Man Fan aud) anmer⸗ 
fen, daß Paulus im adriatifhen Meere 
Schiffbruc gelitten, und fih auf die Juſel 


elite dafelbft gerettet habe. Ap. Geſch. 


XXVII, 37. Das adriatifhe Meer ging 
damals nur von dem venetiſchen Bufen bis 
zur Meerenge zwiſchen Epirus und Otran⸗ 
t0 , Aydruntum , herab. Was meiter 
gegen Süden und gegen Malta ging, hicß 
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das Joniſche Meer. Da man ferner in 
Dalmatien die Anfel Melite, fo ikt Mele⸗ 
da genennet wird, anfrift, welche unter 
venetianifcher Dberherrfchaft ſtehet und 19 
die ärgſten Ammodyten - fo darf man 
wohl nicht zweifeln, da 7 diefer Infel 
Paulus die Dtter ganz unbefchädigt von 
der Hand gefchlendert habe. Aetius be 
richtet von den Ammodyten der Inſel Me⸗ 
leda, daß die Menfchen, welche davon a6 
ftochen werden , fofort an wem geftochenen 
Theile des Peibes aufſchwellen und jofort ' 
todt zur Erde fallen. Diefer Bericht komt 
mit dem Urtheile der Eiländer Ap Gefch. 
XXVII, 4: genan überein. Alte diefe Grüns 
de hat der Bencdictiner, Doctor Ignatius 
Georgius, Fehr geſchickt und deutlich ati 
geführer in feinem Buche Divus Paulus Apo- 
folus in mari, quod nunc Venetus finus dici- 
tur, naufragus et Melitae Dalmatienfis in- 
Fulne pofl naufragium bofpes, Venet. 1730.4. 
Die Herren Denedictiner theilen ſich in viele 
Genoffenfhaften. Georgius rechnete fih 
zur Congregation, welche von Meleda den 
Beynamen führe. So groß die Ehre war, 
welche er feiner Innunge machen wollte, fo 
groß mar die Begierde der. Maltefer, fih 
aus dem alten SE ihres Gchabten und 
meggefchleuderten Gifts nicht fegen zu laffen. 
Man konnte anf der Inſel Malta nunmehr 
mit Nechte darüber in Sorgen feyn, daß 
ihre Schlangenzungen den Preis verlieren, 
ihre Paulsverwandten heruntergefeßet, und 
das Alterthum der erften Bifhöfe dafelbft 
Schiffbrud leiden würden. Es lieh fi) 
eine lateinifche Feder gegen den D. Geor: 

ius dingen, ja mehr als eine. C. a 

nt. Ciantar fehrich de P. rd + olo 
in Melitam, Siculo-adriatici maris lam 
naufragio ejedto, Differtationes apolegeticas, 
Dieſe Geburt wurde zu Venedig 1738. in 4. 
ans Licht gebracht, mit welcher der Derfaßs 
fer faft bis zur Verfeinerung 7 Jahr fhivans - 
ger gegangen war. Im folgenden Fahre 
feste auch Rupertus a $, Gaspare Carınelita 

Rnanz dis- 


2247 


discalceatus F. P Joannis a Cruce Venetia- 
. zum dagegen zweene Theile in: 4to dafelbft 
in die Welt. Diefe beyden maltefifchen Pa⸗ 
tronen haben dennod) den Befall der Her: 
zen Franzoſen in dem Fonrnal oeconomique 
17$%- Sept. p. 144, 147, nicht erhalten Eins 
nen, Ich meyne auch Grund genug gehabt 
haben, warum ich dem aus dom Schiff: 
ruche entronnenen Apoftel. Paulo die Hers 
Berge auf der — Inſel Meleda, 
Melite, auf der Landkarte des alten Grie—⸗ 
chenlandes cingeräumet habe. 

6. 4. Die alten Libyer, Nubrer, und die 
isigen Habeffinier nahmen: und nehmen den 
giftigen. (hlingenden Thieren den — ver⸗ 
mittelſt des Krauts Aſſazoe. Damit beſchmie 
ren fie den Leib und Die Hände ſehr ſtark 
und öfters, greifen die giftigen Thiere, rüh⸗ 
ren die aeftochenen, oder legen jich ben. fie 
nieder, en fir. die lange weile cigene fie; 
der dazu, und entfräften den Gift. Die 
dabey gefungenen Yieder wurden Borzeiten 
für etwas gehalten, weldyes man epaoedas, 
epodas, Zauberlieder , nennete. Daher 
laſſen ſich die Worte Davids verſtehen, in 
welchen er von den giftigen Nachſtellern ſa⸗ 
get: Ihr Wuͤten iſt gleich wie das 
Wüten einer Schlange, wie eine tau⸗ 


be Otter, die ihr Ohr zuſtopft, daß 


fie nicht höre die Stimme des Zaube 
zers, des Beſchwerers, der wohl bes 
ſchweren Pan Herr , zerbridy ihre 

abne in ihrem Maule Pi. LVHL 5. 6 7. 
Ein ſolcher libyſcher Beichwerer wurde 
Pſyllus genennet. Diefer fpie in die Wun- 
de des Geftochenen , oder warf das Waſſer, 
fo er eine Zeitlang im Munde gehabt, dar- 
anf, legte ſich auch. wohl zunächſt demſelben 
nieder.” Nikander aus Colophen und Cal⸗ 
Las. wollten diefes geiehen haben, wie Ar⸗ 
rianus in der Gefthichte von den Thie⸗ 
ren: XVI, a3. berichtet. Plinius meldet, 
daß zu feiner Zeit von diefen: Befchwerern. 


niemand übrig-fey , und die ſich dafür aus⸗ 


gäben, unter. div Anzahl der Vetrieger gu 
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hörten, Hiſt. Nac. M. 2. XXVIII, 3 
Lelyus läffet diefe Entfräftung des Gifts 
gelten, V. 27. Die Schlangen, an welden 
die Pıpller ihre Kunft nicht beweiſen konn⸗ 
ten, waren geflügele und erhoben fid> durch 
die Luft, wurden auch Drachen genennet 
imgleihen brennende oder brandmachen⸗ 
de Schlangen. x B. Moſ VHR ı5. Jef 
XIV, 29. &ie haben Lappen, wie die Fle— 
dermänfe Auf ber Infel Java in Oſtin⸗ 
dien find fie fehr häufig, wie auch in Eghp⸗ 
ten und zwiſchen dem Todtenmeere gegen Die 
eguptifchen Schlünde. De Mailet heſchrei⸗ 
bet fie in dem Buche Deföriptiom de l Egypte 
T. 1. p. 22 feq. wie auh Ammianus tliarr 
cellinus XXIL, 15. Pomponius Mela, 
und ſchon Herodotus. Sehet das Fonr- 
nal des Spavans 1740. Avr. pı p. sıo. Es 
iſt nicht nöthig ju glauben, da die Habeffis 
nier durch tenfelifche oder zauberiſche Künſte 
den ſchleichenden giftigen Thieren das Gift 
entkräften. Denn fie haben niemals geglau⸗ 
ber, daß es ſolche Künfte u Ich rufe 
hierüber den Jeſniten, P. Balth Tellez, 
zum: Zengenauf, imder Echiopiſchen Ges 
fibichte, melde in portugififcher Sprache 
geichrieben. und gır Lſſabon 1660. in-fol; 
beransgegeben ift..©. 456. In Italien 
waren Die Marſer deswegen berühmt, weil 
fie da& Gift der Schlangen. Scorpionerz 
und DHttern, wie Plinius, Galenus und 
andere melden, eutfräften fünnen. Gaäles 
nue beſchreibet ſie nicht anderſt, als luſtig⸗ 
machende Betrieger und liſtige Geldſchnap⸗ 
per. Ihre Nachkommen haben. fich unter. 
dem Chriſtenthum oder deſſen Bekünntniß 
für St. Pauls Anverwandten und 
Nachkommen ausgegeben: und- willen 2. 
Schnitt noch itzt in Stalien zu ma 
Dean finder in der Infel Nalta eine Höle, 
worin fich eine Erde findet, vermit xAſt welr 
her gedachte Anverwandten die Biſſe dem 
uber Thiere beiten. Sie fügen, in ders 
elben Höle habe der Apofiel jeine Herberge 
gehabt, und durch ein Wunderwerk der = 
c 
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de dafelbſt fpIche Kraft verliehen. Da man 
aber auch andere vergleichen Erden auffer 
Malta hat, weiche die ſcharfen Salze des 
Gifts umfchlingen, fo darf man wohl dee; 
wegen den DE feine" fo" langwierige 
Würfung eines alten Wunderwerfs einge⸗ 
fiehen. Man hat Erden aus Samos, 
Cb:09, Lemnos, Schlefien, Laubadıı 
n. f. f. welche gleiche Würfunaen änffern. 
In Frankreich finder fihreine ſolche Siegel⸗ 
erde im Gebiete der Stadt Blois, in der 
Schweiz bey Lucerne, in Hungark bey 
Tofai, uud in Pormont ben Niondont. 
In Deutſchland ſehlet es an folhen Erden 
gar nicht. Ich beziehe mich nur ide auf 
den großen Folianten, welcher vor etwa 
10 Jahren von dieſen und andern Arten der 
Erden zu Dresden heransgegeben murde, 
Das-ficherfte Mittel beftcht darin, daß man 
fich nicht anderft, als wohl bewafnet, unter 
die gifligen Inſecten wage, und fich lieber 
nicht ſtechen als heilen laſſe. In Eanpten 
bält man viele Brandiiörche „ nielche die 
flicoenden Schlangen fangen und verschren. 
Warn lange und große Neifen vorumchmen 
„find, läffer man ſich mit. aroßen Behältniffen 
der Brandfiökthe verwahren und begleiten. 
Diefe läffer man ausſſiegen, fo bald man 
ein Heer fliegender Echlangen wahınimmt, 
Es find fehr viele Zeiten verfloſſen, da man 
fchon erzehlet hat, daß fih Niofes dieſer 
- KRunſt auf feinem Kriegeszuge genen die 
Aethiopier in Nubien bedienet hate. Jo⸗ 
fepbus, WArtapanus ben dem Euſe— 
Bius Praep. Evang.-TX. a7. Gothefried 
von Piterbo', und viele andere Schtift— 
ſteller liefern uns gedachte Ersehlung. 
Joſephus haf diefelbe aus ältern apokry⸗ 
phiſchen Machrichten erborcet. Ich darf es 
aber and) nicht läugnen, daß fehom Theo; 
doretus gedachten Krieircsine in Zweifel 
gezogen habe; Qranet NIT im NumaXXRUr, 
p. ıs3. Paris 1647 fol vnd fine Beweis 
gründe dagegen gemacht werden Fönnen, web 
che nicht Richard Simon in ſeinen aus 
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erlefenen Briefen ( Terires choefies ) ge⸗ 
macht hat. Schet dafelbft Lib. IIl. cp. * 
Diefes bleibet aber'noch ist der Erfahrung. 
gemäß, daß Die Brandftörche in Egypten 
das Land von den: fiegenden Schlangen be 
freyen. Aeliunue; Mela, Agatarchides, 
und ſelbſt de Maillet mögen hleſelbſt unſere 
Zeugen. ſeyn. £ 


J Was zn verfaufen: 
In Braunſchweig. 

ı) Ein, auf der Langenſtraße bel. Wohn⸗ 
und Brauhaus, worinn 2. Stuben, 8. Kant 
mern. 2, Rauchkammern, 1. heile Küche, 
2. gewölbte und 1. Balkenkeller , auch dabey 
3. Geitengebäude „1. ſchönes Lufihaus, vie 
le Böden und Stallung befindlich, ift zu vers 
Baufen.. Ber Hr. Heinr. Joach. Wenken 
ift mehrere Nachricht zu erhalten. 

2) Ein, nicht weit von der Martinikirche 
bel. Feines Haus ift zu verkaufen oder ju 
vermieten. Das Für. Addreßcomtoit 
gibt: davon nähere Nachricht 

3) Dre Sergeanten, Nordmeyer, auf dent 
Bruche an der Waſſerſeite, zwiſchen Hanen 
und Gereken Hänfern bet. Haus, ſo 4. Stock 
wert hoch, und worinn 3. Stuben, 8. Ram 
mern, 1. Saal, 1. Boden und ı. Feiner 
Hof, imal. 3. Hohſſtälle befindlich „ wozu 
ferner ver Waflergang und die Fülle gehd: 
vet, ift zu verkaufen. Der. Eigenthümer 
gibt davon ‚weitere Nachricht. 

II. Was zu vermieten. 

Eine räumliche Stabe und einige Kant 
mern, in der zten Etage, find gerade gegen 
dem Fürftl. Sranenhufe über auf Michaelis, 
mit oder ahne Meublen, imgleichen unten 
im Hauſe i. Stube, und allenfald Raum 
zu 1. Faden, zu vermieten. Das Fürft: 
Addreßeomtoir alhier gibenähere Anwriſung. 

IM. Was geſtolen. 

Demnach in der Nacht zwifchen dem’ 3. 
und 4. dief. and der erbrochenen Windmühle 
b.n ngeleben folgende Sachen diebiſcher 
Weile entwendet worden , ald =) 6. weiſſe 

Dunn z drelle⸗ 
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drellene Säcke, b) 1. weiſſes Laken, ©) 
4. Himpten Mühlenkorn, d) 1. weiſſe Falb; 
lederne Hofe, ©) 1. blau und weiß gewebte 
Mannsmüße, f) 1. auf Höchſten Befehl 
angefchaffte, neue Eupferne Mese, g) 5. Thlr. 
baares Geld, worunter 2. Thlr. 6. mag. St. 
und 3. Thlr. Heinere Sorten ; und dann 
dem Publico daran gelegen, daß diefer 
Diebftal entdecket , und gehörig beftrafet 
werde: Sp werden alle und jede benachbar; 
te Aemter und Gerichte, denen von derglei⸗ 
chen Sachen etwas vorfommen follte, zur 
Hilfe Nechtens erſuchet, folche, nebft den 
etwa verdächtigen Perfonen, en zu 
laffen, und dem Fürftl. Amte Jerxheim 
ohnbemühet Nachricht zu ertheilen, welches 
in dergleihen und anderen Fällen zu aller 
rechtlichen Seprumißtäßrigkeit fi erbietet. 
IV. Gelder, jo aussuleiben. 
In Braunfhweig. 

1) 1000, Thlr. Fu illengelder find auf 
die erfie und fihere Hypothek, bey Hrn, 
Wenden, auf der Langenſtraße, imgleichen 

2) 200, Thlr. PBupillengelder in 3. St. 
auf fihere Hypotheck, fo gleich oder auf 
Michaelis, bey dem, am Padhofe wohnen 
den Mefferfhmidt, ©. T. Ulrichs, aus 
zuleihen. 

3)200. Thlr. Witwenſocietätgelder find in 
hieſigen 4. 0ge. St. auf die erſte gerichtliche 
ppothef, gegen s. pro Eent auszuleihen, 
as Fürftt. Addrefcomtoir gibt davon nä⸗ 
here Nachricht. 

V. Gerichtliche Subbaftationee. 
a) Beym Fuͤrſtl. Amte, Seefen. 

ı) Die Subhaftation Eruft Schumanng, 
vor dem Bietöthore, an der Heerſtraße bel, 
Gartens iſt vom Fürftl. Amte Seefen ev; 
fannt, umd ad Ve: nlum der 14. dief. 
jum erften, der 12. Det. zum andern, umd 
der 16. Nov. a, c. zum dritten und legten 
Termino fub praejudicio anberamet worden. 
b) Beym Sürftl. Amte, Langelsbeim; 

2) Nahdem die Subhaflation Matth. 
Samfleins Brinkfigerhaufes und Gartens in 
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Langelsheim erkannt, und ad licitandum der 
ır. dieſ. zum erfien, der 5. Nov. zum am 
dern, und der 3. Dee. a. c. zum dritten 
und letzten termino ſub praejudicio anbera: 


“met worden: Als haben diejenigen, welche 


diefes Haus und Garten zu Faufen gewillet, 
in beregten Terminen, des Morgens um 
9. Uhr, auf dem Sürft, Amte dafelbft fi 
anzufinden, ihr Gebot ad protocollum zu 
eröfnen, und, daß foldhes dem Meifibieten; 
den gegen baare Bezahlung adjudiciret wer; 
de, 51 gewärtigen. ' 
VI. Adjudicationes. 

Beym Fürftl. Amte, Scefen, dem Hrn. 
Factor , Frieder. Ferd. Boutterweck, am 
12. Aug. a. c. des Drganiften, Diet. Andr. 
Bentrots, bey dem Lindenplane vor Seefen 
bel. Angergarte, für 182. Thlr. 

VII Tutels und Lurstelfachen. - 
a) Bey Sürftl. zu canzley , in Wol 

enbüttel. 

ı) Nachdem des Hrn. Majors , von 
Walmoden, Witwe, Fr. Wild. Amal. von 
Geyſo, den hinterblichenen annoch unmüns 
digen Kindern ater Ehe, Heinr. Aug. und 
Louiſ. Frieder. zur Bormünderinn, imgleichen, 

2) der Hr, Kanzlevadvoca®, Earl Fried. 
Behm, denunmiindigen Kindern ıfterer Ehe, 
Eoph. Aug. Dor. Henr., Thed. Gebh. 
Frieder. , Charl. Dor. Lonife, Earl Heint. 
Ehrph. und Fried. Elif. zum Bormunde bes 
ftellet: So find die tutoria unterm a2. Ang. 
a, c. ausgefertiget worden, 

VII. Auctiones. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Den ı4. dief. und folgende Tage, 
des Morgens von 8. bis ı1. und des Nach 
mittags von 2. big 5. Uhr, follen in des 
verftorbenen Ehirurgi , Hrn. Ampfurt, 
Haufe allerhand Meublen und Hausgerä 
te, als Silber, Kupfer, Zinn, Mefling , 
Detten , Tifche , Stühle , Schränfe, im 
gleihen 1. gutes Clavicen, nad Auctions 

ebraud) an den Meiftbietenden, gegen baare 
ezahlung verlaſſen, imgleichen 
2) den 
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2) den .20. dief.: im Lieffenhofs, anf dem 
Megidienmarkfte bei. Haufe, allerhand Deus 
bien und Betten. öffentlid verauctioniret 
werden. 

b) In Wolfsburg. 

3) Eine Duantitdt Bau-Nutzund Brenn» 
holz, wie auch gebrannte Steine und einige 
Stuffenſteine, imgl. Pier ohne und 
Adertvagens, ſollen durch öffentliche Auction 
an die Meiſtbietende, in nachftchenden Terz 
minen, an folgenden Dertern verfaufet wer: 
den, ald a) den 4. Det. a. c. bey der neuen 


Ziegelfhenre bey Zicherie, zwifchen Dad j 


me und Steimbfe , einige rooo. Dad: 
Mauer; und Hohlſteine, auf der Boden; 
burg, bey Garſtedt und Steimbfe, aber ei: 
nige Klafter Elfen und Birkenholz. b) Den 
s. del. auf den Vorwerkern, Brüdau 
und zur Yreuenmüble, im der Altenmarf, 
verſchiedenes verarbeitetes and unverarbeite; 
tes Fuhren⸗/ und Eichenbauhols, an Schwel: 
len, Ständernz Niegeln, Balfen, DBolen, 
Sparten, Sägeblöcken, Platen , Latten ıc. 
auch Eihensund Birfenklafterhol; und Wa⸗ 
fen, ferner . 2715, Stüd — 
gel, 128. St. Mauerſteine und 5. St. 
Völpkiſche Stuffen ; oder Trittſteine. c) 
Den 7. deſſ. zur Wolfsburg eine Partey 
allerhand Nutzholz, Kamm und Triebholz, 
Wangenfiüce , Gefhirrhol , Stabholz, 
tannene Tifcher und Bodenbretter, auch ei 
* Bretter und Dielen, imgl. einige eis 


ene Sageblöde, Adergefhirre und Acker⸗ 


wagens ıc. ıc. und d) den 8. deff. auf dem 

SteimbFerberge und Reuslingerbruche 

bey Wolfsburg, imgl. in der Holzung bey 

Hehlingen, verfchiedene- eichene Sägeblö— 

de und Klafterhol;. 

IX. Avancements , Begnadigungen , 
——* Vacanʒen u.d. gl. 


Beym Sürftl. Confiftorio, in Wol 
fenbüttel. 
*% Am 29. Aprila, c. 


i) Introdudtorium für den Hrn. Paftor, 
Röver, zu Wetzleben. 
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u. Am 8. Day. 
2) Introdudtorium, für den Hrn. Sy 
perintendenten und Paſtor, Bege, zu War 


berg. 
Am 26. deſſ. 

3) Atteftatum für den Hin. Paftore Col- 
laboratore, Schulze, bey der Fürftl. Grauen; 
hofscapelle in Braunfchmeig.; 

Im 23. Jun. 

4) Anweifungsmandat für den Hrn. Pa- 

ftore Collaboratore, Semler, in Braun 


ſchweig. 
Am ar. Jul. 
$) Introdu&torium für den Hrn. Supe⸗ 
rintendenten und Paſtor, Berkhan, zu 
Harzburg, und 


am 5. Aug. 

6) Introdudtorium für den Hrn. Paftor, 
Colditz, zu —2* 

7) Die, durch Abſterben des Hrn, Kloſter⸗ 
und. Öuarnifonprediger, Henke, in Braun: 
ſchweig erledigte Bedienung haben Serenifh- 
mus zu vergeben. 


x. Gildefachen. 


In Sraunfdweig. 
ı) Den 16; Diet, wird, im Beyſeyn eines 


Deputirten vom Magiftrate, der Faft: und- 


Weißbeckergeſelle, Joh Friedr. Vogelfang, 
bey dem Worthalter, Yürg. Phil. Nieken, 
fein Meiſterſtück backen und aufmweifen; im: 
gleichen 

2) den 20. dief. die Zimmergilde Ihr or: 
dentliches Duartal halten. 


XL Perfonen, fo Dienfte fuchen. 
Ein geſchickter Italiäner, welcher auch 
das Sranzöfifche ans dem Fundamente vers 
fichet, I Gelegenheit junge Herrfchaf 
ten in diefen Sprachen zu informiren, als 
auch italiänifche Briefe zu überfegen. Im 
Biefigen Fürftl. Addreßcomtoir ftehet der 

ufenthalt deffelben zu erfaren. 

XU. Vermifchte YIachrichten. 
1) Bey dem, am 30. Aug. a. c. gehalte 
nen, fo genannten Ochſenſchieſſen ift m 
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der großen Scheibe, Rud. Kaſten, der 
befte Mann worden, und hat, gegen 24. me. 
Aufſatz, an Schüßengeldern excl. des 
Rarhsgewandts 69. Thlr. ı7._mge. 4. 9. 
erhalten, vor der Fleinen Scheibe aber 
ift Jac. Zuͤgeler, der befte Mann worden, 
und bat, gegen ı2. mge. Aufſatz, erch des 
— 23. Thlr. 5. mge. 4. 8. 
erhalten. 

2) In der sten Claſſe der 12ten Han⸗ 
noveſchen Cotterie find in des hieſigen 
Kaufmanns, Hrn. Janvier, Collectiou 
folgende Looſe gezogen, als auf Mr. 380. 
1816.1881. 1889. 1890. 1891. 333 5.4926. 
4944.4946.4969. 4985. 5000. 5507.55 22. 
5536. 5538. 1542.7847. 7858. 7893.7889. 
7892. und Mr. 7897. jede 1. Freyloos, auf 


Geldcours. 
Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stücke, find beſſer 
ne 2, — = — 13 


A 
erdindiredito — = — r 10. 
—— — — 4 
ucaten, ſo wi — 3 
Das panife Gold ift fhlehtr — - — 
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Mr. 1801. 1837. 1898. 3364. 4918. 4971. 
5510. 5529. 5545. 5565. 7821.7843. 787%. 
und.7891. jede 10. Thlr. auf Mr. 381. 
3366. 4980. 5543. 5547. und Nr. 552. 
jede 15. Thlr. auf Mr. 3339. und Nr. 7836. 
jede 20. Thir. auf Ir. 3320. 3391. 5531. 
md Mr. 5532. jede 25. Thlr. Die nicht 
herausgefommene Looſe anüflen vor den 13. 
dief. bey Verluſt des Looſes renoviret ſeyn. 
Die Ziehung der sten Elaffe geſchiehet den 


4. Dit.a.c, 


3) Aus der Spoͤrlſchen, in Wolfen; 
büttel errichteten, Todtencaffe find, auf | 
des ie Bürgers und —— — 
chers, Mſtr. Ant. Hirſchfeld, Sterbefalle, 
am 3. dief. 55. Thlr. bezahlet worden. 


Wechſelcours. 
Hamburg, in Banco, — 13% A 4 
dito im Eourantgelde — — 
Dänifhholftein. 6. ſt. zu 5. ſt. — 
Amſterdam im Eourantgelde — - 
Dito in Banco — — -14 
London 6. Thlr. 44. gge. pro B. Sterl. 


Silberpreis. Die Mark fein 133. Thlr. 


Weisen Norden 
. Bifp Dpt. Wiſt Het 
6. bis 8. Sept. in IT. ST 
Draunfhweig, » + — 3 
Wolfenb. voma s. Aug 34— 
Blankenb. — 4Sept. 34 

elmftädt, —- 28. Aug. |— 1136] ——I— 

höning. - 6.Sept. 
Königslutt.- 3. — 
Schöppenft.- 23. —— 1323 — 


Gectagdereis. 
om 








——— 
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Gerſten Haber 
Bi, Dt. Wil | 













Seeſen, — 4 Sept. 
Sanberih. - 4. — 4179-1 

vljmind. - 4. — ——6 

tadtoldend. 1. Aug. 
Salvörde, - 1. Sept za. 
Eſchershauſ. — — ® ra BE ech 
Mortfelde, — — | A 

a un 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 
| und Herrn, höchften Approbation, und auf 


- 


Dr 





Mittwochs, den 15. September. 


Nachricht von. einer oeconomiſchen Wochenfhrift 
der Wirth und die Wirthinn. 


ie biefige Schröderfche Buchhand⸗ 

lung verlegt: Der Wirth und 

die Wirtbinn, eine oeconomis 

>) 1% und moralifche Wochenſchrift, 

erfies bis ſechſtes Stück, in gvo 1756, je⸗ 
des Stüd 1. ge. Dem ungenannten Hrn. 
DBerfaffer diefes Wochenblars hat es noch) 
nicht aefallen, ben diefer Probe feiner Ge 
e lichkeit, feiner Einfiht, feiner muntern 
eder, und feines Eifers für das Beſte ſei— 
nes Vaterlandes, fonderlich aber feiner ge 
ringen Deitbrüder, und deren beffern Unter; 
richt in Wirthſchaftſachen, fih zu nennen. 
Ehen diefer Unterricht des gemeinen Mans 
nes, der. bisher fo fehr verfäumet worden, 
ift der Bewegungsgrund diefer feiner ſo niitz⸗ 
fihen Arbeit geweſen. Wir muthmaßen 
vielleicht nicht mirecht, wenn wir den unbe; 
Fannten Hrn. Verfafler für einen unſerer 


Landsleute halten, der feinem Vaterlande 
Ehre: macht. Nachdem der Hr. Verfaſſer 
in dem erften Stücke dieſes Wocenblatte, 
— die Abſicht und die Einrichtung 
deſſelben entdecket, und den Plan entiworfeit, 
nach welchem er künftig feine Arbeiten ein 
zurichten willens ift; fo fährt_er mit einer 
Iebhaften Sprache fort, die Begriffe von 
der Wirtbfehaft; und von den Hauptper⸗ 
fonen, dahin der Wirth und die Wirtbinn 
gehören, zu entwickeln. In dem zten Stüs 
dfe liefert er die mohlgerathenen Charactere 
eines Wirths und einer Wirthinn, in einer 
angenehmen Geſchichte des Kitdorius und 
der Sophia, welche er mit allerhand fchös 
nen Gedanken begleitet, und die ganze Ge: 
Ka: dadurd) fo lehrreich, als einnehmend 
m .. f * 
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In dem zten Stücke begegnet er den ge; 
wöhnlichen Borursheilen, die ein bloßer Su: 
delmirth, von den Sandländern heget. Er 
jeiget, wie dergleichen Aecker mit leichten 
Koften ſehr verbeffert werden können, was 


für Vortheile fie vor andern ÄAeckern zum 


voraus haben, und thut deswegen allerhand: 
artige und bewährte Borfchläge , ſonderlich 
im Anfehung des Futter: und Weydebaues, 
der Holzanpflanzung „ und Anlagen der 
Hecken um die Sandländer, 
Ei dent sten Stücke theilet der Hr. 
Derfaffer feinen Lefern eine Abhandlung 
von der wahren Vaterlandes Licbe mit, im 
f6 MA ſolche fonderlih durch eine gute 
ein aft äuffert. Seine Gedanken hie 
von find new, ſchön und wereh, daß fie je 


dermann liefet. Er gehet in die Geſchichte 


der Römer und giebt an diefem alten Bolke, _ 


haft, und ein Muſter ächter Vaterlands⸗ 


lo Landsleuten ein Beyſpiel guter Wirth: 
ebe. 
In dem sfen Stücke folge eine Abhand⸗ 
lung von der Wirthſchaft der Armen und 
Dürftigen. So unbekaunt bisher diejeni⸗ 
ge Eintheitung gewefen ifty welche der gelehrr 
te Hr. — bier feſtfetzet, und fo we 
jg man noch zur Zeit von ciner Wirths 
Chafisfnnft jolher Elenden gehöret, fo büns 
Bil fo überzeugend.und angenehm führet 
Hr. Verfaſſer feine Gedanken aus. Ans 
Ende diefer Abhandlung zeigt er feinen ker 
and zur Erimunterung feiner Landsleute, 
dem Durchlauchtigſten Bepfpiele, unfers 
auch hiedurch erhabenen Zerzogs, wie fie 
für Arıme und. Dürftige forgen follen, und 
wie eben durdy diefe Sorgtalt der größte 
Segen des Himmels auf unfer Vaterland 
lomme. Ueberall herrſcht Hier eine edle 
Denfungsart, und jedes Blatt zeigt von dent 
gie Herzen, und won dem patriotiſchen 
ifer des Hru. Verfallerd, ,,_ .,.,. 
In dem sten-Stücke endlich, lleſert er 


Geſpräch n Wellerwän He ar 
gr gegen wellhe man fo die ein) AR 


€ 


Braunſchweigiſche Anger 


1260 


dat und fo off unrecht gemacht worden ifl. 
ie Perſonen diefes Geſprächs find em 
Bauer und ein Landoeconomieinfpector, und 
beyde fpielen ihre Rolle, nach den folchen 
Leuten eigenen Characteren, fehr [höm. 
Wir können ohnmöglid mehr von a 
nüslihen Wo pr fagen. Denn fob 
he Blätter muß man felbft leſen. Was wir 
gefag haben, ift bloß deswegen gefchehen, um 
unfern Kefern eine Begierde zu erwe⸗ 
den, zeß Blätter felbft zu kaufen. Die 
Schröderſche Handlung bat übrigens, wie 
allemal bey ihren Schriften , nichts Herfäus 
net, wodurch Diefes Wochenblatt auch feinem 
äufferlichen nach; angenehm gemacht werden 
fünne, Es ar nach dent Verſprechen des 
Hrn. Verfaſſers 2 Bände in einem Jahre 
herauskommen, und jeder 4 Stüd enthal 
ten. Alle Sonnabende fomt. x Stück ber: 
aus, und wir hoffen am Schlaffe des erſten 
Bandes dem Hrn. V. im Namen des Pu- 
blici bitten zu fünnen, feine zum Unterricht 
des gemeinen Mannes ſo nitzliche Fever 


nicht fo bald aus der Hand zu legen Vers 


nünftige Schrbegierige Wirche werden ae 
mal mit gehörigen Danfe'dasjenige aunch⸗ 
men, was cin leeyer Hochmuth nnd dummer 
Eigenſinn zu ihren höchſien Schadens 
ſch ſtoßen· SE 6 B 
Wolfenbättek £ 
u den Nedelbingen auf den höchſſer⸗ 
N} frenlichen Geburtstag unfers Dur, 
Herzogs hat der Hr. Neeter, M. 
ob. EChrph. Dommerich mit einer» 
hrift auf 24 Bogen in 4to eingeladen, 
und ‚darin. de Aurinia ct Veleda feminis 
Germanorum fatidicis ad Taciti Gernr. ce. $. 
gehandelt. Das rühmliche Geſtändniß des 
Fe D. daß er nichts neues ſagen werde 
ühret zugleich die. gedoppelte Abſicht art; die 
& bey der Auffegung Biel. She t vot Aus 
gen me eine Schüler, mir denen er 
in dieſem halben Jahre diefes a >> 
— ESEt 
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Stücd der alten dentichen Geſchichte durch; 
liefet, follen von diefen alten Wahrfagerin: 
nen cineumjtüdlichere Erläuterung befominen, 
als fonft die engen Grenzen der Erklärung 
in. Schuien erlauben; und andere Liebhaber 
dieſer Studien follen hieran eine Probe ha: 
ben, wie vergleihen Sachen alldort vorge: 
tragen werden. Der Eurze vorgeſetzte In— 
Halt wird dennoch Begierde machen, in der 
Schrift ſelbſt die Ausführung deffelben zu 
leſen. Erſtlich wird die Urſache aufgefuchet, 
warum die alte deutfche Geſchichte jo Dun; 
kel und ungewiß if. Es wird erflärt, was 
Tacitus unter den litterarum fecretis ver⸗ 
fanden. Die beyden —— Läfar 
und; Tacitus werden gelobt , von diefem 
aber gezeiget, daß er nicht unter der Regie⸗ 
rung des K. Veſpaſiano gedienet habe. Dies 
fes giebt Gelegenheit die Grenzen der alten 
Eelten zu befiimmen, wozu gr ſelbſt die Hy⸗ 
perboreer mit rechnet. Tacitus wird mi: 
derlegt, daß die Deutfchen Feine Anfümm: 
linge aus freinden Kändern, fondern Einge: 
borne wären, fo mie die Athenienfer von 
ſich rühmten. Er Hat nur ihr granes Al⸗ 
terthum damit anzeigen tollen. Nilsdenn 
wird von den alten Weifen der Deutſchen 
gehandelt‘, was ihre Vates, Druidae und 
Bardi geweſen. Daß fie auch wahrfagende 
Srauenstente gehabt, von deren Wohnung, 
Kteidung, Art zu weiflagen,und von ihrer Ber; 
chruug geredet wird. Hiebeyh wird erinnert, 
was faeere Deum Heiffe: Nun folgt die Unter; 
uchung des Namens Auriniae, daß es wahr; 
ende Franens geweſen, daß man von ih⸗ 
nen, Anfchriften gefunden ; Ähre Bildung 
wird in einem Holsjchnitte von vorne und 
Zus anann. Wer die Veleda geweſen. 
on dem Sige der Harzer... Don der Des 
leda Wöhnung, Würde und Gefchenfen. 
Daß: bey ihr Verträge gefchloffen worden. 
Daß fie nicht mit in den Krieg gezogen. - Daß 
h endlich gefangen und im Triumphe aufge: 
 führet worden. Den Beſchluß machen eben 
bie Wünfchg fur das Höchſte Wohlſeyn unſers 
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Durchl. Hauſes, welche der letzte Redner 
in einer alcaiſchen Ode im Namen der 
Schule abgeleget hat. 

J. Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 
1) Ein Derferhaus, worinn 2. Stuben 
und 9. Kammern befindlich find, ift zu ver: 
faufen. Das Fürfil. Addreßcomtoir gibt 
davon mehrere Nachricht. 
b) In Schdppenftädt. 

2) Einige spmplette . große und Feine 
Dammaftftühle find zu verkaufen. Das 
hieſige — Addreßcomtoir gibt davon 
mündlih mehrere Nachricht: 

I. Was zu nermieten. 
In Braunfchweig. 

ı) Ein, in der Heinenfirafe bel. Haus, 
welches bishero Die Fr. Do&. Schlaegern 
‚bervopnet, iſt auf fünftigen Michaelis zu 
sermicten. Bey den Proviforen des Hospi⸗ 
tals, St. Thomae, Hrn. Joh. Heint, 
to der Horft , und ‚Hrn. Heinr. ern. 
Archenholz, ft Dieferhalb mehrere Nach: 
richt zu erhalten; imgleichen ift 

2) in des Schuſters, Mſir. Dunica, auf 
der Schuffraße bel. Haufe, im aten Stod: 
‚werke, 1. Stube uni Kammer an 2. einzelge, 
Perfopen mit oder ohne Meublen zu ver 
‚micten. 

IT. Was gefunden. 

Auf der Difer, Fürfil. Amts Harzburg, ift 
«ine Heine Tonne mit Hagel gefunden worden, 
Wer ſich als Eigenthümer dazu hinlänglich 
fegitimiren. kann, demſelben wird folche, 
gegen Erftattung der deshalb gehabten ge: 
singen Unfoften ,. von.gedachtem Fürfil Am: 
fe zugeftelleg werden, 

\ IV. ‚Gelder: fo auszuleihen. 
——— kein. © 

ı 1) 2509; Thlr. Kd anf hinlängliche Hy⸗ 
pothek, den 20. Der. a. e von der verwit⸗ 
weten Fr. Seyffert, melde auf der Wen⸗ 
denfiraße in der Steiuhauerherberge wohngt, 
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2). 2000. Thlr, in Golde und 400. Thlr. 
in. 4. Sticken, gegen’ die. erfte. und fichere 
Hypothek, bey dem Brauer), Hrn. Tuͤſche, 
in der Altenwiek, „oder. bey dem Lohgärber, 
Hrn. Miyer, auf.der Dammſtraße, auszu⸗ 
leihen; ferner find 

3), 1200, Thlr) in 4. St. 52 
auf die erſte Hypothek ua ichaelis aus 
zuleihen. Wer. diefelbe «benöthiget, Fann 
fh bey dem Brauer auf der Rubftrafe, 
Hrn. Joh. Heinr. Nafche, oder bey dem 
Cohgärber, Hrn. Nud. Heinr. Meyer, auf 
dem Damme, anfinden; noch find 

4) 240. Thlr. in Golde und 3. St. auf 
fihere und erftere Hypothek, bey Hrn. 
Eonr. Behrend , Hrn. Kellner, oder bey 
Hrn. DBaumeifter, — weh auch find 

s) 200. Thlr. Witwenfocietätgelder in 
Biefigen 4. 99€. St. auf die erfte gerichtliche 
ag gegen 5. pro Eent auszwleihen. 

as it Abdrefcomtoir gibt davon nd; 
here Da 

V. Prosoculla rer. reſolut. im Rayſerl. 

Hochpreisl. Reichsbofratbe. 
. Dienftags, den 20, Jul. 1756. 
7) &t. Blafien Gotteshand, c. Nick, 
mann und Eonf. appell, 

2) von Gieſe, Witwe, c. die Churfürfl, 
prälzifche Regierung zu Neuburg, pto, 
infradt, paftorum nuptialium et dispo- 
fit, mäternae, 

3) Zu Heſſen Rheinfels, weil. Hru. and: 
grafen Wilhelm des jüngern, Mobis 
linrverlaffenfchaft betr. 

4) von Kaas, c. don Althaus, appell. 

5) 3u Limburg -Styrum , weil. vermiti, 
Gräfin — und Verlaſſenſchaft, 
i —* die denen Gräfl. Leopold und 
Earl Styrumfche Erbsintereffenten ans 
noch rückjtändige 14000, fl. betr, comm, 

6) In eadem „in fpecie den Hochſtift 
Eichſtedtſchen Geldanlehns Contract 
und deſſen Confirmation betr. 

7) Zu Lindau, Burgermeiſter und Kath, 
c. den Grafen Ernft von Montfori 

pro, turbat, . en,Q 


richt. 
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8) von Metternich, Winnenburg u. Beil 
fiein, weil. Graf Joh Georg Franz, 
aus erſter Ehe nachgelaffenen Pupillen, 
Franz Georg Jofeph, Borm. betr. 

9) von Wurmbrand , weil. Graf, nachges 
laffene 3 Gräfl. Töchter, pto. fucceff. 
in haered. paternam, 

10) Meichsritterfchaft in Schwaben, Bier 
- teld am Neckar⸗ und Schwarzwald Or; 
tenauifhen Bezirks, c. bie Fürftk 
Straßburgiſche Regierung zu Zabern 
und die Ylinifhe Erben, mandari, 
11) Reicheritter in S. Bezirks Degen; ıei 
die vorgewefene Euzbergiſche Vorm 
nunc Reichsritterfchaft, Bezirks Algen, 
Bodenfee, c. den Freyherrn von 
berg, in fpecie den Erfaß der’ Com⸗ 
— ionsko * betr. Su. St, J 
ytags, den 23: 176, 9 

ı) von Adolshaufen , c- das Julieruni⸗ 
verfitätsamt zu Würgburg , fent, nunc 
executionis, 

2) Zu Augfpurg, Domeapitul, c. den 
Magiftrat und den Stadtvögten von 
Langenmantel dajelbft, refcripti pto; 
juris obfignandi et annexorum. 

3) Burglen, c. die Enzbergifche Vorm. 
refcripti pto. debiti. 

4) Zu Hohenlohe ſämtl. Grafen Neuen 
fieinifcher Linie, c. die Herren Fürften 
zu Hohenlohe: Waldenburgifcher Linie, 
in ſpecie Edelmann, c. den Hrm Fürs 
fien zu Hohenlohe-Bartenftein. appelk 
et mandati, .i m. Pen 

5) = — verwitw. Gru⸗ 

un, geb. an von Efterhaft 
vidualitii et.alimentat. filine.s  : " * 
6) Janſen, Theologia.moralis:univerfa, 
. in.8vo,, pto. imprefl. mm. in‘ 
.7). von Maperhofen, pto. invek .. »: 
VI. Gerichtliche Subbaftationes, “ 
») Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
1) Die Subhaftation des Schneiders. 
DObermann , allda im Brude:, des 
Shlöffers,; Nieper, Hauſe bel. Hanfı — 
ann 
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kannt, und der 17. dieſ. für den erfien, det 
38. Det. für den andern, ber 22. Row. aber 
für den.dritten und legten Licitatignstermin 
gracfgicet werben... .' 

) Beym Sürfil. Amte, Seefen. 
. 2) Die Eubhaftation Hans Mich. Juſis 
Rel. Kleinföterey in Herrhauſen, nebit Sars 
ten, 44. Morgen Land und 4. Tagewerf 
Wieſen ift erkannt, und ad licitandum der 
24. dief. zum erften, der 22. Det. zum as 
dern, und der 23. Nov. a. c. zum dritten 
und legten termino fub praejudicio anbe⸗ 
rahmet, in welchen Terminen diejenigen, 
welde diefe Kleinföterey und Zubehör zu 
Saufen gewillet, des. Morgens um 9. Uhr, 
anf dem Fürftl, Amte dafetoft ſich anzufin⸗ 
den, ihr Gebot ad protocolium zu eröfnen, 
und, daß: folche Kleinföterey dem Meiſi— 
bietenden gegen baare Bezahlung adjudiciret 
werde, zu gewärtigen, j 

we VIE Eicitationes. 
a) Beym Wiegen Magiſtrate. 


“A 1; 1 ) 9. dieſ. / 
r) Auf —— ddeſche, im mit⸗ 
telſten Weinberge bel. Land; find im hiefigen 
„+ St. 100. Thlr, geboten worden. 
b) Beym Särftl. Amte, Gebbershagen. 
- +2) Demnach die Nothdurft erfodert, daß der 
bis daher zum Berkauf öffentlich-angefchlagen 
eiwefene, von dem Kotſaſſen, Jac. Brenne⸗ 
fen, in Deerte, Amts Gebhardtshagen, nad: 


toren, ad liquidandum eredita  vorgeladen 
worben; und dann terminusad licitandum 
‚et ad liquidandüum credita praecluſiyus auf 
den 6. Det. nüchſtkünftig a wor; 
den: So ‚wird ſolches hiemit Dffentlich bes 
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kannt gemacht, damit alle diejenigen, welche 
diefen Kothof ſamt Zubebör zu Faufen, und 
darauf mehr als 310. Thir. zu bieten ge 
willet find, imgleichem, an gedachten. 
Hofe Foderungen haben möchten, im .r 
ten Termine des Vormittags vor Fürfl 
Amte dafelbfi fich melden Können. 
VIII. Edictalcitationes. 

a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 

ı)-Mebft der Subhaſtation des Ober 
mannfchen, im Bruche, des Schlöffers, 
Nieper, Haufe dajelbft bei. Haufes, find 
and) edidtales ad liquidandum an die etwas 
nigen Dbermannfchen Ereditoren erfannt, 
und ift der 17. dief. für den erften, der 18. 
Dct. für den andern, und der 22. Nov. 
für den dritten und ar Liquidationster⸗ 
min, ſub poena praeeluſi, mit angefeget 
worden. — 

2) Bey Verkaufung des Weberſchen, auf 
der Auguſiſtadt, in der vordern Straße bey des 
Brauers, Hrn. Lieberkühn, Haufe bei. Haus 
ſes, und des bey der Kalkkuhle bey Jordens 
Garten bel. Weberichen Gartens, find, auf 
Anfüchen des Käufers, Joh. Heinr. Neds 
bermeyer , edidtales ad liquidandum er⸗ 
kannt, und ift der 27. dief. fir denerfien, der 
29. Det. fr den andern, und ber 26. Nov. 
für den dritten und letzten Liquidationster⸗ 
min, fub a praechufi, anberahmet. 

3). Ben Berfaufung des Hahnſchen, auf 
der Auguftfindt , in der vordern Straße, 
bey.des Riemers, Damm, Haufe bei. Fär⸗ 
behauſes, und des dahinter bei. Garten, 
find, auf Anfuchen der Käufere, bes Färbers, 

er, und defien Fr. edictales ad liqui- 
Jandum ;erfannt, und ift der 27. dief. für 
den erfien, der, 39. Det. für den andern, 
und der 26. Mov. fir den. dritten und letz⸗ 
ten Fiqnidafionstermin, ſub poena praeclufi, 
—— worden. 
) Son Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 


4) Diejenigen / ſo an dem, auf der Neu⸗ 
mä ander Ecke bel. des Brauers 
Rap} Witwen und Erben zuge 

29003 hörig 


2267 


rig geweſenen, Wohn/ und Branhaufes 

—— zu haben vermepnen, find edi⸗ 
ctaliter itirg, uud iſt terminus ad liquidart- 
dum praeeluſivus anf. ben 4: Det. nähe 
Eünftig, angeſetzt 
<) BeymSürftl. Amte, Gandersheim. 

s) Alle diejenigen, welche an des Drit⸗ 
teljpänners zu Bentjerode , I Heinr. 
Arens, Vermögen Foderung zu haben ver 
meynen, find auf den ı. und 29. Det. auch 
26. Nov. a.c. ad liquidandum fub poena 
praecluſi, vorgeladen worden, 

IX. Auctiones, 
e) In Braunfdweig, 

ı) Des verftiorbenen Speiſemeiſters, 
Mädert, binterlaffene Effecten, beftehend in 
ae Stühlen, nußbaumenen Schränfen, 
Eoffres, Betten und Linnengeräthe, follen 
den 20. dief. des Vormittags von 9. bie 
22. und des Nachmittags von 2. bis 6. Uhr, 
in des Kornhändlers, Hrn. Waldorf, an 
ber Langenftraße bel. Haufe nach Auctions; 
—— an die Meiftbietende, gegen baare 

zahlung, imgleichen 
2) den 22. def. des Bor. und Nachmit⸗ 

es , in Doppen , auf der Kayferftraße 

. Haufe allerhand Meublen und Haus; 

‚geräthe , wie auch Betten, Yinnen und 
Kleidung, an die Meiſtbietende nahAuctiong; 
gebraud), verfauft werden ; ferner foll ' » 

3) den. 27. dieſ. und folgende Tage, des 
Nachmittags von 2. bis nach 5. Uhr,: eine 
Sammlung. theolog; jurift» medicins io 
foph » mathemat + numidmat + hiſtoriſcher 
and Schulbücher, in des Tifchlers, Deftr, 
Voges, auf der Schligenftrafe bel. Hauſe, 
verkauft, und den ‚Meiftbietenden ; gegen 
baare Bezahlung, verabfolget werden: Das 
Verzeichniß ift allhier im sorbemeldten Haus 

4 und zu Wolfenbüttel im Fürftl, Poſt 
ufe, abzufodern, , — 


In Wolfenbuͤttel. on 
2 an dief. —— Hm; en 
if. un , :auf der iangen Herſog⸗ 
frage bel. Haufe allerhaud Meublen, Klei⸗ 


ss 4 Rt 
Erı'm 
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der, Betten, Linnen Kupfer, Zinn, Mef 
fing ,. Tiſche, Stilhle und andere. nerfchies 
dene Sadırn ,-Dund öffentliche Auction 96 - 
‚gen baare Bezahlung veraurtioniret werden; 
—* ſollen ©» J 
Ss) den 13. Det. a, c. und folgende Tage, 
des Nachmittags von >. bis 6. Uhr, indes 
verftorbenen Hru. Secretarius, Reinerding, 
anf der langen Herzogſtraße bel. Hauſe bie, 
zum Theil aus den neueften und bhrauchbar⸗ 
ften Werken befichende, überhaupt aber aus 
erlefene, theolog⸗ hiſtor⸗ philolog- muficalifche 
amd andere Bücher, des verftorbenen Hru 
Paftoris zu Wendhaufen, Schürmann, ver 
Auctioniret werden. "Das Berzeichnig ders 
feiben wird zu MWolfenbüttel;bry dem Hru 
Korrector, HDeufinger, und Dem Hrn. Re 
giftrator, Pirſcher, welche ſich auch Die aus 
mwärtigen Kommiflionen sie gewöhnlich zu 
übernehmen erbieten, ämgleichen zu Braun⸗ 
— im Fürſtl. Addreßcomtoir unentgelt⸗ 
lich ausgegeben. Es befindet ſich bey dieſen 
ausgeſuchten Büchern ein Anhang von einer 
fehr zahlreichen Sammlung der beſten Band 
harten und —— weiche mit vielem 
— geſammlet ſind kusı I 
c): In —— wet 

6) Eine Duantität Bau⸗Nutz· und Brenn: 
bol;, wie auch gebrannte Steine und einige 
Stuffenfteire, „ imgl. Pferdegeſchirre umd 
Aderwagens, follen durch öffentliche Auction 
an die Meiftbietende, in nachfiehenden Ter⸗ 
minen,' an folgenden Dertern ufet wer⸗ 
den; als a) den 4. Det. m: &..bey der neuen 
Ziegelſcheure — Bicherie, zwiſchen B 
me. und Steimbke einige 1000 
Draners und Hohlſteine, auf ber Bodens 
Baia, bey Garſtedi und Serimibke, aber: ei 
aige Rlafter. Elfen / und Bi Den 
5. deſſ. auf den Vorwerkern 
und zur Neuenmuͤhle, in der Altenmark, 
verſchiedenes verarbeitetes und unverarbeite⸗ 
tes Fuhren⸗ und Eichenbauholz, am Schwel ⸗ 
ten, Ständen; en ee 
Sparen, Sligeblöcken,. Platew, 2 

Ze 
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auch Eichen / und Birfenflafterholz und Was 
fen y ferner dafelbfi 2713. Stüd Krempjie 
gel, 128. ©t. Mauerfteine und Sa St. 
Bölpfifhe Stuffen » oder Trittfteine, <) 
Den 7. deff. zur Wolfsburg eine Partey 
allerhand Nugholj, Kanım:und Triebhol;; 
Wangenſtücke, Geſchirrholz Stabholzr 
tannene Tiſcher sund Bodenbretter, auch eis 
ene Bretier und Dielen, imgl. einige eis 
ne Sageblöde, Adergefchirre und Acker⸗ 
Wagens ıc. ıc. und d) den 8, deff. auf dem 
SteimbPerberge und Reuslingerbruche 
bey Wolföb.rg, imgl. in der Hölzung bey 
Heblingen, verfhtedne eichene Sägeblö⸗ 
&ı and Klafterholz. 
‚X. Avaricertients , Begnadigungen, 
Verſetzungen, 11. d. gl. 
Sereniſſimus haben den bisherigen Hrtt, 
Auftitiarium, Joh. Adolph Wichmann, 
zum Yuftigamtınanı gmädigft declariret, 
and für,denfelben das Patent unternt 18. 
: Maya. c bey Furſtl Kammer allhier, dar⸗ 
- über ausfertigen laſſen. 


xX. vermiſchte Nachrichten 


74. Stuͤck. September 1756. 


84 wegen der im einigen Landen 


dei fränPifchen Rreifeo unter dem Horns 
vich,; Pferden, Schweinen und- Schafen, 
auch roihem und fchwarzemWildprette graffis 
anſteckenden Seuche, einige durch 
‚die Erfaruing bereits betätigte nüßliche Mit; 
Ne md Vorſchriften allda öffentlich bekannt 
emacht worden: Als werden, auch dem hie⸗ 

figen Publieo zum Beſten, ſolche hledurch mit⸗ 
Fetheilet: Es wird dieſe Seuche folgender Ur⸗ 
ſugeſchrieben: daß dem Viehe von eis 


‚weite gen Ungeziefer, man ſpaniſche 
een, Bremſen oder Roßfliegen nennet, die 
pt hin und nieder von ungewöhnli, 


Ger Groffe, auch zum Theil vor grüner Far⸗ 
! % ſeyn oflent, ein Stich beygebracht, *8 
dadurch das Geblüte vergiftet wird, au 

wenn vun dem Gelfer eines auf ſolche Weife 


— ⸗ 


I Seite Viehes ein gefundes etwas 
ime, das geſunde ohne Muckenſtich (6 


‘ 
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dar davon ty und nicht fo leicht, 

als das wirklidy geftochene, wieder curirt 

werden könnte; da hingegen dergleichen infis - 
cirtes Vieh dadurch am erften glücklich 
geftellt würde, wenn die an dem Viehe Furg _ 
vor dent Hinfallen anı Kopfer Halfe, Beinen, 
oder andern Theilen des Feibes, ſich änffernde 
Geſchwulſt mit einem dienlichen ſpitzigen 
und fharfen Auftramente aufgeriffen, das 
darinn befindliche gelbe giftige Waſſer her⸗ 
Ansgelaflen , die gemachte Oefnung geſchrö⸗ 
pfet , Darauf mit Leinen und Pulver ders 
mifchten Eſſig wenigſtens täglich viermal 
tüchtig ausgewaſchen, und dem DViche, nebſt 
ändern fauren und der Fänlung widerftehens 
den Dingen, ein Schuß Pulver, oder, wel: 
des noch beſſer, gereinigt  Salpeter im 
Eſſig ſo gleidy nach gemachter Hefnung eins 
gegeben, und mit dieſer Cur ** taglich 
3, mal fortgefaren, dabey aber das Ader⸗ 
laſſen ( wodurch das Gift nur mehr einwärts 
gezugen werden: folfe) unterlaffen würde; 
wobey auch weiter von einigen Medicis Das 
für gehalten-wird, daß man den Pferden, 
Kühen und Hchfen r jede eine Dofin von 
einem Pulver» aus antimonio diaphori md 
nitro depurate Bon jedem £. Borb Pracparis 
teer in . Maas: reinen lauliht warmen 
Waller, 1. Schwein und 1. Schaaf aber 
halb ſo viel des Morgens und Abends eins, 
gegeben, Auch damit, big die Krankheit ge: 
hoben, eontinuiret; nicht weniger auch das 
gefunde Vieh von dent kranken abgefondert, 
die Stallung ftet® fanber gereiniget, dem 
Viehe auch weiter reines gefundes Waffer, 
auch gutes trockenes Her Canf welchem Fei; 
ne Hunde und von gelegen) gereichet, 
intgleichen bey demſelben alte Erhigung ver: 
mieden werde Wie denm auch , wenn bey 
dent Viche tumores oder Geſchwüllſte entſte⸗ 
bei, die mar öfnen müſſe, mar aus dem 
Kraute Ofterlucei den Saft preffe, ſolchen 
im Effig mengen, und mit einem Pinfel die 
Bunde täglich etliche mal ſanber ausbürften, 
wenn aber ja das Dich fterben folte, x ß 
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bald möglich und fo tief es ſeyn kann, mit 
der a. S x —* bringen laſſe müffe. 
2) D ch ein zu Hannover inhaf—⸗ 
tirt gew * — —2 ieb, Chriſtoph 
Wolraf, welcher ſich vordem "and Gott: 
lieb Sacıfe genennet, feiner Ausjage nach 
Pr Jahr alt, und aus Schönheide, Amts 
Schwarzenburg im Voigtlande gebürtig, mits 
telmäßiger geſetzter Statur, und rundlichen 
——— Angeſichts ift, eine aufſtehende 
reite Naſe mit großen Naſelbchern, etwas 
tief in dem Kopfe liegende blaue Augen und 
kurze braune krauſe Haare hat, über welche er 
zu ak eine Pperuque zu tragen pflegt, die 
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umher ſtreifenden und zum Theil bereits eins 
ringen en. Bande. geböriger —— 

Dieb und Moͤrder angezeiget, daſelbſt, 
mit Zerbrechung eines ſtarken eiſernen Git 
ters und der an ſich gehabten Ketten, in 
1.tweislichem Rode, des Nachts vom 31. Aug. 
auf den 1. dief. aus der Haft entkommen;: 
&o ift, nomine 'Sereniffimi, auf die von 
Königl. Ehurfürfil. Eanzley zu Hannover 
anhero eingelangte Requiſition, an alle und 
jede Beamte und Dbrigkeiten in. biefigen 
Landen der Befehl hiemit, nad) —* in 
ihrer Jurisdiction mit Fleiß Erkundignng 
und Nachforſchung anzuſtellen, und ihn, jo 


bald er betreten ſeyn mögte, inhaftiren zu 
laffen, auch darauf ſofort an hieſige Fürſil. 

Hape ſolches zu berichten. Wolfen 
fistel den 3. Sept. 1756, 


— ſiſche Tr redet, und der an 

einer oben über die Nafe — * bis auf 
die Mitte der rechten Backe gehenden 
Schmarre beſonders Eenntbar, da derſelbe 
als ein zu der in den Churſächſiſchen Landen 

















Geldcou (Bom 14. Sept.) Wechſelcouts. 
Segen Braunſchw. % Shlr. Städt, find befier || Hamburg, in Banco, — 138% h 4 
feine a 13 || dito im Eonrantgede — — 118 
ak dito — — — — 10 || Dänifhholftin. 6. ſt. zu 5. ſt. — = 1177 
Louis ba — — — —⸗— FE || Amfterdam imEouranigelde —. - 1374 
Ducaten, fo wichtig — - 33 || Dito in Banco 7 — 
Das hanife Gold ift fölechter — - — || Rondon 6. Thlr. 44. 998. pro Stel. 
Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 
etrayd Weijen Rocken Gerſten 8 5** Binf. Boh 

” * m Bifp; Hpf. Wiſp Hpt. ei) Hpt. Din? pt. Wiſp Het Dpe2B- 

9. bis 11. Sept, in |T.jge T.\ge geig.it.| . x 
Braunfchiveig , + ** ei 
MWolfenb. vonz$. Aug. 4 


Blankenb. - 11. Sept 3 
Helmſtädt, - 3. — 
Schöning. - 6. — 13d- 
Königslutt.- 3. — —— 
Shöppenft.- 23. —* 360 —1r 
Seeſen, — 4.Sept 
Banderöh. - 4. — 
olzmind. -— 4, — 
tadtoldend. 3. — 
Ealsörde, - 8.— 
Efhershauf. 
Borsfelde, 
























Unter Shro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 





Sonnabends, den 18. September. 


Aufgabe betreffend. 


Mein Zerr! 

G⸗ erinnere mich, daß ich die folgen⸗ 
be Aufgabe :. Sollte nicht, das 
jaͤhrliche Einſchlachten fettet 
en su ordentlichen 
Haushaltungen, fonderlich des Bür: 
— mehr ſchaͤdlich als vortheil⸗ 
ftig ſeyn? Ihnen vermittelſt unſerer 
Brannſchweigiſchen Anzeigen , zu beantwor⸗ 
gen, v * Heute will ich dannenhero 
meinem Verſprechen nachkommen, und nach 
meiner wenigen Einſicht davon meine ohn⸗ 

maßgeblihe Gedanken eröfnen. 

In der Wirthfchaftslchre iſt befannt, daß 
alle Geſchäfte entweder in Haupt » oder Re 
bengefchäfte eingetheilet werden. Dem 
Landmann iſt daher die Viehzucht und der 
Ackerbau, dem Stadtwirthe hingegen die er; 


Kur‘ 


lernte Handthierung fein Hauptgefchäfte, 
Man muß indeffen aber wohl in Acht neh⸗ 
men, dasjenige Gefchäfte, das dem einem 
ein Hauptgefchäfte ift, Fan dem andern ein 
Nebengeichäfte fenn. Alſo ift dem Fleiſcher 
und Knochenhauer das Schlachten ein Haupt: 
Keane weil darinne feine meifte Nabrung 
eftebet ; im Gegentheil ift eben diefes Ge 
ſchäfte einem Stadtwirthe, der den meiften 
Theil feiner Nahrung aus feiner erlernten 
Handthierung bekomme , nur ein Ne 
bengefhäfte. Wie ofte aber gefchicht es 
nicht daß Nebengefchäfte nicht alle mal 
zum Bortheile, fondern bey vielen Fällen 
und Begebenheiten zum Schaden des Unter; 
nehmers ausjchlagen? Die Erfahrung be; 
roeifet es täglich, 

Pppo Ich 
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Ich habe oben geſagt; das Schlachten 
—— —— der Fleiſcher und Kno⸗ 
nhauer das u sund Einfhlachten 
aber ein Nebengeſch mt fär den Stadtwirth. 
Der Endzweck diefes letztern gebet dahin, um 
Jahr aus, Fahr ein, eingefalgenes, oder 
einge äceltes und aeräuchertc Fleiſch im 
anfe zu haben. Ich räume ein, und cs 
andem, daß das Hans » amd Einfchla * 
ten ein ſehr altes Geſchäfte iſtz welches 
nenjenigen Zeiten vornemlich ſehr ſtar 
wurde, da man noch dergleichen of⸗ 
fentlihe Auſtalten, vermittelt deffen man 
Sic zum Kauf im Scharren und Fleisch: 
bän en bekommen kann, nichtöhmtte, us 
deffen war doch diefes Die erſte Gelegenheit, 
warum nach der Zeit das Schlachten eine 
eigene Handthierung der Fleiſcher und Kno⸗ 


Fe worden ift 
der Bi —64 bat man eine Regel, 


ud und Jap alle diejenigen Gefchäfte, 
fo uns in unferer Hanptnahruna einigen 


Schaden zufügen können, ju vermeiden. . 


Das Haus: und Einfchlachten iſt bey dem 
Eu num ein Nebengefchäfte, und die 
ahrung beftätiget meinen oben angegebe⸗ 
aß, daß diefes Nebengefchäfte m. 
ar denfelben zum Schaden — 
doch, welcher Stadtwirth wird fü 
überreden laffen? Das Derfommen, die * 
ne alte®esohnbeit, ift fo ſtark 
u) ihnen, daß fie: dieſes nicht glauben. 
vr find Wirthe befannt, die auf diefer 
Mennüng fehr beftchen. Sie fagen: Unfe; 
re Vorfahren haben es nethan, fie find gut 
Be gefahren. Alſo. Welch ein: unrichti, 
chluß! Dem fen aber wie ihm wolle, 
Ast ich einen Stadtwirth aus der Dans 
haltung, und denen Regeln die man darin 
ne hat, überführe, daß der oben angegebene 
Satz wahr ift; fo glaube ich wiederum nicht, 
daß einer dennoch auf feinen eigenfinnigen 
Kopfe heſtehen und alles re wird, 
Ich will einen Verſuch wage 
Jedoch ehe ich den Schade, * aus 
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—— manchem ehrlichen Stadt: 
wirthe zuͤwächſet, ein wenig genauer criwä- 
* 3 anzeige, * es nöthig ſeyn, dasje⸗ 
ige Borurtheil, ſo das Einſchlachten von 
Alters her gehabt, ja das noch bis dato —* 
den meiſten Stadtwitthen herrſchet, a 
führen, Ein fehr —* unb ven 
tig denfende Gemüsher müffen ſich darüber 
wundern. Sie Er fa A⸗ ends, wo⸗ 
ferne ein > . —* feine ı oder 


aus fremden - 
A Fr are aber das Geld 
dem Lande it, fo öfters über 100 und 
mehr Thlr, beträg t, einſchlachtet, fo fep er 
fein Wirth. Es ſiehe fi * um i rn 
balde bau⸗ ag nnd mas * en mehr 
Wie einfälti ft diefes geſch en 7* 
fand Derter kannt, da man noch 
eine Heine. Pralercy dam * — eine 
Strafe, die mit nichts al recht fetten Ofen 
in den Winden ausgejieret ift, ſehet wahr: 
Baftis vecht prächtig aus ! Spricht man· zu 
ſeſet Zeit miteinem Stadtwirthe, ſo befchet 
feine ganze Unterredung-in nichts anders, 
als, wie theuer das Jahr: die Ochſen wis 
wohlfeil dieſer el Con eing 
tet, was fein Profit ſey ıc. re 
fhaftsgründe, die fie dabey 





eiſch im Haufe, - branden i 
nicht immer im die Flei an jidten 
” das Seife bſt Eoftet und 
= Dir Im Op 





o oder 

theil den leifchern s mit.ıg bis 20 
ed Bla " n, über dies aber 
u Fan ich in den Fleifchbänfen nicht. allezeit 
* Fi befoimmen, eſer legte 
ihrer Seite fehr ſcheinbar. 

Allein ich werde unten Gele it jr} 
haben, _ diefes letzte Uebel rührt. 
Es ift eine ſchlechte W ff, wenn 
man auf der einen Seite etwas erſparet, und 
auf der audern wieder verthut. Wer rin 
chlachten will, muß vor allen Dingen: die 
deuigen 
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j Um wohl überlegen, worinne 
er ſtehet. Sind fie —— 9 — wie bey 
einem Landwirthe, der Ackerbau und Bich: 
zucht ohnedem bat, ja welchem es fein Haupt⸗ 
‚geihäfte ir dit. es nicht gu verwerfen, 
dadurch wacht gleichfam, nach angewandter 
Arbeit, ein ſolches Stück Vieh zu, und ih 
habe nicht nörhig ein großes Stud Geld, 
dag ich noch beſſer nungen fan, auf einmal 
aus meinen Vermögen heraus zu nehinen, 
um ſolches dazu anzuwenden. Diefe Duclle, 
fehle einem Stadtwirthe. Er Hat feine eis 
gene Viehzucht, Feinen Ackerbau; folglich 
"if er genöthiget fein Vieh ſchon aus der au 
bern, ja dritten Hand zu nehmen. Er wen 
Det anf einmal ein Hein Kapital an, melches 
er, woferne er es in feine Hanbtbierung 
ſteckte auf 7, 8, ja noch viel mehr pro Gent 
nugen Fönnte. Weit fchädlicher ift es dem: 
jenigen, der aus unzeitiger — ſeiner 
Ehre, einen Theil ſeiner Habſeligkeiten bey 
harten Zinfen verſetzet, um nur im Stande 
zu feyn, feinem Nachbar es gleich, oder zu 
vor ju than. 
ge wenn biefes bereits angeführte 
noch nicht hinlänglih genug ift, einen 
Stadtwirth zu überführen, daß er von feis 
nem Einfhlahten ge Schaden als Bor 
theil habe; fo will ich eine kurze Berech— 
nung der Ausgabe, die er auf das Ein 
[hans wendet, anführen, und bie ordent- 
iche Ausgabe, wenn er wöchentliches grüncs 
Fleiſch aus den Scharren holen läßt, dar 
ß en halten. Vielleicht wird die Deuts 
ifeit daraus beffer erhellen. Man nehme 
an: Ein Wirth hat Jahr ans, Jahr ein, 
8 Perfonen, ihn ſelbſt mit gerechnet, zu ſpeiſen 
. Er: gäbe 4 mal in der Woche fri 
leifh. Jeder Perfon aber 4 Pfund, dag 
fund zu 18 2. gerechnet, fo beträgt die 
wöchentlich ı Thlr. monatlih 4 Thlr. 
das. ganze Jahr aber s2 Thlr. davon hat 
er die Fräftigfien und nahrhafteften Suppen, 
welche bey geräuchertem und gepäckeltem Flei⸗ 
ide —*8 Ich habe den Anſatz der 


75. Stüd. September 1756. 
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Ausgabe angel benn 
— ee fo ae — 
— ig vieles, das die Stelle deffel 


Nun rechne man im eil ein fol: 
der Wirth Fauft einen Sehe ja zwey/ fo 
muß er auf eimmal 80 bis 100 Thlr. au: 
wenden. Diefes Stück Geld wimt er aus 
deiner Nahrung. Nehme ih an, wie es 
mit Recht anzunehmen if, daß er dieſes 
Geld zu 10 ja wol 20 pen Eent hätte in 
feiner Handthierung nungen können , fo fällt 
der eingebildete Vortheil weg. Es komt 
noch dazu, daß dem ohnerachtet friſches 
Fleiſch aus dem Scharren geholet wird. Hier 
wird der Aufwand noch gröſſer. Geräucher⸗ 
tes und gepädeltes Fleiſch Jahr aus, Jahr 
ein zu effen, ift dies. der Gefundheit 
wicht zuträgih. Wie vielerlen Art von 
ſcorbutiſchen Krankheiten entſtehen nicht dar: 
aus, die, wenn es der Raum leiden wollte, 
ich ebenfalls anführen könte. * wendet 
mir ein Stadtwirth ein: du mußt auch wie 
der rechnen, was ich aus der Haut und dem 
Talche, löje, laß diefes recht hoch ge 


net 
bey 2 Ochſen 20 Thlr.. betragen, fo dat du 


dennoh Schaden, und. du iffeft das Fleifch 
nicht für 13, fondern wol für 18 bis 209. 
och ich muß noch einem Einwurfe der 
Stadtwirthe entgegen Fommen, weldher aller: 
dings von MWichtigfeit ſcheinet. Er fagt: 
9 bey viele Leute, diefe wollen effen 
chlachte ich demnach nichts ein, fo mu 
nad) den Fleiſchſcharrn ee und da bu 
fomme ich zum Theil fehr fchlechtes Fleifch. 
Dieſes find en Allein, was dag 
erfte anbelanget , ſo gebe ich ihm zu überle⸗ 
gen anheim, ob eine Ausgabe, die im klei⸗ 
nen und einzeln gefchicht, wol ſo empfind- 
lich fen, als eine große. Da ich nun eben 
dasjenige und noch vortheilhaftiger erlange, 
warum.follte mir die erfte Ausgabe nicht 
lieber feyn, als die IE Warum gefhicht 
das Haus: und Einſchlachten nicht an ans 
dern Drten z. E. in Oberſachſen: der Bür 
Popp 2 ger 
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ger —* hat eben ſo viel, ja wol noch 
mehr Leute zu verſorgen, als der Nieder⸗ 
fachfe. Er iffet aber fein grünes Fleiſch, 
und wenig gepädeltes, dabey ift er gefund. 
Alles kommt demnach nur anf die einmal 
alte eingeriffene Gewohnheit an. Eben die 
fe aber ift die einzige Urfach, warum der 
Fleifcher fih nicht mit gutem und fetten Flei⸗ 
e verfiehet. Er wird es mehr denn zu 
viel gewahr, daß er daben Schaden leidet, 
indem er es nicht loß wird, weil ein jeder Bär; 
ger ſich felbft jäprlich mit Fleifche verforget. 
Endlich wer vielen Vorrath im Haufe hat, 
verthut alle mal mehr, als der diefen nicht 
at, folglich iff darinne auch Fein Vortheil. 
ie eingebildete Nothwendigkeit des Ein: 
ſchlachtens hat demnach gar feinen Grund; 
und nichts ift daran ſchuld, als die gar zu 
eingenommene und bezaubernde —* 
keit, an das alte. Doch einem Weiſen gnug. 
Ich vo in Verlangen mein Herr hier; 
durch Fürzlich eine Genüge gethan zu haben. 
Es ift zwar wahr, ich hätte noch viel mehr 
ins befondere gehen Fönnen , allein mie 
weitlänftig märde ich nicht geworden ſeyn, 
und diefes geht in folchen Blättern wie un 
fere Braunſchweigiſche Anzeigen find nicht 
wohl an. Ich verharre 
Mein Year 


Dero 


N. N. den 3. Jum, 
1756, 


ergebenfter Diener 
Oeconomophilus, 


Aufgabe. 

Man fehlieffet nicht ohne Grund, daß in 
dem alten Rom bereits etwas ähnlis 
ches von unfern heutigen Intelligenzwer⸗ 
te gefunden habe, Möchte ed doch je 
manden gefällig feyn, diefe Sache in den 
Alterthumern weiter nachzuſuchen. 

1. Was zu verkaufen. 
Wenn jemand Beliebung hat, 1. Feld» 
beite, Sattel, Piſtolen, Zaͤume, Halfters, 
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Ketten , Chatouls, Courtinen, Bett: und 
— — Stuhle ic. und Übrige zur 
Feldegitipage gehörigen Sachen za Fau 
derfelbe kaun bey dem Hra. Regiſtrator, 
Pirfcher, in Wolfenbüttel, weitere Rad: 
richt erhalten. 
u. Immobilie, fo gerichtlich verlaffen. 
Beym biefigen —— 

m a. dieſ. 

ı) Des Hm. Decani, Aut. Ehrpf. 
Specht, vor dem Fallersleberthore, an der 
Heerfiraße, bel. arte, an Joh. Joach. 
Ulr. Sriden und deifen Sr, geb. Behmen, 
für 400. Thlr, 

3) Des Fürftl, großen Wanfenhanfes 
B. M. Virg. vor dem Wendenthore, auf der 
Hufe bei. 19. Morgen 73. Ruthen Land, on 
Henn. Dingen, für 210. Thlr. 

3) Heinr. Schmidts, vor dem Auguſttho⸗ 
re, an der Lämmichenriche, bei. 4. Mor 
gen Feldland, an Franz Heinr. Alpers, für 
Sb. Her, Troft,_mG 

4) Joh. Heinr, Trofis, nachher Joh. 
Frieder. Viennen und Koh. Chriſi. ee 
vor dem Petersthore, bei. Haus und Hof 
an gedachten Biennen, Witwe, geb. Eben 
lahen, privative, fine pretio, 

5) art. Ehrift. Foops, in der Neuen 

abe bel. Haus und Hof, an Heinr. Georg 

ricken, vi decreti alienat. für 1400. Thlr. 

6) Heinr. Nintelmanns, auf der Hörde 
lingerſtraße bel. Haus und Hof, an Joh. 
Wild. Bäſeken und deſſen Sr. geb. Grw 
ten, für 752. Thlr. 

7) Joh. * Lüdden, auf der Fallers⸗ 
leberſtraße bei. Haus und Hof, an Joh. 
Heinr. Diefmann, vi deereti Commiff. Du- 
eal, für 350. Thlr. 

III. Was geftolen. 

Am 6. dieß des Abends, ift ein unbe 
Fanntes Menſch, fo fi für eines Zimmer 
gefellen , Namens Schmidt , Frau , und 
des Draumeifters von der Sommerfchenburg 
Tochter ausgegeben, in das —— 

aus 
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—— ju Dobbeln gekommen, hat ſich bey 
r darinn zur Miete wohnenden Witwe, 
des Kirchvaters, Hans Backhaus, angefuns 
den, und ift, unter der Verſicherung, daß 
folche mit ihr verwand fey, ben derfelben 
Eingefehret, anch bis den 8. dief. des Mit: 
tages geblieben ; ateich nachher aber hat fich 
* daß der gedachten Witwe ihre 
Kiſte geöfnet, und daraus Bus ent: 
wendet worden, ald a) an baarem Gelde 
134. Thlr. woranter 1, Wildemannsqulven, 
und 1. Gulden mit einem Pferde, das übris 
ge aber Fleine Sorten gewefen, b) 1. Volk 
gelbbraune Korallen, c) 1. weiſſes neffeltus 
chenes Halstuch mit C. E. B. gezeichnet, d) 
1. weiſſe neffeltuchene Schürze, und e) r. 
feines Halshemde mit C. E. B. gezeichnet. 
Es ift diefes Menſch von großer ftarfer 
Statur, ſchwarzbraun und röthlihen Ans 
gerön, mit flarfen Lippen, hat ein roth— 

untes Wanıms, einen rothen friefenen Rock, 
und [hwarze Muͤtze getragen. enn von 
vorgedachten entwandten Sachen, oder von 
ber gemeldten res: jemand follte etwas 
befannt werden: So wird gebeten, folches 


bey dem Fürftl, Addreßcomtoir allhier, - 


oder dem Fürftl. Amte Jerrheim, befannt 
zu machen. 
IV. Was verloren. 

Wer von 1. allhier weggefommenen Mels 
nen englifhen bunten Hund, welcher ſchwar⸗ 
je Ohren und über dem Serie einen weiſſen 
Strid auch einen weiſſen Furgen Schwanz 
hat, anf dem Leibe aber mit großen ſchwar⸗ 
zen Fl gezeichnet ift, dem Fürſil. Abdreß⸗ 
comtoir Nachricht geben kann, derfelbe fol 
dafür eine Belohnung erhalten. 

V. Was gefunden. 

Dem Fürftl. Planteur zu Königelutter, 
Diet, ift am 8. dief. ald am ten Tage 
des letzten Helmftädeihen Jahrmarkts, 
1. Schwein zugelaufen. Wer ſich als wahr 
rer Eigenthümer dazu hinlänglich legitimi⸗ 
ren wird, derſelbe kann ſolches, gegen Ev 
legung der Koften, allda wieder erhalten, 


75, Stuͤck. September 1756. 
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VI. Gelder, fo aussuleihen. 
In Braunſchweig. 

ı) 2000, Thlr. in Golde und 400. Thlr. 
in 3. Stilden, find, gegen die erfte und fichere 
Hypothek, bey dem Brauer, Hrn. Tüfche, 
in der Altenwiek, oder bey dem Lohgärber, 
Hrn. Meyer, auf der Dammftraße, auszu⸗ 
leihen; ferner find 

2)-1200,. Thlr. in 4. St. 
auf die erfte Hppothef na ichaelis aus⸗ 
zuleihen. Wer diefelbe benöthiget, Tann 
ſich bey dem Brauer auf der Knhſtraße, 
Hin. Se Heinr. Rafche, oder bey dem 
Lohgärber, Hrn. Rud. Heinr. Meyer, auf 
dem Damme, anfinden. 

VIL Protoculla rer. ſlut. im Rayſerl. 
Hochpreiol. Reichshofrathe 
Sonnabends, den 24. Jul. 1756, 
1) Diemantfteinifche Gütertheilung betr. 
2) non Heßberg, c. von Deßberg, modo 

von Dberländet , pto. aliment, 

3) Zu Rothenburg ob der Zauber, Bur⸗ 
germeifter und Math, c. den Hrm. 
Fürften zu Hazfeld, mandati ſ. c. 

4) von Schlöffern, Witwe, pto, atten⸗ 
tirten Furisdictiongeingriffe, 

5) Zu Daaden und Hochberg, Hrn. Marg⸗ 
grafen, pto. inv. in fpec. die ihnen arquis 
tirteHälfte der Grafſchaft Eberftein betr, 

6) Ebner, von Eſchenbach, pto. inveft, 

VIU. Gerichtliche Subhaſtationes. 

a) Beym hieſigen Magiſtrate. 

1) Zur Subhaftation der beyden Dam⸗ 
em — Häuſer, wovon das Wohn: md 
Brauhaus zwiſchen dem Neuenwege und 
Ehrn Strombedfs Erben Haufe, das andere 
aber am Neuenwege bey dem Köchnfchen 
Garten bel. ift anderweiter terminus auf den 
1. Det. ac, en dig worden. 

b) Sn Sürftl. Amte, Seefen. 

2) Die Subhaftation Hans Mich. Zur 
Rel. Kleinföterey in Herrhauſen, nebft Sar 
ten, 44. Morgen Land und 4. Tagewerk 
Wiefen ift erfannt, und ad licitandum der 
24. dieſ. zum erfien, der 22. Ort, zum am 

Pppp EEE 771,7 


upillengelder, 


U 
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dern, und der a3. Non. a. c. * dritten 
und legten termino fub praejudicio anbe 
rabmet, in w Terminen diejenigen, 
melde diefe Kleinköteren und —* 
kaufen gewillet, ‚des Deoraens 9 U 
auf dem Fürftl, Amte * id 
ben, ihr ot ad protocollum gu eröfnen, 
und, daß ſolche 8 leinföterey dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen, —* — — adjudiciret 


1, Dal 


eruquiet rieder. Herbfi, 
z des kn Bürgers , Knackſtedt, 


b) Suͤrſtl. Amte, Örene. 

2,8 r des ohnlängft in Ammenfen ver 
ſto Halbſpänners, H. er, 
Sohn find, weil die Witwe fi "anderweit 

mente Kr Age —— in 

Dimmen fen, J. Mut 

fer Bruder, der ae In in den en, 
F Sehlen, zu — am 14. Jul. 
a. , beftellet und verpflichtet worden. 


X. Gelder. 
.) Bey — all⸗ 


2) Bon des 2 5* wardeing, Sof 
mantı, —— And an deſſen Ere 
ditoren 300, Thlr. und 


3) an die Darvort » and Schlinemann: _ 


Ereditoren 1335. Thlr. ex judiciali 
mi wie worden, 


® 3% Dis —— Speifemeifiers, 


— 
Riten Hm Bft fbaum — * 
ı N, 
—5338 — um inuengerächer * 
ben 20, fr s Dormittags von 9. 


ı2. und des Nachmittags von 2. big-6, * 
in des Kornhändlers, Hrn. Waldorf, an 
der Langenſtraße bel. Haufe nach Auctione 
ph. an die Meiftbietende — en baare 
Bezahlung, verkauft, imglei 
2) den 28. 5 und folgende Tage, des 
Morgens von 8. bis ır. und des * 
tags von 2. bis s. Uhr, in dem Ba 
auf der Kayſerſtraße bei. Daufe allerhand 
Meublen und Hausgerätbe , als 
Mefling, Zinn, Tiſche, Stühle, 
fe, Einnen , Kleider und Betten, gegen 
baare Bezahlung öffentlich verauctioniret 
es n. 


eg er 
ü r ui Bl rar —* sun 
notifirirte au 8. die gefegt geweſe⸗ 
ne, Peterfche Auction Mi: is auf den s. Det. 
a. ec. prorogiret .. 

4) Den 13. Oct. a. e. und folgende Tage, 
bes Na — von a, is 6. Uhr, follen im 
des verftorbenen Hru. Serretariuß, Reiner 
Bing anf der langen Herzogſtraße bel. 
die,zum Theil — und brauchbar 
Ben Werken beftchende —— aus⸗ 
erlefene, theolog⸗ hier pbilolog: m 
und andere Bücher, des orbenen Hrn, 
Pafioris'zu Wendp ü ver 
auctioniret werden. Das Derzei den 
felben wird zu Wolfenbüttel bey fan Hru. 
Conrector, Heuſinger, und dem Hrn. Re⸗ 
giſtrator, * welche ſich auch die aus⸗ 
w — 5 — ommiſſionen wie gewöhnlich zu 

——— erbieten, imgleichen zu Braun: 
chweig i ‚BEN Nbprefcomisir geregelt 
ich —— Es befindet ſich bey d.ejen 
ausge Bügen ein Anhang von einer 

fehr ginge Sammlung der beften Land» 


arten und —— — mit vielem 
nd, 
a leiſſe geram 21 


Fabric, € Blumen, ©. 


m3r 


M. 
In Braunſchweig. 
) Dente , als den 18. dieſ 
Fiss eines Mn 


wird ' ” 


2 erner wird 

ben 4. Det. a. c. die Lo — 
in des Aelteſten, Hrn. Hans Eafp. Wi 
anf dem —— bel. Hauſe ihr Mic. 
Duartal halten 


Und am 17. des Schriftgi Hra, » 
©. 9. m&, u es Imsl. 
am 13. deſſ. ofmann, 
T. Ann. Dar. 

Zu St. Carb. am 19. Jun des Ackerm. 
in Boimſtorf, u. Scharrenberg, ©. 2 
Day. Heinr. Und am 20. deff. des Drau. 
Hrn. B. A. Dammann, ©. Bin. Zach. 
Wie auch des Four. €, H. Tiedge, T. Joh. 


kuc. Heinr, 
‚Zum Brbd. am ı3. Yun. des Tobacks⸗ 
ob. Heinr. 2, 


ir 


‚ Und am 23. deff. des Chirurg. Hym. 


| 2* 


— 


Wolfgang, S. Er. De Lud. le 
2$. deff. des Weißgärb. Mftr. 9. — 
mann, ©. Franz Heint. Bern, 
Pi St. Andre am rs. Jun. des Schuhm. 
Hr. J. D. Sieverling, ©. Heinr, Jar. 
Und am 17. 6. Jon. orar Hm. + 
inr 
3 Rad. Mſtr. 5. 8. Be 
Y we Gottfr. 
ee, am 13. Jun. des Drechsl. 
. Schuppe, T. Joh. Ehrift. Wilh, 
t. Petri, am ı 3. Jun. des Schu 
Dir 8. » Borwarl, * Soph. 


am 20, 
ne 
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Mär. Und — 22, nr Muf Hra. 
5. =. ©. Joh. Earl 

ig. am 16. ‚Im des Tagel. 
J. F eig oh. Heime. Und am 
* deff. des Arfhufl. €. Handie, T. Yun, 


ur, 
1 dan da Sartre 3, J. L. 8a — * 
17. Jun. des Kau ru. m * 
Joh. Heim. Mag 
XIV. = ulirte. 
u St. Mart. am 24. * = . 
J. nr Bpolbı u und fr. D 
Zu . AM 24, = < Di 
Pen 3. oe und fr. U. DM. Schmab 
* Bruͤd. am 17. r. Bur⸗ 
A % —— 
von Kalm. 
Zu St. Andr. am 15. Jun. der Woll⸗ 
arbeit. U. F. Kölian, md Ifr. A. M. 


Königen, 
XV, Begrabene. 

Zu St Mart. am 13. ze 
läht. J. F. Stein, €, Der. M. & 
Und am 16. deff. des Bofement. U. Hatıy 
Sr . €. Krauls. Inigl. am 20. —* 

ochenh. Hrn. B. rer 
y Nahden- Und des Wolbind. J. € 

affe, Fr. R. DM; Tauberts. 

zu St. Lath. am 15. Jun. des Tagd. 


n, ber 


o 
©. 5 Dich, 8.30.9 
. am 15. 
. € Hirte, T 48 
. bed Bictalien G. ». 
Mafchmann. 


Bird . 2 —— wer 
itwe mg 
ſchuſt. 
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F. Stelzer, und‘ 


— Jun der Radem. 
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uſt. €. J. Hoppe, S: Ash. 9. — 
8 24. Er 1 — [. EU. Meier 
Zu St. iagni, am 13. Jun 
Gath. Und am 20. deſſ. der Saffenfehl 
€. Meyer. Wie auch am 21. def. der 
raum. . Ahrens, Und am 22. def, 
des Vietwaliend. J. € Wichmann, hinterl. 
Ann. €. E. 
Bey der Guarnifon , am 15. Jun, 
der Hr. Lieutenant, H. €. Hagen. 
u St. Petri, am ı8. Jun. bes 
S las. . E. Baders, ©. Jeh. G. S 
, u St. Keonb. am 13, Jun der Tagel. 
SM. Ehlers. Und am 14. deſſ. Franz €. 
Bey der Deutſchre dem. Gem. am 
18. Su. des Peruguenm, Mſtr. er Pe 
tus, ©. Fried. Und am 19. 
MWerknftr. auf der Zwirn: und PAR 
que, I. Hiermann, 
—— —* 


9. —* "Sept. in Bir 
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xVI. Abſterben eharacterifirter Der: 


Ama. dieſ. if = n.Helmfädt der Sr. 
Prof. Mathem, et Phyfie, pub). ordin. Job; 
Dir. Srobefe, mit Tode abgangen, 

XVIL Vermiſchte KIachrichten; 

Es ift der Bürger und ‚Tifchler zu 
Arnftadt, Chrph. Ludewig Werner 
ohnlängft vor dem bung zu 
biüttel krank nn ffeu, und, nachdem er 
in die Stadt gebracht worden, einige Tage 
darauf verftorben.: Ob nun gleich derſel⸗ 
be, anffer =. Ballen, wovon der letztere zu 
Maſcherode am 16, Aug. a. e datiret 
nichts bey ſich gehabt, und * da —* 
menanſtalten begraben werden en: 


wird folches dennoch Denenjenigen , mel 


etwa daran gelegen ſeyn md J — 
bekannt gemacht, 


Rocken Gerfien Haber Einf. 
ifp HH Wiſp Wiſp Ppt. | Wiſpſ Dpt. Wiſp rot. PR : 
aeı9 EBENE 1AEIHEN. ‚[9e\0 ISIERT —E 


18 — 











— 
elmfädt, · 3. — AA Di Ko 
Pr .1,— —— * en 
Königslutt.- 3: — Fa BE PD 
Schöppenft.- 23, Aug. 3932 28 3 
Serfen, = 11. Sept. —i38 21 
& sh. —14. — Q —— 
dimind - 11. — 1 -- 
dtoldend. 3. — —136 8 — 
and F 16, — 4 —— 
chershauſ. — — . a 
Morsfelde; —— — Bun _ 
ualien> | Weisen (Rob Mau] Hirs |; Ms Boigt-1 Hofe 
nn mehl, | fen ji N mel | nies |länder] Öutter 
. h g tze Li Käfe u 
in fein mitt 1 Thlr 
Braunſchweig — — — li _ — RT ER EN Innen 
auf dem Packhauſe T.1ge T.|geiT. Tl ge] Doe ſoe — 
Centuer · Ba Kb u Kö 
In Hokminden |—HI—I— _ un A a au 
C7=7 2» 77 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs : 


und Deren, böchften Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Mittwochs, den 22. September. 


Leetionsverzeichniß der Hochfürftl. Julius; Carla -Univerfität 
zu Helmftädt, auf das Winterhalbeiahr 1756. 


In der theologifeben Sacultät. 


er Ar. Abt Seidel, wird in den 
öffentlichen Stunden von 11, 
ı2 die Rirchengefchichte des 

b) 


A IV. V. und VI. Jahrhunderts 
nah der Geburt JEſu erzälen. In 
den befondern Stunden mwirder von 8:9 
die Doamatic vortragen ; von 9+ 10 das 
canonifche Anfehen der Bücher der 
beil. Schrift beweifen; dann von 10s 11 
die Homilie vortragen. Des Mittwochs 
nud Sonnabends von 8:9 und von ı1+12 
eine — zum Catechiſiren geben. 

Der Hr. Abt Schubert wird in den 
Öffentlihen Stunden von 8:9 die Glau« 
bensbücher der Iutberifchen Kirchen 
erflären; in den. bejondern aber von 9; 10 


die Glaubenvartifel; von 10⸗11 bie 
Sittenlehre; von 11 » 12 den dritten 
Theil der AReligionsftreitigfeiten ; und 
von 2+3 die Rirchengefchichte vom sten 
Jahthundert bis auf unfere Zeiten vortra 
gen; über das auch ein Collegium Examina- 
torio - Disputatorium halten. Die jur Par 
ftoraltheologie gehörige Hebungen werden 
mit dem Seminario theologico zur gewöhn⸗ 


lichen Zeit fortgefeßet. 

Der Hr. Doctor von der Hardt 
wird in Öffentlichen Stunden die ſchwerſten 
und auserdefenften Stellen in den Büchern 
alten Teftaments eregetifh und dogmatiſch 
erflären, und gegen die falfchen Auslegun: 
gen vertheidigen. In befondern Stunden 
wird er in der Kirchengeſchichte A. T. 
Qnggg: fort: 
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fortfahren, und folhe zum Ende bringen; 
auch die Polemic vortragen. 

Der Hr. Doctor Carpzov, der theol. 
Sacult. Decanus, wird in feinen angefange: 
nen DBorlefungen über des ſel. Schmids 

theologiſche Moral; deögleichen über 
ine eigene Thefes Tbeologiae Exegeticae, 
ortfahren. Er wird —7— fernerhin ſein 
Diſputatorium über die Dogmatic und 
Polemik fertigen; auch nad Verlangen, 
über des ſel. De Börners philologiſch⸗ 
critiſche Geſchichte der h. Schrift leſen. 
In der juriſtiſchen Sacultät. 

Der Ar. Hofrath Topp wird feine 
Vorleſungen über den Generalbeariff der 
Rechte, nad) Anleitung feines neulich her; 
ausgegebenen Unterrichts , weil felbiger von 


großen Nuten, Morgens um 9 Uhr, privatim; 


öffentlich aber durchfragen um 11 Uhr. Ue: 
ber das Cehnrecht aber entweder um 10, 
oder Nachmittags um 3 Uhr, wieder anfangen. 
_Der Hr. Hofr. Menke, der. Jurifien 
Farultät Ordinarius, und igiger Decanus, 
wird öffentlich. des Schilters Anweifung 
zum Lehnrechte; in den befondern Stun: 


den aber des Böhmers Kinleitung zu 


den Panderten erklären ; auch andere 
Stunden nach Verlangen der Zuhörer, dem 
eraminiren und difpufiren widmen, 

Der Ar. Hofr. Haͤberlin wird in den 
öffentlichen Stunden von den vornehmften 
das deutfche Staatorecht erläutwnden 
Bilchern Nachricht geben. Brivatim Liefer 
derſelbe über des Hru. Dofr. Schmaußens 
Compendium juris public S. R. G. I. und 
“über des Hrn. D. Eiſenharto Inftitutiones 
juris germanici privati, 

. Der Zr. Doct Kifenbart wird in den 
Öffentlihen Stunden des Nachmittags von 
2 bi8 3 Uhr, das peinlihe Yet nah 
der Boͤhmeriſchen Anleitung vortragen ; 
privatim aber die Infitutiones fiber Yeir 
‚neccii Elementa jur. eivil. fecundum ordi- 
nem infitutionum von +9; und das geifts 
liche Recht nad) des fel. Bofr. Dertibeno 
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@inleitung von 10, rı Uhr, erflären; 
desgleichen Des Mittwochs und Sonnabends 
ein Collegium über Heineccii Binleitung 
zum Wechfelrecht von 2 ; 3 Uhr, Halten. 
In der medicinifchen Sacultät. 

Der Hr. Hofr. Heifter wird bevorfte 
_ green diefes mal öffent: 
ih noch zuerſt die Herbftfräuter , melde 
alsdann noch ‚nicht verdorben, im medicini- 
ſchen Univerfitätsgarten zeigen, und lehren, 
was fie für Nutzen und was für Früctdfie 
hervorbringen, ‘ lange das Wetter felches 
zulaffen wird. Nachher wird er des Zip; 
pocrates Aphorysmos auslegen, und nad) 
diefen Die beiten Gedenkſprüche des vortref- 
lihen delfus. In Privatfinnden wird er 
nad) verlangen der Zuhörer medicinifhe und 
ehirurgifche Theile erklären. 

Der Hr. Hofr. Fabricius, zeitiger 
Decanus, wird das bevorſtehende halbe 
Jahr durch öffentlich den ganjen Curſum 
Anatomicum lehren und an menſchlichn 


„Körpern zeigen. In den Privatftunden wird 


er Die Materiam Medicam,, die medicinifche 

ingtionen, die Semiotie, oder mas fonft 
ür Theile der Mediein vorjutragen verlan: 
get werden, erklären. 

‚Ber Ar. Docr. Rrüger wird öffentlich 
die Pbyfiologie über den aten Theil feiner 
Nalurlehre Iefen. In den Privatfunden 
wird er die Chymie nah Vogels inſtitu⸗ 
tionibus Chemiae erflären, und mit vielen 
nüglichen und angenehmen Experimenten ers 
läutern. Er iſt ferner breit über die als 
gemeine und bejondere Pathologie ju leſen. 

In der pbilofopbifa en Sacultät. 
Der Ar. Prof. Sabrivius, igiger De: 
canus, wird in den Öffentlichen Vorlefungen 
in Erklärung der Hiftorie der Gelahreheit 
feile fortfahren und felbige in diefem hal; 
en Jahre zu Ende bringen ; die befondern 
wird er nach der Zuhörer Berlangen einrich: 
ten; Er lehret öffentlich um 9 Uhr. 

Der Hr. Prof. Reuffel wird öffentlich. 
nach der Ordnung der Inſtitutionen Ichren, 

wie 
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wie die römifchen Gefege von den natürlis 
hen abweichen, und in befondern Vorleſun— 
gen das Natur and Voͤlkerrecht, nebft 
der Politic erflären. . 
Der Hr. Doct. von der Hardt wird 
öffentlich die Anfangsarinde der chaldäis 
en und ſyriſchen Sprache lehren, und be 
onders die Buͤcher Samuelis erklären, 
aͤuch die hebräifchen Alterthümer vor 
fragen. 
ver Hr. Hofr. Haͤberlin wird, nad) zu 
Ende gebrachter Erläuterung des Schmaub⸗ 
fifgen furzeg Begriffs der Hiftorie_der vors 
nchmiten. europnifchen Reiche und Staaten, 
öffentitch die Gefchichte des ısten Jahr— 
—— vortragen; und in den beſondern 
tunden die deuiſche Reichs und Staats⸗ 
hiſtorie lehren. 
-.. Der Hr. Doct. Carpzov wird öffent 
fih Theophraſti Characters erflären, und 
die Geſchichte, das Leben und die Schriften 
der alten griechiſchen Seribenten erzälen, 
Der Zr. Doöct, Rrüger wird öffentlich 
die Arithmetick, Geomelrie und Trigonys 
metrie nah dem Wolfifchen Ausjuge exe 
Hären. Brivatim wird er die Vernunftleh⸗ 
re nach der Baumeifterifchen Logic vor 
tragen,und DieErperimentalpbyfißlehren. 
er Hr. Prof. Wernsdorf wird öf—⸗ 
feutlich die Rhetorik lehren, und die parti- 
tiönes oratorias Ciceronis jum runde le⸗ 
tn, die er durchgehen und erklären wird. 
rivafim wird er einige Reden des Cicero⸗ 
nis erläutern, und in deffen eigenen Erems 
pel zeigen, wie er feine Negeln angewendet 
habe, Huch wird er aus due Binnge: 
dichte des Martialo zu erklären vornehmen. 
Der Ar. Prof. Larl Anton wird öf— 
heiligen Alterthuͤmer des A. 
leſen. Pridatim wird er den Pro⸗ 
pheten Jeſaiam erklären; 2) die An— 
fangsgruͤnde der hebräiſchen Sprache vor⸗ 
tragen; und 3) wird er nach Anleitung feis 
ner wahren Gründe, welche einen 
Juden zur wahren Bekehrung oder 
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zum Heilande der Welt führen Fön: 
nen , Ichrem: wie man einem Juden vom 
der Wahrheit der chrifflihen Deligion auf 
die bündigſte Art Überzeugen ‚Fönne, . 
Aufjerordntliche. theologiſche 
vVeorleſungen. 
Der Ar. Adj. Blum wird Öffentlich eis 
nige auserlefene ſchwere und ſich zu wider: 
fprechen fcheinende Stellen des A. und N. T. 
u erklären und’ zu vereinigen fortfahren, 
efonders aber, die Meden unſers Heplandes 
die prophetifchen Stellen von Chriſto und 
ihre Erfüllung, deren in. den Evangeliis ge: 
dacht wird, forgfültig auslegen., 
Auſſerordentlich juriftifche Vor ⸗ 
: lefungen. : 
Der Ar. Doct. Mackenſen wird in 
Erklärung des Provocationsarreſt, Concnrd 
Konfittorialsund Eriminalproccffes nad) Ans 
weifung Hrn. Anorrens Introduction zum 
Proceſſe fortfahren, und das 3te Buch enden 
Ad. Phil. Frick erflärer öffentlich des 
an D. Eiſenhardt gelehrte Sefchichte der 
dechtsgelahrheit, und privatim über den 
kleinen Struv. ’ 
Aufferordentlihe philoſophiſche 
Vorlefungen. 
Der Ar. Prof. Bode wird öffentlich 
entweder das Armenifche oder Tuͤrkiſche 
lehren, jenes nach Auweiſung des Hrn, 
Schröders, und mit Anwendung auf die 
von ihm herausgegebene ‚4 erften Kapitel des 
armenifchen Evangelii Matthäi. Diefes 
aber na —— des feel. Clodii und 
mit Anwendung auf die von ihm eheſtens 
erauszugebenden 2 erſten Eapitel des türkis 
then Evangelii Matthaei und einige andere 
türkifche Sachen. In Anfehung des beſon⸗ 
dern Unterrichts erbietet er fih zu allen mor; 
genländifchen VBorlefungen die.fonft von ihm 
verlangt werden möchten. . 
Der Zr. Prof. Beauregard wird das 
Franzoͤſiſche; 
Der Hr. Kector Ring das Engliſche, 
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L Was zu verFaufen. 
An Braunfchweig. 

ı) Ein wohl aptirte®, und mit‘ vielen 
fhönen Zimmern verfehenes, ohnweit dem 
Grauenhof bel. Wohnhaus iſt zu verfau: 
fen, und gibt der Kaufmann, Hr. Nein 
bardt, auf dem Altenftadtmarkte dieferhalb 
nähere Nachricht. 

2) Das,an der Kayſerſtraße bel. Palantſche 
Haus ift zu verfaufen. Bey der verwitwe⸗ 
ten Sr. Palanten hinter der alten Wage ift 
dieferhalb Handlung zu treffen. 

3) Ein, auf der Kangenftraße bel. gut 
ansgebanetes Brauhaus, mit dem Brange 
räthe, ift zu verfaufen. Das Fürftl. Ads 
dreßsomtoir gibt davon weitere Nachricht. 

4) Bon dem , vor der Stadt Braun 


Kar bei. Stifte St. Eyriaci, welches im 


* 1545. demoliret worden, hat man 
ishero * feine Abbildung geſehen; io 
aber hat fih unter eines Freundes Schrif 
ten eine Abzeichnung, welche 1539. gemadıt, 
und auf welcher gedachted Stift, nebft eis 
nen Theil der Stadt Braunſchweig, abge 
bildet, gefunden ; man hat al ſolcht 
Zeichnung in eben der Form, welche +. Quart⸗ 
blatt enthält, in Kupfer ei und find 
davon bey dem Hrn. Kupferftecher, Schmidt, 
alhier, Abdrude für 2. ge. zu befommen. 
Es kann diefed Kupfer ſowol den hiefigen 
Anzeigen, als auch Rehtmeiers Br. Kirchen⸗ 
iftorie Cap. 3. im welchen gedachtes Stift 
eſchrieben, füglich einverleibet werden, 

s) 6. Stück 12. Füßige Tarusbäume 
m um einem fehr billigen Preis zu verfau: 

n. Beym Füurſtl. Addreßcomtoir ift nä⸗ 
here Nachricht zu erhalten. 

6) ı. Loos in der i igen Hann overſchen 
ı2ten Lotterie hat Hr. Schmeichel, allhier, 
jedoch noch vor den 4. Oct. a. e. abzuſtehen. 

IE, Was zu vermieten. 

Ein, im Köntgslutter bel. wohl aptirtes, 
Wohnhaus ift auf nächſtkommende Michael. 
mit auch ohne Meublen , zu vermicten, 


Das Sa Addrefcomtoir gibt mündlicd- 


weitere Nachricht. 
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IL: Was zu verpachten. 

Diejenigen, welche die, in einigen zum 
biefigen Fürftl. großen Wanfenhaufe Beat. 
Mar. Virg. gehörigen Holzungen, als im 
Stalhope beym Nenenfruge, in der Eifhorft, 
and im Unſer lieben Frauen Hole diffeits 
Eſſenrode, befindliche Eichel sau) Buchma 
zu erpachten gefonnen , haben fi nädft 
künftigen Sonnabend, als den 25. dieſ. des 
Nahmittages um =. Uhr, beym Fürftt. 
Direetorio auf dem Wayſenhauſe allhier 
einzufinden, und zu gewärtigen, daß dem 
Meiftbietenden, und welcher die beften Son; 
ditiones offerirt , Diefe Maſtung zugeſchla⸗ 
gen werde. 

IV. Immobilie, fo gerichtlich verlaffen. 
Beym biefigen Megiftrate. — 
Am 2. dief. 

ı) Joh. Heinr. Michelmanns, auf der 
Ritierſtraße bel. Haus und Hof, an deſſen 
Witwe, Rof. Soph. Wöhnern, jure fuc- 
ceff. ab inteft, fr soo. Thlr. 

2) oh. Ehrift. Bähren, auf den Dam; 
me, bet. Haus und Hof, nebft dem dabim: 
ter —— Garten und Zubchör, au 

€ 


oh. 
* ben, für 1925. Thlr. = 

2 * Dan. Müllers, auf der Lan 
genſtraße, bel. Haus und Hof, nebft Zube 
bör, an Carl Joh. Wilh. Wipding, für 
1097. Thlr. he 

4) oh. Ehrifl. Wichmanns, vor dem 
Auguftehore bel. Haus und Hof, an Lud. 
ul. Probft und deffen Braut, geb. Wach— 
teln, vi decreti alicnat. für 1000, Thlr. 

s) Joh. Zerlings , Witwe, auf der 
Schuhſtraße bel. Hans und Hof, an Jo. 
Ehrph. Zerling, für 900. Thlr. ex 

6) Henn. Hinzen, vor dem Wenden 
thore, in der Hufe bel. 10. Morgen Feld» 
Er an Henn. Ernft Möfeden, für 200. 

r. 


V. Was verloren. 
In der legten Hiefigen Meffe find im eis 
nem verfiegelten Couverte a. Loofe, als 
Nr. 5767. 
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Nr. 5767. und 5770. zur sten Claſſe ber 
ı2ten Hannoverfchen Lotterie gehörig, ver⸗ 
Ioren worden. 
VI. Was gefunden. 
' Ein Huhn ift allhier jemanden zugelau—⸗ 
.. Das Fürftl. Addreßcomtoir gibt 
mündlich weitere Nachricht. 


VH.. Gelder , fo suszuleiben. 
‘Bey dem, anf der Südſtraße allhier woh⸗ 
nenden, :Wagenmeifter, :Dammann , find 
—* Thlr. gegen ſichere Hypothek zu ver 
eihen. 


VIIL Protocolla rer. reſolut. im Bayſerl. 

Hochpreisl. Reichshofrathe. 
Dienſtaͤgs, den ar. Jul. 1756. 

ı) Zu. — Hr. Biſchof und Fürft, 
c. Brandenb. Culmbach, dero Regie 
rung and die Gemeinde zu Ober⸗und 
Unterreihenbach, mandati pto. violat, 
territorii per, violentami invafionem 
ſylvarum et Tpolii. , 

2) Zu Bentheim Eteinfurt, Graf, c. don 
Droſte zum Hülshof, modo deſſen 
Erben, appell. 

3) Duchentöder , c. die Gräfl. Caſtell⸗ 
Remlingifche Vormünder. pto. debiti, 

4) Zu Erbach, Graf Georg Wilhelm, pto. 
confirmas, receflus de 14, Dec. 1747. 
modo tommiff, 

s) 30 Erbach⸗Erbach, Braf, c. die ver; 
witwese Gräfinn zu Erbach Fürftenau, 
als Vormünderinn ihrer minderjährk 
gen Söhne, derofelben Räthe und die 
* des Städichens Michelſtadt, 
mandati ſ. c, et-parit. pto. invaf. 

67 von Fugger-Wellenburg, Graf Joſeph 
Maria und Eonf. c. Steinheber, app. 

7) Göler von Navenfpurg, Ferdinandis 
feher Linie, e. Göler von Ravenfpurg, 
seiner Pinie, commiſſ. 

8) Heilbronn, Stadt, c. den unruhigen 
Theil der Gemeinde gu Neckar⸗Gartach, 
pto. recurfusadcuriam feudalem, nune 
vice verſa pto, diverf, grav. 
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9) von Klinfperg, zu Wernflein, c. Br. 
Bayreuth und Eonf. mandati et parit, 
pto. turbat. in der Ausfchußrenovation 
et reliquis. 

10) Fa e. die Stadt Friedberg, die 
San enifche DVerlaffenfhaft betr. 

1) von Riemann und&onf. c. die Herjogl. 
Mecklenb. Schwerinifche Yuftiscanzley 
und Kammer, appellat. 

12) Nichter, Fourier vom Kayſerl. Königl. 
Seftetisifchen Hufarenregimente, c. die 
Schlenkiſche Teftamentserben zu Gefreeß 
im Hochfuͤrſtl. Bayreuthiſchen Landen, 
und das Landgericht zu Anſpach, pto. 
protractae juftitiae, x 

13) Schmidt, ce. die Schröderifhe Ges 
ſchwiſtere zu Schweinfurt, den Huts 
macher Klein und dag Judicium a quo, 
appellationis, 

14) Schweinfurt , Stadt , refcripti die 
neuerlich abgeänderte Botirungsart bey 
Erfegung der vacant gewordenen Da; 
siftratsftellen betr, 

is) Stiebar, von Buttenheim, e. das 
Hochſtift Bamberg, mandati das nul- 
liter erfaufte Stirbar:Buttenheimifche 
Eigenthum betr. 

16) Veroni Dictionarium quatuor linguar, 

to, impreff, 
nbittwocs, den 28. Jul. 1756. 

ı) Zu Augfpurg , Domcapitul, c. den 
Magiftrat und den Stadtvogten Law 
genmantel, dafelbft, referipti. 

2) von Barkhaufen, weil. Kayſerl. Reiche 
hofraths nachgelaffene Erben, c. den 
Grafen zu Erbach⸗Schönburg, pro, 
debiti, in fpecie fpoliat. redituum, 

3) Benedict Levi Gomperz; binterlaffene 
Erben zu Nimmegen, c. den Freyhrn. 
Gbler von Navenfpurg, pto. debiti 
eambialis, 

4) Zu Dhaun verwitwete Fr. Rheingrä; 
finn Louiſe, geb. Gräfinn zu Naſſau, 
Fürſtl. und Gräfl, Frauen Töchter, c, 
Bie Hrn. Fürften zu Salm-Salm, und 

24993 Sal 
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Salm⸗Kyrburg, fodann die Rheingra: 
fen zu Grumbach und Nheingrafenfiein, 
referipti pto. befahrender Thätigfeiten 
betreffend. 

5) Ferrari, Bürger und Handelsmann 
zu Bensheim, c. den Graf zu Erbadır 
Erbach, in pto debiti cambialis 

6) Mayer Ynik 
zu Frankfurt, c, Bär Low Iſaac hin 
terlaffene Erben und das Schöffenge; 
richt dafelbft, appellat i 

7) Zu Nürnberg, Burgermeifter und Nath, 
c. das Kayſerl. Landgericht zu. Onolz 
bach, wie auch ven Hrn. Marggrafch 
zu Brandenb. Culmbach, dero Doch: 
fürftl. Regierung und Beamte zu Beyer⸗ 
dorf, wmandari et paritoriae pto. in- 
competentae cognitionis, 

8) von Künſperg, zu Wernſtein ıc. 

9) von la Roche, Freyfrau, weil. Edler 
gu von Starkenfels nachgelaſſene 

ben, ce. den Graf Georg Wilhelm 
zu Erbach und deffen Gemahlinn und 

Conſ. mandati pto. emtionis annuorum 
redituum. 

IX. Gerichtliche Subhaſtationes. 

a) Beym bicfinen Misgiftrate. 

ı) Zur Subhaftation der benden Dam: 
mannfchen Hänfer, wovon das Wohn» und 
Brauhaus zwiſchen dem Neuenwege und 
von Strombecks Erben Hanfe, das andere 
aber am Neuenwege bey dem ig 
Garten bel. ift anderweiter terminus auf den 
1. Det. a. c. angefeget worden. 

b) Beym Magiſtrate, in Seefen. 

2) Die Subhaftation des dafigen Kür 
bers, Joh. Dieter. Wilken, am Markte 
bel. Wohnhauſes ift erfaunt, mad ad lici- 
tandum terininus 2dus auf den 15. Det. 
und ztius auf den 26. Nov. a, c. fub prac- 
judicio auberahmet worden, 
ec) Beym Sürftl. Amte, Seefen. 

3) Die Subhaftarion Hang Mic, Juſts 
Rel. Kleinköterey in Herrhauſen, nebfi Gar: 
ten, 44. Morgen Land und 3. Tagewerk 
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Wieſen ift erkannt, und ad Jicitandum der 
24. dieſ. zum erfien, der 22. Det, zum im 
dern, und der 23. Nov. a. c. zum drirten 
und legten termino fub.praejudieio ande 
rahmet, in welchen Terminen diejenigen, 
welche dieſe Kleiuföterey und Zubehör zu 
kaufen genillet, des Morgens um’ 9. Uhr, 
auf dem Fürfl. Amte daſelbſt fih anzufn 
den, ihr Biebot ad protacollum zu. eröfuen, 
und, daß ſolche Kleinkötereh dem Meift: 
bietenden gegen baart Bezahlungiadjudiciret 
werde, zu gewärtigen. 
X. Auctioneo. 

a) In Braunfdaveig, 

) Die, in,Pichenbofg, auf, dem Aegl⸗ 
dienmarfte bel. Hauſe zu hat g Auction 
ift,bis den 27. biel. gusgeſchet worden. 

2) In des Hm, Mafprs, von’ Ralm, 
am Hagenmarfte bel. Nebenhäufe follen den 
4. Dit. a. c. und folgende “Tage, . einige 
Meubeln, ats Tifche, Ztühle, Bettgeſtelle, 
Berten, Kleidung und ſonſt allerleh Sachen, 
pie auch einiges Bauholz and Materialien, 
an den Meifibietenden gegen biare Bchah⸗ 
lung veranctionivet werden. * Der Katalos 
gus davon ift im vorerwehnten Haufe nad: 
zuſehen. 

b) In Wolfenbuͤttel. 

3 Den 135. Dct.a. c. und folgende Tage, 
des Nachmittags von >. bis ©. Uhr, jollen in 
des veriterbenen Hru Zcctetating, Reiner 
dieä, aufdet langen Herzogſtraße bel, Haufe 
die zum Theil aus den neueften und brauchbar: 
fen Werken befiehende, überhaupt aber aus 
erleſene, throlog: hiſtor⸗ philolog: muſicaliſche 
und andere Buͤcher, des verſtorbenen Hru. 
Pafioris zu Wendhauſen, Shulrmann, ver—⸗ 
auctivniret werden. Das Verzeichniß ders 
felben wird zu Wolfenbüttel bey dem Hrn, 
Konreetor, Heufinger, und den Hrn. Re 
giftrator, Virſcher, welche fich auch die ans 
wärtigen Kommiffionen wie gewöhnlich zu 


"übernehmen erbieten, imgleichen zu Braten: 


ſchweig un Fürſtl. Addreßcomtoir unentgelt⸗ 
ich ausgegeben. Cs befindet ſich bey dieſen 
ee 


1 


Mar. 
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ausgefuchten Buhhern ein Ynhang von einer 
fehr zahfreigen Sammlung der beften Land, 
arten und Anerbidt ' welche mit vielen 
teffe geſammlet find 

.Xi. Gilöefachen. 

. Den 27. dief. wird, im 34 eines 

Zuathrdepntirten, der Hutwacher, Matth. 
a, bey. dem Altmeifter, Klingebeil, 
A der A a birfelbfi, fein, Meiſter⸗ 


Fe Getaufte. 

Se mtt an a7. ‚Jun; des Schueid. 
— 3. Bock, 3, Joh. Hein. Ernſi 
Und am̃ 29. Deff. des 81 J. H. Meyer, 
Ag 08. Heinr. Garl, St — 
4, UL. der Kauf. Hrn, H. H. Kalm, T. 
ob. Dor. Undy‘ — 6. deſſ. des Leiment. 
H. Deukfe, &. ob, Heinr. Mart. 
zie au * deſſ. des Drau. Hrn, 38 

* Sue = 2 Mais Sir, Er 
am 8 v8 Zagel, & Lamp, v 
Chriſt. Heint. ſe b 
Zu St. Cath, am 26. Jun. des Por⸗ 
—5 Near ER Eherkin, S. Joh. 
Und am. 30. deff. des Peru 


Dean —28 HD. 


E. Bigdler , ©. 
An, Gottfr. Gab ml. am 4. Jul. des 
Knopfm. Pfr. J . Neumann, ©, 


Und am 9. deil. des 
 Mousquet 3. Jachau, S. Andr. Heinr. El, 
Zum Bruͤd am 29. * des N 
DR, J. 9. Barth, T. Job. Eiif, 
ZuSt Andr. am 29. Yun. des S * 
fir. J. 8 Wolfhläger, ©. Be Paul 
‘ac. Und dee Tagel. H. Serie, T. Jiſ 
Wie auch am 6. Jul. des Schläht. 
M. Jürgens, S. Joh. Andr. Heinr. 
* St. magni, am 30. Jun, des Ta 
el. %Hils, T. Dar. Luc, "Und am 6. 
di des Echneid. Mfir. J. A Erammen, 
Lor. Fried. Karl. Imgl. 
lern Und am 9. defl. 
r. J. G. Schheitler, T. Joh. Dor. 
Wie auch am ı0. as des Hrn. 
Majors, U: 3. von Drieberg, © 
Ehrph. Fried. 


oh. Ehrift. Mart. 
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eh. Heinr. - 
es Eduft. 


. Hein. gef. 3. 9: Schade, 
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Zu St. Blafii, am 3. Jul. d 
Dirar, und Gantochk, I N. eh 
Ann. Mar. Elif. 
Zu St, Pet. am 6. Zul. des Vnuchdruck. 
B. H. Evers, T. Hann. Cath. Dear. un 
am 9. deff. des Bürg. I. 2. Uli, T. 


5 eh, Pi, Yun. J J 
u St m 27. Jun. Jo 
ee onb. am a7 


Bey der Franz. Reform. Gem. am 
1. Jul. des Handſchuhm. Mſtr. G. Beuoit, 
z War. Joh. Wilh. Louif. 

xill. Copulirte. 

Zu St. Cath. am 1. Jul, der Art 
Aecifebed. und — Hr. 3, ). 
Koehler, und Sfr. J .D, — 
then. Und der ? ah E ©, Volhei 
und Ifr. C. M. Ulrich. Imsl. am 6. dl 
der Gärtn. 2. E. Heinehe, und Ifr. A. 

D. Graſemann. Und am 7. deil. es 

8* 3. Saurenhorfer , und J. C. M. 

Pod ein. 

Zum Bruͤd. am 1. Jul, der Steinh, 
Mſir. J. D. Hahne, und ( fr A. D. Tie 
mann. Lind — a J. G. Ha⸗ 
fr, und yi. 4 — — Bie 
and der Schuſt. Mir. J. A. Wagener, 

d J. D. €; Zimmermaänn. 

unz St. Andre. am 7. Jul. der Kam— 
merped. D. A. ©. Trümpler, und Ar. ©. 
J. M. Hallen. .. 

Zu St. Magni, am 30. Yun, ber Ta 
gel. 3. 3. Lehudorff, und Fr. 9. €. Lum⸗ 
men, Witwe Kemnig, ° 

XIV. Begrabene. 

Zu St. et, am 27. ‘un, €, Tön 
nigs nachgel. S. Joh. H. Und am 2. Jul. 
— Seil, Mſtr. F. Warnefe, nachgei. 

A E. Imgl. am 4, def]. der Buͤrg. 

E. Jenner. Und am 6. deſſ. des 

—* Hm €. Hundertmark, El e. €, 

M. Schmidten. ie auch am 8. dei. 
Dor. & - 
Zu St. Cath. am BR des Mauer 

a 
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Und am 2. Jul. des Eifel, Mftr. %. A 


Walkemeyer, T. Heinr. C. F. Wie and) 
am 7. deſſ. des Schneid. . J. B. Vo⸗ 
ges, Fr. C. M. Barthauern. 

Zum Bruͤd. am 3. Jul. des Schulm. 
J. G. Berlin, Witwe, €. €, a Und 
am 4. def]. der Kau . Hr. J. M. Geller. 


Wie auch am 6. d des Stednädl. ©. D. 
Kühne, Fr. M. €. von Bergen, 
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am 30, beff. ren & Biefefe, T. 
®. mal. l. 
—— 79 —— 


Zu St. Fa am 31. u. 
— Räken, Fr. Ann. M 
xV. Vermiſchte pen 
1) Bey dem, am 6. dief. ge haktenen, 
ordinairen Schieffen ift ein —— 
Gewand perſchoſſen, und vor der großen 


Zu St. — X 29. Jun. der Tuds Scheibe, Heinr. Friedr. 2* De 


ya. Hr. © nee. Und des Tage. Mann worden, und hat, gegen —— 
3 Selm, © h. C. €. ſatz, an S ns * de —8* 
St. Magni, am 28. Yun. der Hr. wandts ı2. Thlr. 16 4. 9. erhalten, 


vor der Pleinen Gcheibe “ie ift Job. 
Heinr. Markworth, der en wor⸗ 


— Procur. und Advocate, — 
Ellies. Und am 1. Jul. der Altſchuſt. 

M Ye den, und hat, excl. bes — 

4 


süchfer ai 3.8 Kafıı e Thlr. 16. Schügengeld 

enm r. e * mgt. an ern 

8 ee n ER an a 33 * | zu F— Wald — ilegi 
agelſchm ermann ie Kür aldeckiſche privile 
", Wie aud) der Beifgerb, Sr. ” e Mi — 


—— da Geſellſcha 

Schauſpieler hat 9 von ik 7 op 

ll die era 
eröfnet; befonders ift am 16. dief. das 
unvergleihlihe Trauerfpiel , der 4 
mann von London, —* de elben zu jo 


fifter. Und am 9. deff. des Salunenmas 
chergeſ. J. P. Nollmage, ©. Joh. J. 

Zu St. Petri, am 29. Jun. des Gärtn. 
€. Keunemann , ©. Barth. €. €. Und 
am 30. deff. die Lef. des alten Convents, A. 
M. Steinbachen dermanns ve nügen bret worden. 

Zu St. Michael. am 27. Jun. des Es wird diefelb: e 2 un. einige Zeit all 
Nachtruf. C. Handje, T. Ann. 3. Und hier täglich damit continuiren, 


Mlineralifcher Waſſerpreis. 
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unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Sonnabends, den 25. September. 


—— 
Patriotiſche Vorſchlaͤge, die Erfenntniß des Chriſtenthums 

lebendig zu machen. 

Plato de Republica Lib. TI, (p. 440. A. edit. Lacmar. ) 


Malle et indecorae morum culturae in urbe nullum maius poteris habere 
argumentum, quam indigere Medicis, iudicibusque fummis. 


ippocrates fodert in feinem Büch⸗ 

fein de Docoro unter andern Eis 
genſchaften von einem Arzte vre- 

yoxmw Yelav, (*) d. i, cultum di- 

vinum,. Und HKofmanns erſte Negel in 
feinem Medico politico ift diefe : ein Medis 


(*) In diefen Worten it das nicht enthalte 
was die lateinifche Ueberſetzung des Hen. D. mi 
gippocrates hatte kurz vorher geiagt: ein Arzt 
mürffe auch ein Weifer fenn. Ein ſolcher philofooht: 
fcher Nest fen einem Gotte aleich. Ks fen mar bie 
Weisheit und Medicin einander nicht in allen Gtü- 
dien gleich, doch babe die Medicin alles, mas 
zur Weisheit erfodert werde, als Verachtung 
des, Geldes ıc. x. Zuletzt rechnet er mit dahin 
vrepoxgav Yeıav oder excelleniam divinam, d. i. 


der Arze fey durch feine Wiſſenſchaft recht 


berlich on, als die 


cus müfje ein guter Chrift ſeyn. Es ift 
zwar gewiß, die Pflichten des Ehriftenthums 
verbinden alle Menfchen, die mit Vernunft 
ihre ewige Wohlfarth fuchen, mie auch nicht 
zu leugnen fteht, daß einem jeden, jo viel 
ihm möglich ift, die Lehre, Aushreitung, 

und 


götrlich erhaben. Bald aber hernach fügt er 
auch von ihm; xa⸗ yap narıza y weh Fewv eidg. 
CIS Ev vom AUTM EumAsRerau‘ gauptſaͤchlich ſey 
auch eine Wiſſen ſchaft von den Börtern in ſei⸗ 
ner Seele mit eingebunden. RT übrigen fahe 

lato die Aerzte in feiner Republik für eben fo ent: 
j Advocaten. Er wollte feiner Ju · 
gend eine folde —* geben, welche die 
Krankheiten eben ſo ungewoͤhnlich, als die Pro: 
* machen wuͤrde. 

rre 
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und Derberrligung bed Evangelii oblicge, 
Da nun aber nicht alle gleiche Gefchicklich: 
keit, Gelegenheit und Gedult haben, die heis 
ligen Säge der Religion, und die -darauıs 
flieffende Pflichten im Leben und Wandel 
mit Nachdruck einzufchärfen ; fo ift die Aus; 
legung der Schrift, die Verwaltung der 
Sacramente, der ganze Umfang der Relis 
sion, der Drdnung und Wichtigkeit we: 
gen, den Gottesgelahrten als ein befonderes 
Studium Überlaffen worden. Doc durd) 
diefe belichte Einführung ug fih andere 
nicht abſchrecken laffen, ihre etwa irrende 
Brüder zu lehren, zu vermahnen, zu trö- 
fien, zu befehren, nnd ihnen die Mittel jur 
Seligkeit begreiflich, leichte und annehmlich 
zu mahen. Ja! man würde ein großes 
Stück des Ehriftenthums gemwiffenlos verſäu⸗ 
men, wenn einer die gefundene — —— 
die Heilögliter zur Aunchmung zubringen, 
unter der nichtigen Entfhuldigung mollte 
abren laffen, des Nächften ewige Wolfarth 
en ihm nicht anvertrauet, es wären Dazu 

rer und Prediger als Seelenhüter und 
Wächter gefeget. 
Wenn nun aber follten Prediger. gefun: 
den werden, in deren Herzen undhriftliche 
Leidenſchaften herrfhen, Prediger, die in 
den irdifchen Weltfhägen erjoften Gemäd): 
lichkeit, Wohlleben, gute 
dieben, und fi am wenigfien um den Scha— 
den *— bekümmern; und ferner dabey 
ewiß ift, daß ein practicirender Arzt wegen 
eines häufigen Umganges die Quellen des 
verfallenen Chriſtenthums bey Familien am 
erfien zu entdeden, und woferne er Anfchen 
und Macht dazu hat, fie zu verftopfen Se; 
legenheit findet: fo-ergreife ich die patrio, 
ih gefchärfte Feder, und zeige in der Kür: 
je, wie ein Arzt gefchickt fen, und berechtiget 
werden Fünne, an der Befanntmachung und 
Ausbreitung der chriftlichen Lehre Autheil 
zu nehmen. 

Wir haben zwene Wege, bie uns zur 
Erkenntniß GOttes führen: die Natur 
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und Schrift. Jene erweckt meinem untilg⸗ 
baren ih in allen Dienfchen das inwere 
Kerrihsabe Gefühl eines unendlich vol; 
ommenen Weſens; diefe machet uns ganz 
gewiß, und erfeget das Unvöllfommene der 
grübelnden Vernunft, und eröfnet uns Ge 
— die keines Menſchen geſchärftes 
achdenken erreichen Fan. Nun aber muß 
ein Arzt ein Kenner, ein Ausleger, ein 
rer der Natur fern, folglich liegt ipm au 
ob, aus ah tbaren Werken der Schöp 
fung das Dafeyn, die großen- Eigenfchaften 
eines verehrungsmärdigen Baumeifters anf 
eine dringende Art darzuthun. Der ganje 
rg der Medicin giebt uns den herr 
lichfien Reit, und zu GOtt zu ſchwingen. 
Der Bau des menfhlihen Körpers, die 
drey Reiche der Natur, die Vorrathskam— 
mern uud Magazine unferer Bedürfniß umd 
Hülfsmittel, die Würfungen der Arzeneyen, 
ja felbft die Krankheiten rühren, demüthi- 
en einen Arzt, und erheben fein wachſames 
emüthe, von Dielen niedrigen baufälligen 
Hütten zu der erhabenen Gottesburg, von 
welcher Hülfe Fomt. Indem nun ein Arjt 
fo gedrungen wird die großen Werke &Ht 
tes, Die magnalia Dei zu erkennen, fich unter 
der mächtigen Hand des Höchſten zu bew 
in feine Unmwürdigfeit zu ders von Ehrifte 
elbft geführten medicinifhen Amte Ichendig 
m empfinden; fo bittet er in Demuth im 
rünftig und anhaltend nm die Gaben des 
ne en Geiſtes, um den Fräftigen göttlichen 
y and. Beſucht er Patienten, fo läft 
er Seufjer gen erg fleigen; geht er von 
gen: fo empfichlet er die Arzeney dem 
egen des Herrn, und führer mit 
des Kranken Gedanken zu den Zionshö 
die ung Hülfe zufagen. Diefer Begriff «ei» 
nes rechtſchaffenen Arztes überzeuget und, 
daß er mit hinlänglichen Erfeuntnißguchen 
verfehen fey, und Waffen anug in Händen 
babe, die Unart des menſchlichen Herzens in 
u Unterrebungen in der Stille zu 
rechen. 


Die 
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— Die Urfachen des werfallenden Chriſten⸗ 
thums find freylich unterfchieden , und fie 
Ben nicht alle in den Grenzen eines Arztes. 
So fhlägt z. E. die Verbefferung der Kin 
Derzucht nicht zunächſt in fein mt. Er kan 
alfo nur Hauptfählich in fo ferne am der 
Berbeilerung des Chriſtenthums Antheil 
nehmen, fo weit er bey er ober jenen 
—— denen er bedient iſt, unglückliche 

nellen des Verderbens, böfe Lehren, ver— 
leitende Exempel, ausſchweifende Laſter 
wahrnimt, und denſelben mit Nachdruck 
und Eifer zu ſtenren, und zu wehren ſucht. 

+ Hberglauben , Korurtheile, Hoffarth, 
Hof, Neid, Zorn, Zankſucht, Feindichaft, 
Arawohn, Geiß, Betrug, Ungerechtigkeit, 
Ueppigkeit, Wolluft, teren, Ehebruch, 
Zrunfenheit find fo grobe ald gemeine Lafter 
der Menfchenfinder. Hiedurch wird Die 
ganze Mafchine des Körpers -feindfelig zer: 
rüttet, der Umlauf der Säfte geftört, die 
nöthigen Abfonderungen fhädlicher Feuch⸗ 
Tigfeiten unterbrochen, und ſchwere Zufälle 
dem Körper zugezogen. Ya! die fchlimmen 
Folgen von diefer Lafterbrut erſtrecken fich 
noch meiter, drohen der. Republique Die 
größte Unordnung und Zerrüttung. - Der 
nöthige Hausfriede wird gebrochen, es ent: 
ſteht ein erblicher Familienhaß, der auch 
unſchuldige trift. Und mas das Fürchter⸗ 
Lichfte und Betrübſte ift, fo leidet dag Wohl 
der unfterblichen Seele; der Lauf des Chris 
ftenthum® wird zum böfen Erempel: fchivas 
* Chriſten gehemmet; nicht nur die na; 
tuͤrlichen Liebespflichten werden durch Un; 
barmberzigfeit, Sei, Neid, Argwohn aus 
den Herzen der Menſchen lieblos verdrun⸗ 

en, fondern auch die gepredigte Lehre Ehri: 

wird verdammlicher Weife mit Filfen ges 
treten, mit den gottesdienftlichen Handlun⸗ 
er eine fühllofe Gewohnheit, ja ein gottes 
äfterliches Gefpdtte getrieben. -Bejams 
mernswurdiger Anblick der. Chriſteuheit! 

2 —— anf .- fo Feet als 
mächtige Urfache u zur Reife: eilenden 
Berderbens . 


7. Stuͤck. September 1776. 
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Hat nun ein Arzt die Familienumſtände 
am erften gu erfaren Öelegenheit, Fan erfich 
einen freyen Zutritt verfprechen , find be 
rührte Yafter ihm in ber Eur hinderlich, pfles 
gen die Patienten gegen ihren Arzt eine 
große Vertraulichkeit zu zeigen ; fo ift er 
allerdings verbunden alle Hinderniffe in der 
Eur wegguräumen, die Lebens und Geſund⸗ 

arg nachdrücklich einzuprägen, und 
& folglich den unter Familien herrſchenden 
aftern, ohne Scheu mit Macht zu wider; 
fa. Er rüftet fih, mit allerley Waffen, 

d dieſes bald jenes Laſter unerſchrocke 
und muthig anzugreifen. Sein Zweck muf 
alfo dabey dahin are unter der Eur Set: 
len zu gewinnen, fie zu GOtt wieder zu 
führen, auf dem Mittler zu lenken, durch die 
kräftigſte Mitwürkung des werthen heiligen 
Geiſtes durch Lehre, Unterricht, 
Glauben in ihnen anzuzünden, er .. 
überführen von der GöttlichFeit der heiligen 
Bibel, ihmen ihre Blöße, ihre natürliche 
böfe Neigungen und Abweichung vom Cie 
ten lebhaft empfinden laffen, fiedadurd von 
einem vorgegangenem Falle, darin ung die 
Verfinfterung des Berftandes, und die bis 
fen Neigungen erblich worden find, gewiß 
machen, und die daraus flieffende Nothwen 
digfeit der —— nung mit GOtt 
der Urquelle alles Bolllommenen, endli 
die Verbindlichkeit zur Annehmung der un 
aus lauter Liebe angebotenen — auf 
das rührenfte vorſtellen. Sintemal hieran 
alle Anftalten,, alle Zuriftungen, alle Zube 
reitungen abzwecken müſſen. 
(Der Schluß folgt kuͤnftig.) 

L Was zu verkaufen, 

Das, auf dem Bruche allhier, an ber 
Wafferfeite , zwiſchen Hahnen unb Gerken 
Häuſern bel. Nordmeyerſche Hans, worinn 
3: Sofraum, 3.Doufäke, 1. Zeflergang 
1. Hofraum, 3.220 e 1. ang: 
Bee an le 

comfoir 9 a 
Nachricht. 


weitere 
Rrrr 2 I. Was 
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I. Was zu vermieten. 

Bey dem Brauer, Hrn. Spitta, auf 
der Shligenfrafe biefelbft, find auf devon 
ſtehende Michaelis m der 2ten Etage, 
2. Stuben und =. Kammern, mit auch 
ohne Drcublen, zu vermieten. 


II. Was zu verpachten. 

Diejenigen, melde die, in einigen zum 

biefigen Fürftl. großen Wanfenhaufe Beat. 
“ Mar. Virg. gehörigen Holjungen, als im 
Stalhope beym Neuenkruge, in der Eifhorft, 
and im Unſer lieben Frauen Holze diſſeits 
Eiffenrode, befindliche Eichel: an Buchmaft 
zu erpachten gefonnen , haben ſich * 
als den 25. dieſ. des Nachmittages um 
2. Uhr, beym Fürftl. Directorio auf dem 
MWanfenhaufe allhier einzufinden, und zw 
gewärtigen, daß dem Meiftbietenden,, und 
welcher die beften Eonditiones offerirt, diefe 
Maftung zugefchlagen werde. 


WW. Immobilie, fo gerichtlich verlaffen. 
a) Beym vr — 

m 9. dieſ. \ 

ı) Henn, Dingen, vor dene Wendenfhor 
re, in der Hufe, bel. s. Morgen Seldland, 
an Joh. Glup und defien Fr. geb. Baders, 
für 100, Thkr. 

2) oh. Friedr. Götten, auf der Sid: 

aße bel. Haus und Hof, an Heinr. 

ruſt Götten, für 300. Thlr. 

3) Das Loheſche, auf der Kannengieſſer⸗ 
ſtraße, bek Haus und Hof, an As Chriſt. 
Werner und deſſen Fr. geb. Malabaren, 
vi decreti alienat, für 00. Thlr. 

b) Beym Nagiftrate, zu Gandersheim. 

4) Harbortis Rel. bat ihrer einzigen 
Tochter, Eng. Fried. und ihrem Schtoteger; 
fohne, Earl Chriſt. Rinken, ihr, auf dem 
Steinwege , zwiſchen Mſtr. Eeerberge und 
Mafchmeyern Hänfern bel. Brau⸗ und 
Wohnhaus übergeben. 

V. Was verloren. 
Am 19. dief. ift dem, allhier auf der 
Schöppenfiäbterfirafe mohnenden, Brauer, 
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Hm. Röer, ein Schwein weggekommen. 
Wer foldes in Verwahrung genommen hat, 
wolle es demfelben , sen Erlegung der 
Koften , wieder einliefern. 
VE Gelder, fo auszuleihen. 
$. bis 600. Thlr. Eurrendengslver find 
biefelbft bey dem Hrn. Provifor, Joh 

Georg Neiners, in der Schuhftraße, auf 

ause Hypothek auszuleihen. 

VU, Protoculla rer. reſolut. im Rayferl. 

Hochpreisl. Reichsbofratbe.  , 
Donnerftags, den 29. Jul. 1756. ; 

») von Bentink, Graf, c. die Gräſinu 
von DBentinf, die Adininiffration der 
Bräfl. Altenburgifchen Güter berr. - 

2) Blöſt, e. den * — der 
und das Kayferl. Landgericht der Mahl 
ftadt Altorf und deſſen Fiseolem , app. 

3) von Creylsheim, weil. Obriſtinn, geb, 
von Seeberg, nachgelaflene Teſtaments 
erben, c. Carl Friedrich von Creyls 
heim und Conf. mandati. 

4) Dav. Mayer Juda und Sohn, Schuß 
juden zu Srankfust am Mahn,, pto 
moratoris 

4) von Fugger, Graf Johann Earl, c, 
bie Gräßnn Fuggerin von Wellenburg 
und Conſ. refcripti. 

6) Zu Heflen-homburg, weil, Srau Für 
Km binterlaffene Erben, c. das Hoch⸗ 

rſil. Haus Helfen: Homburg, refer. 
pto. debiti, 

.7) von Künfperg zu Wernflein ic. 

3) Löw Iſaac, e. Heſſen⸗Darmſtadt, man- 
dati pto, der Pfandverſchreibung. 

9) Mühlhaufen, c. Mühlhaufen , pto, 
div. grav. im fpecie ſalarior. nune 
commifl. aulicae, 

10) von Stappel, Freyfrau, modo deren 
Sohn Ceflionario nomine, c. die. Öräfl, 
Eafiell» Remlingifche Wormundihaft , 
mandati, 

11) von Stein zum Altenflein, Freyherr, 
e die Gemeinde zu Altenflein, appell, 
bad Jus lignandi betr, 

. , 12) Idem, 
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22) Idem, c. etindem, appell, das Jus 
glandis Jegendae et pascendi betr. 

13) von Voſſe, c. von Hoben und. Conſ. 
appellat. dus Lehngut Jörgenſtorf betr. 

34) Zudner, weil. Gottliebs Tefiamens 

und Verlaſſenſchaft betr. 
Freytags, den 30. Jul. 1766. 

3) Divanr, als weil. Georg Danict Kid, 
hinterlaffener Creditorum Syndicus, c, 
die Fürſil. Heffen » Hanau » Lichtenberg: 
Dchfenfteinifche Regierung zu Buſch⸗ 
weiler, auch Syndicum von Salzmanu 
und Eonf. pto. Kickiſchen Concurs Cre- 
ditorum, 

2) Zu * Hochwürdig Gräfl. Capitu- 
lum feey welt. Stifts, e. die Frau 
Fürſtinn und Abltiſſinn dafeldft, refer. 

3) Zu Eſſen, beyde Capitula des Kayſerl. 
frey welt, Etiftö, ce. die Frau Fürs 
ſtinn Abtiſſinn und Eonf, appell. 

4) le Fevre, Jean Faptiſt, c. die Dar, 
Langiſche Vormundſchaft und refp. Das 
Oberrheiniſche Ritterſchaftliche Dire⸗ 
ctorium, appellat· 

) Knebel von Cazenellenbogen, Freyherr, 
c. den Hrn. Biſchof zu Eichftett, weil. 
Hrn. Biſchofs Johanx Anton Erb: und 
Verlaſſenſchaft betreffend. 

6) von Künfperg, zu Wernſtein ıc. 

7) Zu Memmingen, Burgermeifter und 
Math, von wegen der daſigen Hofpis 
talögemeinde Steinheim, c. den Graf 
Fugger von Kirchberg und Weifenhorn 
zu Boos, dann dero Gemeinde Hei: 

..  mMertingen, refcripti et commifl. pto. 

. modcrandae fervitutis, modo transact. 

3) von Speth, Maria Barbara, c. den 
Graf zu Dettingen : Wallerfiein, die 
vorenthaltene Dotaleffecten betr. 


3) Zu Windsheim, Burgerfhaft, c. den 


Magiftrat daf. pto. div, grav, nung 
csontravent, 

so) Jacquet, c. Hayme , appell, 

- 31) Lobbienfis , Abbas et Conventus , c. 
Glios et hacredes quondatu Advorati 


77. Stuͤck. September 1776. 


büttel, auf das Scho 
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Mascard , nee now: Drum 'Principem 
et Episcopum Leodienfem,  ejusque 
Eomfilium privatum, appell. 

12) Ottonis Krankentroft , pro impreff. 
modo Johann Andred Enders, zu Rrız 
berg, nachgelaffene Erben, c. Ehriftian 
Gottfried Cotta, Buchdruckern in Tü: 
bingen , pto. fub- et obrepti privil, 
impreflorii. 

vm. Gerichtlihe Subbaftationes. 

a) Beym Megifteste, zu Helmſtaͤdt. 

ı) Die Subhaftation des auf dem Zie— 
— bel. des Küſters, Heihr. Ulr, 

ühne, Witwen und Erben zugehörigen 

Hauſes, ferner a 

2) die Subhaftation des, hinter der St. 
Walpurgistiche bel. dem Fleifcher, Mir. 
‘ob. Phil. Kalmbach, sngehörigen Hauſes ift 
erkannt , und ad licitandum terminus ımus 
auf den .ın. Det. adus auf den 13. Dec, 
a. c. und ztius auf den 14. Febr. 1757. an⸗ 
berahmer worden, k 

3) Die Subhaftatien des, auf der Böt: 

ticherſtraße dafelbit bel. des Strumpffiris 

ers, Joh. Heinr. Wiechmann, Witwen, 
zugehörigen Hauſes ift verfüget, und termi- 
nus ad licitandum adus auf den 13. Der. 

a, c. ztius aber auf den a1. Febr. 1757. 

angeſetzet worden. 

b) Beym Sürftl Amte, Seeſen. 

4) Die Subhaftation Ernft Schumanng, 
vor bem Dietsthore, an der en bei, 
Gartens: ift vom Fürftl. Amte Seelen er 
Fannt, und ad licitandum der 12. Dt, 
zum andern, and ber 16. Nov. a. c. jum 
dritten und legten termino ſub praejudicio 
anberamet worden, 

IX. Kicitationes. 
Nachdem, beym ——en in Wolfen . 
urgſche, auf der 
langen Her ogſtraße dafelbft bet. Wohn: und 

Brauhans im zten Licitationstermine \nug 

3200. Ihlr. mithin kein pretium adaoqus- 

tum — worden: So iſt ſolches ander⸗ 

weit ſubhaſtiret, und der a9, Det, für den 

iii us | aten 
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he letzten Riritationstermin anberab; 
X. Geriöstlic —— Eheſtif⸗ 

u) veyn Sürpt. 2 Amte, Vorofelde. 


1) Zwiſchen H. H. "oa in Brackſtedt, 
und A. D. Engelten, Witwe Müllers 

2) — FL E su * Tiddifhe, 
und 4. M 4 
b) Beym Fuͤrſtl. Amt, Ortenpein 


Am s 
3) Zwifdien 9, 9. Safe und 5. M. 
B. Runnen, u Gra 

XL. Gerichtlich zu publicirende Teſta⸗ 


mente. 
eym Fürſtl. Amte, Salder, iſt zur 
ed ee dafelbft ſich einige 
abre aufgehaltenen, und 1755. verſtorbe⸗ 
nen Wolfenbüttelfehen Bürg. und Schneid. 
Ambrof. Knackſtedt, bey daſigem 
er — Tefiamente der 
6. Det. a, c. anberahmet 

— 


x Tutel, und Curatelſachen 
a) Bey der Julius⸗Carlo⸗ Univerfität 
zu Zelmftädt. 

) Dem 4 Hofrath, Heiſter, als ber 
ſtelliem Curatori feiner Entelin , Demoif. 
Dor. Soph Fried, Hardingen, ift, auf ums 
terthänigftes Anfuchen mit Serenifimi gnä⸗ 
digfter Genehmigung , der Hr. Hofrath, 
Haeberlin, am 21, Aug. a. c. ald Curator 
bonorarius’ an die Seite gefeget und adjun⸗ 

vet, andy diefer, auf dem Fall des er⸗ 
. fe Ableben, als einiger Curator derſel⸗ 

en beftellet worden. 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Ottenſtein. 

») Heine, Fürg. Hansmann, zu Grave, 
iſt am 5. Ana: a e. Joh. Harb. Kaften all: 
da nachgelaſſenen 5. Kindern, zum Vormun⸗ 
de beſtellet worden. 

KUN. Aussahlung deponirter Gelder. 

Bey Furl: Jaftincanzley, in Wolfen 
Kütcel,. ſind in Sachen Köppe, contra Go⸗ 
ſedwiſch, am 17. und 18. dieſ. von der Köps 
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pofito verabfolget worden. 

XIV. Edictalcitationes. 

a) Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
1) Diejenigen, welche an des Fleiſchers, 
h. Ludew. Tilgen, auf den Oelhöſen bei. 
aufe Anfoderungen zu haben vermeynen 
nd edictaliter citirt, und iſt terminus a 

iquidandum praeclufivus auf den 18. Det. 

e €. — worden. 

ym JZuͤrſtl. Amte, Campen. 
PA Weddel ift der Knecht, Yürg. Gotze, 

obnlängft ab inteftato verftorben, und A 

einige wenige geringe Kleidungsftüde, . 

etwas Lohn, hinterlaffen. Diejenigen, 

che fih als nächfte Erben- ab inteftato zu 

folcher Verlaſſenſchaft zu legitimiren, ober 

aber ex alio quorunque capite daran eimi 

Anſpruch zu Daben vermeynen werden, 8 

auf den 18. Det. a. c. des Vormittags, in 
dafıgem Amte fub praejudicio zu erfheinen, 
hierdurch — citiret und vorgeladen. 
V. Auctiones. 

Den 13. a. c. und folgende Tage, des 
Nachmittags von 2. bis 6. Uhr, follen in des 
verftorbenen Hrn. Secretarins, Reinerding, 
en der langen Herzogftraße in Wolfenbürtel 
bel. Hanfe die,zum Theil aus den a und 

brauchbarſten Werken beftehende, überhaupt 
aber auserlefene, theolog⸗ —* philolog: mus 
ficalifche und andere Bücher, des verfiorbenen 

Hrn. Paftoris zu Wendhaufen, Schürmann, 

verauctioniret werden. Das Berzeihnißden 

felben wird zu Wolfenbüttel bey dem Hrn. 

Eonrector, Heufinger, und dem Hrn. Re 

giſtrator, —— welche ſich auch die aus 
rtigen Commiſſionen mie gewöhnlich zu 

—— erbieten, im zu Braun⸗ 

I g —— rſtl. Abdreßcomtoir unentgelt⸗ 

ich ausgegeben. Es befindet fich bey dieſen 

ausgeſuchten Büchern ein Anhang von einer 

fehr ua —— Sammlung ber beften Land⸗ 

ei — ‚ welche mit vielem 
def fin 


wi. — 


mglei 
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1317 77. Stuͤck. September 1756. 
XV. 4 t6 , Begn Wildenmanne gebürtig, Bette 
ee De u som biegen ———— 


d. 
Beym Sur: — = wol 


ı) Der bisherige Opfermann zu Drükte 
38 Heinr. Elages , iſt zum Opfern 
ey beftättiget, imgk. i 
Joh. Eafı I. Toſt, als Opfermann zu 
Drütt? — eeidiget, und für beyde das 
nöthige zu ihrer Introduction ausgefertiget 


worden. 
XVII. Gildeſachen. 
Den Er Det. wird die hiefige Seilergil 
* vn Figen Nathedeputirten, 
4 por dem Fals 
* Bene Ge Se ihr Dichaelisquar: 
tal halten. 
xVIM. Wapfenhausfächen. 
Diejenigen, f dem hieſigen Fürftl. groſ⸗ 
ia u enhaufe Beat. Mar. Virg. auf in 
ende eis Erbenzins von Gärten, 


08 u. d. gl. wie auch Pacht, zu ent 
richten fhuldig find, wollen ſich fifünf: 
tigen Monat Ort. alle Tage des Bormit: 


tags von 8. bis 10. Mr deshalb einfinden, 

oder, nach Ablauf fo — Monats, gewär⸗ 

tigen, daß ihre Mefte der Obrigkeit angezei⸗ 

get und gerichtlich — werden, 
XIX. Rünftler. 

Wenn jemand gewillet di eine Art Ta 
Er weiche mit japanifchen Figuren in 
Id oder Silber, oder auch mit Farbe 
ch werden, und dem ohngeachtet ge: 

* en werden können, hieſelbſt verfertigen 
affen, derſelbe wird im hieſigen Fürftl, 
pdrefeomtoir mehrere Nachricht erhalten. 
XX, Vollzogene Strafe. 
Nachfichende find im Monat Aug. dief. 
ahrs, in das hiefige Fürftl. Werk; 
haus geſchicket worden, ale: 
7) Anne Ilſe 9. f 274. En alt, und 
ans Braunſchweig gebürtig, Dieberey hal; 
ber, vom hiefigen a am 4. Aug. 


" SEEN rs fo 63. Jahr alt, und 


img! eihen am 7 

3) Anne le Soph. Eif. 8. fo aa. 
Jahr alt, und aus Peine gebürtig , Diebe 
rey halber, vom hiefigen Magiftrate auf 
3. A lang, wie auch) am 9 

Yohann Heinr. W. * 53. Jahr — 
us aus Liebreicherode im Brandendu 
gebürtig, Betteley har vom hief. Fü Fire 
Armendirectorio 

s) Johann ehr. 8. fo 43. Jahr alt, 
und aus Sangerhaufen im Sächſiſchen bel, 
gebürtig, Dieberey halber, won der Fürſtl. 
Regierung zu Blankenburg, auf 2. Jahr 
ug: ner am ı1. def]. 

Johann Georg fo 39. Jahr alt, 
Me aus Bernau im Scqhwar walde gebür⸗ 
tig, imgl. am 12. deſſ. 

7) David 5. fo ı7. Jahr alt, und aus 
Wedelſtedt ge ürtig, wie au 

3) Ehriftian M. ſo 31. Fahr alt, und aus 
Wallſtedt gebürtig, und am 13. deff. 

BR) Kung €. fo 39. Jahr alt, und aus 

—A Betteley wegen, vom 
. Armendirecterig , -ferner am 
14. & 

10) Aug. Georg R. fo 164. Jahr alt, 
und aus Braunfhmeig gebürtig , weil er 
aus der Lehre gelaufen, vom bief. Diagb 
firate, imgl. am 15. deſſ. 

11) Joh. Georg B. ſo so. Jahr alt, 
und ——— gebürtig 3 wie ir 

12) Der Jude, c 014 
alt, und aus Pi et geb Ida und 
am ı7.d 

13) Zacharias L. d 74. ud alt, und 


* ee ebürtig, fe 

5 104, pr a; und 
aus —— — Eng FR Betteley we⸗ 
gen, vom — ürſtl. — 


imgl. am 18. 
15) der u Mardachey Simmel, 
r 18. Jahr alt, und aus Amfterdam ber 
ürtig, wie auch 
16) ber 
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16) der Jude, Samuel Levin, fo 21. 
Fahr alt, und aus Behrenburg gebürtig, 
weil fie fich heimlich anhero begeben, vom 
hirfigen Magiftrate, und 

ı7) Ehriftian 9. fo 21. Jahr alt, und 
ans großen Hayn im Sächſiſchen bel. gu 
birtig, ferner am 20. def. 

ı8) Sophie ©. RN 214. Jahr alt, und 
aus Braunſchweig gebürtig, imgl.am 2 1 deſſ. 

19) Hans R. fo 77. Jahr alt, und aus 
Berkenſtedt im Stifte Hildesheim bel. ge 
bürtig, wie auch 

20) 3. Ehefrau, Chriftine Elifaberh K. 
o 42. Jahr alt, und aus Leipzig gebürtig, 

etteley wegen vom bief. Fürftl. Armendi 
rectorio, und am 30. deſſ. 

21) D. Ehefrau, Magd. 8. fo 374. Jahr 
alt, umd ans Wolfenbüttel gebürtig, ver: 
pe —— 

riegesgerichte zu Wolfenbüttel. 

XxXI. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Bey dem, am 13. dieſ. gehaltenen, 
ordinairen Schieſſen iſt ein doppelter 
Rathsgewand verſchoſſen worden; vor der 
großen Scheibe iſt Joh. Eberh. Heldt, 
der beſte Mann worden, und hat, excel. des 
Rathsgewandts, an Schligengeldern 9. Thlr. 
29 mg£. 4. S. erhalten, vor der fieinen 
Scheibe aber ift Heine. Wilh. Srifter, 
der beſte Dann worden, und bat, exrrl. 
des Rathsgewandts, an Schügengeldern 
a. Thlr. 4. mg, 2. 2. befommen, 

2) In der Seidenftrumpffabrife, auf der 
Schöppenftädterftraße , merden feidene 
Strümpfe, das Paar fin 4. mge. tuch— 
tig gewaſchen. 
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3) Sophie Selgers, (To Feiner Statur, 
über 40. fahr alt, aus Ahlen bey Zelle 
bürtig ift, ı. Sohn von 8. Jahren bey ſich 
bat, und 1. Rock von blau und weiß (omal 
geftreiften Slanell, 1. blan in weiß gedruck 
tes Kamifol, mit einer blauen oder rothen 
taffenten Müse mit ſchmalen filbernen Zak⸗ 
fen, ordinair aber ı. Rock von grünem 
Flanell mit ſchmalen ſchwarzen Streifen, 
und ı. kattunen Kamiſol fo violett in Be 
1. blau und weiß geftreiftes Lingen Halstu 
und ı. Müge von Kattun mit braunem oder 
weiſſem Bande trägt, ) bat bey nahe 1. Jahr 
zu Barum auf der Superintentur als Kö 
hinn gedienet; vorher aber fih zu Richten 
berg bey dem Hrn. Hauptmann, von Kilhle⸗ 
wein, und noch früher zu Elbingen bey Zelle, 
bey einer Fr. von Wenfen, ihrem DBorgeben 
nah, aufgehalten. Nachdem fie aber feit 
etlichen Tagen wegen ihrer f[händlihen Lin; 
treu und Dieberey von Barum tweggejaget 
worden, indem fie mit einem von ihr ent 
menbdeten, und ihr hernach abgenommenen, 
Schläffel verfchiedene Stuben und Kammern, 
fonderlid unter dem Sottesdienfte, heimli 
erdfnet, und verfchiedenes an Pinnenzeug, 
Gardinen, Brodt, Mehl, Speck, Würfte, 
Butter, Milch , allerley gebackenes Hbf, 
auch Wein und Rocken sr w. (wobey fie 
auch einmal ertappet ift) von ihr geftolen, und 
nad) ihrem Abzuge an verfchiedenen Orten 
diefe ihre Diebifcher Weife entwendete Sachen 
So mird fo 
dem Publica hiermit angezeiget, damit ſich 
ein jeder für Diefe Diebin hüten möge. 





Geldcours. ( Vom 24. Sept.) Wechſelcours. 

Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stucke, find beffer || Hamburg, in Banco, — — 21354 
feine Z. — — — 113 dito im Courantgell — — —⸗13 
ordinaire dito — — — — 10 |) Dänifhholften. 6. ſi. zu . ſt. — - 1173 
Louis blane — — — — X Amfterdam in Courautgelde — — 137 
Ducaten, fo wihtig — — — 34 || Dito in Banco — — - 1433 
Das ſpaniſche Gold iſt ſchlechte — - — || Eondon 6. Thir. 44. gge. pro B. Sterl. 


Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 
4 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Sperialbefehl. 


Anno 1756. 
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Vraunſchweigiſche Wnzeigen, 
Mittwochs, den 29. September. 
Schluß des im vorhergehenden Stüde abgebrochenen Artickels. 


Sin Yrzt ift ferner ein Seelenkenner, 
er richtet fih nach der Schwäche 
des Vatienten ; anders tractirt er 


{ eine heilfame 
dirt lenken , regieren und beftimmen fönne, 
Hat ein Arzt die Grundfräfte der Seele inne, 
fo hat er auch die Beweg⸗ bie Empfindungs ⸗ 
und Beſtimmungskraft der Seele in feiner 
Gewalt. % der Berftand durch Aberglau⸗ 
ben, irrige Meynungen und Vorurtheile jur 
Einfiht heilfamer Warbeiten verdunfelt; fo 
muß er diefe Gemüthsfehler auf eine beque⸗ 
me Art durch einen Iehrreichen Vortrag zu 


“eingeleitet, der Verſtand er 
eid des G 


genſtande erfodert, dieſe 


heben ſuchen, Licht und Erleuchtung dem 

ungeübten Sinnen verſchaffen, Be 

Gleichniſſe und eindringende Benfpiele mit 
iner männlichen Dunterfeit anführen. 

Ri nun aber die Erfenntniß zur Warheit 

tet, und zum 

uten und Böfen gewöhnt; 

o folgt. doch noch nicht allegeit ein —* 
ter Wille, eine Gemuthsänderung, 


v 
‚einen Edel an dem Böfen, und einen Gefal⸗ 


len an dem Guten hätte. Das videome- 
liora, deteriora fequor bringen wir als un: 
7 gewiſſen Erbtheil mit zur Welt. Et 
ft zwar unleugbar , fo ferne der Wille Ge: 
aber durch bie 

Sinne in der Vorſtellungskraft abgejeich⸗ 
net werden, in ſo weit hängt der Wille von 
dem Berftande ab: indeflen verhält ſich bie 
Brit , Be 
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Beſtimmungskraft dabey für daß fie Feir 
nen Richtungszwang empfindet der erreich⸗ 
ten Erfenntnig gemäß zu leben d. i. Cajus 
Fan die Erkenntniß des Guten haben, und 
gleichwol beharret bey ihm die Neigung zum 
Böſen und deffen Befolgung. Kurz die 
Beftimmungskraft ift eine von dem Berftans 
de verfhiedene Kraft, fo fih unabhängig 
. felbft frey beſtimmet, und richtet, nur Die 
Gegenfände von der Vorſtellungskraft borget, 
mit Beybehaltuũg des innern Vermögens 
ſich pro und-contra zu beſtimmen. 

ol demnach die Erkenntnif des Chris 
enthums lebendig feyn , das ift, den Wil; 
en fo lenfen und tet, daß er nur zur 

Befolgung des Guten, zurBeobachtumg der 
ehriftlichen Lebenspflichten ſich neige, mit 
einen innern Ab en alles deffen, was ihm 
von der Gemeinſchaft und Bereinigung mit 
Gott entfernen fünne ; jo ift nicht gung den 


Verſtand verbeſſert und erlenchter zu haben, 


—— man muß auch nun bemühct leben, 
efonders den Willen und alle Begierde 
mit einer-unüberwindlichen Standhaftigkeitr 
nd unabbringlichen Stärke des. Na in 

Ihe Geleife zu richte, daß die 
Die wollehde Stelc, ſich nur firecke nach dem, 
das oben ift, ſich unabläſſig agch der Verei⸗ 
aigung mit GOtt ſehne, indem Laufe des 
Chriſtenthums immer ftärfer, ſtandhafter 
and eifriger, an heiligen Regungen reicher, 
«dler, reiner.und vollfommtener. werde. Und 
hiezu iſt auffer der natürlichen Erlenchtung 
‚Die Ermunterung und der Trieb des heiligen 
-Beiftes: nöthig. Diefer ift es, welcher in 
‚die Befiimmungstraft der Seelen kräftigft 
würket, die fchläfrigeg Herzen ermuntert, 
«die ſteinernen Tafeln derSinnen ermweichet,and 
solle unfre Triebe, Regungen und Begierden 
reiniget.und heilige. Der befuchende Arzt 
muß daher feine Patienten zum andächtigen, 
erhörlichen, . befiändigen Beten. anfeuren 
»auit ihnen felbft Fräftig beten, ihnen Grof- 
mh ‚; Gedult, Gelaffenbeit , eine uner; 


be Ari freudigen Geift vor dem Höch⸗ 
en 


fiehenb anwünfchen : er muß fie der 
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eele, 


erfodert. Es muß ein Arzt von der 
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Sterblichkeit erinnern , in einer vernünftis 
gem Betrachtung des Todes imterhalten, 
und ihre Gemüth durch das Gemählde fünf 
tiger Seftgkeiten beruhigen und erheben, 

Dieſen widtigen Engwe fan cin Die 
dicus um fo viel erwünfchter erreichen, je 
gewiffer es iſt, daß es in allen Ausführun: 
gen auf eine beftunmte Zeit anfomme, ri 

des Menſchen Herz ein troßiges, aber au 
versagtes Ding fen, das bey dem Sturme 
‘der anfallenden Krankheiten bey dem Ueber⸗ 
falfe des empfindlichſteu Schmerzen der Stark 
lichen Gemuͤthe ſich zermalmet, erweichet, ges 
rührt und gedemüthiget finde. Wenn Trüb: 
fal, Angft und Schmerz uns beugen, 6 er⸗ 
innern wir uns der menſchlichen Hinfällig— 
keit am erſten, und bezeigen uns geneigter den 
geſegneten Sätzen der Religion unter der 

Creuzſchule Gehör und Eingang zu geben 
Durch dieſes nuͤtzliche Geſchäfte beför 
dert ein Arzt die Würkungen der Arzeney; er 
erleichtert die Arbeit der Prrdigers, die ofte 
‚einem matürlihen Abſcheu haben, fih mit 
Kranken zu befchäftigen. Um nun diefene 
Rebenamte gehörig vorzuſtehen muß ein 
Arzt auffer der erforderlichen Wiffenſchaften 
mit vorzüglihen Raturgaben ausweräfiet 
feyn , mit Gaben, die ihn cine maͤnnliche 
— eine herzhafte Beſtändigkeit, ein 
eudiges Anſehn, eine angejwungene Ver⸗ 
traulichkeit geben, mit Gaben, im gelegent⸗ 
lien Unterredungen und freundſchafilichen 
Beſprächen bie Seelen zugubereiten. Die 
ſes iſt noch nicht guug. Es wird noch meht 
en 
Obrigkeit gu dieſem erwehnten Dienſte * 
riſirt und privilegirt ſeyn, woſerne fein 
Vortrag ihm nicht zum Gelächter gereichen 
— Es iſt bekannt gnug, die Warheit 
udet bey rohen Gemuͤthern ſchweren Ein 
gang, und das Werk der Bekehrung iſt mit 
taufend Hinderniſſen unyzdune. Damit 
‚ferner den Leuten die irrige Meynung ber 
nommen werde, als reine fich die Ausbrei⸗ 
fung der chriſtlichen Lehre nicht — 
te 
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Em eines Arites, und er alfo in feinen 
Sy nicht geftöhrt werde; fo dürfte es 
„wach der. heutigen MWeltverfaflung nöthig 
Ko daf-ein Arzt —** Abſicht von der 
fien Obrigkeit durch änffere Ehrenbezei⸗ 
umgen, und Borzugstitelo in gröſſer Ans 
— und Ehrfurcht gefegt würde: Kirchen⸗ 
glbſter⸗ Geſundheits = Diätsrärhe u. f. w. 
Könnten wol die Characteres feyn, Damit 
Die Landesobrigkeit die Aerzte zu begnadigen 
geruben würde. Da ferner ein Arzt 1. 
die eifrige Betreibung Diefes Dienftes 
Anfangs vieler Runden verlaftig ma 
wird, wie die Weltart nicht anders glas 
ben läßt, und das verleitende Antercffe 
öfters ein Nährer, Unterhalter und 
Schmeichler des Aberglaubens, der Bor 
urtheile, und der Laſter ju ſeyn pflegt; jo fol; 
ere ich hieraus, es milſſe einem Arster in fo 
er ſich geſchickt zu dieſen Abfichten fin: 
bet, ein jähriger Gehalt ausgefeget werden, 
um ihm theils zu Diefen mühfamen und Hin 
derlichen Anſtalten zu ermuntern , cheils 
ihm den Berluft Der ihn ohnfehlbar abdan⸗ 
kenden Patienten in etwas zu erfege. 
Befagter maßen Haben die gaben 
einen großen Einfluß in Die Pen Aus⸗ 
führung. dieſer mit der ausübenden Arzney⸗ 
gelahrheit verbundenen Verrichtungen. Ein 
gutes I muß dem Unterrichte, Leben, 
Kraft und Eindruck verleihen. an müßte 
folglic) in großen Städten nur denen Aerzten 
dies heilſame era anvertrauen, - die Die 
Natur vorzüglich begabt hat,und deren bebens⸗ 
Wandel mit ihrer Lehre einſtimmig iſt. An 
beinen Oertern müßten Die Stadt » und Land⸗ 
phyſici dazn guädigft veroröner werden, 100: 
ferne fie anders von der Natur dazu beftimmt, 
durch Kuuſt und Fleiß dazu bereitet, und 
gezieret worden. Ich trage alfu ſchließlich 
die Ausführung gethaner Vorſchläge nur 
Herztem anf, die gründlich gefaßte Wiffen: 
fhaften mit wahrer Aufrichttgfeit, ‘und un 
ejärdter Frömmigkeit in der Fuͤrcht des 
Errn vereinbaren, . .*, 
—— D. C. W. 8. Et.Ph. 
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us Aufgabe. 
Woher entfichen Die fo genannten Blumen 
auf den Nägeln; und was bedeuten fie?’ 
J. Was su verfaufen. 


In Braunſchweig. 
3) Ein, auf der Schuhftraße wohl gele 
gened, Haus, in welchem 4. Stuben, 6. Kam⸗ 


mern, Hof und. Boden befindäich, ift zu: 
verkaufen. Der Manermeifier, Markſtadt, 
gibt davon weitere Nachricht. 

2) Eine gut milchende.graue Ziege, mie 
Hornern, ift bey dem Schuhmacher, Mfle. 
Rettig, auf der Schüßenftraße zu verkaufen; 

A. Was zu vermieten 
In Braunſchweig. 

1) Auf bevorſtehenden Michaelis find bei: 
Hrn. Ehrift: Claus, vor der Burg, 2. Stu: 
den, wovbon Die eine tapeziret-, nebſt 
2. Kammern mit auch ohne Meublen, im⸗ 
©) Deydenty auf ber Shäppenhäbterfruge 
2) bey dem, aufder p terſtra 
wohnenden, Tiſchler, Mitr. Grade, in * 
aten Etage 1. Stube und Kammer zu vers 
mieten. Ze 

II, Was zu verpachten. 

Ein adel. Gut ift zu verpachten. Wer des⸗ 
halb nähere Nachricht, oder den Pachtanſchlag 
davon einzuſehen, verlanget, der kann ſich bey 
ven Hrn, Kanzleyadvocat, Behnt, allhier, 
beliebig anfınden; 
IV. Immobilia, ſo gerichtlich verlaffen. 


m 


Beym biefigen Maͤgiſtrate. 
. m 16. di 


. DI. ® 

ı) Rud. Gieſeken, anf der Gördelinger⸗ 
ſtraße bel. Haus und Hof, an oh. Heime 
Willenbruch und deffen Fr. gebi Thielen;i 
vi decreti alicnat. für’ 1000. Thlr. : 
2) Magd. Marg. Peters, geb. Göfen, 
auf der Schuhftraße bel. Haus und Hofr 
an 3er: Heine. Beterd, ex teftamento, für 
900. Thlr. Ay 14 


3) Derfelben , vor dem’ Hohenthore , an 


der Goslarſchen Heerſtraße bel Gartk, 
Zubehöry an denſelben enliter; für 300. 
Thlrs-: 5 

Sr "v. Mas 
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V. Was verloren. 

Dem Halbſpänner aus Freiftädt, Amts 
MWarberg, Andr. Guthgar, find am 11. dief. 
des Abends um 6. Uhr, =. Füllen, als ein 
dreyjähriges hellbraunes gedrungenes Stu⸗ 
tenfüllen, mit 1. Bleſſen, und ein jähriges 
ſchwarzbraunes Hengftfülen, mit ı. Sterne 
vor dem Kopfe, aus dem Felde entiprungen 
amd weggelaufen. - Wem foldhe 2. Füllen 
entweder jugelanfen find, oder wer davon 
Nachricht ertheilen kann, wird infländigft 
= folches dem Hrn. Juftitiario, Koch, 

ey dem Fürftl, Amte Warberg, gitigft zu 
melden, und allda, nebft einer billigen Er: 
Tenntlichfeit, die Erftattung der Unkoften zu 
gemwärtigen. 
VI. Was gefunden. 
In Braunfhweig. . 
1) Ein junger Hahne ift jemanden zuge 
“ flogen ; imgleichen find 

2) 1. Paar Schuh bey jemanden ſtehen 
geblieben. Das Fürftl. Addreßcomtoir gibt 
weitere Anweifung. 

VL, ——— — —⸗ 


heiten. 

Als durch die, zwiſchen dem ı6. und 
37. Sul. a. c. zu Honsleben, Fürftl. Amts 
Schöningen, entfiandene Fenersbrunft von 
den aflecurirten Gebäuden fub Ar. 1. b. c. 
und d. imgleihen Mr. 6. mit a.b.c.d. und 
Mr. 8. nebft a. b. c. und d. gänzlich abge 
brannt: So ift ſowol folcher Schaden mit 
3225, Thlrn. wie nicht minder-der aeſtimir⸗ 
te Derluft des im Dorfe, — 
Fürſtl. Amts Langelsheim, am 22. Jul. a c. 

urd den Blig befchädigten Gebäudes 

..129. mit 11. Thlr. 27. mge. aus der 
Bolfenbüttelfchen Pandrentereycaffe Vor⸗ 

hußweife vergütet, und find ſolche Gelder, 
huf Wiederaufbauung und Reparirung 
der verunglüchten Gebäude, an vorbefagte 
Fürftl. Aemter ausgezahlet worden. 
VII, Protocolla rer. refolut. im BRayſerl. 
ZSochypreisl. Reichshofrathe. 
Dienftags, den 3. Aug. 1756; 
1) von Bar, Graf, e. dis Zürfl, Os⸗ 
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nabrüdihe Beamte zu Vorden n. Eonf, 


appellationis. 

2) Idem, c. Hadmann, Siebert, Sud 
dendorf und Aulberth zu Verthe, Hoch⸗ 
ſtifts Osnabrück, wie auch dafige Lands 
und Juftigcanzley, appellat. 


3) von Bar , Gebrüder , c. den —— 
Osnabrückiſchen Voigten zu Alfhau 
appellationis. 


4) Grumbrecht, c. den Rath ber News 
ſtadt zu Hildesheim, commilf. pto, in- 
juriar. atrecifiinarum, 

s) von Hohenems, Graf, c. das Kapferl. 
Landgericht in Schwaben, der Fr 
ſtadt Altorf, pto. violati privilegii ex- 
emtionis nunc refcripti 

6) Idem, c, eundem, in fpecie Woher, 
c. den bermaligen Oberamtmann Kek 
ler, pto. injuftifieirten Vorgehens, 

7) 3u Hohenlohe, fämtl. Grafen Neuen 
ſteiniſcher Linie, c. die Hrn. Fürften 
zu Hohenl. Baldenfteinifcher Einie, in 
fpecie Edelmann, c. den Hr. Fürften 
au Hohenl.Bartenflein, appell, et mand, 

3) Schmid, c. den Magiitat zu Nürn⸗ 

N berg — Beibauf 

9) von Truchfeß zu MWezhaufen, 

c. Re AN 
Orts an der Baunach, appellat. 
10)-von Wurmbrand, weil, nachgelaffene 
3. Gräfl. Töchter , pto. fuccefil, in 

reditatem paternam, 

11) Zu Baaden und Hochberg Hrn. Marq⸗ 
grafen, pto. inveſt. 

12) von Mayerhoffen, pto inveſt. 

13) von —— zu Beraftein, c Br. 
Bayreuth ıc, E 


Donnerftags, den 5. Aug. 1776. 
1) von Sreyberg, Stifte Dames zu Mün⸗ 
fierbilfen und Augſpurg, c. die Gebr, 


Freyherrn von Srepberg, pto. haered, 


pat. et mat, 


. 3u Hohenlohe, ſämtl. Grafen ı«. 
3 


Hollfelderiſche Kinder, c. Hollfeiderin 
Joh. 
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und. die R. R. in-Sranken, Oris Ge⸗ 
bürg, appellat, 

4) Koh, c. die Hochfürſil. Würiburgi⸗ 
ſche Regierung und Cammer; pto, pro- 
tractae juftitiae, 

8) von Merveld, Gräfl. Gebr. c. das 
Domcapitul zu Münſter, appell. 

6) von Veltheim, Frenberr,, c. Heilen 
Darmftadt , mandati pto, debiti; 

7) Zu Wetzlar gefamte Burgerfihaft, e. 
den Magiſtrat dafelbfi, novac appell, 

8) Idem, c, eundem, appell, 2dae, 

9) Idem, c. eundem, appell, 3tiae. 

10) Winkler, von Mohrenfels verwitwete 
»». $reyfram tut: nomine, c. Stetner von 
«  Grabenhoff Curat. nomine, appellat, 
27) Iſenburg. Fürftl, und Gräfl. Gefamit, 
haus, pto. inveftiturae. | j 
Sreytags , den 6. Aug. 1756. 

3) Paufe, e. den Magiſtrat zu Ulm, ap- 

Il. pto, extradit. haered. R 

a) Mofer, e, den Freyherrn von Neuhaus, 

- refcripti pto, debiti, 
3)- Zur Beilar Wollcniweberzunft, e. eis 
nige Handels 
—**8 pto. appellat. 

4) von Münzesheim , Freyherr, c. bie 
Gemeinde zu Münzesheim, nune R. 
Nitterfchaft in Schwaben, Orts im 
Sreihgan, e. Baaden; Durlach) und den 
von Miünzesheim, pto. Patentium Cae- 
farcar. et reconv, 

s) von Windifh, Johann —— 
rio et uxor, nomine, c. die Chur 
Syfälsifche Regierung zu Neuburg, pte, 
— — * 

6) Reichsritter n Franken, Ort 
Dttenwald, c. Shmwä iſch⸗Hall, man- 
dati pto, colle&tat, des Amts Belberg. 

GSonnabends, den 7. Aug. 1756. _ 

3) Zu Hohenlohe, fämtliche Grafen ꝛc. 

2) Schnabel, c. Pfannenmüller und Eonf, 
appellat. ’ a. 

3) von Kinfel, c. das Klofier.ad St. Cla- 
ram zu Heilbrunn, appellat. 

+) Nürnberg, c. die Hochfürſtl. Brand, 


leute und den I giftrat, 


78: Stück, September 1756: 


1330 
Dnoljbadhi Negierung und: die 
—— Fin ve mandati, 


5) von Reine, c. Heflen » Darmftadt, 
mandati pto. debiti, 

6) Zu Heſſen Homburg, verwitwete Frau 
Landgräfinn Bormünderinn ,  c. den 
Hrn. Landgrafen zu Heſſen⸗Darmſtadt, 
pto. reaffumtionis tradtat. 

7) Eadem , c, eundem , pto. folutionis 
deputati refidui et current. in eod, 
monetae yalore de anno 1627. con« 
ventum eft, - 

.8) Eadem; c. eundem, pto. folut. depu- 
tati refidui defuperque — 
cantionis reſeripti. 

9) Eadem, c. eundem, pto. fupplementi 
deputati annui. 

10.) Ead, e. eund, refcripti die rüchftändige 

Deputatengelder betr, 

11) Eadem, c. eundem, mandati pto. tur- 
bat. in exercitio juris reciepiendi app. 
IX. Gerichtliche Subbaftationes.. 
a) Beym NMagiftrate, zu Helmſtaͤdt. 
») Die Subhaflation des, auf dem Zie⸗ 
— bel. des Küſters, Heinr. Ulr, 
hne , Witwen und Erben jugehbrigen 
Hauſes, ferner 0, 
2) die Subhaflafion des, Hinter der St. 
Walputgisfirde bel. dem Fleifcher, Deftr. 
Joh. Phil. Kalmbach, zugehörigen Hauſes ift 
erkannt , und ad licitandum terminus Imus 
auf den ı1. Det. adus auf den 13. Der, 
a, c. und ztius auf den 14. Febr. 1757. ans 
berahmet worden. ze 
b) Beym Magiftrate, in Seefen. 
3) Die Subhaftation des daſigen Fär⸗ 
ı Joh. Dieter. Wilken, am Marfte 


bei. Wohnhaufes ift erfannt, und ad lici- 


tandum terminus adus auf den 15. Det, 
und ztius auf den 26. Nov. a, c, fub prao 
udicio anberahmet worden. 

c) Beym Sürftl. Amte, Seefen.. 

4) Die Subhaftation Ernft —— 
vor dem Vietsthore, an der Heerſtraße b 
Gartens ift vom Bürfl, Amte Seeſen er⸗ 

S6663 annt, 
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Monat; And ad hieltandum der 72, Det, 
zum andern, und der 16. Rod. ai c. zum 
dritten und letzten termtino’ fub-praejudicio 
anberamet worden. > 
. Adfudicationes. 

- Bern Magiſtrate, gu Helmſtädt, am 
16, a) dem Röhrenbohr. Jurg. Neinede, 
das, auf der Stobenftraße bel. Yoadı, Lippelt, 
Witwe, und Erben jugehörige, für 60, Sol 
fub hafta erflandene, Wohnhaus 

xl. Gerichtlich zu publicirende Teſta⸗ 


mente. - 

Beym Fürſtl. Amte, Salder, ift zur 
Publication Des, von: dent daſelbſt ſich einige 
Jahre aufgchaltenen, und 1735. verftorbe, 
nen, Wolfenbiittelichen Bürg. amd Schneib, 
34 Ambroſ. Knackſtedt, bey daſigem 
Fürft> Gerichte deponirten Teſtamente der 


Bormittag des 6. Det. a. e. anberahmet 


mwörben, 
- x GSilvefadhen. 

In Braunſchweig 
ı) Am zo. dief. iſt ben en Raſch 
ein. Nagelſchmiedemeiſterſtück aufgewiefen 
worden; imgleichen wird 


2) den 4. Hit. Die Gaſſenſchlächtergilde⸗ 


im. Bepſeyn eines NMathsdepntirten‘, bey 
dem Ladenmeifter, Hit. WBoffen, ihre Zu: 
fammenfunft halten 

XI. Armenſachen. 
a) In Braunfchweig. 

1) Künftigen Montag, als den 4. Det. 
wird von dem gnädigſt verordneten Director 
rio der hieſigen Armenanſtalten und den Sem. 
Repracfenianten der Martinige meine des 
Megens um Uhr, ferner um 70%. Uhr, 

nebif den Hrn Neprarjentanten der Petri 
gemeine, imgleihen um 1. Uhr, nebit 
den Hrn, Repraeſentanten der Brüdern 

emeine, um 114. Uhr aber nebft Den 
ın. Repraeſentanten der Michaelisge⸗ 
"meine, imRärfil. großen Wayſenhaufe his 
ſelhſt/ am gewöhnlichen Orte ‚- die Quar⸗ 
talörehifion, des. Armenweſens halber, ge⸗ 
halten werden: Den Montag hernach ale 
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den v1, deſſ. wird wegen der Armen in der 


‚Andresegemeine , die Quartalsreviſion 
‚angeftellet werben. a ——— 


En 

2 Fürſtl. Armendirectorium ift ge 
a — — —— iſion des Alp 
menweſens den s. Oct. und folgende Tage 
auf dafigem Stadtrathhaufe, des Na 

mittags gegen 3. Uhr, vorzunehmen: Dies 
jenigen , fo zeithere Armengelder sehe 
und von der, bey jeder Reviſion höchſind⸗ 
thig fenenden, perfönlihen Gegenwart nicht 
befonders difpenfiret morden , haben fi 
an diefen Tagen, auf bemeldtem Natbhaufe; 
in der beflimmten Zeit, bey ahnfehlbarem 
Verluſte der Armengelver einzufinden, auch 
andere, fo daranf verwieſen worden, oden 
etwas fürzutragen gemepnet, ſich gehörig mel, 
den Punen. #8 


Xxxv. Wayfenhausfahen 1 
Demnach das Eramen mit den Kindern 
der Wanfenhausfchule den 5. und 6. Det. 
in der Kirche Beatae Marie Virginis, mie 
emöhnlich gehalten werden Toll! So wird 
fies hiedurch befannt- gemacht. 
XV, Abfterben ehasacterifirten Per: 


h ‚Jonen. 

Am ar. dief. ift der. Hr. Paſtotz Anger⸗ 
ftein,- zu Denftorf, Gleidingen und Lamme, 
verftorben , und R8 Pfarre von ums 
fers-gnädigften Herrn Durchl. zu Lehn. 

— — regen FEN 
- Zu St. Mart am nr. Pal’ des Wade: 
mer. PU. Thies, T. am Dee: Cath. 
Andi am 18. def. des Schuh Meftr-T. € 
ES chönermarf, T. Joh. Dor: Reg. Imgl. 
am 20, deſſ. des Knochenh. InI Hreinche, 
€. Am. Dor. Heine. Und am 72; deil, 
des Peiment. J. H. Bues, S, Joh. Anpr, 


Chriſt ARE 

Zu St. Catb. am ıc Pit: Der. Mär, 
Und am 21.deff. des Knohenh N. H. Hack, 
S, Heing. Eonr, Wie auch am 23. dei. 
——— DR. J. E. Koh, S Job. 
Chriſt. Andr. 


ee © 


Zum 
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Sum Brüdern, am 13. Fl. des Apoth. 
Hr. J. P. Sander, T. Dor. Hein. Ned. 
nd am 23. deil. = Peruquenm. Mfir. 
$. €. Stsohmeyer, S. Aug. Fried. Earl. 

Zu St. Andr. am 15. ul. des Kautſch. 
9.2, Seefemann. S. Heinr. Fried. Ehrift, 
Und am ıs. uk. des Zagel. AH. Schmidt, 
S. Fried. Andr. 
Und am 20. deſſ. des Buchbind. Mſir. © 
€. Brecht, T. Ann. Chriſt. Marg. R⸗ 
auch am zr. deſſ. des Radem. Mſir. J. 3. 
Volber, S. Chriſt. Heinr. 

Su St. Magnir aut, 14: Jul. Joh. 

Rud. El. Ind am „8. deff. des Tiichl, 

Mſir. L. P. Voges, S. Joh. Andr. Mart, 
Zngl. am 19. deſſ. S. Lüders, zu hinter 

Henn. Matth 
Tzu St, Perri, at 17. Jul. chiifi. Fud. 
‚Und auf 22. ‚Dil. 

Stegrid, S ..Sob. Jul. Earl. _ 

Bey der — ae am 
18. Ju es Strum r. 
Grandam, ©. oo. ehrt. Heinur. 
ulirte. 

Zum Beddm an en Wenig 
Mr. I. E Fuhrmann, und Sfr 3 


Susberitmöt 
u St. Aegid, am 15. Jul. der Conflab. 
ohmarh, und Ifr. 


and Büchſenm. I. F. Gr 
4. €. Dartelfen. 
Zu St. Pet. am 15. Jul der Mousanet. 
FR. Meyer, und Yfr. EM. €. Wolters, 
Bey der Svanz. Reform. Gent am 
13. Jul. der Kaufm. von Halberſtadt, Hr. 
%9. Charcanı und Ift. E. M. H. Janvier, 
' XV. Begrabene. 

Zu St. Mast. am ı5. Jul. des Chur; 
Shlinfhen Hrn. Hofraths, von Bloch, Ehel. 
C. E. von Vigin und Creutzenberg. Und 
der Br . N. Schreiber. Ferner am 
16, deſſ. H diſcher Witwe;, 
mann. Und am ı8..de8 Raufım. H 
Fe Krohfen, S a Su mil. 
zo, deſſ. des Schlägt. din 
2. An. Dur. pre ad anı : 3. ve 


„am 


78. SE, .._ 


Imgl. Joh. Fried. zen 


des Zahnarzts/ Hrn. ©. 


A 3 


des Aliflick. J — — 
Wie auch J. —9 
Und des Kaufur. Hrn. ger S 


oh. W. 

zu St. Cath. am ır. St der Tagel 
J. H. B. Stockmann. Und am 13. deſſ. 
ein unchel. todtgeb. ©. gl.amıg. Jul. 
des Hrn. Intendanten, J.C.S. * 
T. Jul. A. Und am 15. deſſ. alba 
Wie auch am 21. deſſ. der Lob —— 


Kran am — des Stednidl 
Mitr. G. H. Voges, T 

Zn St, Andr. am ı8. 
eben. Bm be 532 — 


T. Joh. M. H. Und am. 20. 
Leinew. Miſt. „A. Dtte, 2. Du. N) 
nal. CW. Und am 22.» 

eihr, Wie andh ı am 23. deſſ. der Balletm. 


rH. Altvatter. 
6 = magni⸗ am rs. Auf. der Gaſ⸗ 
#, Yargenheim. Und am 16. deſſ. 


es 3 En Trittel, 3" S. Ken: - 
mem. Wie auch am r7. ER 
Majors, A. Favon er © ’ 
&. 5- Und —— “der —2 
r. Bo 
u St. Pet. am ar. af, des Se. 
B. 9. Hase, ©. Yoh. D. * 
Zu St. Mich. am ır. Jul. des her 
— zu eilt: 5. Schultze © 


Joh. €. 
xvm. vermiſchte Nachrichten 
ı) Wer Beliebung bat, auf. 
und kurze Art das keinen 
was bey Wechfeln oder fonft in ber — 
lung erfodert wird, und zwar binnen 2. Mo 
nat vollfommen jü erlernen , derſelbe 
kann beym hieſigen Furſtl. Addreßeomtoir 
des Lehrmeiſters Aufenthalt erfaren * 
2) Die Hru. Praenumeranten 0 
Anzeigen "werden erinnert , begen des 
Duartalfehtnffes die reftirende ntell 


gelder mit dem alercheſten in eur 
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depteis: Mein Moden * 
ih Du. mi Dani —— 
Te. 






Eſchershauſ. 
Vorsfelde⸗ 
raunfchweig. | In Wolfenbüttel. 
Sleifehrara Im Monat Det. Im Monat Sept. 
— r.2. 7.3 1 Rr.4. Dr. i ſx.·xc 
gi dm ı. id \geR.igeig.||geiQ./gein.IgeiQ.igelR 
a RE ac Be eiS ac, 
da ı.. Stüd 300. . 


d es Stü 
— das bee = 


tück unter 200. PB. 
wiegt, auch al Bullenfeifd, m mager 
Mind sund Kuhfleifh, das beſte - 
Batbfeifgpabask.n t unter go. egt 
— nicht unter 40, 
— nicht unter 3a. 
Bayer > 2. mit Korn amd, 














von, mit € BeAnntm. Bilde 
oder fonft gemäfeten, Schweinen, - - 
Blut 
Leberw - > = m 
Bratwu 


— da ber Hammel nicht 
ee 
Schaf i ei 
Kanumfeiid, Fu ——3 


1. Vorderviertel, — - 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Doro gnaͤdigſten Specialbefeh. 





MMrau 


Sonnabends, den 2. October, — 
Gedanfen uͤber die im 5. St. Braunſchw. Anzeigen vorgeleategenge ‘ 
Ob e8 beffer, die jungen Fichen umzupflanzen, oder auf ihrem u. 

‚ erften Drte, wohin fie geſaet werden, ſtehen zu laſſen. 


%; iſt wohl allerdings rafhfamer, Wahsthume der jungen Eichen, wird durch 
junge Eichen an ihrem erften Orte, das Umpflanzen unglaublich) — 


wohin fie gefäet worden, fiehen 1) werben die Wurzeln der jungen Eichen 
* u laſſen; «8 müßte denn ſeyu, ben dem Verpflanzen insgemein zu meit ab» 
daß ein Steingrund oder leimichter Boden x ochen, und da Die Errahrun längft ge⸗ 
— Ahhbene ei oder diefelben, weil Ichret, daß das Wiederau fagen der 
€ zu dicke fründen, nicht fortkommen Fü, Wurzeln bey Däumen- von härterer und fe: 
ten. Die Gründe, die mich überreden fol, fterer Mt , weit ſchwerer und mißlicher 
«8 ju glauben, find folgende, Erfili) der ſch als. bey. Bäumen, die weidharti nad, 
‚ „Augenfhein Iehret, daß die Eichen vor Bio 3. E. bey Weiden; fo Fan man leicht ver: 
fen andern Bäumen dieſes befondere an fi muthen, daß es ficherer fen, junge Eichen an 
ben daß fich ihre Wurzeln nicht gach ab ihrem ai Orie fiehen zur laffen; 2) were 
en Seiten wie andrer Blıme ausbreiten, den die‘ urzeln der jungen Eichb aume welche, 
ſondern ſie gehen wie die 5 IEchen wie kurz vorher erwehnet, eine Bemuhung aus 
rg in die Breite, und liegen felten ehr menden ſich in die Breite auszatheilen, a 
ef in der Erde, Dieſe Verbrätung der —5* anzen gewöhnlich in die Tie 
Wurjele als cine Hauptſache bey den nr ing fefte Erdreich getrieben , oder wohl 
Tre n ttt gar 
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dar von ben Arbeitern ein Paar Hände tief 
in die Erde getreten, wodurch die Wurzeln 
verwickelt, verdrebet, im ihrer natürlichen 
and gewöhnlichen Richtung gehindert, folg- 
lich im Wachsthume geftöret werden. 

Zum andern, beweiſet diefe Erfarung, daß 
diejenige merkwürdige Wurzel der Eihbänr 
me, welche vor den übrigen aller im die 
Tiefe gehet, und gemeimiglih die Pfahl⸗ 
wurzel genannt wird, mehrentheils ja faft 
unvermeidlich bey dem Wegnehmen der 

i von ihren erfien Orte, von den 
eitern abgeſtochen wird. Da nun biefe 
Wurzel einen vorziiglihen Endzweck haben 
muß, und vermuthleh unter andern dazw 
dienet, daf fie den Eihbaum, fonderlich in 
dürren Zeiten, erhakten muß; fo iſt nicht zu 
verwundern, daß fo viele gepflanzte Eich» 
Bätme verdorren, oder wenigfiens nie recht 
Kräften: kommen, Drittens lehret die 
ne , daß fonderkih auf ſchlechtern 
Boden keine Eichen beffer befomme, als 
die aus den Saamen erzeugten. Ein klares 
Erempel weiß von einem gewiffen Hotze, wo 
dergleichen Erdreich war. Die Befiger 
{ben hatten in demſelben zu wieberhoften 
malcır mit gröftene Flerffe junge Eichen an: 
erg allein, alles umſonſt. End 
ch als der Förfter auf Befehl des oberfien 
Forſtbedienten die Holzung in Heg oe, 
gen, find die aus den Eicheln erwachſene 
jungen Eichen fo vortreflich angefchlagen, 
daß fie mit denen darin befindlichen jungen 
Büchern recht in die Wette wachſen. Das 
Anpflamen der jungen Eichen bleibt indeffen 
in.gällen, die glei) Anfangs berühret, und 
andern von folher Art, eine höchſt nöthige 
und’ nügliche Sache, zumal, wenn es mit 
der gehörigen Sorgfalt gefhicher. Nur 


glaube aus ang eigeen Gründen, daß eine 
ohne dringende Noth vorgenommene Verſe⸗ 
gung einer jungen Eiche an einem andern 


rt, eine Ehre fen, welche der junge Eich— 

i zu * ade re ' — und 
Sprache hätte, gar ſehr verbitten de. 

j 4 g Roͤver, P. zu Remk. 


— 
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Aufgabe. 
Iſt es vortheilhaft unter den Leinſaamen 

Moorrüben zu ſäen? 

J. Immobilie, fo gerichtlich verlaffen. 
a) Beym biefigen Wiagiftrate. 
Am 27. Sept. a. c. ö 

ı) Sriedr. Joh. Laſius, auf der Görde— 

lingerſtraße bel. Brauhaus und Hof, nebft 
Zubehör, an Joh. Chrph. Laſius, für 
* re rc ey — 
z) . Hchar. Sir 8 m 
Sr. geb. Wreden , anf dem — — 
Hans und Hof, nebſt Zubchör, an Arnh. 
Wern. Schaͤffer, und deſſen Sr. geb. Frau 
böfen , für 420. Thlr. 

3) Joh. Aut. Esmanns, anf dem Lan 
enhofe bel. Brauhaus und Hof, famt Zu⸗ 
ehör, am deffen Witwe, geb. Erfhartın, 

für 1200. Thlr, 


b) Beym Magiſtrate mGandersheim- 
Am 18. Sept. =. c. 

4) DieWirwe Hillbrechten ihrem Sobne, 
Koh. Wilh. Hillbrecht, ihr, anf dem Stein⸗ 
wege, zwiſchen des Kanfmanns Hru Hühng, 
und des Dachdeders,.Zaps, Häufern bel. 
Wohnsund Brauhaus, für so. Thlr. 

s) Joh. Heinr. Kalbreger feinem Sohng 
Fried. Kalbreyer, fein, im der ng 
zwifchen Kreyenmeyers und Brüder Hau⸗ 
fern bel. Budenhaus, für 150. Thlr. 

H. Was geftoler. 

Dem Kotfaffen in Achim, orig Litt⸗ 
gem, ift im der Racht vom 23. bis 24. Sept 
a, c. 1. Raffanienbraune v0. jährige State, 
fo r. Bleffen Hat, mittelmäffiger Größe, 
dabey vorne nur befchlagen if, und weicher 
vor J. Jahre die allzu diden Haare aus 
der Mähne gefhnitten find, ans dem Stal⸗ 
RA — DE a — 5* 
ſchaften, und dem; Amte a⸗ 
von Nachricht geben laun, derſelbe ſoll ein 
‚gutes Trinkgeld belommen, und, auf, Ber 
langen, deflen Name verſchwiegen Te 


1948 


‚IH.- Protocolla ver. refolee. im Bayſerl. 
— * "Reiche ofrathe. 
Montags‘, den 9. Aug. 1756, 
r) Zu nlohe, fämrl, Grafen sc. 
2) von —28 ©. den Hru Herzog zu 
©. Eob, Meiningen, in fpecie fiscal, 


aul, e. Drum, citat. 

3) ffeiesland, c. Hffriesland, diverf, 
gravam, in fpecie don abrier, pto, 
reftantis ſalarũ et e 

4) Yenburgiſche Untertbanen $ des Gerichts 

Srindan, e. den Graf zu Iſenburg⸗ 
ran und Meerbol) , commifl, 


$) —— en Gern zu Schw. 

erf. gravam, 

6 ! „N s ſei 
Schenk von Sagen, Dad, os 


0 juris lignandi. 
Pe le pto, inveft, 
» —* et Caftagneduli, feuda imp, 


9) rn regale concernens, in ſpecie 
D, Princeps de Turri et Taxis haerc- 
ditarius generalis per imperium po- 
ſtarum Cacfar. Praefedtus, c. Magiftra- 
tum Civitatis Leodienfis, pto. turba- 
tae exemtionis in violationem refervati 
Caefarei poftarum per imper. regalis, 

" Donneruags, den 12. Aug. 1756. 

1) vou Bentink, Graf, c. bie Gräfin 
von Bentinf, die Adminiftration der 
Gräg Aldenburg. Güter betr 

2) Zu Bonnland, Freyherrl. Sleichifge 
Bauren , c. die von leihen , gen, 


urm, appell. 
3) Dar us Ditlenburgifäie Stallbediente 
und Hoflivranten „ c. die verwitwete 
„En. —— zu Naſſau-Dillenburg, 


9 von — Graf, ec. Earl Aug. von 
Gemmingen, mandati pto. debiti. - 
5) 30 Worms, Hochſtift, c. den Magis 
ſtrat daſelbſt, refcripti. 
5) Zu Maynz, Clerus fecundarius, e. den 
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Graf von Stadion, auditorem rotac die 
3* Collation der Praepoſſtur uud 

raxbende ad gradus betr, 

7) Montis Srae Marise, Marzani Lippiani, 
Giojelli» feuda-imp. concern, ' 

—— den 13: Aug. 1746 

ı) von Benti 

2) Zn Anteil Bi ermeifter u. Rath 
c. den. of u Speyer, * 
et paritoriae, 

3.) Burkhard, <. Fuhrmann und den Ma 
Hifrat zu Yugfpurg, pto. protradise 
juftitiae, wibiha 

4) von Gemmingen au uſen und 
Lehningen, Freyherrl. Debitweſen betr, 

) Montis Stae Mariae etc, 

5) Zu Maynz, Clerus fecundarius, e; 
den Srar von Stadion, auditorem ro⸗ 
tae, pto. redemtionis relidentiae.annal, 

Sonnabends, den 14. Aug. 17:6. 

ı) Zu Bamberg, Hr. Bifhern und Fürſt, 
©. Dr. Bayreuth, dero Regierung und 
die Gemeinde zu Kayerlindach mand. 
primi et ulterioris pto. violat, territo- 
ri Ber violentam invafionem ſylvae 


tfı 
2) —2— verw. Burgerinn und Weiß⸗ 
erbermeiſterinn zu Rothenburg ob.der, 
auber, c. den Magiſtrat daf. pto. 
y u eöffng — ifer u.Nath, 
3) Zu gen, Burgermeifter u. Rat 
ce. den’Hrn. ge zu Fürftenberg u. 
deffen machge ehte Regierung, mandati 
et parit. nunc reſtitut. 
4) von Kinfel, c. das Ems ad St, Cla- 
raın zu Heilbronn, appell. 
$) Der otenhan, an | e. die Frey⸗ 
herrn von Bob St citat. 
6) Zu —— * hof und Fürft, 
e. Br. Dnol bach , pto. mand, et : 
7) —* c. — mandati die e dig: 


gifche 
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giſche Handwerker und der Pflegvel- 
denftein betr. 
+) Zu Leiningen und Dahsburg, Graf 
Ehpriftion, c. den Freyherrn von Hall 
“Berg, mandati ſ. c. 
IV. Geridtlihe Subbaftationes. 
a) Beym YWMagiftrate, in Wolfenbüttel, 
ı) Das Leopolefhe; auf der Stoben: 
raße , bey des Hrn. Facchrs, Bruns, Hau⸗ 
e bel. Haus ift, mit Dem bereits gebotenen 
500. eu: gerichtlich fubhaftiret, und der 
18, dief. ftir den erſten, der 22. Nov. für 
den andern, und Der 20. Dec. a. c. für den 
dritten und legten Licitationstermin anbe⸗ 
rahmet worden. 
b) Beym Magiſtrate, in Seeſen. 
2) Die Subhaſtation des daſigen Far 
bers, Joh. Dieter. Wilken, am Markte 
bel: Wohnhauſes iſt erfannt, und ad lici- 
tandum terminus adus auf den ı5. Dief. 
und ztius anf den 26. Nov. a. c. fub prae- 
judieio anberahmet worden. 
V. Gerichtlich zu publicirende Tefta; 
RE mente, 
Beym Firfil. Amte, Salder, ift zur 
nblication des, von dem dafelbft ſich einige 
ahre 36 altenen, und 1755. verſtorbe⸗ 
nen, Wolfenbüttelſchen Bürg. und Schneid. 
Ehrph. Ambroſ. Knackſtedt, bey dafıgem 
gr Gerichte deponirten Teftamente der 
ormittag des 6. dief. anberahmet worden. 
VE Tutel: und Luratelfachen. 
- Beym Fürftl. Megintente, zu Wolfenbüt 
tel, find der Halbfpänner, Ant. Bofelmann, 
und der Kotfaffe, Chrph. Henneke, aus Bet: 
mar, am zs. Sept. ac, Pr des verſtor⸗ 
benen Schafmeifters dafelbft , Ant. Hen— 
neken, Kinder, als erfierer für den Sohn 
erfterer Ehe, von 21. Jahren, und legterer 
für die Tochter zter Ehe, von 2. jahren, 
befielfet nnd becidiget worden. 
VIl. Edictalcitarionee. 
a) Bey Sürftl. Tuftigcansley, in Wol⸗ 
enbüttel. R 
r) Alle diejenigen welche an den, vom 
Hrn. Hofratd, Hein, Joh. von Meibom, 








Braunſchweigiſche Ameigen 


1344 


von dem Hrn; Secret. Georg: Fried; F 
Bornhol; und deſſen Ebel. erblich erkau 
adel. freyen zu Thune bel. Erbgute, nebſt 
allen deſſen Pertineutien , auf einige Art 
und Weife Aniprüche zu, haben vermeyuen, 
nd edictaliter citiret , und iſt Terminus ad 
iquidandum und zwar pro primo, fecundo 
et tertio auf den 4. Dee. a, c. fub poena 
praeclufi anberahmet worden. 
b) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
- 2) Mebft der Subhaſtation ‚des Leopold: 
fhen,.auf der Stobenftraße bey des Hrn, 
Factors, Bruns, Daufs bei. Hauſes find 
auch edietales ad liquidandum an die Leo⸗ 
poldfchen Ereditgren erkannt, und iſt der 
18. dief. für den erfien, der 22. Movr für 
den andern, und der 20. Dee. a. c für den 
dritten und letzten Liqnidationstermin , fub 
poena praeclufi, praefigiret worden. 
ce) In Kegenfpurg. , 
3) Von Hrn, Kämmerer und Math su 
Regenſpurg ift der Studioſus S, S. Theol. 
oh. Gottl. Widemann, edictaliter citiret 
worden, den 22. Mon. a. c. allda auf dem 
Rathhauſe vor dem Ehegerichte zu erſcheinen. 


. VOL Auctiones. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Den 4. - werden in Boden, anf 
der Langenſtraße bei. Haufe des_DBraumeis 
ſters, Koch, nachgelaſſene Schen veram 
ctioniret werden. j 
b) In Wolfenbüttel. 

2) Den 12. dieſ. des. Nachmittags um 
a, Uhr, * die, in dem Leplatiſchen, auf 
dem großen Zimmerhofe bel. Haufe be 
findlihe, Drangerie, welde in 25. Stüd 
mittelmäßigen und Hrinen Drangebäumen, 
13. Stück Kronmyrthen und 6. großen 
Myrthenbäumen , . großen Yorbeerbaum, 
5. Heinen Lauriers, 4. Corallen : und-2.. 
minbäumen, 3. Stück Laureſtiaus und 
3. Sranatbänmen, (fo alle in Töpfern bes 
findlih ) , imgleichen 2. großen Drangebäus 
men in Tubben und 38. Nelken in an 

[9 
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befichet , :an die Meiftbietenden öffentlich 
verkauft und gegen baare Bezahlung zuge 
fhlagen werben. iz 
Pr IX. Armenfachen, on 
r Da der Hr. Pofimeifter; Schulze, das 
Gpecialdirestorium der hieſigen Armen, 
anftalten von Michaelis bis Weyhnachten dief. 
Jahrs führen: Als haben diejenigen, 0’ 
aufjer den Duartalrevifionen der Armen 
bienger Stadt, beym Fürftl-- Armendirecto⸗ 
rio etwas in dieſem Duartale fürzutragen 
und zu melden haben, ſich dieſerhalb das 
ſelbſt anzufinden. " win 


X. Wapfenbausfachen. 
“Diejenigen, fo dem hieſigen Fürfil. groß 
en Wayſenhauſe Beat. Mar, Virginis auf 
aelis Erberising von Gärten, Häufern’ 
n. d, gl. wie auch Pacht , zu entrichten 


ſchuldig find‘, wollen fih in dieſem Mos, 


nate ale Tage ides Vormittags von 8. 
bis 10. Uhr, deshalb einfinden, oder, 
nad Ablauf folhes Monats, gewärtigen ,, 
daß ihre Reſte der Obrigkeit angezeiget und 
gerichtlich eingetricben werden. — — 
xı, Abfterben characterifirter Per⸗ 


F ſonen. 
Am 29. abgewichenen Monats hr 
des Morgens nad) 2. Uhr, ift. der Fürſtl. 
Braunſchw. Lüneb. Kammerrath auch Hof 
erichtsaſſeſſor ordinar. Hr. Seiden, mit 
Tode abgangen. De 
Xu. Dom Gelmftädtfhen Befund, 
brunnen. 
Da man geglaubt, daß bie ben: dem 


KHelmftädeifhen Gefundbrannen befindlich 
vanfen, welche durch GOttes 


geweſene 
Gnade daſelbſt Hülfe gefunden haben größ⸗ 
ten Theils nicht gern ſehen möchten, wann. 


e mit Namen genennet würdenn_&o fihb:: 


fi auf höherm Befehl weggelaſſen wor: 


en. Es wird aber fide zu. hiermit 
t 


verſichert , daß der Inhalt nachſtehenden 
—— der Warheit gänzlich" gemäß: 
ey. 
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Im Jahre 1756. 

ı) Achatz aus Wormftorf, ‚fo langer 
Statur und 25. Jahre alt war, hatte von 
Augend auf öfters und ſtarkes Naſenbluten 
gehabt; wodurch es denn gefchehen, daß er 
mit der Zeit gefchwollene Füße, einen aufs 
getrichenen Unterleib, eine blaffe Farbe tm 
Gefihte, und ein aufgedunfieneg Weſen ‘bes 
fommen, ben Appetit zum Eſſen faft-völig 
verloren, und; in einem ganz cacjektifchen: 
Zuftand gerathen. .Diefer Fam den s. May 
bey biefigen Gefundbrunnen an, und bekam 
in den erſten 3.: Tagen ſchon einen ziemlis 
hen . zum Effen und’ eine. lebhafs 
tere Farbe; reifete. aber erſt den 29: Deil. 
nachdem fih die Gefchwulft völlig verloren 
und die Geſundheit wieder eingefiellet hatte, 
nah Haufe ©». * —— 

2) Joachim Heinrich *, ein Schulbe⸗ 
dienter von Schenkenhorſt, hinter: Gardele 
gen, hatte den, ſchwarzen Siaar ſchon über 
4 Jahr auf beiden Augen; jedoch konnte er 
mit dem rechten noch Ficht und Finfterniß 
unterſcheiden. Bey ben Gebrauche des Bruns 


nen, men er den 16: May ‘den: Anfang 
t 


machte, bekam er ein ungewöhnliches Zie⸗ 
hen und Reifen im: Haupte und Gliedern, 
nachher aber ein ordeufliches tertian Fieber; 
welches ſich aber mit-dem vierten Paroxis⸗ 
mo von felbft wieder verlohr. Sein Geſicht 
nahm hingegen von Tage zu Tage dergeftalt 
zu / dag er. den. 27. Bell. ſchon im Stande: 


var, fehr Heine Schrift mit bepden Augen‘ 


zu lefen; obgleich an dem linken noch einige 
Schwachheit bemerfet wurde. Er reifete 
hierauf den 2. Brachmonat nach Haufe, und 
perrichtete den Gotiesdienſt in den Pfingſt⸗ 
feyertagen mit großer Verwunderung feiner 
Gemeine, indem er feines. Dienſtes entfeget 
werden ſollte. Denn 22. Brachmonats kam | 
er wirder zum Brunnen, brauchte denfelben 
noch bie den 6. Heumonat, und reifete hierauf 
mit: großer. Zufriedenheit nach Hauſe. i 
:3) Ehriftian. *,: ein junger Menſch von 
a0. Jahren; aus Wernigerode, hatte um 
Titt; Er Weyh⸗ 


* 


Bar 


Weyhnachten des 1754 rs einen Ge⸗ 

wulſt an ben rechten Kubchel bekommen, 
ber ſehr ſchmerzhaft war, und ihm. nöthig⸗ 
te bey einer zu geben, 
aber 3. Wochen den Brunnen inn⸗ und äuſ⸗ 
an gebraucht Hatte: Sp nahm der Ge 
chwulſt ab, und er. konute a und 


Jahr einen o u Shah am m rechten Beine, 


ver. bisher: auf: Feine Art zur: Heilung ger 


bracht werden mögen. Dieſer Fam den 26. 
May beym Brunnen an, und reifete den 
12, ———— da er völlig geheilet war; 


vergnügt zu 


5) —* Eliſabeth *, hatte: * 
3. Jahren, 1 Se nach dem 
—* große Magenfchmerzen ; wel 3 
eher aufhöreten, bis’ der Magen 


we Die Werte, deren ſehr viele zu 
* gegogen waren, hatten ihr nicht hel⸗ 
innen, und einmithig gefagt , daß ihr 
ftand ein Magenkram 4 
im curiren fände. Sie kam dem 26 May 
beym Brunnen an, und ward am dritten 
si der Eur ihre befchtwerliche Plage fchon 
** ſo, daß re alles er eignen Bes 
ieben o me. bie 5* ringſte B —— 
ef und, trinfen Fonnte; befam aber auch 
im Anfange ein Zertianfieber , welches fie 


doch bald wieder verlieh, und reifete den 
ı3, Brachmonat nicht-ohme befondere Ruh⸗ 


rang: von hier, 

6) Anne. Urfel *, eine ledige Frauens ⸗ 
perſon von Gardelegen, hatte faſt mit der 
vorhergehenden eimerley Plage, und fam zu 
er zeit bey unferm Brunnen am; > 

3 ihr aber 4— das ordinaire fehlte, 


chien zu: Zeiten, als. wenn ſich ihr Falk 


dem Gebrauche: des; Brunnens beflern 
pollte, —* fie die genoſſenen 
10 dern Tage: An — fonnte; 
aber unvermuthet fand, 


Frist uud Erbrechen ein, al 9 8X ich ihrent⸗ 
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Burde — wiederum eutlediget 


der nicht 
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wegen: brforgt: tar‘, endlich ging ihr den 
ein er Ba 


18, Brachmonat abwurm 
taenia) von 6. Ellen, The Gliederweiſe 
ai aber A — wovon 


23 banne es 
ge —* hatte gewaltige a 
Kopfe, und. konnte auch gar Fei —*— 
vertragen. Sie. kam den 29. May: 


-Brunnen an, und Fonnte, 
verf in 


1 waren, wiederum 


Hauſe reifen, 
8 ie. Eliſabeth 
ee — 


dem —— Kae 
runder 5 gie he vpodurch 
der von einander/ wo dab 
arme Späbgen war ei 

Lichte bekam; —— — — 8 


—— — 


gleich bey dieſen Umſtänden die größte 
nung war, daß die Felle li En 
fon wirden: —8 —— sin 


* Zeit nicht abwarten pe 


— eg Ey aa da fie —— —— 


Brunnen 
“A ech 
— —— und ward binnen 5; 3. Sagen 


vollkommen geſund. 
10) Ans 


— — 


* no 


; ! Aligprane kaum 


J 


44. Tage nach dieſe 
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ro) Andreas *, von Heinen Schöppems 
ffädt, hatte Anfangs eine ſtarke Entzündung 
amslinfen Auge gehabt, woraus endlich ei: 
we Art von Kelle, fo die Lateiner pannus 
wennen , erwachſen war, daß er andy nichts 
damit fehen: konnte. Anfangs wollte fo we⸗ 


> ag der äufferliche als innerliche Gebrauch 


des Brunnens etwas hiebey ausrichten, bis 
ich ihn zugleich mit baden lief. Da ſich 
denn die Schnrergen und das Mothe des 
Schock wenig Tagen verloren, und das 
feine worige Klarheit wicher bekam 
+7)", ei Mowsquetier' von unfersgnd- 
digſten Herrn Kıbprinzen Dura I. Com⸗ 
Kia, batte feie Jahresfriſt ein Duartam 
und nunmehro ſchon einen ſtarken 

zur Cachexte ward aber bald du 

* Dramen bergeftellet. Ob id) glei 
geſehen, daß er die Cur noch weiter 


- geft hätte, 
- eh *, Tochter, von Lüftingen, 
dep Sardelegen, von 23. ven. hatte 


bey nahe ſchon 3. Jahr faſt tägliche paro- 
xysnros epi epticos erlitten, und war nic 
mals ftärfer,, als circa tempus nıenffrounr, 
Rachdem fie bey dem Gebrauche des Btun⸗ 
ch einige Anfälle ihres Unglücks 
Aberffanden ‚'mutde ihr’ Elend —* ee 
‚tale fie den 15. Brachmonat eb 
Aunſtoße dev Krankheit ins Fuer *H 10; 
eh ſie dem infonderheit beyde e gar 
chr verbrannt, fo, daß am den rechten dem 
avehret werden konnte. 
Indeſſen wurden die * ahrlichen Schäden 
fo mit dem beiy dent en befindlichen 
Erfenfinter verbunden und geheilet. ar 
‘ Hat diefe Perfon, ohnerachtet a no 
ent Zufalle "dem 
‘Brummen aufgehalten, nicht den g rd 
* von dent bbſen * wieder ge⸗ 


(Die Zortfegung folgt — > 
xXIH. Vermifchte Krachrichten. 


Nachdem des * gnädig⸗ 
‚er Herm Dur. Fe aa Wohl 


* 


9. Stu; October 7. 


Ende bekannt gemacht, dam 
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En wahrgenummen "haben, daß ver; 
dene von Dero Unterthanen auf = 
bung der Maulbeerbäume und Ge 
—* Lie 24 en 

ap 4 

geädi älli geweſen rn der’ 

au —— —— 


ergeſtalt, daß 

— Umterthanen welcher die 
mehreſte re im Laude gewinuet ſechzi 
Thaler, de e melcher 
gedehe Quantitat Seide erzicher vierzig 

Fr, and derjenige —“ Thaler 
nd fol, ne. a die —* ver wu 

gezogen hat ata ‚ web 
cher diefer Gnadenbe; 


scomm die B ‚und Ber: 
thei uw ber mark des Fl kan... 
vr. ts Sangelsheim, —* in 
—* Monate anfangen laſſen wird, und 
rn. Ammann, Rudolphi, dazu ſubde⸗ 
dan hat: Als wird 8 * ers 
gu welche dabey —— ihre Roth, 
rft entweder bey ber a om geitig 
einbringen, oder dem Se. Subvelegato fürs 
tragen mögen; widrigenfals aber zu gewärs 
tigen haben, daß fie damit weiter nicht 2 
—— werden ſollen Vraunſchweig/ den 


werde. 
Br: Demnach Sürfit. —— 


—— m die — 
& | des Golm⸗ 


7351 


Bodenftein, in diefem Monate vornehmen 
laffen wird: Als wird folches hiemit zu dem 
Ende bekannt gemacht, damit alle diejenis 
gen , welche dabey imterefliret find ‚..ihre 
Nothdurft entiveder bey der Commiſſion 
zeitig einbringen , oder dem Hm. Subdele 
gato vortragen mögen, widrigenfalls aber 
su gewärtigen haben, daß fie damit weiter 
nicht gehöret werden. Braunſchweig, deu 
25. t. 1756, 

4) Sopbie Selgers, (fo Heiner Statur, 
über 40. Fahr alt, aus Ahlen bey Zelle ge 
bürtig ift, 1. Sohn von 8. Fahren bey ſich 
bat, und 1. Roc von blau und weiß (mal 
geftreiften Flanell, ı. blau in weiß gedruck⸗ 
tes Ramifol, mit einer blauen oder rothen 
taffenten Müge mit ſchmalen filbernen Zak⸗ 
fen, ordinair aber-ı. Mod, von. grünem 
Flanell mit fhmalen ſchwarzen Streifen, 
und 'ı. kattunen Kamiſol fo violett in er 
1. blau und weiß gefireiftes: linnen Hals tuch 
und 1. Müge von Kattun mitbraunem oder 
weiſſem Bande trägt, ) hat bey nahe ı. Jahr 
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berg- bey dem Hrn: Hauptmann, von Kühle⸗ 
wein, und noch früher zu Elbingen bey Zelle, 
bey einer Fr. von Wenfen, ihrem Vorgeben 
nah, aufgehalten. Nachdem fie aber feit 
etlichen Tagen wegen ihrer fehändlichen Um 
treu und Dicberey von Barum -weggejaget 
worden, indem fie mit einem von ihr enb 
wendeten, und ihr, hernach abgenommenem, 
—— Stuben und Kammern 
fonderlich unter dem Gottesdienſte, heimlich 
eröfnet, und verfchiedenes an Linnenzeug; 
Gardinen, Brodit, Mehl, Speed, Würfe, 
Butter, Milch, allerley gebadenes Hbft, 
auch Wein und Moden u. f. w. (toben fie 
auch einmalertappet ift) von ihr ge 

nach ihrem Abzuge an verſchiedenen Orten 
dieſe ihre diebiſcher Weife entwendete Sachen 
find gefunden worden : Sp wird ſolches 
dem Publico hiermit angezeiget, Damit ſich 
ein jever für dieſe Diebin hüten möge. 


5) Die Hrn. Praenumeranten diefer 
nz3eigen erden erinnert, wegen 
Quartalſchluſſes die refiirende Intelligenz 


zu m auf der Superintentur als Kö— 


hinn gedienet; vorher aber fid) zu Lichten Selder mit. dem allerehefien zu entrichten, 


| Weizenbrodt wiegt | Rocenbrodt wiegt Grot 
Brodttaxa. Klare Semmel | Klar | Billen | Klar Brodt |: Gemein Brodt 
für Brot ür Brodt für für für 








Dom 
1. Detober. 
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An £. 
Braunſchweig 
Wolfenbüttel 
Blankenburg 
Helmftädt -; 
Schöningen 
Konigslutter 
Schoppenſtädt 
Seefen m ,4 
Gandersheim 
Hol minden 
Stadtoldend. 
Salvörde + 
Eichershaufen | 





‚Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
en Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Vraunſchweigiſche Binzeigen. 
Mittwochs, den 6. Ortber, 
Nachricht von einer neuerfundenen Droͤſchmaſchine. 


ie gewöhnliche Art zu drð i 
alın Dead, als daß i —* 
thäte. Der 


einige Erwehnung i 
ſchlechteſte Bauer weisfie ſchon, ob 
ich gleich and) gefichen ‚ daß vielleicht 
xieles daran noch zu ver n ſeyn würde, 
Indeſſen weis mar doch, wie viel Zeit, wie 
Biel Koften, mie viel Arbeit, wie viel Men⸗ 
yon dazu gehören, und wie viel Unterſchleif 
aben vorgehe, Dean leſe davon die Artifel 
—— n Lexico, Dreſchen, Dre 
Eben d * hat man ſchon längſt auf 
verſchiedene Erfindungen gedacht, wodurch 
man mit Sparung der Zeit, der Koſten, 
der Arbeit und der Meenfchen das Getrayde 
gut und reine ausdröfchen fünne. Das vori⸗ 
ge und itzige Jahrhundert ift fruchtbar genug 
an Erfindungen diefer Art gewefen;. allein 


die Erfahrung hat gelchret, daß es mehr 
Erfindungen des Wied, als einer hinläng: 
lichen praktiſchen Einfiht in die Mehant 
und die Wirthichaft waren. 

In dem 11.Stidedes feipziger Zeitungs: 
fractatd vom 19. Merz 1735. machte man 
ſchon eine Nachricht diefer Art befannt. 
Man nennte es ein Hebezeug zum Ausdrös 
fehen des Getraides, welches 1320. Schläge in 
einer Minute, und in eben der Zeit fo viel, 
als 33. Mann ausdröfchen , thun follte, 

* Schottland hat man dieſe Maſchi⸗ 
ne wirklich gebauet; allein es müflen ver 
murhli einige Umſtände, und vieleicht 
eben die, melde man bey allen andern Er 
findungen diefer Art, hisher angetroffen und 
— bat , ihre Einführung gehindert 

aben. Mamtefe davon das Theatrum ma- 
chinarum p. 116. L 
Unun r 


Mt 


1345 


In den Miseellaneis Berolinenfibus p. 
336. findeh man eine gleiche Nachricht von 
einer Dröfhmühle, die zu Ergen im Chur; 
braunfhw. 1700. fol gebauet feyn worden, 
und womit in einem Tage 3 Perfonen fo viel 
- als rg Perfonen ausdröfchen können. 

Sturm in feiner fo. genannten vollſtän⸗ 
digen ——— hat mehrere Mas 
ſchinen diefer Art angegeben; von-melchen 
man aber doch fagen muß, daß fie mehr 
in der Theorie als in Praxi richtig find. 

. Mac den Nachrichten der Natur + und 
Kunftgefhichte vom Jahre 1724. im Monat 
Detob. fol die erfte Dröfhmühle in Eur: 
land 1670 erfunden, gebauct, und 167 
wieder abgebrannt ſeyn. Diefe Dröſch⸗ 
mühle fo zugleich das Korn gewürfet, gefie 
bet und in Kaften gebracht, daben aber rein 
ansgedröfchet haben. Welch ein Unglück 
für unfere Zeiten, daß diefe Dröſchmuhle 
abgebrannt ! 

Dep den Alten bediente man fich der 
Droſchwalzen, und Droſchſchlitten die mit 
Eifen befchlagen waren, wovon ung Bochart 
im Hiero; Th. 1, B.2, C. 32. ©. 310. 10.86 
richt ertheilet. Die Juden bedieneten fi) derer 
Dröſchwagen mit gefärbten Rädern und 
Knünpeln an der Yhfe, wodurch fie in Her 
umfahren ihr Korn ausdröfchten. In den al: 
lerältefien Zeiten gebrauchte man fi) der Och⸗ 
- fen und Pferde, die auf dem Korne herumge⸗ 

trieben wurden. Diefe Art ift in Frankreich, 
Enrland und einigen Orten Deutſchlandes 
noch gebräuchlich 

Eine andere Art Dröſchmaſchinen habe 
ich ſelhſt chedem im Preußiſchen gefehen, 
dadurch man vermöge einer Walze, anf 
welcher Leiſten genagelt und an dem Arm 
einer ſtehenden Welle ſich herum drehte, das 
Korn an te; allein unter allen diefen 
Erfindungen ift doc) die Wahl noch allemal 

wer an wenn es auf die Frage ans 
am : wel die yN und praftifabelfte 
fen? Und wie ſchwer ift die Frage bey Dis 
gen , am welchen wir gleich ſchlechten Er 
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folg und noch wenigern Nuten haben , bep 
alledem aber doch viel Koften —*5 
Die gemeinſte Art durch Dröfchfiege 
je alfo bisher noch immer ihren Plag 
auptet, ob man gleich gewünſchet hat, daf 
man eine —— erfinden- möchte, 
die fimpel, nicht viel Foftete, und doch gleich 
wol mit Erfparung der Zeit, der Menſchen 
und Schonung des Strohes das Getraide 
ausdröfchte. Eine Erfindung. diefer Art 
en noch big igt unter Die pie defideria ge 
ret. & 


ö . 3 
39 will es dem Leſer und der Einfiht 
vernünftiger Hauswirthe überlaffen,, ob 
meine Art diefen Nugen erhalten, und fi 
ſelbſt rechtfertigen werde, 
ch habe Uirfachen gehabt, die für mei. 
ne Umftände zuträglich find, warum id) meis 
ne Drüfhmajchine hier nicht ) 
ben, oder gar im Riß gebra . Ar 
deffen habe ich doch ihre Dienfte und ihren 
Bortheil fo genau angegeben, als es mir 
möglich geweſen, und meine Lefer können 
fiber glauben, Dat meine Angabe —*4 
iſt. Ich bin auch bereit —— mein un 
befannt zu machen, ſo bald man nur 9 
dieſerhalb bey mir zu melden belichetz 
wovon das. Fürfil. Addrefcomtoir nä 
Nachricht zu geben gütiaft verfprochen 
Denn eine Erfindung diefer Art, würde eb 
was Ueberflüffiges ſeyn, wenn fie meinen 
Mitbrüdern nichts mügte; allein eben. dieſe 
werden auch fo billig f n, ohne mich einet 
Profeſſionsneides zu don und mit 
jugeftehen , daß die Pflicht allgemein aütz 
liche achen befannt. zu mgppen eine 56 
genpflicht erfodert, die in Vergeltung 
der Dienfte eines Mannes beftehet, derzeit, 
Koften, Arbeit und Mühe gehabt, ehe er 
das, was er gewünſchet, erfunden 
Niemand arbeitet ohne Vortheil für 
Die Liebe om von fich ſelbſt an, und cin 
Arbeiter ift feines Lohmes werd. Ich wen 
lange nicht mit meiner Dröfhmafchine ju wu⸗ 
ern, noch weniger dadurch reich zu — 
ein! 


2357 
Mein! ich bin zufrieden, wenn mir für die 


Eatdeckung derſelben eine billige Vergeltung 
gegeben wird. Man hat Vorſchläge und 


ngaben in der Welt belohnet, die öfters 


wur Mißgeburten des Wiges waren: Wars 
um folte die Welt weniger danfbar bey eir 
wer Erfindung feun, Die offenbar ihren Nu: 
Ken hat, und die ſchon fo lange gewünſchet 
worden ? : 
Meine Droͤſchmaſchine ift von allen 
den bisherigen, ſowol in Anfehung ihrer 
Eonfteuction als ihres Erfolgs unterſchieben. 
Sie wird nach Gelegenheit der Umftände 
entweder vom Waffer , oder durch Menſchen 
und Dich getrieben, und in allen diefen 
Bällen bracht fie fehr wenige Kraft. Zwene 
Menſchen find hinlaͤnglich, ſowol die Ma: 
hine zu treiben, als auch das nöthige 4 
em Ausdröſchen felbft zu verrichten. Wi 
man feine Menfchen dazu brauchen, fo fan 
eine Kuh, Ochſe, oder Pferd, welches auch 
Die beten Werkzeuge dazu find, die Der 
thun. ‚Die Maſchine felbft ift fo einfach, 
als fie nur ſeyn fan, und jede etwas große 
Scheune, die man ſonderlich auf Edelhöfen 
und etwas großen Aemtern antrift, ſchickt 
ſich dazu, fe dahinein anzulegen. enR 
aber ganze etwas große Dorffchaften ein bes 
fonderes Gebäude, wo dergleichen fehlen, 
u diefer Maſchine anlegen laffen müßten, 
bo würde ohnfehlbar ein großer Nuten das 
von zu ziehen ſeyn; indem fo viel Menfchen: 
arbeit dabey erfparet wird, und man diefe 
zu andern Arbeiten, wozu ohnedem öfters 
die Leute fehlen, gebrauchen Fünnte. Der 
Einwurf würde daher feinen Plaß haben, 
als wenn eine Dröſchmaſchine vielem Leuten 
ihr Brot aähme. Es gehört nur einige 
rdnung und Anftalten dazu, die man be 
jeder neuen Sache ohnedem anwenden muß, 
wenn man k in Ausübung bringen will. 
mafime efreden Fb nie fa dog; a8 
eer n ni ‚a 
man vielleicht glaubt, und höchftens werden 
fie fih über 100 Thlr. etwas belaufen, In 


. 
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beffen fan man doch den Anfchlag nicht fo 
gewiß deferminiren, da man fi nad) den 
—— und dem Preiſe des Holzes rich⸗ 
en muß. 

Sie that fo viel in einer Minute, als 
40 Dröſcher darinne thun würden, folglich 
—— Verhältniß zu den gewöhnlichen —* 

en wie 1540, 
Dienfte diefe Mafchine thut, und wie viel 
Koften , Menſchen, und Arbeit fie in der 
Wirthſchaft erfpare. Ich nehme an, daß 
8 Schennen in einem Dorfe, und in jeder 
s Dröfcher find ; diefe zuſammen thun das, 
was meine Maſchine allein; nebft 2 Mens 


ieraus erhellet, wie wiel 


den ausrichtet, folglich erfparet fie 38 Per: . 


onen in einem Tage. Hierzu komt noch, 
daß weniger Unterichleif hierbey, als bey 
dem gewöhnlichen Dro vorgehen Fan. 
Wenn das Dröfhen vorbey if, fo Fan das 
Gebäude zu anderer Arbeit gebraucht mer: 
den, indem die Mafchine nicht viel Raum 
einnimmt, auch überdem fo oft und leicht 
aufgehalten werden Fan, als es die Umſtän⸗ 
de bey dem Dröfchen erfodern. 
Die Einwendung , daß bie bisherigen 
—* inen und Mühlen das Stroh 
zu fehr zerſchlagen und öfters gar das Ge 
traide zerquetfchen, fällt bey meiner Droͤſch⸗ 
mafchine aud) weg. Sie jerſchläget weder 
das eine, noch das andere, und es wird die 
es defto glaublicher ſeyn, wenn ich meinen 

efern er, d 
Dröfchflegel brauche, mie man etwan bey 
andern Mafchinen, z. E. bey der im Dee: 
ger. oder auch bey den igt gebräuchlichen 
Dröſchen antrift. Bey allen diefem Bor 
teile ift fie Dauerhaft, und die Reparatur 
fo felten, ald wohlfeil. Es Fan auch übri⸗ 
gend alle Arbeit Haben vorgenommen wer: 
den, die man nach der Theorie vom Drö⸗ 
ke bey diefem wirchfchaftlichen Gefchäfte 

r nöthig findet. 

noch über 


Endt i 
dies ee De en zu 


gleich auch das Korn reinigen ſoll, und wens 
Muun a die 


ich Feine gewöhnliche 


s 
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die Angabe vor der im Curländiſchen he 
dem erfundenen Dröfhmühle richtig ift; fo 
wird vieleicht meine, diefer, von wegen ih⸗ 
res Erfolgs am ähnlichften jeyn. 

Nunmechto glaube , dat ich alles das 
kürzlich gefagt habe, was meine Angabe an 
preifch, und der Vortheil wird jedem in bie 
Augen leuchten. 

Da ich die Warheit gefagt , und meine 
Mafchine nicht nur in der Theorie, fündern 
auch in Prari richtig ift, fo werbe ich nie 
roth werden, wenn man verlangen folkte, fir 

egen gewiſſe Bedingungen zu entdecken, zu 
auen und die Proben zu machen. 

Da der Bauer und der einfältige Land⸗ 
wirth gerne bey dem Alten bleibt, fo ver 
muthe ich mir von diefer Seite Feine Neus 
Begierde, meins Mafchine zu fehen, oder fie 
anzulegen. Es müflen Höhere fen, Die 
fe, nachdem fie geprüft worden, bauen 
laſſen, und den Aemtern nnd Landmann ihr 
re Möglichkeit und Vortheile zeigen. Ei 
nige Anordnung babey wird fie ohnfehlbar 
= gemein, Kolglidh ihren Nutzen gröffer 
m 
‘ 3:P. D. 


L Was zu verfaufen. .. 


2) eg 
2) €8 find einige Stuͤck ſchmale hollän⸗ 
diſche Epaden zum Blumengewächs, im: 
gleichen trocken nußbaumen Holyzu verkaufen. 
Das Färfil. Adorefeomteir gibt davon 
‚weitere Nachricht. 
b) In Wolfenbüttel. PN. 

2) Bey der verwitweten Fr, Webern, am 
Ziegenmarfte, find 3. ſchwarze Hengſte, 3. 
braune Wallachen, ı. noch tüchtige Kutſche, 
3. Ackerwagen, 1. Scheure, auch unter 
Be Infrumenta Ruftica, um billigen 

veis zu verkaufen. 

U. Was zu vermieten. 

Bey Hrn. Echten am Petrikirchhofe ak 
hier ift fogleih 1. Stabe und Kammer an 
eine einzelne Perfon mis auch ohne Meublen 
au vermieten. 
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HI. Was zu. verpachter. 

Der Rathskeller zu Calvörde ſoll bey 
dem dafıgen Magiftrate auf Erbpacht ans 
getban werden. Sollte ſich jemand finden, 
welcher diefe Wirthſchaft gut vorzufichen 

ewillet, und dabey wie Tape der Ge 

ar zu bezahlen im Stande iſt, der well 
fich mit eheftem allda melden, 

IV. Was verloren. 

1) Es iſt am r.dief. des Abends auf dem 
Nickelnkulke allhier ein blauer Officiermar 
tel verloren worden. Ber denfelben gefun⸗ 
den, und dem Fürſil. Addrefeomteir davon 
Nachricht geben Tann, derjelbe {pl Dafür 
sine Belohnung erhalten, . 

3) Es find am vergangenen Montag als 
den 27. Sept. a. c. des Nachmittags, zreifchen 
Wolfenbüttel und dem Dorfe Semmenſtedt, 
3. neue Piftolen, worauf der Name Hauſchla 
befindlich, nebft beyden Piftolenhalfters, ver 
loren ‚ oder aber in dem Gafthofe zu Sem 
menftedt im Stalle von einem den ab 
geſchnallet worden. Wer folhe gefunden, 
sder Nachricht davon zu geben weis, belie 
be es dem Büchſenmacher, Hm. Hanfchka, 
im Wolfenbüttel, oder dem Fu Addreß⸗ 
eomtoir allhier anzuzeigen; wofür derſelbt 
eine Erkenutlichkeit, nebſt Verſchweigung 
ſeines Namens zu gewärtigen. 

V. Was gefunden. 

Dem Bürger, Eonr. Reincken, auf der 
Ehternfiraße allhier , fi am 30. Sept. a. & 
7. Puterhuhn jugepflogen. , Wem ſolches 
** kommen, derſelbe kann es bey dem⸗ 
ſelben wieder bekommen. 
VI. Protocolla ver. refohn. im Rayſerl. 

Hochpreisl. Reichs hofrathe. 

Montags, den 16. Aug. 1736. - 
1) 3u Braunſchweig ımd Lüneburg regie 

sender Herr Herzog, pto. comfitut, 

mandatarii, Erw 
3) von und zu Bibra, Fregherr,.c. das 
reyherrl. Steinifche Haus zu Mord 
eim und dero Vormundſchaft u. Eonf. 
pto, turbatae poſſeſſ. vel quali "> 
% 
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ET nd barnuter begriffenen Rehe⸗ 
gd in dem Nordheim. Holje. 
:3) Zu Ehimfee, Herr Bilhof und Fürfl, 
in pto. confitut. — — 

C. c. v ® 
» 3 —— Grit, Gericht, 


appellat. 

5) Eh Heſſen⸗Darmſtadt, Hr. Landgraf, 
pto. conititut, mandatarii. 

6) von Knieſtädt, Freyherrl. Gebrüder, 
e. Oehnſen, in fpecie die Hochfürſth 
Jutzitzcanzley zu Wolfenbüttel, appell. 
nunc; in, fpecie ntandati. 

7) von Reineck, c. den Magiftr. zu Frauk⸗ 
furt, refcripti pto, inquifit. in rapto- 


rem virginis, 
8) Zu Speyer, Domrapitul, pto. con- 
Ritut, ımandatarii. 


: 9) Zu Worms, Hochftift, yto, conftitu-. 


tionis mandatarii, 

30) Zimmer; ec. die Gefhwornen u. Dick 
fier des Steindeckerhandwerks und den 
Magiſtrat zu Frankfurt, appellat. die 
Gelangung zum Steindesfermeifierrecht 


betreffend. i 
11) von Sraufenftein, Freyherrn, pto. inv, 
22) von a... Sreyherrn, pto. inv. 
.: » Über den Blutbann zu Hendorf. 
13) 3u Quedlinburg , Kapferl. freyes 
well. Stift, pto, inveftiturae, 
34) Varrentrapp, ec. Wendler und Canf, 
die Gellersihe Schriften betr. 
; VIE Gerichtliche Subbaftationes. 
a) Beym Magiftrate, in Seefen. 
+) Die Subhaftation des dafıgen Brauerd 
and Adermanns, Heinr. Topp, hinter der 
ofieploßfirche bel, Wohuhaufes, und fon 
igen Vermögens ift erkannt, und ad liei- 
tandum terminus ımus auf Den 23. dieſß. 
adus auf den 7. Des. a. c. tertius et ulti- 
mus aber auf den 18. Jan. 1757. praeßgi⸗ 
‚set worden. 
b) Beym Sürftl. 4 Langelsheim. 
2) Nachdem die Subhaflatien Matth. 
Samfeins Brinkſitzerhauſes und Gartens in 
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Rangeläheim erfannt; ımd ad lieitandum der 
F. Nov. zum andern, und der 3. Dec. a. c. jum 
dritten und legten termino fub pracjudico 
anberamet worden: Als haben diejenigen, 
‚welche diefes Haus und Garten zu Faufen ges 
willet, in beregten Terminen, des Morgens 
um 9. Uhr, — ürſtl. Amte daſelbſt ſich 
anzuñnden, ihr Gebot ad protocollum zu. 
eröfnen, und, daß foldhes dem Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung adjudiciret wer⸗ 
de, zu gewärtigen. 
ViIll. Licitationes. 

a) Beym bicfigen Magiſtrate. 

1) Auf das fubbaflirte Brandefhe, auf 
dem Damme bel. Hand und Hof find am 
30. Sept. a. c. in hiefigen 4. St. 2405.Thlr. 
5 worden. 

) In Schöppenftädt, 

2) Nachdem in dem, den 16. Sept. a. c. 
gu Derkaufung. des Auerbachſchen Haufes, 
Hintergebäude und Holztheils angeht ge 
weſenen, termino nicht meht als 270. Thir. 

oten worden: So ift gu weiterer 

— deſſelben terminus adus auf dem 
34. dieſ. angefeget. ö 

IX: Tutel » und Curatelſachen. 

s) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 

) Des verſtorbenen Kirchenvorfichers 
and Bed. im Gotteslager, Ehrifl. Friedr. 
Zürfen, hinterl, Kindern, von 23. und 20, 

ahren, ift die Dintter, Sab. Elif. Goede⸗ 
en, Witwe Türfen , zur Euratricin ang 

6. Sept. a. e. beftellet und vereidet worden. 
b) Beym Surftl. Amte, Vorsfelde. 

2) 2. Müller, aus Dradfiedt, und M 
gehn, aus Kähſtorf, find am ı. Sept. a. c, des 
Halbadermannd und Stücenköters zu Brack⸗ 
fiedt, Heine. Müller, hinterlaffenen Sohn 
du Vormündern Ordnungsmaͤßis befiches 
und beeidiget worden. 

In Be hr: Auctiones. 
munfchweig. ‘ 

2) In dem, von dem Tuchhändler, 
Schnee, biöher bervopnten and am Nadeflinte 
bob. Hauſe ſollen den 11. dieſ. des Vor⸗ 

Hunnz . un 
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„zenführers, Brandes , in der Karrenführer 
ſtraße bel. fe, allerhand Meublen, als 
nn, ‚ ing, Linnen, Bette ꝛc. 
öffentlih verauctioniret werden, 
XI Avancements , — 
ungen, u. d. gl. 

1) Am 24. um. a. c. iſt der Bader, 
J. H. Ahrens, im Fürſtl. Collegio Medico 
Faminiret, den 9. Sept. beeidiget und dar: 
auf als Bader zu Heſſen beſtellet, imgleichen ift 

2) am ı6. Sept. der Hr. Doktor, Yini, 


im $ürftl. Collegio Medico eraminret, und ° ühr 


jur Praxi Medica in hiefigen Landen admit⸗ 
tiret worden.- 
XXII. Gildefachen. 
In ee, —— 
1) Am 4. dief. hat die Tiſchlergilde, im 
Beyſeyn eines Rathsdeputirien, bey dem 
—— Andr. ana, ihr Quar⸗ 
dal g en. 
3») 11.. dief. wird die Steinhauer: und 
Maurergilde, im Beyſeyn eines Rathsẽde⸗ 
tirten , in ihrer neuen Herberge, bey dem 
rauer, Kran, Bueß, hinter der alten Wa: 
« hieſelbſt, ihr Quartal halten. 
XI, Armenfach 


en. 

Küuftigen Montag, als den ır. dief. 
wird von dem guädigft verondneten Directo: 
rio der hiefigen Armenanftalten und den 


Hrn, Repraefentanten der Andrenegemeis . 


ne, des Morgens um 9. Uhr, im Fürſil. 
roßen Wayſenhauſe Hiefelbft, am gewöhn⸗ 
ichen Orte, die Quartalsreviſion, des Ar⸗ 
menweſens halber, gehalten werden. Den 
Montag hernach, als den 18. deſſ. wird 
regen der Armen in der Magnigemeine 
die Quartalsreviſion angeftellet werden. : > 
XIV. Perſonen, ſo geſuchet werden.’ 
Der Hr. Amtmann, Müuͤhlenbein, zu 
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Lucklu emanden, weicher ⸗ 

ben — or auch ſchon nei 

der Wirtſchaft verfiehet, und gute Zeugniſſe 

vorzeigen m. 000. 
xV. Dom Kelmftädtfchen Befund 
rtfegung der T ir“ den“ 

& hädtifchen — — er 


Perionen. 

13) Anne Sophie *, eines Schläfers 
au , aus Eakbe an der Mulde, harte 
chon einige Jahre ſehr fchlimme und bis: 
her unheilbare Schaͤden am Arm und Bein 
getragen, und da (wie ihr Beichtvater der 
Hr. Couſiſtorialrath, Godenius, im dem ihr 
mitgegebenen Zeugniffe ſchreibt) Fein Art 
fi gefunden, fo vermögend geiwefen, diefe 
Schaden zu curirem, obnerachter fie alles 
Bermögen angewandt, und dadurd) 'in 
Armuth gerathen, ift ihr der Helmfrädtice 
Gefundbrannen angerühmet worden. Rach 
dem fie alfo den 13. Brachmonat bey dem, 
felben anfommen: So hat fie diefe Quelle 
mit fo glüdlichem Erfolg gebraucht, daß 
nit nur die Schäden vollfonmen geheilet, 
ndern auch das Drdimaire, dad ihr m 
nger Zeit gefchlet, fih den 30. deſſ. aufs 
neue wiederum gejeiget, fo, daß fie den 19. 


Heumonat gefund nach Hauſe reiſen können. 


. 14) Jobann Hermann *, ein ehedem 
amter hieſigen Landregimente geflandener 
Soldat von 59. Jahren, hatte ſeit 14. Jah: 
ren anf dem rechten Auge den grauen, und 
auf dem linken Auge den ſchwarzen, Staar; 


— noch nicht geben wollte 

15) Lucie* ein Mädgen von 2 

—— 8 
r 


U 


“ 


Sefundheitsqueile fah⸗ 
I nfe ean an der linfen 
age gerühret war, und fo 

Ibiger Seite treten, 
konnte. Ja 


u orde 
fognte. 
ſich der Fluxus — — * 
meicher ſich auch nachher nochmals cing 
—* ae vor furzen vergnügt von hier 
erei 
16) Chriſtian *, ein Müller aus Schen⸗ 
Kar in der Altenmark, hatte eine Ge⸗ 
fäßhiftel , und fich, um diefelbe loß zu wer⸗ 
den, ſchon von vielen Bandacrıkın verge⸗ 
bens martern laſſen. Unſer Brunnen heile 
fe diefelbe in kurzet Zeit;- deun er Fam den 
22, Brahmonat ; und reifere den zoten 
ſchon wieder ab. 
17) Sranz Heinrich *, 
Schöppenftedt, hatte (dom 2. jährige Be⸗ 


von Heinen 


: —** und periodiſche Stiche in der 


Bruft; welche ihm dann und wann fo flarf 
Ri daß er zu erflicken befürchtete, 

m den 23. Brachmonat, und reiſere 
nach “; Zagen vollkommen befreyet nach 


> F Johann Jacob Ludwig * Kind, 


aus Gatersleben, im 4. Jahre feines Als 


ters, war, da daffelbe von feiner Mutter 
zum Brunnen gebracht wurde, nicht anders 
als 4. jähriges Kind anzufehen, indem es we⸗ 
der gehen, fiehen noch reden Fonnte, * 
a und einen * dicken auch harten 
ib hatte. Den 4. — 5* fing volle 
an zu baden, und trank auch von der Zeit 


80. Stuͤck. October 1756. 
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an nichts ald Brunnen. Sofort den »ten 
gingen u Würmer, und fortan 
d, 8 ein — 322 * 


—* he Ba* 
er tr — 


e beyden legten find noch du 
d weggegangen. Leib 
indes wurde — immer gefhmeidiger 
und ſetzte ſich das Kind felbft ward ruhig und 
munter, fing auch an zu weden; worauf Die 
En %, mit —553 Nr —— 
19) * von 17 
einen ee En 
mit einem Fieber verg 
alle Arzeneyen haben aus 
wollen, aber unfer Brunnen —* ihn in kur⸗ 
zer er geſund mann 
chelde, —* * 


Anton * 
1. 1. Nabe hang Saflöme, 
heftig zufegten ; er hatte aum am 
Heumongat unfern Brunnen: zu trinken a 
gefangen, als er diefelben auf einmal Io 


* — ein ——— Ben 


De ar, d ern; a 
M und ob er glei dene 
erhalben confu Zu hatte 


er vu ira nicht —* werden kön⸗ 


men, Fur nicht gar langer Zeit hatte 
auch das. Ehiragra zugleich mit. eing 


den, welches ihm um defto empfindli 
war, weil er den Gebrauch der Hände 
feiner Profeffion nicht entbehren Fonnte, 
Man recommandirte ihm den hiefigen Bruns 


nen, den er Tagei , IR 4 
—— ee 


ge gebrauchte, daf 


ine Hände und Füße von Schmerzen bir _ 
eyet, viel gefchmeidiger wurden, und ex 
mit völliger- Zufriedenheit, * der feſten 
Berficherung, (da er mi 
- — —— —— unbe 
— * ana, un Geb ae kä 
ra n⸗ 
—ä oil 


22) Chr 


alten da fie zu able Ei 


— 


J— 
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22) Chrifian *, ein Mann von mitt 
Team Alter, aus Hedeper, hatte feit gerau⸗ 


mer Zeit eine beftändige diarrhae, welche 


niit ganz befondern Umftanden und Zufällen 
verfnüpfet war, und ebenfalls vieles dages 
gen, wiewol ohne Nugen, gebraucht. 

tranf unfern Brunnen nur 53. Tage, und 


badete ein eingigesmal mit folhem Nutzen, 
daß er den 16. Aug. ohne alle Befchwerniß- 


rc 


von Ha 

(Der Belhluß folgt künftig. ) 

XVI. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Den ſämtlichen Viehhändlern, welche 
nach dem Gallenviehmarkte zu Braun⸗ 


Hagen. 


ſchweig Hornvieh zu bringen gewillet ſind, f 


wird hiedurch befannt gemacht, daß die 
ra ‚ fowol für fih und ihre ben fih ha: 
ende Leute, ald das mit fi führende 
Hornvieh, richtige und gerichtliche Gefund: 
heitspäſſe, daß fie von unverdächtigen und 
reinen Orten kommen, auch dergleichen 
Derter mit ihrem Viehe nicht beruͤhret, 
beyzubringen, und folche auf den Wenden: 
Delpersoder Schöppenflädterlandwehrthür; 
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mern, als w Viech allein ' 
gelaffen wird, Dun * 
teu Officianten zu produciren haben, Uebri⸗ 
nd Die vorhin zur Muftreibung und, 
aufung folches Biehes gebrauchte 

als auf der Wendenmafch, hinter der. Diofe 
vor dem Petrithore, und vor Dem s 
thore wiederum deftinirt. 

2) Am 20. Sept.a. c. ift ein ordinaires 
Scyieffen gehalten worden ; vor der großen 
Scheibe ift Wil. Friſter der befte Mann 
worden, und hat,. excl. des R andt 
6. Thlr. 4. mge. befummen. Bor der 
Pleinen Scheibe aber iſt das. fo genannte. 
Diertelfchieffen gehalten worden, und der 
befte nn Ernf Chrph. Muͤller gewe⸗ 

excl. des Rathsgewandt 20. 
. befommen. 

3) Der privilegirte hiefige Mund: und 
Zahnarzt, Kr. Chrph. A t feine 
bisher gehabte Wohnung diefe Michaelis 
ver mL und a —* Aaron ishof ge; 
sogen. ve nem j 
er a verlanget, mit feiner Kunft u 


Öerraydepreis. _Beiin Rocken Gerſten Einf. 2 
Som r0* if Hot. 1Wifn Opt. Wil Dat. pt. W.£ 

30,Sept. bis 2.Det. in . IE. JE. i PIE: 
Braunfhiweig, »_» x RE KR HI RTE-|8E ”- 
Wolfend. vomzo. Sept. 442 41 [>79 
Blanfend. - 25. — 3 5 ea 
Helmftädt, - is. — II 16 IT 
Schöning. - 7. — 179-134 wie 
Königslutt. - 3+ — — — 31 — — 27 be 
Schöppenft.- 23. Aug. 36 3⸗ zıl—lag ah. 
Seeſen, — 25. Sept. — — 40 3 Ba 
Gandersh. - 25. — ij 3 — 
Holjmind. - 25. — 36 127 we 
Etadtoldend. 3. — 1-36) 2 — 
— = 
Ejcherspauf. — — I-1-— [= 
Dorsfelde, 23. — hm 234 








Unter Ihro Durchl. Unſers gndbigften Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. 





Sonnabends, den 9, October. 
Kurze Rachricht von einer alten ſeltenen Chronic 


ſel. D. Mart. 


evangelifche Zion umendlich ver⸗ 

9 dient gemacht, hat einmal feine 
Gedanken diejenige Zeit gerichtet, da 
das große Weltgebäude in fein voriges Nichts 
gehen würde. Ein Marer Beweis hievon 
ift die Meine Schrift, davon ih in diefen 
Blättern eine Furze Nachricht reg en 
will. Sie ift in 12. unter dem Titel her: 
ansfommen: Ehronica deo Ehrnwirdi⸗ 
gen Herrn D. Matt. Luth. deutſch 
Witenberg, Zur hans Kuft. Ob 
diefe Schrift in vieler Händen je; weiß 
ich nicht, wol aber, daß ich diefelbe unter 
den vielen kleinen Intherifhen Schriften, 
davon ich eine ziemliche Sammlung habe, 


RS] unfterbfiche Qufher,_diefer große 
Gottesmann, der fih um das 


für eine der felteften halte, Viellei bin: 


Luthers. 

ich nicht allen verdrießlich, wenn ich ein 

Furzen Auszug daraus herfeße. Ad au 

gen Titel habe ich bereits angeführet, kom: 

me alfo zu der Schrift ſelbſt. Auf der Seis 

te vor der Vorrede ſiehet folgendes: Ein 

Spruch) der Schüler Elid des Propheten. 
urgenfis Theil 1. Unterfh. 3. Eap, 
4. Scerutin 

Sechs tauifend Jahr * die Welt ſtehn 


ther darin einige 

Schwierigkeiten, welche in der Zeitrechnu 

Dil Eeife vrieken. Demai 
xXxxx füget 


2371. 


‚füget er eine zwiefgche Furggefafite Jahrredhs; . 
nung Sn Orhan —— Fo den. 
Tod Ehrifti bey. Hier iſt Die erſte. Eu 
ther rechnet: . — 
1656 Jahr von Erſchaffung der Welt 
bis auf die Sündfluth. 
367 — von der Sündfluth bie auf 
den Beruf Abrahams, 
430 — von daher big auf den Muss 
jug der Jfraeliten aus Egppten. 
bis. auf, den Tempel Salo⸗ 





480 


mons. 
158 — auf das Ende des Stamms 
Salomons. 
291 — auf die Wegführung Jecha⸗ 
nia gen Babylon. — 
13 — des Königreichs ZIedefia. 
70 — ber erfien Verwuͤſtung Je 
ruſalems. — 
45 — auf den Anfang der Wochen 
im 2. Jahr Darii Eongimani, 
433 — bpder „69: Wochen bis. auf 
den Tod und Auferftehung Ehrifti, 
— 7 — ber legten Wochen. 
Die zwote Rechnung iſt: 
1656 Jahr von Erſchaffung der Welt 
bis auf die Sündfluth. 








293 auf die Geburt Abrahams, 
425 = die Geburt Mofe. 
80. — auf den Ausgang der Yfraes 
liten, 
430 — auf den Tempel Salomons. 


158 — auf den König Joas und Ens 
de. des Stamins Salomong; 
ug — auf die Wegführung Jecho⸗ 


— Zedekia, bis zu. der Berwil 
70 —. der Berwüftung bis auf Ey 


rus. 

46 — bis auf das 2. Jahr Darii 
Longim. Wochen auf d 
483 — »der 69. Wochen auf den 

Tod Chriſti 


rifti. 
72 — ben. legten: Warhen. 
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Run das Chronikon ſelbſt 

finde, daß daffelbe roßem Fleiß abge 
faßt fe, ja, ich muß ae. daß der fe, 
Luther einen bewunderng, ja erftaunenswürs 
digen. Fleiß angewandt habe, die Jahrrech— 
nung auf das —— beſtimmen. Ich 
will hie ein offenherjig Bekänntniß ablegen, 
Vieleicht, dachte ih, hat fi der fel. Lu 
ther ineinem, oder dem andern Puncte vers 
rechnet. Ich wandte daher alle Mühe und 
Mittel an, nur etwas fehler: oder zweifel⸗ 


But zu entdecken, aber vergebene. Luther 


at-fehr gut gerechnet. Ich würde für die 
e Blätter. gar zu weitläuftig werden, wenn 
ich alle befondere Ausrechnungen aus diefem 
Ehronico anführen wollte, Hier find nur 
etliche. - Einige halten dafür, daß der Stand 
der Unfchuld fo kurze Zeit nicht gedauret, 
als andere behaupten. Kain hatte das 62, 

abr erreicht, da er feinen Bruder Abel er 
hlug. Die Jungfrau Maria war ı5 * 
alt, da fie den großen Weltheyland gebahr, 


; 7 3945 wurde ſie gebohren, und 3960 
i 


fie. die geſegnete Mutter unſers hochper⸗ 
dienten IJEſu worden, 

Ich will aus diefem Chroniko von ders 
gleichen nicht-mehr anführen. Es verdiem 
te das ganze Werfgen woll, ganz abgefchrier. 
ben, und von neuem. der. gelehrten Weli ge⸗ 
ſchenkt zu werden. Gewiß, es würden 
viele elende Ausrechnungen verlieren, 
die Chronologiam S. mehr verwi 
aufbeitern. Den Beſchluß diefes merkwär. 
digen Ehronici macht eine Betrachtung über. 
die ſiebenzig Wochen Daniels, 

Man erlaube mir, nurnoch etwas bey⸗ 
zufügen. Ob es gleich das Anſehn hat, daß 
der jel. £usher annimmt, es werde die Welt, 
überhaupt 6000 Jahr ſtehen; ſo glaubt doch 
ber theure Mann nicht, da“ die Welt das 
6fte 1000 völlig ausdauren werde. So fagt: 
er. bey dem 5500 Jahr der Welt, oder bep 
1540 nach Chriſti Geburt : Es iſt zu hoffen, 
das der Welt Ende nahe ſey, deun das 
fie taufeud.der Jahre der Welt, — * 

et 
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erfüllet werden. Gleichwie die drey Tage 
des Todes Be Er nicht erfüllet touren, - Dem 
Hhrtgenchtet aber ha ——— 
Ju einem neuen Propheten, dh eb y 
——— durchaus das 

thue dies * * 
* — daß / da uns die heil Schrift 
o oft ſagt, daß der jüngfte Tag plög 3 
ommen werde, alle Menſchen auf 
neih jeden Augenblick gefaßt — 53 
sen, und zu dem Ende: 
mahnnng unfers theureſten Erisfers oe 
mögen, da er Yue. 31, 36. fagt: So 
num wacker allezeit und betet, daß ihr wi r 
dig werden möget , zu entfliehen dieſem ab 


len, das geſche ll d Re vor - 
ka am hen Sin. fol, und zu en 


1, ©, Was zu verfaufen. 
2) In Braunſchweig 
+) Das, auf der — — bet, Zaie 
ſche —* iſt bey dem Schuhmacher 
* uf der ragen ezu, —— 
) Ein, au der Guldenſiraße bei. kleines 
u verkaufen, oder zu dermieten, 
as Fürftl. a omtoir gibt davon nö 
biete Nachricht 


Me Es iſt frifehe holſteiuiſche Stoppelbut⸗ 
bey Hrn, Schmeichel zu verkaufen. 
85 Zum Veltenhöf, bey, Braunſchweig. 
° 4) Bey - des en Eoloniften ; 
Schenkel, Wittve, da find einige 
Himpten Spels um 8X iligen Preis zu 
verkaufen. 
ii 1 Was su verpachten. 
Burgermeifter und Kath zu -Haffelfelde 
iſt gewillet die Ola Die Lund Delmühle 
Awar erſtere mi ugen, von Oſtern 
. #957. An; aufs, ne 6. a anderweit 
zu verpachten, und find zu Kichtationstermis 
nen der 21. dieſ. der 18. "Nov. und 16. Der. 
ig: 
Iu mmobilia, foge F richtlich verlaſſen. 
2) Beym hieſigen Magiſtrate. 
Am 30. Sept. a. e. 


7) —* Georg Sievers, am Sleingra 


- gr Sa, „Detöber — 
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ben bel. Hate und Be an Ibh. Caſp. 


So, r 600. 
Hrn. Yubft Heitr. Ahrens, auf der 
Breitenftraßt, bel. Haus and Hof, an rn. 


ar Heinr. Hauß̃/ ex teſtam. für 2000, 


edr. Hinzen, auf den Wohle 
Br. 3) Bei —* an De Hi 
jen, —— ab * * — 

o e rm 
ee HA und Hof, * —* 
‚für z05. Thlr. 


""Eggelings, vor dem Menden, 
Hı ' {m Er a Meorg. 
usland, an Bar ried. Se * 
de hen Kr cb. Blumen, für go. Thlr. 
effelben, eben dafelbft, an der Gla⸗ 
eis bel, arte, an Urb. Chriſt. Hornung, 
und — F geb. Lüdden, für 140. T 
b) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
Am 3, Sept. a. c. 

7) Das Borgeiät, im Gotteslager bel. 
Haus, Hof und —— ſamt allem er 
bör, von der verwitweten Ar nen 
mundſchaft ihrer Tochter, an (rem Si 
ne, dem Hrn. Joh. An 
ges, für —* en 

3) Das eubefe, "sur der Strafe per 
dem alten Thore, zwiſchen dem Bilding: 
ſchen und Müllers Witten Haufe bel. Daus, 
von dem Topf. Mftr; Lobes, an den Kan 
lenboten, Sb. roh. Dertin, und’deffen 
Fr. für 330. * Ir. vcf 

m.ı7 
9) Das —** auf der Langenſtraße, 
er ifchen'ded Braumſtrs Wolters und Dach: 
Tenfesy Haufe bel. Hans, von des 
—5 Hoppen, Mile, an den Bir; 
ger und Klippfrüg. Barth. Hofmann, für 
1500, Thir. 
IV. Was gefunden, 

Ein Dahshund ift jemanden allhler zu⸗ 
gelaufen. Das Fürſtl Addreßcomtöir gibt 
deshalb nähere Anweifung, 

&rır 2* V. Pro 
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V. Protocolla rer. refolur. im Rayferl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe. 
Dienſtags, den.ı7. Aug. 1756. 

3) Bovet, weil. Iron, Erben, e. 
den Reichs⸗ Erbtruchfeften , Grafen zu 
Friedberg und Scheer, refer. pto..deb, 

2) Burger, ec. Srijin, appell. 

3) Ehur:Trier, modo, Chur: Maynz als 
Biſchof zu Worms, c. EhurPfali; de 
ro Regierung „ wie anch den Chur 
Pfalliſchen Landfehreiber Wreden, 
mandati et paritoriac. 

4) von Ssrankenftein, Srepherr, den 
Graf von Eaftell und deffen Sxreh, 


dati, 
%) — Veiofftaf e. den 
Graf von Hazfeld und & eihen, pto, 


defery. et expenfarum. 
6) Schwarzifche Kinder zweyter Ehe zu 
mberg, c. ihre Stiefmutter, modo 
verchlichte Pfſterin dafelbft, appell. 
7) von Salzmann, c, die 
—— und das 
enlbronn, a 
>»? icken, <. 
rea ium et verba 
9) Zu Wimpfen, Dehaney und Nitter 
fift um &hal, e. Troſtel und Eonf. app. 
20) tee. Fer Eafpar, Kauf » und 
Handelsmann zu Schweinfurt, pto. 
——— 


31) von Crouenfeld, Werner Arnold, —* 


Il N. ra na 
ener Witwe Spere und Berl 2 


22) —— c. Wendler, ıc. 
VL ** und Befheide in aus 
en. 
a) —** —5* in Wol⸗ 


u dent, am 2. dief. safe gi 
naiven, Hofgerichte nach Matthaͤi 
in —— droie ſachen Pr 
Beſcheide eröfnet 

) An Sadden der 

Metternich, contra den 


tadtgericht zu 

rise 

— pto, ĩnjuriarum 
hum, 


r. Gräfinn vor 
m. Kriegesrath, 
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—— Im pto. bed Zchuten, eit. jur 


des Hm. 
Pe contra Die ee iu 
"m —J caufa concluſa. 
— des Hm: — von Röl, 


ie contra Keefe, t. ad amicab. compof, 


—7— 
‚m. Anföreßen, ri 
ge contra Hm. Ulr. 
von Bel im, Erben, € —— et agn, 
wel jur. difhit. orig. praef. 
„u — Heppen, contra Boden, ct 
fub 
Nr enden anf, dilat, ad 14. dies 


9— Sn Sachen des Klofters, — 
contra yon Walbeck, c. e. t. ad excip. h. 
8) — des Hm. Hauptmanns, von et 
* en, contra Sievers, c. €; t. ad repl. 
— des Hrm. Geheimenraths und 
ganfere ‚ von Sierddorf , contra Mrd, 


z — — des Hru. Canonici, Mahn, con- 
bed ano t. — Den 
b) Beymäönigl. Stiftsamte, 5a iſeld 
r1) Diejenigen, fo an den, von dei ver 
florbenen Amtmanns, acquiritten, 
and in daſiger Stiftäfluhr. bek 
Ei fa gen Heu 
ne Enin ©. mit 


termino —— 
— find per ge * is s. St. 
prae ade zum ewigen Stillſchweigen 
verwi orden. 


De. fir e *5* 


rl. 
Ps De 


er 


. worden 


237 
allda bei. Haus, nebſt dem dahinter liegen 
er und der 25. dieſ. 

r den erften, -. Nov. für den am 


dern, und der 31. Dee. für dem dritten 
und : legten Licitationstermin pracũgiret 


or) 

b) Beym Magiftrate, in Seeſen. 
ü e, Die Subhaftation des daigen Brauers 
and Ackermauns, Heinr. u hinter ber 

firche bei. Wohnhaufes, und fon 
en Vermögens, ift erkannt, umd ad liei- 
tandum, terminus ımus auf DEN 23. dief. 
adus auf den 7. Dec. a.c. tertius et ulti- 
mus aber auf dem 18. Jam 1757. praeßgi⸗ 
ret worden. 


€) 3” Siffborm. 

H Bey dem Konigl. und Ehnrfürfil Am⸗ 
ge dafetbft ſollen den 14 dieſ. nachſtehende 
Bergmanuſche Grundſtucke, als 1) ». Gar: 
ge vor. dem Braunſchw. Thure , famt dem 
darauf beſndl. Wohnhaufer 2) 1. ve 
vor. dem Zelterthorer ſamt dem baranf bes 
ſudl. Luſthauſe, 3) 1. Wiefe auf dem Srörs 
senbruche; : 4) 1. dergl. an der Öröperen, 
A Ackerland auf der Dachheide, 
6% 1. Stüuck Ackerland im langen Stüden, 
and-7) 2. Stüd Landes im Ahntfelde öffent: 
uch verfanft werben , und find deihalb 
— 32*— aus —78 au 

m igen, w an gedachten 
ſ einen: gegründeten Anſpruch 
di vermeynen, peremtorie cifiret 
in gem deicn Termine zu erfcheinen, 
vm Auszahlung deponirter Gelder, 
Beym Fürftl, Amte, Schöningen, find 
am 24. Sept. a. c. bie, für Joh. Paul Ja⸗ 
eobs ſabhaftirt gewefenen Halbſpänn 
in Neinfiorf d depoſitum gezahlte, Kaufge 
der an deſſen Creditoren, fo weit fie gereicht, 
wieder ansgegahlet worden. 

..... RK. Edictalcitationes. 

a) Beym Magiſtrate, zu Helmftädt. 
) Diejenigen Ereditoren, welche an dem 
auf der Stobeuſtraße bel, des verftorbenen 


hl. 


gr, Stuͤck. October 1756. 
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Mau ellen gi Bit 
wen und Erben — gen uf 
etwas zu fodern zu haben vermennen, find 


ediltaliter eiiret, und iß erminus ad liqui- 
dandum praeclufivus auf den 1.Rov. näch 
künftig, angefeget worden. 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Kichtenberg. 
“ a) Ale und jede, welche an der, vom 
Müller, Mftr. Job. Juſt Maesberg, unter 
Mepner, an der Fufe bel. und an den Mul⸗ 
ler vom großen Himftedt, Job. Ludew. 
Maesberg, famt allen Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeitem, verkauften Erbwaſſer⸗ 
mühle einige Foderung haben, fie rühren 
ber ex quocunque capite fie wollen, wer⸗ 
den fub omni praejudicio et poena prae- 
eluf. hiemit eifirt, im den auf dem- ra. 
Nov. a. c. anberahmten Termin, des Mor 
erden rt, auf Fürftl. Amte das 
bſt gefaßt zu erſcheinen, ihre Foderungen 
ad protocolluns zur liquidiren und darauf 
rechtlicher Verordnung zu gewärtigen, 
u Auctiones. 
In Braunſchweig ER 
ı) In den, von bem- Tuchhändler, 
Schnee , bisher bewohnten, amt Habeflinte 
bei. Hasfe follen den ır. dief. des Vor⸗ 
and —5* ee * —7 — = —* 
31:8 5. Uhr, ver ene 
Kirſey, Futtertuch and Hauben, mie au 
allerley Hausgeräthe ;; nicht weniger Bette 
und Finnen nach Unctionsgebraud , ferner 
2) den v2. dief, und folgende Tage, des 
Morgens von 8. bis 11, und des Nachmit⸗ 
tags von 2. bis 5. Uhr, indem en 
auf der Kayſerſtraße bel. ** allerhand 
Meublen und Hausgeräthe, als ng 
Kupfer, Zinn „ innen , Betten , Kleider, 
Sina er Sue r Schränke ic. 1. nach Aus 


verkau 


13. dieſ. in des 
2 a eh in 
Altſtadt bel. Behaufung, qllerhand Sachen 
* EEE werden. 
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4) Den 14.dief. des Morgens um 9. Uhr, 
‚werden in Hoppen, am Fallersicherthure 
bei. Haufe, Betten, Zinn , auch allerhand 
Sausgeräthe, am den Meiftbietenden ver: 
kauft werden. 

s) Den 21. dief. und folgende Tage, des 
Nachmittags don 2. bis 6. Uhr, * in des 
Hrn, Kammerverwalters, Hohnſtein, am 
Ritierbrunnen, nahe am Steinwege bel. 
Wohnung, eine Anzahl allerley gute Bücher, 
nad) Auctionsgebraud) verfauft werden, und 
wird dad Merzeihnif davon. allbier im 
Bart. Addreßcomtoir, und bey obgedachtem 
Hra. Kammerverwalter, zu ee 
= im Fürſtl. Pofthaufe umfonft ausge 


en 
‚XL Avancements, Eat t 
Derfegungen, u. d. gl. 

1) Serenifimus haben am 22. Sept. a.c. 
den beym Fürftil, Artileriecorps ſtehenden 
Hrn. Major, Heinemann, zum Dbrift 
fientenant , und . 

2) den, bey eben gedachten Corps fichen: 
den Hrn, Hauptmann, Gerrenreich , zum 
Major gnädigft zu ernennen geruhet. 


XI. Gildefachen. 

h en = = 11. Dief. ern 
ie biefige Zeugmachergilde , im eyn 
—* ein bey dem Hbermei 
der, Haßligt, ihre Zufammenfunft halten. 
"x. Vom Helmftädtfchen Geſund⸗ 
& luß de ——— ſtäd 

tr 1756. dur elmftädtis 

6 ** — eurirten Perſonen. 

23) Catharine Mlifabetb *,  tine 
Dienſimagd hatte & Jahre ein fo hartnäkkis 
ges Duartanfieber, daß es auf Feine Artz⸗ 
nenmittel, obgleich derfelben ſchon vice ge; 
braucht waren, weichen wollen. Sie fam 
den ı2. Aug. beym Brunnen an, und wurs 
de, unter deßen gehörigen Gebrauch, das 
Sieber binnen 8 Tagen lof. 

24) Carl *, von 13. Jahren, aus 
Braunſchweig, laborirte an einer Andjch: 
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rung und Verſtopſung der innerlichen Sin 
—— dabey hatte er offene -Schädenan 
enden Shienbeinen, -Die durch chirur hiſch 
Mittel bisher r zur Heilung gebracht 
werden können. Dieſer iſt durch den GE 
brauch des Brunnens fo weit gekommen/ hf 
das lincke Bein in furger Zeit volig das 
rechte aber aud) bennahe bloß mit dem Bram 
—— zugeheilet iſt, er ſelbſt aber duth 
an Kräften etwas zugenontmen hat; obg 
fein ungemein ftarker Appetit zum Chäidr 
— des Brungens um ein Anbei 
indert. "ac 
25) Rofine*, eine ledige Frauehsper 
fon von 23. Jahren, (foaus Braunſchweſt, 
anhero — und ſowohl auf den Wa⸗ 
* als herab von einigen’ Perſonen ge⸗ 
racht werden müffen) Hatte, ſo Länge: fie 
gedenken können, noch feine geſunde Stun 
de erlebet; und es würde zu mweitkäuftig 
feyn, ihre von Jugend auf gehabte viele 
Zufälle bier umftändlich zu erzehlen. Bor: 
igo hatte ſie 18. Wochen von Gicht 
ſchmerzen 'ganz gefrimme auf zwey Krütken 
gehen müffen, und dazu einen ſhlimmen 
eg : Dune Jumbari befommen,. der 
ein ftindiendes Eiter gab. Diefer nahm bey 
dem Gebrauch des Brunnens immermcht 
iu, fo.daß noch 3 Oefnungen nachgerade:in 
derſelbigen Gegend gemacht werden m 
Sie bekam einen ungemein füfigeniteib; 
und larivte Tag und Nacht ,. daß man 
auch endlich gemüßiget ſahe, dieſem 
Triebe der Natur durch gehörige AÄrſnch 
mittel Einhalt zu Chun. Injwiſchen konnte 
fie in wenig Tagen nad angefangener Bram 
nencur ohne Krückt und ganz a t geben, 
auch nahm der Üble Geruch. der Mentert 
ebenfalls ab. J 
26) Catharine Eleonore *, von ai. 
Jahren, wuſte noch von feiner dem fexui 
muliebri gewöhnlichen Reinigung, und em⸗ 
ver daher allerley Beſchwerlichkeit; bekam 
iefelbe aber bey dem Gebrauch ımfers Brun 
nens in gehöriger Ordnung. . 
27) Cor 
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27) Cornelius :=, eincs Leinwehers ¶ Armendirectorio biefed Jahr mit anvertraue⸗ 
Sohn, fo 24. Jahr alt war, im einem ten Patienten zugeordneten, Kranfenaufie 

en. bekommen Kind von 2. Jahren hatte cin Wurm⸗ 


Alter:von. h Fahren die P 
und glücklich. überftanden; feit der Zeit aber 
wachend und (dlafend öfters Auffahren und 
Zuſammenſchieſſen, dabey alle 6, bis. 9. Tage 
einen,gewöhnlich 4 Stunde und der Über dau⸗ 
renden, paroxysmup .epilopticum, nad) weis 

‚ das Kind einige Zeu ganz farre. und. 

er ſich blieb. :; Auffer der Zeit aber war 
daſſelbe unruhig, und fchrie faft immerjort. 
Dennoch iſt diefer Knabe bianen 8. Tagen, 
durch den -innerlichen und äufferlichen Ges 
brauch "des Brunnens, von feinen Uebeln 
insgefamt völlig befreyet, worden, 


\ 28) Johann Andreas“, hatie vor 2. 


ren einen flarken Falten Trunf, eben.da 


n.Körper erhitzt geweſen, gelhan; und von, 


der Zeit an große Deflemmung und Schmer⸗ 
e in der Bruft empfunden; mobey doch 


in. Huſten oder EOS DIE Auswurf‘ 


bemerfet wurde. Er tranf den Brunnen 6. 
Tage, und badete zulegt einigemal, verfis 
cherte et vor. feiner Abreife,. daß er we; 
der Engbrüftigfeit: noch fonft einigen Schler 
a verfpüre ,. fondern vollfommen gefund 
e 


y. 
29).*,.ein Knopfmacher, war feit vier 
len Fahren mit dem Podagra und Ehiragra 


beladen, und erkundigte fi bey mir durch 
Briefe, ob ihm ‚unfer, Brunnen ,_ infonders 


heit das Bad, wicht; ſchädlich, fondern: viel: 
mehr zuträglih ſeyn möchte? Da. ich ihm 
run die Berficherung gegeben, daß er dafs 
Ibe ohne Bedenken gebrauchen könnte: So 
and er ſich den 21. Jul. bey demfelben:ein, 
und fing Kin an; den Brunnen mit; der 
ihm vorgeichriebenen. Behutfamkeit zu ges 
tau 


und Füffen,.und, da.cr, bey Herannähe⸗ 
rung der. braunfchreeigifchen Meffe , bald wies 


der abreifen mufte: So verſprach er, kunf⸗ 


tiges Jahr djeſen Brunnen früher zu beſuchen. 


30) Des , denen vom braunfhweigifghrn.. 


hen. Es verlohren ſich auch. gar:bald ; 
die Schmerzen. und. Geſchwulſt an: Händen, 


eber mit denen gewöhnlichen Symptomati«. 
bus, und bloß das Baden unfers Geſund⸗ 
brunnens hat foldyes gehoben. 

31 efrau hatte eine ſtarke 
Entzündung am linken Ange, und diefelbe 
verlohr fich in wenig Tagen, nachdem fie das; 
Auge täglich einigemal mit dem friſch aus. 
der Quelle gefchöpften Brunnen ausgewaſchen. 

32) * hatte cinige mal einen Anfall vom: 


morbo epileptico gehabt, und er wurde zu 
unfern Brunnen geſchickt, fich deffelben zu 
bedienen. Da er. nun ſolchen 14. Tage ges 


börig.getrunfen, und julegt. 8. Tage damit, 
erg So hat: er nichts weiter, davon ger 
püret. 

33) Hr.*, ein ansländifher Kaufmann, 
war vor einiger Zeit vom Schlage gerühret, 
dadurch ihm die rechte Seite gelähmet wor⸗ 
den, ſo, daß er nicht recht deutlich reden , 
und. die rechte Hand nicht aufheben Fonnte, 
Durch das Baden unfers Brunnend, momif, 
er bis hicher fo oft es bie Witterung, 
erlaubet, noch fortfähret , ift er fo weit wie⸗ 
der gelommen, daß er den Arm und Hand 
wieder nad) eiguen Belicben regen und bewe⸗ 
gen kann, auch die Sprache viel vernehmlis. 
er, und ganz deutlich ift, aufer daß er 
noch dann und wann , wiewol fehr ſelten, 
bey einem Worte anftößt. Welches ſich aber: 
aud bey fernerm Gebrauch des Brunnens 
boffentlidy geben wird. 

Auſſer diefen find noch verfchiedene Pas 
tienten von keiner fonderlihen Erh— Hofe 
durch diefen Gefundbrunnen hergeftellet wor⸗ 
* Fe — u —* haltu 
ihrer GSeſundheit und präſervative, mit gro 
ſem Nutzen gebraucht. 

Helmftaͤdt, 
den 1. Sept. 17356. 
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XVWV. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Den fämtlichen Viehhändlern, welche 
nach dem Gallenviehmarfte zu Brauns 
ſchweig Hornvieh zu bringen gewillet find, 
wird hledurch befannt gemacht , daß die 
er ſowol für ſich und ihre bey fih ha 

de Lente, als das mit fih führende 
KHornvich, richtige und gerichtliche Geſund⸗ 
heitspäffe, daß fie von unverdächtigen und 
reinen Orten kommen, auch dergleichen 
Derter mit ihrem Wiebe nicht berühret, 
benzubringen, und folche auf den Wenden; 
Delpersoder Schöppenftädterlandivehrthürs 
mern, als wodurch ſolches Vieh allein ein; 
gelaffen wird, denen dajelbft desfals beftell- 
ten Dfficianten zu prodneirenhaben. Uebri⸗ 

ens find die vorhin zur Auftreibung nnd 

erfaufung — gebrauchte Platze, 
ats auf der Wendenmaſch, hinter der —*— 
vor dem Petrithore, und vor dem Auguſt⸗ 
thore wiederum deftinirt. j 

2) Mit dem geröhnlichen Concert im 
Eollegio Tarolino wird diefen Nachmitta 
um 4. Uhr der Anfang gemacht, auch p 

Hünftighin alle Sonnabend um diefe 
En gehalten werden. 

3) Am Steingraben, in Hrn. Helmken 
Haufe, wohnet jemand, welcher in der ordis 
nairen und wellfchen Practica, in bem 
Kaufmannobuchhalten, auch Univer⸗ 

rechenmanier, ſowol privatim als öf⸗ 

entlich, in und auſſer dem Hauſe bectiones 

geben wit. Imgleichen bat derfelbe "ein 
Mannfeript für Rechnungsbefliſſene und 
Anfänger, auch für ſolche die ſich ſelbſt 

bilitiren müſſen, welches demonſtrativi⸗ 
= Weile, in 3. Arten der Nechenkunft, 


zum 30, deil. Deshalb 64. Chir. bezalet — 
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“ 5) Ben Ziehung ber zien Caſſe der zten 
Zildesheimerlorterie, find in Eollectiog 
des Hrn. Kaufmanns, J. A. Rrüger, ju 
Wolfenbüttel, folgende Gewinne gefallen, 
* auf pr * 5628.5639. 643 56566. 
5657. 5682. 5685. 5707. 5724. 5749. 
jede ein Freyloos, auf Rr. 5640. <702. 
5717. 5734. und 5742. jebe s. Thlr. umd 
auf Ar. 5705. 15. Thlr. Die Ziehung 
der sten Claſſe geſchiehet den 15. Nov. ac. 
und müflen die Loofe vor den 1. Nov. a. c. 
wieder renoviret feyu. 


5 Sollte jemand eine Sammlung Am 

erdammer Zeitungen, und zwar bon den 
abren 1718. 1719. und 1720. befigen, 
oder auch diefelbe nahmeifen können: Se 
wird derfelbe ergebenft erfuchet, davon dem 
biefigen Sürftl. Addreßcointoir ohnbemüpet 
Nachricht zu ertheilen, und fih gütigft zu 
erklären, ob und twelchergeftalt ſolche Zei: 
tungen zum Durchſehen communiciret wer 
den follen? 


7) € ift zum Klofter Amelunpborn 
ein Kerl, der fih Chriftopb Koch nenneh, 
und, nad) denen bey ihm gefundenen Scheis 
nen, aus Ejchershaufen gebürtig ſeyn foll, 
40. Jahr alt, langer Statur ift, dabey cis 
nen linnenen Kittel, weiſſe tuchene Beinklei⸗ 
der und blaue Strümpfe: träget, arretiret, 
und nah St. Oldendorf geliefert worden 
Wie nun derfelbe in dem mit ihm 

nommenen Verhör ausgefagt, daß er wur 
14. Jahren einem Bauren im Amte Grene 


a..c. aber wicder rn 
diefes zu dem Ende befannt gemacht; damit 
diejenigen, welche hievon Nachricht haben, 


odber wider diefen Kerl fonft etwas crimineb 


les anzugeben mwilfen , foldes dem Maais 
Bar zu Stadtoldendorf befannt zu machen 
ieben mögen, geftalten denn darum 


d i 
a um — tee peoque Viufahrie 





4 


Unter Shro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs: 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


g2* Stuͤck. 





FVraunſchweigiſche Mnzeigen. 
mMmittwochs den 13. October. 


I. Deconomifche Gedanfen und Anmerkungen von der Einfäl 

Jung des Getraidefameng wider den Brand. 

U. —— Wachsthum, fo bey einigen Rüben bemerket 
worden. 


L 

Q as der Brand indem Getraide, munterer Phyſicus die Sache etwas genauer 

—— in dem Weizen den unterſuchete, und der Welt ſolche entdeckete. 

Land- und Hauswirthen für Wir haben jwar hin und wieder verſchiedene 

Schaden bringet, ift bekannt Mittel, die den Brand in dem WBeigen 

gnug. an bat fih viele Drühe ge eben verhindern follen, alfein mir ift noch fein 

‚die Urfachen davon zu erforfchen, no bis zuverläffiges Mittel gun Handen gekommen, 

dato aber hat Feine zuverläffige Nachricht welches denfelben hebet. Unter diejenigen 

davın angegeben werden Fönnen , woher der Mittel nun, welche befonders vorgefhlagen 
Brand feinen eigentlichen und nächften Ur und gebrauchet werden, ift die Einfäl 
jun habe. Einige von den neuern Se des Samens eins, von den vornehmften. 

ehrten wollen dic Ur ahe , theils dem Ader, lein es iſt dabey verfchicbenes zu erinnern 

theilg dem Samen, theils der Luft einige 1) haben fich gar einige unternommen , teil 

aber allen dreyen zugleich zuſchreiben. Es fie uch immer von dem bloßen Kalke die ges 

wäre indeflen doch su münden, daß ein “a te Würfung erhalten, fo gar noch 

> 3999 dazu 


2387 


dazu Arfenie mit dene Kalte zu vermifchen,, 
indem fie geglaubet, es fey der Brand im 
den Häubigen der Kürner, und daher rd: 
nis, daß man. diefe gänzlich zerſtöre, dazu 
aber dieſes fublimat erfi hinlänglich wäre. 
Zu gefchweigen aber, daß auch: dieſes m ſich 
nichts nützet, fo: siehet doch 2) theild der 
bloße Kalk, wenn nicht recht damit verfah⸗ 
ren. wird. theild aber vollends der Arfenie 
die größten. Uebel nach fih. Diefer ift eine 
Urfache vieler Krankheiten, fo die Santleu: 
te nach der Ansfaatzeit überfallen. Bruft- 
eatarrhen, bigige Fieber, böfe Hälfe, Au: 
genkrankheiten und- Flechten , rechnet der Aus 
tor eines Schreibens an die Werfaßer des. 
Journals’ des fcavens Monat Febr. 17581. 
Excite 382 xX. holländ. Edition: daranter. 


Hiernächſt bleibet 3) diefer gefährliche 
Staub, wie, ed auch mit dem bloßen Kaife - 


geſchicht, Öfters mit dem Samen. eine 
Zeitlang vor der Ausſaat, wegen dei 
Wetters oder anderer Zufälle, vermiſchet, 
und frißt den Keim an, erſtickt alſo den 
Wachsthum und das Aufgchen des Körni⸗ 
gend‘, und zwar thut folches 4) der giftige 
und hitzige Arfenic-noch. viel eher, als der 
bloße Sal, daher diefes aiftige Zeng höchff 
gu verabfcheuen: Wenn man aber auch 5 
bloßen Kalk damit vermifcher, fo muß do 
olches nicht eher, als ganz kurz vor der Aus; 
tr-ja-diefe auch alsdenn fo gefchchen, 
f der Wind der Kalkſtaub nicht im die 
Augen wehe. Denn der bloße Kalfitaub if, 
wie bekannt, den Lungen: und den Augen 
der Menſchen höchſt fhädlih. Der Abt 
Pluͤche leitet 6) den Brand von der Luft, 
und fonderlid dem Inſecktengeſchmeiße und 
‚Magen: her, wie aus feinem Schauplage der 
‚Matur zu fehen, und hält das Einlaugen 
und Kälken des Samens mit dem. alter 
‚Virgil in Georg..L. I..v. 193.: Deswegen 
‚nur vor: dienlich, damit der Same deflo ge⸗ 
ſchwinder wegen des ſtarken Triches aufgehe, 
und ihm ein Geruch gegeben werde „ der die 
Inſecten abhält, theils wegen des fchnellen 
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Wachsthumes, theils wegen des: Abſcheues 
der dem Gerud) , die Saat nicht zu benagen 
oder zu beſchmeißen, ſonderlich wenn man 


den Samen vorher wohl gereiniget und den 
beſten genommen. hat. 
I. $. $. 3. 


Ps om dent fchlennigen Anwachſe der Ri; 
ben ift in England ein curiöfer Tra— 
etat unter folgeadem Titel ans Licht 

gekommen: Some imftanees- of. the very 

great an fpecd Vegetation of-Ternips, 

Conmunicated by the Rev: D. I. Theoph, 

Des Aguliers. R.S.S. Man hatte nehm⸗ 

lich zu Eutton, in der Graſſchaſt Warwick, 

auf einem Acer, der chemahls ein Stück 
von der nahe daran gelegenen. pjüee gewe⸗ 
fen war, den z. Jul. 1702. Rübenſaamen 
gie, da man {bon die Ruben auf dem 

cker Fönnen hervorkommen fehen, che nody 
drey Tage um geroefen. Nach dreyen Io 
chen waren fie fo dick, wie die welſchen Rüf 
fe. Ehe die fünfte Woche zu Ende gegan⸗ 
gen, brachte der Gärtner eine große Anzahl 

auf den Markt zur verkanſen, da ſie ſo di 

waren, wie ein großer Apſtl. rz. 

Aug. ımd alfo nach: 6. Wochen, zog man eis 

me Rübe heraus, die doch vielleicht noch ni 

die größte von denen damals auf den’ A 

ſtehenden gewefen , welche nebft ihren Blät⸗ 

tern und langem Schtwanze ungefehr 1; Pfund’ 
‚und: 14. Unzen wog, Zu gleicher‘ —7— 
man auch eine Unze vom dem Ruübenſaamen 
davon der Acker befärt worden „ig Br 
mad; taufend Saamförner davon Ad.:uite 
machte vom dem übrigen unterfchiedene Huſ⸗ 
gen, die eben fo groß muren, mie die von 
taufend Körnern, woraus man ſahe, daß 
ohngefchr 14600 Körner anf eine Unge gie 
gen. Weil nun die Nübe 46. Unzen gewo⸗ 
gen, ſo fiehetman, daß fiefo ſchwer gewefen, 
als 671600. Körner von dem Saamen, d4 
raus ſie gewachſen. Und wann dire Rübe 
immer im gletcher Maße zugenommen, fo 
it das Saamkörngen in einer Minute 
° 3 mal, 
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che 131933 mal. fo.ichwer worden, ald 8 
Anfangs geweſen. Den 21. Det. ward dk 
ug andere. Rbe aug dieſem Acker getogen, 
die ohngefehr 104 B. wog. Der Gärtner 
hatte vergefien diefe Rüben zu rechter Zeit 
weitläuftiger zu. ſiecken, da fie vieheicht weit 
größer wünden gewachien ſeya. Zu anderer 
Zeit hat man andsın Mübenfamen abgewo⸗ 
gen, da 114673 14702, ja gar 44905 
Körner auf eine Unze gegaugen. Hergegen 
bat man in einigen Jahren Rüben in Eug⸗ 
land gefunden, die noch einmal fo großr 
als die oberipehnten, dergleichen man anno. 
1710. zu Birminghan gehabt. Siehe Anz 
Bang. des, neunten hunderts zu dem 

wel won allerhand Colletaneis n, 45: 


’ it Nachricht. . 
a in dem 77. und 78. Stüde hiefger 
Anzeigen unter der gelehrten Abhand» 

Kınz (von Beſiellung der zu Nerzte Serl⸗ 
forger ) der Charakter, Name und Bedie— 
nung des Herrn Berfafen nur mit den 
Unfangsbuchkaben D. ¶ W. I. St. Ph. 
ohne Denennung feines Aufenthalts angezeir 
et worden; Diefe Anfangsbuchfiaben aber 
omol des es ers und der Bedienung, 
als auch infonderheit des Zunamens $. 
mit den meinigen untenbenannten völlig 
teih find; und in der hiefigen Nachbar 
aft kein Doftor und Stadiphyſikus den 
Zunahmen mit einem $. anfänget, als ich: 
o befürchtete ich, daß diejenigen in hiefiger 
- Machbarfchaft , melchen meine Bornahmen 
ficht befaunt find, mich für den Verſaſſer 
vberwehnter Abhandlung halten würden, 
Weil ich nun in diefer kurzen Zeit ſchon er⸗ 
fahren-habe, daß mir obige Abhandinng von 
etlichen angefehenen Perfonen zugeeignet wor · 
den; ich aber das fuum cuique jederzeit vor 
ugen habe: jo muß ich hiedurch öffentlich 
befanat machen, daß ic) uuten benamuter an 
der erwehnten Abhandlung Feinen Autheil 
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mal, ‚inseinen- Stunde 668. mal, in die 
nem Tage 15990 mal, und in einer Wo⸗— 
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babe: um. dem wahren ds die Ehre 
nicht zu rauben, welche ihm fein: Abhand⸗ 
Jung erwirbet. 


D. Job. Dan. Sarenhol 
St. Pb. zu Koͤnigt lutter. 


Aufgabe. 

Hat rin Landwirth Den Cyikyſus, welches 
ein. Futterkraut, und in Engelland m 
häufig gebaner wird, ju bauen, verfi 
hit, und Dürfie- man ſich eine nähere 
—3 vermiitelſt dieſer Anzeigen. aus 
bitten. 


1. Was zu verkaufen. 
1) Ein recht gutes Brauhaud, nebſt tüch⸗ 
er Brangeräche,äftzu verkaufen; in dem⸗ 
elben find 2. Stuben, 7. Ranımern , gute 
Kornböden, ı. gewölbter und. 2. Balken 
Teller, wie auch Stallung zu 7. Spann 
> und 1. neue Delmühle. Bey dem 

auer auf dem Steinwege , X 
Georg Raſchorn, iſt mehrere Nachricht ju 
erhalten. 

2) In der Meißnerſchen Buchhand⸗ 
lung allhier, und in Wolfenbüttel, find. 
folgende neue Bücher um beygeſetzten Preis 
m. befommen: 1) Joh. Pet. von Banniza 
Leben und Chriften. 3. Erlang. 17586. 1.998. 
6.9. 2) Beyträge zurnenen Staatd-und 
Kriegsgefhichte, ı.u. ates Stüd. 8. Dans. 
1756. 400%. 3) Benj. Bielers erbaulis 
he Betrachtungen über die bisher erſtaunens⸗ 
würdigen Begebenheiten und Erdbeben. 8. 
Wittenb. 1757. S0ge. 4) lac. Bruckeri 
inftitutiones hiftoriac plwlofophicae. 8.Lipf. 
1756. 1 Thlr. ı2 gge. M Seb. Caflellio- 
is facrorum dialogorum Libri IV, cura Val, 
Alberti. 8. Lipl, 1736. < ggẽ. 6) Juſt. 
Llaproths Grundſätze von Berfertigung 
der Nelafionen aus Gerichtsacten, zum Ge⸗ 
brauch) der Vorleſungen. 8. Götting. 1756, 
14 90€. 7) Unvorgreiflibe Gedanken 
über; die fo. beliebte neue Art zu predigen, 

Yoyya 4. Helmſt. 
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4. Helmfl. 17536. 2 gap. 69. 8) Thom. 
von Rempis 4. ai Dilcher von der 
Nachfolge Ehrifti, nebft 
lauf, 24. &eip. 1756. 4996 9) Diebe 
ſchichte des Grafen von D**. 2. ibid-eod, 
8.008. 10) Fr. Chriſt. Leſſero Tefa- 
ceo-Theologia, oder gründlicher Beweis 
des Dafenns und der vollfommenften Eigen; 
fohaften eines göttl. Weſens, aus nätdrl, 
und geiftl. Betrachtung der Schneden und 
Mufheln. 8. ib. ı Thlr. 11) Stamm: 
lifte von der Königl. Preuſſiſchen Armee, 
wegen Errihtsund Stiftung derſelben. 4. 
Porsd. 1755. 10996. 12) Joh. Pet. Mil⸗ 
lers biftor. moral. Schilderungen zur Bil 
dung eines edlen Herzens in der Tugend , 
ater Theil. 8. Helmſt. 1756. 16946, 13) 
J. Moͤſer, der Werth ga Nei⸗ 
gungen und Leidenſchaften, dem Andenken 
Friedr. von dem Buſche gewidmet. 8. Dann. 
1756. 4 90€. 14) Fr. Gotetl, Fleiſchers 
Oden und Lieder mit Melodien, nebft einer 
Eantate der Podagrift.. Fol, Braunſchweig 
1756. 12 sort. . 
3) Mm Hrn. Lud. Schröders Erben 
Buchbandlung im Huffiltern wird ver 
fauft: a) Bericht von den dermaligen 
en Zuftande der teutſchen Reichsver⸗ 
affung. 
von denen in Comitiis entftandenenlincinigkeis 
tem 3) Bvangelifihbe Gedanken über den 
evangelifchen Gegenbericht von denen in Co- 
mitiis entftandenen Uneinigfeiten. fol. 6 gge. 
b) Betrugsanzgeige in Neligionsfhriften, 
eine beurfche Ueberſetzung der allgemeinen 
Kirchengefhichte EN. T. von den berühm⸗ 
ten Hrn, Claudio Fleury, ı. und 2tc8 Stück, 
4996. c) Seidels, (Ehrift. Timothius) 
Heilige Reden bey befondern Fällen gehal⸗ 
ten, zter Theil. Braunſchw. 1756. 12. 19€. 
d) Doct. Thomas Sherlocks, heilige 
Meden über michtige Glanbenslchren 
und Lebenspflichten, aus den Engl. ıfter 
Theil. ej. 1756.12.09E. ©) Das teStuck des 
Eatalogi von neuen englifchen Büchern werk 
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2) Borläufiger Gegenbericht 
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Ge diefe Handlung wiederum aus London 
erhalten , wird gratis ausgegeben, 

4) Bey dem Kaufmann, Hrn. Emanuel 
Rand) , auf der Schügenftrafe find verſchie⸗ 
Kauf Sorten Liquers und Aquavite zu ver 
aufen. 

Bey Hr. Schmeicheln find friſche See⸗ 
fiſche sc. alle Poſttage nun wiederum zube⸗ 
fommen ; wer des Montags und Dom 
nerstags Morgens vor 10 Uhr dergleichen 
bey ihm beſtellt, dem kann 3. Tage nachher, 

alls es die Witterung zuläßt, folches gelie⸗ 
ert werden, a 


U. Was 3u vermieten. 

In Braunfhweig. 

ı) Eines von den neuen Häuſern an dee 
— bel. und der verwitweten Fr. 
Gegenhorſt zuftändig , ift dieſen Michaelis 
wiederum leer worden, nad fichet von neuen 
zu vermieten, kann aud)- fogteich ‚bezogen 
werden; es find darinn 3. mohl aptirte 
Stuben, 3. Kammern, Keller, Küche und 
Holzremiſe befindlich. ‚ 

2) 2 Mir. Sieberling, in der Stecher 
ſtraße, ift,n. große Stube und Kammer zu 
vermieten. 

II. Was verloren. 

Es find den Nachbarn an der Langen⸗ 
brüce im Kattreppel, allhier, feit Furzer Zeit 
über 20. Stüc Enten aufgefangen worden, 
Ob mar nun gleich auf der Spuhr ift, wo 
folche geblieben: So fol dennoch derjenige, 
welcher mehrere Nachricht dem Fürfil. Ad 
drefcomtoir eröfnen, und diefen Entendich . 
entdecken Fann, 2 Thlr. zur Vergeltung ers 
— auch deſſen Name verſchwiegen 

eiben. 


W. Gelder, fo auszuleiben. 
In Braunſchweig. 
1) 240. Thlr.-in #. St, und Louis d’or 
ne auf erftere Hypothek bey Hrn. Conr. 
ehr. Kellner, oder Hrn. Bumeſter im⸗ 
gleichen 4 
2) a400. Thlr. 
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2) 200. Thlr; Bupillengelder auf erftere 
Hypothek bey dem Mefferfhmidt, Mſtr. 
©. T. Ulrichs, oder bey dem Schuhmacher, 
Mr. M. Hofmann, auf der Schuhfirafe, 
aus;uleihen. 

V. Protoculla rer. reſolut. im Rayſerl. 
Hochpreiol. Reichshofrathe. 
Donnerags, den 19. Aug. 1756. 
1) Zu Wiedrunfel ,. Graf, Joh. Ludwig 
Adolph, e. feine aufrühreriiche, wider 
fesliche und Neichsgefegbrüchige refor⸗ 
mirte Burger zu Dierdorf, eine denen 


P. P. Capucinern Rheiniſcher Provinz , 


ertheilte Bewilligung zu Erbauung : eis 
nes Klofters in der bey Dierdorf neu 
angelegten Vorſtadt betr. 
2) von Frankenftein, Freyherr, c. den 
‘  Grafvon Eaftell und deffen Seeret, 
Pröll, mandati. 

3) Jäger, e. Münden und das Schöfr 
engericht zu Frankfurt, appell, 

4) 3u Plankſtetten, Benedictinerflofter, 
e. das Fürſtl. Eichſtettiſche Oberamt, 
Hirſchberg, Beylngrieß und den Fürftl. 
Hofrath dafelbit, appell. 

5) von Stadion, zu <hann und Wart 
haufen Grafen, c. den Magiftrat zu 
Bieberach, refer. nune commiſſ. aul, 

6) — Kinder weyter Ehe, e. 
ihre Stiefmutter, appellat. 

7) Scerb, c, die Gemein Burgermeis 
fier zu Fürth, appell. 

3) Schüffenried, Neichsgotteshanfes Ober⸗ 
amt, c. das Kayſerl. Landgericht in 
Schwaben, der Mahlſtatt Wangen und 
den Nitterfchaftl. Eaffier Fraſt, mand. 

9) vonZrotha, c. Anhalt: Bernburg, —* 

40) Deutſcher Drden, c. Brandenb Onolj;⸗ 
bach, mandati et parit..die Kleebauer 
und Kirchmeyerſche Fornicationes ‚betr. 

11) von Cammerpau, ec, die Churpfäliſche 
—— jun Suljbad) und die in der 
Ganturte * von Boßlariſche 
Creditoren, appellat. 

12) de Grandiſon, Charles Hiſtoire par 
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Pauteur de Pamela et de Clariffe -tra- 
duits de l’Anglois, pto. impref, 


*13) Schertel, von Bürtenbach, pto. inveft, 


über den Blutbann zu Bürtenbach. 
14) Wezel, Freyberr , pto. inveſt. über 
die Garbifche Lehen. 
15.) Item, tiber die fo genannte Knoblachi⸗ 
ſche Lehen. 
16) Item, über die Wallbruniſche Lehen. 
17) Item, über den Zehenten zu Efcherheim 
und Genheint. 
VI. Adjudicationee. 

Beym Fürſtl Amte, Schöningen, am 
24. Sept. a. c. Joh: Paul Jacobs Halb; 
—— zu Reinſtorf, Hans Detmarn, 
ir das zu 580. Thlr. bezahlte Kaufpretium. 
VIE Gerichtlich confirmirte Kheftifi 


tunaen. 

a) Beym Magiftratt, zu Schöningen. 

1) Zwifchen dem Bürger und Schufter, 
Mr. J. J Neinefen, und C. M. Ketteh 
Manns, Witwe Schütten. 
b) Beym Sörftl. Amte, Öttenftein. - 

Am a1. Sept. a c. 

2) Zwiſchen Joh. Heinr. Meyer, und 
Ilſ. Mar. Drofien, zu Grave. 

> Am 27. def. 

3) — Ant. Sporleder, zu Detenftein, 
und Joh. Friedr. Wietbrocks, Witwe, zu 


ohe. 

VII. Tutel s und Curatelfachen. 

a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 

1) Zu des daſigen Schifffuhrmanns, Jar. 
Goedeke, Debitwefen iſt am 27. Sept. a. c. 
ber dafıge Hr. Advocat, Kraus, ald Cura- 
tor bonorum und Contradidtor beſtellet 
worden, 

b) ER Se 5 — 

2) Joh. Chrph. Wietbrock, zu Hohe, 
iſt Job. Friedr. Wietbrock dafelbft nachge⸗ 
laſſenenen 3. Kindern zum Vormund beſtel⸗ 
let worden. 

IX, Edictaltitationes. 

Diejenigen, welche an der vor Ganders. 
heim bel. Vogelſchen Meiftsrepnebfläubehör, 

Yyyyz An⸗ 
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Auſpruch ober Foderung machen, haben 
(idee den 15. und 29. dieſ. oder den 12. 
ov. a. c. zur Bormittagszeit , beym 
Fürftl. Amte Gandersheim , fub pocna 
praeclufi et perpetui filentii, anzuzeigen. 


mn 3 f = —— 
n Braun eig. 
1) Den 14. dief. follenin des verſtorbenen 
Ka brers, Brandes, in ber Karren 
führerftraße bel. Haufe, allerhand Meublen, 
als Zinn, Kupfer, Meffing, Linnen, Bet 
be ac. öffentlih verauctioniret, imgleichen 
2) den 15. Dief. des Nachmittags um 
2. Uhr, in bes Hra. Wagemeifters, gr 
anf der Höhe bei. Behauſung, allerley 
Mobilien, als Bette, Bettſtellen, Finnen, 
Drei, Kleider und dergleihen , an den 
Meiftbieteuden gegen baare Bezahlung ver; 
Fauft werden ; ferner foll \ 
3) den 21, dieſ. und folgende Tage, des 
Nachmittags von 2. bis 6, Uhr, in des 
Hrn. Kammerverwalterd, Hohnflein, am 
Nitterbrunnen , nahe am Steinwege bel. 
Wohnung, eine Anzahl allerley gute Bikcher, 
nad) Auctionsgebrauch verfauft werden, und 
wird das Verzeichniß davon alhier im 
rſik Addreßcomtoir, und bey obgedachtem 
ra. Kammerverwalter, zu Wolfenbüttel 
aber im Fürſtl. Poſthauſe umfonft ausge 
geben. 


XI. Avancements, Begnadigungen, 
Derfegungen, u. d. gl. 

ı) Serenifimus haben den, bey dem 2ten 
Barailon des Hrn. Generalmajors , von 
Imhoff/ Regiment fichenden, Hrn. Major, 
von Mansberg, zum Dbriftlientenant bey 
bemfelben, ferner . 

' 3) den, bey gedachtem Bataillon fichen: 
den, Hrn. Hanptmann , von Wallmoden, 
zum Major, imgleichen dabey 

3) die Hrn. Fähnrichs, von Weyhe, 


4) von Berg , zu Lieutenants, und 
5 den Grfreptencorporal, von Eramım, 
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zum Fähnrich hey dem erften Bataillon michr 
gedachten Regiments gnädigft avanciret. 
XIL Gildefachen. 

Am 20. Aug. a. c. hat der Schlöſſer, 
Heiur. ** Rademacher, fein verfertigtta 
Meifterftü , bey dem Altmeiſter, Diet 
Weiß, allhier 2 und iſt derſelbe 
darauf zum Meiſier ernennet worden. 

X. Armenſachen. 

Künftigen Montag, als den 13. dief. 
wird von dem gnädigfi verorbneten Directo« 
rio der biefigen Alrmenanftalten und den 
Hrn. Nepracjentanten der Magnigemei 
ne, des Morgend um 9. 7 im Fürftl, 
großen Wapfenhaufe hiefelbft, am en 
lichen Orte, die Quartalsrevifion, des An 
menweſens halber, gehalten werden. Den 
Montag hernach, als den 25. deſſ. wird 
wegen der Armen in der Catharinenge⸗ 
meine die Duartalsrevifion angeftellet wer 


ben, 
XIV. Abfterben characterifirter Per 
onen 


Am 23. Sept. a. c. ift der Hr. Oberfte, 
Earl Diet. von Weybe, im 64. Jahre 
zu — verſtorben 


Getaufte. 

Zu St. Mart am 25. Jul. dei Kaufm. 
Hra. J. €. Krauſe, S. Audr. Eberh. 
es des Schlöff. Mſtr. A. €. Yorns, 
. Aug. Lud. El. Imgl. des Tage. J. 
H. Nidel, T. Joh. Cath. Magd. Und 
des Tagel. J. DH. Voges, ©. Job. Diet. 
Eont. Ferner am 1. Aug. des Schuhm. 
Dip. H. Nindelmann, T. Joh. Dor. Er 
neſt. Imgl. am 3. def). des Hrn. Senat. 
3:9. Nönkendorf, T. Jac. Sf, Gertr. 
Zu St. Cath. am 26. Jul. des Kutſch. 
A. € Zuderberg, S. Joh. Fried. Urb. 
am 27. deſſ. des Brauers, Hrn. J. 
A. umacher, T. Job. Heinr. Fried, 
ieh am 30. deſſ. des Brauers, Hrn. A. 
F. Roeber, S. Joh. Georg Eonr. Wir 
aud am 2. Aug. des Reitk. J P. Glünder, 
S Eraft Fried. Dart. Und.am: 3. 
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des Eonft. J. H. Herhaufen , ©. Joh. 
Eafp. Mart. 
Zum Brhd. am 2. Aug. des Hutm. 
Pfr. 3 G. Geffer, T. Chriſt. Wil. 
Zu St. Andr. am 29. Jul. des Kunſtm. 
Hrn. J. H. Pickardt, T. Ehrift. Frieder. 
— ei a ‚€. en 
oh. Elif: Heinr. at. amt 4. deſſ. 
des Kammelortm.. fir. J. B. Zappı T. 


—8 Mar. Cath. Und an 5. deil. des 
Drechl. Mſir. J. J. Schlieſtedt, T. Ann. 
Chriſt. Marg. 


Zu St. Magn. am 25. Juk. J. N Bir 

ſchof, S. Joh. Fried. Bend. Ferner am 
17. deſſ. des Serg. M. W. F. Weibel, T. 
Carol. Fried. Wie auch am r. Ang. des 
Zagel. J. Mölkrig, S. Joh. Heinr. Und 
am 3. deif. des Mauergeſ. J. H. Müller, 
z. ‘oh. Cath. Mar. 

Bey der Deutjhref. Gem. am 29. Jul 
des Brauers, Hrn. D. 8. Spitta, T. Mar. 
Magd. Fried. Und am 30. deff. des Kaufn. 
Hrn. J. W. Alvefeld, S. Georg Lud. 

XVI. Copulirte. 
zZu St Mark. am 27. Jul. der Deckenm. 
ar J. P. Diver, md Igfr. M. €, 
üders. 

Zum Bruͤd. am 4. Aug. der Wollhändl. 
Hr. M. E. Wichmann, und JIgfr. €. 2. 
Meyern. 

Zu St. Andr. am 29. ul. der Tuchm. 
Mr. F. 9. Mochorft, and Igfr. 9. €. 
Röttgern. Imgl. der Schlägt. Mfir. J. 
Meyer, und Jr. U, D. Peters. 

.- Zu St. Magn. am s. Aug. der Gold- 
ab. J. C. ©. Tübener, und Gr. S. €. 
Meyern 
zu St. Petri, am z. Aug. der Gärtn 
C. Keunemann, und Ifr. D. M. E. Plaggen. 
xvit. Begrabene. 

Ze St. Mart. an 28. Jul. des Bürg.. 
J. 9. Matthei, S. Joh. G. H. Ferner 

an i. Aug. EM. Remmers. Imgl. des 
Tagel. H. C. Lampe, Sr U. B. Voges. 
Und am 6..defl. des Chirurg. Hrn. J. W. 
Runde, T. Elif. & 
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Zu St. Cath. am 27. Jul. des Mauer⸗ 
gef. J. H. Adam, Ehefr. A. D. Weſſeln. 
Ferner am 28. deſſ. des Sattel, Dir. .C. 
Schattelius, T. Mar. €. gl. am . 
Aug. des Wildhändl. H. J. Meatthies, ©. . 
oh. HD. Und 9. DM. Bertermanus, 
Witwe Flebben.. 

Zu St. Andr. am 25. Jul. des Tagel. 
J. J. Helms, S. Joh. €. €. Und am 
7. Aug: des Böttich. Mfir. J. H. Lüders, 
Fr.A. €. Großen. 

3u St. Magn. am a5. Jul. des 
Strumpfftricergef. J. W. Bartels, Fr. A 
M. Behrenfen. Und am 5. Aug. des. Hrn. 
Kanjelliſt. A. W. Kronen, ©. Chrph. W. 

Zu St. Petri, am 30. Jul. der Färb. 
HD. Hauer. 

38 St. Michael. am s. Aug. dei 
Schneid. J. E. Hafen, Witwe *. 

Zu 88, Leonh. am 27. Zul, Mar. Elif. 

Zu Unf. L. Frauen, am 6. Aug. D. 
P. Rowold, aus dem Fürſtl. Werkhaufe. 

ey der Beutfchreform. Gem. am 
z. Aug. der-Kaufm. Hr. J. W. Buhle. 

Bey der Sranz. Ref. Gem, am 30. 
Anl. des Hrn. Paſſoris, Archinardt, Wit 
we, Mar. *; 

XV. Vermifchte Nachrichten. 

r) Demuach Fürftl. Geuerallandesver⸗ 
meflungscommiffion die Bermeß und Ber: 
theilung der Feldmark des Dorfs,Bardorfı 
Amts Bardorf, annoch in diefem Monate 
anfangen laffen wird, und den Hrn. Ver⸗ 
meffungscommiffarium , Kohr dazu fube 
delegitet bat: Als wird foldes hiemit zu 
dem Ende bekannt —— damit alle die; 
jenigen „welche dabey_mtereffiret find, ihre 
Nothdurft entweder bey der Eommiffion 
jeitig einbringen, oder dem Hr, Sıubdele: 
gato' vortragen mögen, widrigenfalls aber 
gr gewärtigen haben, daß fie Damit weiter 
nit gehöret werden. Braunſchweig, den 
6. Dit. 1756. 

>) Am 27. Sept. a: c: iſt eim 13. mgp. 
Schieſſen gehalten, und vor der großen , 

Scheibe 
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Scheibe Ehrift. Friedr. Holſte, der befie 
Mann worden, weshalb er, excl. des Raths⸗ 
gewandt, 17. Thlr. s.mg£. 6.9. erhalten, 
vor der kleinen Scheibe aber ift ein dop⸗ 
pelter Rathsgewandt vera und oh. 
Wilh. Michaelis, der befie Mann worden, 
wobey  derfelbe , excl. des Rathsgewandt, 
a. Thlr. 18. mag. 6. I. bekommen. 

3) Aus der Spörlfihen, in Wolfen; 
böttel errichteten, Todtencaffe find auf 
Cath. Marg. Bergen , aus Binuenrode, 
Sterbefall am 5. dief. 55. Thlr. bezalet 


worden. 
4) Am <. dieſ. find auf Heinr. Brandes 
Sterbefall , von der Adminiſtration der 

- dritten Todtencaffe zu Wolfenbüttel, 
den Erben so. Thlr. ausgezahlet worden, 
und weil der Numerus diefer Societät, nach 


Geldcours. (Dom 
Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stücke, find beffer 
feine. ?. — — — 413 
prdinaire did — — 
Louis ba — — 


10 
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denen gnädigft confirmirtem Artikeln, nur 
400. Verfonen enthält: So ift beliebt wor: | 
den, die Neception neuer Competenten, Bis 
nach Abgang der Lebercompleten, aussufegen. 
s) Nachdem Henn. Chrph. Steinbach, 
aus Deftedt, nebft feiner Fr. Suſ. Lam⸗ 
prechts, welche fich einige apıe als Ta; 
gelöhner in Lucklum aufgehalten, wegen ver: 
übten Flachsdiebſtals von offenem Felde, aus 
Furcht für der Strafe, mit-2. Heinen Kiws 
dern, des Nachts heimlich weggegangen, 
und von allen feinen Sachen weiter nichts 
als ledige Bertftellen, Stühle und einige 
Bund Flachs zurückgelaffen, welche an Werth 
o viel nicht betragen, daß einige Schuld: 
eute davon befriediget werden mögen: Als 
wird ein jeder für diefe unnüge, betrügeris 
ſche und diebifche, Leute hiemit gewarnet. 


Wechſelcours. 
Hamburg, in Band, — — 2334 
dito im Courantgelle — — = 1184 


Amfterdam im Eoprantgelde — - 1374 
Dito in Banco — — -143 


| Dänifhholftein. 6. ſt. zu 5. ſt. — - 1185 


— ! 
Ducaten, ſo wichig — 34 
Bla Gold if ſchlechte — - — || London 6, Thlr. 44.998. pro $. Sta. 
2 Silberpreis. Die Mark fein 133. Thlr. 


Weizen Moden Gerſien 
Wiſy Hpt. Wiſt Hpt. (Wil, Hpt. | Wil 
4. bis 9. Det. in IE TIESEIRIT I Ele S1T.ge 
Braunfhmweig, »_ + Face br Ka, RR _ ag 
> Wolfend. vomz o. Sept. 4842 32 13 I — 
Blankenb. — 2 
Helmflädt, * 
Schbuing. - 
Königslutt. - 
Schbppenſt. 
Seeſen, — 
Gandersh. - 
Hol mind. - 
Stadtoldend. 
—33. £ 
ershauſ. 
Morsfelde , 23. 


Erbfen Linf. Bob. 
Bifp: Hp.) Dpe. BD 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnadigſten Specialbefehl. 
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Sonnabends, den 16. October, 





Niue Schriften, EG 


I: ) ‚2 
Jg der Meyerſchen Buchhandlung in Vorrede fagt und in einer von der Piche 
raunſchweig ift ‚verlegt worden: Carl recht entflanımten Schreibart, ganz deutlich, 


Anton, der Weltweisheit Doctor und öf— 
fenel. oddentl. Prof. auf der Herzoal. Ju— 
lius⸗Carls⸗Univerſität in Helmfiadt, Einlei⸗ 
tung in die vabbinifchen Hechte, dabey 
infonderheit von einem Tudeneid, wie 
folchen eine chriftl. Obrigkeit am vers 
bindlichſten abnehmen Fan, umſtaͤnd⸗ 
lich ift gehandelt worden. 


in 8. ı Alph. 
iefe Einleitung begreift nur denje⸗ 
nigen Theil. der eng non Rech⸗ 
te, welcher von den Eiden ham 


“9 delt; daher man unter dem Wor; 
te Einleitung allhier Fein Compendium aller 
rabbinifchen Nechte erwarten muß. Die 


daß der Hr. Prof. bloß aus Liebe zu feinen 
Brüdern nah dem Fleifche die harten 
Befhuldigungen des Bifenmengers von 
den Juden babe ablehnen wollen: im 
Betracht gewifier Zeiten, die Fommen 
Fönnen und für die Juden fo gefaͤhr⸗ 
lich feinen, daß fie dadurch der Au 
ie — und grauſamſten 
arter ausgeſetzet werden Fönnten,- 
wenn ſeine Beſchuldigungen als wahr 
angenommen würden. Wir lönnen hoͤf⸗ 
fen, daß in diefen aufgeflärten Zeiten die: 
den dergleichen Schichjale wicht-zu bes: 
ürchten haben, wenn gleich die vielen, ja 
—— Beyſpiele der zum Chriſtenthu⸗ 
341 me 
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nie ſich # entlich ‚gervannten ,.theils’ durch 
rung Atheils durch ihren nach⸗ 


ihre Auf 
maligen Ruͤckfall, die wahre Beſchaffenheit 
ihres Herzens entdecken. Dieſes 
allerdings od gi machen, nicht alles ſo⸗ 
gleich zu glauben, was dergleichen Proſely⸗ 
ten aus Haß und andern Gründen den Ju— 
den Echuld geben, noch auch fofort der gan 
zen Nation es beyzumeſſen, wenn ja einige, 
wie auch der Hr. Prof. felbft nicht leugnet, 
fo boßhaft gegen ‚die Chriſten gefinnet 
Eiſenmenger hätte billig dick Behutfams 
feit Fern und die Beſchuldigungen beſ⸗ 
% unterfucher follen. Des Hrn. Prof, Bor; 

aben, den Kifenmenger zu widerlegen, 
und uns eines beffern zu belehren, ift aller: 
dings gut und rühmlih. Wir wünfchen 
dabey, daß der Hr. Prof. auch zuweilen auf 
andere große Männer, dic ofte chen das, 
aber aus andern Quellen, behauptet haben, 
zugleich mit eim Augenmerk haben möge. 
2.€. der große rabbinifche Gelehrte Georg 
Elieſer Edzard, hat in den Anmerkungen 


au feiner Heberfekung des talmudifchen Tras 


etats Avoda Sara manches den Se ans 
ihren Schriften vorgehalten, welches man 
aus allgemeiner Dienfchenliebe gerne für un: 
wahr haften möchte. Sollte übrigene Bi: 

nmenger oft aus Eifer zu hart wider die 

uden geredet haben; ſo ift folches zwar 
wicht zu billigen: allein man bedenke, daß 
er völlig geglanbet , es 2 alles wahr, was 
er fhreibe, und wie f wer es ſey / ſich im 
ſolchen Fällen hattet Ausdrücke gänzlich zu 
enthalten, ſiehet man an dem Benfpielede& 
Hrn. Prof. ſeibſt, da er Seite vog, $. 11. 
faget 5; Die Juden wären‘ wirklich 
werth, daß ihnen die Zungen beym 


lebendigen Keibe ausgeriſſen wuͤtden, 


wenn fie wirklich ſo boßhaft wären, 
nemlich , daß ſie die Könige für Hunde ſchöl⸗ 
ten: Wir erinnern und hier mit wahrem 
Bergnügen der öffentlichen Gebeter, welche 
die Juden. im Preuffifchen in ihren. Syna⸗ 


Braunſchweigiſche Amägen =" 


muß uns 


rao⸗ 


ogen Für ihres Königs Wohlfarth und Sieg 
ae Waffen anitzo verrichten. Diefes 
Beyſpiel wird ee anıgfanı das 
Gegeneheil bevaifen. Wir wollen nod 
den Inhalt dieſer Schrift anzeigen: Das 
1. Gap. handelt von den Echren, mit weh 
hen die Rabbinen ihre Gerichte erheben; 
dag 2. Cap. was von Obrigkeiten, die auf 
E ihrer Religion find, zu halten fey. (Die 
es iſt das aus dem Eiſenmenger einge 
rückte Eapitel); das 3: präfet jenes: 

4. handelt von einen Kubenside, wie der 
felbe von einer chriftlihen Obrigkeit * 
nommen werden Fan, und enthält 15. 
— — Davon die erſte cine vorläu⸗ 
ge iſt; Die zwote, von den Perſonen, welche 
zu einem Eide gelaffen werben können, hans 
delt ; die dritte vor dem Orte, wo eine chriftlis 


cheObrigkeit einen Judeneid abnehmen Fann ; 


die vierte von den Perfonen , welche den Eid 
abnehmen; die fünfte, von den Perfonen, 
welche zugegen feyn müſſen; die fechite, von 
der Zeit, in welcher ein Judeneid abgenom: 
men werden Fannz die fiebende, von den 
Stücken, welche ein Jude theils anlegen, 
heile mm Arme haben muß, werner ſchwe⸗ 
ren foll, (diefe I ganz genan aufz Kur 
pfertafeln abgebildet); die achle, von der 
Drdaung, in welcher die Ceremonenſtücke 
bey der Ankleidung auf einander folgen, und 
die Gebete, die dabey gehalten werden; die 
neunte, von den vorlänfgen Eidesformeln ; 
Die zehnte, - Mede zur Warnumg file einem 
Meincid; die eilfte,t von: den’ eigentlichen 
Eidesformelnz die. zwölfte, mie einer Hs 
din ein Eid von einer ehriftlichen Obrigkeit 
abgenommen wird}. diedrengekttte 7 von vers 
hiedenen Rechtsgeſetzen in Anfehung der 

ide; die vlerzehnte, ein Reſponſum nach 
den rabbinifchen Rechten, über einen geier 
fen Eafum zur Probe entworfen ; die 
sehnte Abhandlung beichlieffet mit dtey me 
ralifchen Erzählungen und zwoen Fabeln; 
in Anfchung der Eide. . 

E. Ar 
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Anzeige bererjenigen Säfte sr die in den- Wo⸗ 
denpredigten der Hauptkirche B. M. V. zw 
Wolfenbüttel abgehandelt werden, nebſt ki⸗ 
ge Eugen Erklärung der Pſalme, Die man 
dabef- jum Grunde gelegt hal! Das 1.“ 
Seid. Es enthält nebſt der Vorrede Die 
Erklärung des 1. Pſalms amd den Inhalt: 


. ber, Predigten über benfelben vom Donners +, 


finge nach den 18. Trinitatis 17565, an, bis 
zum 23. Trinitatis un.  - 
Gedruckt und zu laden bey Tobann Allein 
Bindieil, in. Wolfenbüttel, . 
on diefen neuen periodifchen Kunde. 
ſchrift fagen uns ihre Verfaſſer, die: 
Hm. Diafoni an der. Häupffirdhe! 
R. M. V. zu Wolfenbüttel; in der Vorrede, 
folgendes: „„ Die Pfalme enthalten vortref⸗ 
‚hche- Mufter gläubiger Gebeter. Man! 
„ſingt und betet ſie vomden älteften Zeiten 
‚uber in. der Chriſtenheit Häufig, und man! 
„hat Urſach diefe gottjelige Uebung auf alte: 
„Art und: Weiſe zu unterftügen. Unſere 
„frommen Vorfahren haben daher die ers 
„bauliche Beranftaltung gemacht, daß alle 
„.Donnerfiager: die Papionszeit und Feſtwo⸗ 
„eben ‚ausgenommen, in: unferer Hauptkir⸗ 
‚che Wochenpredigten über dieſe göttliche 
‚Lieder gehalten werden Wir fuchen: die: 
„Erbanlichkeit ſolcher Anſtalt durch dieſe 
„Blätter mit vereinigten Kräften zw unter 
‚fügen, and find mit GOtt entfchloffen, 
„ſo oft wir ins künftige anfangen werden, 
„über einen Palm von der Ennzel zu reden 
„eine kurze Erklärung deffelben, nebft dem 
», Inhalte unferer Predigten in der Geftalt, 
„die hie dem Lefer vor Augen liegt, drus 
„cken zu laſſen. Das grädigfte Angennrerf, . 
„das ber Durchlauchtigſte Vater des 
„Vaterlandes auf die vorläufigen Anzeigen 
„der Sanzelreden chriftfürftlich gewandt ba 
an Ir > oe e un. Hr es 
ꝓflichtmäſſiges Opfer unferes unterthänigs" 
Kr —— ‚Eine: Erklärung dern 
„Pſalme ſchien nad deswegen nöthig, weil 


06 
„mannine Redensart und Worker 


‚alten Jüttlichen Geſänge ſo befihaffeni 
„daß ihre nachdrückliche Bedeutung nicht 


„ſogleich allen! beſeyn in’ Die Augen fälle, 


3 Jhre Entwicelung, wein mar fie bloß hd“ 
‚arer, vergißt man leichter als wenn man 
„fie gedruckt vor ſich Regen hat, nad fie. 
„ſo oft als man will, wiederholen kan 

ieſe umſchreibende ErHärung die wir: 
„den Pfalmen beygefügt haben, ifFauts denn 
„unvergleichlichen Bibelwerfe genommen; 
„das ſetzo iu Leipyg unter der Aufſicht des’ 
„Hru⸗ Profi Dietelmair auf Voſſchuf 
gedruckt wird. Doch werden wir ie da’ 
„ändert, wo wir" es nöthig finden, und’ 
„dieſes wird fehr oft geſchehen. Durch die’ 
„vorläufige Anzeige des Jnhalts Anferer) 
»» Pfalmpredigten ſuchen wir die Aufmerk 
„ſamkeit derer die uns-hören, theils zu rei‘ 
Bet, theild zu meeritäßen , theils aber‘ 
‚auch die heilfame Erinnern unſeres Dot" 
„trages bey denen, die nicht bloße Hörer 
„Tenn wollen, zu erleichtern. Mit einem’ 
„Worte: Wir fuchen dem arößeften 
„Hauffen unferer Zubörer durch Hefe 
„Anzeigen fuͤr wenige Koſten eine Furs 
„ze und deutliche Auslegung der Pſal⸗ 
„men nach und nach in die Hande zu 
„liefern, deren weitere Erklaͤrung 
„und Nutzen fie alle Woche, wenn’ 
„eo ihnen beliebt, in unferen Predig: 
„ten bören-Fönnen. Dann und wann 
„werden wir diefer periodifchen Canzelſchrift 
„ein Wort der Ermahunng zu feltenen Sur 
„genden gegen-berrfchende: Falter beyfügen, 
„und wir glauben, daß es unferen chrıfllis 
„hen Leſern nicht unangenehm ſeyn wird, 
„wenn fie und auch bisieilen außer der 
„Lanjel im Thone eines geteiffenhaften Seel⸗ 
„forgers reden hören, u. f. m. 

Ferner iſt auch bey Hr. Bindſeilen zu 
haben: Anzeige: derjenigen Säge, die’ 
in‘ den‘ Scübpredigren der AJaupt 
Pieche‘B. M V. zu Wolfenbüttel naͤch 
— vs Catechismus nur 

3 2 abs 
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die Hru. Diafoni heraus. 
1. Was zu verfaufen, 
a) In Braunfchweig: - 
1) In der Meißnerſchen Buchhand⸗ 
Tung allhier; und in, Wolfenbüttel, find 


folgende neue Bücher um bengefegten Preis. 


zu befommen: 1) Berlinifhe Oden und 
Lieder mit Melodien. 4. Leipjig 1756. 
ı. Thlr. 4. 09€. 2) Joh. Ehrift. Gott 
chedo Borübungen der lateinifch und dent: 
hen Dichtkunft , zum Gebrauch der Schw; 
en-entworfen, 8. ib..eod, 6, 948.. 3). 3. 
Gellerts befondere Sammlung verſchiede⸗ 
ner Fabeln und Erzchluugen. 8. 1756. 
6.00%. 4) Neue Sanimlung von Staats: 
briefen und Reden, nebft einer Abhandlung 


von der politifhen Schreibart. 8. Helmſt. 


1756. 8. 948. 5) &. G. Teſſins Briefe 
an einem jungen Prinzen, von einem alten 


Meanne, zter Theil. 8. Leipj. 1756. 20,908... 


6) Urfunden über die Ausübung. der 


— welche bey der Verſammlung 


der ſchwediſchen Reichsſtände im Jahre 1755 


verfaffet worden. 4. Hamb. 1756. <. 90£.. 
7) Urſachen, welche Sr. Könial. Majeft., 
in Prenffen bewogen, ſich wider die Abſich- 
ten des Wieneriſchen Hofes zu fegen, und 


deren Ausführung vorzufummen. 4, Bert. 
1756. 44. 8) C. W. F. Walde 


Gedanken von den Gefchichten der. Slam. 


benslchre. 4. Göttingen 1756. 4. ge. 
9) Der Wirth und die Wirtbinn, eine 
oefonomifh und moraliſche Wochenſchrift, 
7. Stüuck. 8. 1756. 4. 908. 8. 2 10) 
Ecole du Chretien, par J. E. Roques, gvo, 
a Zelle 1756. 8.90€. 11) Expoffdesna- 
tifs, qui ont oblig& S. M. le Roi de Prufle 
ä prevenir des defleins de laCour de Vien- 
ne. 4. Berlin 1756. 3. de. 12) les Son- 
ges d'Epieure, traduites ‚du Grec, par 
Ugtyogt, ı2. AParis. 8.09€. 13) Ja Fita 
d’Ernefto il pio, Duca di Saflonin , ‘tradot- 
ta, da Gioy, Bald, Groepler, 8. in Hala 1756, 


- 
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8. 09€. 14) Will, Häy, Religie philofo- 
phlet ots the‘principles of mordity and“ 
chriftianity, 8. à Lond. 1744. a, thir. 16, 
89€. 15) Franc. Hutchefon, 3 fyitem of 
moral philofophy, in three books. 4; ibid; 
1755. 14. thlr. 18. 996. 16). Oeuprenide 
Virgile, trad. en francois, avec les remar- 
ques a par l’Abb& des Fontaines, IV, Tom, 
8. à Paris 1755. 4. Thlr. 9..9€.. 17),.Hi- 
ſtoire univerfelle facr&e et profane, Tome 
VI. VIL et VII 12. ä Paris 1756. 2. thlr. 


18. gge. : 

2) Sp dem hiefigen Stärfenfabricanten, 
Hrn. Karl Phil. Ant. Friedenfels, welcher 
vor dem Auguſtthore im fo genannten Wil 
kenſchen Haufe wohnet, find allerley Cor: 
tea Liquers, wie and) Rappe, Sainteaumair 
und andere Sorten Schnupf: und Rauchto⸗ 
back einzeln und in Quantität zu bekommen. 

3) Ein Wagen oder Kutſche iſt zu ver⸗ 
faufen,: und gibt —— Addreßcomtoir 
davon nähere Nachricht. * 

4): Dem Publico dienet zur Nachricht, 
daß nunmehro die. grüne Seifenfabrique in 
Wolfenbüttel eine Duantität grüne Seife 
von vortreflicher Gilte-in Vorrath hat; und 
ift ſelbige fowol zu: Wolfenbüttel im der 
Fabrique, mie auch in Braunſchweig bey-, 
der Schiffserpedision,. zu befommen. - 
b) In Zelmpädt. 

5) An der'dafigen neuen Steinbrennerey 
auf der Neumarf, bey Mſtr. Chriſt. Dorw 
waſer, find von nun an allerley Gefäfe, fo 
den Duifchen nichts nachgeben , fir einen 
fehr billigen Preis in Menge zu bekommen, 


I. Was zu kaufen. 
Es ſuchet jemand alte ciferne Ofenpla⸗ 
ten zu Faufen, und gibt das hieſige Fürftl, 
Addreßcomtoir davon weitere —8 


II. Was verloren. 

Am 10. dieſ. hat jemand auf dem Wege 
nach Wolfenbüttel., im Lecheinholge , eine 
achteckigte platte fißerne inwendig vergolde⸗ 
te Schnupftobackzdoſe, worquf ein Vogel 

mit 
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mit Laubwerk, auch unten dergleichen Ars 
beit geftochen ift, verloren. Wer folde ge 
ınden, und dem Fürftl. Addreßromtoir eins 
iefert, der fol dafür eine gute Belohnung 
von dem Eigenthiimer erhalten. 
. IV. Gelder, jo auszufeiben. 

Es find so. Thlr. Pupillengelder genen 

fihere Hypothek ben den Bormündern, Hrn. 

Ließ, anf dem Bohlwege, und Hrn. Meyer, 

= der Hagenbrüde, auszuleihen. 

V.  Protocolia rer. refolar. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Heichshofrathe. . 
veytags;, den 20. Aug. 1756. 

1) Zu Auafpurg befrenete Kanferl. Fran: 
eisfeifche Academie der freyen Kürfte, 
c. den Magiftrat dafelbft, pto. violati 
privilegli, 

2) Berliner, David Löw, Schukiude zu 
Auſpach/ c. Franz Keungott und Conſ. 
dann den Magiftvar zu Windsheim; in 
fpecie den Burgermeifter Eilfe , app. 

-  pto.denegatae juftitiae. 

3) zu Dhaun, Wild » und’ Rheingraf, 

: mode Hrn. Fürft zu Salm⸗Salm und 
Hochftratten, c: Pfaly-Birfenfeld und 
Baaden⸗Baaden, als Semeinberrfchaft 
Sponheim, mandati ben Iderwald bes 
treffend, in fpecie turbat. et violent. 

4) an Jaxtheim, Ehrph. Schuldenwefen 


et, 
gs) von Jodoci, Freyherr, e. &renhard, 


a pellat. 
6) 8ern, c. Goneii und 'Cretier, appell. 
7) Kiſtleriſche Verlaſſenſchaft, c. von 
Berlichingen, pto. deferv. et expenf. 
8) Item, c. von Judendunk, modo von 
Nechling, pto. deferv. et expenſar. 
9) von Levejow, ec, Neumann, appellat. 
10) Lückfer, c. Cappeler und das Schöffen 
gericht zu Frankfurt, appellat. * 
11) Marſchalk von Oſtheim, Joh: Friedr. 
er den zu des Earl Chriſtoph Marſchalk 
von Oſtheim Creditweſen verordneten 
Contradictorem und die Rs. Ritterſch. 
in Franken, Orts am Steigerwald, 
appellat. 


83. Stuͤck. October 1756, 
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12) von Metternich, Winnenburg u. Beil 
flein , weil. Graf oh. Hugo Franz 
aus erfter Ehe nachgelaffene Pupillen 
Sranz Georg DBormundfhaft betr. 

pto. confirmat, tutelae. 

13) von Niemann, c. die Herzogl. Med 
lenb. — 9 Juſtitzeanzley und 
Eammer, appellat, 

14) von Neufirchen, c. den Freyherrn von 
Hanrleden, pto. deferv. et expenf, 

15) Ju Dettingen» Spielberg , Hrn. Für 
fen Aloyfii Debitweſen it, 

16) Schauer, Johann Jacob, Bürger und 

—— ju Augſpurg, pto. privilegüi 
über feine Tincturen und Effenzen aud) 
roth und weiffen Balſam. 

ı7) Schenk von Geyern, Namens feiner 
Gemeinde zu Burgfaladı e. die Fürftl. 
Eichſtettiſche Gemeinde zu Reitenbuch, 
appell. pto. juris lignandi, 

18 ).von Shi ern, Witwe, c. den Gras 
fen von Echacsberg, refcripti pto. de- 
ferv. et expenfar. 

19) Eadem, c. den Grafen von Efferen, 
refer. pto. def. et expenf, 

20) Zu Wiedrunfel, Graf Joh. Ludwig 

Adolph, c. feine anfrührifche wider, 

feliche und Reichsgeſetzbrüchige refor⸗ 
mirte Bürger ir. 

21) Kirfchii Cornu copiae linguae latinae 
et germanicac, pto. imprefl. 

22) Reichsritterſchaft in Schwaben, Dier 
lels an der Donan, ce. Hohenzollern 
Eigimaringen, fent. nunc execut, die 
Divifion der Colledtation zu Bingen 
betreffend. 

Montags, den 23. Aug. 1756. 

1) Zu Augfpurg, Hochflift, c. den rem 
bern von Imhoff, zu Untermeitingen,- 
mandati pto, jurisdict. civilis auffer 
Etters, zu Untermeitingen. 

2) St. Dlafien, Gortedhaus, c. Rißmän⸗ 
nin, Witwe , zu Kaltenbach, in der 
Marggraffchaft Baden, Durlach gele⸗ 
gen, appell, 

a3 * 3) Zu 


{ Klik 


Zu, Srankfurt, Cefhmorne der. fürn, 
a ndiwerter, . Milhinayet,app. 
4): 00 Keppch, zu Oeding c. von Epis 


tael, appellat. 
s) von Schilder, verwitwete Freyfrau, 
& ae — ra app. 
6), Schworion, Witwe, c. Wirthin, mo- 
. do Hartmannin.und.den Schöffenrarh 
zu Frankfurt; appell, 
7): Sentrop, c. Lochnen, appell, 
8). Wagnerin. Erbgenahmen, <. von der 
Sbven und den Stadtmagiftrat zu Eſ⸗ 
fen, appell, et attentatorum, 
9,20. Weifenburg.,. Burgermeifter, und 
Nath, c, den, Örafen. von Pappenheim, 
refcripti et parit. nunc refitut, in in- 


tegrum die Ubermäſſige Wildpretshe; 


gung betr, ' e 
19) vn Pate Freyherr, filii nomine, 
€. das Reihsflift Obermünfter in Re 
genfpurg, pto. pracbendae, 

.Donnerfiags, den 25. Aug. 1756. 

1) Alles , Conrad Müller, im Gräfl. 
Sörzil n.Gebiete, in pto. moratorii, . 

2) Burmefier, Heinrichs Kinder, c. Il⸗ 
fabe Eaecilia, Job. Pet. Luttas Wit 
ie, appell, ımae et 2dae. 

3),30 Dhaun, Wild » und, Nheingraf, 
modo Hrn. Fürft zu Salm» Salın ı. 
Hoshfiraten, c. Balz: Birkenfeld und, 
Daaden: Baden, als Gemeiunherrſchaft 
der. hintern Grafſchaft Sponheim, 
mandati dem Yderwald betr, in fpecie 
* 9 —— — 

4) von Eyb, Alhrecht Ernſt, Hochfürſtl. 

Brandenb. Onoſzbach. Cammerherr 
Ti c. die Major 
Guſiſche Inteſtaterben, pto. praetenfi 
debiti nune appell, 

s) Hundpiß von und, zu. Waldrams, c. 

von Hundpiß, appell. 

6) von, Seckendorff⸗/ c. von Seckendorff, 
appellationis. 

)xon Sürfen, <. die Fürftl. Lowenſtein. 
Bertheimifche Regierung, appell, 

3} von Thüngen, Freyherr, c. die Graf. 


* / 
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von ———— to, reſtitueo 
pecuiuae dotalis. * 
9) zu Weiſenburg, Murgermeift. ꝛc. 
10) von Meufirhen , c. Die Neichsrittern 
[Haft in Franken, Or Ditcumwald, 
pto. deferv, et expenf. —— 
LI) Saſſetat, P. Reineri Curſum Theolo- 
giae moralis concer. pto, ĩmpre M 
12) von Eronnenfeld, Werner Arnold, 
weil. Kapferl. Reichshofraths⸗Agenten 
aucgeafener Witwe Teſtament, Sperr⸗ 
und Verlaſſenſchaft betr, 
Freytags, den 27. Aug. 1756. 

1) Burmefter ic. 

2) David Meyer, zude pto. morar.bienn, 

3) Zu Eichftedt, ” Biſchof und Fürft, 
c. Drandend. Onoljbad) , dann dero 
Regierung und Beamte zu Schwobach, 
mandati pto, turbat, die Neumuͤhle betr. 

4) Lahr, Stadt, c. die Gemeinden Drag: 
lingen und Mietersheim, appell, 

5) von Benningen, modo Frey errn von 
und zu der Tann, c. die Gebrüder von 
zempäkt, in Bifhofsheim, mandati 

. c, et fent. pto, debiti, 

6) von Weffenberg , von Am; 
‚pringen, Namens feines Sohns Ale 
ander Franz und Conſ. c. den Hrn. 
Exbprinzen von Heffen-Darmftadt, alg 

el der Gräfl. Hanauifchen Ad: 

Dia ** eitat. pto. progref- 
fus ad haered, allodialem Hannovicam, 

7) Zu Weifenburg, Burgermeift. sc, 

8) de Royer. vidua, c. Poilvache, app.. 

9.) Vanetti de Roboretto, nata Pedroni, 

. _ ©. Givani, appellat. 

Sonnabends, den 28. Aug. 1756. 

1) ——* Drden, c. Einfiedl, pte, 

y — * * nullitatis. 

2) Zu un, Wild: und Rheingraf :r. 
3) Burmeſter, Heinr. Kinder ıc, 
4) yon Sail, Schaftian Anton- Prodiga; 
lität uud Schuldenwefen betr. refeript. 
5) Idem, in fpecie,. pto. recurfus ad cu- 
crias feudalcs ‚in cauſis civilibus. 
. 6).RBek 
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) Weller Nepstis nomire, e die Burg⸗ 
- Hinifche Eren ab iriteftato, pto. * 
‘mat. et haered. Pater. nunc appell. 
19) von Kaas, Wilhelm Friedr. Wolft. 
gu Reventlau, Curat. nomine, deren 
von Freyßingiſcher Pupillen, 'c. den 

Freyherrn von Galen, appell. 

8) von Niemann und Eonf. c. die He. 
—— — Juſtitzeanz⸗ 
ley und Cammer, appell. 

9) Neichsritterſchaft in Franfın , Orts 

"Steigerwald, e. das geſammte Gräfl. 
Hans Caſtell, reſer. die Beſteurung 
des Ritterguts Burgſalach betr. 

10) Holzſchuher von Aſchbach, Joh. Sieg⸗ 
mund Gabriel, pto. inveſt. 

31) Calderarius Marchio BRartholomaeus, 
et Conſ. c. Marchionem:Carolum Spi- 
nolam ‚.modo ejus filium, refcripti. 

VI. Urtheile und Befcheide in auswaͤr⸗ 
tigen Proceßfachen. 

Bey Sürftl, Juftiscanzley, in. Wob 

fenbüttel.  - 
ı) In Sachen Juſtten, contra Voß, ci- 

tat. praej vom 2. Sept. a. e. 

2) — Schrocters, contra Oettin, deer. 
praej. vom 3. deſſ. 

3) — Mautſchefalls, contre den Cramme⸗ 

ſchen Curatorem. cit. praej. vom 8. deſſ. 

4) — Wahnfchafen, contra von Hoym; 
deer. vom 13. dei. 

s).— Marienbergs, contra Streithorft, 
eit. praej. vom ı7. defl. 

5 Wälbes , contra Walbeck, in 
pto. der Fehngelder, deer. 

7) — Schroeters contra Detting, decr. 

vom 20, deſſ. N 

8) — vom Mengerfen , contrz Scha— 

per, deer. vom z1. deif. 

9) —Wachtmeiſters cont Spiegeheit pr. 

10) — Koven, contra den Koveſchen Cu- 
zaf. deer. pr. vom 23. defl. 
VIl. Gerichtliche Subbaftationes. 

a) Beym Magiſtrate, in Seeſen. 

1) Die Subhaſtation des daſigen Brauers 
und Ackermanns, Heinr. Topp, hinter der 


"ES Oewbet wre. 


Tmi4 


Hofſchloßfirche bei. MoHnhanfes, und ſon⸗ 
3* — ⏑ ⏑ wind 
tandum terminus rinus quf den 23. dieſ. 


dus quf DE. Det, a. e. tertiüs et ulti- 


mus aber anf den 18. Jan. 1757. pracfidis 
tet worden. 
b) Beym Fuͤrſtl Amte, Langelshelm. 
2) Rachdem die Subhaffation Matth. 
Lamffeins Brinffigerhanfes und Gartens in 
Langelsheim erfannnt, und ad lieitandum der 
s.Nov. jum anderm, der 3. Der. a. c. aber zufn 
dritten nnd ketzten termino fub —— 
anberamet worden: Als haben diejenigen, 
welche dieſes Haus und Garten zu kaufen ger 
willet, in berenten Terminen, des Morgen 
um g. Uhr, auf dem Kürftl. Amte dafelbit ſich 
Aanzufinden, ihr Gebot ad protocollum zu 
eröfnen, und, daß folches dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung adjudiciret wer⸗ 
de, zu gewärtigen. 
VIII. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beym Magiſtrate, zu Helmſtädt, am 
22. Seipt. a.c. von des Hru. Doci. Med. 
D. G. Hummel, Witwe, Der, Sigism. 
Slumen, am 28. Aug. a. c. errichtete 
Teſtament. 


IX. Auszahlung deponirter Gelder, 
Beym Magiftrate , zu Helmſtädt, find 
am 27. Eept. = c. die, wegen bes Kuͤſters, 
Heinr. Ulr. Kühne , Erben „ andern am 
Ziegenmarfte bel, Haufe ad depofitum ge 
jahlten , Gelder ‚fo weit folde zugereicht. 
unter die Ereditoren vertheilet worden. 


X. Auctioneg, 
a) In Braunfweig. : 
ı) Den zr. dief. und folgende Tage, des 
Nachmittags vom z. bis 6. Uhr, foll in des 
Hrn. Rammervermalters, Hohnfein, am 
Mitterbrunnen , mahe am Steinwege bel, 
Wohnung, eine Anzahl allerley gute Bücher; - 
nach Auctionsgebrauch verfauft werden, und: - 
wird das Verjeichniß davon allhier im 
Fürſtl. Addreßcomtoir, und bey ———— 
vr, 
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Hru. Kammerverwalter, zu Wolfenbüttel 
„aber im Fürftl. Poſthauſe umſonſt ausge⸗ 
geben; imgleichen ſollen Ber 
2),den a5. dief, und folgende Sage, des 
Morgens von 9. bis 12. und des Rachmit⸗ 
tages von 2. biss. Uhr, in des Altfchufterg, 
Zaub, in der Altenwief-, im Delfshlägern, 
bel. Haufe , allerley Meublen , wie aud) 


Zinn, Kupfer, Bette und Finnen, an den 


Meiftbietenden verfauft werden. 
b) In Wolfenbüttel.  - 

3) Den 19. dief. des Nachmittans um 
2. Uhr, follen auf daſigem Rathhauſe eini: 
ge Meublen und Sachen an den Meiftbie, 

‚tenden öffentlich verkauft werden, 
ec) In Goslar. 

4) Den ı. Nov. und folgende Tage, fol: 
Ten dafelbft einige Bücher, wovon das Ber; 
zeihniß in dem * Fürſtl. Addrefcom: 
toir zu haben ift, nad Auctionsgebrauch 
verkauft werden. 


XI. Gildefachen. : 

Am 4. dief. hat die SchMicdenilde der 

Aemter, Lichtenberg, Salder und Gebbers— 

hagen, ihre gewöhnliche Zuſammenkunft 

und Morgenfprache für diesmal in dem 

Amtskruge zu Lichtenberg in Gegenwart des 
Amts ‚gehalten. 


< XII. Vermifchte Nachrichten. 
1) Demnach Fürfil. Generallandesver 
— — ion die Vermeßund Mer: 
theilung der Feldmarf des Dorfs, Fleinen 
wülpftedt, Amts Bardorf, a 
des Amts, Alleroheim , und darin bel. 


Geldceours, (Bon 
Gegen Braunſchw. 5. Thlr. Stüde, find beffer 
feine ?. — — — 122 
ordinaire Died — — — —410 
Louis blanc — u. 
Ducaten, fo wihtig — - 34 


Das (panifche Guld if fehlechter — 


Beraunſchwelgiſche Anzeigen 


15. Dit.) 


| 
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Dorfs, Altendorf, annoch in biefem 
Monate anfangen laffen wird: umd zu er: 
ftern den Hrn. Amtmann, Reinfing, zu bey 
den letztern aber den Hrn. Commiffariem, 
Laurentins, fubdelegiret.hat: Als wird ſol 
ches -hiemit zu dem Ende bekannt gemacht, 
damit alle diejenigen, , welche dabey inter: 
eſſiret find, ihre Nothdurft entiweder ben ver 
Commiſſion zeitig einbringen , oder dem 
Hrn. Subdelsgato vortragen mögen, ir 
drigenfalld ‚aber zu gemwärtigen haben, daß 
e damit weiter nicht gehöret merden, 
xaunſchweig, den 8. Def. 1756. : 

2) Bey dem, am 4. dieſ. vor der 
groffen Scheibe gehaltenen, ordinairen 
Schieſſen mit einem doppelten Rathsge— 
wandte ift Herrm. Ef. Röbr der befie 
Mann worden, und hat, ercl. des Raths 
gewandt , 8. Thlr. 9. wg erhalten. Bey 
dem, ver der Fleinen Scheibe gehalte 
nen, ordinsiren Schieſſen hat der befie 
Mann, ercl. des Rathsgewandt, 33. MdE. 
befommen, 

3) Demnad) Sereniffimus dem Künftler, 
Koh. Mich. van Selow, gnädigſt conces 
diret, von feiner nenerfundenen Arbeit, wel: 
de aus Grotten + Seemufceln + und 
Corallenwerk beftehet, eine Kotterie zu 
errichten, and nunmehro die Plans- und 
Looſe dazu fertig find: So können erfiere 
bey den Hrn. Collecteurs, Friedr. Ant: to 
der Hort, Job. Paul Libau, und Janvier, 
umfonft abgefodert werden, und ift das Pu 
blienm wegen des -einzulegenden Geldes 3 
länglich geſichert. 


Wechſelcours. 
Hamburg, in Band, — — Az! 
dito im Eourantgeide 21; 
\.Dänifhholftein. 6.B.gug..— --nsi 
| Amfierdam im Epurantgelde — = 1371 
N Dito in Banco 584; 
'| London 6. Thlr. 44. gge. pro PB. Sterl. 





Silberpreis. Die Darf fein 134. Thlr, 


Se 


t 


J 


— 


* 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Sperialbefehl. 






NATA, 
NSV. 
MDCCXKLV, 


Vraunſchweigiſche Rinzeigen, 


Mittwochs, den 20. October, 


Nachricht von den Helmftädtfchen Eifenerzen, nebft einer Nach⸗ 
leſe zu den dafigen Kieſen. —J 
icht ale diejenigen Dinge, ans "nnd Ueberſchuß der anf das Schmel;zweſen 
welhen man mit ng der zu verwendenden Koften herausbringen fan. 
Schmeljkunft etwas Eifen erzwim Die fo genannten Schwefel: oder Eifenfiefe 
gen Fan , verdienen den Namen würden hier einen vorzüglichen Platz verdier 

eines Eiſenerzes. Man würde fonft Thiere 


nen, wenn man diefelbe nicht entweder auf 
und Pflanzen ins Mineralreich verjegen, und? Schwefel oder Bitriol, oder auf beyde zu⸗ 
unter die Eifenerze zehlen müffen, und die 





gleich, oder aber’ durch Verſetzung mit ans 
mit Leim beworfene Hütte eines Landmannd dern Erzen zu Ausbringung edler Metalle 
viel beffer und vortheilhafter nutzen könnte. 
Es gehöret alfo nur der Eifenftein hieher, 
welcher meder mit Schwefel noch Arfeni 
vererget ift, fondern in einer reinen Eifen: 
erde beftehet, die entweder mit Sande oder 
Thon vermiſchet iſt, und auf diefe Art die 
Gefakt eines roftigen Geſteins darſtellet 
Diefes Eifenerz findet fih nun entmeder auf 
ſtreichenden Gängen unter- der Erden, oder 
in Handfteinen , die theild zu Tage aufge 
Aaaaa ſamm⸗ 


- würde ſich in einen Pallaſt von Erz verwan⸗ 


dein, weil der Leim nicht wenig von einer Eis 
fenerde in fih hält. Verſchiedene Gattungen 
von fetten und Thon würden auf die Art 
dazu gehören, und insbefondere der ſich hier 
reht.fhon und Häufig vorfindende rothe 
Bolus, der gewiß ein häufiges Eifen hat. 
Ein Eifenerg wird nur eine folhe Berg 
art genannt, aus welcher man einen ziemlts 
chen Ansheil Eifen, mit merklihem Vortheil 
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fammtet 8. —A eils aber — f Fengt ad; a ah im Gab erber fr 
unter Dammerde es — angetroffen werde In die⸗ 
kommen. Es Pe Zelm ſtaͤdt ni fen cn em * man * unzählige Men 


beyden , und man Be ohne die geringſte 
valerey fagen, daß daſſelbe einen eifermen - 
rund babe; indem fowol vom ein 
als Kieß fa & überall Spuren —* nd, 
Bon Eifenftenfteinen finden vornem⸗ 
lich um Helmſtädt folgende Gattungen: 
ı) Ein Handfein fo Hin und wieder, ſon⸗ 
Bei nad 64 
* werden — er if ziemlich derbe, 
hat eine rundliche, Traubenartige 
2 Er gibt ein ſchönes und sicher 
ve Eifen , und hält der Eentner etwa 
fund. 2) Der gewöhnliche Fifenftein, 


—* er unter der Erde in ganzen en ge⸗ 
funden wird. Wenn man denſe zur 
austräglihen Nutzung geh —* wire j 


man am —— * 
Arbeit unternehmen. — 
wie der Kieß, häufig in er rc es hie 
figen Gefundbrunnens, und auch —— 
roh an mehrern Orten um Helmftäd 
Diefer gibt aud) vor. fi ein - Eifen, 
md ui etwas mehr; als der“ 3) Der 
Schalenftein , welcher fonderlich vor dem 
Norderthore auf dem Wege nah Weferlin⸗ 
gen, in einem lettihen Schiefer , Nefter; 
weile e ſehr häufig bricht. Diefer Stein be 
fiehet aus. lauter Schalen, deren eine int; 
mer die andre einfhlicht, und wird oft in 
folder Gröffe gefunden, dag er 8 bis 10 
und mehrere Eentner wieget. Er giebt das 
meiſie Eifer, welches aber vor ſich nicht ger 
fhmeidig, fondern ganz fpröde ift, und mit 
den vorhergehenden Sorten von ifenfteinen 
in gehöriger Verhältniß verfeget merden 

md, wenn man folhen mit DVortheil zu 
pe en gedenket. 

ey den —— Kieſen habe ich 

bier gelegentlich noch zu erinnern, daß im 
: dem Steinfohleumn fe, nicht weit von dem 


Li gen Sefundbrunnen, fo woll kleine Kieß⸗ 


den, ſo in den —— singe 


ar au Tage aufs: 


Er ber Ede bel. 
a —— *— ‚Haus, wyorinn 4. Stu 


welche durchaus ver 
hf fo, un und das "Auge eines Naturlieb 
ba ungemein sr igen. Ferner, dah 
man in einem wei bon am Els, gegen 
Wolftorf über, ufa aber zarte Kießbro⸗ 
dien finde, die faft immöglic auszuhalten 
find ; da im dem Grade unter diefen brechen⸗ 
den blauen Thon hingegen das ſo genanz 
Srauenglaß in langen —— 
tiſchen Stangen Binden en wird 
Wie groß find die Werke her en, der das im 
wenbige- der Erden gebildet hat ! 
ab Indagine. 
1. Was zu verfaufen. 
a), In Wolfenbüttel. 
ı) Ein, auf der breiten —38 an 
ohn⸗ und zu Handlung 


8* 2. —— 1. große 
8 1. ſchöner Brunnen, eim 
gemanerter Keffel, 1. —— und r. 
mit eifernen Platen belegter Feuerherdt 
ferner dabey 1. Holzremiſe, 1: m 
raum’ und ı. Meiner Garten , befi 
ift bey Hrn. Joh. Dan. are 
zu verfaufen. 
DR n Ganderoheim. 
Die Gronifhen, zu dem add. Gute, 
Be erbrad, privative gehörige —— 
die Erpen und die Gehren genannt, 
abgetrieben , und das Hol; davon v —* 
werden. Bey dem Hrn. Canonico, Witten, 
ir Gandersheim, ift deshalb Handlung u 
pflegen. 
U. Was zu vermieten. 
Auf dem Aegidienfirhhofe, in der mr 
—— Fr. Nägeln Haufe allhier, iſt unten 
auſe 1. moblapfrt Stube, nebft du 
be efindlihem Kabinette, 2. Kammern, 
Keller, Küche und —2 zu vermieten, 
und kann diefe Gelegenheit jogleich bezogen 
werben, 
1m wa 
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IM. Was zu verpachten. 
Demn beym —* — 2 
tung de 


— 
nt fu fi 
—* te — auf 


Beym „ ir, en Calsörde , der 
—— F —— Em. Andr. 


* en dem 7 ee, — — nf 
r 250. Thl 


V. Was en 


Anr-ı dief, i dem, Ocker 
I. Fu —— u 
in. der Gegend beym 1. Amte ** 


len 1. Wallache, fo — 7 
en dabey 2. ledige Säcke 
kommien. Sollte jemanden Pferd zu⸗ 
laufen feyn: Sp wird gebeten, dem dr. 
mtr Harzburg , oder dem Eigenthümer, 
bavom Nachricht zu geben, alsdenn die er, 
ad Koften mit Dank — werden 


A! 


TH 1 
— —* Fl 
rn Keiner , oder 


—— allhier / aus zuleihen. 
. Protocolla rer. reſolut. im Bayferl. 
— Reichs hofrathe 
gs, den 30. Aug 1756. 
a von —5— ſämtl. 
von —— und Eonf. appell. —* 
retractus. 


2) Zu En Dbaun, Wild» und Rpeingraf ic. 
3) *3 c. Fe * eppeil. 
tweſen betr. 
—— Graf — e. den 
—* et mandati 
' 6) r& die verwitw. rffinn 
marjburg , refer. folvendo, 
Drden, c Einfiedel, pto. 
querelae nullitatis, 


et 


84: Stück. Detober 1776: 
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) von Fürftenberg , Freyherr ‚Clemens 


Lotharius, pto. — * 

9) Serivers alſo —— Seelenſchatz 
betr. pto. impreff. 

Dienftags, den 1 Aug: 1776. 

2) von Boyneburg und von Müllern ge⸗ 
-famte Ganerben, € die Fürftl. Regie 
Hierung und den Pehenbof ju Fulda, 
mandati et paritoriae, 

2) Pangen; ci die Herzogl. Mecklenburg, 
Echnfammer zu Schwerin, appell. 

+) Maver, ec. Engelhardin und den Ma⸗ 
aiftrat zu Schwäbifch Hall, sm 

4) Deutfcher Drden, ce. Einfiedel 

5) voniWildungen und Eonf. c. die Rit⸗ 
terhauptmannſchaft Rhön und Werra, 
und den von Speßhard zu Afchenhan- 
en, pto. debiti et prot, juflitiae, 

6) Winkler von —— rn 
Biſchof und Fürften 
dero nachgefe — ee 8 8 
das Centamt Vorchheim, ur. etpar. 

7) Winkler von Mohrenfelö, Gebrüder, 
wie auch Stettner von Grabendoff, 
Curat. nomine, e. eosdem, wie au 
die Dorfsgemeinde en 2Biefendorfmand 

8) Forfimeifter von Belnhaufen, pto. inv. 

Donnerftags, den 2;,Sept. 1746. 

1) Heumann, D. Juris Profefför bey der 
Univerfität zu Altorf; uxor. nomine , 
und Do&t. Bernholj, Theol. Prof. d 
tutor, nomine det Do&. Trefenreuteri: 
(ben Kinder, c. den Magiſt zu Rüm- 

erg; in Specie deſſen nachgeſetztes 
Bürgersund Nachfieneramt, appell. 

2) Gomperz, Benedict Levi, c. die Graf. 
Eaftell- Remlingifhe Vorm. referipti 
pto. debiti. 

3) Kern, ec. Goneji and Eretier, appell» 

4) Kloppenburg , c. Koppmann, appell, 

s) —2 e. den Magiſtrat ju agen, 

o. deneg. juſtit et alior. 

6) Bi — BE Fa, 
iR y) den Gr ' pto con 
travent, Me pignoris, 

Yanad a 7) Zu 


—* Pe Unt 


2 


13 


' 3) Eichler , von Yuriz , 
ME Eühue Bo 
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nel; 
fingen, Graf, c. den Hm. Fürften zu 
Hohenl. Bartenftein, dero Regierungs⸗ 
Canzley, übrige Officiales und Jäge⸗ 
reyverwandte, mandati. 

3) Zu Kaufbeuern, Burgermeiſt. u. Nat 
ve. das Hochſtift Augfpurg und Conſ. 
mandati f. c. et parit. pto. arrefli, 

9) von Wildungen ıc: 


— —** UÜnterthanen des Gerichte 


Reichenbach, pto. tumultus, 

ar) de Cartier, c. de Cartier, nec non 
‚Confilium ordinar. et Procuratorem 
 fiscalem Leodii , appellas, 


‚Sonnsbends, den’ 4. Sept. 1756. 

anen des Gerichts 
ichenbach , «. Henburg : Budingen⸗ 

Bierſtein, pto. div. grav. ' 

son ** c. —— appell. 

Godefroi, «, Battaglia, appell. 


‚Montags, den 6. Sept. 1756. 
vachgelaffener 
umundfcaft, e. weil. Fre 
herru von Welden nachgelaſſene Eih: 
“ _ Be, mändati f. c. pto. —— 

2) Bruns von Gödens, c. den. Königl. 
reuß. und Fürſtl. Offriefl, Proeurat. 
eneral. Friders, und den Cammer⸗ 

son Wedel und Eonf. appell. 
3) von Helmfiädt, c die Gemeinde zu 

; _ Bifchofsheim, appell, 

4) Zu Limburg »Styrum, weil. verwitw. 

J räfinn Teſtament *8* Verlaſſenſchaft 

betr. commifl. 

5) In —— in — pto, impufstse ex- 

eilatae  haeredi 

6) Millerin, c. den en She Ludwig Morig 

zu Börmenfleia ABertheiem pto, ‚aliment, 

7) Schönburg⸗Echwar bach und Eonf, c. 

von Stein, zu Völkershauſen u. Conſ. 
pto. haeredit. paternae, 

” Ci, Gebrüdere, .c. die, verwitwete 

SFr. Sürfinn zu Walde, mandati es 

parit,.pto, 


Braunſchweigiſche Anzeigen: 
7) 20 Hohenlohe: Langenbarg und 


> 


RR 
9) Weifenburg ı: e..Weifenburg, com- 


mi finitae. 
10) Aöpremont Reckheim, pto, tutelae, 
Dienſtags, den 7. Sept. 1756. 
1) von Bernflorf, Srenher, e. die Um 


terthanen zur gen Pampau 
und Elmenhorſt, app 9 
2) Fb Amſchel 


——* iu Frank⸗ 
rt, c. den Dagif firat daf. pto. nulli- 

) ei dictatae * are d die Sncfirft. 
3) Martin, c. Krauß und die Ho 

Regierung ju Baınderg, appell. 
4) von Niemann und Conſ. c. 
Schwerin, appell. 

5) Peer, €. die — von Woffstchl, 


reſeripti Im debiti. ' 
6) —* ge f Oeconomie und 
Debitweſen bet 
7) ar c. die Tuchſ⸗ erer Go 
aſche Relicten und das Kayſerl. Landge 
richt — Nürmberg, app, 
1) 30 reyherre. die Krim 
melbeini So beſitzer und Eonf. app. 
Donnerſtags, den 9. Sept. 1756. 
2 von Bünau, Freyherrn Rudolph Gün⸗ 


ſher und Heinrich der. IL e. derſeiben 


ern Bruder Heinrich den I. von dis 
na, deſſen üble Eonduite betr: 


2) Burgffeinfurt, Stadt , c. ben Dad 


gräß. 
) Delkerpauffäe Bi 
3 erhaufiihe Witwe, mode Steim 
ilin, c. die Herbfiifche Witwe, mo- 
o Rajoviſche Relidten, appell- 
4) Franffurt, e. Frankfurt , commiflio- 
nis finitae‘, in fpecie die baaren Aus 
) Sa Sram Iadefgaft 
1 rankfurt gemeine Indenſchaft, e. 
den Magiſtrat dafelbfi,- pto. des dene 
xitigen Burgermeiſtern abzureichenden 
oder fo genannten freyen 
chankung 


Das zu Schwein 
7) Idem, 


DBentheimifchen Procuratorem 
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7) Idem, c. xundem, referipti die g6 
mein [hädlihe Mängel und Abtvege 
„betreffend. 

3) Hagemeifter, e. den commun, Adtorem 
der Grell s Matforifchen Ereditoren, 


ra pellat, 4 
9) Er Hamburg, Rathsweinkellers De 
putirte, c. Mecklenb. Schwerin, refer. 
to, debiti. 
ro) Herz Michel Flörsheim , c. Nathan 
. hr Kahn, Schutzjude ju Frankfurt, 
appell, 
31) non Lochner, Francisca, geb. Zollne⸗ 
rin von Brand, c. die Reichsritter⸗ 
{haft in Franken, Orts Gebürg, pto. 
execut. rei Judicatae , nune transack. 
12) Nürnberg, Stadt, c. Brandenburg 
Culmbach und das Amt Mönd) Aus 
„ ta ,.refer. pto, debiti, 37 
13) von Schaumberg , c. ‚von Hanſiein, 
mand. nunc deferv. et expenfar. 
24) au Wartenberg „ Hr. Graf Eafimir, 
pto. meoratori, 
35) Wochner, modo Burgermeift. u. Rath 
ju Ravenfpurg ,.Enthot. Antheils, c. 
2m A, C. Verwandten, Burgermeiften: 
und Rath daſ. die Errichtung eines 
Fatholifhen Breübaufes betr, 
16) Zu Vrfee, Gottechaus, c. das Kayſ. 
Landgericht in. Schwaben, der Mahl⸗ 
ſtadt Altorf, genannt Weingarten, ap- 
pellat. pto. turbas, jurisdi&t, 
27) vom Plettenberg Witten, verw. Grd- 
finn und Eonf. c. den Freyhrn. Droſte 
von Bifchering , eppellar. . 
38) von Schum, Witwe, c. die Gebrider 
Goldfhmid , Juden zu enge, pto, 
deferv. et expenfarum, 
19) Tfhicin, c. Zwillinger, pto. injur. 
20) Cußillionis a Stiveriis Collegium no- 
bilium Virgmum $. I, praetenfionun, 
dotis er anni. probation, alimenter. 
quondam Principiflae. Marcellae Gon- 
angac Virg. profellae conc. 
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a1) Cellarii latinitatis probatze et exerci- 

tae librum memorialem contern, pto, 
imprefl. ° ’ 

23) Novellariae et Pagnoli feuda imperia- 
lia concern, in $pecie Dom, Princeps: 

Sigismundus de Gonzags, c. Ducem 

Mutinae et Fiscalem imperialem aulic, 

pto. fuecefl, in feuda imperialia No- 

vellariae et Pignoli, .. 
VILUrtheile und Beſcheide in auowaͤr⸗ 
tigen Proceßſachen. 

a) Bey Sürftl. Juftigcanzley, in Wok 
fenbuͤttel. r, 


Decr reje&, fuper notificat, appellat, 
som 9, Dief. . 
») In Sachen von Hake, contra vom 
Metternich, in pto. der Hut und Maft. 
ur inter casd, partes, im pto. Der Obens⸗ 
g 


b) Beym hieſigen Magiſtrate 
— am E Fi ie 
3) In Sachen von Schu contre 
—* — 


4) — Helen, contra Walferliäg. 
Am 15. —— 
a 33 Sachen die Eberhardſche Erb⸗ 
A h 
6) — Mofenhagen, eontra Winter, 


7) — Kraufen, contra Eimfen. 
3 — M contra Döring. 


IX. Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Beym u. zu Helmſtaͤdt. 

r) Die aAe Subhaſtation des, auf der 
Bötticherfiraße bei des Nädlers, Chrph. 
Kühnen, Erben, zugehörigen Hauſes ift er⸗ 
fannt, and ad lkitandum terminus auf den 
8. Rov. nächſtkünftig angefehet worden; 
ungleihen iſt 

2) die ste Subhaſtation des, auf dem 
Beeke bei. dem Tagel. Ant. Köhler, ferner 

3) deör aufdem Dethöfen bei. dem Schur 
er, Chrpb. Wachsmann, zngehörigen Hau⸗ 
es erlangt , und- terminus ad licitandum 


‚- Aufden 22. Nov. anberahmet worden.  _ 
: x. 3% 


Yaaanz 
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X. Adjudicationes. 2 
Beym Magiftrate, in Gandersheim, hat 


Diet. Bringmann, am 25. S 
sn —* in ee 


zwiſchen Hrn. Burgermeifter;Pohlings, und 


Kopmanns Wittwe Häuſern inne bei. Braus 
und Wohnhans , feinem Sohne, “oh. 

Conr. Bringmaan, für 300. Thlr. überges 
ben, und ift ibm der —— 
darüber zugeſtellet worden 
XI. Gerichtlich — Eheſtif⸗ 


Beym aan — aoningen. 


ei Zmifchen be m Schäfer, Heinr. Dit. 


fern , und "EL Cath. Herbſten, 


ſſen, Heinr. Audr. 
—— und * Marg. Serien, in 
Alverfio 
d je 


fer m 

Am ı7. g' 

dem Ko ran, Schradern, 
Pr Yan, nr mt SL in Runſtedt. 


y — dem Adermanı in a Chriſt. 
Friedr. Müller, und Marg. Soph. Wa: 
enfüren, aus Reinſtorf, an Seiten der 


raut. 
xu. Tutel » und Curatelſachen. 
Beym Magiſtrate, zu Helmftädt, * 


3. Sept. a. 
Andr. Dunfern, aus Heyer» 


folgende —— zu ündern be: 
ftellet worden 
Am a. .co ’ 
3) Der Radem. Knabe, für feis 


ned Bruders, Chrph. Knabe, 


binterl. Toch⸗ 
ter, von 6. Ja — 


Sg Krabs, für 
ge Are —— Kr ‚ an des verſtor⸗ 
Hru. Bürgerhauptmann , Erdmann, 


Stelle. 
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3) Des Ta D. %. Ja er; Bit 

we, El. Er für ihre ker; — 
34. Jahre, 


Am 17. Map. 
4) € J. M. Anicaen, bed Schöppen 
und Zimmermftre. Georg Heinr. Stord, 

Witwe, für war 14, Hiper Sohn. 


5) J. M. —— a beineweb. C. 
Boden, Witwe, für ihres. Kinder, von 
24. 21, 19. und 17. Jahren. D 


Am < 
Et Solbfem. ne 9. 3. Hafpel: 
für ii vr . €. Eggers, bin 
—* 


7) D Def. achmann, 
fir bes Sf. ae: KERN, bins 
terl, Tochter at € 


) Der Kü Sir, en $. Ofrum, für 
* 6 n. G. W. Raben, binterl, Tod» 
fer 
Xu Edictalcitationes. 
a) Beym Magiſtrate, in Rönigelutter. 
ı) Alle diejenigen , fb an des daſigen 
Draners und Brannteweinbrenners, Hrn. 
—— *332 Fb —* ei 
den Beſte Dorn su tfchen ern 
bel. Brauhauſe einige — 
find auf den 27. dieſ. und 24. Mov. a. e. 
fub poena praecluß ad liquidandum edicta 
liter citiret. 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Lichtenberg. 
=) Alle und jede, —38 an der, vom 
Müller, Diftr. Joh. Juſt Maesberg, unter 
Nepner, an der Fuſe bei. und an den Mül 
ler von großen Himftedt , Job. Ludem, 
Macsberg, famt allen Pertinenzien, Recht 
und tigkeiten, verkauften Erb 
mühle einige Foderung haben, fie rühren 
ber ex quocunque capite fie wollen, ae 
den fub omni praejudicio et poena 
elufipiemitcitirt, in dem auf dem 12. 
* 
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gefaft zu erf einen, re Foderungen' ad 
— in liquidiren, und sinn recht⸗ 
icher Verordnung zu gewärtigen. 
XIV. Auctiones. 
In Braunſchweig. 

ı) Den 21. dieſ. und folgende Tage, bed 
Nachmittags von 2, bis 6. Uhr, fol in des 
‚Hrn. Kammerverwalters, Hohnftein, am 
Nitterbrunmen , nahe am Steinwege bel. 
Wohnung, eine Anzahl allerley gute Bücher, 
‚nach Auctionsgebrauc) verkauft werden, und 
wird das Verzeichniß davon alibier im 
Fürſtl. Addreßcomtoir, und bey obgedachtem 
Hra. Kammerverwalter, zu Wolfenbüttel 
aber im Fürſtl. Poſthauſe umfonft ausge 
geben ; imgleichen follen 
". 2) den 25. Dief. und folnende Tage, des 
Morgens von 9. bis ı2. und des Nachmit⸗ 
jages von 2. bis s.Uhr, im des Altfchnfters, 
zen) in der Altenwiek, im Delfchlägern, 

bei. Haufe , allerley Menblen, wie auch 
Zinn, Kupfer, Bette und innen, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ; ferner ſollen 
3) den 1. Rob. und folgende Tage in des 
: Kaufmanns , Hrn. Berended, am Hagen 
marfte bel. Haufe , des Nachmittags von 
2. bis 6. Uhr, alterhand auserlefene theolog⸗ 

—— und hiſtoriſche Bücher nad) 

etionsge sd verfauft werden. Das 
Berzeichnig davon wird bey dem Hra. Se 
cretario, Neitemeyer, und bey obgedachtem 
Kaufmann, Hru. Berendes, umfonft aus; 


8* 
XV. Avancements, Begn gen, 
Verfegungen, u. d. 
Beym hieſigen Magiftrate der Hr. 


a Aug. Chriſt. Schrodt, am 
s. Aug: a. c. zum Dbergerichtsprocurator 
beficlet, und gewöhnlicher maßen beeidiget 


worden. 
XVI. Gildeſachen. 
In Braunſchweig. 
ı) Den 22. Pi wird der Tifchler, “ 
Sch. Preuß, im Bepfeyn eines Ra 


eK. leiſ 


2):den a5. dieſ. die. Poſemenlirergilde, 


im Beyſeyn eines Nathebepntirten , bey 


— Joh. Ant. Hartmann. ihr Quartal 


XVII. Armenfachen. 

Künftigen Montag, als den 25. dief. 
wird von dem gnädigft verorbneten Directos 
rio der hiefigen Armenanftalten und ben 
Hrn. Repraeſentanten ber ———— 
meine , des Morgens um 4 
Fürſtl. großen Wayſenhauſe Bief fi, am 
gewöhnlichen Orte, die Quartalsreviſion, 
8 — 5——— halber ‚gehalten. werden. 

VIII. — ſo verlanget 


erden 
ers sie wird ein Rademacher, 
und Lohgärber verlanget. 
Demjenigen, welcher. fich alda häuslich nie 
derlaffen will , wird , wenn er mit guten 
Zeugniffe . verfe n, von Obrigleitswegen 
aller-mög aller © orſchub Te 
tau 

Zu St. Mart. am 3. Aug. bed Mau⸗ 
rergef. J. €. Franke, ©. * Bent. es: 
am 13. defl. des Hrn. Oberauditeurs, F 
A. — S. Hartw. Georg. 

Zu St. Cath. am 7. Aug. des Schuhm. 
Wſtr. U. Lohmann zwingt, oh. Anbr. 
und Ann. Dar. ee des Kaufm. 
Ha. PB. Grabenhorfi, & Joh. Georg.’ 
* ei —* — Brauers Fe J. 

werdt Kim. Chriſt. Am 12. 

Dt Ir 55 fir. I. B. Bühking, 
©. Georg Aug. Andr. Bu 15.deff. des Brau. 
rm, M. € Ehrift. Heiur. EL, 

s Klempn. Pr €. %. —— 2 
oh. Georg Fried. Dan. Am 


1 
des K e.un d 25 oh 
—— —— 


Am 20. 
Buſch, T. Ann. Dor. 
Zum Brüd. am Pe dis des Bürg. 
€. Käfer, T. Joh. He 
Zu St, Ande, am a Aug. des we 
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Chriſt. Am ı7. deſſ. des Schneid. Mſtr. 
.% M. Malmerott, T. Joh. Chri 
er Und des Schuhm. Mſtr. W. A. 
inr. Chriſt. Am 18. deſſ. 
Uhrm̃. * J. €. F. Reuter, T. Joh. 
Fri 


t. Aegid. am 12. Aug. Soph. 
Cath. Heinr. 

Zu St. Petr. am 18. Aug. des Tagel. 
J. € Be, S. Joh. Nic. Jul. 

Bey der Deutiehreform. Gem, am 
12. Aug. bed Hrn. Lieutenants J. H. von 
Waſer, T. Aug. Dor. Am ı5. deff. des 
Eorpor. F. €. Felgendref, S. Job. Dee. 

XX. Eopulirte. 

Zu St. Mart. Am 12. Ang. der Tagel. 
3. Volmer, und Ifr. A. E. Meyern. 

Zu St. Magn. Am 12. Aug. der Be⸗ 
dient. J. Thiele, und €. E. Hoppen. 

XXI. Begrabene. 

Zu St. Mart. am 3. Aug. des Serg. 
5. Schüge, Witte, A. 2. Kaempfers. Am 
9. deil. des Schuhfl. J. H. G. Wolf, 
Witwe, D. Hlnerjägere. Am 13. deil. 

f. Marg. Und des Schriftgiefl. Hrn. 

. ©.%. Kaften, ©. Earl®.%. Am ı7. 
deſſ. der Brau. Hr. €. Krull. Und Joh. 
€ . ae des Poſtill. J. Hinze, 
. Joh. i 
Zu St. Cath. Am 10. Aug. des Kutſch. 
A. €. Zuderberg, Fr. A. M. Dettmern. 
Am ı2.defl. desSchuhm. Mftr. A. Lohmann, 
Zwill. Joh. A. und Ann. M. Am ı5.deff. 
des Al je J * 3 2 —* 
17. deſſ. auergeſ. A. Blum, Fr. 
D. E. Markwordten. 
zZum Bruͤd. am 3. Aug. des Brauers, 
AH ‚D. Bolditz Witwe, D. M. Ha 

erlanb. Am 20, deif. ded Schuhm. Diffr. 
E: P. Harbort, todtgebl. T. 


gel. E. * Schrader, T. Soph. 


cd, 
des 
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Zu St. Andr. am 8. Aug. bed Tagel. 

0 . M. Bi Am 10. 
deſſ. Job. Dan. Am 17. deſſ. der Raſch— 
machergeſ. J. J. Zellmann. Am 13. deif. 
der Bürg. %. H. Niewerth. Und. des 
Schlächt. Mſtr. J. 3. Schurbaum, Sr. 
A. H. Everjen. Am 19. beif. der Leineweb. 
fr. W. €. Knigge. Am 20. deſſ. der 
Gahrkoch, N. Würger. 

Zu St. Miagni, am 11. Aug. ber 
— H. B. Knieriem. Am g. 
deſſ. des —— J. Starke, Fr. 
M. E. Bierſtein. is. deſſ. des Kutſch. 
M. Auſten, Witwe, J⸗M. Burchardten. 

3u St. Aegidien , am ı7. Aug. der 
Port. €. H. Langebartels. 

ey der Guarnif. am 16. Ang. ber 
Hr. Lieutenant, €. €. W. von Bohlen. 

Zu St. De am 8. Aug. des Korbm. 
Mfir. J. D. Plagge , T. Joh. M. 8. 
Am 12. deſſ. die Beg. des alt. Conv. A. €. 
Wreden, geb. Wintern. Am 17. defl. des 
Schüsend. A. €. Wreden, ©. Dir. 9. 

XXIL Vermifchte Nachtichten. 

ı) Demnah Fürſtl. Generallandesvers 
meflungscommiffion die Vermeß : und Vers 
theilung der Feldmark der Dörfer, Bentin⸗ 

erode, Amts Harzburg, und Dandorf, 
Amts Neuhaus, annoc in diefem Monate 
anfangen lafjen wird , und zu erſiern den 
Hrn. Hofgerichtsaffeffor, Meyer, zu letztern 
aber den Hrn. Amtmann, Reinking, ſubde⸗ 
legiret hat: Als wird ſolches hiemit zu dem 
Ende bekannt gemacht, damit alle diejeni⸗ 
gen , welche dabey intereſſiret find, ihre 
Nothdurft entweder bey der Commiſſion jeu 
tig einbringen , oder dem Hru. Subdele⸗ 
gato vortragen mögen, widrigenfalls aber 
su gewärtigen haben, daß fie damit welter 
nicht-gehöret werden follen. . Braunſchweig, 


« den 12. Dirt. 1756. 


2) Aus der Spörlfchen, in Wolfenbät 
tel errichteten, Todtencafle find auf des 
dafigen Bürgers und - Tapesiers ", ug. 
Moden, Fr. Sterbefall am. 16. dieſ. an du 
sen Ehemann 55. Thlr. bezalet worden. 


Unter Ihro Durchl Unſers gnädigften Herzogt 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero —— Specialbefehl. 
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Sonnabends, den 23. October. 


Neue Zubereitung des Hanfes, 


| der f eine fo bo _ Diefes gu vorm 
— anze und nike Bd u ac ‚den 
ed A Kar die Natur Markandier, welder der hanfrei 
ften —X bis⸗ * Berry, in — 


—— na annt zu ſeyn. Die bachtet , daß die gewöhnli 
W aa am * u Den Det Da — ee, % Sofa 
Dar in einer Sänlung — ehe, mob löfung von einem zähen Gummi, welcher 


mat beufelben se zu langeim Waller den Daft mit dem Stengel verbindet; u 
pe Nie, v verfaule er, und ber Daft daß man ben anf nicht anders als na 
me * 2. dadurch feine gute Eigen dem Verhaltniſſe der Meage und Zähi 9 
* Y re. Wenn er fer diefes hg a rg Sfr 
ile nicht lange genug röften lieffe ; jo man den nf zu lange im er; fe 
je der Dat De fefter am Stengel bes werden bie Faden vB [ 
Fleben, und gäbe nur einen harten, elaftis einander abgejondert, weil faft aller ; (be Saft 
en und ſchwer zu bearbeitenden * erg fet worden. Man Fan fie alödenn nicht 
an müffe alfo dabey eine gewiſſe Mittels 
abe beobachten, die aber unmöglich du —* te Theil bleibt mit * reu — Sa 
Regeln könne beſtimmet werden, womit man fie oft 


—2* eben ſo — —E ln * ce unfache old * Su 


a 


der — cimal trocken 
mine 
EE em er far, 


—2 einander verwickeln 

an Ned auch alsdann den Hanfarbei⸗ 

en, am ihm ih Miffen ju ſchla⸗ 
HD es A nicht ur nöfhig ihn fo 
mie, vorh iefes war 









; Anigo aber ift fie ſehr mittelmaſ⸗ 
gundfiher. Man brauchet alſo auf feine 
Sn, mehr I Ra io die 
mwerliche und efaͤhrliche he 
dem indern. Mau darf nad) diefer Metho; 
den Hanf nur, wie den Flachs, ordent⸗ 
klopfen und Hecheln. Will man ihn 
ge durdy gan; ine Hecheln ziehen ; fo 
dird man Butt daß ein auf diefe Art ge 
gut Dan dazu a Faden gnug hat, 
chönſt en fommien, 
eben Me: me . a 7 einen Drittheil 
Ir höne Hede, de welche ſonſt an 
eiler zu wohlfeil verkauft ward, Fan, 
BL die Wolle, gefämmet werden, und nicht 
“alsdann eine neue feine, weiche. und m 
‚Materie, davon man noch nicht allen“ 
brauch weit. Man * aber daraus 3. 
ſchoͤne Watten ma m unterfuttern; 
-dder wenn fie mit Co * eide, oder Wolle, 
'pder Hare gefponnen wird; fo Tünnen dar: 
"aus unendlich viele Arten von neuen Tits 
chern fabrieiret werden. - Die aus diefen 
Hanfe bereitete ea erſparet aͤuch vie, 
les in der Büke und Blei 
. Und damit auch der.dröbfte Abfall nicht 
iwerlohren gehe, den man fon su nichts a 
‘yum verbrennen zu nüsen wuſte: fo kan er 
itzo vortreflich zum valermachen gebrauchet 
erden, wenn ey nur noch din —* gebros 
und im Waffer gereini 
"Die Proben von allen Diefen ‚nen, den 
iöjtigen und bisher noch nicht Ai 
‚ten Nusen des Hanfes jur‘ 
Je Nouvel. Okcon, etLift, T. XI. p. —X 


. 


Bahn er 


YHlz im —— härte, theils eine 
liche a we en. des erſt delt : 


var 


terte. 

Auf Die — delche im Herſog · 
thum Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel geſehtet 
werden, find folgende bibliſche Texte zu 
erklären verordnet worden, vom Fahr 1756. 


"big 1757. 


Den 15. Decemb.. 1756. 
Dormittages. Malm LXXX, 13. 19. 20. 
Deine Hand [hüse das Volt » » Antlig 
leuten, fo ** wir. 
Nachmittages. Johann, XV, 7. So ihr 
in mir bleibet, und meine =». es: mird 
euch wiederfahren. 
Dein 2. Mär) .ı757. 
Vormittages. 2 B.d. Chronica XXX, 9. 
Der Herr, euer GOtt, iſt » euch zu 
ihm befehret. u 
— 9 Aroftelgefh, Xi,zı. Und 
die Hand Erru war — ehreten 
ſich zu de N pe 


Vormigane las. —* TIL, 31.13. 
Der DER verftöffet wicht + + pla⸗ 
3 und betrübet. 


Yrachmittages. ı Petr. L, 13. 


BACH ganz auf die + »- — 


Din »1. Sept. 

— Vſalm EXXXV , 9. Ach 
daß ich hören follte, daß Gdit seite 
—52 gerathen. 

Nachmittages 2 Corinth. XUI, 11. u . 
lest, lieben Brüder, -freuet ».» und des 
Sriebes mit euch ſeyn. 

I. Was zu verfaufen, 

a) In Braunfchweig. 

„> Ju der Meißnerſchen Budıhand. 
« ‚allhier und in Wolfenbüttel, find 

Ba chende neue Bucher um ** 
reis zu befommen : 1) loh de Gorteri 
rmulae medicinales, cum 'indice virium 

‚quo ad inventas indicationes imveniuntur 

ae 8. d Amflel, 1738... 1 The, 

a 2) Amad, de ‚la Rive -logien ad 
ah DE TRTOOR 8. Genevae. 1756. 
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ge· 3) Claubtans Gedicht wider den 
Kunnas, nebft verſchledenen eigenen Sinn⸗ 
gedichten. s. Rürnb. 1756. 59 2 
Drefdner Avanturieure, v Begeben, 
heiten eines gebohrnen Zeit, zter Th. 
"8. Srhart, ı777. 6 güe. s) oh. Eher 
Ruhis Erläuterung und —*— desjes 
nigen, was er von feiner, zur Entdedlung 
longitudinis maris, des Urfprungs der Ebbe 
und Flush x. erfundenen Machine der ge⸗ 
behrten Welt uud thun laffen. 4. Bremen, 
"2756. 4 002: 6) Sriedr. Börners Nach⸗ 
. von den Lebensumſtänden und Schrif⸗ 
— berühmter Aerzte und Na⸗ 
in und um Deutſchlaud, zten 
Band, ates Stüd. 8. Wolfend. 1756. 
7) EL Auf. Wuͤſtemanns Ein; 
* in das philo pbifche — 
Doct. Cruſius, sum Gebrauche feiner 
demifchen Borlefungen heraus gegeben. 
8. 1756. 16 ge. 3) Joß Schoͤttels 
— Nebenſtunden von 3. Theilen; 
als. ) Gnomon arithmeticus cärculi. 2)F 
zus naturalis logasithmorum. 3) Arithme⸗ 
tiſche Diercantiltabellen 4. Bien, 1754- 
soggf. (ER €. Strodtmanne des nenen 
grapeien Europe, gier Shen. 1. Welfenb- 
1756. 6 —8 10) Fraͤnkiſche Samm⸗ 
‚lungen von er ans der Natur⸗ 
blehrẽ, Arinepgelapripeit, Delenomie und 
— —* —— Wiſſenſchaften, 7- 
— . 9. Rürmb. 1756. 6 gge. 
3 10. Gottl, Heinesci#, elemente juris et- 
wilis. fecundum erdinem Pandettarum, $. 
Francöf, 1756 r Thle. 3 gge. 
sicht = 35 igen ——ãe— > 
er r 7 
Ernaberigt.p von DEREN im co- 
mitiis ee eiten. 3) Evan 
gelifche Gedanken über Dem evangelifchen Ge 
gen f, vom denen in Cominis entſtande⸗ 
Bon Iineimigkeiten. fol, 2756. BT r3} 
in Religionsſchriften, bey 


Betrugoan zeige 
Ber dentſchen —— der nei 
Kirchengeſchichte des neuen Teßamenss Hrn. 


** 


Draniſchutbiſche Asrelzm 
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—* ‚So se DE ap 3778. 


Aoe 
— 


ge Zuſätze, ungereinite Erklaͤrungen and über 


triebene Religignsfireitigkeiten * 
und daher enbitig De Gehen ee 


Spötteren gemacht wird.3. 

353 * * — 3 

ung , im Hutfiltern 

— Bücher in her: ai era, 
nad welchen ber Transport der 

Landgrroächfe, er ic. "übe die pa u 

veranftatten if. 8 ) Potts Fett 


—— — —— ee 
> —E , ater Theil er 


4) mer, —— 8 & 

ber das N. Teftament. 3. * 
—E Erin des Hleineh 
mi. 8. 2.9 6) Rayferl, — 
die R. Der ammlımg in Regen rt 
gen den Preuf. Einfall in bie € Lande, 
Be a ins —— von 

eantwortung. fo 7)Scdarps 
erit. Unterfuchoung des — Eger der 
Bımdaringy. 8. 7. ggt. 
Elementa antiquit, juris —* * 
rivatt, 8. 16. 

en des ar £ She r 
2. Thlr. 4 — 10) Schulge, von der 
Inoeutirung der Kinderpoden. 8. 4. ge, 
1) Abhandlung von den Fingern. -s. 
8. 996. 12) Mlinore Stimme der 


hofs Andr. Dudithe. 5. 5. age. 
—— —e— * —E den 
zimmerbi bie id u 
og. > er Samm eine Wo⸗ 
& eift, ıfler Band. y. 22.8 
27) Verfudy von den & en der 
key. 4. 4. ggẽ. 18 


ta mineralogine. 


J — 
Diencaich Im — 4 2 


| 


u 


— 8. 10. ggt. 
it. 8. 10. * * * 
‚ ein Gefprächfpieh, 8 en 

tervedung über die Glaubens ehren A 
Hathot. Kirche, 4. 9.096. 26)Schmizer, 
die Vernunft und m im Glauben 
an JEſum. 8. 12.99P. 27) Hainfi Fun- 

damenta juris privati eivilis, 4. ma}, 


28) Swifte fatyrifche Schriften; 2. She 

3 . 8.8 29) zn 

Entrurf der ri Dell ion. 8. 10, ‚sie 

16. R- 30) Sabe 

Minnefinger. 8 X. Reue — 
e Derfüce über ve des 


berühmien Slepelands. 8. 10.9 
3).Bey dein Kupferficcher, * RSqmidt, 


ift zu befomment, Br in Kupfer 2. a! 
lan, von der Defterreich » und rate 
rmee, tworauf zugleich die & t, Ah 
che zwiſchen Au J und Lowo — * 
vorgefallen, abgebildet 
— —— ‚das 


— für z. gge. 2) Bon dem (einen 
Garten, rer aa, welder vou einigen Stur 
direnden öfters gefuchet worden, anigo- für 
und 3) noch einige —— von 


2.9 
dem Et. Eyriari, für 2. m 

4) Ein Baar fhrarze <. bis ährige 
geht gute Ant Ai we find au verfanfen, 
Die —— ie * können enttweder 


auf dem chen Gute zu kleinen 
rege —— Kanleyad⸗ 


Gleidingen 
voecat, Behm, aller, deshalb ſich beliebig 


anſinden 
b) In —— 
FE na ra ee 
m 
— * en Schnüren beſetzt, — 


nee ermas DiSe ar wg 


rn 
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‚find; and fotwol sum Staat ald Reifen de: 
rauchtnwerden Fann, woran auch 4. —* 
för ine —— 2. Packkoffers 
slederne Decken über die Soffers 
m decken ——8 iſt gm verkaufen, und 
gibt davon dic verwitwete "ee, als Wars 
dierfrau —* gr Nachricht. 
as voliſtändige juri Dracalum 
welches aus 16. Bänden umd einem Seite: 
ralregiſter beftehet , und. im Pergament ein: 
gebunden , auch überall noch ſauber und 
reinlich, ift für den Praerumerationspreig be 
dem Hrn. Advocat, Kragenftein, daſel 
zu verkaufen, 
I. Was zu verpadhten 
Ein Echriftfäfiges * Gut i 
verpachten. Wer dazu Beliebung häben fo Ole, 
derjelbe fann bey dem Hru, Ranzlepabuocat, 
Behm, alihier, nähere Rachricht erhalten, 
ben Pachtanſchlag einfehen, auch die Con⸗ 
In Fre = —* ei 
mmo o gerichtlich BER cn. 
») Beym biefigen Lu iftrate u 


ı) Sch, Wilb. Beih dem 
Bohlwege bel. Haus und EI I. 
— —— ac 2 Sir. 

—— Da und Hof En 
ne ® Ba, f für 1740, Sb 


) En. Mo pi der 
555 —— 


hinter dem Mar⸗ 

fi 3 bel. 8 

the San da, 

* —— . Ehrift. Rameyern, für 
5 —5 Sam. 

ee ee let 


an pm. —* ei 
twe, ge iedemannen 
vi ty "olienat, für 4750. Thlr. 


—* 


) Chrph.\Crammen , am — 
\Sen bel. Dane um —* —— 
Göcken, u nd deſſe 


ns) Dank Zune, auf der Knochenhauer⸗ 
= Dr er —*8 vn Hof an 

um 1200, 
a) Deren. Adolph 
ie, auf der Friefenftraße bei: Haus 
2 an Dieron. Sieburg, und deſſen 


* er für 605. Thlr. 
es N f. Dänfe —** geb 
— der alten Wage 

Haus und "Hof, nebſt Zubehör, an Andr. 


‚Biefeler,' für’ 2090, Thlr. 
8 Ann. Dr. — 
auf dem Steinwege be us und Hof, an 
— Softfr ea, für 1440. 


—* ———— und Hof nebft * * r, 


14)- 
der E Ten bei. Haus und Hof, 
Ehrph of, or und deffen Sr. geb. > 
peltins, 


15)° a 83 in der Neuenſtraße 
bel Haus und Hof, am Caſten NRamken, 


ee ah. Bote. Hildebrandts, und 
deſſen geb. Rumpeltins, am Magmi⸗ 
fir bofe e bel. Haus und Hof, an Joh. Pit. 
lers Witwe, geb. Gernern, für 705 * 
17))&hrph dies, und deſſen Fr. geb. 
‚Mirmpeltins, im Kattreppeln bei. Haus umd 
of, an oh. Albr. Sannenmun, für 


000, Shlr. 
| Pe 


— Aion 


$t.. geb. Gerecken / für - 


Tras4 
1* Gebh. Wolters — es. In 


Hof, an Geora 
deſſen Sr. geh, — —* 
19) Erh. Kamladeny bey dem 


Weantaboreht bel. Zruibaus a Sofneßfl 
Znbebör, au Fk Ge. Nafehorn , vi de 
eret. alienat. fir 3500. 


ıb) Beym a Woltenrou 


20) Das Wirthshaus vor dem Harztho— 
re, die Lillie genannt, an den Wirth, Sl 
Langenberg, für Sos. Thlr. 
Yım ı1, de 
21) Das Bornemarnfche, anf der Au— 
-guftasftade im der Tägerfirafe bel. Haus, 
an des Anvaliden, Mehnen, — Mar. 
Bild. Köhler, für 210. Thlr, 
IV. Was verloren. 
Es ift am 13. dief. auf der Reiſe von 
gb Denkte nah Schh —— ohne 
weifel in der ae eine Mi Iberne Tafchen; 
uhr, von mittelmäßiger Gröffe, worin ein 
Papier befindlich, worauf d. s. Ap, 1756, 
geſchritben ftehet, verloren worden. ei 
‚te diefe Uhr Yon jemanden achanen joy 
"oder noch gefunden werden, der hat fol t, 
öchfter Verordnung aemäß, an das hie, 
‘ge Fürftl. Addrefconitoir zu liefern. 


V. Gelder, ſo auszuleihen. 

250. Thlr. Hicfige 4. St. find auf ſiche 
«te Hypothek auszuleſhen. Das hieſige 
Fürſtl. — gibt mündlich davon 
«mehrere Nachricht. 

* ae — 
m Magifirate , ‘in 
ift die ra en — dem 
Dr hie in ul. — 
rojel, zugehbrigen, an 
a nn Ko nee ara 
ufern er 
nr Nov. —— der — * vn 


saber für den zten und · letzten bic itationdtet: 
worden. . 


min angefeget: a u 








m 
Som, 


und C 
if für. chen elia, di wscherti © 
ı 1906 
Jahren, der Ken en Aut, * 
deckt/ uni Curatore am 20. Sept. a· e. bien 


he ausgeza 


= Magifirate,. in Wolfen 

* ‚Käufers: des Goh 
Awalide, Fricke, und de A —* 

ur die Kaufaglder mis-3.20, Thit bat ı 
bericiget, wovon, 49: Thlr; ro, gAg. an 
den- Töpfer, , Mſtx Nm) in Braunſchweig 
bezahlet, * a den Silberdienerg , 
depofitum-judiciale, genams , 

rreſt dem: Reuterſchen 
Advocat, Rham, vetab/ 


Den 1. Nop. und: Be Tage, ſollen in 


des Kauſmanns, Hrn. Berend — 
marft ann el. Haufe, des mittags 


on 2. is 6. Hit allerhand HR eue.theu 
4; philofo orbi ch und Mit Baden Sa 
etionsae Or verfauft , werden. 
en davon wird bey den Hrn, S 
eretarid, Reſtemeyer und bey J—— 


Kaufmann , HR. Berendes umfonft aus⸗ 


— —— 
— un —— 


—— 
———— Begnadigungen, 
erſetzun Bi u.d. ok 
Das De Nr Saba von Seförff Jun. 
ift am 25 en ac, ‚als Lieutenaat, —* 
am 26, deſſ. find 
2) der Hr. an. von der Guarde du | 
Corps, von 
1 n) der Ge the: von. Uchtritz, 
ss der Leibpage, von , Dorgelo,' als 
—* 8 bey dem erſten Bataillon des 
A eibregimente Ooraehchet 38 
ildeſachen. 
In Brauı n ei 


zihlers Eon. Melch. Bordemann,- im. 


XL. Gildejad) —— 
ſchweig Braun 
J als _den 23... dief. wird — * Feuer u g umgegangen i 


— rer Be 


——— 


vom? 


— 
an — ae In 


den · 5. dieſ tallde im 
ai Ir —* — 
= —— les im: 


Felt 


Ze XL: — Strafe 
Nachfiehende find im Monat Sept. a; U 
r nbsp —X eSirflWerkpaus gechict 


Man. Mar. alt Fe 
Da velafläbt tlbian 9 ars Halberya 
agiſtrate u —— — | 


on auf + Jahr er ferner am 21. 


{84 r 3 Jahr alt 
und au ee — 3 * 


3) Job. Heint.e. * — 


aus le wie auch 
M er * so. ae 
. ‚ und a Pam _ 
aufa Si vom-Magiftrate ji Pla, 
‚au Wo en. [7 am Ye 
N‘ der Jude, = —— fo 35. 


den —* 


Georg Mai alt, 
m anal — a vaug; = 


Dex. Lehre, gelaufen, auch ſich fon 
ach ze SB 


A 
Hägen * am 25. def. 


ihleht, 


en 


Anne-Soph, Mat. R. fo 16% Zube ; 


a und aus — * gebuͤrtig 


55 auf ı. Jahr lang ı — 


an. —* 


6. Wochen lang, bom Nie] u 


— 
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x. Vermiſchte Nachrichten 


Bey dem, am xı, Dief. gehaltenen, 
ordinairen Schieffen. ift ein. ‚doppelter 
Rathsgewandt verfhoflen, - und. vor der 
großen Scheibe Eonr, Friedr. Behme 
der beſte Mann worden, und hat, excl. des 
Rathsgewandts, an Schügengeldern 9, Thlr, 
25. mge. erhalten. Bor der kleinen Schei, 
be aber iſt Siegm. Kregelius der beſie 
Mann worden, und bat, excl. des Mathe: 
gewandts an Schüpengeldern 7, Thlr. 14. 
mge£.. 7.2 befommen, 


2) In der zten Elaffe der sten Hildes⸗ 
beimer Lotterie find in des Hrn. Kauf 
mann, Janvier, Collerte folgende Loofe 
mit Gewinne gejogen, Mr. 2912, 2918, 


2937. 2934: 2937. 2949. 2951. 2952. 
(Bon a1. Det.) 


Geldcours. 

Gegen Brauuſchw. 5. Thir. Stüde, ae 
ne ?. — — — 12 

orbinaire dito — 


re R 
Ducaten, v wichtig — — - 34 
Das ſpauiſche Gold ift ſchlechhte — - — 


Silberpreis. Die Mark fein 135. Tplr, 
Weisen : Roden Gerſten Haber Erbfen 
Wifp; Hpt.)Wifp, Dpt. Wilp, Hpt. | Win Dpt.{Wifp 


* 
14. bis 16, Ort. in_|T. je 


g. YER- 
Beh vorne Salt ER 
bomz0. 8 247/ —41 
Blanfenb. - 16. vr 
eimftädt, - 9 
Königslutt.- S 
Schöppenf.- 5 


BEBSEREBENE:; 


se jacaelR —A 
su E 
BEIN 
-- 
-- 
mals 
—— 
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EN OR 29%. 647. jobs. 
4067 4074-4079. 4330. 4239. 4245. 
und —— ee 1. Freyloos, Mr.2932. 
2943. 2974. 2982. 3000, 4060. 4063. 
und Mr: . jede 5. hir. Nr. 4246. 
10. Thlr. Nr, > 20, Th. nnd Mr, 


4076. 120, Thlr. e nicht herausgekom⸗ 

mene Looſe en vor ben ı. Nov. bey. 
Verluſt des renobiret feyn, weil die 
Ziehung der gten legten Elaffe den 
15. Nob. 4. e. ꝗ ſoll. 
3) Am 1s. dieſ. find, au Sterbe⸗ 
Hr. tbverwa WMuller, 


in Wolfenbilttel Witwe 
und * 5 übertomplette 

on fürbauden : So iftin Sorieräf 
— — t worden. 


Wechſelcours 
Hamburg, in Bano, — — 413 

dito im Eourantgede — — = er 
Dänifhholftein. .R. ung... — - rı7 

Amfterdam im Eonrantgelde — - 137 
Dits in Banco — — — 16 
London 6. Thlr. 3. gge. pro @. Stel 





- 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Mittwochs, den 27. October. 
I. Sereniflimi gnaͤdigſte —— die Ausfuhr des Korns 
etre 


treffend. 
d. d. Braunſchweig, den 9. Det. 1756. 


on GOttes Gnaden, Wir, CARL, 

Herzog zu Braunſchweig und Lil; 

neburg ıc. ꝛc. fügen biemit zu 

wiſſen: mas Geflalt, nachdem in 

einigen benachbarten und andern Landen Die 
Ausfuhr des Korns verboten worden, Wir, 
zum Beſten Unferer Unterthanen , cin alei: 
ches zu verordnen, Uns entſchlieſſen müſſen. 
Wir (ehe ordnen , und wollen alfo 
hiemit, daß, big auf weitere Berordriung, 
kein Öetraide aus Unfern Landen ausgefahren 
oder fonft gebracht werden folle, bey Vermei⸗ 
dung der Confiscation des Getraides, * 
Hälfte dem Denuncianten heimgefallen feyu 
ſoll auch Wagen und Pferde, und einer an den 
Sontravenienten ohnausbleiblich zu verhäns 
genden sremplarifchen, auch, dem Befinden 


nah, Leibesftrafe. Damit nun Unfere Be 
amten und Unterthanen auf dem Lande nicht 
unwiſſend an Fremde, oder an andere, die 
das Korn heimlich auffer Landes fehleppen, 
ihr Korn verlaffen: So haben diefelben, bey 
gleichmäſſiger Strafe, ihr Korn an die Städ⸗ 
te im Lande zum Verkauf zu ſchicken, und 
anfferdem auf dem Lande nichts zu verfau: 
Bar als an Unfere Unterthanen, die es wiß 
endlich zu ihrer eigenen Notbdurft gebran: 
chen. Woben zugleich Unfere ſämtlichen 
Unterthanen ermahnet werden, ſich zeitig 
das, bis zur fünftigen Erndte zu ihrer-Con- 
funtion , erfoderliche Getraide anzufchaffen, 
Wir befehlen — allen Obrigkeiten 
in Unſeren Landen, auch den Land- Com- 
miſſariis und Zollbedienten, über dieſe Ber: 

Cceer ord⸗ 


prönung: genam zu: halten, auch. hat der 
Landfiscal — die Contravenienten . 
Pflicht zu beobachten. Deſſen zu Urkund 
haben Wir diefe Unfere Verordnung eigens 
bändig unterfchrieben und mit. Unſerm Fürft: 
lihen Geheimen Eanzleyfiegel bedrucken laſ⸗ 
en, auch gehörigen. Orts zu. publiciren be: 
Ile Gegeben in Unferer Stadt Braun: 
chweig, den, 19. Octob. 1756... 


EARL 


due mt e 


I. Vom: nuͤtzlichen Gebraude des 
SteinFohlengraufes: und- der 
Torfafche.. j 
Sr iff in: dem Braunſchw. Anzeigen vom 
NS 10: Ink. 1754. die Frage aufgeworfen: 
1); Ob die Hein: zermalmete Steinfohlen: 
oder Steinfohlengraus mit Vermi⸗ 
fhung von Reimer nicht Fünte füglich 
zu Nutze gemacht werden ? 
2) Und im Falk folches: möglich fen; mus 
ber ſolche Vortheile rühren, und bey 
welcher Gelegenheit fie am beſten anzu⸗ 
bringen feyn möchten % 
3) Ferner ; ob dag Refiduum (Schlacken) 
dieſer Kohlen zur Düngung der Lände⸗ 
ten, nicht etwa zn gebrauchen ſey? 
Die Vermifhung des Steinfohlengraus 
E mit. Leinen‘, iſt in der Gegend von Für 

n und, anderer Orten, wo man nf 
Kohlen: bedienet,. eine gewöhnliche Sache, 
man nimt etwa z Theile Kohlen, und: ı Theil 
Reime, benetzet fo eines. ald da& andre mit. 
Waſſer nach Nothdurft, und läffer es durch 
Menſchen oder Thiere wohl. unter: einander‘ 
treten: :. demnächſt werben: entweder Fleine: 
Kuchen: einev flachen Hand groß: und etwa 
Daumens dicke daraus gemacht, oder man: 
formiret auch, vvalförmige Stüde etwa 


BBraunſchweigiſche Anzeigen. A 


AH. v. Cramm. 
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#. Bu lang, und 2 bis 3 Zoll dicke, vom 
dieſer Materie. läffet e eines als das andre 
trodnen, und behält fie auf zum Gebrauche. 

Diefe Stücke werden demnächſt überein 

non Steinfohlen „ oder Torfbrennendes Ca; 
minfener gelegt „ und wird: folhes damit 
bey nahe ganz bedeckt, wodurch zugleich die 
Flamme vermindert, und die Materie lang 
amt. zu. verbrennen-genöthiget wird... Die 
unter. dem Leimen. vermifchte Steinkohlen 
werden inzwiſchen im: Brand geſetzt, und 
die Maffe gewinner das Anfehen: eines glüen⸗ 
den Eiſens, thut in. Erwärmung des Zim: 
werd Ferien Di Speifen ,. fo lange 
und bis die darinnen befindliche Kohlen nicht 
ausgebrannt find . recht guten Effect.. 

Es iſt dieſes aber nur ein. Behelf für 
eringe. Leute, und eine Menage in der 
eurung, welche unter. wohlhabenden Leuten. 

gar ſelten / geachtet und angetroffen wird. 

Was die Schladen. der Steinkohlen 

anberrift ; ſo ift wol fehr zu zmeifeln, daß 

lche ein fal fixum bey ich. führen;. umd zum 

ünger des Ackers tauglich ſeyn ſollten, ein 
Alcali aber. möchte nach — der‘ 
Kohlen. noch wol darinnen: angetreten wer— 
den, nachdem das Brennbare anfamt der 
Vitriolſäure in der Flamme davon geſchie— 
ben. Die Materie dürfte alje nur böde 
en dienen: können. einen. firengen. Äcker 
ocker zu machen. 

Ich wollte — wol ein beſſtes Men: 

— in Vorſchlag bringen; nemlich die 
Torfaſche. Denn bekannter maßen iſt der Torf 
ein. vegetabiliſches Weſen, folglich muß die 
Aſche auſſer allen: Zweifel ein. Sal- Alcali 
(Laugenſalz) bey fi haben. und alfo m 
Düngung. des Ackers gute. Dienfte thun... 
Die. bey dem Torf mehr und minder be- 
findliche Erde ift auch. nicht zu verachten, 
ſondern da. folche ordinair gut. und. locker ift,. 
wird. folche. dem. Acker zuträglich, und. nüß⸗ 
lich, feyn.. £ 
Bewandter maßen möchte auch. die Torf⸗ 
aſche zu Erzeugung des: Salpeters fehr. x 


#43 
lich zu gebrauchen ſeyn: Wenn nemlich fol 
he mit dem Fege, oder unreinem Salze, 
loͤckerer Erde, Heringslafe , Kr 
Urin, Gerberlaune sc. vermiſchet, behörig 
tractiret, der freyen Luft vor der Mäffe und 
Sonnenſchein verfichert , vorgeftellet wärde: 
denn in Diefer Maſſe wären folchergeftalt 
on zwo Beſtandtheile des Salpeters, nem: 
ich, das Altali-mnd Sal-Aleali des Küchen: 
falzes, imgleichen das Sal-Alcali, welches 
die Sorfüfche enthält, befindlich, es fehlet 
ihr alfo noch zur Salpeterwerdung das Aci- 
Yun Nitri, nemlich die in-der Luft ‚enthak 
tene Bitriolfänre, und die brennbare Urino⸗ 
fe in regno anımali et vegetabili befindliche 
nk nebft feinemnothwendigen ſubtilen 


affer. 

‚Da nun in großen Städten ſtarke Au 
—— animaliſcher Art, ſich 
ergeben; ſo mögte ſehr zuträglich ſeyn, die 
Salpeterwände dajelbit,und.an der udn 
Seite aufzuführen, indem die weftlichen 
Winde doch am ‚meiften rochen , wodurd 
die nrinofe Materie zufamt der Vitriokfünre 
im hädfigften zu den Wänden geführer, und 
der Wachsthum des Salpeters ‚gewirket und 
befördert merden dürfte. Ich bitte mir die⸗ 


Te Ausſchweifung zu gute jun halten, indem‘ 


Diefe Materie mit der vorgelegten, Frage 
feine Verbindung hat. 

Die Torfafche und deren bekannte Eigen: 
Kchaften hat mich zufälliger Weife auf diefe 
Gedanken gebracht, welche ich jedoch geüb⸗ 
er Werke Berftändigen diefer Wiffentchaft 

zu beurrheiten überlaffen will. 

S ch wende mich wieder zur vorgelegten 
Frage des Steinfohlengraufes, und deffen 
wüglichen Gebrauch betreffende. 

Der fo genannte Baggertorf, if, wann 
folcher behbrig zubereitet worden, befannter 
Maßen eine fehr gute Feurung. Um nun 
die zerrmalmeten Steintohlen zum Flammen. 
feuer müglich gebrauchen zu können, fo ge: 
‚het mein ohnmaßgeblicher Vorſchlag dahimi: 
diefe Kohlen etwa zur Hälfte mit beit ge: 


36, Stud. Detober 1756. 
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baggerten Torf zu vermifchen umd durchzu⸗ 
‚arbeiten, auch behörig zu prarpariren ‚und 
zu trocknen. Vermuthlich wird: ſolcher mit 
Steinkohlen verfegter Torf. demnähft zu 
ein und anderer VBerrichtung auf einen mit 
dem Roſt und Windzuge verlenenem Herde, 
nutzlich zu gebrauchen ſeyn; ob aber auch die 
Schmiede ſolchen nugen können ift die Srage? 
und wäre ſolches durch den Werfuch erfilich 
aus zumachen. 


I. Was zu verkaufen. 

In Braunſchweig. 
) Bey dem Kupferſtecher, Hrn. Schmidt, 
iſt zu befommen, ı ) ein, in Kupfer geftochener, 

lan, von der Defterreih + und Preußiſchen 
Armee, worauf zugleid die Schlacht, weh 
che zwifchen Auſſig und Lowofig am ı. dieſ. 
vorgefallen, abgebildet, auch dabey eine 
‚Aurje Erläuterung deffelben befindlich ıft, das 
Eremplar für 2. 996. 2) Von der Heimen 
Landcharte, zerzA, Welche von winigen 
Studirenden Öfters geſuchet worden, anito 
für 1. gge und 3) woch einige Eremplaria 
‚von dem Stifte St, Enriaci, für 2. mge. 

2) Daß, auf dem Bruce gegen Dem 
Stockhauſe über bel. Haniſche Haus, ift zu 
verkaufen. Wer folches zu Faufen beliebet, 
wolle ich Key der Witwe Büschern, welche 
im gedachten Haufe wohnet, anfinden. 

) Der ehemalige Mängifhe Garten, 
deſſen Eingang fowol von der Höhe als 
von dem Heinen Marftalle gehet, ift zu 
verkaufen. Wer dazu Belieben hat, ann 


fih in Hrn. Wiken, -auf dem Bohlwege 


‚bei. Haufe bey Hrn. Butzi anfınden. 

4) Es ift 4. Morgen -Sartenland, fo vor 
dem Petrithore, in dem fo-genannten gruf; 
fen Elend bel. zu verfaufen. Wer folchen 
zu faufen gewillet, wolle fich bey dem SHrm. 
Senator; Neuhoff, allhier, desfals melden. 
. H. Was zu verpachten. 

Diejenigen, fo 3. vor dem hiefigen Au⸗ 
guſtthore, im fo genannten Krähenfelde, 
gleich Hinter den Withmannfchen Karren 

Ceccc a bei, 


- 
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bel. Drorgen Land zu erpachten gefonnen , 
haben ſich den 3. Nov. nächftkünftig, des 


Morgens um 10. Uhr, auf dem biefigen. 


Sürftl, großen Wanfenhaufe B. M. Virg. 
anzufinden, 
I. Immobilig, fo gerichtlich verlaffen. 
Beym biefigen Magiftrate. 

Ym 14. dief. 
1) Joh. Hein. Schmidts, in der Gahr⸗ 
küche bel. Haus, an Ge. Dal. Einen und 
defjen Sr. geb. Ermifch, für 600. Thlr. 

2) Jul. Eprift. Braumanns , in der Al: 
tenwiek, im Delfchlägern bel. —— 
und Hof, nebſt Zubehör, an oh. Zach. 
Köpfen, vi decret, alienat. für 3180. Thlr. 

3) Abel Rauſch, auf der Hagenbrüde 
bel. Haus und Hof, an Jul. Lud. Meyer, 
für zoo. Thlr. 

4) Das fubhaftirte Drallefche, auf ben 
Kayſerſtraße bel. Haus und Hof, an Diet. 
Wild. Korten und deffen Fr. geb. Beifters 
haufen, vi decret. adjudicat. für 255. Thlr. 

5) Das Preuffefche, auf der Südſtraße 
bel. Haus und Hof, an Joh. Gebh. Preuf- 
fen, für 800. Thlr. j 

6) Clar. Dor. Eecboden, geb. Cuppius, 
auf der Rallersleberfirage bel. Brauhaus und 
Hof, nebft Zubehör, an Joh. Ehrift. Gie⸗ 
fefen und deffen Sr. geb. Seeboden, für 
2400. Thlr. 

7) Derfelben, vor dem Steinthore, an 
der Glacis bel. Dbft: und Küchengarte, au 
diefelben, für 200. Thlr. 

s) Joh. Eonr. Nodewaldts , auf der 
Kubfiraße bel. Haus und Hof, an Gebh. 
Joach. Sudthoff, für 780. Thlr. 

9) Joh. Ehrift. Goldthammers, auf der 
Schuhſtraße bel. Haus und Hof, nebft Zus 
behör , an Eonr. dur, Elif. Goldhammern, 
für 1800. Tplr. 

IV. Was verpachtet. 

Der, zwifchen dem Förfter, oh. Heinr. 
Störl, und Joh. Heinr. Beimann, ge 
troffene Pachteontract ift am 23. Aug. a. e. 
beym Fürfil, Hofgerichte beftärigeg worden, 
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V. Was verloren. - 

1) Am 20, dief. ift ein caftrirter Huner⸗ 
hund, jr von mittelmäffiger Gröſſe, mit 
großen braunen Flecken, aanz braune —* 

eriſſene Ohren hat, auch nicht recht weiß, 
ondern ſticklich gezeichnet ift, entlaufen. Wer 
olchen- gefunden und dem Fürftl, Addreß⸗ 
comtoir davon Nachricht gibt, foll vom 
Eigenthümer eine gute Belohnung erhalten; 
imgleichen. ift > 

2) am 19. dief. des Abends nach 5. Uhr, 
einem Paſſagier in Wolfenbüttel eine Huͤn⸗ 
dinn entlanfen ,: fo aber noch - derfelben 
Abend vor daſigem Herzogthore ift gefchen 
worden; diefelbe ift von dänischer Art, nicht 
groß, am Kopfe, Halfe, Beinen und Baus 
che weiß, an den Hhren und dem Nücdken 
aber von bellgrauer Farbe, und. hat eine 
weiffe Blume an der Spise des Schwanz 6, 
Wen diefer Hund zugelanfen ifl, oder wer-ihn 
in Verwahrung genommen bat, berfelbe wird 

ebeten , foiches Hrn. Müller auf der Ste 

Pech zu Wolfenbüttel, oder dem Fürfil, 
Addreßcomtoir allhier, anzuzeigen; wofür 
zum Recompens 24. mge. verfproden wer⸗ 
den; ferner ift - 

3) vor 5. Wochen, und zwar den Tag 
vor dem Brömer Jahrmarfte, dem Baurcn 
aus dem Churbraunſchw. Lüneb. Dorfe We 
fierbef, Dan. Biermann, 1. weißſchillig⸗ 
ter 3. jähriger Stier, deffen fieile Hörner 
oben etwas geflemmet find, dem Vermuthen 
nah ins Herzogth. Braunſchw. entlan 
Wer davon Nachricht zu geben weis, wolle 
folcjes entweder dem Eigenthümer felbft,oder 
dem Fürftl. Amte —— melden, wofit 
dernfelben, nebft Erlegung des Futtergeldeh, 
über das noch eine gute Vergeltung ertheis 
let werden foll. . 

VL Was gefunden. 

ı) Am 23. dieſ. des Dormittags ift ein 
ſchwarzer — allhier gefunden, 
und dem Fürſtl. Addreßcomtoir eingelic⸗ 
fert worden; imgleichen iſt 

2) bey Abräumung der Boutiquen .- 

m 
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dem Wendenthurme ift r. verftochen geivefener 
Teller gefunden, und von dem Bauermei⸗ 
ker, Vellguht, in Verwahrung genommen 
worden; ferner ift 

3) auf der Landſtraße zwiſchen Bodenftein 
und. dem Dorfe, Lutter am Barenberge, 
am 21. dief. folgendes gefunden und dem 
Fürftl. Amte, Lutter am Barenberge, einge 
liefert, worden ;, r. weiſſer uſammengebun⸗ 
dener Schnupftuch in welchem: befindlich 
geweſen a) 1. Handfchrift über 17. Ihlr. ſo 
von jemanden aus Gronan, Namens W. int 
gleichen b) ned) von felbigem ein Wechfel 
über ı7. Thlr. an den Apothecker, Lucas, 
in Mansfeld, c) noch. ein Wechſel von ſel⸗ 
bigem über ı7. Thlr. an: den Hru. Ymtmanıy 
Reibts, ausgeftellt, und d) cin verfiegeltes 
Schreiben an den Hru. Amtmaunn, Reibts, 
*** ferner e) a. Servietten‘ f) 
3; Roſenkranz, .undg) ı. kleines Buch: 
. und Weiſe den Roſenkranz andäch 

zu beten. Wer folches verloren, derſel⸗ 
J kann ſich bey daſigem Amte melden, und, 
nach geſchebener Legitimation, die Ausliefe— 
rung gewärtigen. 

‘ Yo. Gelder, fo auszuleiben. ° 
In Braunſchweig. 

ı) Bey Hrn. Brüning, am Packhauſe, 
find: 180. Thlr. ng auf fihere 
Hypothek zu verleihen; imgleichen find 

2) bey der St. Eatharinenfchule so. 
The, auf die erſte und ſichere Hypothet 
auszuleihen. 

VIII. Zrandoerſ derunsdandeleden⸗ 
iten. 


1) Am 7. dief. iſt in dem Fürſtenthum 
Blankenburg, zn Braunlage, 1. zu 25. Thlr. 
am Werth gefchägtes Gebäude. Mr. 79. 
hit. a. gänzlich abgebrannt; imgleichen 

2) am 3. deſſ. zu Opperhauſen, Fürſtl. 
Amts Gandersheim , 1. Sub Ar. ar, catas 
flrirtes und zu 200. Thlr. tarirtes Wohn, 
haus von dem Blitz angezündet, und völlig 
eingeäfchert worden; welche-Gelder aus der 
Bee üttelfhen Landrentereycaſſe Bor 
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ſchußweiſe vergütet und au die Behörde ab: 
gefhicet find. . 
IX, Urtheile: und Beſcheide bey dem 
Rayſerl und: des Reiche Hoch⸗ 
preiol. Cammergerichte. 
Sententiae. ientae 5; dırı7. Jul. 1756. 
ı) Burgmänner zu Nienburg y c. Vorſte⸗ 
her zu Nienburg, proelama 
2.). von Peſtalvza, c. von Killberg, aci. 
3 Herfuri, q. Müngenberg , aftokia. 
4) Wiukler, e. Stadt fiber, actoria. 
fenburg « Büdingen: ,.c.. Wied und 
chiugen, adtoria, 5 
6.) Lüdemeyer e. Lorfch , litis conteft, 
7) —— köͤningen / Mehem :publ, 


8) D en e. Froiden, ad. ‚ 

9) in ag von —— c. deſſen Unter⸗ 
anen, 

10) un — © Burgfriebburg, 


11) vo. — c. von Beideröpaufen, 
parit.'ad fententiam, 

12) Seefaß, c. Detentores ihrer Kiterl, 

Güuter Act. 

13) — gererali, © Conf, Leodienf, 


14) Shmigelt, c. Amt Fichenburgs mand, 


€ exeq 

15). von Hehdersdorf, c Chur⸗ Trierſche 

Regierung, ad. 

10) von Durkheim, c. deſſen Untertha⸗ 
nen, parit. ad fententiams |, 

17) Kammerling, e. Gemeinde Brand; 
eberndorf und Eonf. mandat, de exeq. 

inberg und von 
Schwab. a 

19) von read, e. Nitterfhaft, Orts 
Rhön und Werra, confirm. tranfadtion, 

20) von Hammerflein, c. Schmalen, 28. 

21) Rafe, c. Eipp» Dettmold, mandat. 


22) Kt, «Roller, ad, 


23) m er Lippe⸗Alberdiſſen, mandat. 
de exeq. 
esse 24) kb 


24) Reinindgen : Gruͤuſtadt, e. geinlügen; 
MWefterburg, adtoria. 
ui Salmen und Conſ. —— wi 
gelfingen;, parit umplex. 
16) Privileg. de non ’appelländo ad 500. 
- for.‘ —— vor den —— von Lüttich, 


7) Bine &oy, cv. Graf von Hohenlohe: 
-Langenburg, als Director des Fränki- 
ſchen Grafencoflegii, parit. plena. 

28) Dultmannd Witwe, ©. Vorftcher zu 
Wickerad, parit. ulter. 

29) Stapel, c. von Döfelager, ad. 

30) Graf *—** Baffenheim , c. von 
Dftein ,. cendemnar.. 

31) von Spiegel ı © don dem Buſch, litis 
renun accep t. 

y3) er 8 Sum; verordn. 

») ge En — * Conſ. Cloſter 

ſ. parit ſimplex. 

24) * c. Cloſtet Michael: 

in, proe 

35) Sayn⸗Wittgenſtein, ©. Sayn ⸗Witt⸗ 
genſtein/ parit. ad ſententiam. 

36) von Spiegel, e. Gemeinde Kohlgrund, 

wRoria; 

37) Do&. Ludolff «. von Grevenftein, pa- 
xitl ad fententiain, 

38) von Knebel, c. von Rollingen, act. 

39) pri ic, ‚deRenefle, —— 

40) Eigenthümer des Hoverho roich⸗ 

Hallen, e. Jlich umd Bergiſchen Ge⸗ 

eimden Rathpubl. litter. 
te On *8 c Char: Mayn / 
als Biſchof zu Bam —— admiſſ. ad 
quram. cedinteg. et aft 
42) * Wend, e. von Rademacher, Ver⸗ 


43) —— Solms⸗Braunfels aftoria, 
44 ) vun Spiegel, :c < Paderborn Hof⸗ 


eici, efdruntärie 
45) von Spiegel, c. Paderbormfches Hof 


4) 


geridft, ramifl. auf Derwovige Mrthel, 
by won Schlegel. c. Wnhats-mörhen, pa- 
ritor. ulter, et lezgit. 
Y%ı. (pi F 


Braunſchweigiſche Angeigen 


146 


47) Gemeinde "Schlenaden ,. x. won det 
ECouven; Verordn. 


* wovn Schmilgy ıc. von Quernheimiſch 


Erben, proclama. 
25) Nedlai de Vaux, e. de Tru, actoria 
ve) Schneiderin , genannt Schmidin, c. 
— von Erbach, Schhnberg , parit 
uiter, 
37 Kr genannt Stehineli, mo- 
dosderen.Erben; .c. von Dalwig, st 
5) lauden , ec. Gemeinde Orbis un 
ittersheim, aftoria, . 
53) .Migeni ,'c. Waldeck, adtoria, 
54) de Bonn, c. Michel; leer. compull. 
55) Er e. Graf zur Lippe, actoria. 
56) 2 of zu Augfpurg , c. Landgrridt 
Schwaben ‚der Mahlſtadt Ran 
— parit. Gmplex. 
57) Dan bon Holzhaufen ; c. Ritterſcheft 
Stum Albanum bey Maym y parit. 
= fententiam. 
8) Ecd, —— Sti Petri Leodii, x. far 
fein, aftoria. 


. 9) Such, €. Gemeinde Ripoͤdon, Di 


60) zo, e. Löwenftein Wertheim; ad. 
61) von Zobel, c. v. Zubel um ®. kur 
feel, parit. ſimplox. 
6) Sant Osnabriet , c. Witwe Tenitt 
oria 
63) Kullberg, c. Peſtaloza, acioria. 
64) Hankopf/ <. Neuhaus , proclams, 
65) Kegel, c. Bilden, actoria 
#6) von Wefterhagen,; oc von meipers u 
von Adelsheim,-provif. 8 
167) — 
litat. et communic, act. * 
63) Stadt Friedberge Evim Ri 


) 'heim , actoria. Mi Ent. 

6 Burgers Erböintevxeffenten 

?°. gonf. «. Baden Banifhe 7 CH 
Flecken, ndoria 


wo) Dbr ngen 
7) von’ son Shit = en im- 


72) Som 


46% 
72) Schweiger, e. Graf von Wicbrunfel,; 


parit. fimplex. 
73) Licent. 2 c Graf von Schlitz 
litis conteſt 
74) von Vodden e: som Harff, Verordui 
75) Triebe. Solms⸗Braunfels, paritot. 
ad ſententiam 
76) Nöring, oder Neufalkenſtein, c. von 
Bettendorff , actoria. 
77) Klofter Altenberg, c: Solms Braun⸗ 
fels paritoria plena: 
78) Bettinger; c: Pralg3wenbrüden 7 pa- 
ritor, fimplex. 
79) Garfodh, e; Elfier ,„ adoria:.. 
go) Broich, c. Broich, defertorim. 
81) Steinhaber, c. Graf Fugger; adtoria, 
42) Handlungscompagnier Brune, c 
Handlungsraggion, Reinhold u. Conf.. 
adtoria: 
13) Roßleriſche Eredituren‘„ « Ruobelim; 
adtoria.- 
84) Bepler'« c. Bepler', ackoria. 
85) Lieent. Gondela,, c: Fürftinw' son Sier 
gen’, condeninat: et abſol 
86) —— c. Keutelhuber, ult. com- 
yulf. et proelama. 
87): Petri, c. Lippe + Dettmold, mandat.. 
de exequendo: 
g8) eg e Sam Wittgen- 
ffein actoria. 
85) Malapertrc. Wiedrunfel, parit. fimpl.. 
90) Witwe Neufville„ c: Wiedrunfel, pa- 
ritor, frmplex:. 
‚gı) vom Bode. c:. Stadt Frankfurt, ad. 
92) Graf Stprumy. ©. vom Virmont, 
Derorder. 
9, Klauer, c; Klauer, parit: ad’ ſentent. 
i eufch , c. Vlegen ,-adtoria, 
un: eters,. ec. Ditimar, litis conteſt. 
- 3%) — Rholiugen und Conſ. o. von: 
Kerpen und Conſ. adoria;: 
97) Jude Beyfuß Jofeph, e. Say Witt⸗ 
enfiein „ prockuma 
35) Jude Lippmanı'y. 'e- Bünsurgifge 
Regierung „ adtorim. 
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99) —— ©. Fränkiſche Ritter⸗ 

ſchaft und Conſ. — 

100) von —— c. von. Twifle;. Ver⸗ 
ordnung. 

101)’ don. Nolting, e: von Noltings Er 
Ben, remifforia an: das Oberappella⸗ 
tionsgericht zu Zelle „ et: condemn; ig: 
expenfas. 

102) Preußin, mode Kröderim, c. Solms⸗ 
Braunfels, condemn. et taxat, 

103 ) Graf von Hillesheim , c. Graf, von 
Hagfeld „ parit, pro:fuffic. aceep. 

104): Jude Weil,.«. keiningen / Weſierburg, 
Aoria 

X Tutel⸗ und Curatelſachen 

Beym Magiſtrate, in Schöppenftädt: 

r) Kür des verftorbenen Bürgers, Heinr. 

Ber. Hofmann minorenne Söhne ift de⸗ 

ren Mutter Caty Mar. Müllers, zur 

Bormünderine conſtituiret; imgleichen ift 

2) die Scheiperfche Bormund ſchaftsrech⸗ 
nung vom, Jahre 1754,.und 175%. dem Tu- 
tore', Ehirurgo Befarg, am 14. dieſ. zu 

Rathhauſe abgenommen worden. 

XL Auszahlung deponirter Gelder: 

Beym Magiſtrae in Wolfenbüttel, find 
die fur dem Fürſtl Silberdiener Lange 
meyer von den Gohmannſchen — 
gelbern am r..dief.. ad depoũtum juditiale 
genommene 71o. Thlre am 11. dieſ dem⸗ 
ſelben baar ausgezahlet worden. 

SGerichtlich ausgezahlte Gelder, 

Behm Magſtrate in. Wolfenbüttel, hat 
die Käuferinn. des. Vornemannſchen auf 
der Auguſtusſtadt bei; Hauſes des Invali⸗ 
den; Mennen ns Witwe. amt ır, dief... die 

Kaufgelder mit zro, Thlr,-baar berichtiget. 

Xur. Böictaleitationes: 

Diejenigen; welche an des verſtorbenen 

Hru Majbrs Ant Ludenn von Walmoden, 

auf ileinen Gleid ngen und. deffen Nachlaß 

etwas zu fodern zu haben vermeynen, find 


von dem; Bon. Fuͤrſtl Juſtitzcanzley zu 


Regulirung dieſer Sache verordneten, r 
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miffario, Hrn. gofrafhı Iſenbart, auf den 

s. Febr. 1757. ſub poena praeclufi edicta⸗ 

liter citiret worden. t 
XIV. Auctiones. 

Den 1. Nov. und folgende Tage, ſollen in 
des Kaufmanns, Hrn. Berendes, am Hagen 
markte allhier bel. Hauſe, des Nachmittags 
von 2. bis 6. N allerhand auserlefene then» 
fog: phitofophi ‚und hiftorifche Bücher nach 
Yuctionsgebrauch verkauft werden. Das 
Verzeichniß davon wird bey dem Hrn. Se 
eretario, Neitemeyer, und bey obgedachtem 
Kaufınann, Hru. Berendes, umfonft aus: 


gegeben. 
XV. Gildefachen. 

Den 1. Nov. a. c. wird die Schwarz 
und Schönfärbergilde, im Beyſeyn eines 
Deputirten vom Magiftrate, bey dem Dber; 
meifter, Weſſel, allhier, ihr Quartal halten. 


XVI. Avancements , Begnadigungen, 
DVerfegungen, u. d. gl. 
Sereniſſimus haben den, bey dem zten 
Battaillen des Hrn. Gencralmajors, von 
anbot Regimente bisher geftandenen, 
Hrn. Kieutenant , Leopold Striberrh von 
Krofigf, zum Hauptmann bey dem ıflen 
Battaillon des Hrn. Hbriften von Zaftrom 

Megimente, gnädigft ernannt: 


XVII Vermiſchte Nachrichten. 

1) Wer von dein, ab Seiten der im 34. St. 
der disjährigen Anzeigen gedachten Bliſa⸗ 
beth Roſen, geftifteten Stipendio, befon: 
"ders was es damit für eine Befchaffenheit 
babe, mo, und son Sem foldes itzo admi- 
„nifteivet wird, zuverläffige * erthei⸗ 
fen kann, wird ſehr gebäten, ſolche dieſen 
Blättern inſeriren gn laſſen. 

2) Aus der rlſchen, in Wolfenbüt⸗ 
tel errichteten, Todtencaſſe find auf des 
‚Dpfermanns iu Breyſtedt, Joh. Friedr. 
Nuftenbed, Sterbefall am 13. dief. ss. Thlr. 
bezalet worden. - 
. 3) Demnad am 13. dief. auf dem fo 
genannten Eperberge, ohnweit Dem Wege 
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nach Elbingerode, ein eineivebergefelle, Joh. 
—8 — Kratzenſtein, aus Zeig, mit abge 
ſchnittener Gurgel und 13. beygebrachten 
Wunden gefunden, und derſelbe feiner Rund: 
ſchaften von Zeig und aus dem Elſaß, fer: 
ner 1. röthlid) eingebundenen Buche, worin 
nen die Wege von einer Stadt zur andern 
beſchrieben, auch Landcharten befindlich ar 
weſen, nebft 1. Huts, braunen Nods mit ei; 
nem gelben 3. Finger breiten Knopfe, und 
großer gelblicher Schubfchnallen beraubei 
worden ; diefer Uebelthaten aber ih Adolph 
Fiſcher, ein aus Stolberg geblirtiger aber 
dafelbft verwieſener Leineweber, der mit dem 
Kragenftein am 3. und 9. dief. in Elbinge: 
rode geweſen, und durch feinen bey dem 
— gelegenen Stock ſich verdächtig ge— 
macht: So werden alle und jede Obrigkeiten 
in ſubſidium juris dienſtlich erſuchet, genann 
ten Adolph. Fiſcher, der eine Kundſchaft 
von Nordhaufen d. a. haben foll, dabıy 
Heiner Statur, blaffen hagern Angeſichte 
und pochengrübig ift, seine längliche ſpitze 
Dafe , graue Augen , gelbliche in einem 
Schwanz geflochtene Haare hat, und ı. röth⸗ 
lid) gefutterten hellblauen Rock und Kami 
B mit Knöpfen. bis an die Taille, in dem 
ocke aber Kleine aufgefchnittene Ermel, und 
in dem m faft ausgeriffene Knopflö: 
Her, 1. gelblih ſchmutzige lederne Hofe, 
weißgraue wollene Stiefeletten. mit derale- 
hen Knöpfen,-alte runde Schub, 1. Bra 
tüch von Kalcmanf mit gelben und ro 
Streifen, auch) gelben meffnacnen Kuöp 
1. ſchwarze ſchmale Halsbinde, nebft-ı, 
weiſſen Queerſack trägt, die -Hemdeermel 
aber mit Zwirnsfaden zugebunden hat, amd 
hochdeutſch redet, Falls er ehe 
arretiren, die bey. ihm fich findenden Ex 
en in Sicherheit nchmen, und davon dem 
Gräfl. Stollbergfchen Amte Nachricht g6 
ben zu laffen , welches daffelbe mit allen 
—— “ Prag und die 
often zu bezahlen erböthig ift, ernige: 
vode, den 16. Det. 1756 " 


Zu Zu 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf | 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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87 Stuͤck. 


Braunfehtveigifche Mnzeigen. 
- Gonnabends, den 30. October. 
Sereniffimi zwo Verordnungen. 


I, Die Adoocaten in den Städten und 
auf dem platten Lande betreffend. 
_ _.d. d. Braunſchweig, den 10.Gept. 1756. 

on GOttes Gnaden, Wir, CARL, 

Herzog zu Braunfchweig und Lüne⸗ 

burg ze. ıc. fügen hiemit zu wifs 

fen , demnady Wir wahrgenons; 

men, daß, ohngeachtet der untern 23. Det. 
1745. gemachten Verfügung, die Unterthas 
nen noch immer, Theils durch ungefchickte, 
Theils durch gewiffenlofe Advocaten in un 
nöthige Proceffe verwickelt werden: So 
haben Wir, zu —* möglichſter Berhütung, 
gnädigſt gut gefunden, hiedurch ferner zu 
verordnen , daß hinfüro auf dem platten 
Rande überall keinem Advocaten f6 nieder; 
zulaffen geftattet fey, diejenigen aber, welche 
in Unferen tanken praxin advocatoriam 
treiben, und zu folhem Ende in den Städ- 
ten wohnen wollen, vorhero fih bey dem 


alien melden, und (pecimina ih⸗ 
rer Wiſſenſchaft beybringen, darauf, dem 
Befinden nad, uud von dem Magifirate 
rvecipiret, und in Eid und Pflicht genom⸗ 
men, aufler dem aber das advociren nie 
mand geftattet werden folle. Wir befehlen 
alfo allen Unferen Ober: und Beamten, au) 
den ———— und Magiſtraten in 
den Städten, über dieſer Unſerer Verord⸗ 
nung gebürend zu halten. Urkundlich Un; 
ferer — Unterſchrift und beyge⸗ 
druckten Fürſtl. Geheimencanzleyſiegels. 
Gegeben in Unſerer Stadt Braunſchweig, 


den 10. Sept. 1756. 
CARL, 


en 
5.4.dr. uf, (18) 
N. ; 
A. A. v. Eramm. 
Dodddd U. Des 
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U. Das zeitig ansufchaffende Saatkorn 
betreffend. 
d. d. Braunfhmeig „ den 5. Det. 175%. 

on GOttes Gnaden, Wir, EARL, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüne 
burg :c. ꝛe. fügen hiemit zu wiſſen, 
was Geſtalt bisher angemerket worden, daß 
einige, beſonders unfleiſſige, Hauswirthe 
ſich nicht zu rechter Zeit in Vorrath vom 
Saatkorn aefest, vielmehr auf den aus lin: 
feren Fürftt. a. in Notfällen verwillig⸗ 
ten Vorſchuß ſich verlaffen haben , wodurch 
es oft gefehehen, daß fie das Saatkorn theu⸗ 
rer, als gewöhnlich, bezahlen, und untaug⸗ 
lich Getraide haben ausſäen müſſen. Wie 
wir diefem Mn alſo länger nachjufehen 
nicht gemennet find: So verordnen Wir 
biemit, daß ein jeder, welcher Ackerbau in 
Unferen Landen hat, ſich, wenigſtens z Mo: 
nat vor der gewöhnlichen Beftellungszeit des: 
Braaf- und. Sonmmerfeldes, das erfoderli⸗ 
he Saatkorn, bey = Thle. Strafe von jes 
dem fehlenden Wiſpel, anfchaffen und im 
Vorrath haben fole.- Damit nun von den 
Bauersleuten diefem nicht entgegen gchans 
dele werde: So merden alle Aemter und 
Gerichte in. Unſern Landen -befehliget, alle 
ahr in den Monaten März, April und 
ay, und zwar zu Anfang derfelben, Durch 
die Bauermeiſter und Geſchworne jeden Orts 
vifitiren zu Laſſen, ob: jeder das zu Beſtel⸗ 
Bıng dei Sommerfeldes und der Braak— 
früchte erfoderliche Korn in: Vorrath habe, 
und biejenigem, welchen es daran fehler, zu 

Anfhaffung des Diangelnden und Erlegun 
der Strafe anzuhalten, es wäre denn, dat 
einer ober der andere, durch Unglücksfälle 
daran verhindert wäre, melchen Falls Aem⸗ 
ter und Gerichte dag fehlende Saatforn jeis 
tig anzuſchaffen, und dem Unvermögenden 
egen den marktgängigen Preis, au überlaf- 
Im haben. Die von dem ſaumſeligen zu er: 
gende Strafe folk halb dem. Denuncianten. 
überlaffen, halte aber zu dem demnächſt an: 
zu legenden Kornmagazine zurück. gelsget 
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werden, und haben alle Aemter und Gerich⸗ 
te über diefes Gefchäfte befondere Alta ju 
halten, damit ſolche, erfoderlihen Falk, 
nachgeſehen werden können; gefialt Unfere 
Fürſil. Yandaerichtscommiffarien biemit au 
gewiefen werden, die bey Unſeren Aemtern 
deshalb verhandelte Acta jedesmal nachzu⸗ 
fehen, und Uns, wenn fie befinden, daf 
djefer Unferee Verordnung nicht nachaele: 
bet worden, ſolches zu berichten. Lirkuad: 
lich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift um 
beygedruckten Fürftl. Scheinrencanzlefiegels. 
Geſchehen und gegeben in Unferer Stadt 
Drannfchweig, den 5. Det. 1756. 


CARE, J 
5.3 Br. u, L. 
ue—nN + 
(1.s.) 
— 
AN. v Cramm. 


T. Was zur verkaufen. 
a) In Braunfhweig. 


») In des Fuͤrſtl großen Wayfer 
baufes auf dem. Bohlwege im: Cavalier; 
hauſe bel. Buchhandlung find folgende 
neue Bücher von der Leipziger Meſſe auge: 
kommen und zu haben = ı) Weberjegung. 
der Dden des Horaz, 2te$ Buch. 8. Bram: 
ſchweig 1756. 10.99. 2) Gedichte von 
dein Berfaffer des Frühlings. 2. Bert. 1756. 
8. 99€. 3) Die Sreundinn, eine rührende 
Geſchſchte, 2. Theile, aus dem Engliſchen 
überſetzt. 8. Berk. 1756. 16. 996. 4) Cato, 
oder Briefe von: der Frepfieie und dem. Ölüs 
cke eines Volkes unter einer guten: Nenies 
rung, aus: dem Englifher. 8. Göttingen 
1756. 20, ggẽe. 5) Verfich in Weſtphä— 
lifhen Geichten „ ıte Sammlung. 8. Fr. 
1756. 6.99. 6) Stauenzimmerbiblios 
thef, ater Theil, 8. Hamb. 1756... 8. gqe. 
7) Kindingers Character a 

aties 


0 
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Mafionen. 8. Halle 1736. 6. ge. 8) 


Scharps critiſche Unterſuchung uſtan⸗ 
ngliſchen. 
8. Roſtock 1756. 7.998. 9) Sammlung; 


des der Wundargnep, aus dem E 


von Pleinen Romanen und Erzehlungen der 
Ausländer, zter Theil 8. Leipzig 1756, 
16. 998. 10) Die Comödiantinn von 
Stande. 8, Leipz. 1756. 6. gge. 11) Zim⸗ 
mermanne Betrachtung über die Einfams 
feit. 8. Züri) 1756. x. 998. 32) Der 
Menſch, rine Wochenfhrift, ı 21er Band. 
8. Halle 1756. 20.998. 13) Bemuͤhun⸗ 
gen in der Naturkunde und andern. nütlir 
hen Wiſſenſchaften. 8. Jena 1756. 3. 9g8- 
14) Briefe bei Hrn. Remond de Eaint 
Mard. 8. Gotha 1756. 8.998. 13) Des 
Hrn. von: Sontenelle gefammlete Schau; 
fpiele, ıfter Theil. 8. Damb. 1756. 8.99. 
16) Verſuch über das Schöne, aus dem 
Sranzöfifchen überfegt. 8. Altenburg 1736. 
10,908. 17) Waldıs Entwurf einer Dir 
fiorie der römifchen Päbfte. 8. Gött. 1756. 
21.908. ı8) Der Chrift in der Einjam- 
keit. ». Breßlan 1755. 5. gge. 19) Der 
Dresdener Apanturier, vder Begeben⸗ 
heiten eines gebornen Dresdeners. 8. Frf. 
175%. 10. 948. 20) Pfaffs Abhandlung 
von den Zähnen des menſchlichen Körpers 
und deren Krankheiten. 3. Berlin 175%. 
12.9%. 21) Sammlung Feiner Halle: 
zijher Schriften. 8. Bafel 1756. 10. ggP. 
»2) Der Abend, die Kracht, der Mor; 
gen und Mittan, auf dem Grabe. 8.1756. 
1.998.6.9. 23) Rurella chymifde Der: 
fuche und Erfahrungen, ıfles St. 8. Berl. 
1756. 4. 90%. 24) Andres mediciniſches 
Handbuch. 3. Leipj. 1756. 4. NE. 25) 
Aönemanns Alterthämer des 
4. Thelle. 4. Clausthal 1756. 2. Ihr. 
26) Zinmerfungen über bie entde 

Urfahen des verderbten Miünzwefens in 
Deutichland. 4. Hamburg 1756. 4. ggk. 
27) Zimmermannd Gedichte über die Zer: 
ſtorung von Yilfabon. 4. Zürich 17 56. 
<. 08. as) Neue theatraliſche Berfuche. 


37. Stuͤck. October‘ 1758. 
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8. Breßlan ı756. 10.94. 29) Rayſerl. 
HofDecrer, den gewaltfamen Einfall in die 
Churſächſiſche Lande von den Ehurbranden- 
burgifchen Bölfern betreffend, fol. 2. 99P, 
30) Pro-Memoria oder Er. Königl. Majeft. 
in Preuffen gründliche Beantwortung des 
Kapferl. Hof: Decrets, fol. Berlin 1756, 
2.998. 31) Rayferl. Boͤnigl Eircular 
zefeript. 4: 2. x. 32) Schreiben reines 
Freundes aus Leyden am einen Freund ig 
Amſterdam, über die Urſachen, welche Sr, 
Königl. Majeſt. in Preuſſen bewogen, ſich 
wider die Abſichten des Wienerſchen Hofes 
zu ſetzen, und deren Ausführung zuvor zu 
fommen. 4. 1756. 2. gge. 33) Seytraͤ- 
ge zur neuen Staatsumd Kriegesgefchtchte, 
3tes Stüd: 8. Danz. 1756. 2. gae. 34) 
Nachrichten und —— des Verha 
teus des reg und Suchſiſchen Ho⸗ 
fes und ihrer gefährlichen Abſichten wider 
Sr. Majeſtät den König von Preuſſen, nebft 
den zur Rechtfertigung und Beweis dienen: 
den Urkunden. 4. Berl. 1756. 4. ggf. 

2) In der Meißnerſchen Buchhand⸗ 
lung, allhier und in Wolfenbüttel, find 
wachfichende neue Bücher um beugefesten 
Preis zu bekommen : ı) Keben: des Herrn 
S * *, eines gebornen Leipzigers. 3. Frf. 
1757. 4. ge. 2) Phil. Pfaffs Abhand: 
lung von den Zähnen des menſchl. Körpers 
und deren Krankheiten. 8. Berlin 1756. 
12. 10R. 3) ob. Ulr. von Cramer 
Wetzlariſche Nebenſtunden, zter Theil. 8. 
Ulm 1756. 4.99€. 4) Ernft Gottl. Wol⸗ 
tersdorfs Worte eines ‚offenen Herzens 


‚ für unſere Kinder, bey ihrer öffentl. Ein: 


fegnung. 8. Züllih 1756. 1. 94€. <)Chr. 
Aug. Bodii duo prima capita Evangelii fe- 
cundum Matthacıum cum oratione dominica, 
cap. VI. v. 9-13. et pericopa pentecoftali 
A. U. v. 1-13. ex verfone turciei inter- 
pretis edita 4. Bremae 1746. 2. —— 
0) Chapufrr Beſchreibung verſchiedener bi 
quemer Oefen, ju Beförderung der Holz⸗ 


menage herausgegeben. 8. Nurnberg 1757. 


Dddbdd- 3.108. 
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3. 99£. 7) Be. Gottl. Heynens 300. aus 
erlefene dentfche Kaufmannsbriefe , welche 
nad) der neueften Art verfertiget, und auf 
alle erfinnlihe Fälle eingerichtet find. 8. 
Nürnb. 1757. 6. 99e. 8) Car. Aug. de 
Bergen comment. de thermometris menfu- 
rae conftantis, quondam feorfum publicata, 
nune fecundis curis revifa, 4. Norimb, 1747. 
4.096. 9) Gefchichte Nicolai des erfien, 
König von Paraguai, und Kayfers der Ma; 
meluden. 8. 1756. 2.996. 10) Henr. 
Welle, disquifitio, qua lumen rationis fine 
fpeciali revelatione minime fuflicere, ut 
homo de gratia divina certus fieri, et aeter- 
nam falutcem obtinere queat, contra Tin- 
dalum, 4. Stadae 1756. 2. g9£. 11) la 
Nobleffe commercante. 8. à Paris 1756. 
8. 99£. 12) del Conte Oxenflirn, penfie- 
ri, reflefioni € maflime morali fopra di. 
verfe fcelte materie, 2. Tom, $, in Rafilea 
1747. 1. Thlr. 8. 908. 

3) Ein, auf der Meitenwerpeifizaße bel, 
großes neuerbauetes Haus ift zu verkaufen ; 
es find in diefem Haufe 6. Stuben, wovon 
3. austapeziret, 6: Kammern, ı. Dorfaal, 
1. Raudfammer, 1. großer gewölbter Reb 
ler, 2. mit Gips begoffene große Böden, 
1.- große Küche , ı. mit. Paten belegte 
räumlihe Deble, 1. Einfahrt, 1. großer 
Hof; 1. Wagenfchauer, imgleichen ı. neues 
Hintergebände, worinn ı. Stube, 1. Ram: 
mer, ı. Pferdeftall und 2. Böden befind- 
lich. Ben dem, auf der Schöppenftädter: 
ſtraße wohnenden, Nagelfhmidt , Lud. 
Wilh. Iſerhoff, iſt weitere Nachricht eins 
zuziehen. 

4) Ein, vor dem Hohenthore neben dem 
zen bel. Garte ift bey dem, am 

permarkte bey Hrn. Janvier wohnenden , 
Hrn. Berte zu verfaufen. 

s) Die Kreitteweiffifchen Erben find ge⸗ 
willet ihr auf der Kannengiefferftraße bel. 
Hang ju verkaufen oder zu vermieten, 
nen ſolches allenfalls fogleich bezogen 
werden, 


— — 
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SH Exit Morgen Gartenland, fo vor 
dem Petrithore, in dem: fu genannten grof 
fen Elend bel. zu verfa Wer folchen 
zu kaufen gewillet, wolle ſich bey dem 
Senator, Neuhoff, allhier, desfals me 

b) In Fleinen Gleydingen. 

7) 2. junge ſchwarze Stutenpferde, wel 
de einander in allem gleich , auch Futter 
und Arbeit gewohnt, find auf dem dafı 
gen adel, Hofe zu verkaufen, 

I. Was zu vermieten. 

Bey Lud. Wilh. Aferhoff , auf der 
—— auhier, find in der 
aten Etage 2, Stuben, 1. Rabinett und 
2. Kammern ju vermieten, und fogleich zu 
besichen. 

, I. Was zu verpachten. » 

Diejenigen, fo 3. vor dem hiefigen Au 
auftchore, im fo genannten Krähenfelde, 
Pie hinter den Wichmannfchen Garten 

el, Morgen Land zn erpachten geſonnen, 
haben fi den 3. Nov. nächftfünftig, des 
—— nm 10. Uhr, auf dem 
Fürftl. großen Wapfenhaufe B. M. Virg. 
Erg ha 
IV. Jmmobilia,fo gerichtlich verläffen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 

Am 21. dieſ. 5 

ı) Joh. Ge. Fried. Achtermanns, auf 
der Schöppenftädterfiraße bei. Brau 
und Hof, nebſt Zubehör, an Joh. ar, 
Huben, für 3200. Tplr, 

2) Hrn. Wern. Heinr. von Strombed, 
Witwe, geb. Nuften, auf der Fallersleber 
ſtraße bel. Brauhaus und Höf, nebft Zubehör, 
an Heinr. Joach. Wenken, für 3500, Thlr. 
3) Des gm er reg 
Aug. Reihen, auf der Giüldenftraße 
Eckhaus und Hof, nebft Zubehör, an den 


- Hrn. Zahlmeifter, Joach. Heine, Siege 


mann, für 4500. Thlr. 
V. Was verloren. 

a) In Braunfchweig. 
ı) € ift am 27. dief. in der Gegend ber 
Burg 1. filberne Beinſchnalle verloren = 
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den. Wer folche gefunden hat, und dem 
Fürſtl. Addrefcomtoir einliefert, fol 6. 998: 
jur Belohnuug haben. 
b) In Wolfenbüttel. 

3) Der Eollecteur ben der zten Todten⸗ 
caſſe dafelbft hat am 23. dief. vom Her, 
zogthore an bis zur Stobenftrafe 1. Bew 
tel. worinn ohngefehr 4. Thlr. 15. gge. bie 
s. Thlr. — verloren. 
ſo dieſes — und ſolches Hra. Quer⸗ 
ner daſelbſt einlieſert, derſelbe ſoll dafür 
eine Belohnung erhalten. 

VI Was gefunden. 
In Braunſchweig. 

1) Ein Beutel, worinn meſſingene Ges 
wichte befindlich, iſt gefunden worden. 
Mer ſolchen verloren, derſelbe kann ſich bey 
dem Stück, und Glockengieſſer, Hru. 
Michaelis, anfinden, und die Auslieferung 
gewärtigen; ferner find 

2) auf dem Magnifirhhofe cinige 
Schulbücher, imgleichen erliche Ellen Band 
gefunden, und dem Fürftl. Addrefcomtoir 
eingeliefert worden. 

VIL- Gelder, fo auszuleihen. 
In Braunſchweig. 

1) Es find 12. bis 1300. Thlr. Pupillen⸗ 
gelder in hieſigen 4. St. auf ſichere Hypo⸗ 
thek und uͤblichen Zinſen von dato an aus— 
zuleihen. Bey Hru. Kregelius und Hrn. 
Vogler, welche auf dem alten Stadtmarkte 
wohnen, iſt nähere Nachricht einzuziehen; 
imgleichen ri 

2) 220. bis 230, Thlr. in hiefigen 3. St. 
gegen fichere Hypothek auszuleihen, und 
kann das Kürftl. Addreßcomtoir davon 
Nachricht geben. 

VI. Gelder, fo zu leiben. 

Es werden von jemanden in Helmftädt auf 
ein, dafelbft bel. und wohl ausgebanetem, 
Haufe 600. Thlr. zu leihen gefnchet; der 

r. Advocatus Ordin, Kraßenftein, in Helm: 

ädt, gibt davon nähere Nachricht , auch 
ift die —— dieſes Hauſes im hieſi⸗ 
gen Fürftl, Addreßcomtbir zu finden. 


87. Stuͤck. October 1756, 
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IX, Protocolla rer. refolue. im Bayferl. 
x. Edictalcitationes. 
Sreytags, den 10. Sept, 1756. 

ı) von Breitenbauch, c. von Kameytsky, 
mandati. 

2) Burgfteinfurt , Stadt, e. den Graf 
zu Bentheim:Steinfurt, appell. _ 

3) Gutmittel, c. Ittlerin und den Mag. 
zu Frankfurt, appell, 

4) Hauzenberg. Maſſae Adminiftratores 
Falf und Henne, c. Fleor von Neges 
montes und Eonj. pto. debiti cambial. 

5) Zu Heilbrunn he Handlung, 
e. den Magiftrat dafelbit, appel). 

6) Hohenemfifhes Debitweſen betr. in 
fpecie von Thurn und Dalfaffina , 
Freyherrn Gall Anton:Erben, c. den 
Graf Franz Rudolph von Hohenems, 
pto. Heyrathgut, Morgengabe und 
anderer Sachen Rückfalls betr. 

7) von Lichtenberg, c. den Hrn. Herjog 
zu Sachſ. Cob. Meiningen, pto. deb. 

8) Müller, c. den Freyherrn von Niedes 
fel zu Eifenbach, fentent. in pto. injur, 

9) Beer, c. die verwitwete von Molfstehl, 
reſer. pto. debiti. 

10) vorn Schum, Wittve, c. Monet, pto, 
deferv. et expenfarum, 
11) Eadem , c. von Donop, refer, pto, 


defer. et expenf., 

12) von Ulm, — * modo von Um⸗ 
gelter, ec. den Hrn. Fürften zu Dettins 
gen, qua Adminiftratorem feudor, fa- 
milise, mandati et paritoriae, 

13) Idem, c. eundem, pto. petiti mand. 

14) Wörner, c. den Magiftrat innern und 
äuffern Raths ver Reichsſtadt Rothen⸗ 
burg, pto. eligibilitatis. 

15) Dorigati, c. haeredes Philippi Conſo- 
lati, modo Toſetti, e. dictos haeredes, 
appell, a ſententia Tridentina, die 8. 
May 1748. lata, 

16) Idem, c. eosdem, appellat. a fenten- 
Sihorifpes A die —— 1748. 24 

17) Hiſtoriſches Journal, pto. impre 
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x, Urtbeile und Befcheide im aus: ı) oh. Chriſt. DER ı sum Wilden 
wärtigen Proceffachen. mann, 70. Thlr. 2) Tob. Tiemann, in 
Beym hiefigen Magiſtrate. Serfen, 34. Thlr. 3 Dem Eantor, Schw 
Sentent. wein 36): dief) mann, in Seefen, 8. Thlr. 17. mgt. 7. 8 

1) In — — veſeler. 4) Juſt Ernſt entrot, in Eimbech 18. Tplr. 

r. publ 30. müe. Dem Hrn. Syntendanten; 


2) — es, an Winter. 
3 — Odelem, contra Walkerling. 
— der Fournal Nadelſcher Yoiterie 
ommien, ge Janvier. 
I. Adjudicationee. 
Beym mchee zu —— 


m 4. 

1) Dem Pi Laur. Heifter, 
das, am Marfte unter den Hoken bel. für 
310. Thlr. fub hafta erftandene, Marfgrafe: 
ſche Haus, unter Vorbehalt der Stadtjus 
risdiction und der onerum. 

2) Dem Seifenfieder, Mſtr. Otto Heinr. 
Wicht, das, am Papenberge bel. für 350. 
Chlr. fub hafta erftandene, Dttlebifhe und 
nachhero Bibranfche Haus. 

3) Dem Brauer, Job. Georg Eng. 
Sibrans, die, bey dem Ottlebiſchen, nad): 
ber Vibranſchen, Saufch befindli e, Brauge⸗ 
—— für 350. Thlr. 

ei <onfirmiste Eheſtif⸗ 


tungen 
9 BeymMagıpean in Wo Wolfenbüttel. 


ep 
pi dem Zimmergeſell M. 
grame, me z* m“ nr 


2) — dem she von: Fimmelfen, 
3 C. Papen, und A. M. H. Vogels. 

) Beym Sürftl. Amte, Seefen. 

Am 18. Ang.a c. 

3) Zwifhen dem Korfaffen und Huf 
idt in Bornum, ei J. Schluen, und 
DM. Ylers, daſelbſ 

X. Auszahlung deponirter Gelder. 
Beym e Amte; Seeſen, find von 
Ben Ranfgeldern des Bentroiſchen Auger⸗ 

gartens zu 142. Thlr: 
ven am 4; dieſ. bezahlet worden; als 


folgende Eredito: 


$), 
Erofmann, in Braunfchmweig , 13. Chir, 
6) Emd Heinr. Frederick, ın Negenborn, 
9 Thlr. 2* 7) Joh. Ant. Böcker, 
in Hohlen — 10. Thlr. 11. mge. 8) 
Dem Förſter, Mehlzheimer, in Negenborn, 
10. Thlr. 33. Ye > und 9) auf Abſchlag 
reftirender Unfo Thlr. 1.mge. 1.2 
XIV, Huctiones. 
a) I" Braunfdweig. 
n des Hru. —2 auf der Schar 

Be e bel. Haufe-follen fünftigen Dien 
flag , als den 2. Nov. a, c. des Nachmit 
tages um ı. Uhr, allerhand Mobilien, an 
Betten, Stühlen , Fra und Büchern, 
gegen baare Bezahlung, imgleichen an chen 
dem Tage 

2) in der verwitwet 

inter dom Magnikirch ee gr Haufe, al 
erhand hölzernes Geräthe, unter andern 
auch Bierfäffer, nl Wannen, Stüß; 


mittages von 2. bie 5. “u, in des Drau. 
meiflerd, Paalmann, auf der Ritterfirafe 
bel. Hauſe allerhand Meublen und Dans 
eräthe, als Kupfer, Meſſing, Zinn, Ti 
de, Stühle, Linnen, Kleider und Derten, 
gegen baare Bezahlung, Öffentlich verau 
etioniret werden. 

4) Den 4. Nov. a. c. fol in Joh. ganzen 
Erbm, auf vom Hagenmarkte bel. Haufe ver: 
ſchiedenes Hansgeräthe, als Betten, Zimt, 
Rupfer, ing , Porcellain , Kleidung, 


Linnen, Bühersund Silber, wie [4113 
‘ge Kürſchnerwaaren und zu diefer 
‚gebörendes Geräfhe, perauctioniret, und ge: 
gen baare Dejabinug. — werdea. 


b) In 
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®%) or Helmjtädt. 
Auf dem dafigen Rathhauſe füllen der 
t5. Nov. a. c, und folgende Tage, des Vor: 
und Nachmittages, des dafigen Kaufmann 
und Fabricanten,, Danehl ‚- Sargefabrif: 
mwaaren den Meifibietenden gegen baare 

Bezahlung verfanfet werden. 
XV. Avancements, Begnadi 
Verfegunger, ır. d. gl. 

ı) Im Fürftl. Eollegio medico iſt am 
22. Sẽpt. ac der Apothecker zu Helmſtädt, 
Wagener, beeidiget, desgleichen 

2) am s. dief. der Chirurgus, Chrph 
Gottfr. Möttner, eraminiret und als hiefi- 
ger Stadtchirurgus beeidiget, und 

3) den: <. dief. find Preiſſen F Anne 
Eath. *, und Scharenbecks Fr. Mar. Elif. *, 
als Wärmefrauens and Gehülfinn derer 
Hebammen becidiget worden. 

XVvE Perfonen, fo Dienfte fuchen.! 

Ein Schreiber, welcher frets das Schreis 
ben erercirer, und wegen feiner Treue gute 
Atteſtate aufzuweiſen hat, fucht anitzo ent⸗ 
weder als Schreiber oder Bedienter unter⸗ 
zufommer. Das Fürſtl. Addreßcomtoir 
gibt von demſelben nähere Nachricht. 

XVIE Getaufte. 

Zu St. Mart. am 22. = des Dram. 
Hrn. A. €. Brüggemann, T. Luc. D. 2. 
gi des Schuhm. Mir. J. 9. Befiphal, 

Joh. S. M. Am 24. des Bürg. 
Er % Bremer, €. Cath. D 3% Am zı. 
nn en Mir. C. 28. Nabe, x. 


To St. Cath. am 22. Ang. des Luch⸗ 
machergef. J. G. Tellke T. Ann. L. H. Am 
29. beit, des Knochenh. ©. &. Eadier - 
Andr. H — Und des Braumeiſt. J. W 
Meyer, S. Hein. I. M: 

Zum Bed. am a2. Aug. * Kaufm 
Hm IR. Fi IH.N. Am r. 
Sept. des —— Dir. I. € Dreyer. 
©. Joh. A. D 

Zu St. And: am az. Aug. des Schneid, 
Dr. 3. & Meier, T. Job. J. & Und: 


gen 


87. Stuͤck. October 1756. 


Hr. R. Boye, und Fr. A.C 


2478 
des Braum. H. U sure Joh. —* 
Am 23. deſſ. des Tagel. J egarr, T. 


Mar. E. 9 Am zr. def. + Schlächt. 
Mir. A. G. Deide, ©. DM. Und des. 
Tagel. I N. Norden, &: Heinr. F. W. 

Zn St. Magni, am 26. Aug. des Drantı 
weinb. Hrn. 5.5. €. Kellner, 3. Dar. €. 3. 

Zu St. Aegid. am 26. Ang. des Four, 
E. €. %. Bürger, €. Dor. F. N. 

Zu St. Mid. am a7. Aug. des Gärtn. 
J. B. W. Behrens, T. Yun. €. ©. 

Zu St.Leonh. am 1. Sept. J. M Cath. 


XVIII. Copulirte. 

Zu St. Cath. am ı. Sept. der Buͤrg. 
J. V. Müller, und A. ©. €. Brandes. 

Zu St.Andr. am 26. Aug. der Schneid. ' 
Mir. H.R. Ulrich, und Jafr. A. M. 
Vogelern. Ans. Sept. der Corpor. J. 
Joccher, und Tafr. A. SE. Boffen. 

Zn St. Petri, amm Dar der Kaufnt, 
. F. Gellern, 
Witwe Hogreven. 


XIX. Begrabene. 

Zu St. Mart. am 26. des Serg. 
J. B. Nordmeyer, Kr. U. € Kalberlah. 
Und der Schul: J. D. Mihre: Am 30. 
deff. des Schulm. zu Fl. Elbe, H. Meyer, 
Witwe. *. 

Zu St. Cath. am 22. Aug. der Braum. 

. D. Wieter, Und ein todtgeb. Töchterl. 

m 29. deff. der Perufenma = H. rn: 

a. Und des Tagel. J. H. Mühe, S 
D.F. Am zr. deff. des Kammelottm. 
ae FB. Kittner, T. A. D. 


Zum Bruͤd am 22. Aug. die Beg. M. 
Huben- Am 25. defl. des Shuhm. Mſtr. 
% J. Schulge, Fr. U. T. Lampen. 


Zır St. Andr: am 22. Aug. des Gärtn. 
H. J. Blumenberg, T.E.R.Y. Am 27. 
deff. der Tuchn Mftr. J. DR. Leitlof Am 
16. deff. des Drechsl Mſtr. J. J 
ſſedt, T. MA EM: Am 29: deſſ. J. Frie⸗ 

nr Bitme, ©. €. Lampen. Und der: 

‚€ 5. Lucas. z 
u 
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Zu St. Magni, am a2. Aug. der fchnittener Gurgel und 13. beygebrachten 
Schuhm. Dfir. F. 3. Zelle. Am 26. def. Wunden gefunden, und derfelbe feiner Rund: 


der Bürg. J. H. Reinekorb. 

Bey der Guarniſ am 29. Aug. der 
Hr. Guarniſ. und Klofterprediger, F. A. 

ende. Am 2. Sept. der Hr. Proviant: 
verw. J. H. Rindfleiſch. 

Zu St. Petri, am 3. Sept. der Nie 
mergef. &. Bremer, aus Reichenbach. 

Zu St. Mich. am 23. Aug. der Kaufın. 
Hr. J. ©. Butterbrot. Am 24. deſſ. der 
Zuhmadergef. J. 2. Biermann. 

Zu St. Keonb. am 25. Aug. ded Sie: 
hend. H. Nade, T. Joh. M. 2. 


XX. Vermifchte Nachrichten. 
1) Demnad ein auswärtiger Mauermei⸗ 
ſter anhero kommen, welcher die Kamine 
in den Stuben, ohne daß fie vielen Platz 
einnehmen, gut anzulegen, auch die ſchon 
ken mit fehr wenigen Koften derge 
alt gu verbeffern weis, daß foldhe mehr 
Wärme, und dennoch niemals den gering: 
fien Rand) in die Zimmer, bringen: So 
wird daffelbe dem Publieo hiedurch bekannt 
gemacht, damit diejenigen, welche fich ſei⸗ 
ner während feines Furzen ee zu 
bedienen gewillet find, in dem Fürſil. Pot 
amte hiefelbft ihn erfragen Fünnen, 

2) Am 18. dieſ. ift ein 13. mge. Schieſ⸗ 
en vor der graßen Scheibe gehalten, und 

oh. Cour. Koͤchy der befte Mann wor: 
den, meshalb derfelbe, excl. des Rathsge⸗ 
wandte, 19. Thlr. 5. me. 4. I. erhalten, 
Bor der Pleinen Scheibe aber iſt ein dop⸗ 
pelter Rathsgewandt verfchoifen, und Caſp. 
Heinr. Wılfen der befte Mann morden, 
weshalb derfelbe , ercl. des Rathsgewandts, 
a. Thlr. 4. mge. befommen m 

3) Demnach am ı2. diel. auf dem fo 
genannten Eyerberge , ohnweit dem Wege 
nad) Elbingerode, ein Keinewebergefelle, Joh. 
Ehrph. Kragenftein, aus Zeig, mit abge 


ſchaften von Zeig und aus dem Elſaß, fer: 
ner 1. röthlich eingebundenen Buchs, worin 
nen die Wege von einer Stadt jur andern 


beſchrieben, auch Landcharten befindlich ge 


weſen, nebſt ı. Huts, braunen Rocks mit ei 
nem gelben 3. Singer breiten Knopfe, und 
großer gelbliher Schuhſchnallen beranbet 
worden; dieſer Uebelthaten aber fih Adolph 
Sifcher , ein aus Stoiberg gebürtiger aber 
daſelbſt verwicjener Leineweber, der mit dem 
Kragenftein am 8. und 9. dief. in Elbinge 
rode gewefen, und durch feinen ben dem 
Körper gelegenen Stock ſich verdächtig ge 
macht: So werden alle und jede Dbrigkeiten 
in fubfidium juris dienftlich erfuchet, genann 
ten Adolph Sifcher , der eine Kundſchaft 
von Nordhaufen d, a, haben fol, dabey 
Fleiner Statur, blaffen. hagern Angefihts 
und podngrübig ift, eine längliche fpige 
Nafe , graue Augen , gelblihe in einem 
Schwanz geflochtene Haare bat, und ı. röth⸗ 
lid gefutterten  hellblauen Rod und Kamis 
% mit Knöpfen bis an die Taille, in dem 
ocke aber Kleine aufgefchnittene Etmel, und 
in dem Kamifole ei ausgeriffene Knopfld: 
Gerz 1, gelblih ſchmutzige lederne Hofe, 
weißgraue wollene Stiefeletten mit Derglei 
hen Knöpfen, alte runde Schuh, 1. Bruft: 
tud von Kalemanf mit gelben und reihen 
Streifen, auch gelben mejlingenen Knöpfen, 
1. 58* ſchmale Halsbinde, nedit ı. 
weiſſen Queerſack trägt, die Hemdeermel 
aber mit Zwirusfaden zugebunden bat, und 
hochdeutſch redet, Falls er —— 
arretiren, die bey ihm ſich findenden 
en in Sicherheit nehmen, und davon dem 
Gräfl. Stollbergſchen Amte Nachricht go 
ben zu laffen , welches daffelbe mit alen 
Gegengefälligfeiten zu eriwiedern und bie 
Kofien zu bezahlen erböchig if. MWernige 
rode, den 16. Oct. 1756. : 


ROEKHRUN 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und aaff 
J Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756, 





Vraunſchweigiſche Minzeigen. 
Mittwochs, den 3. November, 


Bon den Harzburgifchen Soffilien. 

b man glei bis hieher in den einer Eifenocher reichlich vermiſchet. Man 
Harzburgifhen Bergen und Thä⸗ trifft dergleichen aber an ligen Orten 
lern noch Feine fihere Spurenvon dieſes Herzogthums an. Ich glaube daher, 
—23 Erzten hat entdecken daß mich ein jeder von der weitern Befchrei: 

fönnen; ſo fehlet es diefen Gegenden doch bung deifelben leicht Tosfprechen werde, 
nicht an andern Sachen, fo die Aufmerffant; Es iſt alſo noch übrig , daß ich der an 
keit billiger Beurtheiler zu befchäftigen im dieſem Orte befindlichen Steine, in fofern 
Etande find. Da fo viele Bücher, welche fie bemerfens werth fcheinen, einige Erwäh 
die Beſchreibung des unterirdiſchen Harzes mung thue. Des Harzburgiſchen Mar; 
zum Zweck haben, die Harzburgifhen Se. more hat foon der Hr. von Aohr in den 
tenheiten größten Theils ſtilſchweigend vers ‚Merkwürdigkeiten des Oberharzes gedacht. 
fhmähen ; fo hoffe ih um fo viel cher von Der Anbruch diefes Steins ift nahe an ver 
meinen Lefern die Erlaubnig zu erhalten, Dfer, der zu dem — Amte Harzburg 
daß ich mich in eine kurze Erzehlung derſel. gehörigen Papiermühle gegen über, Er ift 
ben einlaffen dürfe, don einer dortreflichen Härte, Weiſſe und 
Sonderbare Erdarten habe ich in dis ſchwarze Adern wechfeln darin ab. Wenn 
fen Gegenden nicht angetroffen. Der daſelbſt ed unferm werthen DBaterlande an andern 
ausgegrabene Sand hat gleichfals nichts Marmorbrücen a io fo würde cs * 
auſſerordentuches. Ex ift mehrentheils mit har 4 der Mühe belohnen, bien ehr 
eeee rauch⸗ 


ſamkeit zu nugen. An den übrigen Bergen 
ohnweit der Harzburg, findet. man gleich⸗ 


fals hin und wieder Antseifung zu fehr [hön- 
ch befige unter an⸗ 


färbigen Marmorn. 
dern in meiner kleinen Raturalienſammlung 
ein Stück, das ich auf dem ſogenauten Saſ⸗ 
ſen oder Sachſenberge angetroffen habe, 
welches durch eine wohlgerathene Dermis 
fehung der weiffen, rothen und afchgrauen 
En dem Orte feiner, Herkunft Ehre 
macht. . i 

An dem Butterberge habe ich fehr 
fhön glänzende würflichte Eiſenkieſe 
wahrgenommen. Sie.fommen denen ‚fo am 
Schinfelsberge im Dsnabrüdifhen gefam; 
let werden , der Seftalt nad) fehr nahe, Al⸗ 


lein fie find weit feiner und beinahe fu durch⸗ 
fihtig, 23 fie mit, den, Bbhmiſchen Gra - 
nten 


.naten F verglichen werden. Dan fin 
det fie in den Kalkſteinen, woraus diefer 
ganze. Berg befichet, Nefter weiſe. Um 
ter andern ift mir auch daſelbſt eine ver, 
fteinerte Ochfenhergmufchel,, welche an zween 
Drten mit derglei g 
..gegieret ER in-die Hände gefallen. 
. - Die Perfteinerungen ausdem Pflan: 
zen und. Cbierreiche, find in diefen Ge 
enden gleichfalsnicht felten. Der vornehm- 
fe Ort, wo man diefelben ‚findet, ift aber: 
.mahls der Butterberg. Von den Vege— 
tabılien habe ich zwar ‚nur Holz‘ ‚und 
Schwaͤmme angetroffen, = die Verwan⸗ 
delung in Stein gelitten haben. , Was das 
‚erfte betrift, fo verwahre ich davon cin ads 
ehnliches Stück, weiches. die Natur eines 
‚Kiefelfteindg angenommen. hat, woran man 
die Rinde, den Jahrwuchs und alle Zeichen 
daß es 'ehemahls ein Eichenholz gewefen 
fey , bemerken Fan. , Bon Sungiten habe 


‘ 2) ©, Zamburg. Magazı B. VI: p: 332. 
» b). Hr. I. Chr. Bundmanm hat tine Vergei⸗ 
nerung von diejer Art, mit unter die vornehm⸗ 
Ken Seltenheiten des Kaltſchmidiſchen Nafuras 
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ich von dorther zip Arten erhalten; 1) ei. 
nen verfteinerten Eichenſchwamm, 


welcher von dem Kräuterkennern im natürli; 


chen Zuſtande Aaricus pedis equini facie, 


"pflegt. genennet zu werden a). Geſtalt und 


Farbe find an demfelben ganz unverändert 
geblieben 5), 2) Fleine verfteinerte 
Schwaͤmme von der Art, welche fonft den 
Namen BorhFöpfe erhalten, und nad 
Loͤſels Schwammbeſchreibung jur fie 
benjehenten®attung rain gehöven. 
Die Korallen halten gleichſam dae 
Mittel zwiſchen den Pflanzen und Thieren. 
8 will alſo dasjenige, was man bey der 
rziburg davon findet, hier gleich mit ans 
führen. Da mir auch) nur eine Art davon, 
wenn ich die,fo fih an den verfteinten Mufcheln 
befinden jetzo noch übergehe, in dieſer Ge: 
gend ift bekant worden; fo werde ich mit der 
Beſchichte derſelben hald fertig werden. Man 
findet dieſe KRorallenſteine wiederum am 
Butterberge. Die Mutter worin fie lie 
gen iſt ein Kalkfiein, Sie fchen als unge 
mein zarte Zweige aus, fo ſich in häufige 
Aeſte heiten, und. mit unzähligen Punkten 
bezeichnet find. Herr Helwing hat bey ſei⸗ 
nem‘ Pfarrorte in Preuſſen auch Korallen gr: 
funden, welche der Abbildung nach ** 

Harzburgiſchen völlig gleichen. Die 
fhreibang und der Kupferfiich dieſes Man 
nes, liberhebt mich einer weitern Erzählung c). 
Es folgen die verfteinerten Seetbie 
re. Auſſer den verfchiedenen Arten der 
Schnecken und Muſcheln, fo ich jeht 
‚gleich namhaft machen werde, find. mir -Fei 
ne verewigte Einwohner des Meers an die 
fen Orten vorgefommen. Ich werde alfo 
"der Ordnung vermuthlich ein hinlängliches 
Genüge leifien, wenn id, erſt die ein» amd 
hernach zweyſchaligen Wafferthiere fo 
’ N der 


lienkabinets zu Breßlau gerechnet. S. deſſ. 
Promt. rer. natural. er artiſic. Vratislav. p. 86, 

©) G. A. Helwiugii Lithograph. Angerburgin 
p- 50, Tab, IV. Fig. 14. 


Br 


der mehr erwähnte Butterberg den Fich- 
babern darbietet, erzähle. ‘ 

Zu der erfien von ‚den beyden jetzt ge 
dachten Klaffen, rechne ih ı) Die KEchir 
niten oder Meerigelſteine. Ich habe nur 
eine Gattung derſelben aus dem harzbnigi⸗ 
—8 Diſtriete erhalten. Sie: find Herz ⸗ 

mig, und der fuͤnfſtrahligte Stern, 
ift aus doppelten Reiben von unge: 
mein zarten transverfal Linien zu ſam⸗ 


menes er. Die, Malerie woraus fie be 
ſichen i Kaͤllſtein 4). 2) Die Turs 
biniten, Solche find insgeſamt geveift, 


und laufen die Meifen zugleich mit den Win; 
dungen von der Linken zur Rechten oben in 
der. Spike zufammen e) 3) Zwey Ge 
ſchlechter von Bucciniten. Einige find 
ganz glatt, andere aber haben , wie die 
—5 erwähnten Turbiniten, ihre Rei— 
fen f),, Alle dieſe Verſteinerungen aus der 
Burgerſchaft des Meers, find von ihrer 
Perlenmutterſchale entblößt. Im übrigen 
aber iſt das Gebäude derſelben noch ſehr 
wohl erhalten, und ſind durchgehends von 
der Linken zur Rechten gewunden. 

In Anſehung der Bucciniten muß ich 
noch melden, daß ſehr viele aus einer 
Zufammenfegung unzaͤhliger kleinen 
Schnecken und Muſcheln befteben. Ich 


halte davor, daß dieſe ungemein Heine See 
thiergeng, zu der Zeit, wieder jegige Stein‘ 


noch ein flüffiger Schlamm war, in die les 
ren. Gehaͤuſe gröfferer Schnecken. und Mu: 
ſcheln hinein geſchwämmet, und bey der Er⸗ 





4). Da es die Einrichtung dieſer Blätter nicht 
verſattet, ſolche mit Kupfern sun: und 
bob ben der Naturgeſchichte die Abbildungen faft 
unentbehrlich fallen ; fo weis ich ben diefer Der: 
legenheit meinen Leſern und mie nicht beſſer zu 
rathen, ols daß wir die Schrifiſteler auffhla- 
gen;, welche: Abjelchnungen haben, fo mit den 
Yaturalicn,, von welchen die. Mede nt, am ae⸗ 
naueiten übereinfttinmen. Wer alſo Korierkiche 

* feben will; fo die Geftalt usſerer Harzburgiſchen 
Echiniten gut genug: vorſtellen, der finder ſolche 
imC. N. Lengi Hiſt. lap. fig. Helven pag. 120. 
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bärtung der flieffenden Materie zugleich mit 
in Stein verwandelt fern. Dean hat auf 
ſolche Weiſe gar nicht nöthig zu einer bil; 
dinden Kraft (vis plafica), ‚melde ‚gan; 
ing unbegreifliche falle, feine Zuflucht zu 
nehmen. 

Die Verſteinerungen aus dem Thier⸗ 
reihe des Meers, welche zwo Scha— 
len haben, find noch weit häufiger. Ich 
will bey Erzählung re von den be; 
kanteſten Arten den Anfang machen; und 
hieher -gebören hun ohne allem Zweifel zus 
erſt die Tercbrateln. Man findet davon 
zwo Gattungen , nemlid glatte und ge; 
faltene. Sie find mehrentheils noch mit 
ihrer natürlichen Perlenmurterfihale bedeckt. 
Weil es mir vH fonderbar vorfam, daß 
diefe Mufcheln fo viele Jahrhunderte hin 
durch, ihre äuffere Befleidung fo ganz un« 
verlegt follten erhalten. haben; fo fing ih an 
meinem Geſichte nicht allein zu trauen, fon 
dern nahm gu ficherern. Berfuchen meine Zu⸗ 
flucht. Gemeine Mufhelfchalen laffen 12 
in Weincffig auflöfen, ich warf daher au 
einige: von meinen harzburgiſchen Terebras 
teln in chen dieſes Auflöfungsmirtel, und 
fahe zu meiner Verwunderung und zu mei 
nem Vergnügen, daß der Eſſig die Schalen 


derſelben ganz verzehrte, jo das nichts ale 


der ſteinerne Kern übrig blieb. Ich vermu⸗ 
the, daß das in den Kalffteinen befindliche 
Salz, als die Urſache, der Unverweslichkeit 
diefer Körper müſſe angenummen- werben. 
( Die Fortiegung folge naͤchſtens. 
dddd 2 Uebri⸗ 


Tab, XXXV. Fig. ı, 2. Vlyf. Aldrovandi., Mus. 
Merall._p. 455. fig. 1.8. 11. 
€) C. N. Langii |, c. P. IM. Tab. XXX. Fig. 





Sttombires genannt. Id vermuthe, daß ſolches 
wegen; ber großen Achnlichkeit der Rinthoͤrner 


uͤche wird am dann Verfeinerung‘ - 
mit den Sirombis märinis geſchehen ſed 
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Aufgabe. 
Quo loco ift die Leibzucht, oder ein fo ge 


nanntes Großvater Theil in concurfu 
j ereditorum filis zu claffifieiren ? 


1. Was zu verfaufen. 
a) In Schöppenftädt. 
») Ein, auf der Earlöftraße daſelbſt bel. 
modernes Wohnhaus , worinn 4. Stuben, 
. Kammern, 2. Küchen und 2. Keller ber 
ndlich, nebſt 1. Hintergebände, Hofraum 
and Holstheilung, ug 1. dor dem Neuen: 
thore bet. und mit ı. lebendigen Hecke ver; 
fehener Baumgarten , imgleihen 3. Mor 
gen Erbland, find zu verfaufen, und gibt 
der Hr. Kämmerer, Günther, dafelbft, hie 
von mehrere Nachricht. 


b) In Hannover. 5 
.2) Die zu dem, im ar. &t. diefer Anz 
jeigen vom 13. Mär; a. c. verfäuflidy ange 
fragenen , und in den Brannſchw. Lüneb. 
Landen ungejweifelt: zahlbar werdenden, 
Attivo von 10000. Thlrn. ſich längft kegiti- 
mirte Leonhardiſche Erben find, in Ermange⸗ 
lung * Gebote, nunmehre ent⸗ 
Beta olches Aktivum dem Höchſtbieten⸗ 
Öffentlih zuzuſchlagen, verſprechen 
auch, vor Auszahlung des Kaufgeldes, 
dem Hrn. Käufer die Fünftige ohnfehlbare 
Hebun eig fodann ungeminderten Adtivi, 
mittel au * Koſten zu extrahirender 
und hoffentlich nicht entfiehenden Höchfter 
Landesherrlicher Borfchreiben, zu gefichern ; 
termihus licitationis ift ju dem Ende. auf 
ben 24. Sehr. 1757: des Nachmittags ‚von 
. Bis 4. Uhr, in dem, auf Bafıger Becker⸗ 
aßen Wallwärts bei. Krebfiihen Hinter: 
auſe, angefegt. Auswärtige Hrn. Picis 
Tanten können ihre Ordre dem Hm. Advo⸗ 
eat, Horn, amd Lorteriebedienten , 
Ehrph. Georg Witte, gufertigen. 
Leonhardtiſche Mandatarius hingegen wird. 
von den gefälligen Umſtänden ſolches Adti- 
vi, auf Verlangen, Nachricht ertheilen. 


Der 
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1. Was zu: 

a) In Braunfchweig. 

1) Diejenigen, . fo 3. vor dem Auguſt⸗ 
thore , im fo genannten : Krähcnfelde, 
leich hinter den Wichmannfhen Garten 

1. Morgen Land zu. erpachten gefonnen , 
haben fi heute Vormittag um 10. ’ 
anf dem hiefigen Fürfil, großen Way 
hanſe B. M. Virg. anjufinden, 


b) In Wolfenbüttel. 

2) Das, vor Wolfenbüttel bel. Schu: 
Kenhaus, welches den Sonnabend 
Dftern bezogen werden Fann , ſoll, gegen Er; 
legung 350 Thlr. Eaution, an den Meiſt 
bietenden auf 3. oder 6. Jahre den 13. Der. 
a. c. des Nachmittags um 2. Ahr, in des 
Schügenmfire. Hr. Schnitzer, Haufe ver- 
pachtet werden. ' 

ill. Jmmobilia, fo gerichtlich verlaffen. 
Beym Magiſtrate, in Aönigölutter. 

1) Des Tifhl. Joh. Heinr. vor Halten, 
Witwe, auf der Neuenftraße, zwiſchen den 
zungen : und Gunmmertfhen Hänfern bet. 

ans, an den Bürg. und Fleifcher, Ehrif. 
Friedr. Klepp, für ars. Ihr, > 

2) Des Bürg und Drau, Juſt. Nicol. 
Diedrich, am Markte zwiſchen Belt 
horus and Schachts Häuſern bei. Brauhaus 
auf 6. Jahre wiederkäuflich au den Kaufm. 
inZelle Eruſt Heinr. Diedrich, für 1 500, Thir. 

IV. Was verloren. 
Am 27. Det. a... ifl nden er 
». „Heine: brauner engliſcher Windſpiel 
weggekommen. Wer ſolchen dem im Fürftl. 
Addreßeomtoir bekannten Eigenthümer wie⸗ 
der liefern kann, derſelbe ſoll ein gutes 
Trinkgeld erhalten. 
V. Protoculia ver. refolur. im Rayſerl. 
Sochpreisl. Reichehofratbe, - ; 
Montago, den 0. Sept. 1756, 
1) Zu Aachen, Stift U. 8 Fr. c. den 
Magiſtrat daſelbſt, nunc v: v. mand, 
et parit. pto. fpolii et expenfar. nune 
polleflorüi ordinarii feu petitorii., : 
— A 2) Idem; ' 


Pr 
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2) Idem, e. eundem, pto. fpolif et turb, 
nunc in fpecie pto. expenfarum, 
3) Zu Aachen, Scheffenmeifier und Chefs 
fen, c. Burgermeifler und Rath allda, 
to, exemt, a collectis. 
umann, Tobacksfabricant und Bir; 
er zu Straßburg, c. die Affocüirte u. 
Deputirte der Fürfl. Speyerſchen pris 
vilegirten Tobadfsfabrigue , appell. 
5) Bencdiet Levin Gomperz hinterlaffene 
Erben zn Nimwegen, c. den Fr 
Göler von Ravenfpurg, pto, 
cambialis, — 
6) Zu Braitenbrunn, Burgermeiſter und 
Math, c. die Freyherrl. von Gumpen⸗ 
— ee u und dero — e⸗ 
etzte Pfleger zu Breitenegg, appell 
7) Zu a Ei tegierender Graf, 
c. die verwitwete Gräfinn zu Erbach⸗ 
Sürflenan Borminderinn und Eonf. 
mandati et parit. pto. inveft. 
3) von Frepberg , auf Wellendingen 
repherr, c. das Frauenflofter zu Pful⸗ 
endorf und Übrige Ereditoren, pto. ad- 
miniftrationis bonorum , modo «ri. 
enhrn. v. Sreyberg, c. das Kayſerl. 
er eingarten und Die Dans 
delsleute Diedes und Toscano, appell, 
9) arten e. Burgermeifter und Rath 
zu 


4) 


meinfurt, mandati ſ. c, 
10) von —5* 4 herr, e. Menning⸗ 
haufen, pto. a . 


11) Khunin verwitwete Reichscanzleyheize⸗ 

‘Finn, ce, die Frau Abtiſſinn zu Rieder 
münfter in Regenfpurg , pto, manute- 
nentiae pracfentationis Caeſareae. 

13) Knebel von rg Srepherr, 
c. den Hrn. Bifchof zu Eichſtett, wäil. 
Hrn. Biſchofs Ach. Anton, Erb: und 
Verlaſſenſchaft betr. 

13) Kraft, e Eippel, appell. modo Stadt 

“Nürnberg, c. das Kayſerl. Landgericht 
zu Onoljbad), mandaui [ c. 

34) Knaueriſche Erben, c. Diegen Erben 

und Eon. appell, 
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15) 30. Memmingen Burgermeiſter und 
Math, von wegen des dafigen Hofpis 
tals und deffen zugehörige Gemeinde 
Steinheim, c. den hi Fuggervon 
Kirhberg und Weifenhorn zu Booß 
amd die Gemeinde zu Heimertingen, 
refer, et commiſſ. pto. moderandae 
fervitutis nunc transaflionis ejusdem- 

ue confirmationis. x 

16) Maffau, c. die Stadt Friedberg, die 
Eaufenifche Verlaffenfchaft betr. 

37) Naſſer, e. Brandenb. Onolzbach, pto. 

... deneg. juſtitiae. er 

18) von Sachs, c. den Graf zu Leiningen⸗ 
Balfenbarg : Gunteröblum , mandati'et 

‘  paritoriae. ' 

19) Schenf von Schweinsberg auf Bade 
nau , c. Fräulein von und zu der Tann 

und Eon], referipti, 

20) von Bogel, e Eaöf. Cob. Meinin⸗ 
gen, reſer. nunc execut, pto. deſetv. 

et expenſarum. 

21) Elementa phyfiologiae co 
ni, autore Alberti de H 

. _ pto. impreff, 


ris huma- 
‚ in 4to, 


32) Dittionario Italiano Tedesco, et Te- 


desco-Italiano ſecundo l’ortogralia mo- 
derna dell’academia della Crusca, in 
...3v0, pto, imprefl, 

33) Danielis, P. S. J. allgemeine Geſchichte 
von Frankreich , in deutiher Sprache, 
pto. impreff. 

24) Zunfel, Gebrüder, pto. impreff. über 
die von Do&t. Mart. Luther ind Deut⸗ 
ſche Überfegte Bibel, 


VI. Ydjudicationes. j 
Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, iſt 
dem Bürger und Sleifcherfueht, J. M. 
Brandes, das, fub hafta erflandene, Dar 
lensinfche, auf der Branergildeftraße 
dem Fürftl. Trompeter, Thalheim, Hau e 
bel. Haus, um die meiftgebotene 450. Thlr. 
am 27. Sept, a, e. gerichtlich adjudiciret 
worden, _ 
Eccee; Vo 
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vn. Gerichtlich ee Eheſtif⸗ 
a) Beym — Amte, 2 Bardorf. 


Mm 9. 

1) Zwiſchen dem Halbfpänner in Rüm: 
mer, DH. D. Hoppe, und A. M. Schra: 
ders, aus einen Tmwülpftedt. 

b) Beym Sürftl. Amte, Calvörde. 
2) Zwifchen ee Duverftadt, aus Ha: 
deborn, und E. Hafen, Witwe 
Bi in ——— 

— %. € Möhlen , ang Wiegelig, 
u, M. Kauſchen Witwe Campen, in 


VII. Edictalcitationes. 
a) Beym Magiſtrate, zu Koͤnigolutter. 
ı) Ale die an den verftorbenen Bürg. 
und Tifhl. Joh. Heinr. von Halten, oder 
an deſſen auf der Neuenſtrahe, zmifchen 
den Fürgen » und Gummertfchen Häuſern 
bel. Haufe eine Anfoderung haben, fi ad auf 


den ı0. bdieſ. ad liquidandum fub poena 
Be cifirt 
) In Lüneburg. 


2) Der, dafelbft bey dem Kaufmann, 
Hrn. Friedr. Wild. Scheller , in Dienften 
geftandene, und von demfelben heimlich 
entwichene, if som Dafgen Di Andreas 
Marggraf, ift vom dafıgen Magiftrate den 
8. dief. oder den 6. Dec. a. c. oder dem 
3. Yan. 1757. vor Gerichte ju erfcheinen, 
— citiret worden. Desgleichen ſind 

alle diejenigen, ſo an gedachten Marg⸗ 
—* etwas zu ſodern haben, den 22. dieſ. 
zu erſcheinen, und ihre Foderungen zu liqui⸗ 
diren — citiret worden. 
X. Auctiones. 

Den 4. Diet fol in ob. Langen Erben, 

anf dem Hagenmarkte allpier bel. Haufe ver: 
chiedenes — e, als Betten, Zinn, 

pfer, Mefling , Porcelain , Kleidung, 

nnen, Bücher nnd Silber, wie auch einis 

" ge Xärfömermanren und zu diefer Profeflion 

gehörendes Seräthe, verauctioniret, und ge 
gen baare Bezahlung verabfolget werden. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


+ mann. 


149% 


X, Getaufte, 

Zu St. Mart. am 3. Sept. des Be. 
dient. &. A. Fiiher, S. Joh A. W. Am 
9.deif Joh. € Am 16. „del, des Deckenm. 
J rum „S. u. * 


Zum Brad. am 9. Spt, des Hrn. F 


viantverw. F. €. Herweg, ©. Joh 
Am 10. g des Kunſtdrechsl. Dir. 55 
Landreh, ©. Joh. 2 Am 17. deil. des 


Sum. Mit. 3.9. Habeney, ©. Job. 


= St. sur am 14. Sept, nur 
drechsl. Difir. J. R. Brade,, S. Joh. H 
= ‚7. * des Beckelgeſ. J. 8. Bapır, 
u se n. am . Sept. des Schu — 
Mir. € ED ” 
Am 9 ” des Tagel. 4. D D. Götz we i 
Run W. F. Am i deſſ. bei — 

fr. J. Bode, ©. Joh. 

Zu St. Petr. en To, Er u Pro 
viſ. diefer Kirche, E. Olfe, S. Joh. J.W. 

Zu St. Leonh um Sept. ob. D. 
E Am 14. def. J 5. m. % 

Bey’ der Sransönfereterm. Gt: 
meine, F 15. Sept, des Sprachmei a 
Hra. J. P. Midaud, T. Eharl. S.% 


XI. Copulirte. 

Zu St. Mart. am 7. Sept. der hr. 
Pat. zu Sillfeld und Ehmen, W. 9. 9. 
—— und RA: 8. D. Giebeln. Bir 
der Bürftenm. Dftr. J. H. Wilen 
In. ‚ und'Fr. * € Thielen, Witwe Sit 
fefen. Am 9. deſſ. der Kau . Dr. I. €. 
von der Heyde, und ft. . M, Balt: 


zum 


ee — 
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TR. S. Siegel. 


— — 


Zum Bruͤd. am 9. Sept. der 
Se :&, M. "Hunderipfand, >>. 
FE. Birken, ; Am 14. deff.der Hr. Amtm 
Ju He A. Behrens, ind Ifr C. 


zZu St. Magn. amp ——— 
2.8: Alsleben, und RE 

em Am m_»4. deff. der Reitk. J. ©. 

And Ar. M. &. pen. Am 16. d 

Dietnalienh. & X Probfi, und Zr. 

S. Wachteln , Witive Wichmann. 

Zu St Aegid. am 13. Sept. der Schnei⸗ 

dergeſ . €. Münch, und €. %. 3. Fiefen. 
xl, Begrabene. 

Zu St. Mart._am 5. Sept. der Schuhl. 


Br 


-Hm.%. € Broiftedt, Sohn, P. H 


ar Se, dus. am. *5 deg Shuhm. 
Miſtt. J. H. Riecher, S. Joh 9. F —* 
deſſ des Bed, Mfr. J. L. Niemeper, 
8 Joh. H. C. Am 12. def. des Zinimerm. 
Mir. J. R. Groepper, S. Joh. & Am 
der Tracteur, IM. €, Brink 

mann. Und Dor. M. $. 
1, Sum Bruͤd. am . Sept. des Schuhm. 
%. 3. Lagemann, ©. Heinr. F. 
Ssugm. Mr. J. €. Dreier, ©. Joh. 


Zu St.-Andr, am 7. Sept. der Schneid. 
Mr. A. W. kudewig. Am 9. deil. des 
ar Mir, A. G. Deide, S. 

Am ı2. deſſ. des Schneid. Mſtr. J 
— a. Fr. A. A DM. Lampen, 
Am ı6. def. J. B. Dieier, ©. Aug. 4. 

Zu St. Magn. am 5. Sept. des Cap. 

d'Armes, Meyer, Witwe, U. D. Weyhen. 


e 


un def ht Dr. F. €. Dofs 


“1.0.2 Am 7. deſſ. — 
— ©. Heinr. Am 
8..deff. des Soid X. Schnemil $, ke, 
» Beprenfen. 
ih — Am 17. deſſ. des A 
B. Hartwig / ©. Matth. A. B. 


88. Stuͤck. November 1756. 


dr, ei 


Am 14. deſſ. ge u 
x — nd 
J u des Dürfienm. Mr. A. —X 


"tig, ohngefehr 24. 


gleichen Roc, und ı. Mülze von 
; Gros de Tour getragen bat ,. am. 27.:Dt. 
nr ac. mit Hinterlaffung verſchiedener —— 

nd des 


licher Weife, und jwar in G 


Am 10. deil. der Bürg- 


1494: ; 
Bey der Franʒoͤſiſchreform ‚Bene 


“ne, am 7. Gept. ‚der Handihuhm. E 


Ballette. 
Xu, Vermiſchte Nachrichten. 
1) Demnach ein re nen 


gemacht, damit — *— —* 
ner während ſeines kurzen Au — 
ons 


bedienen gewilet find, in dem 
— ihn können. 
r. Cath. Wieſe eſchren 


ſo — ya Fabricanten, oh. 


Zartbiae Witwe, aus Magdeburg gebürs 
Sahr alt, von mittler 
Statur und. runden weiſſen Gefihts tft, zu⸗ 
legt 1. Wamms von violettem Katfung :; 
1, Schärze von gefireifter Leinewand, a. der⸗ 
ſchwarzem 


ee 
aftlihe Gelder-find, m+ um 
i8 - ellſchaft * 
Fabricanten, Georg Leonh. Mitameyer, 
welcher mittler Statur, ſchwärzlichen Ge „ 
ſichts ift, ſchwarze Haare hat, 1. Haarzopf 
und ı. Blaues Kleid trägt ,-von.bier weg . 

emacht hat; dem Helmſtädtſchen Ds 4 
—* aber an der Arretirnug dieſer Bet 
gerinn gelegen iſt: Als werden alle und ee 
Gerichtsobrigkeiten hiedurh, unter V 

erung des reciproci , in fubfidium 

et, befagte flüchtige — Falls fe ſich 
ihres Dres betreten ale follte, fo 
retiren, - and darauf, gegen ‚geroöh 


rt 
‚Neverfalien und Erftattung ber etwan = 


Koften, ausliefern zu laſſen. H 
den a7. —* 1756, , 


\ r — — — * 
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GAR teils. Weiten Moden Gerſten 
* Bifp; Hot. Wit, Het. Wiſp Het. O0. 0 ont. — Seh 
28. —* Oct. in 







volzmind. — 23. 
tabtoldend. ı, 


In Braunſchweig. 
Sleifchrara. Im Monat Ron. | Im Diomas Mon. _ 
& |Rr. ı [Rr.2.)9r.3.1Rr.4. Rr.ı, Nr. N 73 RT.4 


i dv es Stüd san —* 
— — , —28 —E IS. 


In Wolfenbüttel. 
Im Monat Nov. 














— nicht unter 40, - 
— nicht unter 32. - 
fleifch , von, mit Kom gemäs 
fteten, Schweinen, - 
von, mit Branntiv. Wilde 
oder fonft gemäftsten, Squwemnen - 
. Blut a 
Leberwu * * * - 
‚Bratwurft 
Ifleifih, da ber Hammel nißt j 
I unter 36. G. gewogen — 
—niccht unter 30. ® gewogen - 
Font und en - 24 
interviertel, ··— — N 
- Borderviertel - 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


a und Here, 


hoͤchſten Approbation, und auf 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Sonnabends, den 6. November. 
I. Sereniflimi gnaͤdigſte Verordnung, 


die Begraͤbnißkoſten und das 


Geſindelohn in concurſu creditorum 
betreffend. 


X De dato, Braunſchweig, den 12. Oct. 1756. 


| on GOttesGnaden, Wir, CARL, 
Herzog zu Braunfchweig und Lü: 
> neburg c. ꝛc. fügen biemit zu 


toiffen : Als Wir in Erfahrung 
gebracht, daß in Eoncursproceffen über die 
Begräbniffoften und über rückſtändiges Ge 
findelohn oft Weitlänftigkeiren entfichen, 
und daß, zum Nachtheil der. übrigen Gläu— 
biger, zum öftern ein anfehnlicher Theil der 
gemeinen Maffe hierauf verwandt werden 
müffe; und dann, hierunter etwas gewiſſes 
zu ſtatuiren und auszumachen, die Nothdurft 
erfodern will: So fegen, ordnen und wollen 
Wir hiemit, daß, wenn ein Liquidat wäh; 
rend des Concurſes verfiirber, zu deſſen Be 


verflirbt N 


gräbniß aus der gemeinen Maffe nichts weis 
ter genommen werden fol, als bey denen 
von Adel oder vornehmen Fürfil. Bedien⸗ 
ten, bürgerlihen Standes , 6o Thlr. bey 
geringern Bedienten, auch Kaufleuten oder 
Künftlern, 36 Thlr. bey anderen bürgerli- 
chen Perfonen 18 Thlr. und bey Bauersleu: 


.ten 8 Thlr. und find nad) Proportion die: 


ſes Duantir auch die jura ſtolae zu ermäßis 
gen, Geftalt, auffer den fefigefegten Sums 
men, unter feinem Bormwande, aus der 
Maffa communi etwas mehrerd genommen 
werden fol, Auf ven Fall aber, daß eines 
Liquidaten Ehefrau wärend des Concurſes 
So wird, wenn fie fel 
Sm. - nichts 


2439 


nichts im n hat , ala wovon fonft 
die Begrähnißkoſten zu nehmen find , Die 
Hälfte deffen, mas in Anfchung der Mäns 
ner oben feftgefegt worden, verabfolget ; 
dahingegen, wenn der Sterbefall von dem 
Ehemann, oder der Ehefrau vor entflande: 
nem Eoncurfe ſich begiebt, die zum Begräbs 
ni aufgewandte Koften, wenn fie dem 
Stande der Berftorbenen gemäg find, billig 
in Rechnung paffiren. Sp wiel das Gefin; 
delohn anlanget, folk das demfelben zuſte⸗ 
de Vorrecht weiter nicht, als auf das 
ohn von den 3 legten fahren vor entftans 
denem Concurſe, dem Geſinde angedeihen, 
mithin, was der Liquidat etwa meiter an 
Gefindelohn rüdfändig ift, in der legten 
Elaffe der Privritätsurtel aufgefüret werden. 
Wornach alle Unfere Fürfil. Juftigcolles 
gia , Dber : und Beamten, aud Gerichte 
obrigkeiten in Unferen Landen ‚nicht wenis 
ger. die Magiftrate in den Städten in Abs 
der Prioritätänrtheile, auch fonft 

alle und jede un Unterthanen, fih zu 
achten haben. Deffen zu ürkund haben 
Wir diefe Verordnung eigenhändig unter 
fohrieben, mit Unferm Fürftl. Geheimen 
eanzleyinfiegel bedrucken laffen, und gehöri⸗ 
Pen Orts zu publieiren befohlen. So ge 
chehen, Braunſchweig, den 12. Dct. 1756. 


9, Br uf R h 
(1.5.) 
* x 


AN. v. Cramm. 
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H. Schluß des im vorhergehenden 
Stücke abgebrochenen Artikels. 
ebrigens iſt an diefen verfteiner: 
ten Muſcheln nody merfwürdig, 
daß einige davon mit foldhen Ror 
rallen überzogen find, welde Hr. Löf 
ling, nebft den darin wohnenden Büfchelpolys 
ven, defi — * fie a dem —— 
millepora acen plana adnata punctis quin- 
—— belegt hat (Y.Nãchſt diefen 
finden fih auch in diefem Bezirke hie und da 
Terebrateln, welche mit ſehr vollftän; 
digen Wurmroͤhrchens belegt find. 
Es haben diefe Wurmgehäufe viele und weit: 
läuftigeNamen, welche man zugleich, nebft 
ihren Abbildungen, bey den unten angeführt 
ten Schriftftellern nachſchlagen Fan Ch). 


Da ich einmal ugen habe, die 
Rangordnung nad) der Vielheit zu machen, 
Bam ih die Ochfenbersmufcheln oder 

ufarditen nicht weiter zurück feßen. 
Man findet diefes verfteinerte Mufchelnge: 
—* von allerhand Größen. Die —* 

rigonellen (i) aber ſewol, als die, wie 
eine geballte Fauſt große Bufarditen, find 
durchgehends von ihrer ehemaligen hatür; 
fihen Schale entblößt. Ich Fan Feinen 
Grund davon angeben. Im übrigen iſt ih 
re Geftalt noch ſehr u ng Sie 
Fr Wi ee eifen ; nur am 

offe findet y einigen eine i 

denheit. Dod es ift ſchwer —— 
ſchied mit Worten deutlich genug auszudrü⸗ 
den. In den Büchern, fo ich in der be 
fügten Anmerkung namhaft gemacht ale, 
fiehet man Abzeichnungen, fo ſich zu ms 





: (g) &. Abbannl. der Schwed. Akad. d. W. 

»4ter Bındb nach der Koͤſtſerſchen Ueberſ. p- 118. 

(h) ©. F. Laci i Ory&ogr. Hildesh. p. 84. 

I. I. Scheuchzeri Spec, Lükogr. 

Helver. p- 18. fig. 23. Ed. Zuidii Brit. 

“m, 1212. €. N, Langii Hit. lap. fig, Helver. p. 160. 
1. fig. 6. 


n. XI. er XII. 


¶ Die Trigonellen halte ich für die junge 
Die genaue Weberein- 
ffimmung der Geffalt von beuden, wenn ıch mur 
die Größe ausnehme, ſcheint meine Meynung 
fo gar vom Zweifel zu befrenen, 


Zucht der Zersmufcheln. 
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Arten unſerer Hargbnrgifchen Bukarditen 
ungemein wohl ſchicken (k). 

In Anſehmg der Menge folgen die 
Telliniten den vorhergehenden nah. Sie 
haben ihr natürliches Gehäuſe ohne Aus— 
nahme verlohren. Inzwiſchen verdienen fie 
doch wegen ihres äuſſern Anfehens eben das 
Rob, melches ich fhon den Bukarditen 
beygelegt habe. Die fchweigerifchen Telli⸗ 
niten vom Lägersberge, find den Harzbur⸗ 
giſchen ſo ähnlich, wie ein Ey dem andern (I): 

Endlich gelange ich in meiner Beſchrei⸗ 
bang zu zwo Arten von verſteinerten Mu⸗ 
fheln, welche man zwar mit den vorigen 
in einer Gegend, aber weit feltener als die 
übrigen antrift. Die erfte Gattung hat 
zwo gleiche , fehr flach gemwölbte, und bey 
nahe zirkelrunde Schalen, nur da wo die 
Muſchel ihr Schloß hat, raget ein fehr 
flumpfer Schnabel etwas hervor. Die mehr 
reiten derfelben prangen noch mit ihrem na⸗ 
türlihen Gehäuſe, welches ganz platt ohne 
alle Reifen und Falten-ift. Die andere 
Gattung ift gereift. : Doch mwird man fie 
ſchwerlich mit in die Verwandſchaft der 
Kamms.vder Jacobsmufcheln bringen dür⸗ 

en. Denn diefe Fan man füglich als einen 
weig der Familie der Chamarum anfehen, 
dahingegen jene den Muskuliten beygefügt 
werden mäflen. Die Schalen diefer unfrer 
har zburgiſchen Derfteinerung find einander 
leich und bäuchigt. Das Schloß derſel⸗ 
en entfernet ſich vom Mittelpunkte, und iſt 
gleichſam nad) dem einen Ende verſchoben. 
Vom Schloffe laufen die Ribben oder Reis 
fen nad dem Rücken der Muſchel in um 
gleichen Entfernungen herab. An dem En; 
de, mo man die ehemalige Zuſammenfül⸗ 
ung des Gehäuſes wahrnimt, find die 
rchen tief und weit aus einander flehend, 





(x) © M. F, Lochneri rariora Muf. Besler, 
p- 104. Tab, XXVII. 1. I. Bajeri Oryäagr. No- 
ric; 2.76. Tab, V. fg. 20, er 2u, LI 
Meworol. et Orydogr. Helv. p. 297. Ag. 97. 
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* weiter fie. ich aber dem andern Ende nd 
ern, deſtomehr vermindern fie, in ſehr 
regelmäßigen Verhältniſſen, ſowol ihre 
Tiefe, als ihren Abftand. Alle diefe Er 
fheinungen laffen fi an gegenwärtiger ia 
Stein verwandelten Muſchel bemerken, ob 
fie gleich von ihrem chemaligen Gehäufe 
gänzlich entkleidet if. 
weis nieht; ob ich es meiner iwenb 
tlefenheit in den Gefcichtfehreibere 
der Foflilien, oder der wirflichen Selten 
heit diefer b julegt erwähnten Berfiei 
Rerungen reiben muß, daß ich nicht im - 
Stande bin ein Buch) zu nennen, Worin ei⸗ 
ne nähere Befchreibung, mebft einer deutli⸗ 
a. derfelben anzutreffen wäre. 
ine geneigtefte 2efer werden daher diefen 
Mangel enttveder aus ibrer eigenen Wiſſen⸗ 
ſchaft ergänzen, oder ſich mit meiner kur⸗ 
zen Erzählung zu befriedigen belieben. 
zum Beſchluſſe diefer harzburgiſchen 
gebildeten Steinhiftorie, muß ich noch ge⸗ 
denfen, daß man vor ohngefehr 20 Jahren, 
felbft in der Neuſtadt, vortreflihe verfteis 
erte Muſcheln, welche mit einem 
oldglanze überzogen waren, ehtdedite, 
Es doch wol feine Sache in der Welt, 
welche fo mnunigfeitig feyn fan, als bie 
— —— zu Erfindimgen zu gelangen, 
ent wer häfte wol einem yatsbımgifchen 
Eintsohner, melden die Armuth Uberrede: 
te,.in feinem Garten Schäge zu graben, 
agen follen, daß er anftatt des Goldes, mar: 
afitifche Muſcheln entdecken wiirde? Lira 
dennoch) gefchahe es. Wegen der Verſchie⸗ 
denheit diefer glänzenden Körper Fan ich it 
feine genaue Nechenfchaft mehr. ablegen. 
Es fiel mir dazumal noch nicht cin, daß ich 
igt ein Wergnügen daran Fäden würde, die 
wenigen Stunden, ſo man nach vollbrach⸗ 
Sifff a Be" 


gen 


t 





(D &, 11. -Schenchweri Speeim. Lithogr. HE, 
ver. p 21. hg. 27. j - 
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ten ernfthaftern Gefchäften erbeutet, der Be⸗ 
trachtung der natürlichen Seltenheiten mei» 
nes geliebteſten Daterlandes zu widmen. 
So viel Fan ich mich doch aber noch erin— 
nern, daß diefe mit einer göldenen Arma— 
tur prangende Derfteinerungen , theils zu 
den eins , theils zu den zweyſchaligien See 
thieren gehöreten. In Anſehung ihrer 
Grdffe gaben fie den Steinserivandlungen 
des Butterberges einen fchr großen Vorzug. 
&ie lagen in einen. blauen fertigen Thune, 
vhngefehr 5 bis 6 Fuß in der Tiefe, Ast 
iſt davon nichts mehr anzutreffen, teil der 
neue Defiser des Hauſes und Gartens, zum 
großen Schaden aller Naturalienfammier, 
fo eigennüßig geweſen if, das Schaggrü 
berloch wieder zusuwerfen, um daſelbſt 
jährlich einige Hände voll Gras zu — 


UI. Weitere Nachricht von der 
Eſparcette. 


SEE haben nnfern Leſern ſchon im 
Jahte 1744. im dem 25. Stücke 
diefer Anzeigen cine Nachriht von der 
Kfparcette, einent vortrefllihen Sutterfram 
fe, gegeben. Wir finden uns auch verbum 
den, die auswärtigen Berfuche befannt zu 
machen, um dadurch unfere fleiſſtgen Haus 
wirthe zur Nachfolge anzureisen. Diefe 
Nachricht haben wir aus dem 40. Stü 
der Rönigsbergifcben Anzeigen: genom: 
men, Side wenigen unſern Kefern yır Ge 
fihte Fommen, und daher verdienet fie von 
Wort zu Wort allhier eingerlicker zn werden. 
Um die, bereits an verſchiedenen Der: 
tern, angefangene Eultur der fehr gutthäs 
tigen Futterkräuter der Kucerne nnd der 
Mfparcette , allgemeiner gu machen, findet 
man nicht undienlich zu ſeyn, von ber 
Bfparcette, hiermit eine nähere Nachricht 
mitzutheilen. Es ifi ein Borurtheil, wenn 
einige davor halten wollen, man milffe den 
Eaamen zeitig ind Miftbette ſaͤen, und die 
jungen Pflanzen hernach auf ein Gefäß ver 


Braunſchweigiſche Aneigen 


1504 


fegen, welches eben fo unndthig als toenn 
man mit dDiefer Frucht, im Herbſt, zu 
den Gemwächshanfe zueilen mil, denn bey: 
des würde die Mühe und Kofien nicht ber 
lohnen, bie Kühe und Pferde damit zju im 
rähren. Es ift vielmchr aus der Pr 
rung bekannt, daß nicht leicht eine Fru 
mehr die Härte des Winters vertragen Fan, 
als eben die Efparcerte, und daß die jum 
gen Pflanzen auch auffer einem. Gewächs 
hauſe den härteften Winter ertragen können; 
indeffen ift doch die Ausſaat am zuträglich 
fen, melde im März: und Aprilmonathe 
6 r ‚denn alsdenn können ſich die 
Pflanzen noch bequem genug beftanden, und 
in dem folgendem Jahre defto beſſer Dienſte 
thun. Eben fo wenig darf man fih auch 
den Anbau diefes Fniterkrauts, desiwegen 
fo beſchwerlich vorfiellen, weil es im dem 
erfien Jahre ſorgfältig müßte gejätet werden; 
dergleichen Wartung iſt überflüffig, denn 
wenn gleich das Unkraut ein wenig heran, 
wächfer; fo läßt es ſich doch abmähen, ame 
den jungen Pflanzen Luft zu verſchaffen, fo 
daß nach der Erfahrung. dergleichen beftellter 
Acer, in dem aten Jahre, 'zur- Hälfte, im 
ten Jahre aber, vollkommen rein wird, 
So gehet diefesanch fehr naturlich zn Denn 
einmal ſchlieſſet fih der Boden, wenn er 
wicht geregt wird, immer mehr zu, fo, daß 
viele Gattungen von Unkraut nicht mehr 
fortlommen können; nechfidem jichen bie 
Stauden. von der Eſparcette, welche ſich 
ſchnell ausbreiten, ‚alle Säfte am ſich End 
lich ift auch dieſes Furterfraut fchon in vol 
ker Arbeit, nad in dem munterfien Schuffe, 
eher das Unkraut aufſchlägt, fo nachher 
bald entkräftes und niedergchalten mirdz 
DVerlanget man aber ja , daß es fol aejätet 
ſeyn, fo Fan man dazu, fonder often ge 
langen, wenn man die Schafe auf Efparı 
certeplantagen treiben läffer, fo den Phlam 
zen keinen Schaden thüm. "Doch mug man 
bey der Zubereitung des Aderd , Worauf 
man Eſparcette füen will, wohl: Acht ha⸗ 
bem 
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ven, daß er recht iget werde, beſon⸗ 

vers von allen Schlinggraswurzeln. Sonſt 
erlanget: 

1) Die Anlage: der. Eſparcette fein ae 
dilngtes Sand, wenn man den Dünger fonft 
nicht überflüflig hat. Will man ja düngen, 
fo iſt der Hürdenfchlag, ungleich beſſer, als 
der Miftdlinger, denn überhaupt dringt die 
Eſparcette mit ihrer zäſerichten Wurzel, 
fehr ſchnell tief in die Erde, ımd zichet ſo— 

leich einem guten Vorrath von Nahrungs: 
fäften an fich. 

2) Erfodert die Eſparcette eben feinen 
guten Boden, fondern ift mit dem ſchlech⸗ 
teften Lande zufrieden, vielmehr ift ein fet; 
ger Boden derfelben naHtheilig, weil ihre 
ftarfe Wurzeln, gar leicht darin Schaden 
leiden, zumal wenn das Land wäſſerich iſt, 
und feinen Abzug hat; je magerer der Bo— 
den , je höher der Berg, und je —* er 
nach der Sonne lieget, deſto glücklicher 
könit das Futterkraut darauf fort. 

3) Iſt die Eſparcette auch von großer 
Dauer, man braucht nur alle g oder 10 
Jahre den Ader —* Eſparcette fiehet, 
mit ihren Samen. zu beſtreuen; fo bekomt 
man neue Stauden, nnd die Wirfe wird 
befiändig dausen. Im Herbfie laffe man 
etwa nur eine Heerde Schafe über den be 
fireueten Ader gehen , alsdenn wird ber 
Same, der ohnedem nur br flach in die 
Erde gebracht werden muß, tief genug um 
gerfommen. 

» 4) Was der Vortheil der Efparcette 
anlanget; fo fellet fie ich zuforderft mit ih⸗ 
rent. brauchbaren Kraute, einen ganzen Mus 
nat früher ein,. als das Gras auf den Wie, 
fen, wodurd em Wirth das Vich von der 
Scheure loß wird, und den Molfenwerf 
gewinnet. Nachdem giebt man fich viele 
Mühe fo früh als möglichft iſt, Futterhäm⸗ 
mel zur befommen; fo koſthar ſolches fällt, 
fu tm man hingegen durch Hülfe der Eſpar⸗ 
‚cette diefen Zweck ganz mohlfeil erreichen. 

Schon im Märzmonate und wenn. der Früh⸗ 
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king gut iſt, noch geitiger ‚ findet der Ham⸗ 
mel, auf: diefem Futterkraute feine reiche 
Nahrung wielleicht fünte man es durch Die; 
k Weide dahin bringen, daß die im Yande 
allende Wolle ſich noch verbeſſerte. Zu dem 
Vortheilhaften bey dieſem Futterkraute kan 
man hiernächſt noch dieſes rechnen, daß 
es ſo lange grün; und jur Futterung für 
die. Pferde brauchbar bleibet, bis der Sa; 
men völlig reif it. Die Eſparcette bieis 
bet auch im Winter ſtets grün, und. treibt 
unter dem Schnee fo ftarf, daß die Schafe 
daben ihr reichlihes Auskommen finden fün- 
nen; auch freifen es die Schweine gerne, 
obgleich Fein Schroot; wie auf dem Klee, 
darauf- gentenget wird. Endlich trägt die 
Eſparcette reichen Samen, treibt aber im 
Nachſommer nicht fo Hark, als fie bis Ja⸗ 
cobi, weil die Sonne ihr nicht mehr fo na⸗ 
De ift, zu thun pfleget, andrer wirthſchaft 
ichen Bortheile zum geſchweigen. 


I. Was zu verfaufen. 
In Braunfchweig. 

1) Bey dem Rupferficher Hrn. Schmidt; 
find nunmehro von dem. im Kupfer geſtoche⸗ 
nen Sächſiſchen, swifchen Pirna und dem 
Königftein errichteten, und demfelben gegen; 
über fichenden Preuß. Lager Abdrucke zu 


2. 99€. zu befommen. 
= Dey dem Kaufmann, Hrn. Janvier, 
find annoch * Kauflooſe zur aten Claſſe 
der dritten Hildesheimer Lotterie zu bes 
lommen. 
II. Was zu vermieten. 
Auf dem Aegidienkirchhofe allhier iſt 
* — worinn 3. Stuben, 2. Alkoven, 
4. Kammern, 1. Kühe, 1. gemölbter Fels 
kr und Holjfhauer befindlid, zu vermies 
ten. Das Fürfl, Addreßcomtoir gibt ba⸗ 
von mehrere Nahricht. 
„II. Was zu verpachten. 
a) 7 Wolfenbüttel, 
ı) Das, vor Wolfenbüttel bel. SchH; 


haus, wel beud 
Be ches den Sonna * 
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en begdgen werden kann, Toll, Rue 
egung 350. Thlr. Cautſon, an den Meift 
bietenden anf 3. oder 6. Jahre den 13. Dee. 
a.c. des Nachmittags am 2. Uhr, in dee 
Schuͤtzenmſtrs. Hr, Schniger, Haufe, ver 
8 tet werden. 
'$ * Magiſtrate, zu Schoͤningen 
2) zu der Kämmerch —* ug sehn 
rige, amd an der Magdebu * 
del. Vorthurm, mit. der daben nur 
—— iſt zur anderweiten Verpach⸗ 
tung auf 6. Jahre, von Oſtern künftigen 
1757. Jahre anzurechnen , öffentlich ange 
24 ‚, und terminus liöitationis auf den 
3. Det. nächffünftig angefeet 


a Gelder, fo aussuleihen. 
aunſchweig. 
In 1000, Thlr. find, auch einzeln, anf fir 
Here Hypothek bey dem, auf der Stobenftraße 
in des Tifchlers, Fricken, Haufe wohnenden, 
— Brinkmann / imgleichen 
) 700, Thlr. Pupillengelder in Aue 
Sccen, u 3 fihere Hypothek und 
* Binfen , bey dem Chirurg Hra. 
2* und Hm. Pröel, auszuleiben. 
V, urtbeile und Befcheide b 
Kayfert. und des Reichs ——— 
preisl. Cammergerichte. 
Sententiae publicatae, d. 7. Sept. 1756. 
1) * tl. Fiscalis ——* c. Stadt 
xchlar and ehur Ttier. parit. ad fen- 
Yentian cum ord 
») Snbenioke cHfedelbach c. Hohenlohe; 
— achiſche Unterthanen, ordin. in 
poen enae, 
5) 3 Roſt Be Wur burgiſche Regie; 
u 
4) —*— — e. Solms⸗Braun⸗ 
rit. 


5) Drei ‚seat, c. von Waechach ori 
6) vo Ernst, c. von Freint parit. 
7) in Fo, e. von Brent; taxat. 


3) Gemeinde: Miederweifihr -r. Solms 
Hohen⸗Solms, caflät. marrdari, 

9) von Reventlauifcher —— e. Do » 
Winkler, ulter. com 

10) von Coels . Fir Riepsdon, 
mand, adhuc-ulter. 

11) Lieent. Gondela, ec. Fürſtinn von Sie 
gen, parit, ad fentent, 

12) von Knebel, c. von Koppenfiein, proc. 

13) Stift B.M. V. in Weßlar, c. Mut 

thäiſche Ereditoren, litis conteſt. 

14) —— Se c. Gemeinde &rih 


ach, & 
15) von Sihwalbad; © Schütz von del 
haufen, actoria. 
16) von; Gablen e. don Bodelſchwing 
parit. ad ſent. 
17) von Ortmann, c. Chur-Ttieriſhen 
Clerum, parit. ad ſentent. 
18) Bauerſchaft Enken, c. Mimſterſche 
Regierung, actoria. 
19) Heyckhaus, c. von Sternfels, tasıt. 
a0) Wald:und Sandberg, c. Gefäl, ul. 
compulf, : 
a1) Alberten, c. Gewandſchneider en 
Eonf. in Hamburg, Bun, ad fentent. 
22) Klein, c. Docen, 
23) Scmeiderin, c. Erbach, mandıt. & 
. exequendo, 
34) von Dürig, c. Leiningen-Hartenburk 
arit, ad fentent. 
45) Spfliger, <. Jude Levi, ulter. comp. 
et actoria, 
26) Ihm Goldſchmidt, c. Frankfurt 
chöffengericht, remiff, 
+47) Stift ad Stum Gangolphum in But 
berg , c. Stenglein , der Ordn. jagt, 
38) Malthefer Mitterort zu Miheln, « 
von Plettenberg, proclama. 
29) von Weichs, c. von Opnhaufen, d 
VI Gerichtliche Subhaftationee. 
Beym Maniftrate, in Wolfenbikttch iſ de 
—— des Gocdeckſchen, auf da 
Neuenftraße, ben des Schmeiders, Raul, 


Haufe bel. Hauſes erfannt, und der 12. V 
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fur den arflenjder 17. Dee: a. c. file den am 
dern,. der. 14. an. 1757. aber für deu 
dritten und legten Licikatinasterumn unbe: 
ramet worden. j 
vie xEdictalcitationes 
Magiftrate, in Wolfenbüttel, 
Nebit 8 der Subhaſtation des Goedeck 
auf der Neuenſiraße, bey des Schnei⸗ 
rö, Nagel, Haufe bei: Haufes ſind au 
ediötales ad liquidandum an ale und jede 
ar 2 Ereditoren:erkannt, und ift der 
12. dief, für denerften, der 17. Dec. a. c. für 
den andern, und der 34. jan. 1757. für 
den dritten und letzten · Yiqwidationetermin 
praeßgiret worden; im⸗ 


Ab piᷣecluũ 
—* find 
2) wegen Berfaufung des Kaufmannd , 


Hm. J viedr. Willfen, auf der Kirch⸗ 
firage, jwifchen des Sleifchers; —— *— 
“und des Bottichers, Stein, Häuſern 


Hauſes edictales ad liquidandum an des 
-Berfäufers etwanige GEreditoren erkannt, 
und ift der 19. dief. für den erften, der 
20. Dec.a. c. für den andern, der 24. Yan. 
1757. aber für den dritten und legten Lis 
:quidationstermin ſub poena praecluf ans 
gefeget ; ferner. find 

3) wegen Berfaufung des Hehnfchen, auf 
der Engenftraße bel, ſo genannten Neben; 
baufes und des ei ae befindlichen Gar: 
tend, edietales ad liquidandum an die et⸗ 
wanigen Debnfchen Ereditoren erkaunt, und 
ift der 19. dief. für den erften, der 24. Der, a.c. 
hir den andern, der 21. Yan. 1757. aber 

r den dritten und letzten Kiquidationdter; 
min fub poena praeclufi anberahmet worden. 


VII. Auctiones 
Den 9. dief. follen in Hofmanns, auf 
dem Bruce allhier bel. Haufe allerhand 
Meublen veraustignivet werden. 


IX. Avancements, Begnadi ungen, 
Verfegungen, u. d. 

1) Serenifimus haben den, bey dem er⸗ 

ſten Bataillon des Hrn. Generalmajors, 

won Imdoff / Regimente chenden, a" 


8%. Stuck. November 17756. 


1710 
—— * — Büttner, zum 
Haup n, 4 

2): den Dra. Ehre. Feier. 


Fahnrich, 
von Bähr, zum, — guädigft zu 


avanciren —* 
* Pers 


Söhnl. %. 9. € € gan h 
ne anti, Sale 5 $. Eidder 
o. De 
Töcht A 38 m : 22.8. € Bäleken, 


Pe = 
—— 


— Ei ln des et 
opm 
de: ah. Sm 36 5. ER 


9. Am — — 

.C 3 Yin C. M. Am 26, 
des Neitf. 4. €. er 36 N 2. 
Am a8. des Kunftdrechsl. Dfr. ER. B. 


Dieg, Cähnt. € 
Eh — En Sant. t. ded Schneib. 


M RN. Bechtold, Töcht. D.C. Am 
des pi om. 3 Goldham⸗ 
mer , Söhnt, CH. Am 1. Det. des Schuhm. 


fir. J. V. Brüning, Ebni. J.H. D. 
Zu St. Andr. am 19. Sept. des Lohr 
gärber r €. Scifer, Töht. D. M. Um 
1. deil. des Tagel. J. 3. Schnelle, Töcht. 
. P. €. Am * * Tuchmachergeſ. 
E. Wels, Eöhnl.I.C I. Am 23. del. 
des u J. €. Scheide, Söhnl. J. ©, 
G. Am a8. ee — J. J. D. 
Rooſe, Söhnl. 
fen t r offe, 
Am a1. deif. des Schuhm. Mt. 
x Dätge, Töht. A. €. F. Am 7: deſſ. 
* Apothek. Hrn. 4 v*. d 


d. Mit, P. 
Töcht. en ct. des Dpferm. 
Im g.e®. Türk, Sohnl. HC. a 
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Zu St, Petri, am z Sept des Pro⸗ 
viſ. Hrn. J. 3. Pollich, Söhnt. J. H. 

zu St. Leonb.-iam: 23 Sept. Joh. 
Ilſ. Und Joh. Gottl. Chriſt. Am 23.Jeſſ. 
Joh. Luc. Fried, et —— 
XI. Copulirte. 

Zu St. Mart. am 27. Sept. der Gre⸗ 
nad. E. J. Tielefe, und fr. €. S. Ares. 
Am 28. deff. der Galanterich. J S. Köp⸗ 
ping, und fr. A. M. Blänken. Am 29. deſſ. 
Hr. 5. E. Geller, und Ift. S. E. Meyern. 

Zu St, Cath. am 30. Sept. der Maut, 
und Steind. Mſtr. J. O. Grafemann, und 
Ar. 3. L. H. Häſelern. 

Zum Bruͤd. am 23. Sept. der Säg. und 
zur Mir. J. E. Heineke, und ©. 

D. Dinten. 

Zu St. Leonb. am 23. Sept. der Sie⸗ 
chenv. H. J. Rake, und, Jr. €. €, Körners, 
XI, Begrabene. 

Zu St. NTart. am ı9. Sept. des Seil. 
J. Siborg, Toht. A. E. Und der Ledert, 


fir, M.Dpig. Am 21. deſſ. des Victualienh. 


J. A. Stiffer, Söhnl. J. A. C. Am 26. 
deſſ. des Kauſm. Hru. J. H. Ahrens Wit 
we, M. M. Weinhagen. Und des Hrn. 
Procurat. J. €. S. Wieſe, Söhnl. J. H. 


Getraydepreis. Weizen Moden 
Vom 
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Zu St. Andre. am23.Sept. des Schub. 
Mir. ©. C. Wöltge, Töcht. J. M. Um 
des Lohgärbergef. &.: Seiffer, Töcht. D. M 
st. Magni, am 22. Sept. da 
Peruquenm. in Königslufter, Mir. ID. 
Dicke, Töcht. D.S. €. 

Zu St: Blaf. 'amır. Det. der Hr. Kam 
und Hofgerichtsaſſeſſor ordin. 5 

eiden. er 

Zu St. Aegid. am 29. Sept. der &pi 
femeift. aus dem Fürfl. Wapfenhauft, Ar. 
MW. A. Richter. — 

Zu St. Mich. am 1. Oct. EC.M. 
Wilkens, vom St. Thomashofe: 

‘ Zu St. Leonb. am 23. Sept. AD. 
Boden. Am 28. deſſ. Joh. Marz. Bilh. 
Am 1. Det. oh. Heinr. 

Bey der Deutjchreform. Gem, a 
24. Sept. der Kaufın. Hr. H. Bauſe. Au 
28. defl. der Kupferfchm, Mſir, € Buhl 


Serfien Haber Erjen Einf, 























r. big 3. Nov, in IT, \ | | | 
Braunfehtoeig , —5 2 1gege 8. — — 
— im duͤrſil NMagaine 
Blankenb. 30. Dt. 43 1-14 181-133 
Helmitädt, u EP 42 — Ki, Fo x 
Schöning. - FOR 113 DE BE DO DEE DE FEN 
Königstutt.- 2. — 11-11 
Schöppenft,- 5. Oct. —40ol—.— 

Serfen, - 309, — all 
Bandersh. -30. — 42 
olzmind. - 30. — (mem 

tadtoldend. 1. — |- 361130 
Salvörde, =.,20,. 38 jdn 40 
Ejcherspauf. 6. — I-1- 34-34) 

Dorsfelde, 14. — ll | 
——— 


SH x t 











Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756, 


zes Bir — 
RDINATA, 


.o 


MDCCXLV. 





BVraunſchweigiſche Anzeigen, 


Mittwochs, den Io. November. 


Anmerfung zu den Auffage: von einer vortheilhaften 
Art zu malzen 
(S. ıfled St. diefer Anzeigen 1756.) 


“ Senn man nad) dem, im ıflen St. 
I der Anz. dief. Jahrs gethanen 
Dortrage malsen will, und uns 

reinen Gerften hat; fo thut 


man wohl, wenn man folchen etliche Stuns 


den , oder einen Tag unter Wafler ſetzet, zu 
verjchiedenen malen umrühret, und Das oben 
auf ſchwimmende leichte Zeug abnimmt, weil 
diefes nur das Maas füllen Hilft; und es ift 
ſehr zu rathen, daß man ſolches thue weng 
vieler Twalf zwiſchen dem Gerften fich findet, 
da diefes schämen dünner und Fürger, 
als der Gerfte, feyende, Geförne mit dem 
Poſt faft, gleiche übele Würkung im Biere 


Br Und wenn der Gerften dergeffalt im 
ommer einige, im Winter bis 12 Stun⸗ 





ben unter Waffer geftanden, nnd ausgetra⸗ 
gen Fi ; fo hat man hernach deſto weniger 
Waſſer einzufprengen eg und mar en 
reicht den vorgetragenen Vortheil, indem 
man den Gerften nur nicht fo lange unter 
dem Waſſer fichen läffet, daß er ſich bräun⸗ 
lich fürbet. 


Daf das Waſſer ans dem Gerften fehr vier 
les ausziche, oder auslauge, wenn es Lange 
über. demfelben fichet , folches beweiſet die 
Farbe, und, beyeinergenauen Unterfuhung, 
das Maas und Gewichte, da man von einer; 
ee a ao Kg far 

en gemalzet, und beydes gleich ſta 
getrocknet ‚hat. h 


69993 Daß 


ie 


Daß die Theile, womit das Waffer ans 
dem Gerſten aefärbet wird, etwas gutes 


find, Sxiseifet die unwiderſprechliche Erfah: : 


rung: man iſfet ſie in Brod!ch Senn der Ger⸗ 
fie wird nicht ausgelauget, bevor man ihn 
malct; man biauchet Gerſtenwaſſer zur Arze⸗ 
ney, welches, wiewol geſchwinder, und uw 
ter anderer Beſtimmung, durchs Kochen, 
eben die Theile in ſich miſchet; man ſchüt— 
tet das, von dem Gerften im’ Malziteine 
gefärbie fer, doch Bevor es zur Unge⸗ 
ühr ſtinkend geworden; zur Brandweins⸗ 
maifche, und gewinuet damit Spiritus. 
Das Waffer, welches im Malzſiteine 
auf dem Gerften geftanden, füngt an zu 
fünfen, wenn es entweder nicht zeitig abaes 
laſſen und verfrifchet, oder, wenn ſolches 
auch geſchehen, einige Tage aufbehalten wird. 
Diefes rühret von der Faulung ber, meiche 


in den Theilen, Die das Waſſer von dent . 


Gerften auf: und abgelöſet hat, aus Mans 
get der Luft, die ſolche im harten Korne ers 


bielte, offenbar her. Der ganze Gerfte wird , 
endlich unter dem Waffer verfanlen: fo weit - 


das Flache, im einer Nofte aus Unv 

tigfeit aus dem Waffer bervor raget, fo 
weit erhält es die frene Luft vor der — 
gen Fäulung, die in dem übrigen unter dem 
Waſſer vorgehet; und ein gemeines Wafs 
fer wird mit der bey ſich habenden Luft, faul 
und ſtinkend, wenn es lange ſtille fichet; 
welches. im einem Bache oder Strome nicht 
geſchiehet, indem wärcadem Flieffen, da 
die runden Waſſertheile über einander ſich 
—— die freye Luft dieſelben begleu 


am. 

“ Ehe dad Waſſer ange fille fand: und 
ulete, war es mol zu trinfenz und: che 
as Flachs roftete‘, tödtete das Waſſer, ſo 

daffelbe vorm Acker im einem Teich floß,- 
keinen Fiſch. Alſo iſt beydes an und —*8 
nicht eher unangenehm und ſchädlich bis es 
dazu gemacht wirds und: wenn man dem. 

Gerſten zu der Fäulung unter dem Waffer' 

nicht hinſtellt, ſondern es öfters verſriſchet, 


Beauaſchwetzeſthe Dimelgen "7 ryjẽ 


ſonderlich im Sommer; ſo wird nach ge⸗ 
möhnlicher Art der Endzweck, däs Einwei⸗ 

‘pa, des'harten Korns behuef des Keimens, 

wreichet, und der, wegen bes vermeinten 

Unraths wirklich unſchuldige, Gerften fer 

nen Schaden anrichten, ob das Waffer gleich 

nicht übel gerochen hat. 
Die Bücher, worin die, vom mir aus 
uter Abficht vorgetragene, vortheilbafte 
t zu malzen bereits: befchrieben fern fol, 
be ich niemals gefehen . oder mic; darum 
ekümmtert, fouft hätteich ſie geb ımd 
angezogen; ichhabeaber, laut meines Exem⸗ 
plars, auch nicht gefaget: daß ich eine neue 
Entdeckung, und mit Ueberfchlägen und 
Borurtheilen befchäftigte, Gedanken gehabt. 
Gutgemeinte öffentliche Aeuff rungen von 
gemeinnügigen Sachen follen billig nur in 
eine ohn übergeiſterte und grundliche De 
trachtung fallen." Wie ach bey gegebener 
Gelegenheit zu mehreren Annterfunaen be 
reit bin, wenn Zeit und Umſtände es ver 
atten ; IH will ich diesmal über Paufch und 
ogen fohlieffen, daß, weil Baden. und 
Brauen nicht allemal geräth , deswegen die 

„befauns gemachte Proben auch misiungen 

ſeyn mögen. S. das 63. Stuͤck. 

F J. Laurentius. 
Bußtexte. 

Auf die Bußtage, weiche im Fürſtenthum 
Blankenburg ımd Stiftsante Walkenrich 
gefaret werden „ find folgende bibliſche 

egte, vom Jahre 1756. bis 1757. gu 
erklären verordnet worden: 

, Den 15. Dee. 1756. 

Vormittags. Pf. 80. m 18. 19. zo. 
Deine Hand ſchütze das Volk + » Antlig 

‚ leuchten, fo genejen wir. 

Nachm. Joh. 15. v. 7. So ihr in mir 
bleibet, und meine ⸗ e& wird euch wie 
derfahren. — 

Den 2. Märy 1757; 

Vorm. 2. 2, d. Lhronika 30, u. x Der 

Herr , net GDft „ ift. euch zu ihm 


hefchret.. 
Mae Kahn, 


as? 

Nachm. Apoft. Geſch. ır. v. 21. Und die 
Hand m wars» befchreten ſich 
‚yuden m... — m 


„ty Den :26 May 1787. 
Vorm. Klagl. Jerem 3. v. 37. 32. 33. 
Der HErr verfiößst nicht » » plaget aud 


betrübet. 

Nachm. Pet. 1. v. 13%, Setzet eure 
ofnung ganz anf die ⸗⸗Offenbarung 
Eſu * 9: 

F ea 21. Sept. 1757 

Vorm Bas, v. 9. Ach! daß ich hören 

* daß GHtt + » eine Thorheit gera⸗ 
then. 

Nachm. 2. Eorinth. 13. v. 11. Zuletzt, lie 

ben Brüder, freuet + » umd des Friedes 

nmit euch ſeyn. F 

I. Was su verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 4327 
ı) Bey Hrn. C. H. Seeliger, am alten 

———— folgende Tractate zu haben. 

ı) Gruͤndliche Nachricht von der Auf 

führung des Wiener und Süchfiſchen Hofes, 

und ihrer gefährlichen Abſichten . Sr. 

Königt. Mas. in Preuffen, nebft den Driginals 

urfunden, welche zur Rechtfertigung und zum 

Beweiſe dienen ; das Eremplar 5. 99. die 

fer Tractat ift auch im Franzdfiihen zu 

haben. 2) Zettre de Mr. de Ja Conde- 
mine &c. a Mr. Roques. für l’ineculation, 

de la Petite V£role, fuivant l’original im- 

prime à Paris, in 8vo. 1. ...3) Pro- 

Memoires , oder Sr. Königl. Mai. in Preuß 

n gründliche Beantwortung, des zu Degen 
ung von bem Kanſerl Reichs hofrath in Wien 

eingegebenen Commiſſionsdecrets, in 4to. 4. 

99e.4) Urfachen , welde Er. Königl. Mai. 

an preuſſen bemogen, ſich wider die Ab: 
fihten des Wienerfchen Hofes zu fegen , und 

Deren Ausführung vorzukommen ic. 1. 4@. 

s) Der Sieg bey Lowoſitz, den 1. Octob. 

17$6. befungen von € ©. insvo. 1.198. 

6) %. 9. Steffens Redienfpiegel, des man 

fich bedienen kann, um in Handel und Wandel, 

mit leichter Mühe , deu Preis der, Sachen, 
die man Fauft oder verfauft,fogleich zu erfchen, 


0Stuͤck. November 175% 
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2:09. 7) Die Kirchengebeter des Krio 
sed. 4. Mi. 
»,2) ‚Em gutes Brauhaus, worinn 
7: Stuben, 7. Kammern, gute Kornböden; 
ı, fhöner gewölbter Bierkeller, 2. Balken 
felter, und auf 7..Spann Pferde Stallung, 
imgleichen 3. gemanerte Schornfteine,. au 
dabey 1. neue Delmühle befindlich, -Defr 
fen Brangeräthe aber noch in gutem Stan: 
de iſt bey dem, auf dem Steinwege woh⸗ 
nenden Brauer, Hrn. Job. Georg Raſchorn, 
zu verfaufen. 3 i 
7) Bey dem Hrn. Salfartor, ob. 
atth. Quidde; iſt der Himpte Schoͤnin⸗ 
genſches Salz für ı2. mge. zu bekommen. 
b) In Wolfenbüttel. 
4) Die Witwe Lauenrofben ift gewillet; 
br, auf berigei —— zwiſchen 
Önigfierff und Wolters Häuſern bel Bor; 
und Hinterhaus in verkaufen; das Vorder: 
haus ift 6. Spann breit, 14. Spann -ticf, 
und befinden fih darinnen =. Stuben, 
8. - Kammern, nebfi Küche und. Keller, im 
Hinterhauſe aber find 2, Stuben, 2. Kam⸗ 
mern, 2. Küchen und 1. Boden. 
‘ H. Was zu mieten. 4 
er ı. vor dem Augufithore bel. mit - 
x. Pufihanfe- verfehenen Garten allhier ver 
Mieten will, der beliebe folches dem Fürftk, 
Addreßeomtodir anzuzeigen. 
HL Was zur verpadhten. 
- Daß, dor Wolfenbüttel bei. Schi: 
enhaus, welches den Sonnabend nah 
ern bejogen werden kann, fol, gegen Er; 
legung 350. Thlr. Caution, an den Meift 
bietenden auf 3. oder 6. fahre den 13. Der. 
a.c. des Nachmittags um 2. Uhr, in des 
Shügenmfird. Hr. Schniger, Haufe, vers 
pachtet werden. — 
IV. Immobilia, fo gerichtlich verlaſſen 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Am 28. Dit.a. c. 
ı) Gottfr. Aug. Voß, anf der kLangen⸗ 
firape, an der Ecke des Nadrklinse | 
Gases a2. ‚Hans 


* 


4 
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Hans und Hof, an Joh. Heinr. Schmidt, 
und deſſen Fr. geb. Kaſten, für 1530. Thlr, 
>) 3 Chrph Adels, auf dem Bruche 
bel. Haus und Hof, an Joh Ernft Abel und 
vl Fr. geb. Nordtmeyern, für 400. Thlr. 
ar Chrph. Füden , auf dem Wer 
ver bel. Haus und Hof, an Joh. gran 
Gerecken, für 780. Thlr. 

4) Das 4 auf der Kuhftrafe 
bei. Brauhaus und Hof, nebft Zubehör, 
an Rud, Heine. Meizen, vi decret, alie- 
mat. filr 3000. Thlr. 

s) Lud. Rud. Knieriems, auf der Mit: 
terſtraße bel. Haus und Kr an Job: 
Chriſt. ig ch für 155. Thlr. 

6) Fr. Eleon. Elif. Grosfopfen , geb. 
Adhtermanns, auf dem Epermarfte bel, 

aus und Hof, nebft Der, an Hru. 

ob. vo. Kalm, für 2900. Thlr, 
V. Was geftolen. 

Pa filberne eöffel find vom 3. auf den 
4. dief. allhier aus einem Haufe entwendet 
worden, der eine ift rund, am Ende etwas 

- bunt ausgearbeitet und mit 1. gefchlungenen 

Namen verfehen ; der ate ift von ordinairer 

Facon, und auf deffen Stiel hinten befin: 

det ſich 1. Schild, morinn ein Feld worauf 

einige —— und darüber eine 

Sonne befindlih. Wer davon dem Fürfik: 

Addregeomtoir Anzeigegibt, der fol 1. Thlr. 

zum Douceur erhalten. 

VI. Gelder, fo auszuleiben. 
7000. Thlr. Kapital find auf die erfte 
Sa auszileihen, und gibt das Fürſtl. 

Addreßcomtoir weitere Nachricht. 

VII. Protoclia ver. rejslur. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichshofratbe. 
Mittwochs, den 22. Sept. 1756. 
1) Gieſenbieriſche Erben, als die verwitw. 
von Lempe und die Fräul. Philippine 
von Siefenbier, c. die Gräfl. Leining. 
— KRanzley zu Dürkheim, 


pellat, 
-) Sn von Trockau, verwitwete Frey⸗ 
frau, c. die Gebr. Freyherrn v. Gut⸗ 
ir fenberg, mand, £, c, pto, debiti, 
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3) Handgeb, c. den Freyherrn von Wel⸗ 
den, refcriyti- pto. debiti. 

4) Kraft, © Eippel, appell. modo Nürn⸗ 
berg, Stadt, c.. das Kayferl. Landge⸗ 

, — I a —*— * 
6Kropfin⸗c. Sende dinn, daſ. app. 

6) von Wefterholt zu deonbeck, x. den 

den Philipp Tarob, u. den Hra, 
ifchof zu Deünfter, appell. 

7) Degnerin, c. Degner, Ppen. 

8) Zu Lübeck, Novogrodfahrer und Conſ 
e. die Gewandſchneider, Kaufleute und 
Kramercompagnie, appellat. 

9) Steinheber, J. V.D. c. den Gr. Fug 
ger von Wellenburg , pto. -privil. deb. 

“ in rem judicatam. deventi. 
10) Zeidner, weil. — Teſtam. und 
Verlaſſenſchaft betr. 
Perg Bo 
.1) Zu An au, Hr. ‚sc bie 
Fürfi. Anhate-Deffauifche Vorm. pro 
nagii. 

2) — Schutzjude zu Sranffurt, 
c. feine Ereditoren dafelbft, appell. 

3) 30 Habitatt, Gofteähans, e. die Ge⸗ 

. : meinde zu Xmenftadt, appell. 

MP en. Philippsthal, c. Brand. Onslj 

ad), mandati. . 

5) Kraufin, c; den Hrn. Marggrafen iu 
Dr. Culmbach, mandati. 

6) Luerſſen, Wiiwe, in fpecie Hai, tot. 
nomine der güerfehen Kinder, c. Bäs 
fing umd Joſt Erben, appell. 

7) Zu Schwäbheim,: Gemeinde, e. den 
—* aft, Freyherr von Bibra 


8) She von Eſchenbach, Joh. Wilhelm 
Sen, für fih und als Lehentrager im 
Namen feiner Agnaten, pto. inveft. 
VIILUrtheile und Befcheide in auswaͤr⸗ 
tigen Proceßfachen 
a) Bey Fuͤrſtl. J Jufigcansley, in WoL 


ı) In Sachen Engels, contra die Harris 
ſchen Bormünder, deer. vom non = 
2 


. 
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2) In Sachen von Obergs ‚icontra von 
Dberg, deer. vom 13. defl. 
> 3). des Lehmannifchen Kindes, contra 
le Plat, vom 14. defl. 
4) — Funken, contra ‚von der Streits 
horft, ‚citat ‚vom 15.!deff. 
5) — des Schadichen Curatoris, contra 
Knorr von Nofenrorh, deer. vom 13..defl. 
6) in eadem caufa, intercefionales an 
die Regierung zu Hildesheim. 
7) — Bartling , contra Scherenberg, 
decr. voM-19. deſſ. 
9): — von Obergs, ‚contra von Oberg , 
htrinque, decr. VOM 25. deſſ. 
9) — Feifen , contra Kneſebeck, deer. 
vom 27. dei. 
10) — von&tenbers, contra vonKrough, 
eonfirmatio des Vergleichs. - 
11) des Kloſters, Dorfiedt, contra 
je Platz decr. vom 29. deſſ. ' 
” 12). — de8 Lehmanniſchen Kindes, con- 
tra le Plat. 
B) Beym biefigen Magiſtrate. 
Decr, publ.-am 2. dief. i 
13) In Sachen Metſchs, contra Döring. 
34) 2des Reicheſchen Curat. contra 
ielſtein. 
= — yon Schubert, contra Schöpfer. 
16) — Nofendagen, contra Winter, 
17) —-toder Horfid, contra 
ei — Tönniges Em) Honig, Hanfen, 
Eonjorten, —— 
= Winkler. Döring 
2) — ea als Directe urs der 
Leipziger Handlungs: 
3 — Lappen, —e —* 
22) — Kalms, contra Wichredt. 
23).— Böttihers, contra Odelem. 
24) — Jani, contra Nittmeyers Erben. 


IX. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
. tungen: 
Beym Fürftl. Amte, Langelöheim, am 


8. Sept. a. c. zwiſchen dem Brinkfiger in 
Yiffelde, . 4. Siemens , und A M. 


Fricken, daſelbſt. ⸗ 
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x. Tutel; und Curatelſachen. 

Beym Fürfl. Amte, Schöningen ,. find: 
am 9. Sept. a. c. für des Halbfpänners in 
Runſtedt, Albr. Kramer, hinterlaſſene 
4. Kinder, jwoter Ehe, der Halbfpänner, 
Hans Heinr. Eievert , und ber Kotfaffe, 
Chriſt. Ruhe, aus Ranftedt ,' ald Bormüns 
der beftellet worden. ; 

xt. Edictalcitationes. . 
a) Beym Magiſtrate, in Holzminden: 

1) Auf Anfuchen des Hrn. Senat. Kerl, 
find alle diejenigen, welche einen gegründes 
ten. Anfprnch oder: Foderung ‚an denfelben 
zu haben vermeynen , verabladet worden, 
folde, fub ppena praeclufi ac perpetui fi- 
lentii, auf Den 29: Der. a; c. gebürend 
zu liquidiren. 

b) In Zelle. 

2) Alle diejenigen, welche an des bafıs 
gen Bürg. und Blechfchlägers, Hieron. 
Friedr. Bredthauer, Verlaſſenſchaft, ents 
weder aus einem Erbrechte oder aus einem 
andern Fundamente , Anſprüche haben, find 
refp. in Beybringung ihrer Fegitimation und 
Liquidation ihrer Foderung den 10. Dee, 
a. c. auf dem Rathhauſe, des Vormittags 
um 10. Uhr: gm ericheinen, edictaliter eis 
tiret worden. ' 

e NIL- Yuctiones. 

a) In Braunfchweig. 

ı I) Den. 22. dief. und folgende Tage des 
Morgens von di is 11. und des Nachmit⸗ 
tags: von 2. bis 5. Uhr, ſollen in des 
Hrn. Hauptmann, Ruhen, Erben, an der 
Jordenſtraße gegen dem —* über bel, 
Haufe verfchiedene Foftbare Meublen, Haus⸗ 
gerath und — als Silberzeug, gol⸗ 
dene Ringe, Armbände, goldene und: fil 
berne Uhren, Betten ‚. Binnen, Spiegel, 
nußbaumen Zeng, Kupfer, Mefling, Zinn, 
Bettfponden, Tifhe, Stühle, und bergleis 
hen ic. imgleihen auch auf 300. vers 
fhiedene Sorten Kiften Flachs, uah Aus 
ctͤoasgebrauch dem Meiftbietenden über; 
laſſen werben. Das gedruckte Derzeihnig 

69999 3 — davon 


2523 


davon iff in des Tiſchlers, Mſtr Boges, auf 
der Schügenftraße bel. Haufe bey dem um 
Notario, Lattemann, abzufodern. 
b) In Seeſen. 
ı 2) Den 22. dief, und folgende Tage des 
Morgens von 9. big 12. und des Nachmit⸗ 
tags. von 2bis 5. Uhr, follen auf. dem 
Rathhauſe dafelbft allerhand Meublen.und 
Hausgeräthe, aud eine Anzahl allerley aus 
te theolog : auch juriftifche Bücher nach Au⸗ 
otionsgebrauch verfauft werden, und Fann 
das Verzeichniß davon bey den Syn⸗ 
Dich, —— daſelbſt, nach Be ieben vor 
gejeiget werben. 
e) In Wendhaufen. 
3) Den 16. dief. fol auf der Pfarre 
dafelbft allerley nen als Schrän: 
fe, Tiſche, Stühle, auch fonft zur Haus 
Haltung gehörige Sachen , verauetioniret 
werden 


XIl. —— eher ungen, 
DVerfegungen, u. d. gl. 
Serenifimus haben am ı. Ent. a. c. 
Hrn. Ant. Jul. von Klenfen zu Dero 
Landrath beym Fürftt. Amte Thedinghau⸗ 
fen gnädigft ernennet. 
U. XIV. Wapyfenbausfachen. 
Indem viele , fo dem hiefigen großen 
Wanfenhaufe B.M. V. vergangenem Michae⸗ 
lis Erberzinje von Gärten und Häufern, wie 
auch Geldſinſe, Pacht und dergleichen zu 
‚ erlegen ſchuldig "geivefen des —* die hie⸗ 
3 m. gefchebenen Erinnerns um 


* Biete hiemit nochmals ermahnet, 
fih damit noch in dicſem Monat, des Bor; 
mittags von 3. bis 10. Uhr, einjufinden, 
oder es hat ein jeder fih es ſelbſt zuzurech⸗ 
nen, wenn, nach Ablauf dieſes zugegebenen 
Monats, ſolches ungeſäumt der Obrigkeit 
Fe ng und oerichtlich einzutreiben ge⸗ 


XV, Getaufte. 
Zu St. Mart. anı 3. Det. — 
bies, Thcht. € M. Am deſſ. 
Dep Traiteurs, G. 8. Weinhðver, Söpnl. 
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‘8. Am ı fl. des Raſchmacherg 
3 — Sa Me NE. Am 14.0 


D. C. Am 15. 7 des Aufl. I. D- Ned 
dering, Töcht 

u St. u am 3. Det. des Gärtn 
* E. e Und des 


3. Det des Gelbsic 

Mir. 4. Sicfeler, Zöiht. E C. E. Yi 

des Steinh. P. C. Hartmann, Töcht. 

= Am ;. bei: des Schuhm. Milr '$ 
W. Höper, Söhnl. J. N. N mir. 

be, Det Dürg. I. Ahlemaun, Töct. M 


Zu St. Andr. am Dat. * 28 
kämm. F. Derffer, — 
de — J 
* E. Am 7. deſſ. 
J. eh 20 D, D. 38 n 
10. e auerge — 
Söhnl. J. H. E. Und des "Tagıl, 3J. H 
KHühne, Söhnt. H. H. 

Zu St. Magni, am 13. Det, dei Sri, 
hend. Hra. J F irnhoin Edyul.F.€. I. 

Zu St. Argid. am 3. Det. des Vort. 
H.Dppermann, Söhnl. J. H. E. Am ıo 
beil es Köprenbohr. Y. $..Goes, Shpıl 
2 


34 St. Leonb. am 7. Det, Jo ur, 
Chriſt. Am 12. deff. Aug- 30 2 

Bey der Deutfchreform. ER 
am 10. Det. des Mouſq J. W. Schlieter, 
Söhnl. ©. & 5 des Juval. 2. Schei⸗ 


le, Töcht. A 


u ——— 
Zu St. Mart am 7. Oct. der Drelim, 


gr > N. Engel, und fr. M.R. ey 


3u St, Catb. m D 


fang, amd Ifr 
* 14. deſf. der ee 
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and Ar. F. €. Metten. Und der Bürg. 
€. 8. Gorde, und Fr. €. Langebartels, 
Witw. Behrens. 
Zum Brüd. am 7. Det. der Schucid. 
Mir. E28. Niebe, und Ar, M. J. Gief- | 
: feln. Und ver Schuhm. Mſir. J. D. Guth⸗ 
jahr, and Ar. I. EM. Gieſſeln a 
Zu Sr. Andr. am s. Det. der Corp. J. 
€. Diund, und Ar. C. M Heſſen. Am 
2. deſſ. der Drechsl. Mſtr. J. H Schnitt 
ger, und Ar. A. M. C. Haaken. Am 13. 
deſſ. der Tagel H. Rauiff, und Ir E 
©. J. Kröffeln. Am r4. deſſ. der Bed. 
Mir. FR. A Wittefopf, und fr. €. M. 
Helmken 
Zu St. Magni, am 7. Det. der Drellm 
Mſtr. J. €. Krahrje, und Sr. A. L. Blur 
mienbergen, Wit. Naben. Am- 13. dei]. 


der Gefreyte, H. O Cchambach, und Fr. | 


R. S. Wühnern, Witw. Mihelmann. Am 
14. deff. der Zimmergeſ. H. €. Schumann, 
und Hr. C. M. Diegen. 

Zu Et. Aegid. am 14. Det. der Müll. 
Hr. P. 5. Drarenholz, und Fr. J. A. M- 
Heuern, Witw. Grafemann. 

Zu St. Petri, am ı2. Det. der Kunſt⸗ 

rtuer, zu Neugattersleben, €. Hager, und 

fr. © & 9. Möhlenhoffen. -Und der 
Schneid Dir. J. D. Bierweprt, und Ar. 
D. M. W. Gehmannen. Am 14. deff. der 
Schlöſſergef. & N. B. Preuffe, und Ifr. 
€ M. Ludetvigen. 

Zu St. Mich. am 7. Det. der Drellm. 
Mir. J. C. Jorns, und Ifr. A. E Sir 


dentopſfs. 
XV Begrabene. 

3u St. Mart. am gs. Det. des Nienr. 
Mir. J. ©. Stövefand, Tot. A. D.M. 
Am 11. deff. des Bürg. in Serfen, 9. H. 

illmann, Witw. ** Thiemanns. Am ı4- 
def des Raſchmachergef. J. U. Gerke, 
Soͤhnl. H & Und det Fuhrm. J. Fülle⸗ 
krug, Witw. A. S. Alpers. Und F. Kurs 
- fißr Witw. * *. 

Zu St. Cath. am 3. Det. der Bürg. 
J. Eggeling. Am 7. deſſ. des Peruquenm. 


94 Stuͤck. November 1772. 


Mr. J. D. E. Bogeler, Söhnl. J. G. G. 
Am 10. deſſ. Heinr. Aut, Und oh. Lud. 
Zu St. Andr. am 3. D4.Y.6 W. 
Bruͤning. Am 6. deſſ. der Burg. J. J. 
Schneidewindt. Am 12. deſſ. des Tagel. 
HH Wehrtmann,. Fr. J.CPern. 
“ 14. deſſ. der Hnfihm. Def. J. F. 


Köchy. er 
Zu St. Magni, am 6. Det. dei Ci⸗ 
tronenh. S. 2. Claus, Tocht. S. €. C. 
Am 10. deff. des Adern. in Rühme, 9. : 
Picfers, Witw. A. & Boffen. 

Zu St. Leonb. am 3. Def. der Zime — 
mermeiſt. & Beims Am ı3. def. Joh. 
Heinr. Chriſt. Und der Schuhff. J. Mies 
he. Am 14. deff. Heinrichen, aus dem 
Sichenhaufe. 

xviii. eh Der 
: fonen. 

Ant 30. Det. a. c. ift der Hr. Amtmann 
zu Wallenried, Joh. Nug. Kleemann . 
verftorben.. 

XIX. Vermifchte Nachrichten. 

r) Denenjenigen; fo ſich in der ı ffen Elaffe 
der 3ten Annaberger Cotterie intereflis 
vet, dienet zur Nachricht, daß, da der Ein⸗ 
fat derfelben auf die Helfte heruntergeſetzgt, 
fie die vorigen Looſe zurück zu geben erſucht 
werden „ wogegen fie, für dem bereits ber 
zahlten ı.Thlr. z. Looſe erhalten. Es find 
auch noch neue 2.1 zu ı7. gge. bey des 
Kaufmann, Hrn. Janvier, allbier, zu bes 
fommen, und geſchiehet die Ziehung diefer _ 
ıften Elaffe ohnfehlbar dem 29. dief. 

‚x) Die, im 87. St, als gefunden ange 
jeigte» Schulbücher find dem rechten Eis 
genthlimer wieder ausgeliefert worden. . 

3) Bey Zichung der s. a. der 12ten. 
Hannoverſchen Lotterie ift in der Colle⸗ 
ction de& Kaufmanns, Hru. oh. Ant. 
Beüger, zu Wolfenbüttel, folgendes ges. 
monnen: ald Nr. 3607..3642. 3649. 3654. 
3667. 3677. 3683. und Mr. 3697. jede: 
ıg. Ihlr. Mr. 3700. 20. Thlr. Nr..3645,, 
30, Ihlr: und Nr. 3669. 200. Thlr. 

Geldcours 


1526; :_ 


1527 Braunſchweigiſche Anzeigen - 1928 


Geldcours. ( Vom 9. Noeo.) Wechſelcours. 
om, Braunfhw. 5 hr. State — beffer || Hamburg, in Bauco, — — Um 
123 || dito im Eourantgelde — — - un] 

Däniſchholſtein. 6. ſt. us. — - ur! 
Louis blane — — 5Amſterdam im Courantgelde — - 1 
Ducaten, fo wid _- 3} ||- Dito in Bauco — — -u 
Das 6 fölechter — - — |! London 6. Thlr. 3. gqe. pro. Steil 
Silberpreis. Die Mark fein 134. Thlr. 
Gerraydepreis. _ Weizen Moden _Gerfien _Haber Erbien Einf. 2 


—* ie— — A 


























Dom 4. bis 6. Nov. Wiſpſ Hpt. Wifn, Hpt. Wiſp Hpt. Hp. |Bifn Spt. Wiſp Hm. HUB) 
in 
Braunfchmweig, s * KREIS = * n 
— im Fürftl. Magazin 401-1 
Wolfenbütt.- 30. Dit. —6— 
Blankenb. — 95 — lee 33ı— 
Helmftädt, - 23. — 41 -1-1-142]— Ed 
Schöning. 1. Nov. —aa2 -1—i—1391-- 1130 
Königslutt.- 2. — |—I-14-1—142)- 1-1 
Serfen, - 30, Det. —— 379—1—]—13c 
Sandersh. - 30. — nl 35- Far 
Holzmind. 30. — —419 ——— ln 
Etadtoldend.— — ** — 
Calvörde, - 20. — BERN RER KM Po Ba Pa LSB 
Eſchershauſ. — — Hr — BR 
Borsfelde , 14 — 462 1-10 | 








Salspreis. a) In Braunfehweig, Hpie 12.mge. b) In Sanserebem any 
| Weizenbrodt wiegt Rockenbrodt wi 
Brodttaxa. Klare Sernmel | Klar | Villen || Klar Brot —— Bn! 
Auf den Bra Brot (ir | * F F 
Monat — 
November. 








Wolfenbüttel 
Blanfenburg 
Helmftädt 
Shöringen 
Königslutter 
Schöppenftädt — 
Seefen » + 
Sandersheim 
olsminden — 
tadtoldend. 
Ealvörde ⸗ 





Unter Ihro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Sonnabends, den 13. November. 
Nachricht von einer alten Urkunde. 


Ran findet zuweilen, und zwar 
an Oertern, wo man ſichs 
am wenigſten verſiehet, etwas, 


an welches man juvor nie ge⸗ 
dacht; ſo habe auch zufälliger Weiſe bey 
hieſiger Hutmachergilde in ihfer Lade unter 


andern noch ein Diploma angetroffen, wel⸗ 


ches ſeines Inhalts einer in damaligen Zei— 
ten beyzuwohnenden ige ion der Johan 
nigfirche betrift , fonften aber nur dieſerwe⸗ 
gen anzeige, weil eines Comthurs oder Her 
venmeifters darinnen gedacht wird , welcher 
der Brlderfchaft der Hurfilter diefes Diplo, 
ma ertheilet hat, und welcher noch ben Feis 
nem au&tore ( meines Wiffens ) befannt 
worden. Man ſehe Meybaum, Keibnig, 
Rethmeyer, P. Gebhardi Belhreibung 
des Kalands in Braunſchweig u. a. m. Die 


Urfache ift, weil die mehreften Schri 

der Comthurey zu Siipplingenburg Nat * 
daſelbſt im Jahre 1615. entſtandene Feuers; 
brunft, verbrannt, gerftreuet, und fonften 
verloren worden ıc. Es ift alfo diefe Lücke 
in den bereits davon gefchriebenen Büchern 
durch einen bisher verlornen und nunmehro 
ei undenen Namen eines Comthurg, 
nemlih Richard von der Schulenburg, 
Be im Jahre 1476. gelebt hat, ausjns 

en 


Man bat die ganze Urkunde hiebey den 
Liebhabern der Alterthümer Im Leften 
mit eingerüdfef, oder auch denen, welche et 
wa ein Vergnügen daran finden möchten- 
folhe zu leſen, infonderheit des —— 
Einfalls wegen, der darinnen angebracht ifl, 
nemlih den Ablaß vieler damals bereits 

Hhhhh ver⸗ 
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verfforbenen Pähfte, welder denen: damals 
lebenden Leuten ſowol als ihren: bereits in 
die Ewigkeit aegangenen Vorfahren und ih: 
ren. in die Ewigkeit zukommenden Mad: 
kommen, zu ihrer Seligfeit angedeyen foll: 
te ic. nicht vorenthalten wollen. 

Wy Broder Richart von der Schulen 
borch Ordens Sant Johans des hiligen: 
Hufes des Hofpitales tho Irſen In der 
Marke Saffen Wentlaut Pomern Mefter 
und. gemene, gehedigen bekennen openbar 
vor uns und alle unfe Nakontlinge In Got 
Bruder Er Hermans Knokenhawers prioris 
unſes Godis Huſes byñen Brunſwick und: 
der Gemenẽ Conventen wır dan ſylwes ful⸗ 
bordet hebbe, und gegewẽ fulborden „.und- 
gewen gegenwordig In Crafft dieſes Breffs 
dath dy vormundeſe und gemene Bruder 
den Huthfilter und wenn ſy dan tho ihm 
wille der Egenanten flat Brunſwick muge 
macke und beſtedigen na. oren vermoge a. 
uſen egenanten Godes huſe na: Rade des 
—— priors und fiener: Nakomlinge und⸗ 

er gemene Bruder: darſülwes Miſſen Bil 
gen: dy Dechtniffe und ander gude WergE 
tho donde umb Salichen: Wille orer und 
aller Chriſten felen und — al den dy. 
uth dem Bruderſchop geſtorben fin und alfo. 
ſy dat maden und boftedigen na rade des 
priors und. der gemeine Bruder und Me 
gu dat von dem: priors und boſſnder vorſe⸗ 
elt wert in: ſcriften, alſo ſchal dy prior: 
Hit den Brudern darſülwes holden, ewig: 
bh fiede und vafte unvorbroken, vortmer 
- #0 hebbe wy gegewẽ und: gewen „ In Crafft 
diſſes Breffs den Brudern und: füfterm dig 
imo find in der Bruderf hop der Hurhfilter 
nd. alle den dy in thofomende tnden. ewig⸗ 
fen. ſich entfanger und fick darin. boftetigen: 
läten „ dath fy mogẽ delhaftig werden aller 
aden und afflated dy von pamweftlifen: 
nade wegen. unfe. Orden dartho gegewen: 

ig und. oR eutfangen: we fi alle in unfe Bros: 
derſchop vermiddelſt unfen priori adder fitz 
ner Brudern umb orer Immheit wie. uote 
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malen fie delhaftig aller Gnaden werfe die 
gefchin fein und nad) ſchen und. nod) in ewi⸗ 
gen tiden mogẽ ſchin an Digilien an Miffen 
an Vaſten an Blutgithinge dat dar vor den 
Hedẽ wart gegoten wormibdelft unfes Dr: 
dens umb bofihernige Willen des hiligen 
Eriften Löwen und am andern allen guden 
Werfen, ok fchal dy Prior dp tho der tidt 
An de ergenannten Sodefhufe if adder eyn 
priff Bruder van ſyner wegẽ adder wy dar 
predifee m .dath gemene denfen alle derje: 
nem dy uch, der vorgeſerewen Bruderſchap 
vorſtorven fein. dath Got den. armẽ Selen 
gewe rufte und: ruge (Craft und ruhe) up 
dat alle diffe vorgefrrewer ſtücke und artifele 
ftede vaft und unverbrofen Ju thofommen; 
dem tiden Ewigen geholden. werden, von al 
lem dy unſes Ordens find, bebbe wy unfe 
Ingeſegel und des Ergenanten priors with: 
lifen gehangen, an diſſen Bref dy gegewen 
und geſerewen if up unfe Slote Eüpplin- 
borch am ffridage na afcenf dni Im Seh: 
und Sewentigeſte Jare na vierteinhundert 
Jaren der Gebort unſes Herrn Ihcſu Criſti. 
Düt is de Gnade und Aflat Öregorig 
nragng remmſſiones o petör oblitor & 
medior p.cl. Allexander IT, bonifsdig VIE 
Clemẽs III, Gregorio. IX. Honorig IL. 
Celefing IIE. ppaftriim$ quilib; fept nnaʒ 
p tl Uco MM. ( Ulrico IV. ) Adriang II. 
Stetfag V. Gergig IM. Johannes-XIk Gre- 
gorig V. Allexand’glibr VIE amos & VIL 
Karenas Johannes XXIR facit eogpticipe® 
oö, bonor 4 m.. XXV,. milibg. enicrus de 
atpollis.. 


S. Richerte: 


$.. Hermanni 
von der Sculen-J, —* 


Knakenhawer; 
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Dan darf fich micht wundern warum den Hit: 
machern folde Urkunde zu Treife morden, 
i:wenn-ich anfähre 3;dafi die «Giraffe der Katt: 
reppel bis an den Wartihur'n welcher ben der 
landen Brütte fand ; ter Damm diffefts bis 
an die bafeibit lie ende Mühe; und die Gaffe 
der Husfilter bis an den dafe'bR geſtandenen 
Lawenthorn ( Lowenthur n) auf der Freyheit 
biejien, und ber —— dieſe, aber 
der Comthurch zu Cüpplüngenburg gehoͤren, 
zugesban waren. Diefe vorermehnte dry 
Derter entſchieden auch die beyden Weichbil⸗ 
der, nemlich die Altewiek und den Sack, und 
find nunmebro ſamt denen bey der Ultichskir. 
che (melde nicht weit von tem Leuenhurme 
belegen mar ) mohnenden keuten der Vrädern: 
Eirche eingepfarret mworden- Im Hutfiltern 
wohneten damaliger Zeit lauter Hutfiltet 
—— und hat die Straße davon den 
amen erbalten „eben wie noch iso in der 
Sguhſtraße mehrentheils Schufters wohnen, 
alſo haben in den andern Gaflen, die anderer 
Handwerksnamen führen, auch lauter Leute 
von ſoſcher Proſeſſion allda (wiewol etwa nicht 
obne Neid ) jedennoch friedlich ben einander 
ihre Nahrung gefunden. Das der Meinerts- 
hf allbier, von den ehemaligen Paleſter und 
Armbruftmacher, welche da beyfammen mohne: 
ton und Meinertie hieſſen ıc. feinen Namen 
babe, därjte auch vielleicht ‚nicht jedem be 
kannt fon | 


1. Was zu verfaufen. 

In Braunfcweig. 

7) In des Fuͤrſtl. großen Wayfen⸗ 
baufes Buchhandlung auf dem Bohl 
wege im Cavalierhauſe find Folgende Bücher 
anfommen und zu haben. 1) Grorün: 
dete Anzeigen des unrechtmäßigen Betra 
gens und der gefährlichen Anfchläge und Ib; 
fihten des Wiener und Sächſiſchen Hofes 
‚gegen Er., König, Majefiät von Preußen, 
mit fhriftlichen Urkunden erwiefen. 4. Berl 
1756. 12. o%. auch find von diefen noch 
zwey andere Lieberfegungen, eine für 6. gge. 
und die andere für 4 94£. zu haben. =) 
Lircularrefeript Cr, Königl. Majeftät in 
Preußen an Dero Miniſters an auswärtis 
gen Höfen, d.d. Berlin den 18. Det. 1756. 
An Antwort auf dasjenige, fo die Kayfe: 
rim Königinn unter den 20. Sept. an 


94: Stud. Nobember 174%. 


2734 


die Ihrige erlaffen hat. 4. Berlin 1756. 
2.906. 3) Das geredhtfertigte Bei 
tragen Er. Königl. Majeſt. in Preuffen, 
wegen die eg Beſchuldigungen des Dres: 
denſchen Hofes. 4. 1.09. 4) Beant: 
wortung des ımter dem Titel: Urfachen, 
welche Er. Künigl. Majeftät in Preuffen be: 
wogen, fi wider die Abſichten des Wiens 
tifchen Hofes zu foren, und deren Ausfüh; 
rung vorzunfummen, fund gewordenen Krieges⸗ 
manifeſts. 4. Wien 1756. 2. gge. 1 
Räpfechch : Allergnädigfies ferneres Hof 
decret d. d. 10. Det. 1756. den gewaltſa⸗ 
men Churbrandenburgiſchen Einfall in di 

Ehurfächfifehen Lande auch weitern Anzu 

in die Reichslande betreffend, mit Beylagen. 
fol. Regenſpurg 5.99. 6) Briefe an einch 
jungen Prinzen, von einem alten Manne, ater 
und legter Theil, aus dem Schwrdiſchen 
Überfeßt. 8. Leipzig 1756. 20. ggf. 7) 
Verſuch in Handlungsbriefen mach dem 
Gellertſchen Regeln. 8. Altona 1756. 5. 99. 
8) Reich der Natur und Sitten, ine 
moralifche Wochenfchrift, 10. Stütfe. 8. 
Halle 1756. 1.096. 9) I. G Jugels 
gründfihe Nahricht von dem wahren me 
talliſchen Saamen. 8. Zittau 1756. 4.092. 
10) J. H. G. Inſtii Gründriß des geſam 
ten Mineralreiches. 8. Göttingen 1756. 
10. 99. 11) Die Stammliſte der Königl. 
Preuß. Armee, 4.1756. 8. gge. 12) G. H. 
Meiers Verſuch einer allgemeinen Auslege⸗ 
kunſt. 8. Halle 1756. 4. gge. 

2) Es ift 4. Morgen Gartenlard, ſo vor 
dem Petrithore, in dem To genannten groß 
fon Elend bel. jn verkaufen. Wer folhen 
zu Faufen gewillet, wolle fid) bey dem Hru. 
Senator, Nenhoff, allhier, desfals melden. 

3) Ein, auf der Beckenwerperſtraße bei, 
‚großes nesterbanetes Hang ift zu verfaufen; - 
es find in dieſem Hanfe 6. Stuben, wovon 
3. austapziret, 6. Kammern, 1. Borfaal 
1. Ranchkammer, 1. großer gewölbter Rel: 
ter, 2. mit Gips begoſſene große Böden, 
1. großſe Küche, r.- mit Platten belegte 
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räumlihe Deble, 1. Einfahrt, 1. großer 
Hof, ı. Bagenfehauer, imgleichen ı. neues 
SHintergebäude, worinn ı. Stube, 1. Kam: 
mer, ı. Pferdeftall und 2. Böden befind: 
ld. Bey dem, auf der Schöppenftädter: 
ſtraße mohnenden, Nagelfhmidt, Mftr. 
Lud Wild. Iſerhoff, ift meitere Nachricht 
einzusichen. 

4) Den den Vormündern, Hrn. Joh. 
Bock, aufder Berfenwärperftraße, und Hrn. 
Ehrift. Nifchbieter, auf der. Stecherftrafe, 
ift 1. im Hagen bel. Scharrenled zu vor 
faufen. 

s) Auf dem. Fürftl. Provianthauſe am 
Eyermarkte ift gut Rockenmehl, der Gent 
ner, mit der Necife, für 3. Rthr. 12. 99€. zu 
bekommen. 

6) Bey dem Hrn. Salzfactor, Joh. 
Matth. Quidde, ift der Himpte Schöniw 
genfhes Sal; für 12. mg£. zu bekommen. 


I. Was zu verpachten. 

Beym Miagiftrate, zu Schöninaen., ift 
der, zu der Kämmerey gehörige, und an 
der Magdeburgifchen Grenze bel. Borthurm; 
mit der dabcy treibenden Wirthfchaft, zur 
andermweiten Berpachtung auf 6. Jahre, ven 
Ditern 1757. anzurechnen , Öffentlich ange 
ſchlagen, und terminus licitationis auf den 
13. Der. a. c. angefeget. 

IH. Immobilie, fo gerichtlich verlaffen. 
a) Beym ai —— 
m 


4. dief. 
ı) Heinr. Chrift, Ahrene, auf dem 


Meinhardtöhofe bel. Haus und Hof, an. 


ranz Georg Ludew. Meyer , and deffen 
r. geb. Heldten, für 1700. Thlr. 
2) Hrn. Ant. Andr, von Broizen, zwi— 
ie dem Peters: und Hohenthore, an der 
Itenwegde bel. ı4. Morgen haltender Kü: 
&engarte , nebft Zubehör, an den Hrn. 
Hauptmann, Ludew. Ernft von Broizen, 
für 320. Thlr. 
3) Deſſen, vor dem Petersthore an der 


Maſch, zunächſt dem Glacis bel. 4. Mor. 
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gen haltender Küchengarte , an ‚denfelben, 
für so. Thlr. Ei 

4) Deffen „vor dem Hohenthore, auf 
dem Sandberge bel. 40. Ruthen Garten 
land, an denfelben, für.zo. Thlr. 

5) Des Hrn. Münzmeifters, Hein. 
Chrph. Hillen, vor dem Wilhelmithore bel. 
Sarte , nebſt Zubehör , an Georg Jul. 
Pinnedenburg, für 3524. Thlr. 

6) Das fubhaftirt geweſene Philipſche, 
im HDagenfharren befindliche, Scharrenie, 
am Ludew. Siegfr. Philipps, vi deeret, ad- 
judicat, für 250. Thlr. 

b) Beym Magiftvate, in Wolfenbüttel. 
Am 29. Oct. a. c, 

7) Der, vor dem Harzthore daſelbſt bey 
der Kalkkuhle, zwiſchen dem Grashoff⸗ und 
dem großen Prammeſchen Garten, bel. Heine 
Prammeſche Harte ift dem dafigen Bürger 
tamb. Georg Dav. Weber für 300, Thlr, 
wiederfäuffih auf ı2. Jahre, mit Fürft. 
Kammerconfens, gerichtlich verlaffen worden. 
ce) Beym Magiſtrate, zu Rönigslutter. 

8) Des Hrn. Apotheck. Schreiber, Wirm. 
am Markte dafelbft bel. Haus an den keinew. 
‘op. Andr. Wreden, für 600. Thir. 


ı IV. Was gefunden. 

Am 5. dief. find jemanden in Wolfen 
büttel 4. Enten zugelaufen. Wer fid bin 
nen 8. Tagen dazu legitimiret , derſelbe 
fann na gegen Erftattung des Futtergel 
bes, bey dem Färber, Hrn. Bartens, auf 
der langen Herzogsftraße, wieder erhalten, 


V. Gelder, fo auszuleihen. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Es find 12. bis 1300. Thlr. Pupil 
lengelder in hiefigen 3. St. auf fichere Hy 
pothef und üblichyn Zinfen von dato an aus: 
zuleihen. Bey Hrn. Kregeling, und Hr 
Vogler, welche auf dem alten Stadtmarfte 
wohnen, ift nähere Nachricht einzuziehen, 
b) Beym $ürftl. Amte, Heſſen. 

2) Es find 4000. Thlr. Pupillengelder, 
gegen fihere Hypothek, daſelbſt — 

re· 
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VI, ‚Protocolla ver. refolut. im Bayferl. 
Hochpreiol. Reichs hofrathe. 
Freytags, den 24. Sept. 1756. 
1 1: Ba MuhelhDe au; Hr. Fürſt, A. 
2) von Gahlen, Srepherr,.c, den Frey 
herrn. von Korff, appell. — 
3): Martinin, c. die Fürfl. Bambergiſche 
Hegicrung, und Martın und Conf. pto. 
querelae nullitatis. in 
4) Dettingen Walerfein ‚ec. die Stadt 
atı, 


Nördlingen, man ; 

:5,) von Ekröitenbiig „ © Schrottenberg, 

.;. appgllat, nune conmifk te je 

6) von Vogel, c. S. Cob. Meiningen, ic. 

7) 3u Walldorf, Schultheiß und Zwöls 
fere, c. ihre Herrichaft die Ganerben 
daj. pto. diverf. gravam, 

8) 3u Limburg⸗Styrum, Graf Ferdinand, 

. to. inveltiturae, ++," 

9) Zu Würtenberg, Hrn. Herzog Earl, 
pto. inveſtit. über den Blutbann bey 
der Herrſchaft Juſtingen. 

Montags, den 27. Sept. 1756. 

2) Zu Anhalt: Deflau, Dr. Fürft,.c. die 
Anhalt: Deſſauiſche Vormundſchaft, 
pto. appanagii. 

2) 3u Frankfurt, Geſchworne des Binder⸗ 

ndwerfs, c. den Bierbrauerbinder⸗ 
neht , dann den Magiftrat dafelbft, 
appellat. 

3) von Gemmingen, auf Mühlhaufen und 
Lehningen, Freyherrl. Debitweſen betr. 

4) von Joannelli Erben, c. die Stadt 
ſchuhmacher zu Schlitz, pto. deferv. 
et expenſarum. 

5) Mecklenburg, e. Mecklenburg, com- 
miſſ. nunc transact. ejusque confirmat. 

6) Leibringin, Witwe, c. den Magiftrat 
zu Rothenburg ob der Zauber, pto. 
reftitut, in integrum, 

7) Karger, c. das Eollegiatftift ad Stam 
Trinitatem et omnes Sandtos ju Speyer, 
pto. primariarum precum , nunc in 
fpecie frutuum Curiae Decanalis da- 
mnoz, et expenfarum, 
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Dienftags , den 23. Sept. 1756. 
ı) Drofte von Vifchering , Freyfrau, 
nunc Freyhra. Drofte von Sifdering' 
tut, liberor, ine, c; den Magiftr. 
der Stadt Dortmund, mandati et pa- 
i zit, nune mandati, fecundi, ' 
3) von Münzesheim ,‚Freyberr , c. die 
Gemeinde zu —— nune MR, 
Mitterfchaft in Schwaben, Orts Creich⸗ 
gau, €. Baaden⸗Durlach und den von 
Mrünzesheim, pto, Patentium Caefar, 
;.. & Conyent, 
3) 3u Pfalj; Zweybrücken, Hrn. Herzog, 
,6 ‚die. Frehherrn von Sickingen ji 
Ebernburg, mandati die Neligiongbes 
‚ „Shwerden, an der Sch; betr. 
4) zu Schüffenried , Reichsgotteshaus 


pto. inveftiturae. 


Donnerftags, den 30. &ept. 1756. 
7) Zu Bentheim-Steinfurt, e.von Drofte, 
zum Hülhof, appell. 
2) Eichſtett, Stift, c. Br. Onolzbach, 
mandati, 


3) Kleefiſch, Witwe, c. Maubach, Wit 
we, appell, 
4) Lippe: Bifterfeld, c. Lippe » Dettmold, 


to, primog. 
s) En falz⸗Zweybrücken, Hr. Herzog ır. 
Ba — Stadtoecon. und Debitwe⸗ 
en betr. 


Freytags, den 1. Oct. 1756. 

1) Zu Frankfurt, Collegium Chirurgorum 
pröpr. et viduar, nomine, e. den Mas 
giftrat dafelbft, appellat. adae, 

2) Dennide, c. den Gr. zu Erbach, mand, 

3) Kraft, e. Sippel, appellat, 

4) von Lersner, c. die verwitw. Rau von 
Holzhauſen, pto. debitt, 

5) Stettner von Grabenhof, c. die Baus 
terifhe Erben, nunc Hanfteinifche Toch⸗ 
ter von Langen und. von Hutten , pto- 
defery. et expenfarum. 


6) Peibuer Teftament and Verlaſſenſchaft 
‚betreffend, ’ 


effe 
ll lE Diem 
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Dienftags, den z. Oct. 1776. 

1) von Ey Beflenberg. Debitgefen betr. 
commill. in fpecie von Appold , ’c. die 
übrige Eyb — Ercditörens 
„* appell. 
In eadem, in fpecie die weil. von Pel⸗ 
3 Particufarfoderung von god 
und vefp. 600 fl. betr. 

3) Federle, <. den Hrn. Bifchof und Für; 
ften zu Angfpurg und dero nachgeſetzte 
Regiernng zu Dillingen, appellat. 

4) Grimmeiſen, teil. Nicolai’ Anver 
mandten, c. die Ubrig Grimmeififche 
fo Ehrifelifhe als jüdifche Ereditoren, 
appellationis, 

5) Jacobin, e. die Reuß⸗Plauiſche Beam: 
te zu Untergrais, und refp. den Graf 
Heinrih den II. Reußen Grafen zu 
Plauen, pto. deneg. juftitiae. 

6) Märklin , <. Rau und Holzhaufen, 
refer. pto. deb. nunc executionis, 

7) lers Erbgenahmen , in fpecie von 
Schaesberg und Eonf. e Herkenraths 

a, fentent, nunc expenſar. 

s) Zu Wiebrunfel, regierender Graf, c. 
den Graf Earl Heinrich zu Wiedrum 
fel, refcripti, 

Donnerftags, den 7. Oct. 1716. 
2) von Adelsheim, c..von Adelsheim, 

pto, haeredit. ac fpolii. 

>) Mi Bar, Graf, c. das Dönabrüdis 

Öeheimerathecollegium und den 
Fe Archidiaconalem ju Fag⸗ 
ter, appellat. 

3) — c. Hackmann und Conſ. appell. 
3 Derend Nonnen , c. Arnold Storer 
... and Eonf. appell. 

5) Sranffurt, c. Frankfurt, finitae com- 
miflionis , die 3 verpachtete Gärten, 

‚... modo ben Wallgraben und Garten auf 
dem Fifcherfelde betr, 

6) Henburg. Unterthanen des Gerichts 

ielberg, <. den Graf zu Iſcaburg⸗ 
Sbingen pto. extraditionis adtorum, 
7) Zu Kempten, Burgermeifter u, Rath, 


ee 
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das Stift Kempten, den Anbau er 
PR Meg; im fpecie ven Punttum 
Cautionis betr. } 
3) Rirhen, e. von Binder, pto. debiti 
nune executionis, ’ 
9) von Leerod, c. von Eynatten, und die 
 Herzogl. Jülich » md Bergiſche Hof 
commiffion,, appellationis. 
10) —ãæe—— Findatı , tn nd 
gu u 
und Nath, «. den Zeige erkerude truch⸗ 
feffen, Grafen und Herrn ju Zeylmury 
ad), die refv . 30llerhöh und neue Zoll 
auleaung an die Ferthofer  Juerbrud 
betreffend. 
a1) von Montfort, regierender Graf, Na⸗ 
mens feines Oberamts zu Tettnang, 
c. das Dberamt des Reichs Gotteshau⸗ 
fes, Weingarten, appell. die Erbauung 
oz Jägerpanfes, zu Langentrag 


12) re: Spielberg, c. Det. Wak 
lerſtein, pto. tractatus ſucceſſorũ de 
Ao. 1710. et Teftamenti de An, 1729, 
nune revifionis, 

13) von Pöllniz und von Haagken, Frey— 
Herr, und Eonf. <. die Obermarſchal 
von Seckendorffſche Erbsintereffenten, 
appellat. 


14) Zu Wetlar, gefamte Bürgerfchaft, c. 
den Magiftrat wirt appellar, 

15) von Meine, c. die öl und Eben 
hardſche Erbeintereffenten, appellat. 

16) — — Vormundſchaft 

Angele, ap 

17) Revell, — Stadtoeconomie und 
Debitisefen betr. 

18) von Speth, e. die Fürſtl. Oettingiſche 

‘  Megiering, pto. denegätae juffitiae. 

19) Zu Weslar, gefamte —— c. 
den giftrat di elbjt, appellat, 

— Würzburg, Stift, pto. inveſt. 


) Naſſau, Stadt, c. die Stade, Fried 
— die Lauſeniſhe — 


12) Rinßin 
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z3) Rinfin, modo derem Erben, c, den 
Magiftrat zu Schwäbifch »Gemünd, 
commifl. et exerut.. nunc transadt, ir 
fpecie dasıd’Autel, Capitel hetr. 
- VIE Greichtlihe Subbaftstiones. 
a) Beym Nagiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
1) Auf Anſuchen des daſigen Gaſtwirths, 
Aug. Jar. Storf , iſt die Subhaſtation 
deſſen „ aufferhalb des Mordertbores bel. 
Gaſthofes zum: goldenen: Engel genannt, er⸗ 
kant; und terminus sd. lieitandum adus 
auf den ro: Jau. undsgtiusauf deu rg. April 
1757. angeſetzt 
2) Die Subhaſtation des, auf der Bötti⸗ 
cherſtraße bel. Hauſes, des Böttihers, Joh. 
eine. Mbring, iſt erkannt, undsad licitan- 
un. terwinus imus auf; dem 29. dief. 
zdus- auf den 24. Jan, und Ztius auf dem 
21. Müry 2757. auberahmef worden. 
b). Beym Masgiftrate, in Seefem 
3) Die Subhaflation: des dafigen Brauers 
amd Adkernranns , Heinr. Topp. hinter der 
Hofſchloßlirche bei. WBohnhanfes , und De 
Bigen Bermögens‘,-ift erkannt, und: ad lici-- 
Kandum terminus zdus auf den 7. Dee. a: e. 
xertius et ultimmus aber auf den: rg. Jan. 
2737. praefigiret worden; imgleichen if 
4) die Subhaſtation des daſigen Fär— 
bers, Joh, Dieter. Wilken, am Markte 
det, Wohnhauſes erfannt „ und: ad’ lici- 
“ndum terininus-" ztius auf den: 26.. dief.. 
Sub praejudicio anberahmet werden. 
2 VIIR Cicitationes 
Beym !Magiftvate, im Wolfenbüttel 
1). Der Papefche ,. im Gotteslager , zwi⸗ 
m dem jo genannten Förſterkampe und 
der Herrfirage bei. Garten nebft: dem: dan 
auf beſindlichen kleinen Hauſe, ift mitdenen,: 
un. ' dritten: vicitationstermine gebotenen 


310, Thlr. anderweit ſubhaſtiret „ und der 


32. Dee. a..c, für den‘ 4, und letzten Licita⸗ 
Bonstermin. praefigiret worden. 


2 Der — vor dem Herzog⸗ 
thore daſelbſt 


wiſchen des. Kaufmaunns, 
Hrn. Herzen; und des Hrn, Kammerraths, 


Urens Exhen Garten... bel. Garten if mie 


\ 


ↄr. Gtuck. November 1735. 


1542 


denen, im zten Licitationstermin gebotenen 
315. Thir. weil folches Pretium noch nicht 
ad aequat, uochmals fubhaftirt, und: termi- 
nus heitationis quartus‘ auf deu. 13. Dee 
a. c. anberahmet worden. 

IX. Tutel⸗ und Luratelfachen. 
a) Beym Fuͤtſtl. Amte, Lichtenberg. 


2) Für des verfterb. Häusl. in Wolt: ° « 


wifhe, ob. Behr. Behrens, Kinder, J 
H. von 134. und C E_ von 8.. Jahren der 
Kleinköt. Eafp.. Sieverling, 

2) — des verftorb. Häusl, in Leſſe, Alb. 
Rordten, Kinder, J. D. von 16. und N. 
&. von 14. Jahren der Kleinköt. Chriſt 
Dieckmann, 

3) -— des verſtorb. Häusl. in Leſſe, J. 
Uhen, Sohn, Diet. von 14. Jahren der 
Kleinköt. Ehriſt. Dieckmann, 

4) 2 des verſtorb. Kleinköt: in Wolt⸗ 
wiſche, T. Sieverling, Sohn, Andr. von 
23. Fahren der Kleinköt. €. Burdtorf, 
5) -— des verftorb: Ackerm. im rlin⸗ 
der Chrph. Löhrs, Tocht. Dor.. von 16. 
Jahren der Kleinfde. Chriſt. Wedderkop, 

6) — des verſtorb. Altvat, im. Reppner, 
Heinr. Müller Kinder, A. €. von 20. 
Wilh:. von 18. und J. M. Chrph. von: ro. 
Jahren der Kleinköt Harm. H. Lohſen, und 

7) — des verſtorb. Kleinköt. in Barwecke, 
Ant. Müller, Tocht. J. M. von 22. Jah⸗ 
ren der Kleinför. dafelbft, Chrph. Kracht, 
find zum: Bormund beftelfet worden.. 

b) Beym Gerichte; Salder; 

s) Für des Kleinköt.. in: Salder, DE. 
Gent, Kinder, von. 20. und rs. Fahren: 
dev dafige Kleinköter,. H H. Södti,. 

9): —— dei Kleinköt.. ar Salver, €. Gi; 
fhen » Sohır , vom 144. Jahr der dafige 
Kleinköt. H. Ghfhen: 

70)des Halbfpann. inSalder; CLohr⸗ 
Schr, vom a8. Jahren der. daſige Halb 
foden..) % eddies, 
Pr de Halbſpänm in Salder, %. 
Lohſen Zochter von 14. Jahren der dafi- 
ge Halbfpäãni. St: Tönnies 

x.) fie 


vr 
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12) für des Aderm. in Watenftedt, €. 
Dlfen, Kinder von 23%, 204, 173. 144, 
-9% und 6 jahren der Halbfpän. €. Yanne, 
und der Kotf. H. Kükelhahn, dafelbit. 

13) — bes Drinkfigers in Watenftedt. J. 
Lüppers, Sohn, von 1,84. Jahren der das 
fige Kotfaffe, H. Fran; Meyer, 

14) — bes Häuslings in Watenftcdt, F. 
Wedderkop, Kinder, aus erfier Ehe, von 
194. Jahren der Kleinföt. H. Steinmann, 
von 104. und 34. Jahr aber der Kleinköt. 
Heinr. Stein, 

15) — deskleinföt. inSalder, H.Schop pt, 
Kind. von 20. und 18. Jahren der Kleinföt. 
H. Bolm,find zum Bormund beftellet worden. 

X. Edictalcitationes. 
Diejenigen , welche an des verftorbenen 
Hra. Majors, Ant. Luder. von Walmoden, 
anf Heinen Gleidingen, und deffen Nachlaß 
etwas zu-fodern zu haben vermepnen, find 
von dem, von Fürftl. Juſtitzcanzley zum 
Regulirung diefer Sache verordneten, Com: 
miflario, Hrn. Hofrath, Iſenbart, auf den 
$. Febr. 1757. fub poena praeclufi edicta⸗ 
liter: eitiret worden, , 
A. Auctiones. 
a) In Braunfhweig. 

1) Den 13. dief. des Morgens von 9. 
bis 12. nnd des Nachmittags von 2. bis 
4. Uhr, foll in dem Gravenhorflifchen, 
vormals Schweigerfchen, auf dem Stein: 
wege bei. Haufe allerhand Hausgeräthe, 
als verfchiedene Sorten Drell und Linnen 
zeüg, imgleichen Kupfer , Zinn ;_ Betten, 
Beitſtellen, Tifche, Krüge, und fo weiter, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung veranctioniret werden. - 

b) In Seefen. 

2) Den 22. dief. und folgende Tage, des 
Morgens von 9. bis 12. und des Nachmit⸗ 
tags von 2. his 5. Uhr, ſollen auf dem 
Nathhaufe daſelbſt allerhand Meublen-und 
Hausgeräthe, auch eine Anzahl allerley gus 
ter theolog s auch juriftifcher Bücher nach Au⸗ 
etionsgebrauc, verkauft werden, und kann 
das Verzeichniß davon bey dem — 
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bico, Eicken, dafelbft, nach Belicben vor: 
gezeiget werden. 
XU. Avancements, Begnadigungen, 
Verfegungen u. d. al. 
Serenifimus haben dm zı: Jul. a. c, 
bey Dero Fürftl. Diaarftalle ; 
1) den bisherigen Hrn. Staltfchreiber, 
Al. Gerlad, zum Stallcommiffario, 
2) den bisherigen Hrn. Bereiter, Jul 
Delmann, zum. Dberbereiter, "und 
3) ben in Penkon gefiandenen Hrn. Aug 
Wild. Binnius zum Bereiter guädigft 


ernannt. 
XI. Gildeſachen. 

Den 15. dieſ. wird die Nagelfhmiche 
gilde, indes Altmeifters , L. W. asterhoff 
anf der Schöppenftädterftraße allhier b 
Haufe, ihr Quartal halten. 

XIV, Dermifchte Nachrichten. 

ı) Bey gesogener sten Elaffe der ızten 
Hannoverſchen Korterie find in der Col; 
lection Hrn. Fried. Ant. to der Horſt, 
allhier, folgende Gewinne heräusgefommien, 
als Mr. 3705. 3706. 3708. 3715. 3734 
3763. 3764. 790%. 7937. 7950. jede mit 
13.Ihlm.Rr. 3716.37 27. jede mit 20. Thlrn. 
Nr. 7941: mit 30, Thlin. Mr: 3726. 3730. 
jede mit so. Thlrn. Nri 3 790. mitı00,Thlrn. 
und Ar. 3701. mit-1000, Thlrn. 

2) Demnad) ein, bey den Wolfenbüttel: 
chen Armenanftalten in Verpflegung geftan- 
dener, Knabe, Namms Chrpb. Haafe, fo 
ohngefehr 11. Jahr alt, runden Angefichts, 
Heiner Statur ift, und Furge gelbliche Haare 
hat, auch r. Kamifol von gelbem Tuche, 
lederne Beinkleider und 1. gewebete Drüge 
trägt; am 28. Det. a. c. von da entwi⸗ 


"hen: Somird hiedurch geziemend gebeten, 


Falls eriwehnter Knabe fich irgendwö betre: 
ten laſſen follte, davon dem Fürftl. Armen 
directorio zu Wolfenbüttel ſohnſchwer Nach⸗ 
* — * Ifenb . 

3) Der Wolfenbüttelfhen Brauergilde 
ift die gnädigſte Conceffion, das Bier nah 
den erhöheten Preife zu verfaufen, bis Aut: 
gang Dec, a.'c. prolongirefmorden. 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, amdauf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. ip 





| | Braunfehte 


- 


MDCCXLY. 


eigiſche Anzeigen. - 


Mittwochs , den 17. November. 
Befchreibung des Reisbaues. 


hr Haller. — 
Begluͤckt! wenn Wahrheit ſich an ſichern Zeichen kenmte 
Wenn nicht das Vorurtheil die ſchaͤrfſten Augen blendte. 





a ich mich nicht erinnern kan, ſchon 
etwas von dem fo nützlichen 
als vortheilhaftigen Meisbaue, 

,/y mwoflr wir doch jährlich vieles 
Geld in fremde Länder ſchicken, in unfern 
Anzeigen gelejen zu haben ; fo will ich heute 
davon eine Furze, jedoch Hinlängliche Nach⸗ 
richt mitteilen. 

Wenn man den Neisbau nad) denen Gar 
genden, wo er Bäufig and mit vielem Vor⸗ 
fheile gebauet wird, beurtheilen fol; fo er: 
dert er feuchte, moraftige und etwas fan 
gte Gegenden im'marmen guten Gründen 
und Ebenen, denen mit leichter Muhe ges 


nugfames Waſſer Fann gegeben und genom- 
men werden. Wir haben zweyerley Arten 
des Meifes, den rothen und den weiffen. 
Egypten, Indien, China,die Levante, 
dornemlih aber Spanien und Italien, 
ans welchen beyden legten Ländern der meis 
f Reis zu uns fomt, ja fo gar Sranfreicy 

auen ihn ſehr far. Der Handel, den 
die Einwohner damit treiben, ift nicht ges 
zinge. In Piemont bringt er 20. big 30, 

Itige Frucht. In den Defterei vn 
Ändern gegen Mittag zu, wird er auch ſchon 
gebauct. Aus Diefen allen fichet man aber, 
Daß es kein gar zu fetter, fondern nur ein 
‚9Arii - 0% mit 


92° Stül, 
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mittelmäffiger mit: Sand "vermifchter und 
warmer Boden feyn müffe. 

Diejenigen Nachrichten, welche man von 
feinem Baue hat, melden ung zwar, daß er 
einer befondern Wartung benörhiget ſey. 
u * der Bewäſſerung, iſt Feine 
onderliche Arbeit, als etwan die unten fol⸗ 
gende Ausgätung nöthig, und es erfodern 
ja alle Gewächſe der Erden ihre eigene Warı 


tung. 

-Zuförderfi ehe und bevor ich mich zu ſei⸗ 
nem Dane wende, fo will ich die Pflanze 
feloft Fürzlich befchreiben.. Sie treibt einen 
4. Fuß hohen Stengel, der, wie ein anderes 
©etraide, feine Knoten hat. Die Blätter 
davon find ziemlich lang und gleichen faſt 
den NRohrblättern. An den Spiten des 
Stengels wächſt eine Blume heraus, die an 
fangs dem Gerſten ähnlich -fieht;. Endlich 
wird fie röthlich, wenn es der * Reis 
ift,faft wieder Dünfel, nachgehends aber brei⸗ 
tet fie fich, fiat -einer- Aehre in einen -Bufe 

oder eine ſolche Jubam (haarichten Buſch, 
wie der Hirſen hat, aus. 
Wer ihn mit Bi 
wie ih fhon oben erinnert habe, fih einen 
Platz dazu erwählen, Ber feucht, Candiet, 
jedoch auch mit feiftem Erdreiche vermifchet 
ift, bald gewäffert, und wieder ausgetrod: 
net werden Fann, ſonſt aber warm und nicht 
hoch liegt. Die Zubereitung des Landes 
dazu gefchicht folgendergeftalt. Im Monate 
Merz oder noch cher, bearbeitet man dag 
Land, wo der Meis ſoll hingefäet werden, 
- nacht alles fein rein, Har und eben, damit 
das Waffer, wenn es darauf gelaffen wird, 
überali gleich hoch zu ſtehen komt, alsdenn 
Ari man ſolches in Feider, diefe aber in 
nabrat Beete etwan zu ıs biß 20 Schritte, 
und läft um die Beete eine Einfaffung von 
2. Si hoch fichen, damit man allenfalg 
darauf, als einen Eleinen Damm, troden ges 
ben, das Waller aber von den Beeten nicht 
ablaufen Fünne. Die allererfie Urbarma⸗ 
ung eines Landes dazu, würde freylich das 
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Bajolen, und wenn der aus lauter 
Sand bejtinde,mit feiftern Schlamme oder 
Gaſſenkoth cine Vermiſchung dern; 
denn das Erdreih muß fichen. ja Monate 
April läſt man zum erſtenmal Waſſer auf 
die Felder, es darf ſolches aber nicht hoch, 
ja wenn der Reis gefäet wird, Faum über 
ben Berten 2. bis 3. quer Finger hoch fie 
ben, alsdenn ſäet man den umgeftoßenen 
toben und noch in feinen Hülfen fi 


denden Reisfaamen, welcherr 3. big 4. Ta⸗ 


ge vorher in einem Sacke im Waſſer mirf 
gelegen und grquollen haben. Das Aus 
ſäen gefhicht im Frühjahre wenn die Kälte 
völlig vorbeg In Spanien gebet der Säe⸗ 
mann barfuß auf die Uberſchwemten Reis 
beete, und fireuet die Körner fo die, wie 
den Noden aus. In Valentia ſäet man 
ihn ‚gar zu Pferde ſihend. = 

.. Das, darauf geläffene Waffer bleibt um 
bis in die Mitie des Mayes fichen, weile 
des Reiſes geſchwinden Wachsihnmm beför⸗ 
dert. Allein in Frankreich und auch gegen 
Mittag in Deutſchland wird das Fand vorn 
her, wenn es fein Flar und zubereitet, mie 
audy noch nicht mit Waffer überlaifen if, 
befäct, und der Saame eingeharket, alsdenn 
aber läft man erſt das Waller, aus einem 
nahe gelegenen Bach oder Fluß, oder Teiche 
darüber, und wie gedacht bis zur Mitte 
des Mayes fichen. - Jedöch iq beyden Ful⸗ 
leu läſt man hernach das Waſſer wieder ab⸗ 
laufen, und führt es erſt zu Anfang des Ju⸗ 
ni zum zweytenmale auf Die Reiebeete, mel 
es denn bis zum Ende dieſes Monats dar 
auf ſtehen bleibt. Wird es nun alsdenn 
wieder abgelafjen, fo muß. man dasjenige 
Unkraut, welches unter dem Reis häufig zu 
wachen pflegt, und dem RannenPraute 
oder einer Art Eypergrafe, fo auch € 
preffengras heißt, ähnlich fieher, fleiffig 
ausjäten. Denn moferne dis unterlaflen 


würde; fo hinderte es das Fortkommen und 


End: 


den Wachsihum deſſelben. 
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- Enblid wird. die;britte und, Ichte Be 
mäflerung der Reisbeete in der Mitte des 
Monats Juli unternommen, welches denn 
bis im Monat September, da er über dem 
Waſſer herauf fchön zu blühen, und zugleich 
zu förnen anfängt, wi bleibt. So bald 
er ausgeblühet hat, fo läft man ihn nod) 
bis um die Mitte des Octobers ohne Des 
wäfferung, fiehen , damit ihn Die Sounnerei 
fen und trocknen könne, hierauf wird er mit 
der Kornfenfe gemähet, oder mit Ber Sichel 

leich anderm Getraide, gefchnitten, in Gar 

a oder Bündel gebunden ,. getrocknet, und 
in die Scheune gebracht, bis man ihn auf 

Mühlen, welche denen Gruͤzmuͤhlen ziem⸗ 
lich gleich fommen, fchaffen fan. Diefes 
iſt noch zu merken, bisweilen überwächſt er 

ch aus dem Waſſer allzugeil, deswegen 
muß man ihm das Wafler einige, Tage zur 

Maͤßigung des: Meberwuchfes nehmen , big 
eiwa nad und nach das Gewächſe etwas 
welk zu merden anfänget , und alsdenn 
gibt man ihm das Waſſer fogleih und viel 
reichlicher , ja faft 4. bis 5. Bu hoch 
wieder, Wenn das Waſſer einſickern ſollte, 
muß man immer wieder friſches zu laͤſſen, 
denn diefes ift fein Peben; die Trocknung 
aber fein Tod, jedoch fehe man fid) vor, dag 
das Waffer nicht zu Hoch en eig denn 
woferne Die Frucht davon naß wird, fo vers 
dirbt fie leicht. 

ft num ein Feld mit Reis 2. bie 3. 
fahre gebauet worden, fo wird dadurd) das 

Yand fehr fett, trächtig, und das legte Jahr 
eben fo fruchtbar als das erfie, daher muß 
man andere ftarfe Früchte darauf bauen, in 

wifchen aber ein anderes Feld zum Reis 3. 

dhr lang wieder nehmen. 

Und diefes wäre die kurze jedoch deutli⸗ 
che und genaue Befhreibung des Reisbaues, 
Kt ich meinen Leſern bier mitgetheilet 

abe. - 

Sollte man aber num nicht wünfchen, 
daß fi) bey uns auch hier in Braunfchmweig, 
Freunde und Liebhaber Anden möchten, bie 
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nach dieſer Beſchreibung Proben und Ber, 
ſuche anftellten? Es ift vieleicht zu vermus 
then, daß. wir in Braͤunſchweigiſchen Der; 
ter und Pläge finden würden, wo der Reid 
bau nicht ohne DVortheil oder doch wenig: 
fiens fürs Hans könte angeleget werden, 
zum Verſuch will ich nur eines einzigen ge 
denfen: Der Muͤnzenberg ein nicht weit 
von Braunſchweig gelegener ganz lufliger 
Dit, wo anjego unfer Durchlauchtigfter 
Herzog eine Maulbeerbaumpfantage anle 
gen lajjen, enthält zwey bald trockene, bald 
abgehende Teiche oder Tiefen, darüber mit: 
teljt einer geringen Vorrichtung das Waffer 
nad) belichen aus der nahen Dfer auf: und 
abgelaffen, das fandigte Erdreich rajolef, 
und mit felftem Schlamme gedünget werden 
könte. Sie werden ißo zu nichts als di 
wenig Örasbau gebraucht, und ſowol diefe 
ale auch der Dumpel im dabey liegenden 
Heinen Mecre, wenn folder mit einem 
Damm, Eins und Ablaffe aus der Dfer 
verfehen würde, mürden zu diefen Baue 
vieleicht zubereitet werden fünnen. Es komt 
bey folchen neuen, dennoch aber gemein nüg 
lichen Sachen alles auf einen Verſuch au. 
Daß aber diefer feinen guten Fortgang has 
ben follte, daran iſt wicht zu zweifeln, wenn 
es recht gemadht wird. - Die jelbft eigene 
Erfahrung würde aud) einen jeden alles uch 
deutlicher machen, wenn man nur wollte, 
und Luftdazu hätte, nicht aber mit thörichten 
Vorurtheilen zum Schaden der Wirthfcha 
eingenommen wäre. Gewiß woferne diefenicht 
noch bey jo manchen Wirthen in Schwange 
gingen, wie viel neues ſchönes und miglicheg 
würden wir nebſt dem guten und nicht zu 
vernahläffigenden alten und gewohnten 
chon in der — haben? Allein man 
eht leider noch das Gegentheil. Mir find 
adwirthe befant, die gar nichts von neuen 
Wir ——7— wiſſen wollen, und ohne 
Nachdenlen bloß ſchlecht weg alles verwer 
Was 


6 
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get, wenn man nicht beftändig auf ein ver: 
nünftiges weiter! denfet, Das-erfahren wir 
leider mehr denn zu früh, und unfere Vor: 
fahren Haben «8 Hr die doch ehemals, 
wenn man die Gefchichte der wirchfchaftlis 
hen Gefchäfte nachfichet dieſes weiter ſehr 
wohl nad) ihrer Art und Einfiht beobachter 
ten. Der weiffe Maunlbeerbaum, der doc) 
nunmehro auc) zum Vortheil fo vieler Län; 
der an vielen Dertern um des Seidenbaues 
willen angeleget worden, kann diefes erläu— 
ern. Was für wunderliche und zum Theik 
eigenfinnige Begriffe Hatte man nicht. ſelbſt 
davon in. unfern. Yanden, noch für ı0.. ı2.. 
14. Jahren. Alles ſchrie: Der Baum: 
komt nicht fort. Unfer Clima ift zu. kalt! 
Er erfriertt Die davon gemachten Proben: 
aber haben fie überführet, daß es bloße Bor: 
5 geweſen. Das iſt indeſſen dasjeni⸗ 
ge Schickſal, p alle neue Sachen erſt erfah⸗ 
ren. müffen, bevor die Menſchenkinder von; 

der Wahrheit ſinnlich überfirhret werden. 
Zum Schluſſe diefer. Nachricht füne ich» 
noch diefen aufrichtigen Wunſch bey: Möch⸗ 
ten doch diefe Blätter, darinnen dem Publi⸗ 
eo fo viele. ſchöne und nüglihe Sachen: bis⸗ 
her geliefert worden, von allen Unterthanen 
unfers. Durchlaudhtigften Beberrfchers 
lefen werden !: Möchte doch die weiſe Ab: 
ht, diefed großen, gürigen und and« 
igen Sürftens , fo er dadurch fuchet , er⸗ 
reſchet, und die: Aufſchrift unſerer Anzei⸗ 
ak Alleo zum — Beſten erfül 
et werden, wie beglückt würde Braunfchweig,, 

wie glückſelig feine Einwohner ſeyn? 

I S. Finden. 


JCtus. 


e 1... Was zu verfaufemn 
‘a) In Braunfhmiig · “ii 
Es ift 4. Morgen Gartenland fovor 
dem Perrithore, in dem ſo genannten: groſ⸗ 
fen Elend bel. zu perfaufen.. , Wer’ folhen: 
ju Faufen gewillet , mote- ſich bey dein Hrn. 
Senator, Neuhoff, alhier , desfals melden. 
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3) Die Kreitteweiſſiſchen Erben find a 
willet „ ihr, auf der Karnengiefferftraße hei. 
Haus zu Verkaufen. '- : 

3) Auf Fürfil, Proviantboden am Ener: 
marke ift gut Nockenmehl , der Centner, 
incl. der Acciſe, für z. Thlr. 6. gge. m 
verkaufen: - 

4) Ten dem Hrn. Saljfacter » eh. 
Matth. Quidde, iſt der Himpte Schönin 
genſches Salz für 12. mge. zu befommen. 

5) Bey dem, im Wichmanns, vor dem 
Auguſtthore bei. Haufe wohnenden, Hu 
Ohmann, und in Wolfenbüttel ben dm 
Hrn. Bürgerhauptmann, Spörl, find we 
—* einige Fuder mehrentheils Heynchi⸗ 

en Stufen, das Fuder * für 4. Thlr. 
und in Wolfenbüttel für 3 Thlr. gegen dan 
re Bezahlung zu werfaufen.. 
b) * — (sker Kiesioge I 

- 6) Im Weygandifcher lage 
ſelbſt RR füralich and Licht getreten: 1) 
ob. Kor. von; Mos heim kurje Antoeifung, 
die Gottesgelahrtheit vernünfis u. edlen 
nen? in akademiſchen ehr m vorge 
tragen. Nach deffen Tode ü und 
zum Druck befördert durch Ehriſt. Ernfinen 
Windheim. gr. 8. 9. sg. 2) Unvon 
greifliche —— über. die fo belicht: 
neue Art zu predigen. ı. Tim. VI, 20, 11. 
in 4 2. —*— 23) M. Job. M. 
millers hiſtoriſchmoraliſche Schilderungen 
jur Bildung eines edlen: Herzenẽ in der 
gend: Zwoter Theil. Zwote, vermehrit utd 
verbefferte; Auflage in 8 1 g96 beyde 
Theile Thlro s. gget. 4) Neue Samm 
lung vor Staatsbriefen und Neden, nat 
«einer vorgefegten Abhandlung von der poll 
tiſchen Schreibatt: in 8. 8. 998,- 
e) * kleinen Gleidingen.  - 

7) 2. jır verfaufende ſchwarze gufe Kutid 
Jahren find auf den 
Wallmodifchen. Gute in. Arow 


* oder. Zugpferde von 6; 

pefigen Den | 
ſchein zu nehmen ;"und-Röntien die Kichpahr 
ſich deshalb- allenfalst bep dem Hru. Kan 
leyadvocat/ Behm; in — —* 
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U. Was zu vermieten, 
In Braunfhweig. 
- +) In dem geweſenen Achtermaunfher 


Haufe auf der. Schöppenftädterfirafe find 


einige Stuben und Kammern mit.and) wre 
Meublen zu vermietem, und können folche 
mit Ausgang diefes Monats bezogen, auch 
kann, wenn jemand Pferde hält, ı. Stall 
auf 4. Pferde dazu gegeben. werden ; im: 
gleichen ift j 
2)-in des Böttich Mſtr. Hafe, auf dent 
Fleinen Damme bel, Danfe 1.Stube und Kam⸗ 
“mer für eine einzelne Perfon zu vermieten. 
IH. Was zu verpachten. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Bey dem Hrm, Kanzleyadvocaten, 
Behm, allhier ift ein Schriftfäfliges frepes 
Gut zu verpachten. 

-b) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
2) Zu: Verpachtung des, unter dem: 
Nathhauſe bel. Buchladengewölbes, nebft 
der Stube, iſt terminus ad lieitandum ımus 
Auf den 73. Der. a, c 2dus auf. dem 27. 
Dam. und ztius auf den 17. Märg 1757. 
angeſetzet worden 
IV.- Was verforem. 
- Am rı.dief. ift eine kleine weiſſe braun⸗ 
fleckigte behangende Windhündinn, welche 
einen braunen Kopf und deral.. hängende 
Ohren, auch r. weiſſen Strich vor dem Kops 
fe hat, verloren worden Wer ſolche fins 
det, wolle fih, bey dem Fürftl.. Addrescoms 
toir allhier Anfinden,. und wird vun dem Ei⸗ 
genthünrer dafiir ein Trinckgeld verfprochen.. 
V. Gelder, fo auszuleiben: 


1000, Thlir. in: hieſigem Golde a" auf‘ 


fihere Hypothek auszuleihen, auch Fann: 
dieſes Geld vereinzelt werden; das Fürſtl. 
ar rang allhier gibt davon. nähere 


chricht. BE 
WE) Urtheile und Befcheide im auswärr 
tigen Proceßſachen ' 


Bey Sürftl: Juſtitzcanzley, im Wols . 


‚fenbüttel. 
1) In Sachen von Miengerfen’„ contra: 
Schaper; desret. vom 2. Det. a c.- 


—— 
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2) In Sachen Walbecks contra Wal⸗ 
beck, in pto. fidei commiſſi. deeret. eod. 
3) — Walbecks, contra Walbeck, in 
pto. der Holjtheilung , deer. praej. eod. 
4) — von Durf efalld 7 contra von 
Kniefledt, fen, pubk. am 8. deff.. i 
Walbecks, contra Eleve, decr. 
publ. am 9. deſſ⸗ — 
6) — des Droſten von Nolting Verlaſ⸗ 
ſenſchaft betr. vom. 12. deſſ. 1) Citatio 
raej. 2) Subſidiales. a) am die Fürſtl. 
Waldeckſche Negierung zu Mengeringhau⸗ 
ſen; b) am die Königl. Drekl 
rung zu Eleve; c) an die Fürftl.. Solms⸗ 
Braunfeldtſche Regierung z d) an die Gräfl.. 
Lippe» Detmoldfche Negierung ; e) an die 
Königl, Preuß: Regierung zu Minden. 
7) — Weisbeds ‚contra Lampabiud; 
eit, praen vom 13. deff. 
8) — von Mengerfen ; contra Echaperz 
dectet: vom r4. dell. \ 
9) — von Wachmeiſters, contra v0 
Spiegel. prorog. term, praej vom ı 5. deſſ. 
10) Walbecks, contra Walbeck, in: 
pto; "fidei commilli, vom 18. def. ‘ 
ıry — von Mutfchefalld „contra vyn 
Cramm, deer.. vont 19: def,  - 
vis Gerichtliche Subhaftationes, ı 
a) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel.- 
) Des Gärtn. Mart. Mülller, Witwe, 
allda im Bruche „ bey des Braumſtrs. Beds 
dig» Haufe; bel. Haus ift fubhaftiret, und 
der 29. dief; für den erſten der 24. Dee. für 
den andern,; und der zi. Jam 1767. fir den’ 
dritten: Licitationstermin angefeet: worden. 
b) Beym Magiſtrate, in Seefen.. . 
z) Die Subhaſtation des Hafıgen Brauers 


s— 


und Ackermanns, Heinr: Fer hinter der‘ 
(8, 


Hofſchloßlirche bei-Wohnhaufes - und fon, 
ffigen: Bermögens . ift erfanat‘, und ad. lici-- 


tandum terminus: 2dus auf dem 7i Der. a. e. 
tertius er ultimus aber auf dem 18. Jan. 


7757. praefigiret worden ;, intgleidhen i 
3) die Eubhaftation. des dafigen Fär⸗ 
bers, Joh. Dieter.. Wilken, am. Markte 
Jiiiiz > bel.. 


e Regie⸗ 
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He. Wohnhaufes erfannt, und ad lici- 
tandum terminus 3tius auf den 26. Die. 
fub praejudicio anberahmet worden, 


VIII. Licitationes. 

Beym Ma daten in Schöppenftädt, 
ift das — che Haus mit den in Ter- 
mino 2do am 14. Det. a. c. darauf gebote⸗ 
ne 360. Thlr. zum dritten mal angefchla; 

en, und terminus auf den 25. dief. ange 
etzet worden. 


IX, Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen 


gen. 
Beym Dagiftrate, in Wolfenbüttel, am 
19. Det. a. c. zwiſchen Joh. Gottfr. Leh— 
mann, und Joh. Eath. Elif. Alpers. 


x. Tutel » und Luratelfachen. 
Beym Sürftl. Amte, Kichtenberg, 

find folgende Kinder bevormundet: 

1) Für des Kleinköt. zu Broiftedt, Conr. 

Schulpius, Kinder, in 5. und vom. 14. 
ahre der Halbfpän. 3. Müller und der 

* C. Vogel. 

2) — des Kotſ. in Eramme,E. Schramm 
Kinder, img. und von 24. Fahren die Kotſ. 
A. Knackſterdt und J H.Peinen, 

3) — des Kleinföt. in Niederfreeden, H. 
Goeden, Kinder, im ıı. und 8. Jahren 
der Kleinföt. H. W. Weftphale. 

4) — des Brindfig. in Lichtenberg, U. 
Boden, Tot. ıfler Ehe von 22. Jahren 

“ver Kleinkbt. H. W. Weftphale, und für die 
Kinder ater &he von 14. und in 12. Jahren 

der Tiſchl. und Kleinköt. J. Boden. 

8) -- des Kleinköt, in Keffe, Cord Söh⸗ 
Iy, Kinder, im 22. 17. von 11. in 14. und 
6. —38 der Kleinkbt. C. Lindes. 

6) — des Kleinköt. in Leſſe, Joh, Andr. 
Schmedt, Kinder, imzı. 17. und ı0. Jahr 
ren der Kleinföt. 9. C. Baffen. 

7) — Lew. Brandes, in Leſſe, Sohn, 
von.ıı. Jahren der Kotſ. J. D. Ballüer. 

8) — des Kleinköt. in Leffe, Heinr. EL. 
Struven, Sohn, im 19. Jahre der Kleinför. 
I. D. Balluer. 

Per $ 
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XI. KEdictalcitationes, 
a) Beym Magiſtrate in Wolfenbüttel, 
1) a Balentinfcher Ereditoren Goncurs: 


ſache iſt Citatio edietales an alle und jet 


Ereditoren, welche anden Gridarium uf. 
Valentin und dejfen Frau ex quocunque ar 
ite Foderungen zu haben vermepnen, in 
Rechten erfannt, und der 29. diel, für 
den erfien, der 31. Dec.a.c. für den ande, 
und der 28. Jan. 1757. für den zten um 
legten Liquidationstermin fub poena prar- 
elufi angefepet. 
2) Nebſt der — — des Müle 
chen, im Bruche dafelbfi, bey des Braumfirt, 
eddig, Haufe, bei. Haufes, find ad 
edi&tales ad liquidandum an die Müllerfhen 
Ereditoren erfannt, und ifi der 29. die]. für 
den erſten, der 24. Dec, a. c. für denandern 
und der 31. San. 1757. aber für dem zten 
und legten Liquidationstermin fub poeri 
Be prarfigiret worden. 
)Beym WMiagiftvate, in Rönigslutter. 
3) Diejenigen , welche an des dm 
Apotheck. Schreiber, Witw. am Markt, 
jwifchen der Rathsbaderey und des drauerd, 


‚Hrn. Schmidt, Haufe bei. Haufe Fed 


rung zu haben vermeynen , find auf den 
8. Dec. a. c. ſub poena praeclufi ad liqui- 
dandum edictaliter citirt worden. 
ec) Beym FSuͤrſtl. Amte, Seefen. 

4) Dans Gerth Dernedden, aus S 
rn wegen der von Joh. Heinr. Leop. 
ing, in Derrhaufen, erfauften Gropföten 
und Zubehör um Edictales ad liqui 
et profitendum jura realia, Erbredt, md 
fonftigen Foderungen, ex quocunque capili 
titulo vel caufa es wolle, machgejuchet: # 
deſſen Behuf ift alfo der 14. Dec, a. c- jum 
ıften, der 14. an. zum aten, und I 
15. Schr. 1757. jum zten und legten Ter- 
mino.,fub ommi praejudicio ' anberamt 
worden, 
d) In Goslar. - a5 

5) Alle diejenigen , welche an den dab 
gen Bürger und Fuhrmann, Steph. 34 


Tl 
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Nothdurft, etwas zu fodern haben, find 
ebictaliter zur Piquidation 1% Foderung 
citirt, und dazu terminus auf den 15. Jan. 
1757. angeſetzet worden. 

NL Auctiones. 

a) In Braunjchweig. 

ı) Den ı8. dief. des Morgens von 9. 
bis 12. und des Nachmittags von 2. bis 
4. Uhr, foll in dem Gravenhorflifchen, 
vormals —— auf den Stein⸗ 
wege bei. Haufe allerhand Hausgeräthe, 
als verfchiedene Sorten Drell und innen 
zeug , imgleichen Kupfer ; Zinn , Betten, 
Berrftellen, Tifche, Krüge, und ſo weiter, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezabs 
lung verauctioniret, imgleichen follen 
“ 2) in des verfiorbenen Rademachers, 
Lindner, auf der Güldenftraße bel. Hauſe 
den 22. dieſ. und folgende Tage, ded Bor 
und Nachmittags von 9. bis ı2. und von 
2. bis 5. Uhr, allerlen Menblen und Hand: 
geräthe, wie auch Betten, Linnen, und jur 
Nademacherprofeflion gehöriges Nutzholz 
an den Meiſtbietenden nah Auctionsge⸗ 
brauch verkauft werden. 

3) Den 22. dief. und folgende Tage 
des Morgens von 9, bis ı1. und des 
Nachmittags von 2. bis s. Uhr, follen in des 
Hrn. Hauptmann, Ruben, Erben, an der 
örrenftraße gegen dem 5 über bel. 
Haufe verfchiedene fofibare Dieublen, Haus 
gerath und Praetiofa, als Silberzeug, gol; 
dene Ringe, Armbände, goldene und fil 
berne Uhren, Betten , Linnen, Spiegel, 
nufbaumen Zeug, Kupfer, Dieffing , Zinn, 
Bertfponden, Tiſche, Stühle, und derglei- 
chen ıc. imgleichen auch auf 300, fB. ver: 
fhiedene Sorten Kiften Flachs, uach Aus 
ctionsgebrauh dem Meiftbietenden über⸗ 
laffen werden. Das gedrudte Verjeichniß 
Davon ift in des Tifchlere, Mſtr. Boges, auf 
der Schügenftrafe bel. Haufe bey dem Hru. 
Notariv, Kattemann, abzufodern. 

4) Den 6. Dec. und folgende Tage fol, 
len in des Bürgers und Brauers, rm 
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Pfeiffer ; Haufe , auf der Scharrenftraße, 


eine Anzahl ziemlich wohl conditionirter, 
theolog⸗ hiftorifch + und” anderer, Bücher, 
nebft einigen ſauber gefchriebenen Kirchen⸗ 
muſicalien, durd Öffentliche Auction an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Das 
Verzeichniß davon ift allhier im Fürftl. Ads 
drefcomtoir und bey dem Hrn. Advocat, 
Zinden, in Wolfenbüttel und Helmftädt aber 
anf den Fürſtl. Pofthäufern zu bekommen. 
b) In Seeſen. 

5) Den 22. dieſ. und folgende Tage, des 
Morgens von 9.bis 12. und des Nachmit⸗ 
tags von 2. bis F. Uhr, ſollen auf dem. 
Nathhauſe daſelbſt allerhand Meublen und 
Hausgeräthe, auch eine Anzahl allerley güs 
ter theolog : auch juriftifeher Bücher nach Aus 
etionsgebrauch verkauft werden, und kann 
das Verzeichniß davon bey dem Hrn. Syn⸗ 
dic, Eicken, dafelbft, nad Belichen vors 
gejeiget werben, 

All. Avancements, Begnadigungen‘, 
Verjegungen, u. d. gl. 

Serenifimus haben am 26. Dct.a. « 

den, unter des Hrn. Generalmajors, von 


> Amboff, seftandenen Hrn. Hauptmann, 


von m al die, beym ıften Bataillon de® - 

Hrn. DObriften, von Zaftrom, vacante von 

Dammſche Eompagnie gnädigfkconferiret. 
XIV. Gildeſachen 

Dem 24. dief. wird das Victnalienamt 
die Zufammenkunft in ihrem gewöhnlichen, 
vor dem Petritbore am Neuenmege bei. Aıntö 
baufe, um 1. Uhr halten, . 

XV. Perfonen, fo geſucht werden. 

Es wird von jemanden eine gute Amme 
geſuchet, und vderfelben ein gutes Lohn, 
aud gute Verpflegung, verfprochen. Beym 
un Addrescomtoir ift dieferhalb nähere 

achricht einzusiehen. 

XVI. Vermifchte Yrachrichten. 

1) Sa der sten umd legten e% der 
12ten ——— Cotterie find in 
des Kaufmanns, Hrn. Janvier, Collection 
folgende Looſe mis Gewinne gezogen —* 

— Dh 
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den, ald Me. 364. 371..384. 389. 390. 
398.400. 1807. 1818, 1826, 1833. 1842. 
n860. 1861. 1869. :1870. 1872. 1897. 
2899: 1900. 3322. 3330. 3337. 3348. 
3352. 3354. 3368. 3376. 3378. 3380. 
4905. 4908. 4912. 4933. 4936. 4953. 
4984. 4985. 4988. 66505. 6512. SSR, 
5522. 5534 5537. 5553. 5594. 6568. 
$372. > 5579. 5582. 5592. 7817. 

: 2833. 7853. und Mr. 7878. jede 
16. is. B. 367.393. 3340. 4904.4917. 
4937. jede 20. Thlr. Mr. 7808. 

7848. nid Nr. 7879. jede 30. Thlr. Mr, 
16. 4921. und Wr. 4960 jede so, Thlr, 

4. 3350, 100. Thlr. Nr. 366. undRr.495 2. 
jede soo. Thlr. Mr. 7866. 1000. Thlr. 
und Pr. 1876. 6000. Thlr. In der 4ten 
und ietzien Claffe der 10ten Bremer Lot 
serie Haben folgende Nr. gewonnen, als 


(Dom 15. Non.) 


Geldc 
u Braunfhw. . Sl — * beßer 
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Mr. 8208. 8209. 8210. 8216, 8217. 8229, 
8245. 8254. Bash. 8261. 8265. 8267 
8269. 8272. und- Nr. 8274. jede ı2. Ihlr. 


Nr. eo 8232. 8252. und Nr. 8266, 
jede 25. Thlr. Mr. 8214. 9234. und Nr. 
8:35. 


4 35. Thlr. Mr. 8271. aber 
2) Bey Ziehung der sten Elaffe der ı 2ten 
Hannoverſchen Kotterie find in dis 
Hicfigen Kaufmanns, Hrn. Joh. Eafp. Bed 
ann, Witwe, Goliection auf folgende Nr, 
ewinne gezogen worden, als auf Mr. 638, 
1202, 1224, 1231. 3236. 1250, 1254 
1276. 1277. 1281. 1297. 6304. 6313, 
6332. O3 6355. 6367. und Nr. 6395. 
jede ı5. Thlr. Wr. 1225. und Ar. Sa 
jede a0, Thlr. Nr. 6376. yo. Thlr. Ver. 
699. 1206. 1283. ımd Mr. 6361. jede 
so Thlr. und auf Ar. 6374. 100. Thlr. 


Wechfelcours. 























— in Banco, — — 4 137 
a 124 * im Courantgelle — — - 118 
—24 dito ⸗ — A - 4 || Dänifhholftein. 6. ſt. zu 5. f. — - 1174 
Louis lan — — 7) Amſterdam im Courantgelde — - 137 
—— Buff flcht Be | ® ndon 4. Sl proß. Etat. 
as fpani old i — -— ondon -g ter 
Silberpreis: Die Mart fein 134. Sr RK. pro 
Berraydepreis. _Weiien Neden Gerfien NHaber * Linſ. Bob. 
Bomıı. * = Nov, Wil; Hp. Wiſp Kpt. Wiſp Dpt. Wiſp —— Er 
Tlgelaeig.T Det E feige SET iQ. R 
—— 5 BP id 1 Da PP u Da ki 
— im Fuͤrſtl. Magain in A a a I ir 
Bolfenbütt- — — — 
Blankenb. — 4. Nov. 
Helmſtädt, - 4. — 
Schöning. - 8. — 
Königslutt. · 2. — 
Seeſen, — 1. — 
Gandersh. - 6. — 
Holzmind. - .6.,— 
Einbislbens, 3. — 
Calvbrde, 40. — 
Eſchershauſ — — ——— — 
Vorsfelde — — 





Hinter Ihro Durchl.Alnſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation; und auf + 
Dero ——— — 
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Sonnabends, den 20. November, i 


Anderweite Rachrichten zur Beſtimmung der —— des in 
GOtt ruhenden — au zu Braunfehweig 
Luͤneburg: 


(&. Anzeigen 1755. St. 75.) 


$. ı 

Zey dem unvergefliägen und geſegne⸗ & großen Kennerd md Erweiteres der Ge, 
ten Andenken, welches die air hichte, im der gelehrten Beantwortung der 
rung des Herzogs Julius ſowol hieher gehörigen Aufgabe, haben mic) er; 
in der Hifforie des hiefigen Landes, als in muntere; Bey vorgefommener Gelegen -. 

der Kirchen » und Gelehrtengeſchichte hat, jener Sache noch weiter nachzuforſchen. 
ift es allerdings zu bewundern, daß deſſen unterwerfe meine geringe Bemühungen 9 
— 5—— und Tag fo fange in Ungewiß: Mr und anderer Lefer gütigen Beurtheilung. 
geit geblieben find. Und wenn überhaupt 2. Das Stillfehweigen, oder der Mans 
ie Unterfühung und Berichtigung hide gi ber Uebereinfiimmung gleichzeitiger Seris 
Sronvlogifhen Umftände in dem Leben der benten find ohnftreitig vermögend genug die 
Sürften sm verge aa ſo i if fie es am Nachkommenſchaft in Verlegenheit zu feren, 
wenigſten bey einem ſo Zer 653 und was fie von — oder deren Um: 
vortreflichen Negenten. Betrachtun⸗ nden eigentlich —— oͤlle. Beyde 
m nebft der rüpmlichen nlaıng € eines — ß Die win 


er 
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den. 
zeitige eichnungen von des Herzogs Ju⸗ 
lius Geburtszeit zu entdecken (deren eine in 
ber Beantwortung , obgleich mit verfagtem 
Beyfalle, angeführet wird ) np fi 
dagegen eine andere Schwürigfeit in dem 
verſchiedenen Angeben eines und eben deſſel⸗ 
ben Schrifeftellere. Es fchien alfo fat, da 
die angezeigte Begräbnigmünge Die a 
here Zuflucht bleiben würde. Und glei 
mol beunruhigte mich, da Männer, denen 
diefe Münze nicht unbekant gewefen ſeyn 
fonte, als Rethmeyer, dennoch zu zwei⸗ 
feln fortgefahren hatten. 

$. 3. Ich will erftlich einige jener Auf 
jeihnungen anführen. Der in der Beant⸗ 
mwortung ſchon genante D. Sattler fagt in 
feiner Dritten Leichpredigt: Es ift der 
Durchl. Sürft und Herr, Herr Jultus 
u. 3. B. u. &. geboren Anno 1528. 

wie idy berichtet worden,) am Tage 

etri und Pauli. Reınervs REINEC- 
cıYys in oratione funebri D, Julio dia, 
führet an: Ineidie autem ıvuıı Principis 
matalis in A. C. 1528. diem Funii 29, Und 
Stanz Algermann feget in dem Eurjen Bes 
rihte von Erbanung det Stadt Braun 
ſchweig u. ſ. w. welcher 1605. in 4to, ge⸗ 
druckt worden, und worin er auch die Le⸗ 
bensgeſchichte der Braunſchweigiſchen Herzo⸗ 
6 Fury abgehandelt, bey unferm Julio ein 

zedichte voran, meldhes mit B, S, D. unter; 
seichnet ift und fo anfängt: 

Don GOttes Gnad bin ich geborn 

Aus Braunſchweigiſchen Stamm erforn 

Als die Chriftliche Jabrzahl bracht 

Taufend fünfhunderr zwanzig acht. 

Bey der letztern Zeile ftchet am Rande: 
29. Junii. Aber eben diefer Algermann, 
auf deffen Zeugniffe man fo viel bauen follte, 
macht in feinem ungedrudten Leben des 
Herzogs ulius das Jahr 1529. und den 
26. Junius ga deffen Geburtszeit, und ver 
‚mehret alfo die Zweifel durch dieſe beträcht⸗ 
Fiche Verſchiedenheit. 


Braunſchtweigiſche Aujeigen 
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54 Ohnerachtet alfe eichlautens 
be Zeugniffe betätigen, da 1, große Ju: 
lius 1528. den 29. Junius geboren fen; fo 
hätten mich doch theils die zweyerley Re 
* eines Mannes, der zu dieſem höchſtſe⸗ 
igen Herzoge einen ſo nahen Zutritt gehabt, 
beynahe ek denen in der Beautwor⸗ 
tung erwähnten Männern beyzutreten, wel 
che das fpätere 1529. Jahr annehmen; theilg 
aber und noch vielmehr hätte mich dag grafe 
Gewicht und Anfehen, welches Run 
Erläuterung und Beftärkungbiftorifcher lm: 
fände zu haben pflegen, faft genöthiget, den 
26. Junius als den ohngezweifelten Geburts 
tag anzufehen,und eine richtige Berechnung eis 
nem etwas wanfenden Borgeben vorzuziehen, 
Allein, die Entdeckung noch älterer und uns 
trüglicher Nachrichten, welche obigen breyen 
ubereinkommenden Beſtimmungen beypflich⸗ 
ten, unterdrückte die entſiehenden Neigungen. 
j s. Dieerfteder gemeinten Ältern Rad» 
richten iſt aus einem Manufcripte hiefiger 
Fürftt. Bibliothek genommen, welches fol: 
ne Titel hat: En Zimels Gerichte 
er Gebort des Irlu enn vnde 
Hochgebornenn Forſthenn nınrıxz 
thoLuneborgh vnde Bruneſwyk; (oder 
Herzogneınrıcndes jungern) In dem 
ſelben hat D. Hamſtedt, welcher eine jeit⸗ 
lang bey Heinrich dem jüngern Secretarins 
gewefen, auf einem ber leeren Blätter vor 
dem Titel bemerfet: Hertzog Julies zu 
Braunfhw. und Lüneb. Hertzog Kein 
richs Son ft vf diefe Welt geborn 
Anno Dj. 1528. vf den tag Petri und 
auli apoftölorum. Gleich hierunter 
at Hochgemeldeter Herzog Julius I 
olgendes gefhrichen: den 2 May J. $. 
preßenttivedt auf der Radtitube zw 
Wolfenbüttel von D. Hamſtedt. 
Julius HB HR 


f 
Und vielleicht aibf diefe Fürſtl. Unter 
seihnung jener hiſtoriſchen Nachricht nicht 
unbillig ein noch größer Gewichte. I 
aht 
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x aber, ba Hamſtedt das Buch 

Por der Ta er 9 einer 
andern Aufzeichnung von ihn, auf der vor⸗ 
gehenden Seite, abzunchmen; die zwar 
v.eben nicht gehöret. Er bemerfet das 

ft, daß von 1438 bis vf dies 1549, Jabr 

a8 Kayferthum bey deim Haufe Oeſterteich 
gewefen 


ef 9. im. h 
. $. 6. Wegen des Tages infonderheit, wel⸗ 
ge diefem thenren Fürften das Lehen geſchen⸗ 
t, haben ſich nod) zwo m wichtige Nach; 
richten gefunden. Die erite enthält ein Pro 
tocoll, welhes am 18. Sunii 1571. in 
Herzog Julius Gegenwart und Gemach, 
wegen Einrichtung des Fürftl. Marftalles, 
ehalten worden. Dafelbfi Heißt es am Enz 
Ai Off Petri vnd Pauli fol jeder 
echt feine Befoldung Friegen ---- 
san follen auch. ibre Dienſt an und 
ausgeben, weil S. $. ©. vff den Tag 
born. Die zweyte reichet eine gedruckte 
Shrft. Verordnung bar, melde am 
20. Januar, 1586,, gegeben, und worin 
—R die Benennung der verſchiedenen 
Gegenden in hiefiger Veſtung Fr 
tourde. Hievon lautet der Anfang, alfo: 
Ob Wir wohl vor diefer Zeit im ab» 
aclaufenen 35 Jar, auffOnfern Ge 
welcher war der Tag der 


* 
— ul ) One 


5. Apofteln Petri und Pa 
ch ein offenes Mandat erkleren 


fien, u. ſ. w. ‚ 
Dieſes Mandat oder Reſcript, aber, 
darauf hier zurück gefehen wird, und meh 
von hoher Hand mir gnädig mitgethei- 

et worden, gib£ vollends die genanefte Nach⸗ 
* die man von jenen Zeitumſtänden nur 
wünjchen fan. Es iſt an den Fürftl. Stadt⸗ 
Iter, Räthe und ganze Regierung gerich⸗ 


BL 


men , die Julius, Srieden ; 
der Heinrich Stadt zu Gottenlagen, 
24 


93. Stöd. Wobember, 1756. 


vos 
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u.geben nicht unterlaffen. mögen. 

egeren demnach gnädig , dab Ihr 
Aut Fünfftigen Tag ‚Perri und Pauli, da 
Wır Biebevor zwifchen 3. und 4. Ub: 
ren Vormittage auf diefe Welt gebo⸗ 
ren, fölchen neuen Nahmen jedermän; 
niglichen in pundto unfer beſchehenen 
Geburt » Zeit publiciret und bekannt 
machet. - - - Datum „einrichftadt bey 
unferm Sofflager den 26. Junii, Anno 5, 

\ a ſich alfo fowol fremde genug: 
ſam alte Zengnifle, als eigene übereinftim: 
mende Bekenntniſſe gefunden haben, daß 


Herzog Julius im: Jahre 1528. den 


29. Junius, dem Tage Petri und Pau⸗ 
li, das Licht der Welt erblicket Habe; fo 
getraue ich mich wenigſtens wicht , meer 
durch einigen Zweifel, nad) durch wirkliche 
Abweichung einer andern Beſtimmung bey 
jutreten, zumal da das Datum und die 
Worte der am Ende des vorigen $. ange: 
führten Berordnung es infonderheit gan 
unmöglich machen, den 25. Funius für. den 
wahren Geburtstag zu erkennen. - Zudem 
iſt es in Yet der Begräbnißmün 
möglich, daß der Verfaſſer ihrer Auffchrift, 
da er die Lebensjahre und Tage, von der - 
Geburt an, ‚berechnete, bey Iegteren einen 
ſo * Irrthum begehen konte, da herr 
nad weit größere Fehler, bey ähnlichen 
datis, wirklich begangen worden. Und da 
mir von Algermanns Leben des Herjogs 
Julius nur eine etwas neuere Abfchrift zu 
Gefichte gefommen ; fo ift es noch ungewiß, 
ob in. der Urfchrift wirklich eine fo merflid 
Abweihung von deſſen gedructen Geſchich⸗ 
ten anzutreffen ſey? Und allenfals würde 
doch die hieraus entfichende DBedenklichkeit 
der Ueberjeugung aus jenen Zeugniffen bey 
weitem nicht die Wage halten, 


I. H. Meyne, 

Aufgabe. 
Cuno in memorab. Schening, p. 215. Mey 
net: daß der Butterborn bey Scheniw 
Kittf a "gem 
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gen daher den Namen habe, weil er but, 
ten, das ift, drauſſen, oder aufferhalb 
der Saljfothen quillet. Sollte der But⸗ 
ferberg bey Harzburg nicht aus chen dee 
Urfache fo gerennet werden? z 


ER I. Was zu verfaufen. - 
In Braͤunſchweig. .. 

1) Das, ander Kayſerſtra ße bel. Palantı 
fhe Haus ift zu verkaufen. . 

2) Ein, auf dem. Dagenmarfte bel. 
Wohnhaus, worinn 7. Stuben, 7. Kam; 
mern, und im Hinterhaufe 4. Kammern be; 
findlich find, nebſt Stallung , ift um bil 
ligen Breis bey Ehrift. Lindner zu verkaufen. 
) Des verftorbenen Wagemeiſters, Schäs 
‚per, auf der Weberftraße bei. Haus ift zu 
verkaufen, und Fönnen die Lichhaber hiezu 
bey. der Vormündern, Hrn. Voß, and Hrn. 
Hogreven, an Petrithore ſich anfinden. 

4) Bey dem Kupferſtecher, Hrn. Schmidt, 
iſt zu bekommen, 1) ein, in Kupfer geſtoche⸗ 
net, Plan, von der Oeſterreich⸗ und Preuſ⸗ 


hfehen Arne, worauf zugleich die Schlacht, 


welche zwiſchen Auſſig und Lowoſitz am 1. 
Det. a.c, vorgefallen, abgebildet, auch das 
3 eine kurzt Erläuterung deſſelben befind⸗ 
lich iſt, das Eremplar für 2.00e; - 2) Das 
zwiſchen Pirna and dem Kbnigſtein er⸗ 
richtete, und demſelben gegen über ſtehende, 
Preuß. Lager; für 2. ggẽ. 3).Von der klei⸗ 
nen Landcharten, zer a, welche von cinigen 
Studirenden öfters gefuchet worden, anigy 
für . ggt. und 4) nod) einige Eremplaria 
yon dem Stifte. St. Epriact,. für 2. mge. 


N. Was verfauft. 
a) Beym Magiſtrate, zu Holzminden, 
1) Sf Margar. Frevert, Otto Timmen 
Fr. Wohnhans an Joh. Dan. Kof.. 
2) Der Müller zur Hargbarg, Neincde, 
t 1. daſelbſt vor dem AllersheimfchenThore 
el. Garten, imgleichen 1. unterm Rielen⸗ 
feine bel. Wiefe, an den Müller, Fetköh— 
ter, verkaufet, und den Kaufbrief cunfrmo 
ven haften. ER RER 


* 
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b) se Sürftl. Amte, Winnigftedt. 
3) Der Einwohnern Heinen Winnigftedt, 
Andr. Chrph. Iſenſee, hat feinen Baal bel. 
Kothof, mit 44. Morg. Land and ſonſtigem 
Zubehör an den Ackerm. Auf. Schliephafen, 
verkaufet, und ift der Kaufcontract confr; 
miret worden. —* 
I. Was verloren. 
Am ız. dief. des Abends ift ein. Heiner 
bräunlicher, am Kopfe aber etwas weißlich 
ung Wiudfptel verloren 
worden. er diefen Hund. gefunden, und 
dem Hra. Rammermufico, Hartter, welcher 
auf der Langenfiraße in ‚des Peruquenma⸗ 
ers, Nauch, Haufe wohnet, einliefert, 
gg fol dafür eine gute Belohnung er; 
ten. 
. Protocolla ver. refolus. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichehofratbe. 
Freytags, den 8. Det. 1756. . 
ı) von Eyb Neudettelfanifches Debitte 
fen betr. in fpecie Eichler, Freyherr 
von Auriz dermaligen Relidten und re⸗ 
fpe&tive minorennen Sohns Curat no- 
mine, c, weil Alerander Martius 
von Eyb , zn Neudertelfau hintettafie 
ner Pupifen Rormundfchaft, pto. deb. 
2) Broßſchlagiſche Treyhertl. "3, Dort 
ſchaften Zergershaufen, Sickershaufen 
und Me — e. den Hrn. Land 
“grafen zu Heflen:Eaffel , als Grafen 
zu Hanau, relcripti. 
3) von Heßberg, c. vun Hrfberg , pto, 
alimentorum, = 
4) von Hohenfeld und Gtäwenreuth, nune 
von Schirnding, c. von Lindenfele, 
refer. pto. debiti et reijudicatae, nung 
transactionis wit 
5) Zu Hunpefh, e. die Enratores 
minderjährigen Molfenbauer und den 
intervenirenden Abten zu Siegburg, 
appellat. 
6) Johgunitex Ordens Obriſtmeiſter in 
breutſchen Landen, und deſſen drutſchen 
u ee ———— 
eu 
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den herrit von Schauenburg, die 
, von demfelben fuchende Neception im 


’ den Pimiten des bdeutfchen Großprio⸗ 
u nune in fpecie die Adelsprobe 


‘7) = Koppenſtein, Freyherr, e. Heſſen⸗ 
Darmſtadt/ modo Jacob Adami und 
Eonf. c. Heflen: Darmftadt, mandati 

- fe, pto. debiti. 

3) Kornefferifche Erben, c. den Freyherra 

von Nehma, Fto. deferviti et expenf; 


9) lidem, c. die Stadt Neudlingen, pto; 


deferv. et expenfarum, 
io) von Ragfenis, Freyherr, e⸗ ie Hoch 
rſtl. Hoc » und Deutſchmeiſteriſche 
egierang zu Mergentheim und Eonf; 
mandati et paritoriae, 
2) Rinkin und Eonf. c. Roftin von Eiſen⸗ 
bardt, modo den Freyherru v. Hödel, 
pelktionis, 
3 & er, Gebrüder, e die Duyme 
4 von Holz, zu Tenfftetten, pto. — 
13) von Schun Frenberr , c. den Graf 
i —— Ernſt zu Dettingen Spielberg, 
mandati. 


i4) Wolff Brenfach, Schutzjude zu wien . . 


c. Heſſen⸗Darmſtadt, reſer. pto, deb, 


Sonnabends / den 9. Oct 1766. 
B Fe ewaltſamen Königl. Preuf, und 
Ehurbrandenburg. Einfall in die Kön, 
Poln. und Sä f. rlande , auch 

> _ Meitern Anzug in die Reichslande betr. 
2) Johanniter Ordens Obriſtmeiſter in 


deutſchen Landen ıc, 
3) von Den und den Hochfürſtl. Bam⸗ 


b Jl. 
——— —ã— 


4) Zu Heilen: Homburg, Frau Fra 
Fe DBormünderinn, Ki den Hrn. Lands 
grafen zu Heffen-Darmftadt, pto. Pro- 
1?.. te&torii Caefarei et’ Conmifl. manute 
nentiae 
99 Biden; e"Eundem. mandatt de par 
roriae. pto. —— artent, 





95; Stile; Norembe 48; 
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'6) Eadem, e. Eundeni, nune in fpecid 
* Magiſtrat zu Frankfurt , user 
pto. relaxat. arrefti. 


7) — ec: Benzingen und Eon 


op, c. den Hru. Bringen Ehri ian 

2 yes Sondershaufen Hin 

feripti pto, debiti. modo ie er, von 

Ehrenbach, c. Chop, pto. deſerv. et 

expenfarum, 

9) von Adelsheim, Bresben c. 
Zillenhard / mandati ſ. 

Y an und Beſe eide in Pan 

igen Proc en. 

Beym —— Hiagifträte, i 


dieſ 
1) In Sachen Ehriftianfeher Rinder Sm 
münder, contra bon Hoym. 
7) —— Kollmänns, contra von Kalm. hi 
3) — Walkerlings, contra Wilken, ») 
‚„„ Peer. publ. bom 9. big 16, dieſ. 
“4 u Kummers; contra Häfeler, “in 
i 35 — Langebartels, contra Witte. 
— Leiſewizs/ contra 
dar ©negas, contra Badhaus. 
1 Gerichtliche Subbaftationes. : ! 
Beym Magiftrate, zu Helmſtaͤdt. 
u 2 Auf Anfuchen des daſigen Gaſtwir 
Yae. Storf, ift die Subhaftation 
Fi lerne Ib des Norderthures bei; 
fes zum — —— Engel genannt, erfannt; 
um 'terminus ad licitandum adus auf-den 
an, 3tius aber auf a ii aeg ug 


mit, * Subhaflation des, au der PR 
user bel. Daufes, des Bätti I Job 
einr, Möting , ift erkannt, und ad 
m tersuimus ımus auf den ‚29. ih ade adus 
Auf den 24. Tan. und gtius auf den au 
min 1757. —* worden, 
- VIE tationes.... nn 
— Ma Poser in —— — 
ey he , auf-der Aug 


F * Inga des ee und pe 
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ur 
practium —— nur 300. Thly. 
geboten, mithin eine nochmalige Subhafta; 
tion verfüget, und. der 20. Der. a. e. für 
den ten und legten Licitationstermin anbe; 
rahmet worden. 
— 2 ——— d 
—* iſtrate, in Wolfen em 
Fricke, und deſſen Fr. 
—J———— —— 
Gð 2 er Kr aße, bey 
* — *2———— Saufe bel, Haus 
für die meitachten 320 
X. Tutel⸗ 


ER 
in Woljen —* 


Beym Magi 
iſt des en Bielſtein, 
u Tochter von sa. — a ar — —— 


der 
er in De Bags rauf 9 Joh. Seit 
„ kun Cuxatore am. 25. Oct. a c. 


— Worten, 





8 Gerth D den, aus 
2) Dan th. Derne a Segen 


en, 
en Gro 
und ** um ale, aaa ad —— — 


—— realia, Erbrecht, und 
igen Foderungen, ex ue ca 
titulo vel caufa es —*8 ee 


deſſen Behuf ift alfo der 14. arc. jum 

w, der 14. Jan. jum afen, und ber 
15. Febr. 1757. zum zten und letzten "Ter- 
mino fub omni praejudicio met 
worden. 


ee CP 2; 


—*— 
pe Lu 
dat re * e Kalk a 


ep Sa sale, in Wob und ra Beer vor 9. —— 3 * voR 
, %, bie 1. Im e erlep Meublen und Hauk 
lin des weil, al ökremchen Knie a —8* ig und zur 
—— —— 2 — —— en — —— 
= de 35 * en an Er — 
— 
gr 5* does Erben ab inteftato 6 L — Apan — Begnadig 
* itimiren zu —E“—— n,u.d. 
Bun ef FT —* de HR dem ten Bartarlon des >. 
i 
— raecluſivo —— — 
in me diejenigen a ' ' 
— Witwe von Ka Hall fe von BPHTKNMgTWE Eompagnie guädigf con 
alt heredes ab’ inteftaro —— und feriret en, 
derung zu glauben, auf Dafıger Fi Gildefadhen. 
Juſtitzeanz Br des Morgens um 8. Uhr iu In Braun 35 
„und.ihre Gerechtſame Darzuthun, _ 2) Den. * wird die esıhmube 
auch) ihre Erklärung ob fie die Erbſchaft am gilde, im —— 
treten wollen oder wicht, abzugeben, hiemit Magiſtrate, pradhe — — 
bitixet und vorgeladen * mit der aus⸗ 9. alsdenn abgeleget wer: 
drücklichen Verwarnung , als einer den; * Pr wird 
wder der. andere in fol eh Sue —— ieſ, m Bean eines De: 
würde, derſelbe * vputi = u rast, Die Aonighudn, 


— 
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ben d t 
Dh Sr use a 


—* Perſonen fo geſucht werden. 

Es wird ben einer Landhanshaltung ein 

—— welcher gute Zengnig vorzeigen 
geſuchet. Das Fürfil. Addrescoms 

toir allhier si | davon —* Nachticht. 


"u St: Mar. am ı 

E Amen Ei Banden: 
21. * 

öhnl * Hof J 


—— 


o 
ee am ı7. Det. des Raſchm. 
fir. D. Peitſch, . € 
rph. Und des Cr Mfr. P. 3 
dt, Töchtl. Koh. Soph. Fried. 
deſſ. des Bürg. J. €; Wolters 
— Dun — 
um Bruͤd am ı 
5. Ahrens, ine Mart. Heinr. 


l. 20. deſſ. des . Mir. 
u — Eũſ — 


eint. * ig ren. k 
6. * — —— 
Bert E Hüter, Söhnt, Joh. Hein. 8 
>. am 17. Det. 


sat. Dr sr bie, Loge Joh-urih EN 





3. Stuck. Re 1756. 
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So Lan deſſ Bei. Mt. 


—— 
uͤnd * — Di. 9. 

Töcht. Dor. Juſt Magd, "Am 29 

des S aber. Drfir B. A. Decker, Eat 


oh. Mark: Rud. 
XVI. Copuliete, 
Zu St. Mark. am 19. Det. der Moll 
bind. 3 A —— J. M. Fink 


Zu 6 —— je Da. 85 
A. L. Roeber, und Ifr. 8. €, Goen 
I 31. def. der Brammeilt. F. ©. 3 
und St. . 8. Rudern, tive Bruck 


5*88 


Me8.d . det 


mann, und Ar. 


Se 


ein. * 
ER aan 
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Zu St. Cath. am ı7. Det: des Tiſchl. 
Mſir. H. € Eifemans, Söhnl. Aug: Eprift. 
Am: 26, defl. des Buchdruck. W. Benthe; 
Witwe/ A M. Roenmers. 
Zum Bruͤd. am a1. Det. des Controll. 
€. D. Lies, nachgel. Tocht. Joh. Soph- 

Zu St. Andre. am ı7. Det. des Kunft 
drechsl. Weir. J. R. Brade, Söhnl. oh. 
Heinr. Am 13, def. J. Raſchen, Witwe 
ee. Am 20. dei. des Schuhm. Dift, 

. 8. Thiele, Zwillinge » Söhnl. Heinr. 
Ehrift. Elias. Am 26. deif. des Tuchm. Mſix. 
J. Schmidt, Söhnl. Joh. Chrph. 

Zu St. Magn. am 19. Det. des Brau. 
Hrn. C. F. Drefiel, Söhnl. Tod. Jac Dich, 
Am 26. deff der Tagel.-E. Eaifer, Am 29. 
deſſ. des Schulm. C. H. Friefe, Töcht, Ann, 
Dor. Fried. 
-. Bey der Buarnif. am 19. Det, der 
Hr. Fähnrich, Wilh. Lübbers. 

Zu St. Petri, am 20. Oct bs Schm. 
Mſitr. Alpers, Witwe, M. M. geb. Bork 
feldten. 

. Zu St. Mich. am 22. Det. der Candid. 
jur. Hr. P. 9. A. Dankwortt. ; 
> Zu U. &. Scauen, am 24. Det. J. H. 
Dafche , aus dem Fürftt. Werfhaufe. 

v 34: St. Keonbardi, am 22. Oct. Soph. 
Brauchmeyern, aus dem Siechenhaufe. Am 
44. deff. Carl Aug. 


— 84 
Zu Broiſtedt iſt der Opfermann und 
Schulmeifter, ob. Frider. Ruͤſtenbeck, am 
16. Dct. a, c. verflorben, und competiret 
Sereniffimo das Jus zu Wicderbefegung dit; 
fes Opfereysund Schuldienftes, ER 
XVII, a —— Der: 
onen. 
Am io. dief. ift der Hr. Paſtor, Gries, 
zu Wenden verfiorben, und gebet dieſe Pfarre 
von Serenifimo zu Lehne. 
XIX. Vermiſchte Nachrichten. 
21) Demnach der, nach H. Drey Koͤnige 
‚des 1757. Jahres einfallende, ordinaire 
Schatzconvent, der zum Engern Ausſchuß 
and Schatzſachen des Herzogthums Braun, 
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ſchw Wolfenb. Theils Verordneten, dei 
ı1, Jan, obbemeldeten jahres, feinen, Ans 
fang nehmen wird, und dantı , ju befjerer 
Erxpebirung der vorfallenden Angelegenheis 
ten ‚- erfoderlich ift, ‚daß, was in Bierſteur⸗ 
und Acciſe⸗ auch Branntweinaccifefachen 
vorzutragen gleid im Aufange vorgb 
nommen--werbe : . Als wird, folhes hiemit 
öffentlich befannt gemacht , damit alle und 
jede, for deshalb an. gedahtes Schatzcolle⸗ 
ium etwas gelangen zu laffen, gemeynet 
And, ſolches wenigſtens 14. Tage vor ſocha⸗ 
nem Eonvente dem Hrn. Laudſhndico, Hof 
rath Benzin, oder dem Hrn. Landcommiſſa⸗ 
rio, Möfchell, einſchicken können, widrigem , 
als fie zu gewärfigen, daß das zu jpät ein⸗ 
aufende nicht indem, ſodann abzuhaltendem, 
fondern allererft in dem nächfttolgeaden 

Schatzconvente vorgenommen, und darauf 
refolviret werde. 

3) Mit diefem Intelligenzblatte wird 
zugleich eine Anzeige der, beym Sürfik 
großen Wayſenhauſe Beat. Mar. Virg. 
in Braunſchweig zu errichtenden, Tod 
tencuffe umfonft ausgegeben. 

3) Dep der Ratbetodtencaffe zu Wol⸗ 
fenbüctel ifi der Bürg. und Tiſchl. Mir, 
Ludew. Otto, am ı5. dief.. verftorben, 
und find am 16. deſſ. an deſſen Witwe 
64. Thlr. ausgesahlet worden, 

4) Aus der Spörlfhen Todtencaffe 
in Wolfenbüttel find auf des dafigen Buͤr⸗ 
gers und Peruquenmachers, Ernſt Leond, 
Sennen, imgleihen auf des Lieferanten, 
u Meyl, Sterbefall am 15, dief. jedet 
mal ss. Thir. bezahlet worden. 

s) In der sten Elaffe der ı2ten Han⸗ 
noverjchen Lotterie haben in des Kauf: 
mannd, Hrn, Danehl, jun Helmfiädt, Col: 
lection folgende Nummern gewonnen: alg 
Nr. 9301. 9303. 9365. 9325. 9336. 9347. 
9617. 9620. 9628.. 9637. 9639. und Mr. 
— jede 15. Thlr. Nr. 9643. 20. Tplr, 

r. 9609. 9635. jede 30. Thlr. Nr. 9606, 
9515. jede zo. Thlr. 7 
‚ Mit 


x 
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Mit des Durchlauchtigiten Fuͤrſten und Herrn, 
Heren CARE, Regierenden Herzogs zu Braunſchweig 
und Lüneburg ꝛc. ꝛc. gnädigften Erlaubniß. wird das große 

Wayſenhaus B. M. Virg. allhier eine Todtencafle > 
von 600, Perfonen errichten... RE 


S- dabey Perfonen: beyderley Geſchlechts eingenommen, bog 
nur diejenigen welche über 25. und unter $5. Jahr alt ſind. 


Jeder gibt zur entree 2. Thlr. und 9. Mor. fire die ihm zujzuſtellen⸗ 
de Ordnung und QDuitung. 2 


nd at a 1} ae RN 
Weoenn riner aus der Geſellſchaft ſtirbt, erleget jedes Mitglied 6: Mor 
welches von den Einheimiſchen abgefodert tird, die Fremden aber in: dem 
jedesmaligen biefinen Meſſen ohngefodert bezalen. - — 


134 t Pa Bl: Zrurr 
Zu dem Begräbniffe des Verſtorbenen werden gleich näch deſſen An⸗ 
zeige und Beſche miguns, 563. Tolr. aus der Caſſe bezalet undı wenn 
Ehegatten, oder Kinder, binterlaffen werden, befommen dieſelben 4. Jahr 
lang, jaͤhrlich den Montag vor Dftern, als in dem termino der 
hungsabnahme, 10. Thaler, dag. alfo überhaupt, und inclufive ‚der nach 
dem 9. $. zu bezalenden 33. Thle. Unkoften, 100. Thlr. ausgezalet: werden. 


⸗ TG ‘ t j 
Wenn aber einer weder Ehegatten noch Kinder hinterläft: So verbleis 
ben die a0. Thlr. der Caffe, mie denn auch), wenn der Ehegatte oder Die 
Kinder wärend den 4. Jahren mit Tode abgehen, in den kuͤnftigen Jah⸗ 
zen dieſe Ausgabe ceſſiret, jedoch ſollen N die fonft noch nicht 
fäuigen 10. Thle. Des: angefangenen Jahrs gleich sum Begräbuiß mit aue⸗ 
geza werden. Te Fi KALB SE I 2027 


Wenn die Cafe hiedurch und durch “die Einfagegelder zu einem beträch« 
lichen Vorrathe Fommt; So wird auf den Zufammenkünften bey Mhnade 


— 


1479 Braunſchweigiſche Anzeigen 1780 


me der Rechnungen mit den fo dann gegentoärtigen aus der Geſellſchaft 
darüber . Bu folcher den Witwen und Wayſen dieſer PH dm 
beften zu Nuge gemacht werden Fünne, 


., j 
er 100. Zuſchuß gegeben hat, derfelbe ift hinfuͤro davon frey, 
und wird ſtatt ein anderer eingenommen, 


8. 
Die Einheimiſchen welche 6. Faͤlle ſchuldig bleiben, und die 
welche nicht 8* ** be ————— en, "ind i 0 — 

der Geſellſchaft getreten, und der Einlage, auch was zugeſchoſſen iſt, 
—— und entſchuldiget auch die —— nicht, geſtalt Abweſende 
n. 


ollmaͤchtigte in Loco zu beſtellen 


9. XF — — 
Auf jedem Sterbefalle bekoͤmmt der Rechnungsfuͤhrer 2. Thlr. der Bor 
te 1. Thlr. das Wanfenhaus 9. Mor. Das Inteiligenzcomtoir Behuf der 
Anzeige: 3. Mgr. und wegen des GSterbehaufes werden 6. Mor. aus der 
Caſſe bezalet. — lan 
Wer nun Belieben hat, in diefe Gefellfchaft zu treten, der wolle ſich 
bey hieſigem Fürftl. Addreßcomtoir melden; fein Alter, wenn es nicht noto⸗ 
riſch ift; befcheinigen, und darauf feinen Namen einfchreiben laffen,, da denn, 
fo bald; die, Zahl der 600. complett feyn wird, folches angezeiget, jedem 
fein Buch zugeſchicket und in den Anzeigen bekaunt gemacht werden fol, 
von welchen Tage an, diefe Geſellſchaft ihre Berbindlichkeit erianget. Brauns 
ſchweig, den 14. Dctob. 1756. x —* 


ef. 8 ineburg. Wayſen 
Bun Be Desten, asge Tannen 
Chriſtoph Iſenbart. Johann Conrad Burghoft 


* 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 


Derp. gnädigften Specialbefehl. 


Anno 1756, 


> > 
nn 


FVraunſchweigiſche Mnzeigen. 














Mittwochs, den 24. November. 


Die Chamillenblumen, als ein beſonders Mittel 
in kalten Fiebern. 


I Air werden fattfam aus der Er 
fahrung #berjeuget, daß oftein 
einem Kraute, welches von den 
. mehreften unter den Menfchen 
ehr wenig geachtet wird, und die gütige 
atur daft! e aus der Erden doch gleich 
fam in großem Ueberfluffe faft aller Orten 
hervorbringet, eine weit gröffere, bejondere 
und zuverläffigere Kraft und Würfung wi⸗ 
der diefen oder jenen kränklichen Zufall als 
man gedacht, verborgen liege. Gleichfals be; 
‚fätiget auch die Erfahrung, daß ein Arzt in 
Hebung einer fehr 52* Krankpeit 
Durch den fleiffigen Gebrauch eines an ſich 
zwar geringfchägigen und überall wachſenden 
Krautes, Blumen, oder Wurzel ofte mehr 
augrichtet, als durch ſolches, welches mis 


u | 


den größten Unkoſten, Mühe und 
aus der Tiefe des Meeres, oder den 
ten der Erde muß bergeholet werden: wenn 
ihm anders ſowol die Krankheit, als auch 
die innere Kraft eines folchen an ſich gerins 
gen Mittels genunfam befaynt find. - 3. €. 
mag bier das Gefchlechte und jedermann bes _ 
kannte Kraut, bie Ehamillen, feyn. Die 
vielen und großen Kräfte ,. welche diefes 
Kraut in Hebung vieler kränklicher Zufaͤlle 
gleihfam eigen befiget, nicht zu erſehlen, 
Dem nur ber einzigen Kraft , ee. 
lich das Gelbe von den Blumen wider 
das kalte Fieber hat, zu erwehnen. Deſſen 


— Kraft iſt zwar ſehr vielen, ſowol 


erzten , als auch andern Leuten, durch die 
äftern. Proben bereite bekaunt worden : den 
gi mehre⸗ 


— 
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mehreſten aber ift felbige Kraft annoch uns 
befannt geblieben. Es — in den 
Kräuterbüchern vier Geſchlechte von der Cha: 
mille angetroffen; uner welchen fih zwo 
Arten finden „ die einen durchdringenden gu⸗ 
ten Geruch von ſich geben, welche man auch 
zu den Nutzen des Menſchen aͤnzuwenden, 
nnd zu gebrauchen pfleget, Davon die eine 
die römifche,, und die andre die gemeine 
— ——— genennet wird; eine Art findet 
ſich „die einen ſehr übel Hinkenden Geruch 
at; und noch cine andre Art iſt, welche 
hat keinen Geruch Tan von ſich geben, und: 
dieſe beyde letztern Arten ſuud bisher zu der 
Arzney noch nicht angewendet worden. 
Nicht aber die ganze Pflanze von der: gemei⸗ 
nen Ehamille, ek nur bloß das gelbe 
(Havedo) von der Blume wird wider das 
kalte Fieber kr gebramchet, obgieich 
das übrigerdee | e jur vielem ander 
kränklichen Zufällen nicht ohne Vortheil iff 
erfunden worden. Die Naturlehre (patho- 
logia) aber Ichret nnd, daß der Grund als 
ler Krankheiten ( ratio fundamentalis ) ent- 
“weder in den feſten oder Hilffigen Theilen: 
( partibus folidis et Yuidis, J;oder im beyden 
zugleich zu ie fen; eben alſo iſt auch der 
Grund der kalten Fieber in einem von diefeir 
heyden Theilen, oder in beyden zugleich ju 
Suchen... Beydes muß ein Arge in Unterfus 
schung einer Krankheit mohl beobachten; er 
bes muß er im Erwählung eines Mittels 
wohl inuen haben; denn fehlet er hierinnen, 
ſo wird auch die. Eur ſelten gut von arten 
gehen fönnen. Das kalte Sicher hat bald 
feinen. Sitz in dem feſten Theilen, bald aber 
sin den —* bald auch in beyden zugleich... 
:Hier muß nun ein Arzt fein Auge auf bey⸗ 
‚des richten, daß er ein ſolches Diittel finde, 
‚welches im eines vom beyden, oder in bey⸗ 
»en:zugleid würfe: Beydes wird er ander. 
Ehamillenblume in kalten Fiebern warnehmen 
önnen. Ihre Beſtandtheile (elementa) ſind 
wach den chymiſchen Verſuchen, ein gelin⸗ 
ser Fräntechaften Schwefel‘, (fülphur vege-- 


J 
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tabile) ein Del, und.eine fubtile Erde. Don 
ri ei fan manntn and) leicht 


auf ihre Kraft ſchlieſſen. Die vornehmfien 


Kräfte aber find eine lindernde, — 
de und ſtärkende Kraft, welche fonderlid 
den neepdfen und membranöſen Theilen durd 
den Gebrauch ſowol immerlich als äufferlih 
zuwege gebracht wird. Es ſchreibt dicjer 
wegen ein großer, und um die Arznenmif 
‘enfchaft ſich unfterblich verdient gemachtet 
Hofmann, am einem Orte feiner Schriften, 
daß die Chamillenblume noch diefes, als: 
befonders ‚um voraus hätten, daß, wem 
man das gelbe vom der Blume, zu einem 
guten Köffel.voll, am gutem Tage eingichet, 
und damit etliche Tage fortfähret, die Fie— 
ber davon ſicherer und juverkiffiger curiret 
werden, als felbit durch die fo ſehr acpric 
w China, die mam für ſo viel Geld ars 


-Ynerika muß kommen daſſen. Diefer grofe 


Arzt iſt deswegen auch d hin bewogen mor: 
dem, daß er das gelbe von der Chamillenblu 
me fogir unter Die Specifica wider das kalte 
Fieber gefeget, indem, weil folden von der 
berühmten italiinifchen Baglivi, wegen ihrer 
bey ſich habenden Bitterkrit und Oek, ſowol 
eine den Krampf lindernde (virtus antifpas- 
modica,) als aud) eine gelinde zufammengie 
.. (conftringens torica) Kraft zugeſchric 
en worden... Ehrhardt cin Menimingu 
er Arzt. in der Iugabe ju-deg Koniceri 
Kränterbuiche ſchreibet * der 36. Seite 
’alfo x daß das Pulver vun ‚Chämilfen dem 
Falten: Fieber fehr remedire, werfihern'nch 
Heiſter und Pitearnius -iaber was Jun 
er meldet; daß es ein fehr falirend Mittel 
ſey, kömt der öftern Erfahrung gemäßer. 
Fonſeca lobet ſogar das aus dpem&aftediches 
Krautes abgezogene Waſſer wider das kalte 
Sieber wenn es des Morgens zu 12 Loth 
niſchtern genommen werde. Ich ſelbſt kan 
auf die Erfahrung dieſes Mittels wider dat 
kalte Fieber mich bern fen, indem ich zu wer 
Is malen in meinctPrari deffen ber: 
iche Würlung wider aa 
on; 
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befonderd bemerfet habe. Es Hatte rine- 
Fran, die auch öfters mit Meuttergufällen 
geplaget worden ,-. in Duartanfieber ‘zur 
Herbſtzeit bekommen, welches fie zu zwehen 
malen mit der Peruñaniſchen Rinde hob ſelbſi 
gefiopfer, "bieranf bekam fie im Merz heffige 
Colikſchmerzen, Aufblähungen und verfiopf - 
ten Leib, und- den fo genannten Fieberfuchen. 
Hier gebrauchte ich num nichts weiter, ale 
ein: gelindes Ansführungsimttel, und dar; 
auf täglich 2 oder ; mal einen Löffel voll 
mie: Zucker zubercitete - Chamillenblumen. 
Nach Derlanf ı2 Tage war fie wieder in 
en Stande: Sonſten habe ich das Gel— 
e enttveder mit dent Pommeranzenfyrup 
oder Hollundermus, er fambuci ) zu eir 
ner Latwerge machen laſſen, und davon ei: 
nen. Pöffel voll eine Stunde vor dem Fieber 
nehmen laffen, mit einigen Schalen. Thee 
aus den. Schelfen von Pomeranzen, (.cor- 
tices curaffau ) und den Ehamillenbhrmen. - 


I. B. Hoffmann, 
Do&. ct Phyf. zu Ealvbrde, 
j Aufgabe. 4 
m Hildeshe miſchen bey dem Dorfe, Wie 
3 en dem fo genannten Adlerkruge 
trift man einen alten Helm an, welden 
die dafige Einwohner einem Hrn von 
Hackelnberg zueignen, und auf den das 
bey befindlichen Kird;hof ift ein Leichen. 
ftein, worunter diefer Dann ſoll beira: . 
ben ſeyn. Was iſt dieſes für einer gewe⸗ 
fen, und weis man ſonſt Feine Nachricht 
von demfelben? Auf denr Leichenftein.fie 
het cin Reuter zu Pferde, neb 
“neben her-taufenden Hunden mit der Us 
berfohrift: Anno Domini 1581. die 
3 mareii. 
BL Was zu verkaufen 
Im Braunſchweig. 
) Ein, auf dem Nickelnkulke, auf dem 
qroßen Hofe · gwiſchen Braudes und Meyers 
Hänfern, bel. Wohnhaus, woran 5⸗ Stu⸗ 


u 


24.Seutk⸗ November. vyte 


zween 
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ben, 6, Kammern, nebR 1. großen und kleinen 
Boden, befindlich, ift bey dein Raſchmacher. 
Mir. Haßlicht, auf, dem Nidelnkulfe, zu‘ 
verkaufen, 

2) Des verſtorbenen Wagemeiſſers Echn 
per, auf der Weberſtraße bel. Hang ift zu 
verfanfen, ımd konnen Die Liebhaber hiezn 
bey den Vormündern, Irn. Voß und Hrn, 
Hogreven, an Petrithore ſich anfınden. 


IL. Immobilie, fo gevidstlich verlaffen. 
3) Bayma Hicfigen Magifiente. en 


"lg: Reneken vor cn Yugafi 

3) Wilde Meingken „ wor dem hr 

14 AN Haus und Hof 

Zuckſchwerdts Kel. geb. Radeloffs 

exet, alienat. fur goo. Tplr. 

2) er Dr. nn dem» 
aguitirhhofe.. us u of, an 

Ein Se. Pfeiffer , ex. teflimento, für‘ 

300, r. 

3) Daſſelbe Haus und Hof, an 
Dav. Krengen und deffen Sr. geb; Pa 
nern, für 900, Thlr, 

4) Nicol Wolmerfiedts, auf dem Ni— 
ckelnkulle bel. Haus und Hof, an Heint. 
Herm. Bührig, für 635. Thlr. 

Um 78. def. 

3) Adolph Päzhol;, auf dem Bruce, 
bei. Haus umd Hof, an ob: Chrph. Bor 
nemaun, vi decret, alienat. für 490. Thlr, 


b) Beym — Wolfenbüttel. 


Am 1. dief. 

6) Das Dehnſche, auf der Engenſtraße 
dafelbft bel. fo genannte Nebenhaus an * 
Zöpf. Wſtr Joh.Chriſt. Lobes, für z 30. Thlr 

7) Das Meinerſche, auf der Maurer 
ſtraße Allda_bel. Haus, ‘an Joh. Henn, 
Schrader, für 250. Sit: 

8) Der ‚vormalige sigtfehe, itzo Koch⸗ 
ſche, vor dem Herzögthore bey des Gaͤrtnue 
Schmidt, Garten bel. Garte mit Fürſil. 
Kammerconfens, an den Gärtu. Heunm Jul. 
Claus, und deffen Fr. „och. Mauermanus, 
für 1000, Th — 


eini I. Was. 
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Es find.der verwitweten. Fr. Goldham⸗ 
mern, auf der Schuhſtraße allhier, in der abge⸗ 
wichenen Sonntags Nacht, vom 21. auf dem 
22. dieſ. gegen Morgen zwiſchen 4. und 5. 
ale mittelſt getwaltfamer Erbrehung der 
eifernen Stangen aus den Kellerlöchern, 
wodurd die Diebe in dem Keller gefrochen, 
nachmals aber in die Stube unten an der 
Deble gegangen, und Licht brennen gehabt, 
folgende Sachen diebifcher Weife entwandt 
worden. ») aus dem Keller, über einen 
halben Zentner gezogene Lichte, wovon 8. 
auf ein Pfund gehen, und 2) brey Haus: 
baden Brodte, 3) aus der. Stube, einen 
grüuen Mannsrock, nebft der Weſte, von 
Sommerzeuge, 4) einen Hut ohne Treffe 
5) ein Ueberhemde, worinn cin Paar gegof- 
fene filberne HandEnöpfe befindtich gemefen, 
6) cin vergolbeter tombackener Degen, wor⸗ 
inn die Klinge damafeirt, das Gefäß am 
Griffe und Etichblatte aber mit Fleinen, 
gegojfenen Blumen gezieretift, 7) eine filberne 
Halsbindenfhnalle, nebft einer fammetten 
Halsbinde, 8) eine rothe Fattunen fiene 
Srauenzimmerjade, 9) einerothedite Schüir; 
ſe, 10) ein gelber fridener Schnupftuch, 11) 
ein blan linnen Crev&, 12) drey Löppe 
flächfen Garn. Ueberdem haben die Diebe 
einen mittelmäffigen Schrauf, worinn man 
Geld und. fonft allerley zu legen pfleget, aus 

der Stube genommen, über die Dehle in 
dem Keller getragen, und ſolchen auch ſteh⸗ 
len wollen, wobey fie aber, wei bie $r. 
Goldhammern erwachet, und, da fie Unrath 
vermerket, gerufen, gleich ‘werflöret worden 
find, und — zurück im Keller gelaſſen 
haben: Als wird das Publicum erſucht, 
wann ihnen etwas von dieſen geſtolnen 
Sachen zu Geſichte kommen follte, ſolches 
gedachter Sr. Goldhammern anzuzeigen, 


IV. Was verloren. 
Zwiſchen dem 17. bis 19, dief. ift in eis 
wem Haufe zu Wolfenbüttel eine ſilberne 
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Hals bindenſchnalle weggekommen. Wer da⸗ 
von dem Fürftl. Poſtamte Nachricht gibt, 
derfelbe foll dafür eine gute Belohnung er: 


halten. 
V. Was gefunden. 
; . 3. —3* es 4 auf 
er ingiſchen Heerſtraße im Chu lbF 
Braunſchw. nes Amte Münden, ein He 
ner weiſſer, mit graucn Linnen-Überzogener, 
Kaften gefunden, und darauf vor einigen 
Tagen an gedachtes Amt geliefert worden; 
darinn finden fi verjchiedene unmerirte Pa⸗ 
Fl und im felbigen verfchiedene, rheils 
filberne, theils metallene, Etuits, nebft aw 
dern Sachen. Wenn der Eigenthümer bin 
nen 6. Wochen f9 dazn gehörig legitimis 
ren wird: So kann .derfelbe die Ausliche 
rung gewärtigen. Münden, den 18. Nov. 
17 


50. 2 
VI. Gelder, fo auszuleihen. 
Ju Braunſchweig. es ve. 
1) 1500. auch wohl mehrere Thlr. in Gol⸗ 
be oder 3. Stücken; find, gegen fichere Hy— 
pothef, und ganz billiger Berzinjung, aus 


- zuleihen; imgleichen find 


2) 200, Ihlr, 4. Stücken. auf fichere 
Hypothek auszuthun. Das Fürfl.. Ads 
drescomtoir Fann weitere Anweifung geben; 
— ſind Pt i 

3) so. r. Pupilfengelder, ‘ge 
here Hypothek, bey dem Scifenficder, Er 
5 auf der Beckenwerperſtraße, ausju 
eihen. 

VII. Protocolla rer. reſolut. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Kudeborahe 
Montags, den 11. Det. 1756. 

ı) Zu Augfpura, Pflegere, Burgermeifter 
and Rath c. das Kayferl, Landgericht 
in Emäbe der Mahlſtadt Altorf, 
appellät, . 

2) Ehehmann r © Gademann, appell, 

3) Gontard, c. den Magiftrat und die 
bürgerl. Collegia zu Frankfurt, appell. 

4) Srimmeifen, c. dig Grimmeififche Cre⸗ 
ditoren, appell, 

) Haan, 
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5) Haan, € den Graf zu Schlig, genannt 
von Görz, pto. debiti! 

6) Zu Schlig, Burgerm. und Rath, e. 
den Graf zu Schlis, gen. von Görz, 

to. diverf, gravam, in fpecie die er⸗ 

’ Öhete Holztare betreffend. 

7) Seger, ec Merflenburg Schwerin, 
refer. pto reftantis falarii. 

8) von Viſcher Berl. befr. in fpecie ſamtl. 
* e. gedachter Verlaſſenſchaft, 
pto. debiti.. 

9) von Werth, Geſchwiſtere, e. die Lauz⸗ 
manniſche Witwe, appell. 

10) Winkler, von Mohrenfels, pto. ve- 
niae aetatis. 

1) Zu Würtenberg, Hrn. Herjog, pto. 
inveſt über den Reichslehnbaren Blut 
bann bey der Herrſchaft Juftingen. 

Dienjtags, den 12, Dct. 1756. 

1) Den gewaltfanen Königl. Preußifchen 
und Churbrandenburg. Einfall in die 
Königl. Poln und Saͤchſiſchen Churlan⸗ 
de, auch weitern Anzug in die Reichs⸗ 
lande betreffend. . 

2) von Aſcheberg, Freyherr, e. Gaffel, 
appellat. 

3) Detters Erben, c. von Scheffart, app. 

4) von Löwen⸗Löw, Stadtamtmann zu 
Bieberach, c. den Magift. daf. in fpe- 
cie den A. Eonf. Verwandten Antheil, 
petiti referipti, pto nulliter excitati 
concurfus creditorum et fufpenf. ab 


officio. 

s) Marfhall, Oftheimifche Hübner und 
Unterthan, c. Marfchall von Oſtheim, 
commiff, 

6) Zu Dettingen und Walerftein, Graf, 
c. bie Reihsftadt Nördlingen, mandati, 

7) Pfalz» Iweybrücen, pto. moratorii. 


3) von Schaumberg, c. von Hanſtein, 


mandati, 
9) vom Werth ic. 
23 Afpremont Redheim, pto tutelae, 
- 33) Saranton, c. Lenz, modo die Stadt 
Schweinfurt beellten Rechnungs;Revi- 
forem, uxor, nomine appell. 


94 Stuͤck. November 1756. 
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12) Miflale Romanum Monaftico Benedi- 
&inum fecundum .Breviarium Mona- 
ftico Benedidinum Einfidlenfe, pto. 


impreff, 

13.) Reicheritterfchaft in Franken, Orts 
Gebürg, c. die Freyherrn von Aufſeß, 
refcripti, pto. contumatiae et reniten- 
tiae in jurisdidtione, in fpecie transeit. 


Mittwochs, den 13. Oct. 1756. 

1) Bauerin, c. den Freyherrn von Holy, 

. pto reftitut, praedii pupillaris nunc 
commiſſ. aulicae. . 

2) von der Heeß, Frepherr, c. von Bras 
beck, appell, 

3) 3u Kaufbeuern,. Burgermeifter und 
au e. das Hochſtift Augfpurg und 
Goni. mandati f. c. 

4) von Neffelrode, Graf, c. Comites de 
Meau de Velbruck, pto. primar, 
precum. 

5) Reichsritterſchaft am Niedernrhein⸗ 
firom, c. den Fürſtl. Wild : und Rheins 
gräfl. Lehnhof, mandati f. c, et parit, 

6) Zu Würtenberg, Hrn. Herzog ı. 


Donnerftags, den 14. Oct. 1756. 

1) Johanniterordens, Dbriftmei in 
deutſchen Landen, e. den Freyhrn von 
Schauenburg ır. 

2) de Gauthoye, Franciscus, e. S. Mariam 
de Baumann de Richold, natam Mof- 
farts, pto legitimae paternae aliarum- 

ue practenfionum. 

3) Sei gritterfhaft am Niedernrheins 
from , c. von Dürfheim und den Fuͤrſtl. 
Wildsund Rheingräfl. Lehnhof zu Kyrn, 
in fpecie Fiscalis, c, von Dürkheim, 
citationis.' 

VUl. Gerichtliche Subhaftstiones. 
a) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 

1) Die anderweite Subhaſtation des, auf 
der DBötticherftraße bel. des verſtorbenen 
Schornfteinfeg. Andr. Jae. Kühnen, Witw. 
und Erben zugehörigen, Daufet ift verfügen, 
und ad licitandum terminus ımus anf den 

gilll az 20, Der. 
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20. Dec. ac zdus auf,den. 18. April, und: 
ztius auf den 4. Jul. 1757. anberahmet 


warden, 
b) Sem Suͤrſtl. — Lichtenberg. 
2 welcher Dem von Dem vers 
rbenen lario, Verwalt. Job, Ya 
talmann, in Engelnftede hinterlaffenen 
Acker/ und Dehechef wozu 106. Morgen 
Fürſtl. Kammerländerey gehören, wieder 
anzunehmen gewillet, auf die fürhandene 
ebäude und andere Meliorationes zu bier 
tem das —* gebotene, auch dem zeitigen 
Pächter das Feld und a per nad) 
vorzunehmender Taxe, zu bezahlen, und fon: 
k praeftanda zu praejtiren im Stande ift, 
nn ſich in dem hiezu auf dem 24. Febr. 
1737: anberahmten Termin bey dem Fuͤrſtl. 
Apmte Lichtenberg anfinden , feine Erflärun 
Geboͤt gu Protocoll geben, und, na 
a von Fürftl. Kammer die Wieder 
bemenerung mit dem Hofe und Zubehör, 
auch darauf die Apjudication und Lebergas 
be, praeftitis praeftandis gewärtigen könne. 
IX. Kirttariones. 
Beym hiefigen Wiagiftrate. 


Am. 18. Dief, 

: 1). Auf das ſubhaſtirte Brandſche, ayf 
dem Damme bel. re find, in hieſigen 
4: Stüden, 2420. Thlr. und 

2) auf das fubhaftirte Heiſeſche, auf dem 
Steinwege bel, Haus, eben fü, 1000, Thlr. 
geboten: worden. 

X. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


tungen. 
a) Beym Magiſtrate, in Holzminden. 
) Zwiſchen Dem Bürger und Leineweder, 
W. Bud, und C. M, Helling, 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Seeſen. 

Am 30. Det. a. c. 

3) Ztwifchen dem Kleinköter in Engelade, 
3. €, Haars, und C. M. Oppermauns , 
as Macishauſen. 

‚ X. Tutel : und Curatelſachen. 
Baym Fuͤrſtl. Anıte, Lichtenberg, find 
folgende Kinder bevarınyadez ; 
3») Für des Brinkſ. in Broiſtedt, Mich. 
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Groben, Kinder, im 21: md 19; Jahre 

deren Mutter, A. E. Haubts 

2 des. —— ger * 
eine, Heuer, Kinde-im 19. Jahre, deſſen 

Dante; U €, Hennefen. 

3) — bes Brinff. in Broiffedt, Tonnies 
Tocht. von 34. Jahren deren ut. * *, 

4) — des Kleinföt. in Cramme, Ehri. 
Heuer, Sohn im 19. Jahre, der Brintf 
A. Heuer, 

5) — des Kleinföt. Heinr. Herweg, in 
Woltwiſche, Sohn von 22. Jahren, der 
Kleinköt. H. J Schulpius. 

6) — des Kleinköt. in Cramme, Jürg. 
Knackſterdt, Kinder von 24. 21. 14. umd 
ı1. Jahren; die Kleinföt. Groterjahn, una 
H. Hartmann, 

7) — des Rleinköt. in Eramme, Henn. 
Wedderfop, Kinder von 23. 19. und ı6. 
Jahren, der Kleinföt. J. H. Peine. 

8) —- Henn. Steinmegers, in Broiſiedt, 
Kinder von 18. 11. 8. und 6. Jahren, der 
Kotſ. 2. H. Siedentopf , in Heerte. 

xIl. Edictalcitationes. 
nach das, im Fürftl. Stiftamte, 
Walkenried, in dem Holjdorfe, Zorge, bel. 
vom- Hra. Forſtrommiſſario, Rob, Hinter: 
faffene Haus von Fürftl, Blankenburgiſchet 
Kammer gefauft worden: Als werden die: 
jenigen, jo an dieſem Kochſchen Haufe etwa 
noch Anſprache und Foderungen haben möh: 
ten, hiemit ſub praejudicio citirt, ihre Fo⸗ 
derungen bey obgedachtem Amte binnen 
4. Wochen zu melden‘, oder daß fie damit 
ferner nicht mehr gehüret fordern praechudi: 
vet werden, zu gewärtigen. Walkenried, 
den 16. Mob. 1756. 
XII. Auctiones. 
a). In Braunfchweig. 
‚ 1) Den 16 Dief. des Morgens um. 9. Uhr, 
* auf dem Ncaidienklufter einige Han: 
en Epöhne und Abfallholz zur Teuerung 
dem Meifibietenden öffentlich verfauft, und 
Zahlung: verabfolgee werden; 
menden. _ - 


2.) den 


13 25. RIuu · 


2) den 13. Dee. a. c. und folgende Tage 


in des Hrn. von Brods, gegen der Marti: 
niſchule über bei. Hauſe, hiſtoriſche, mathe 
matiſche und zur Kriegskunſt gehörige Bil: 
cher, wie auch Landcharten, Riſſe und Ku— 
—5— imgleichen einige Naturalien, 
Irtifieialien,, mathematiſche Inſtrumente, 
Medaillen und Thalerſanimluñgen, Gerchs 
re ıc. verauctioniret werden, nnd iſt das 
Verjeichniß in dens Fürftk Poſthauſe allhier 
End in-Woifenbürtel umſonſt zu befommen. 
B) In Wolfenbüttel. 
3) Den 30. dief. des Nachmittags um 
z. Uhr, ſollen in dem en auf der 
FKrumimenſtraße dafelbft bei. Haufe einige 
Meublen, Hausgeräthe „ Kleidung, I. 
den Meiffbietenden öffentlich verkauft werden. 


XIV. Avancemente , Begnadigungen, 
Verfegungen, u. d. gE. 
= Der Candid. Theol, Hr. Joh. Gottl.. 
Mei, iff als Redtor Adjundus bey der 
Schule zu Calvörde beeidiget, und für ſel⸗ 
bigen das nöthige zw feiner Introduction 
ausgefertiget worden, 
XV. Perfonen, fo Dienfte ſuchen 
Eine Frauensperſon, welche im der Kür 
che und Haushaltung fowol im der Stadt 
. als auf dent Lande wohl erfahren ift, ſuchet 
als Haushälterinn Dienſte. In Voges, 
auf der Schutzenſtraße gegen dem Zeughofe 
über bei. Haufe allhier iſt weitere Nach— 
richt zu bekommem 
XVT: Vollogene Strafen... 
Folgende find. im Monat Oct. a. c. im 
das Fürſtl. Werkhaus geſchicket worden r 
r) Johanne Frieder. F. ſo 20. Jahr altı- 
und aus Helmfläde gebürtig „ihrer lieder⸗ 
Uchen Lebensart wegen vond hiefigen Kürftl. 
—— auf 4 Wochen lang, ferner 
am 21. 5 5 
2) Ih. Heine. Ernfl * ra. Jahr‘ 
alt, und aus Königslutter geblittig , weil 


er aus der Lehre gelaufen, vom Magiſtrate 
pi Königslutter, wie auch 





AAUDEHRIVIE 17984 


IE 


3) Johann Oied S: fo ’ı3F. Jahr alt, 
und von Amelunzborn gebürtig,, imgleihen 
4) Johann AYndr. N. fo. 174. Jahr alt, 
und. aus Dahlum-gebürtigr weil fie heim⸗ 
lich aus dem Dienft gegangen, vom Hiefir 
‚gen Kriegesgerichte. Er 
XVIE Vermiſchte Flachrichten. 
») In der sten Elaffe der ı2ten „an: 
noverſchen Lotterie ift in des Kauf 
mann, Hru. Graff, Collection in Wolfen⸗ 


‚büttel folgendes gewonnen worden, als: 


Nr. 7614. 7641. 7647. und "7653. jede 
70. hlr. Mr. 760%. 34. 0. 57. 60. 61. 
und 7669. jede ı5. Thlr.- In der gem 
md legten Claſſe der Bremerlotterie 
Nr. 1704. 35. Thlr. 27. 34. 35. 42. 44- 
45. 48. Sr. 57. 60. 68.69. 70. 72 77- 
85. 86. 90. '97., 97. azız. und 2399. 


"jede 13. Thlv: In der 3tem Eläffe der Hil⸗ 


deshrimer Korrerie Nr. 4373. 15. Thlr.. 
— 4399. und 4747: jede 


$. Ihr. > 

2) Charlotte Knuͤlls, welche von kin⸗ 
ſen, im Amte Wickenſen, gebärtig, 72. Jahr 
alt, mittelmäffiger Statur , gelblichen und 
magern Angeſichts if, und braune Haare 


hneider, Kniep Sen. in Gotteslager vor 

olfenbüttch »8. Tage lang aufgehalten , am 
4. dief. heimlid; entwichen, und hat der 
Kniepſchen Magd, C. T. Brinfmanns, ver 
fhiedene Kleidungsſtücke, und ohngefehr 
10. Thlr. an baarem Gelder aus einer Lade 
entwandt umd mitgenommen. Es wirdaife 
das Publicum für diefe Diebine nicht nur 
gewarnt, ſondern es werden auch alle und 
jede Obrigkeiten, in deren Gerichtszwange 
dieſelbe etwa ſich betreten laſſen möchte, hie⸗ 


— ift , nachdem ſie ſich bey dem Echwein⸗ 


"durch gegiemend: requiriret« dieſelbe, nebſt 
den 3* ben ſich habenden Ag huge: 


fdumt arretirem, und dem Dagiftrate zu 
Wolfenbüttel: davon ohnſchwer Nachricht 
geben zu laſſen; welches diefer in aͤhnli⸗ 


Gen Fällen Mu reciprociren nicht ermangeln 


wird. 
Geldcours 
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Geldcours. echſelcouts. 
Si Braunſchw. 4. She. Stude, —* Hamburg, in Banch, — — 4 177 


feine dito im Eonrantgelde — — 
Drdinaire dig — — E Dänifhholftein. 6.R.us.. — 
Eonis blane — 


5 Amfterdam im Eonrantg:ide ze 137 
Ducaten, fo wicht — 


— 34 || Dito in Banco 
Das ſpaniſche Go — - — || ondon 6. Thlr. 3: 998. prof. € Stel. 


Silberpreis. Die Marf fein 134. Thlr. 
etraydepreis. * gr re N Erbien inf. 
——— Ron. W Bifpy Hot. | Wifn Hpt. Wiſp Bifp Hpt. Wiſp Hpt.jHpt. | 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. 
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“ Sonnabends, den 27. November. 


Nachricht, was man zum Hergetvette und Srauengerede vordem 
im Eyd)» und Gampgerichte, gerechnet hat. 


an fan die Nachricht, die ih 
itzo aus einer alten Handfchrift 
miteheilen will, als einen Zus 
h faß gu derjenigen Nachricht 
—— die vormals der geſchickte Herr 
esmod von eben diefer Sache in unferen 
Anzeigen (©. 7 52.d. 31.&t. die 603. ©.) 
gegeben hat: Meine Handichrift fpricht jo: 
was zum Zergewette im Eyckge⸗ 
richte gehoͤret. 
Ein Difh, da man Fan ein Schwein ri 
reine machen unndt eine Divele darauff. 
Ein Stull mit dem Küffen 
Ein einſchleperich Bette vnd ein Laden. 
Die beten Kleider, fo der verftorbene im 
Daft Dage angehabt. 
tajche mitt dem glirttel, 
Pi da er feinen Herrn mitt gefolget; 
u Weffel da man Fan mit einem Sporen 
eintreten. 


— 


Ein gropen da man ein hun in fieben fan. 
Ein Kettelhake, hatt er ein Pipen fo gehörek 
es nicht darein. 
Ein Branteifen hatt es ein Pipen, fo geho⸗ 
ret es nicht darein. 
Eine Exe fiehet diefelbe im Fenerbrande, fe 
gehoret fie nicht darein. 
Ein Flachsrepe ſtehet diefelbe im Rabe, fe 
ge nicht darein. 
Ein Kkeiderfiod, da der verfiorbene feine 
Kleider inn hatt. 
Eine Budde, bat fie ein Tapholl, fo gehö⸗ 
ret fie darein. 
Das befte Pferde mit Sattel und Zaum. 
Das forder - und ein Enge. 
Ein halber €, das vorder Tara Koppel 
as va nicht Mr Dat Taf 
a nicht iſt, man t ge⸗ 
ben oder fhaffen, 
Mmmmm Zum 
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Zum Frawen gerede gehoͤret wie 
volgett 

Die beſt Kleid, wie 7 ie die im Paſchedage 
F a) anuegehabtt. 

Eine keſte da man Fan ein ſchwerdt einlegen. 

Ein keſſel da man kan ein kind innen baden. 

Ein Grapen, da man kan ein hun in kochen. 

Ein digel, da man fan ein Bierbrott ein 
machen, wan eine Frame in Ihrer 
noth 

Orheikdt fnds, wan- idt in den Kuckma⸗ 
gen id, das iſt im den hogfen. 

Eine Ganf, deman Schall nehmen ein Hauer: 
garur onde de Frue ſchall nehmen den 
Suffölottel, weme den Gang volget, 


Eine Kae i n e imbrede E gehoret fi fe dar⸗ 
ein ſitzet ſie im Rade ſo gehöret ſie dem 
Manne. 

Ein Kellei Hacke welche ein Pipe hatt. 

"Ein budde ſo kein Tapholl hat, hätte fie 
aber oben ein hol, da man Fonte cin 
Hferdt anbinden, fo gehoret fie auch 
mg Hergewede. 

Ein gebunden Bamcı das Zapholer hatt. 
— bette. 


ar lacken. 
ack, dar man dat inſtickt, 
mmen, fo viell fie vf einer gernewinnen 
in: die beide tragen Fan. 

Ein Schaft oder Schaep, ſo veel er e ſe 
der vp einen —— Sülle vngebun⸗ 
den Scheren kan. 

End henget, es im barfie, ſo gehöret es 
dem Frawengerede, wo aber in ben 

Webden fo bleibt es dem Dane. 

Lienewandt ſo vfgefhnitten gehoret ine 

Fruengerede ift es gan; oder id idt 
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vor den lineweuer fo höredt idt des 
Mannes. 

Undetreittet flachs 

Diß wirdt ins Frawen gerehte getzogen 
was nicht da iſt giebt man nicht. 

Vnndt iſt dieſes von den Eltiſten des Eich— 

erichts alſo gefunden vffen Broitzemb 
(hen fandtgerichte am donnerftage nad 
Margarethae Anno ı53r. 
Wie das Hergewedte im Camp: 
gerichte zu ziehen erFandt. 

Ein hut mit einem kUſſen, dem Michter 
oder Voigt gehörig, darauf ſetzet er 
vndt firdert folgende Stücklein. 

Die beffen Kleider fo der verftorbene im Pa- 

dage angezogen. 

Ein diſch mit Dwellen. 

Seine Wehre. ⸗ 

Ein Are oder ein Bartte. 

Ein Pfüll vnndt was zum beite gehoret 

— kanne von Zinn oder 
Holtze. 

Ein da man Fan mit Sporen eintretten. 

Ein en da man fan ein Hun in fochen. 

Ein Sadell Perdt mit aller Zußehorung. 

Ein.Schk aus dem Koppel vndi —* 

Den Vorwagen. 

Die Voregenden. 

Ein Ploch vnndt das Radt im der J 

Die Ploch Spille. 

Ein Sagf vnndt ein Nehenatel dorim,. _ 5, 

Dat Speelwergk. od. Handtwerkes Zeug. 

Eine Budden ſo oben ein Hol da: man-fay 
ein Helfi inbiuderr, -hat. fie aber. unter 
ein Holt fo gehett das oberſte vor, 

Alle Einnenande ſo zw unndt vngeſenmet iſt 

Ein Seiſſe. 

Ein Kettelhaken fo feine Pipew hat. 

Wer den Kettelhaden winner will der muf 


- 


L 





a) Denn am Dflerfeile mußten, wie noch m ine, mo se Modenſpiegel ber 


£ römiichen Kirche geſchiehet, alle Chriſten zu 
msn ut a äogen folglich ihre been 
erbaulige Betracht: na 
geleien , die ein Moralik 
entworfen erg der da behauptete, dab #8 Faͤl⸗ 


munger worden. Er gab ae 


& 

ſachen an, die Minjchen bewegen föntem, | 
mit ſchle dten, 5* mit ihren beſten 

dig Kirche zu Kane aM . 


* 


— —— — —— 
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denfelben her ab laſſen vnndt mit dem 
rechteren Fuß dreymal auf borden vnndt 
wann der Kettelhacke alle dreymal in 


das dritte kant von vnten auf fallen 


will, ſo hat er ihn recht gewonnen wo 
nicht ſo muß er ihn hengen laſſen. 
Was nicht da iſt daß bel man nicht Feufen. 


Frawengerehte im Kampgerichte. 
Ein Stoel mit einem Kuſſen dem Richter 
angehorigk. 
1. Diſch mit einer Twellen. ; 
ı Dberbette mit 2 Laden. * 
2 Kuſſen Halbſtübichen Kanne tennen ober 
holtzen. 
ı Houer Boel ı Dede ı Bade Kettell. 
ı Schottel mit einem Leppel tennen oder 


holgen. 
1. Stande ı Zouer vnundt cin Amer wenn 
ſe tap holen hebben. . 
ı Botterfat, ı Melckemmer mit der Zlotten. 
3 Kefeneppe ı Kefewringe ı Schwingelbredt 
» Schwinge ı Wocke Ein Spille vnndt 
1, Warıe. 
ı Hafpell ı Garnewinne ı Kefle ı Lade. 
Alle der vertorbenen Kleder gudt onndt bofe. 
1, Handt Twelle ı Sad vnndt ı Natel. 
+. Schottelforb ı Budde wann fie cin. Zap: 


holl 5 — 
Reppelbuſch ı Hedell dat flaß in den Bo: 
ten, dat flaß in den Stücken, geſchwun⸗ 
"gen laß vngetreittet flaß. 
Alles Lienewandt fo. vngefeumet ond- nicht 
vffgeſchnitten ift: 
So wet gehet die Handſchrift. 


Dean firhet hieraus „ daß dns Herrge⸗ 


weite und Frauengerede nicht in allın Ger 
richten. unferes Landes gleich geweſen iſt. 


Defalisvallibus, 


1. Was zu verfaufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) In Hm. Lud. Schröders Erben 
Buchhandlung, im Smtfiltern; find folk 
gende neue Schriften zn befommen: 1) Ge⸗ 
gründete Anzeige des unrechtmäßtigen Be⸗ 
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tragens und der gefährlichen Anſchläge amd 
Abrichten des Wiener und ſchen Ho⸗ 
* gegen Sr. Königl. Majeftät von 

en , mit ſchriftlichen Urfunden erwieſen. 4.- 
gedruckt in Berlin, bey €. F. Henning, 1756. 
10. gge. 2) It. Zwey Ausgaben davon, 
aus dem Franjzöſiſchen überſetzt. 4. 1756. 
jede 6.906. 3) ae fertigte Ber 
tragen Sr. Königl, Majeft. son reuffen 
gegen die falſchen Befhuldigungen des Saͤch - 
ſiſchen Hofes: 4; 1. 2%: 4) Beantwor- 
tung, des, unter den Titel: Urfachen, wel: 
ce Sr. Königl, Majeſtät in Preuffen bei 
wogen, fich wider die Abſichten des Wie 
nerjchen Hofes zu feßen, und deren Auffüh- 
rung vorzufommen , fund gewordenen, 
Kriegsmanifeſts. Fol. Wien. 4. 996. SF 
Bayjerl. Circularreſcript de dato dem 
28. Sept. 1756. 4. 2.090: '6) — 
Rönigl. Schreiben an eine Hochlöbl. all⸗ 
gemeine Reichsverſagmmlung zu Negenfpurg, 
de dato den 10. Det. 1756. fol. ı. ggf. 
4. 9.- 7) a) Bericht von dem damaligen- 
zerrütteten Zuſtand der deutfchen Reichsver⸗ 


faſſung, b) vorläuffiger Gegenbericht vom 


denen in Comitiis entftandenen Ineinigkeiten, 
e) Evangel. Gedanten über den evangeli⸗ 
Shen Gegenbericht von denen in Comitiis 
entftandenen Lineinigkeiten. fol. 1756. 6. 9Q£. 
8)a) Rayferi Rönial. Hoſdecret, an eine 
Hochlöbl. allgemeine Neihsverfammlung 
in Negenfpurg , di d. den 14. Sept. 1756. 
byden 10. Det. 1756. c) Reichthof⸗ 
rath8 » Conclufum, d. d. den 9. Dit. 
1736. fol. Megenfp. 14. gge. 9) Ber 
antwortung, ( Königl. Preuſſiſche 7? 
auf das zweyte Kayſerl. Hofderret vom 18, 
Det. 1756. in fol, und 4to. jedes 2. gQP,! 
10) Abbildung und Bıfchreibung von 
ver Schlacht bey Loboſitz, den 1. Det. 1756. 
im Kupferfich. fol. 3. gge. 10) BRurze 
Nachricht von dem Abmarſch der Sächſi-· 
ſchen Armee ans ihrem Bager bey Pirna. 4. 
17$6. 2. 3%; 6... 12) Hrn. Graf 
Autowoky Rechtfertigung des ſachſiſchen 
Min mn m · La⸗ 
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Lagers , nebſt Eapitulation. 4. Dresden 
1756. 2, 8 6. Q. 13) Kurze Abfer⸗ 
tigung der Beantwortung des ie 
75 auf das Königl, Preuß. Mani f 
. Berl. 1. 998: 6.9. 14) Pr&cis de 
Retraite de l’Arınee Saxonne de fon Camp 
de Pirna. Francof. 1756. 3.996. ı5) Der 
Wirth und die Wirthinn, eine oeconomi⸗ 
fche Wochenfhrift, 1. bie 17tes Stück, je 
des Stüf 1. mge. Es mwirb- in dieſer 
——— auch ein gr der neuen 

er von verwichener Michaelismeile , 
imgleichen der franzöfifch : ital. und ein coms 
tinuirter Catalogus der englifhen Bücher 
* ohnentgeltlich ausgegeben. 

2) Des verfiorbenen Wagemeifters, Schäs 
per, auf der Weberfiraße bel. Haus ift au 
verkaufen, und können die Liebhaber hiezu 
bey den Bormündern, Hrn. Voß, und Dra. 
Hogreven, an Petrithore ſich aufinden. 

3) Eine gute Ziege hat — Zuckſchwerdt 
auf der Schöppenſtädterſtraße zu verkaufen. 
b) In Goslar. ö 

4) Derjenige ,_ welcher des Magiſtrats 
in der Stadt bafelbft bel. in einem guten 
und brauchbarem Stande befindliche Papier 
mühle, dem Befinden nad) entweder gegen 
einen jährlichen Erbenzins faufen, oder auch, 
“ gegen Praeftirung binlängliher Kaution, er; 

ten will, hat fih den 23. Der. a. c. 

s Bor» und Nachmittags allda anzufinden, 
des reip. Gebots halber ſich zu erflären, und 
hierauf gewierigen Befcheides zu gewärtigen. 

11. Was zu vermieten. 

Der Töpfer, Wilhardt, auf der Rit⸗ 
terſtraße allhier, hat ı. mit Meublen ver 
ebene Gelegenheit zu vermieten, und Tann 
olche gleich bejugen werden. 

II. Was zu verpacdhten. 

Beym Magiſtrate, zu Helmſtädt, ift 
der, auf dem Weſter Stadtwalle, poifchen 
Buchhol; Garten und der Stadtmauer am 
Wefterthore bel. Garte, welchen bisher der 
Aufzöger frey genuget, und der auf dem 
der Stadtwalle , aa ae 
und des Strumpfſtrichers, ‚ Gärten 
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inne bel, ehemalige Kuhhirtengarten, zu 
verpachten, und iſt dazu terminus ad lici- 
tandum ımıus auf den 9. Dec. a, c. zdus 
auf den 6. —* und ztius auf den 10. Febr. 
1757. angeſetzet worden. 

IV. Was verkauft. 

Beym Magiſtrate, in Holzminden, bat 
der Müller zu Harzburg, Ludew. Reinecke, 
1. vor dem Allersheimſchen Thore zu Hol; 
minden bel. Garten, deögleichen ı. untern 
Niekenfteine bel. Wiefe, an den Muller, 
—— verkauft, und find die Kaufbrit 
e confirmiret worden. 

V. Gelder, jo auszuleiben. 

Es find allhier 250, Thlr. gegen ſichere 
Hypothek auszuleihen. Du SE Addreß⸗ 
comtoir gibt davon weitere Nachricht. 

VI. Lehnsſachen. 
Demnach der Hr. Obriſte, von Kislchen, 
in Vollmacht feines abwefenden Bruders, 
Hrn. Ernft Earl Lebrecht von Kifleben, als 
jeitigen Senioris familix, die Beforgung 
der Afterlchne ; Meyer und Erbenzinsfachen 
des Kislebifchen Geſchlechts dem Fürftl. 
Kammerfiscal, Hrn. Joh. Ernſt Grave in Wol⸗ 
fenbüttel aufgetragen: Als wird ſolches al⸗ 
len denenjenigen, ſo von denen Hrn. von 
Kisleben Afterichne, Mener + oder Erben 
jinsgüter haben , biemit befannt gemacht. 
VII Brandverficherungsangelegen 
eiten. 


Als am 15. dief. durch einen zw Lie 
dingen , DBettmarfchen Gerichts , entfian 
denen Brand das fub Mr. 5. cataflrirte 
Pfarrhaus, nebft der Scheure fub a. gäny 
lich eingeäfchert worden: So ift folder 
Brandichaden aus der hiefigen Landrentereg; 
caffe mit 500. Thlr. Vorſchußweiſe vergö; 
tet, und diefer Betrag an das Fi 
fidenzamt Wolfenbüttel ausgezahlet worden. 
vul. Urtbeile und Befcheide bey dem 

Bayferl, und des Reihe Hoch⸗ 
preisl. Cammergerichte. 
Sententiae publicatae, d. ı3. Od. 1756. 
ı) von Ortmann, c. Erjftift Trieriſchen 

um, mandati de — 
2 


un 
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2) ge Guntersblum, c, von Hal: 
3) von Schlegel ©. Anhalt-Cöthen ; act 


4) Gemeinde Mnfter und Gronfelden, 

2. Schampoj , adtoria, 

5) Cramer und Bernus, e. Hertifhe Er; 
ben, ulterior. compulf, 


6) — —— c. Seyn⸗Kirch⸗ 


7) —— Mark, c Bm Fürftinn und 
Abtiffinn zu Eſſen, ad. 


8) Winkler, von Moprenfels, e. Wink⸗ 


lerin, von Mohrenfeld, act 
9) Göler, — Stift Oden 
) * See —— 
von ein nn 1 c 
er Det. von —8 TE 


ı1) Sr von Feonrod, «. von Heidenheim, 


‘ Of, 
12) m Hammerftein, c. von Metternich, 
23) Witt, c — von Lowenſiein ⸗Wert ⸗ 
14) „en Dr Shungen, c. Chur: Maynz, und 
die Gemeinde Burgfinna, ad. 
s5) von eorod, c. lieben Frauen Stift in 
Achen, legitim, 
16) Sxanıy U age, e. lieben Frauen Stift 
aſelb 


17) Ehrift, A "Gi, «a 
33) H Kan, Batibergen, ce. Osnabrü⸗ 
fhe Hoflammer, proclama 

9) ir. Hildesheim, c. Klofter Mis 
chatlis ft, deneg. reſtit. in integr. 

20) Eindheimer, c. Heffen» Darmftadt und 
Eonf. parit. fimplex et procl, 

ei = —— e. ——e— actor. 

—— von Wiederhold, c. Graf 
de Wied» Runfel, parit. ulter, 
23) — c. Graf von Schomberg, 


—— Subhaſtationes. 
= Masiitrate, zu Hehnſtaͤdt. 
Die anderweite ggg des, auf 
Börtiherfirage bel. des verftorbenen 
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=. infeg. Andr. Jar. Kühnen, Witt. 
jugehörigen, Hauſes ift verfüge 
= ad licitandum terminus imus auf der 
20. Dee. a.c. zdus 2 18. April, und 
ztius auf den 4. Ju 1757. anberahmet 
worden; imgleichen t 
2) die ste Subhaftation des Nädlers, 
EHrift. Kühne, Erbenzu gehörigen , anf der 
Bötticherfirage bei. Daufes erkannt, und ter- 
—S—— auf den 10. Jan. 1737. 
angeſetzet 
X. Gerichtlich — Eheſtif⸗ 


Beym Suͤrſtl. —— in Wol⸗ 


Zwiſchen dem Ackermann in Munche⸗ 
valberg, enter, und A. M. Meyers, 
aus großen 

3) — dem Dragoner, A. Beckmann, 
und €. ii Witwe Mittendorfs , in 
Mündpevalberg. 

XI. Bdictalcitationes. 

a) Bey Surftl. —— — in wob - 


1) Demnad) F weil. Oberjägermeiſters 
von Mefeberg , Witwe, Anna Son — 
Goſewiſch, ohne Hinterlaſſung ehelicher 
Leibeserben ohnlängſt mit Tode abgegangen, 
und Citatio edictalis an alle diejenigen, wel⸗ 
he als derfelben Erben ab inteftato ans 
zugeben , und dazu legitimiren zu vg 
—— von Fü Für Suftigcanl 
Wolfenbüttel erfannt worden : Als if ver 
a2. Jan. 1757. pro termino praeclu Ks 
anberamet , in welchem diejenigen, fo an 
gedachter Witwe von Miefeberg Ra tafe 
als heredes ab inteftato Anfpruch ımd 7 
derung zu haben glauben, au afiger gi L 
arocıe 9% 2 um = * zu 

nen, und Gerechtſame darzuthun, 
ihre Erklärung ob fie die Erbfchaft ans 
treten wollen oder nicht, abzugeben, hiemit 


eifiret und vorgeladen wer mit der aus 

drücflichen Verwarnung , sg einer 

oder der andere im ſolchem Termine nicht ers 
Mmmmm3 ſchel⸗ 
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ſchelnen mürde , derſelbe hiernächſt mit fer 

nen Anfoderungen nicht. weiter. gehüret, [one 

bern damit eo ipl; fürgänli praecludiret 
gehalten iM, ſolle. Wolfenbuttel > her 

30. Dit, 1756, 

b) Beym Fuͤrſil. Ante, Seeſen. 
2) Hans Gerth Dernedden, aus Seeſen, 
t wegen der von Joh. Heinr. Leop. Ebes 
ing, im Herrhaufen, erfauften Großköterey 


und Zubehör um Edidtales ad liquidandum 


„et profitendum jura realia, Erbrecht, und, 
ſonſtigen Foderungen, ex quocunque capitc, 
tieulo vel caufa es wole, nachgefuchet, zu 
deſſen Behuf ift alfo der 14. Der. a. c- um 
ıften, der 14. Jan. zum aten, und der 
15. Febr. 1757. zum zten und legten Termi- 
00 fub omni praejudicio auberamet worden, 


XIL Avancements, Begnadigungen; ;. 


i Verſetzungen, u. d. gl. 

ı) Serenifimus haben den Santa, 
Hrn. Joh. Friedr. Buchholtz, als Burger: 
meifter in Vorsfelde gnädigft zu denominiren 
gerubet, und iſt derfelbe von dafigem Fürſtl. 
Amte am 25. Drt. a.c. gehörig vorgeftellet 
und beeidiget ; imgleichen iſt 
‚ 2) beym Fürftl. Lonſiſtorio in Wolfen⸗ 
büttel der Hr. Mag. Joh. Ludew. Pape, als 
zweyter Schulinfpertor heerdiget , und für 
demſelben das nörhige zu ferner Introduction 
ansgeiertiget une 

Gilde ſachen 

Den * ie wird. die Kleinfehmiede; 
ailde, im Ben N eines Deputirten vom Dias 
giftrate, in Chrph. Reichen, hinter den Brür 
dern allhier bel. Hauſe ihr. Dwartal halten, 

XIV. Getaufte. 

Zu St. Mart. am 2. dief. des Tagel. 

4. Holjtam, SöHnl. Koh Heinr. Am 

def. des Dildh. N 3. Schorfe, Söhnl. 
NS Heinr. Dan. Am 4. deil. Joh Elias, 

Und des Kaufın, Hrn, G. W. Dinfe, Söpnl, 
Georg Heinr. 

3u St. Cath. am 31. Det. dei Fabric.. 
G. A. CHelmſchrodt, Söhnl. Joh. Fried, 
Chrph. Am 2. dieſ. des Gaͤrtn. DR. F. 
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Büttner, -Söhnk Joh. Chriſt. Earl: Am 
5. deif. des Hrn. Caßiers p ER. Ebbech, 
Tocht DorEar: Fried. Am 7, deik des 
Hra. Enpelim. 8. &; Stübel, Töcht. Aa 
Fel. Am 9. deſſ. des Gärte. J. H. ‚Kor 
tegaft; Töcht. Dor. Ant. Wilh 

Zum Brüd. am 3. dief. des Schahm, 
Mitt. J. E. W. Haaker Söhnl. Joh. Dan. 
Rud. Am vo. deil. des Dadv. T 
H. Nieyer, Söhul. Bernh Heinr. 

Zu St. Andr, am gu: Det. des Tagel. 
J. R.Räle, Thcht. Joh Cath Marg. Am 
7. deſſ. des Goldſchlaͤg. F. Ertel, Sbhnl. 

ob Wilh. Engel. Und des BWolltäim 

23 weg zu. Rn — nd 

11 de ufm. Hrn 
Toöcht. Mar. Chriſt. Ama 

Zu St. Maͤgn. am — Det. des Zi 
geld. J. D. Hinte, Söhnl Joh Eonr. Heinr. 
m 2. diel. des Lederber. Veſir H. CWilleer, 
Töcht. a” Eath. Dor.. Am 3: deſſ. dei 
Zagel. H. D. Hoppe, Söbnl. Ib. Earl 
Mart. Und des Wachstuchf. 8. Scherl; 
Söhnl. Eonr. Heine, Am 7. defl. des 
Sergeant; HN. Heſſe, a Ehrifts 
Conr. Und bes Four. G. Braht, 
= Joh. Soph. Wie auch des Bedient, 

G. Pape, Toͤcht Mar. Elif. Heinr. 
— dei. Dor., Deine.» Am 10. * 
Fried. Car. Chriſt. Und des Bürg. J. H 
Rimekorb, Söhnl. Koh. Eonr. Mart. 

zu &t. Blaf. am ı2. dief. Dei Hru 
Sort. 2. 6. Hurlebuſch Eöhnl. Aug. 


Zi St. Aegid. am 7: dieſ. des Mal. J. 
3. Dahle, Tocht. Del, Ebrift: Der. Und 
amı 9. deſſ. des Corp. EL Schooff, Töcht. 
Dor. Ef. Fried. . 

Zu St. Petr, am 31. Det. des Knopf; 
a J. P. J. Kopte, Zucht. Joh: ehriſt 


Jul. 
” Zu St. Michael. am a. dieſ „dee Ding. 
D. Siöter, Töcht. Joh. Sab. Wilb. 
Zu St. Leonh. au a, dief. Joh. Mart 
imgleichen * Diet. 
XV. Co⸗ 


* 


hbard. und Bil 
. ‚@rüne, und il J. E. Matthieſen. 


Miir D. Rouwel todtgeb· Eö 


xXV. Copulirte 
zu St Nart._ am 2. "Die. den Tifchl. 
Drfr. I; 6.9 ‚me Str. 23 GP 
ſchen Am 1*. deif. der Kamm 


- H.Nldredt, und © fr, A. C. Nadeln. 


Zu St. Loth. am. 10. dief. Hr. Haber⸗ 
Fandt, und Afr. €. E Gieſeken. 

Zum Bd. am ro. Bil ber Bauer 
J. P. Beims, und Afr. M A 
And der. Scil. im Helmfiddt, Mi. 2. € 
—— und Ifr. CD. Ehlers. 

Zu S —— am 3. dief. — 
Mfir. J. I⸗ Schurbaum, und D. E 
sen. Wir g. deſſ. der. Schneid. Mir. hc 
A. Baumbach, und J. C. M. Winkelman⸗ 
sen. Am 10, deff. der ige 
Hr. J. H. Oſierbind, und Ifr. D. H. Has 
gem annen 

Zu St. Tag. am 3. dieſ. der Weiß; 
‚särb. Hr. €. A. €: Stecher, und Ar)’ €, 
E. H. Zartmannen, Am 4. deff. der Ber 

. dient. L, H. Michaelſen, und Sfr. % M. 


ife 
Su &: Aegid. am 9. dicf. der Bomr- 
en bey der Artillerie, C. 


egräbene. 


>» Zu St. Mart. am 4 die Joh Lot. | 
Und des Schuh. M 


Söhnl. Son ent Im. de 
Am rı. Def. des Tagel. H. C Lampe, Töcht. 


Chriſt. Luc. Und der Tagel. B. H. Kirchhof. 


Zu St. Cathaam iz. dief. des tg 
m7. 
aM . dei Bürg. P. Hoppe St. - 'E a 

‚ Und des Hr. Commereienraths 
J —— Wittwe/ A. C· Werthmann. 

ı Zum Bed, am 13. Det--die Beg. F- 
\ Scmivten. Und des Schneid. Mfir. 
Bartdr Söhnl. Heine, Chriſt wieaud) dee 
| Schum, Dalır. 6. M. Bonha un. Lädt. 
Mr. Gerd. Am dieſ der nr. J 
E. Mirus. Am 3. deff. die Gen⸗ 
— Und J. C Nüßeln. 


Zu St. Andr. am 31. Di bes bin 


98 Stuͤck. Rn. 


8. Weters sr 
ee 


600 


Guadt..: Amsıoı def. des 
drich todtgeb Edhnk, = © 
' m St. Wie n. am ee Det: der Tagel 


"Hs 4. 


Witwe‘*.”_ Am 7. — ber Nachtt. 8 
atz. Am 9. deſſ die Oeberſte in dem 
Beginenhanfe im Herridorfe 
Zu St. Peıri, am 31. Oct. oh. Heinr, 
XVIE Die Todtencaffen betreffend. 
Beym Fürftl, Addreßcomtoir allhier find 
annoch einige Plane der, beym hieſigen 
Sürfil. großen Wayſenhauſe Beat. Mar. Virg. 
gu errichtenden, Lodeencaſſe ohnentgeltlich 
zu befommen. 
xviu. — characteriſitter Pevi 


Um rg. dief. A jur Holpminden der Hr. 
Senator, Jürg. Ofterloh , nachdem er 
dafiger Stadt gu Jahr gebienet,; verfiors 
ben; derfelbe ifi 97. Jahr, z. Monat und , 
6. Tage alt worden, ftet# guter Ge⸗ 

ndhgie geweſen, und hat 63. abe im 
heftande gelcbet, auch deshalb vor 7. - 
ten A ubelhochzeit gefeyret. Er i 
gleich ein Bater von rı. Kinder, ein 
dater von so, Kindern einleltervater vom, 
31. Kinder, und ein Großãltervater von 


r Kinde worder. 


nn Vermiſchte Nachrichten. 
) Demnach die ſämtlichen Glieder des 
unders Be⸗ 


* Stadtminifterir 

er ihrer Zuhörer entfchloffen find 
—— ihrer an den Sonn-Feſt⸗ je 
agen zu haltender Predigten Stück 
ih den Drude zu übergeben ‚ergeftalt, 
dag oldpe eine Anzeige der Dorrede des 
—*—* ed, der Hauptabtheilungen,, und 
des: Gebrauchs. oder der Nutzanwendungen 
der Haupmredigten · die im allem dazu ge 
höris 
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drigen biefigen Kirchen gehalten werden, 
n fi) fallen: So wird diefes zu Ausbreis 
tung des Reichs unferd GOttes und Beför⸗ 
Borhaben pam Oi —** —— 

orhaben hiemit i annt gema 

Es werden dieſe Grundriſſe alle Sonnabend 
mit den Jntelligenzblättern, oder auch bes 
6* im Fürſtl. Addreßcomtoir ansgege 

und wird damit heute zu dem Morgen 
anhebenden neuen Kirchenjahre der Anfang 
gr Der Preis ift vom Stüdes. & 
er aber in dem erſten 4. Wochen auf ein 
ganjes ——— gibt nur 1. Thlr. 

8. gge. jährlich. 

* Demnad) Lereniſſimus dem Künftler, 
ob. Mich, van Selow, gnädigſt conce: 
Diret, von feiner neuerfundenen Arbeit, wel: 
de aus Grotten ı Seemufcheln / und 


‚1612 
ben Eolleetenrd , Friebr. 

“ —— en —— 

umſonſt abgefodert werden, unb ift Das Pu⸗ 


bti des ei ; 
at sehe * einzulegenden Geldes vie 


3) In der zten Weimarfchen und jur 
sten Zildeoheimer Kotterie find, auf 
rhaltene gnädigfte Eonceffion, bey dem hie 
fie Kaufmann, Hrn. Janvier, Loofe in 
tfommen, die Plane aber werden umfonft 
ausgetheilet. EIE " 


4) Nachdem: Sereniffimus gnädigft zu be 
fehlen geruhet, daß das Augufttbor in 
Wolfenbüttel, gleich den übrigen dafıgen 
Thoren , des Abends gefperret , amd 
des Winters von Mich. bis Oſtern um 
10. des Sommers aber von HOftern bie 


Eorallenwerf befichet, eine Kotterie zu Mic. um 17. Uhr gefehloffen werden fol: 
errichten, auch nunmehro die Plans und Als wird folches hiedurch gehärig bekannt 
Soofs dazu ‚fertig find: So Fönnen erfiere gemacht. 
Geldcours. (Vom 25. Noo.) Wechſelcours. 
Hamburg, in Banco, — — 4 137 


Gegen Braunfhw. 5. Thlr. Stüde, find beffer 
ine ? — — — dito im Tourantgelde 


126 A 124 
—— dito — — A DDüniſchholſtein 6.B.ug.f.— = 1174 
Louis blau — —— 0-5 || Amfierdam im Eonrantgelbg — = 137 
Dasheniipe eb ikfötehte — - — | Cannon & äh 3.00 ee 
i tm. — ondon 6. Thlr. 3. gge. 
— — Silberpreis. Die Mark fein 134. die x FOR: EIER, 
Gerraydepteis. 


Weisen Moden Gerſten Haber 
om 22.0164, No. BIN Dat. | Wiln Opt. Bi Lrt. Biſ 


— — 1418 









öning, — 22, 
Königslutt.— 2. 
Schöppenfi,.® 16, 
Seeſen, — 13. 
Gandersh. - 40. 

olzmind. — 20. 
tadtoldend. 3. 
Calpörde, - ı7. 
Dorsfelee, — 


inter Ihro Durchl Unſers andigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 





Mittwochs, den J. December. 


Oeconomiſche Nachricht, 
den Haushalt in Staͤdten und deſſen Einrichtung betreffend. 


$. 1. 
aß ein ordentlicher und kluger Haus⸗ 
halt eine Stuffe iſt, durch welche 
/9 man den Gipfel des Vermoögens, 


” Bey gewiffer Einnahme, deſto leichter er: 


reichen kann, bleibt eine ſchon lange ausge, 


machte Wahrheit: denn im Gegentheil wird ; 
der Zweck und das Ziel zum guten Vermö⸗ 
gen ju gelangen, ſchwerlich nah Wunſch ers’ 


reichet werden. 

K. 2. Der Name eines klugen Haushal⸗ 
ters kann auch nicht einem jeden, ber den Na: 
men eines Hanshalters führet,- bengeleget 
werden , weil die mehreften mit ihrer ’oft 
Flug zu ſeyn ſcheinenden Einfiht nicht fo weit 
gefommen, daß fie unterfuchen und beur⸗ 


theilen Pönnen, aus welcher Quelle der größe - 





fle Schade oder Vortheil entfpringet, ſon⸗ 
dern nim nach den ohngefährlichen Gutdün⸗ 
fen ihre Oeconomie anftellen, die doch im 
Grundesanf feinen guten Grund gebauet ifl, 
. zuletzt das leere Nachfehen gewinnen 


$. 3. Richtet man das Augenmerk auf 
die verfchiedenen Arten der Daushalter;. 
p fallen ung von denfelben fo gleich dreyers 
ey Battungen in die Augen: der ıfle gehet, 
in Verwaltung feines Vermögens die Mit: 


telſtraße; der ate ift zu frengebig und glaubt, 


es nehme fein Guth Fein Ende ;, der zIte hin, 
ae zeiget gerade das Gegentheil und ift 
e 1 
Naungn $.4. Dog 


halten laffen, und ment: ihnen: glei 


Ruin in ._. als einem Stüde aus dieſer 
i 


Duelle deutlich vor Augen gemalet wird; jo 
trift dennoch das alte Sprichwort bey ihnen 
ein: Es nimt alles ein Ende, aber der 
Geiz nicht. Der Hr. von Holberg bie 
net bier zum Beyſpiel angengimnien gu wer: 
den,der eö bey feinem Geize in feiner Haushal- 
tung ſo weit fol gebracht Haben, daß er fich nur 
mit einer einzigen und zwar alten Haushäl⸗ 
terin beholfen, um dadurch zu großen Gütern 
zu gelangen. Siche Tractat von 1754. 
Vorſchlag für das gemeine Hefte der 
Serrfbaften und Dienftbothen,. Wie 
weit aber folches wirklich gefchehen, davon 
laſſe ich andere Urtheilen, und werde mich zu 
den zweyten und. frepgebigen Haushalter. 

. 5. Die gm iäfeit, wenn man fie 
nach ihrer’ kechten Eigenſchaft beurtheilen 
will; beſtehet in zwey Stücken, einmal, wenn 
man das 
lich durchbringet; zweytens, wenn man die 
gehörige Aufficht über fein Hausweſen ſich 


nicht fo angelegen fen kißt, mie es die Ord⸗ 


rung erfodert. Weil nun ein folcher julegt 
feinen angenfcheinlichen Untergang mehr als 
früp, — wird, und ohne hir 
= jeder mol weiß, mas für Schranken ihm 
nach den Regeln der Ordnung in feiner Dauıs; 
baltung- zu betreten erlaubt; fo würde es 
überflüffig ſeyn, wenn, ich 4 eorrigiren 
and fagen wollte, er müfte aljo leben, wie 
ein Rahbar, welcher in Verwaltung feines 
rmögens-die Mittelftrafe ginge, und dar 
durch eher, als er, zum guten Vermögen ger 
langt. Milßte ich nicht auch zugleich bey 
einem ſolchen Unternehmen befürchten, daß 
man mir den Einwurf machte: Ob nicht 
ein jeder mit ben Seinigen Macht hätte, zu 
-thun, was er mollte? und wie würde es ſo⸗ 
denn mit der Beantwortung ausfehen? da 


3 


einige verfpielg oder ſonſt lieder; ‘ 


ich die Theologie und Philofophie nach den 


2.2»; annfehengigiiihe Amean „.».1:52 ya 6a 
tt 3 24138 LET, 4er 


ler EUER Z u * Kai 2a 
ic mis Kine Ihm ansertnarien Oktern 
um . müffe, nicht beurtheilen. Fanm. 


en Haushälter mich abgebe? und in fei, 
nem Haushalte forfhe: ob er nicht durch 
gewie Schwierigkeiten, von denen er keis 
ne üble Folgen zu erwarten gedenfet, etwas 
gefärdet werden Fönnte. 

$. 6. Man iwundere ſich aber nicht, daf 


ih auf die Gedanken gerathe, von ei 
* 


alſo ni wenn ich mit dem 


Haushaltung zu ſchreiben/ da; dach 
gelehrte Deconomiften, oeſſen Lehren ic) m 
gerne untermwerfe, ganze Bücher von Einrich⸗ 
tung der Haushaltungen gefchrichen 

Diefes ift andem. Aber man nehme fic alle: 
ſamt; fo wird man überführet werden, daf 
Ihre Reden hauptſächlich auf die Einrichtung 
ber Landwirthſchaft gerichtet fine, und die 


felben kaum Ainct Haus Städ⸗ 
ten ——— gedenken. - fehr aber 
die Haushaltung in den Städten ihrer Ein- 


richtung. nad), von der Lan um 
terſchicden iſt; fo viel genauere lem 
keit erfodert-diefelbe auch, in Betracht daf zu 
jener alles mit baarem Gelde angefauft wer» 
den muß, und man fich bey weiten nicht rüh- 
men fan, etwas durch Bearbeitung ju er: 
langen. Diefe hingegen ift alſo ’ 
daß. man das alerwenigfie für baat 
anzufhaffen nöthig, mithin. ‚andy nicht wiſ⸗ 
fen Fan, was nad dem: alten Sprichn 
ein guter Kohl Fofte, weil man auf ak 
len Seiten mit Frucht und Lebensmitteln 
verfehen wird, in wieferne nur Die ‚gehörige 
Mittel zu deren Aufnahme angewendet: wer 
ben. Ans dieſem Grunde und nicht aus fir 
ner eiteln Ehrbegierde, dieſe oder jene Ein⸗ 
richtung zu tadeln, habe ich mich fürgenom⸗ 
men, den Haushalt der Städte zum End 
zweck meiner Gedanken zu erwählen, und 
auf gewiſſe nachtheilige Spuren ein Augen 
merk zu richten, _ F 

. 7. Ein Herr, welder nad) Standes, 
gebühr ohne 2._3. oder mehr — 


- 


derlich falle, eiritheilet. 
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Kut . nicht wohl fertig werdent 

nen folhe * * —36 
Dienſte nöthig gebrauchen muß; follte der 
wol nicht eine gute Ordnung und 96 


naue Aufſicht nöthig haben? der Dahinginge, 


daß Feiner den andern zur Leſt und der Herr⸗ 
[haft zum Schaden lebte. Und mie gehet es 
an, daß der Herr oder die Fran fich diefer 
Verrichtung unterzögen? da jener mit ſei⸗ 
nen Staatsgefhäften über Vermögen zu 
than; diefe Hingegen genug zu ſchaffen Hat, 
wenn fie die Haushaltungsrechnung ordent⸗ 
lich vermwältet. Ein meiteres vorzunehmen 
iſt ihnen nicht möglich), und fie müffen folg⸗ 
lich eine Perfon haben, welche das Ihrige 
verwaltet, und, daß Feines dem andern hin 
Diefe Leute, wel 
he man mit dem Damen eines Haushälters 
beleget, find es eben, welche Bfters eine 
Haushaltung ruiniren, nnd zum Bern neue 
Unruben ftiften, wenn fie 1) den Haushalt 
nicht recht verftehen,und 2) die Verbindlichkeit 
nicht genugſam einfehen Eönnen, in welche 
e mit dem andern Gefinde gefeet werden, 
o bald fie eines Herrn Brod eſſen. Das 
brige Gefinde thut ihnen, fo bald fie eine 
Ausname fuchen, keinen gefälligen Dienft, 
und ihre mehrefte Sorge gehet dahin, auf wel⸗ 
he Art eine ſolche — on wol über die Seite 
u bringen wäre. Sie fügen ihr den empfind⸗ 
ichften Schaden zu, wenn nur ein Mittel 
vorhanden, durch welches man hierzu gelan⸗ 
gen fan, bep welchen Umftänden eine folche 
rfon, um diefen wieder Torf ju thun, der 
Berrfehaft mit allen Kleinigkeiten und Kla⸗ 
gen entgegen läuft; wodurd im Grunde aber 
nichts befferes, als der Herrfhaft Schaden 
u gemwarten if. Dahingegen eine mit ges 
under Bernunft begabte Haushälterin ihre 
ufführ; und —*— beſſer einzuklei⸗ 
den weis, gern friebfertig lebet, und in 
übrigen auf nichts’ beffered als der Herrſchaft 

Nutzen, ihr Augenmerk richtet. 
. 3. Ih will kurzlich noch 3 Gründe 


nach) einander anführen, aus chen, wenn 
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fie von einer Haushalterin nicht eingeſehen 
und beurtheilet werden können, alle andere 
Unordnungen abflammen. Der ıfte if, 
wenn diefelbe mit den übrigen Gefin: 
* Kan in gehoͤriger Stiedfertigfeit 
ebet.- 


Hier hat mir die Erfahrung fatfam ge 
Ichret, daß bey den mehreften der Ehrgeiz 
und Zanffucht überall herrfchet, und bieſel⸗ 
ben von ihrer Eharge öfters fo fehr einge 
nommen find, Daß fie glauben weit mör 
in ihren Werth zu fern, als das übrige &e 
finde. Sie maßen fih an, das Regiment 
zu führen, welches ihnen doch im serimaften 
tung über das Hausweſen anvertrauet ift; fo 
wäre ed auch unbillig, wenn man einer fol 
Perfon einen ſolchen Vorzug geftatten wohte, 
die doch in einer Verbindlichkeit ftehet, und 
auf gleiche Weife ums Drodt dienen muß. 
Hat ſich alfo eine ſolche Perfon, welche von 
der Herrſchaft zur Nichtfehnur einer guten 
Ordnung scan ift, ben Hochmuth blen⸗ 
den laffen; fo ift die natürliche Folge, wie 
f 7. bereits erwehnet worden. er 
iher F de ginge er eg 
wenn Die Hau nn gar ju e 
ein Bißgen übrig gebliebenes m It, 
womit fie, (doc) ohne der Herrfchaft 
den) dem Gefinde, welche mehrentheilg Koft 
geld ——— einen guten Dienft 

4 


Ein merk⸗ 


thun Fan. Ob dieſes gleich feine Schulvii 
keit tft, fo nehme ih auch mur den 
daß man folches thue, wenn es entiveder 
verderben, oder für gute Freunde aufgeho⸗ 
ben werben fol. Dem Gefinde gefchi 
damit ein guter Dienft, im Gegentheil a 
weis ich gewiß, daß in dieſem Fall von den 
Domeſtiquen der Haushälterinn zum Trug 
ein großer Schade geſchiehet, und dat 
anshälterinn auch nicht an allen Orten 
eyn Fan, fo bedienen fich diefelben der Zeit, 
in welcher fie ſich mit etwas verforgen Pöntien. 
6. 9. Der ate Grund ift diefer: Wenn 
eine ſolche Perfon-die Mittel, welche 
Nuunn2 zu 
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Zzu einem ordentlichen Haushalt erfo: 
dert werden, nicht gehörig mit einan: 
der zu verbinden weis. Siche von Jufti 
Staatswirtbftaft ©. 4200. fi 44e. 
Dieſe Verbindung hat zum Grunde, dab zu 
"rechter Zeit Barten sund Feldfrlichte, Fleiſch 
und Materialien, melde zum Haushalt 
‚tüchtig, und im Winter zur Nahrung des gan; 
zen Hauſes dienen, angefchaffet werden, denn 
wenn bey jedwedem Bedürfungsfall erft der; 
.gleihen eingekauft wird, muß es um +. 
xhenrer, als zu rechter Zeit bezahlet werben. 
‚Der ste Band oecönomifcher Nach⸗ 
richten S. 736. wohin id; den geneigten 
Leſer verweife, meldet und, daß das mehrefte 
in der Küche aufgehet, und hätte eine gute 
Haushälterinn hier vieles zu than, wenn fie 
alles in gehöriger Ordnung faufen und er; 
"halten wollte. Diefes ift auch andem; die 
Bezahlung des Gefindes hat ihre gewiſſe 
Zeit, und man komt damit niemals zu fpäs 
1e, die nöfhigen Haushaltungsmittel aber, 
laſſen ſich nicht zu aller Zeit mit Nugen ans 
ſchaffen, und dahero liegt einer Haushälte⸗ 
zinn feinenöthigere Berrichtung ob, als das 
fie alles gu rechter Zeit beforge, und mern 
"der Preis am wohlfeileften ift, einkaufe. 
Aber wie weit iſt leider! die Aufmerkſam⸗ 
Zeit über das Hauswefen von den mehreften 
entfernet, wenn fie Meittel zu ihrer Ergetz⸗ 
lichkeit vor fich, fehen, die doch sröffeflen 
Theild nur in der Stiftung einer Uneinigs 
keit unter der Sefinde, ‚oder aber in ber 
Sreude über diefen oder jenen Schaden in 
dem Haushalt beſtehen. Geſetzt aber, d 
rhnen ohnvermuthet einfällt, es ſey nunm 
ro die höchſte Zeit, dieſes oder jenes anzu⸗ 
Faufen ; fo ift Dennoch die Frage: ob fie ich 
ſelbſt bemühen, folhe Sachen einzukaufen, 
und da folhes ihnen, ihre - Zärtlid- 
hen —F Meynung nach, nicht erlauben 
die Magd wer eine pen 90 hiezu ge⸗ 
brauchet wird, welche glei ‚ohne Vor⸗ 
theil nicht gerne wisper nach Haufe kommen, 


Braunſchweigiſche Anzeigen - 


folget nothivendig „daß entweder - 
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‚Rad diefen haben fierndes ausgerichtet, 
der Herrſchaft Iymit dem 
geſuchet Im. Grunde aber u gethan, 
welches Nutzen geſchaffet hat 
6. 10. dritte Grund if dieſer: 
Wenn dieſelbe die unter Haͤnden ha⸗ 
bende Sachen nicht ordentlich zu con: 
ſerviren ſich angelegen ſeyn laͤßt. Diefes 
iſt der legte aber auch zugleich wichtigſt 
Punct zu Fortſetzung eier Daushaltung ; da 
aber einem jeden ber Schade, welcher dar- 
aus entfichet, wenn: bie. einmal. augefaufte 
Sachen nicht ordentlich verwaltet werden, 
attfam bekannt ift; fo wäre nichts mehr 
brig, als zu zeigen, auf was Weife Diefen 
Uebeln abzubelfen flünde. 
$. 11. Mein Vorſchlag ift diefer: Man 
nehme zu dergleichen Verwaltung eine uw 
—— Perſon, die nicht allzu, jung if. 
Weil folde nun alle mal etwas friedfertiger 
ift, als eine bereits verheyrathet geweſere 
fon; fo würde dadurch dem erſten Uebel 
. 8. abgeholfen. Das ate Uebel könte 
man dadurch heben, wenn ju einer Dans: 
baltungsverwaltung Feine vom verzäglichen 
Stande’ gensmmer würde. Deun da diefe 
feinen Schen tragen wide die bendthigten 
Haushaltsmittel felbft zu Fanfen;.fo glaube 
ich, dag diefelbe ch auch zug der ur: 
dentlichen .Aufficht Über die anter- Händen 
benden Sachen eher, als eine vom vorzüg- 
ihem Stande unterziehen dürfte. 
$. 12. Derfichet es fi von fe nd 
‚eine gr > sm die Ausg b 
muß: Es Föntealjo ein merkli wor 
daraus entfiehen, wenn Die von derj 
geführte Rechnung von einem Bedienten un: 
terfuchet and zum Öftern abgenommen wur⸗ 
de, denn da diefer jederzeit mit. in der Hau: 
— fung zugegen iſt; jo-H ihm auffer Zwei⸗ 
fel deraleichen als Herr und Frau ber 
annt. Man laſſe aber dabey den Rath 
des Hrn. von Jaiti nicht auſſer Augen der 
„in ſeiner Staatewirthſchaͤft 5. 458. 
‚d jr fat; a. we — — Ein 
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Ein Herr febe wöhl zu, daß er ges 
treu Gefinde im Brodte babe, er 
forfche wohl aus, daß der eine 
' Mit: dem andern nicht in genauer 
Verbindung ſtehe 
Ferner dürfte es nicht ſchaden, wenn die 
Herrſchaften das Befinde zum Öftern vor ſich 
Fommen lieſſen, demſelben gehörige Mittel, 
fie diefes oder jenes anzugreifen, an Hand 
geben, ſich erkundigten, wie weit es mit 
der Haushaltung gekommen, und was für 
Borrath , und wie derfelbe befchaffen, ers 
forfchten, es würde wenigſtens der Vortheil 
daraus —— daß ein Gefinde ſich die 
Verwaitung beſſer als ſonſt angelegen ſeyn 


lieſſe. 
A. S. oır9. 


Aufgabe. 

Hat jemand einen Verſuch mit dem Bau des 
Ssanfes bereits gemacht, und könte man 
ſolchen dem Flachsbau wol vorziehen? 


F et zu verfaufen. 

a) In Braunfchweig. 

H Em, auf dem Nickelnkulke bel. Hang, 
8 3. Stockweri hoch, ar. Fuß und 5. Zoll 
reit, und worinn 3. Stuben , 6. Kam: 
mern, ». Boden und r. Nauchfammer, 
nebſt 1. nenen Winde und Seil, imgleichen 
dabey ein viereckigter Hof, worinn 1. neuer 
Schwemekoven, x. Abtritt, 1. communer 

Brunne, ı. Hintergebäude von 5. Spann, 
and r, mit 1; Luſthauſe verſehener Obſt⸗ 

and Dlumengarte befindlich, ift bey Hru. 
oh. Cour. Köchy zu verkanfen. 

2) Auf dem Fürfl. Provianthanfe am 
Eyermarkte it gut Nocdenmehl, der Centu. 
mis der Ascife , für 3. Ihr. 6. ge. zu 
befommen. 

b) In Gandersheim. 

3) Ein,dafelbft bei und von allen oneribus 
befreytes, Haus iſt zu verkaufen ; es find 
darinn z. Stuben, 7. Kammern, Küche, 
Keller und Waſchhaus befindlih, imglei⸗ 
chen iſt dabey x. Heines Hinterhaus quch Wa⸗ 
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genſchauer. Die Liebhaber deſſelben kbnnen 
ſich bey dem Hrn. Canonico, Witten, allda 
anfinden, und ſodann nähere Handlung ge— 
wartigen. 

I. Was verkauft. 
a) Beym Magiſtrate, inSchoͤppenſtaͤdt. 

r) Der dafıge Bürg. und Färb, Gottl. 
ei hat fein, vor dem Hohenthore bef, 

us und — dem Rathsbeck. Kirch⸗ 
boff, käuflich überlaſſen, audy hat 

2) der Tamb. zur. Voß, und der fei; 
new. oh. Henr, Heine, 2. Morg. ererbte 
Sch egerfche Länderey an den Bürg. und 
Maur. Mitt. Dam. Grete, verkauft, wor 
au die Kanfbriefe gerichtlich confirmiret 
worden. 

b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Seefen. 

3) 3.2.8. Ebeling hat am 6.Rov. a.c.feb 
ne Großköterey in Herrhaufen, an H. &. Der⸗ 
webden, für 6oo. Thlr. verkauft. 

HE Was verloren. | 

’) Am rı. Now. a. e. iſt eine Heine 
weiſſe brannfleddigte behangende Spionshüns 
dinn, welche einen braunen Kopf und der: 
leihen hängende Ohren, au r. weiffen 
Strich vor dem Kopfe hat, verloren wor; 
den. Wer fulche findet, wolle ſich bey dem 
Färfil. Addreßcomtoir alhier anfınden, und 
wird von dem Eigenthümer dafür ein Trink; 
geld verfprochen ; imgleichen find 

2) am 24. Rov.a. c. 6. Gefpräche km 


balten. 
W. Gelder, ſo zu leihen. 

Zar Abfoffung einer Kapitalſchuld mer 
den von einer einländifchen Landſtadt 
800. Thlt. Kapital, gegen 4. pro Cent 
* e, hinlangliche Sicherheit und Con⸗ 

rmation, in 3. Stücken geſucht, und wird 
das Fürftl. Addreßcomtoir allhier fernere 
Nachricht hievon erthrilen, 

Nangun; V. 6% 
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V. Sachen, fo als verdächtig ange 
balten worden. 
Dem Kaufmann vor dem Petrithore 
allhier, Hrn. Blum, ift durd einem Bau⸗ 
ren ein meffingener Steigbügel zu Kaufe ge⸗ 
bracht und ale verdächtig angehalten wor 
den, Wer fih dazu legitimiren Fan, dem⸗ 
feiben ſoll ſolcher wieder ausgeliefert wer 
den 


VI Kehnsfachen. 

Demnach der Hr. Obrifte, von Kisleben, 
in Bollmacht feines abweſenden Bruders, 
Hrn. Ernft Earl Lebrecht von Kißleben, als 
geitigen Senioris familie, die Beſorgung 
ber Afterlehns « Dieyer » und Erbenzinsfachen 


des Kislebifchen Gefchlechts dem Fürſtl. 


ammerfiscal, Hrn. Job. Ernſt Gräve, in Wol⸗ 
Teen le wird foles al 
denenjenigen, fo von denen Hru. von 
Kisleben rlehne, Meyer » oder Erben⸗ 
sinsgüter haben, hiemit befannt gemacht. 
VL Protocolla rer. reſolut. im Kayſerl. 
Hochpreiol. Reichohofrathe. 
ig = dem 18. Octob. 1756. 

1.) Der Ausfpurgifchen Confeſſionsver⸗ 
wandten, Meligionsbefchwerden betr. 
in fpecie der Yug. Conf. jugetbas 
nen Unterfhanen zu Landftuhl, c. die 
Srephrn. von Sicfingen , pto. gravamı- 

. num religionis, 

2) Arnsburg, Elofter, e. Iſenburg⸗Wäch ⸗ 
tersbah und. die Gemeinde zu Box 
fedtı pto, turbat. 

4) le Fevre, c. die Bar. Langiihe Vor⸗ 
mundfchaft und refp. das Oberrheini⸗ 
chen —— irectorium appell. 

4) Zu Langenhorſt, Trier freyweltl. 
Stifts Frau Abtiſſin und Eapitul, c. 
Buchholz, Richter zu Metelen, ale Be 
figer des, Haufes Welbergen, appell, 
I 


‚und I. 
5) von Rotenhan, herr c. den Hrn. 
Bifchof: zu * erg und * Jä⸗ 
reyverwa nunc v. v. mandatı et 
—* die Jah. bett. modo reſtitut. in 
iuegrum. 
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6) von Speth, Maria Barbara, c, Det: 
tingen⸗ Wallerfiein , die vorenthaltene 
Dotaieffecten betreffend. 

7) Weichberger, c. Garbe, modo den 
Scheffenrath zu Frankfurt, appell. 

8) von Kaas, curat, nomine, c. en Gräfl, 
Limpurg⸗ Styrumfchen Lehnsſiſcum zu 
Gehen, appellat. et nullitatis. 

9) Klett, c. den Mag gu Franffurt,appell. 
Dienitags, den 19. Oct. 1756. 
1) von Berſtett, als Allodialerbe, teil 
Böcklin von Böcklinfau, c. Franz 
cob Chriſtian Böcklin von Böcklin 
und das Reichsritterſchaftl. Directo 
rium in Schwaben, Viertels am Ne 
dars und Schwarzwald des Ortenau 
ſchen Bezirks, appell. pto. caut. judi- 

Foba —* Ordens Obriſtmei 

2) Johauniter Dr i in 

deutfchen Landen , c. ben rd 
, = —— ꝛc. * 

3 aufmann, c, den Freyherrn von 
genfeld, zu Neubaus, ptö. debitinune 
parit. et execut. . 3 

4) Luckfer, c. Kappeler und das Schöffen 
gericht zu Sranffurty appellat. 

$) Steinntann, Bürger und Hanbelsmann 

in Frankfurt, c. Lohmann; Bürger 
und Bierbrauer daſ. appellat. 
VIIL Geridtliche Subbaftationes: 
Zur Subhaftation des Eonditors, Bloch 
auf der Höhe an der Ecke alibier bel. 
hanſes, 2) deſſen dabey bei. Nebeuha 

3) deffen, hinter dem Kaffthurm bei. und 

2. Morgen haltenden Hopfengartens, if 

anderiveiter terminus auf den 18. dieſ. am 

gefeget, und haben diejenigen, fo ein oder am 
ders diefer Stücke zu erfichen gewiller, ſich 
gedachten Tages, des Morgens um 9. Uhr 
auf dem Neuftadtrarhhanfe anzufinden. 

IX. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


tungen. 
Beym Bioftergerichte, Amelunxborn 
Am ı3.Nov.a c. 
1) Zwiſchen J. Böder, und N, Bram 
des, in Regenborn, 
. 2) Zwi⸗ 


6. Stürf. December 1756. 
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2) Zwiſ J. Eilers, in Warbſen, Soph. Elif. Effi , Todesfall, dem 
und Dor. a in Negendorn. Hrn. Kämmerer, inger, am 23. Nov. 

3) — 9. H. Rennebaum, in Dielmiffen, a. c. 64. Thtr. bezalt worden. 
. and DM, Eilers, aus Negenborn. XIV. Vermiſchte Nachrichten. 

eg) H. Bott, und A. S. Scherzeberg, r) Demnad des Herzogs unfers guädig⸗ 
“ae Hohlenberg. 2 en Herrn Durchl. amädigft verordnet has 
HJ ADartels, und M. Gorries daſelbſt. ben, daß, zu Anfınnnterung derer welche 
 H-—-% € Ef. Arften, und M. Sör⸗ auf veconomifche Wiffenfchaften ihren Fleiß 
ries, im Hohlenberg. wenden , alle Jahr eine oeconomiſche 
7 — H. — und H. Verwohl, daſ. Frage ausgeworfen, und demjenigen, wel⸗ 
8) — A Reinecken, in —— und cher ſolche am beſten beantwortet, ein 
J. Me Fricken, aus Deeinshotgem. honorarium von ſechs Ducaten gereichet 
"97 — P, Kreger, und E. Wirmefeld, werden fölle: So ift für das bevorſtehen⸗ 
‚tn Negenborn. j ' de 1757. Jahr die Frage: Welcergeftalt 
10) — Aral md C.E. Jünken, der Brand im Weizen entitebe und 
in Hoblenderg. abzuwenden fey? ausgefet worden. Es 
— X; Turtel: und Luratel „7 werden alfo alle diejenigen, welche mit der 
a) Magiftrate, in Wolfenbüttel. _ ihnen davon beymohnenden Wiſſenſchaft 
1) Des allda verfiorbenen Drechslers⸗ dem gemeinen Wefen dienen wollen, hiemit 
‚ Eauenzoth , Töchtern, von 16, * und uchet, ihre Abhandlungen hierüber zreis 
10. ren iſt die Mutter, €. ſchen hier und bevorſtehenden Michaelis dem 


Löhrs Witwe Rauenrothe, am 8. Nov. 
ia. c zur Suratricinn beftellet worden. 

b) Beym MagiftrateinSchöppenftädt, 
2) Für der Witwe Bremers nachgelaſſe⸗ 
nen unmündigen Kindern ift der Tiſchl. Mſtr. 
ı Eafp. Werfhaupt, zum Bormunde beftellet 
! worden. 

XI. Edictalcitationes. 

: Zu Erforfhung des ohnlängft allhier 
verftorbenen Kochs, Brinkmann, Creditwe⸗ 
fen ift terminus praeclufivus auf deu 29. dieſ. 

angeſetzet und find alle diejenigen, fo an deffen 

Nachlaß Anſpruch zu haben vermennen, ihre 

Foderungen anzuzeigen, vorgeladen worden. 


XII. Avancements, Begnadigungen, 


DVerfegungen, u. d. gl. 
Serenifimus haben den Hrn. Kammer 
affejjor, Georg Albr. Haffel, in folcher 
Dualität in dafige Fürfl. Kammer zu 
Blankenburg zu fegen, und denfelben am 
9. Nov. a. c. allda beeidigen und introducis 
‚ ren zu laffen 8 geruhet. 

XxIl. Die Todtencaſſenbetreffend. 
Bey der Rathstodtencaſſe in Wols 
fenbüttel find: auf der Zr. Kämmererinn, 


Fürfil.. Addreßcomtoit einzufhicen ‚- und 
entweder ihren Namen oder eine Devife 
benzulegen, und fol demnächſt die Abhand: 
fung, welcher ver Preis zuerfannt werden wird, 
in biefigen Anzeigen befannt gemacht, auch 
dem Autori der Preis ausgezalet werden. — 

a) Weil der Hr. Stadtſecretarius, 
Eulemann, zu Königdlutter, und der — 
Surftl. Gärtner, Ar. Boſſe, zu Wok 
fenbüttel., im diefem Jahre die mehreſte 
Seide geivonnen : &o haben Sereniffimus: 
gnädigft geruhet, die Höchft darauf geſetzte 
Praemien, als erfterem so. Thir. und — 
legterem 40. Thlr. aussalen zu laffen. 

3) In des Kaufmanns, Hrn. Joh. Matth. 
tNieyer, in Wolfenbüttel, Collection, has — 


- ben in der sten Elaffe ber 12ten Hanno⸗ 


verfehen Lotterie nachſtehende Num⸗ 
mern gervonnen, als Nr. 300. und 7374. 
jede 100. Thlr. Nr. 6083. 6090, und 7357. 
jede so. Thlr. Pr. 6084: und 6204. jede 
30. Thlr. Ar. 256. 258. 262. 269 agı. 
285. 1964. 1967.1970. 1973. 6078. 6097.” 
6100; 6206. 6207. 6221. 6222. 7352; 
und Nr. 7358. jede 15. Thlr. 
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leiſchtaxa. * * * 


Rindfleiſch, da 1. ſeiſtes Stuck 450. G. % Ki. 
und darüber wiegt, das beſte - — 1 

da ı. ſeiſtes Stüd 300. f- 

bis 449. 8. wiegt, das befe -— - 

- da ı. feiftes Stüd 200, B. 

bis 299. R. wiegt, das befte > - 

da 1. Stüd unter 200. f: 

‚wiegt, auch alles Bulllenfleifch, mager 

Kinds und Kuhfleiih, das befte — 

Ralbfleifch,da das K. nicht unter so. fäwiegt 

— — — nicht uter 40. 66 - 

— nicht unter z2. 

—e i —— von, mit Korn gema⸗ 
ſteten/ Schweinen, -— = 

von, mit Branntiv. Waſch⸗ 

oder ſonſt gemäßteten, Ehweinee, = -/ı 
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Blutwurft - y a 
Leberwurft . * * — — 
Bratwurſt 5 ne 
Sammelfleifh, da der Hammel‘ nicht £ 53 

unter 36. fB. gewogen ⸗ —-|ı ’ I 

nicht unter 30. f. gernogen - 1 BezE] | 
. Schaf und Bodfleifb - = If] une“ 
Lommfleifch, 1. Hinterviertel, - — cam 

— — 1. Borderviertel, - _- 1] mm 





unter Ihro Durchl Unſerz gtädigften Bam | 
‚3. Henn, Paten Approbation, —— 
ng, Om — Specialbefehl. 
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Sonnabends, den 4 December. 


— — a SI — ⏑ ———— 
L Vom — Rechte, Gewohnheit, Herkommen, 
Obſervanz rc 1 a 


$.. 1 
as Recht ift 35 ein ausdrüc: 
liches, oder * expteſſum vel 

non exp re 
Das Ausdrügtticße ift, welches fo 
—* es (an dem Orte, wovon die Rede) 
ls ein Recht zu gelten anfängt, auetoritate 
publica ausdrüdlih Coder ‚mit Worten) 

a > wird, 

Deffen Gattungen find a) das Ger 
ſetz Het ein Recht, welches fo bald es zu 
ge ten anfängt, audtoritate huius reipubli- 

e ſchrifilich — wird. Def en de; 
ondere Arten Kan Edi&ta, Mandata, Pri- 
Yilegia u. f. 10, b) ‚Obfernantia, nat ’ 
kervani; (man f — es auch eine Sa 
nennen ) ein ausdrückliches Recht, v 
fü glei, da es zu gelten angefangen, au 


9 publica mündlich, * ds föri 
lich verfaßt, vorgetragen worden. Der⸗ 
gleichen mar bey den Cacedaͤmoniern üb: 
lid), $. 10. Int, de Jur, N.G, et civ, 
Diefe Obfervanz Fan man wieder einkhein 
fen , fo, Daf, wenn auktoritate publica vers 
anftaltet ift, diefelbe von Zeit zu Zeit abs 
kündigen zu lafjen, man fie in engerem Vers 
flande eine Objervanz, oder ER nenne, 
ker art es aber nicht. geh ‚ fondern. 
denfen ber Of —* dem bloß, 
ſen uͤberläſſet; ſo fünte * Kr ie 
—* jus.traditum, eine Ueberlieferung 


6. 301 Das. Fusion Gem, —* 
ucectum, das ‚Rechty 
enthält folgende Gattungen; wire 


90800 a) Com 
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Ri 3 Confuetudinem w —— ein 
t es o imperantis tacito 

(indu@to wel fadtis 3 flentio) eingeführt 


ift, br daß es zur Zeitz / als es u gelien 


nr angen , feine formam expreflam ge 


Wie aber das Wort Gefes indbefonbere 


von allgemeinen Borfchriften —— —— 


und die, welche nur etlichen Untertha 
gegeben find , befondere Namen führen, 
alg: Statuta, Mandata; fo fan man Ge—⸗ 
wohnheiten, die nur einige angeben, z. E. 
An einzelnes Gericht, "oder Gilde, insbe 
fondere Gebräuche, Ritus, nennen, z. €. 
daß jedes Mitglied bev feiner Aufnahme 
ein Buch in die Bibliothek fchenfen muß; 
3* es der Geſell —* hr Abnahme feiner 
nung einen Schmauf gebe —5 
ne. e heiffen Dbfervangen, 4. 1 
b) Jus ↄpprobatuni, das 
m * Recht , welches tacito imperantis 
‚eonfenfu dergeftalt tingeführt worden, da 
es zur Zeit, als es eingeführt ift und * 
ten ee eine formam 


—— oder Ir fi) aehabt, die 
worden ‚deren : 


il veranlaſſet has 


ihm: son denen. & en 
Be die al 
3. E. ene G verabredet 


ri li, gewiſſe 


—TF 
; weil zZ 
uften fie 


Ihe ötelnionemefen felbft einrichten ; welches 
manches 


es mal durch —— Derträge 

abe. Nachdem nun ihre Megenten 
Chriſten worden, und gejchehen lieffen, 

die Ehriften ihre bisherige Richtſchnur 
erhin befolgten ;_ fo murde durch den 
inzufommenden confenfum imperantis ein 
— Recht daraus, und war, wie 
sben — haben, ein jus appros 


94 
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$. 5. ©) Ferner das angenommene 
Becht, jus teceptum; ein j das taci- 
to principis confenfu {9 ’aufgefommen ift, 
SL jur Zeit, da es an diefem Orte zu 
gelten angefangen, eine formam expreffam 


‚schabt, welche ihm nicht von denen gegeben 


worden, bie durch i 
Einführung veranla 
bey uns das römifche 


. ©bfervanz = —— nch⸗ 
—* einige für har ng, 


—5* —— * —* 
(mot? —— als das jus expre 
um, welches wir oben Obſervanz genannt 
haben; 5. E. Böhmer im J. E. pᷣroteſt. 
bi ee 


fi 2 Denken an 
et. 


Jus feriptum und non fcriptum 
N Gald u Kechte , bald 
5 X ure uf een und non 


oe, ohne 


Zwey· 
per er üten, ri ed am-beften, ſich 
nur en edeutung zu Elle, und 


um andern Fall lieber zu fagen expreffum 
und mon expreflum, 


$. 3. Es ift nicht umnür die verfchiedemen 
tungen juris .exprefli . 


: terfeheiden ; man verfällt font A Dunkeipeit 


—* —— ja man geräth — auf 
pir Mancher , wenn er fiehet, 
* das römifche Recht Be verfaflet 
ft, und — euctoritate publ. nemlich 
re ‚fähret gleich zu, und ſchätzt es 
ten Lee Geſetzen gleih: da doch 
egenten, die jenes publiciret haben, 
* verbinden können; bey ung gilt es 
nur als ein — Recht. Wer 
dies bemerkt, der unterſucht, in — u 
ed angenommen worden? Borü 
Rechtsgelehrten nicht alle einig ze 
Hr. Reichshofrath von Cramer mepnt, daß, 
vornehmlich) bey dem hoben und niedern 
Adel, die alten Rechte und Gewohn —— 
noch itzt Monk gelten und die fums 
tion vor fi hätten; wer fi dagegen anf 
das römiſ⸗ en berufen wollte, * 
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erweiſen, daß es hierin nnd’ an biefem Or; 
te, den alten * juwider, angenom⸗ 
men ſey. Der Hr. Reichshofrath von 
Senkenberg aber ſagt: die alten Rechte 
wären durch die Aufnahme des römifchen 
fo verbrungen, daß * die Praͤſumtion 
vor A und daß die Gültigkeit der 
—* te einen beſondern Beweis erfos 
e. 

$. 9. Was wir Gewohnheit genannt ha⸗ 
ben , heiffet auch oft cin Herfommen. 
Schottel in der Dedicatign bed Tr. de fing. 
germ. jur. fagt: 


Das alte Herfommen Fan mit einen las 


teinifchen Worte nicht eigentlich angedeutet 
werden, denn Confuetudo ift ed nicht, auch 
nit proprie dicta quaedam obfervantia, 
Auch nicht jus locale vel ſtatutarium. 


“ Mid) deucht, dag man vorkemlich vom. 


Herfommen rede, oder den ap 
Ausdrud: Es ift hergebracht, gebraucht, 
in fo weit man auf eine Befngniß, die je 
manden ** entſteht, feine Abſicht hat. 
Man kan a b unter bem Herfommen ver: 
ſtehen: die Öftere Wiederholung eines ger 
wiſſen Thuns und nd in caufa quadam 
publ. woher fih jemand, bie Befugnif_ans 
maßen fan, deraleichen auch fürs Fünftige 
zu verlangen. ! im caufa publ. 
daß enttocder die —— ‚ oder die Der 
bindfichfeit, bey einer perfona, oder focietate 

ublica Statt finde; oder wenn ſolche privati 

nd, Daß be vielen Privatis auf einerten Art 
dergleichen gefchehe, u. f. m. 5. E. wenn eine 
Stadt dem Landesherrn, fo oft er ihre Meſſe 
befucht,bisher ein Ara gemacht ; wenn der 
Rath der Bürgerfchaft bey den Auszügen ein 
Stüd Geldes aus der Kammerey gegeben, 
als ein Geſchenk für den beften Mann; fo 
entfteht daraus ein Herfommen. Das Recht 
des jüngern Sohns, die Geſchwiſter abzu, 
finden , ift: in hiefigen Landen ein Herkom⸗ 
men. ©. } e Statüute Tit, 
xvi. Andere Erempel ib. T. XXL in fol, 
T. XXIX. Das Recht der Stände ad comi- 


9. Stück: Detemher56. 
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tie zu recurriten , grulndet auf ein 
Reichsherkommen der neueren Zeiten. (fa 
iejem Berftande ift das Herkommen Feine 
ewohnheit oder Gattung des Rechts; ſon⸗ 
bern ein Betragen, welches confenfum .ta- 
eitum, oder praefümtum, enthält, und j& 
manden, den Nechten gemäß, eine Befugs 
niß giebts mie in expreflis die Errichtung 
eines fhriftlichen Vertrages und Teftaments, 
Lateiniſch könnte man es geben; Morem 
inveteratum. . . 
$. ı0. Eine jede Öftere Wiederholung eis 
nes gewilfen Ihuns und Laſſens, cs. ent 
balte folhe eine Gewohnheit und Herkom— 
men, oder nicht; könnte man mit dem all: 
—— Namen der Sitten (Morum) 
elegen , 4. E. den ofteren und häufigeh 
Gebrauch einer Kleidertrachk. 
$. 11. Ach will noch etwas von der Ob⸗ 
ervanz ($. 2. und 6. 6.) innufeßen- 
n pflegt dis Wort vorzüglich bey G& 
rihten zu⸗ gebrauchen. --Diefe Obfervanz 
(man nenne fi die gerichtliche, oblervan 
tiam fori) ift eine Beobachtung eines ge 
wiffen Thuns und Laſſens, die man bey &is 
nen Gerichte wahrnimt, und wovon feine 
ansdruckliche Befimmung vorhanden, 3, €, 
daß folhes diefe und jene Curialien 
braucht; daß hora contumaciae um xı 
fällt; daß es den relegandum nicht. an der 
Stätte des gehegten Halsgerichtd, fondera 
an der Grenze und nur vor dem mn 
ter die rg abſchwören läſſet. 
Dbfervanz ift manches mal ein Gebrauch, 
($. $.) wenn fir eine Sache betrift, worin 
dies Gericht, meil fie Air und in das 
emeine Beſte großen Einfluß haben Fan, 
Ir fe feine —— machen darf, Oder 
e giebt anderen eine erh und ift denk 
Herkommen ähnlich. Oder fie ift willkür 
lich, und der Richter Fan gar wohl davon 
— Uebrigens pflegen diejenigen, die 
fi) auf eine Gewohnheit berufen wollen, 
und beſorgen, daß fie nicht damit fortkom⸗ 
men werden, weil einige nöthige Eigens 
Dv0n9 2 (haften 
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aften 8* r Diefe. pflegen ſich des 

orts: Dbfervanz, zu bedienen; um uw 
‚ter dieſem Namen ju erhalten , was fie un 
ter dem Namen der Gewohnheit nicht erlau⸗ 
gen würden. Allein auf diefe Art fpieler 
man mit ben Gefetzen, und enikräfter fie 
unerlaubter Weife, 


JA A. 


M. 
* sin eie, die in den Wo⸗ 
bigten der Hauptkirche B. M. V. zu 
Holfenbättet abgehandelt werden, nebft ei 
ner kurzen Erklärung der Pfalme, die man 
dabey zum Grunde Test. Das U. Etürf, 
Es enthält nebſt der Borrede, die von dem 
lterthume der Ranzelanzeigen han 
delt, die Erklärung des 2. Pfalms und . 
den Inhalt der Predigten über _ 
Be denfclben, n. f. m. ° 
offenhä sbeuckt und 4u finden dey Jo⸗ 
um ar wilbelm Dinkn. > 


von dem Alterthume der Kanzel 
anzeigen, und bemeifet vorzüglich 

den Say. Es war fchon in der erften 
Rirche gebräuhli, den Gemeinen 
die Hauptwahrbeiten, die man predi 
gen wollte, vorläufig, das beißt, cint 
eit vorher, ehe die Predigten ge 
Baicen wurden, anzuzeigen. In der 
usführung dieſes Satzes wird zuerfi: die 
Pflicht, einförmig mit der erften Kir⸗ 
che su handeln: erfläret, bewiefen, und 
vertheidiger. Darauf hat man bie verſchie⸗ 
denen Arten und Werfen der Kanzelanzeigen, 
deren fih die Kirchenväter bedieneten, ers 
zählet, und aus den Schriften dieſer alten 
* erwieſen. Am Ende werden ein 
Paar Worte von dem vortreflihen In⸗ 
telligenswefen der erſten Rirche gefagtz 
and die Vorrede endiget fi mit dem allge 
meinem Wunſche unferee ganzen Vaterlan⸗ 
des. GOtt ſegne und erhalte feinen 


7 Vorrede diefes 3. Stücks handelt 
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Gefalbten,. unferen großen Herzos 
den weifen, den ofofen Olten des 
Staats undder Rirche jeiner Länder, 
Amen. J ber umſchreibenden Erflärung 
des 2. Palnız hat man Urfach gefunden von 
der Paraphrafig des engländiſchen Bibel 
werks, ber man fonfien fülget, abzuweichen 
fonft aber hat man big Einrichtung des m, 
Stücks beybehalten. - 
1 Aufgabe. 
n der alter vortreflichen Nachricht von der 
3 agemänze, die in dem Brammfchiweigi: 
hen Anzeigen vom Jahre 1747. in dem 
’8. 19. 20. und 21. Stück fichet, finder 
. man im zo. Stück auf ber 441, Seite 
folgende überaus merfwürdige Rachricht 
„die Braumers,, (nemlihdie in Braum 
weig Bier Braneten, wie foldhes der 
‚..aufanmenhang fehret) „Funden dicf 
„gang auch, wente (d, i. SR. 
„braumen dreyerley beier. ber Film 
bra: wet braunſchweigiſch beier, 
„end geben das 4 Srüb vor zwey 
braunfchweigifche pfenning ; das war das 
ſtübchen vor 4 S. der andere brau⸗ 
„wete flendelfh Bier, die gab das 
— vier yes; 0 —28 
ibchen vor drei pfenuing, der 
„dritte brauwete pt öder 
— gu ar, Pr 7— ve DR 
„en vor 2 goßlariſche Hfeming; ob 
* Ba wey braunfchtweigi 39 Man 
„fragt ı d- 
— me rar Binden 
abe, daß verfbie 
„Biere in Braunſchweig > 
brauet find? Fa 
3) Wennehr die Brayart au 
». höre babel  : 1,2... > 
3) Ob nran in den neuern Zeiten Feb 
ne Verſuche gemacht, in Braurm 


fremde. Der nachsus 


rauen? 
dry dir 


1 Was 
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A. Mas zu verfaufen, 
ns In ven Sr Proviant 
m c am 
Epermarti it gut Rockenmehl, der Centn. 
ber Acciſe, für 3. Thlr. 6 ggẽ. zu 
en 

2) Der, auf dem Bruce an der Waffen 
feite wohnende, Eonfiabeh, Backhaus, ift ges 
willet fein Haus zu verkaufen ;ses find dar 

-inn 2. Etuben ,.. 5. Kammern , ı. Keller, 
3. Stall, imglsichen * dabey ĩ. Hofraum, 
— * dem Haufe ı. Garten. 

Ein Mindofe „ nebſt eiferblechenen 
—* ren, Röſte und hölzernen Poſten, iſt 
bey dem, hinter den Achidien wohnenden, 
Sergeanten, Krämer, zu verkaufen. 
) In Gandersheim. 

4): Ein, daſelbſt bel. and von allen one- 
ribus befreytes, Haus ift zu verkaufen; es 
find darinn +. Stuben, 7. Kammern, Kü « 
gr und Waſchhaus befindlich, —* 
iſt dabey ». Heines Hinterhans au 

nichauer. Die Liebhaber deffelben * 

ch bey dem Hru. Canonico, Witten, allda 
anfinden , und fodann nähert Handlung 
gewãrtigen. 
U. Was zu vermieten, 

Bey dem; —* den Aegidien allhler 
wohnenden, Sergeanten, Krämer; iſt 1.Stus 
be und 2. Kammern mit oder ohne Dieu 
bfen zu vermrieten, und Fann dieſe Gelegen⸗ 
Beit fo we. —— —— 


Der Gabor] ju er‘ e.. if, nebfi 
ey — und Bei auf infichen 
dis Re «Fahr ju verpa Das hicfige 
gar erde ei eng nähere 

nmeifung. 


IV, Ben 
ie So Si ander —5 — hat 
ar re Winnigfiedt, Andr. 
En fenfee, dem Adern. dafelbfi, Zul, 
Schliephake, feinen Kothof, fams der dazu 
= Länderey und übrigen Pertinentien, 
verkauft, und if der N —— 
ret OR, 


7. Stuck. December 258. 
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V. Was ver 
Am 29. Ron. a. c. an — allhier 
1. mit a Buchſtaben B. bejeis — 
Schwein aus dem Wendenthore die 

Ir urg —4 —2 nach dem — 


weggelaufen, Wer 
pen dem Velen Fürfl. Addrefcomtoir 
Nachricht geben kann, derfelbe fol vom 
—* nebſt Erſtattung aller Kohn 
sine gute Belohnung erhalten. 
VI Was gefunden. 
In Braunfhweig. 

ı) Am 29. Nov. a. e. ift ».,Fleiner brau⸗ 
ner mit langen Ohren, welcher 1. 
weiffen, mit "sche, Buchftaben werfehenen, 
* m bat, der, in des Dachdeckers, 

enten, auf der Friefenftraße b — 
wohnenden verwitweten, Fr. Peickmann 
sugelaufen ; imgleichen i 

2) eine Tute mit Geld gefunden, und dem 
Den. Addrefcomtois eingeliefert worden. 

Protocolla ver. refoiut. im Rayferl. 
sie Reihshofrathe, . 
— den ac ei 
»):von Cammerpau, € uns 
ſche Regierung gu Sulibach, ap A 
2) von * Grafen, wie au 
——— * —2 * 
11,177 


. Sränfifcen * 


debiti 
1} v 
7) von De: 7 Ge  &s 


pto 
! 
x ie — — van 


» ‚Knie dr, in 
9) * Ei aß —8 — 
200) Leen⸗ 
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el 1. Mont ‚ den 

1 ——— — * a Die Se: 1) m Wocisheim Araber," vom 

‚ m arg u en 

12) Burn r Re er, e. den Graf miandati f. c, — 


von Kirchberg, reſeri 
13) Item; c. die —* — wachen 
burg-Rinhbergifehe: Vormundſchaft und 
die Kanzley zu Hacdenburg, petiti 
imandati, in fpecie die Jagd betr. 
14) von Neufirchen, ©. den Graf Fugger 
von Stettenfels, refcripti. 3* 
15Rvon Rothenhan, Freyherr ec. den 
Hrn. Biſchof zu Bamberg ꝛc 
16) von —— e. von Hanſtein, 
. and ati 


17) nen ec. Dettingen Wallerftein, 


18) pa —— Graf Ernft, pto, inv, 
Sreytags, den 23. Oct. 1756. 
Den gewaltfamen König. Preuß. ic. 
3 Lippe; —* e. Lippe, Dettmold, 


’ —S — Brand. Dnoljbadh , pto. 
aliment. et reliquorum, 
4) Kömenftein: Wertheim , «.. Lowenſtein ⸗ 
W m; aliment, 
I) Ondfer, <. eipp, appell,.n; | 
6) von Montfort , Graf, e. die Stadt 
Lindau, pto. juris territorialis, 
7) erb, c. die Gemein Burgermeifter 
zu Sranffurt, appell. 
Sentrop, c Lochner; appell. 
Sonnius, e. Niclas, appellat, 
12) von Nehlingen, c. Ador, appell. 
11) —* 79, ©: Weiſenburg die Auf; 
der bürgerl. Conſulentenſtelle 


41) Rei lerſchaft in Schwaben, "Bir: 
teld am me ar: und Schwarzwald * 
tenauiſchen Bezjrks © bie 5*— 
Str giſche Regierung zu Zabern 
und die Ylini iR mand. et par, 

13.) Meicheritterfi in Franken, Dres 

ai { ld, — das geſamte Gräfl. 

Haus Caſtell, die eg. des Rit⸗ 

terguts Durghaflad) be 


'6) ———— c. Logney, a 


2) von Gräve, Witwe, c. die Augefp. 
Eonfeffionsverwandten Gemeinde des 
Neichsrieterguts Euerbach in Franfen, 
pto. deferviti et expenfarum, 


3) Eadem, c. von — * pto. de- 


ferviti et 
A erg und das 
Eon nah Bra) appellat. 
iſch /Gmond, c. Schwäbiſch⸗ 


6) —* tdenfeld, Wodniansfy, c. den 
Freyherrn Karg, von: 
Bo renunciat. invalidae et insequs- 
iſimae divifionis haereditatis paternae _ 


et maternae. 


7) —— Stadt, pto. in- 


über das Faßzicheramt ull⸗ 
— * en —* 
ande, wie auch Blutbann in der 


Würtemberg ' 
—— 
aft Juſtingen 


rad — 
Di d 7* 
— sende ne Dose 


yerden zu Anha (Schaumburg, man- 


; 2 © —— 
2) von Ne c. ben rrn don 
Kameisky und Eonf. ago si et 


— — 
3) Zu 9 Leinew 

er fen yr3 —Am 
v 


— und des pc, va 
> ——— 


IR Br 7 * 

7) Barrentrapp, c. den 

Frauffurt, reft referipti pto. non ft 
tae conventionis, 

vm. Ur: 
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vm. und Beſcheide in auswärı 
ei "tigen Proceßfachen. 
Beym Fuͤrſtl. Befperihte , in Wol; 
In dem, am 27, Nov. a. c. gefchloffenen, 
,.. etrsordinairen Hofgerichte na 
Klifabeth find in folgenden ausmärs 
tigen Procepfachen Urtheile und Be 
ide eröfnet : 
1) Yu ’Sachen DER Hrn. Weitbdstafen 
MM ne han die Worfteher der 
Kirche zu Lunſen. 


32d — Sehei | Pr d 
2) — dei . menra und. 
Kanzlers, von Eierfiorf, contra rend, 


t. aud. prasf. 

) — ds Kloſters . Riddagshauſen, 

contra die Fr. Dberappellationsräthiany 

von Beurhans, c. dt. ad replicand, 
4) — der Fr. Gräfin von Metternich,‘ 

eontra den Hrn. Kriegesrath, vorn Nölting, 
in pto. dei Zehnten, €. c. t. ad jufif, 

s) — Hartmanns und Eonforten; contra 
das Rlofter, St. Michaelis, in Hildesheim, 
dilat, conc. cum inj. ; 

6) — des Hra. Kriegesrarht,von Nbla 
ting, contra Keefe, remifl. adtor. 

7) — Dörricd , contra Stubbemann, 
t. aud. praef — 

3) — des Kloſters, Dorftadt , contra 
Walde, der c. t. ad conft. liquid. 

9) — des Klofters, Niechenberg, con- 
tra ann t. praef 

; u — — 
⸗ en Magiſtrate. 

1) —— des Conditors, Block, 
auf der Höhe an der Ecke allbier bel. Wohn: 
banfes , 2) deffen dabey bel. Nebenhauſes, 
3) deffen, hinter dem Raffthurm bel. und 
3. Morgen haltenden SHopfengarteng, ift 
anderweiter terminus auf den 18. dief. ans 
gefeget, und haben diejenigen, fo ein oder ans 
ders diefer Stücke zu erfichen gewillet, ſich 

ten Tages, bed Morgens um 9. Uhr, 
dem Reuftadtrathhanfe anzufinden. 
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b) Beym Magifteate, in Wolfenbüttel, 
3) Das ek binter der Kir 
de B. M. Virg. dafelbft bei. Haus ift ſub⸗ 
haftiret, und. der i7. dief. für den erften, 
der 21. Yan, für den andern, und der 
35. Sehr, 17797. für den dritten und leiten 
Licitationstermin anberamet worden. 
c) Beym Magiſtrate, zu Holzminden. 

3) Des Schlöff. Math. Mafer, 3.DMorg. 
Erbland, wovon 1. Morg. an der Gocd, 
zwifchen Jürg. Felir Witwe nnd Dans Jürg, 
Neineden, Lande, der. ate Morg. aber an 
der Haſenrecke bey Koh. Heinr.: Neefen 
Kande bel. find (ubpäliirt, umd follen auf 
den 14. diceſ. verfauft werden, 

4) Des dafigen Schaft. und Bürg. Ebrift. 
Dormann, in der Polmannsgrund bei, 
Garte wird den 3 1. dieſ. ſubhaſtiret werden, 

X. Kicitationes. 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 

») Das Habichfche, dafelbft am Markte 
bel. Haus ift, nachdem im dritten Licita— 
tionstermine nur 1495. Thlr. mithin Fein. 
pretium adsequatum geboten worden , an⸗ 
dermeit fubhaftiret, und der 10, Yan. 1757. 
für den 4ten ynd legten Licitationstermin 
angefeget; ferner ifi 

2) das Obermannjche , im Bruche das 
felbft bel. Haus, da im zten Picitationg 
termine nur 200. Thlr. mithin fein pretium 
adacquatum geboten , nochmals fubhaftiret,' 
und der ı7. an, 17357. den 4ten un 
legten Liritationgtermin pracfigivet worden. 

XI. Adjudicationes. 

Beym Magiftrate, in Wolfenbitttel, am 
12. Nov, a. c. das, fub hafta a bet 
Peterſche, auf der Langenftraße dafelbft bel, 
Hans, dem Bürger und Leinemebergefellen, 
Hein, Friedr. Peters, für die meiftgebote 
ne 537. Thlr. 

ä Ei ati n 

u ng des vhnlängft allhier 
verftorbenen Koch, Brinkmann, Ereditwes 
fen ift terminus praeclufivusaufden 29. dief. = 
angefeget, und find-alle Diejenigen, fo an vis 


% 
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wachlaß Anſpruch zu haben vermepnen, ihre 
Foderungen anzujeigen, vorgeladen worden. 


XiH. — 
In Braunſchwei 
ı) Den 6 dieſ. —* folgende Tage, ſoll 
in des Bürgers und Brauers, Hru. Pfeiffer 
—* ‚auf der Scharrenſtraße, eine Anjapl 
wohl conditionirter, theolog ; hiſto⸗ 
B- und anderer, Bücher, neb 
(en ntliche Auction an den Meifibietenden 
verfauft werden. Das DBerzeichnig daven 
iſt alhier im-Fürfil, Addrefcomtoir . und 
bey dem Hrn, Advocat, Zinfen, in-Wol 
fenbättel und Helmftäde aber auf den Fürftl, 
Poftyänfern zu bekommen ; ferner follen 
. 2) in des verſtorbenen Hrn — 
Lübbers, auf der Schligen raße bel. Bes 
baufung den 8. dief. des Morgens um 
9. Uhr, allerhand Sachen verkauft werden, 


a Avancements, Bepnabigungen 
Verfegungen, ud 

” Der Hr. Syndicus zu ie Maximil. 

Lauenſtein, hat am 25. Aug. a. e 

ie öhulbigungsci als Juſtitiarius zu 

Bisperods,- ade Anftigcanzleyin Wol⸗ 

I, X: un —— daſelbſt 

fl, Day. Buͤtemeiſter 

in > Dr Si als Juſtitiarius dur 

Sraufrabung, wrofigeet worden. 

V. Getaufte. 
"Zu St. mu am 17. Nov. des 
fr, A. H. Lübbers, ©. Joh, 


Zu En - 14. Em, des Dr 
— J. B. Gier, Joh. 
a d Ym 16. def. Er Sn, 


Zu St. M 
IE Dar th I 
A. Denecke, T. Soph. Heinr, 


einigen 


neid. 
vanz 
—— 
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Bu St. Mic. am 16. Nob. Karl. Gottfr. 
Su St. Leonh. am 19, Nov. Ir; ei 


Heinr, 
xvi. Cop ulirte. 
Zu St Mart. au Rov. der Zagel 
J ) Bufe, und EM. Ludwigs. 

m Bruͤd. am ı8. Nov. der Be. in 
eiten, H. Kloicer, und fr. M. €. * 
St. Magn am 16. Ron.der 
Din. F H. G. Mile, und Sfr, Ei R 

Hal 


Zu Petri, am ır. Nov. der Tagel, 
* H. Hagemann, und fr. CM. Witt 


neben, 
XVII. Begrabene. 
t. Mart. am 1% Ber. — 
* nachgel. T Dor. Cath. 
Cath. am —* en der Raſch⸗ 
— E. H. Gleinecke 
Zu St. Andr. am 14 Nov. der Tagel. 
De de Am 16. . bes Schuhm, 
fir. €. Bader, Fr. A. J. Trippen. 


Sn St. Magn, am 14. .Rop. Mar 
0 


Su St. Petri, am 14. Nor der Ano; 
ET ge Am 17, deſſ. der Brau. 
ra ia ‚am 19. Nov. Earl Gottfr. 
Zu unfer lieben Srauen, am ı7. Row, 
M. M. Luchten, aus dem Fürftl, Werfhan: 
fe. Am 22. deff. die zwote Wapfenmutter,, 

C. rg 5. PN 

u St. KLeonb. am ı “ es Gärin, 
H. Kutter, Töcht. Joh. Elif. Chriſi. 

XV. Sie Todtencaffen berreffend, 

Aus der Spörlfchen Todtencaffe in Pre 
fenbüttel find auf des hafken Bir 
Müller, Sr. Sterbefall am 22. den ac 
55. <hlr. bezalet worden, 

XIX, Vermiſchte Nachricht 

Dep dem Kaufmann, Hra. a6, 
Chriſt. Beſte, in Wolfenbüttel, find zw 
der 4ten ildeoheimſchen Stadtlotte⸗ 


rie Looſe zu haben, 
ı 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 
und Heren, böchften Approbation, und auf 
Dero gnädigften Specialdefehl. 





98" Stüd, 


Mittwochs, den 8. December. 
Bon dem ehemaligen Grafenftande der Herren 


von 


— $. 1. 
8 ift bekannt, daß ich im Jahrer751. 
des Sriedrichs Kucae Grafen: 
faal zum Theil ausaebeflert, zum 


Theil auch mit andern Gräflichen Hänfern 
fortgefeget, darin ih Cap. VI. von den che 
maligen Grafen von ©fterburg , einer 
Altmärkifhen Stadt, weitläuftig gehandelt, 
and in der Vorrede meiner Stifts und Lan⸗ 
deshiſtorie von Magdeburg, fo legtere Oſter⸗ 
meffe endlich zum Vorſchein gekommen , er 
wehnet habe, wie a bisher davon abgehal⸗ 
ten worden, daß ich mit der Hiftorie des 
vornehmen Hochadelichen Haufes der Her⸗ 
ren von vVeitheim beynahe drittehalb Jahr 
befchäftiget geweſen ſey, ſolche aus dem mir 
zugeſchickten Archive auszuarbeiten, nach⸗ 
dem ich ſchon feit 1739. aus dem gedruckten 


Veltheim; 


Scriptoribus Gern. daran geſammlet gehabt; 


und bey diefer Gelegenheit habe ich gefuns 
den, daß ehemals Grafen von Veltheim 
gelebet, welches mir denn von einigen Ger 
lehrten in Zweifel gezogen wurden; darüber 
ich es diefesmal weiter auszuführen mich 
a ae habe. Es ift ohne mein Anführ 
ren befannt, daß der Grafenftand in den al 
ten Zeiten nicht fo erblich gewefen, tie iko, 


ah als ein Kapferlihes Amt bald die⸗ 


er bald jener mwohlverdienten Familie von 
den Kapfern aufgetragen worden, theils die 


uftig in den ihnen angewiefenen Orten und. 


egenden zu verwalten, theils das ihnen 
daben angewwiefene Schloß, mit Zugiehung der 
darauf wohnenden Militum caftrenfium, oder 
Burgmänner, gegen den Angriff der feindlir 
Ppppp en 
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chen Truppen, nach ihrer, dem Kayſer be: 
kanten, Treue zu befhüsgen. Diefes Amt 
war Anfangs nicht erblich, fondern die Kay⸗ 
er behielten fid) bevor, einer andern Famis 
ie bey Sterbefällen es zugeben, oder es 
auch bey der vorigen Familie zu laffen. Die 
Herren Grafen von Veltheim hatten 
denn alfo dieſes Amt von den Marggrafer 
zu Brandenburg aus dem Afcanifher Haufe 
bey 100 Fahren zu Dfterburg geführet, bis 
fie Sec. Xtr. ohne männliche Bofterität aus⸗ 
geftorben ſeyn, in melcher Zeit fih in den 
Diplomatibus findet, daß fie fih bald von 

rem Geburts: oder Stammorte, bald von 
ihrem Grafenamte zu Hfterburg, bald von 
ihrem fonderbaren Wohnfige Altenhaufen, 
fo ist ein Gräflich Schulenburgifhes Gut 
ft, im Magbeburgifchen gelegen, gefchries 
ben haben, mie ſich nun ia den folgenden 
zeigen full. 

4. 2. Der erfie, fo mir von ihnen vor 


fomt, fiehet im Annal, Saxonead An, 1126. 


beym Becard T. I. col. 661. und heift: Co- 
mes Wernerus de Veltbeim, von welchem aber 
nicht? Gutes zu leſen ift, weiler Walonem Jun. 
von Bocenftcdt , da er Merneri Schwieger⸗ 
mutter Schwefter Die Gifelam von Ammens 
leben, deren Stammtafel R. FValtber de Co- 


minibus in Grieben u. aus Liebe 


gan eine andere Perſon verlaffen wollte, 
en der Bode nach dem Harze zu, daer 
ihm im Wurf Fam, erfchlägen hat, welches 
vergoffene Blut ihm nach etlichen Fahren 
nicht fren ausging, denn ich finde in dem 
Chrop. mont. fereni beym fahre 1 157. da 
ed alfo lautetz Brandenburg a Wigmanno 
Archi-Epifcopo et Saxonibus obfidetur et 
capitur ubi occifus eft Comes Wernerus Fu- 
niör de Veltbeim. In dem Chren. Pidtu- 
rato apud Leibniz. T. IH. p. 347, wird es 
auch erzehlet, daß Marggraf Albrecht de 
Bar ( Albertus Vrfüs > den Wenden Bran: 
denburg wieder abgemonnen hätte , und das. 
bey wären ihm geblieben fyner füfter Sone, 
Werner van Velthem, Es findet ſich, daß 
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Graf Werner III. die Adelheid, Alberez 
Fk Schwefter gehabt, und wäre alfo derer 
beyder Sohn Werner IV. Nun ſprechen 
zwar einige Seribenten, ex fen im Strome 
geblieben, andere aber jprechen im Sturme, 
daß er alfo nicht erfoffen, fondern von den 
Menden erfchlagen wäre. Im Chron. Lu- 
neburg. äpud Eccard. Tom. I. col. 1386, 
beißt es: Dar ward geslagen fin Süfter Sone 
Werner de junge van Veltheim van den 
Wenden unde biderver Lude vile, welches 
man auch beym Pomarıo in feiner Sächſ. 
Ehron. ©. >72. leſen kan. ch habe von 
dieſem Graf Werner IV, in meinem Gra 
fenfaal, ©. 237. gehandelt. Erzbifhoff 
Wigmann hatte Brandenburg das Nahr 
zubor mie Hülfe der Wenden eingenommen, 
diesmalnam er es felber mit Alberro Prfo den 
Wenden wicdersab. So machten es damals 
die Bifhöfe. Enzelt in feiner Altmärkiſchen 
Ehronif fpriht ©. 6o. und rı2. er wäre im 
Strum vor Brandenburg geblieben. Ed mag 
im Sturm heiffen ſollen. Angelus in der märs 
kiſchen Chron. ©. 87. ſchreibet, daß damals 
Wernerus II. Graf zu Oſterburg Maragraf 
Albrechts Schweſter Sohn im Sturme vor 
Brandenburg umgekommen. Sein Vater, 
Graf Werner IT. bauete daranf auf feiner 
Doreltern Stammbanfe das Jungfernkloſter 
Zerveſt zu Ehren der Jungfer Marien, daß 
fie dem gebliebenen Sohne anädig ſeyn mö— 
ges itzt heißt der Ort Krevefen oder Kreves 
Graf Siegfried It. hat im Jahre 1208. 
diefes Klofter noch beſſer ausgebauct, vid. 
Angels p. 29. Enzelt p. 62. und iſt num 
ein adlich Bismarkifches Gut nahe bey Oſter⸗ 
burg gelegen, vid. Waltder: Singul. Mag- 
deburg. P. XI. p. 613: feq. Knaur. Antiq. 
Ballenfted, p. rı2. und iff daraus zu ſchlieſ⸗ 
fen , daß fie fhon damals müſſen Grafen 
zu Dfterburg geweſen feyn, und Güter das 
herum ſich erworben haben. Mean muß fidy 
nicht irre machen laffen, daß die alten Seri- 
tores in den damaligen Zeiten dag Ehren: 
ort, Graf, nicht allemal daut gefchries: 
en; 


. 
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ben ; ber eine läßt es weg , der andere 
fhreibt es zu, davon viel hundert Erempel 
angeführet werden fünnten. 

$ 3. Im Jahre 1158. finde feinen Das 
ter unter Erzbifhof WigmannsDiplamate 
anter dem Namen HWerenterus de Velthem 
zu Magdeburg, welches FFermerus. III. ge 
weſen, von welchen ich gehandelt habe in 
meinem Örafenfaale ©. 235. Das Diplo: 
ma und feine Unterfchrift unter WFigmanuo 
findet man in Beckmanns Anhalt. Ehron. 
Th. L.S. 426. Im Jahre 1159. fichet er 
unter Graf Dedonis vVeſchenkung des Klo; 
fterd Unſ. Lich. Frauen in Magdeburg mit 
dem p genannten Badenacker , welche zu le 
fen ift in Lüdewig. Reliqu. T. I, p. 361. 
Leuckfeld, Antiquit. Praemonftr. p. 84. 
Beyde haben zwar die Zeugen nicht; es hat 
ſolche aber aus dem Driginal mit angebracht 
der Hr. R.. AJutfchenmeifter von ben 
Ppröbften diefes Klofterd S. 7. da diefer 
Graf Werner von Veltheim gleich hinter 
Alberto und feinen Söhnen folget. Diefer 
Werner TIL muß es wol feyn, ( jenes 
Werneri IV. .Bater) welchen ih im Jahre 
1144. ſchon antreffe in Albert. Stad. p.194. b. 
von dem ich leſe: Genuit autem ex ipfa 
Henricum , qui duxit Adelbeithim, fororem 
. Marchionis. Alberti, quam cum fine haerede 
moreretur „ duxit Vafallus ſuus Wernerus 
de Velthem, qui genuit Albertum de Afler- 
burg, et reliquam prolem, Hieraus erhellet 
Kar, daß der Bater dieſes Alberti-Wer: 
ner II. geweſen, melcher die Adelbeid, 
Alberti Vrſi Schwefter gehabt, und mit 
ihr den Albertum I. nebft feinen drey Brli: 
dern, Werner IV. der vor Brandenburg 
geblieben, nnd Heinrich T. und vielleicht 
auch noch Rorgerum , den Stammpater der 
hochadelichen Veltheimſchen Familie, gehabt 
hat, wie ich ſolches Schematice in meinem 
Srafenfaal S. 246. fürgefteliet habe, Zum 
wenigfien erhellee daraus, daß Graf AL 
brecbt. von Dfterburg. aus dem Gräflich 
Veltheimſchen Haufe herftamme , er mag 
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nun ber erfie davon geweſen ſeyn/ ober feine 
Vorfahren mögen fhon vor ihm auch bie 
Grafſchaft Hfterburg gehabt haben. Albert 
Stadenfis ift ein'glaubhafter Seribent , wel- 
dem noch niemals fein Eredit ſtreitig ge⸗ 
macht worden; er müjte denn feinem Lefer 
in feinen praejudiciis nit favoriſiren. Ich 
finde eben die Paſſage auch in Vogts Mo- 
nument, inedit, rer, Bremenf. p. 125. in 
der Chronike der Kirche zu Haflelfeld beym 
Sabre 1160. - Diefer Werner III. welcher 
ſich um diezeit vum Jahre 1746. in einem 
Brandenburgifchen Diploma nur als Her- 
nerus de Veltheim unterfhrieben hat unter 
Alberti Vrfi Diplomate, vid. Pfeffinger. ad 
Vitriar. T. II. p. 846. findet fi im Jahre 
1160, wiederum unter Alberti Prf Diplo- 
mate, da er nach feiner Wicderfunft ats 
dem gelobten Lande die Kirche zu Werben 
an den Yohannitergrden und deſſen Hofpital 
zu Serufalem verfchenket, da cr gefchrieben 
wird Wernerus Comes de Veltbeim. Ich ha; 
be das Diploma angebracht in meiner Ha⸗ 
velbergifchen Stiftshiftorie ©. 104. Im 
Jahre 1160. finde ich ihn nochmals bey 
Marggraf Alberto Prfo in deffen Diplomate » 
an das Klofter St. Paurentii in Hillersle⸗ 
ben , da er unterfchrieben iſt: Wernerus 
Comes de Veltheim, cum filio fuo Adelberto, 
Es findet fi) in Leibmirz. Origin Guelph, 
T. II. p. 483. welche pag. im Keibni 
verdruckt ift,, Falken. Tradit. Corbeienf. 
p. 921. Braunfchweig. Anzeigen 1748. 
n. 46. Ich halte, daß Adelbertus, weil 
er wieder mit feinem Vater zufammen fomt, 
wie im Jahre 1144. ſchon beyde zufanmen 
erwehnet werden, der ältefte unter den Kir: 
dern des Werneri ITI. gemwefen ſeyn möge, 
Im Fahre 1162. finde ich dieſen Wernerum - 
Comitem de Velthem unter Herzog Heinrichs 
des Löwen Fundationsbriefe des Stifte 
Nazeburg , da er unter vielen Gräflichen 
Perſonen fichet, ©. Hrn. von Weitpbal 
Monuinenta Mecklenburg. T. U. col. 2038, 
Pfeffinger ad. Vitriar, T. I. p. 847. Im 
- Ppppp =: ‚Sabre 
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Jahre 1170. finde ich unter Marggraf Or- 
.zonis I. zu Davelberg Urkunde den Namen 
Wernerus Comes de Oflerburg et Albertus 
filius ejus in Hrn. R. Ruͤſters Coll, Opp. 
March: P, XVI. p. 108. 

6. 4. Im Jahre 1136. finde ich diefen 
Comitem Albertum de Ofterburg ohne dem 
Dater, da fein Vater Wernerus III. vich 
leicht ſchon todt ſeyn mag, vid. Lwdewig. 
Reliqu. T. VI. p. 499. Schon im Jahre 
1180. finde ich diefen Comitem Albertum 
zu Erfurt bey Kayfer Friedrichen in Rotbü 
Rebus Stadenfibus p. gı. Lindenbrog. in 
Scriptor. Septentrional. p. 186. — Herbs- 
wordium, Leibnitz, Origin. Guelph, T. IM, 
p. 553. Hr. Kr. R. Schmaliahn Beyla: 

‚gen zum Stapelreht ©. 53. da er Comes 
Albertus de Voltheim heißt, welches Belt 
heim heiffen muß, Hrn. von Weſtphal 
Monument. Mecklenburg. T. III. col. 1829. 
Weiter war er um diefe Zeit mit unter des 
nen , fo ihre Almoſen an das Klofter Dia 
rienthal hergegeben hatten , vid. Meibom. 
Chron, Marienthal. p. 257. da er Albertus 
Comes Ofterburgii genennet wird. Im Jahre 
3184. finde ich ihn unter Marggraf Orro- 
mis I. Zundationsbriefe über das Klofter 
Arendfee unter dem Namen Alberrus Comes 
de Ofterburg, wie ich das Diploma in meis 
nen Brandenburg. Urkunden S. 3. befannt 
gemacht habe. Der Hr. von Gundling 
bat in feinem Leben der erfien Marggrafen 
ju Brandenburg unter. Ortonis I. Näthe 
und DBediente ©. 18. Hubertum, Grafen 
von Dfierburg mit et es muß ein 
Schreib⸗ oder Druckfehler feyn, und foll Al- 
bertus heiffen. Im Jahre 1186. hat ihn 
Pfeffinger ad Vieriar. T. II. p. 523. in Dis 
hof8. Hugberti von Havelberg Vertau— 
hungsbriefe mit dem Stifte Halberftadt 
gefunden unter dem Namen Comes Albertus 
de Oflerburg, welches ich in meiner Havel: 
berg. Etiftshiftorie ©. 77. noch nicht ange: 
merfet und der Zeit gerwuft habe. Es wur: 
de damals Dölnig an das Etift Havelberg 
vertauſcht. Wir haben dies Diploma hereits 
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beym Jahre 11786. angemerdet, nicht ſub an. 

1163. wie der Hr. von Ludewig gefeßet 

haben will, fondern es war Indidto IV, Eins 

mal finde ich unfern Albertum nod) an. 1138. 

unter Marggraf Ortonis II. Diplomate, 

da die Namen der Comitum de Ofterburg, 

Alberti et Werneri filii fui unter den Zeugen 

vorfommen, S. meine Brandenburg. Ur 

Funden ©. 7. Ich habe ihn Wernerum VL, 

genannt,und neben feinem Bruder Sig friedll, 

al® Alberti I. Söhne, in meinem Grafew 
fadl ©. 246. rangiret auch S. 240. von 
dieſem FWernero VI. gehandelt. 
(Der Beichluß folge nächitens. ) 
Aufgabe, 

Einiger Orten, als unter andern bey Tor: 
gau, ift die Gewohnheit, daß die Weide 
des Nindviches täglich um einige Ruthen 
vergröffert wird, und wird der zu hegem 
de Pla mit Horden oder Stangen Rd 
ondert. Auf die Weiſe befomt das Bich 
immer frifhes Gras, es wird nichts, 
oder doch nicht fo viel wie anderer Orten, 
vertreten, fondern mas man Preis gibt, 
wird rein aufgefreffen. Iſt dieſe Gewohn⸗ 
heit wirklich vorcheilhaft ? ygud warum 
wird fie nicht auch anderer Orten einge 
führet? j i 

I Was zu verfaufen. 

a) In Braunfchweig. 

ı) In der Buchhandlung des biefigen 
großen un aufes auf dem Bohlwege im 
Eavalierhaufe ift zu haben: 1) Schreiben ei⸗ 
nes Vaters an feinen Sohn von der Heiligkeit 
der Archive, 4. 2. gge. 2) Beantwor 
tung des unter dem Titel: Urfachen , wel⸗ 
che den König von Preuffen bemogen ꝛc. 
Fund gewordenen Kriegesmanifefts. 2. gge. 
3) Kurze Abfertigung diefer Beantwor⸗ 
tung. 4. 1. 99€. 4) Kurzes Verzeichniß 
der von Seiten des Preuß. Hofes ausgeübten 
friedensbrüchigen Unternehmungen. 4. 3. 99€ 
5) Declsration, welche der Ehur:Hannos 
verfche Geſandte den 22. Sept. ju Regens⸗ 
burg befanne machen laflen. 4. 1. — 

6) 


E 
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6) Roͤnigl. Preüß. Beantwortung des 
Kayferl. aten Hofdecrets. 4. 2. 99. 7) 
Rechtfertigung der Sächfifchen Generali, 
tät. 4. 2.096. Auch find noch einige 
Eremplaria, von allen in den vorhergehen⸗ 
den Dlättern fhon angezeigten, in dieſer 
Sache einfhlagenden Schriften zu haben, 
8) Lüderwalds Bemuhungen zur Der 
theidigunig des geoffenbarten Glaubens, 1. 
und ates Stüd. 8. 8. gg. 9) Stamm; 
fifte der Preuß. Armee. 4. 8.940. 10) 
Gefihichte des Grafen von P. 28. 99. 
11) Schreiben eines Reifenden aus Danzig, 
an einem Freund in Stralfund, über den im 
Deutfchland entfiandeneKrieg,4.1756.4.998: 
12) Das Reich der Natur und Sitten, 
eine Wochenfohrift , von denen belichten 
Berfaffern, des Gejelligen, und des Mens 
ſchen. Hievon wird möchentlih 1. Bogen 
am die Liebhaber ausgegeben, wenn folche 
ein Quartal voraus bezahlen. 13) Ferner 
or die Muſicalia, fo in der neuen Breit: 
opfifchen Officin herausgefommen oder 
noch Herausfommen werden , um billigen 
Preis in obgedachter Handlung zu haben. 
2) In der Lankiſchen Buchhandlung 
zu Leipzig ift and Licht getreten, Pracktifche 
Erflärung des erften Briefes Pauli 
an die Corinther, vormals in 125. öf 
fentlichen Betrachtungen der chriftlichen Ge⸗ 
meine vorgetragen, und nunmehro mit bey 
gefügten nöthigen Anmerfungen jum allge: 
meinen Nuger und Gebrauch ausgefertiget, 
auch mit gehörigen Negiftern verfehen, von 
Otto Nathanael Yicolat , der heiligen 
Schrift Licent. Evangel, Ruth. Prediger 
bey der Kirche zu St. Ulrich und Lewin in 
Magdeburg ıc. 8. Alphab ı3. Bog. in 4. 
Br dem Bildniffe des Hrn. Verfaſſers. 
an hat es nicht als eine ſtrafbare Ehr: 
begierde anzufchen, wenn öffentliche Lehrer 
und Prediger die heilige Betrachtungen, 
welche fie ihren anvertrauten Gemeinden 
in den öffentlihen Verſammlungen vorge 
tragen haben, zum Drude befördern, und 
Dadurch den Gebrauch gemeine machen; 
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unſere Kirche ift alfo dem hochehrwürdigen 
Hrn. Verfaſſer, deſſen Gründlichkeit und 
Etarke in der geiftlichen Beredſamkeit bes 
reitd aus andern mohlgeratenen le 
befannt —7— großen Dank ſchuldig, daß er 
auch dieſe ſchöne und ſtarke Sammlung heis 
liger Reden andern Liebhabern göttlicher 
Wahrheiten mitgetheilet hat. Der Stoff 
dieſer erbaulichen Abhandlungen lieget in 
dem —F— Briefe des Apoſtels Pauli an die 
Corinther, den er ſich beſonders zum Vor⸗ 
wurfe ſeines Vortrages gemacht hat. Wie 
lehrreich dieſe heilige Schrift Pauli in allen 
Stücken unfers allerheiligfien Glaubens fepr 
wiſſen diejenigen, welche Liebhaber der heis 
ligen Bücher find, fehr wohl. Dem der 
ig Bote JEſu hat in dieſem Sendfchreis 
en, nicht allein die nörhigen Glaubensleh⸗ 
ven , fondern auch alle heilfamen Pflichten 
des Chriſtenthums und der Gottfeligkeit, ab⸗ 
gehandelt. Der Hr. DVerfaffer gehet alſo 
diefem Leitfaden richtig nah. Er nimmt, 
nach Anleitung diefes Briefes, Anlaß, gan 
# Wahrheiten, welche Paulus oftmals im 
enig Zeilen, oder auch einzelnen Worten 
vorgetragen hat, in ihrem ganzen Umfange, 
nad) einer bündigen und überzeugenden Art 
abzuhandeln. Gleiche Art beobachtet er auch 
bey den Pflichten, welche in das Wefen des 
Ehriftenthums einen großen Einflus haben. 
In den Sräden welche, dem erfien Anfes 
ben nach, in unfere Kirchen feinen Nuten 
mehr zu haben fcheinen, als das Eſſen vom 
Gösenopfer, die Tanfe über die Todten, 
die nt vor Leben, u. f. w. gebrau⸗ 
chet er eine ſchöne Beurtheilungskraft, und 
weis fie alſo anzumenden , daß man auch eini⸗ 
ge Nutzen in dem Zuftande unfere Kirche das 
ber fhöpfen Fann. Die Schriftauslegungen 
auch in den fehwerefien Stellen, find dem 
Sinne des heiligen Geiſtes und der Aehn⸗ 
lichkeit unfers Glaubens gemäß. Wie «6 
ihm denn gefallen hat, ſich nicht in weitlduf⸗ 
tige Anführung anderer neuer Ausleger und 
ihrer vorgetragenen finnseichen Meynungen 
PpppPp 3 cin⸗ 
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eingulaffen; ſondern den wahren Verſtand 
einer jeden Stelle in feinem Lichte zu zeigen. 
Doch finden au die Liebhaber der exegetu 
ſchen Wiſſenſchaft, in den angefügten An 
merfungen, vieles niltzliche, welches zugleich 
von einer großen Belefenheit, und "aufge 
eiterten Einſicht die deutlichſien Beweiſe 
Augen legei. Die heiligen Reden ii 
berzeugend, und in einer geiftlichen . ſehr 
anfändigen Beredſamkeit abgefaflet, da es 
ihm befonderd eigen ift, mehr mit der heis 
tigen Schrift felbfi zu reden, als mit hohen 
Morten menfchlicher Beredſamkeit die Oh⸗ 
ren der Zuhörer anjufüllen, dabey aber gar 
dfters das Serz leer bleibet. Wer follte als 
fo wohl zweifeln, daß nicht diefe geiftliche 
Neben fi) allen Benfall erwerben , und groſ⸗ 
fen Nutzen in der Kirchen GOttes ſchaffen 
dürfen? Dieſe beträchtliche Sammlung ift 
pro Durchl. dem Fürften und Herrn, 
Herrn Serdinand, Herzoge zu Braunſchweig 
und Lüneburg, Ritter des ſchwarzen Adlers 
Ordens Senerallieutenant Jr Königl. Ma 
jeftät in Preuffen, und Gouverneurs der 
Stadt und Veſtung Magdeburg ic. zueignet,” 


und fie dienet zu einem fchönen Deweife, 
daß dieſer Durchlauchtigſte Fü eben ſo 
ie Hand: 


856 als heldenmüthig fen. 
ung hat feine Koften —* aret, dieſe erbau⸗ 
liche Abhandlungen, au durch das äuffers 
lie, fhägbarer zu machen. Hievon find 
Exemplaria in der Buchhandlung des 
—6 im Cavalierhauſe auf dem 
Dohlwege allhier, A 2. Thlr, 16. Bgr. zu 
haben. 
1.3) Auf dem Fürftl Provianthauſe am 
Eyermarkte ifi gut Rockenmehl, der Centn. 
mit. der Acciſe, für 3. Thlr. 6. 998. iu 


belkommen. 
5 In Wolfenbüttel. 

“ Dep dem Kaufmann , Hrn. Joh. 
Phil. Horn, iſi ı. noch recht gute vierfißige 
Reiſekutſche um Bi Preis zu verkaufen, 
und kann ſolche daſelbſi in, Augenſchein ge 
nemmen, au aAene MR allen ſchriftlich 
Rachticht gegeben werden. 
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- U Was, su vermieten. * 

An des Hru. Wageſchreibers, Scheper, 
auf der Höhe allhier bel. Haufe iſt 1. Stu⸗ 
be, 3. Kammern, 1. Vorjagl, Kamin und 
Holzremiefe zu vermieten, „and kann dieſe 
Gelegenheit fo gleich oder auf Oſtern beyor 
gen werden. 

II. Was verloren. 

Es find dem Papiermacher auf der Ober 
müble zu Xäpfe, Hrn. Borchardt, 3.5u Kö, 
nigsluteer erhandelte, mit den DBuchftaben 
H. bezeichnete weiffe Maftfehweine, davon 
das 1. etwas ſchwarze Flecken anf ve linten 

is 30, 
Nov. a. c. weggelaufen. Wer o benannten 
Eigenthümer davon Nachricht geben wird, 
derfelbe fol eine Erkenntlichkeit erhalten, 

IV. Urtheile und Beſcheide in aus: 


wärtigen Proceßfachen. 
Bey FSuͤrſtl. Sufigeanse, in Wok 
fenbüttel. 


Deer. ı 

ı) In Sachen des Neanderſchen Cura- 
toris, c. von Campen, vom 2. Nov. a. c. 

2) — Shröters, c. Detting, vom 3. deſſ. 

3) — Walbedid, c. Eleve, decr. praej. 

4) — Walbecks, c. Balbed, deer.vom 


de 
5) — Weisbecks, ce. Lampadius ‚fent. 
6) — Möllern , ce. Fricke, citat. praej. 
som 6. deil. N 
7) — Weisheit, e. Dierbaum, decr. 
vom 7. def. 
8) in cadem caufa, 
9) In Sachen von Mengerfen, <. Schar 
per, eit. praej. vom 10, dei. .“ 
10) — Wachtmeiſters, c.von Spiegel, 
deer, _ 
11) in ead, caufa, commiſſ. 
12) — von Koven, c. Kove und Com 
forten, deer.,vom 12, deil. 


1 


13) — Reanders, c. don Campen, vom 
13. deſſ. 
14) — des Klofterd, St. Yaurentik, 


e. von Hoymı womıs.del..  . -._- 
' —W .:’. IR 


a6yr 


5) In Sachen Schröters = Deb 
ing , vom 19. deff. ’ 
76) — Weisbedd , e Ereugberg, 
17) in ead; caufa, mand. zw Einfendung 
der Acten. 3 BL 
gg) no Lüuttichs, c. lebe, von 
24. deil. u, ! 
19) — des Klofters, St. Laurent, c. 
Bon Hoym, eit. praej. dont 26. deſſ. 
20) — von Eampen, c. von Cam— 
pen, deer praej. dom 27. deff. : 
. V..Gerichtlihe Subhaſtationes. 
a) Beym biefigen Magiſtrate. . 
ı? Zur Subhaſtation des Conditors, Bloc, 
anf der Höhe an der Ecke allhier —— 
hauſes, 2) deifen- dabey bei. Nebenhauſes, 
3) deffen, hinter dem Raffthurm bel. und 
2. Morgen haltenden HDopfengarteng , iſt 
anderweiter terminus Auf den rg. dief. ans 
gefetset, und haben diejenigen, fo ein oder au⸗ 
ders diefer Stücke zu erftehen gewillet, fi 
gedachten Tages, des Morgens um 9. Uhr, 
auf dem Reuftadtrathhaufe anzufinden. 
b) Beym Niagiftrate, zu Holzminden. 
2) Des Shlöff. Matth. Mafer, 2.Morg. 
Erbland, wovon r. Morg. an der Goes, 
goifchen Kürg. Felix Wire und Hans Für. 
Reinecken, Lande, der ꝛte Morg. aber an 
der Haſenrecke, bey Ru Heinr. Reeſen 
Bande bei. find fubhaftirt, und follen au 
den 14. dief. verfauft werden. 
©) hr Fuͤrſtl. Amte, Rönigelutter. 
3) Die Subhaftation des Delgenfchen, 
au Oberlutter, am Plan bei. Hauſes, ſamt 
dem dabey befindlichen Garten, i 
: and der 23. dief. zum ıflen, der 27. Jan. 
zum afem, und der 24. Febr. 1757. jun 
zten und legten Licitationstermine angefegt 
worben. 
* Bi 5 — 
eym hieſigen Magiſtrate. 
Am = er 


. der. 
+) Auf das fubhaftirte Brandtfhe, a 
der Damme bei. Hans und eh, pi 
biefigen 4. ©t. 2500. Thlr. und 
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2) auf bas fubhaftirfe Heiſeſche auf 
dem Steinwege br ee Dir, eben 
fo, 11%. Ihr. geboten worden, 7 
Vu. Auszahlung deponirter Gelder, 
Beym u Amte, Segen, ſind die 
KRanfgelder für die fubhaffirten Schumanni⸗ 


ſchen Fändereyen und Garten u 361. The 


18. ge. an die Ereditoren am 28. Rov. a. c. 

difisibwiret worden, "7 0 mm 
VI. Gerichtlich zu publicirende Teſta⸗ 
. E01 2 Unenge ” 


Bey des Hrn. Obriſten von Behr, Ne 
Himentöfriggesgerichte hiefelbſt iſt zur Pu⸗ 
dlication des deponirten Teſtaments der all⸗ 
bier ſich einige Zeit aufgehaltenen, und den 
21. Nov. a. c. verfiorbenen, Witwe Des Hru 
Fientenants, Ahrens, Agneſe Cath. She 
tenbergen‘, terminus auf den 19° 
3757. anberamet, und find alle diejenigen, 
welche an deren Verlaſſenſchaft einigen Ans 
theil zu haben vermeynen, beregten Tages, 
des Morgens um 9. Uhr, in bed Hru 
Yuditeurs, Fl auf der Stobenftraße bel. 
Haufe zu erfcheinem, peremtorie vorgeladen. 

IX. Edictalcitationes. 

a) Beym biefigen Niagiftrate. 5 

ı) Zu Erforfhung des ohnlängft allhier 
verfiorbenen Kochs, Brinkmann, Creditwe⸗ 
fenift terminus praeclufivus auf deu 29. dieſ. 
angefeet, und find allediejenigen, fo an deſſen 
Nachlaß Anfpruch zu haben vermeynen, ihre 
Foderungen anzuzeigen, vorgeladen worden. 
b) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel. 

2) Nebſt der Subhafiation des Pollen- 
heimfchen, hinter der Kirche B. M. Virg.“ 
dafelbft bet. Haufes find auch -edietales ad 
liquidandum an die Pollenheimfchen Credi⸗ 
toren erkannt, und ift der 17. Dief. für dem ' 
erfien, der zr. Jar. für. dem anderm, und ' 
der 25. Febr. 1757. für dem dritten und 
legten Liquidationstermin, fub poeus prae- 
elufi, mit anberamet worden. J 

x. Auctiones 

Den r3. dieſ. und folgende Tage; ſollen 
im des Hrm. von Brocks, gegen der = 
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tensſchule über ier bel. Hauſe ri⸗ 
— — —* ⸗ * 


e und imgleichcen einige 
Naiuralien, Artificialien, mathematiſche 
firumente, Medaillen und Thaler, auch 
hre von allerhand Gattung verauctio⸗ 
niret werden, und find bey dem Kran. Kanz⸗ 
leyadvocaten, Behm, = einige Verjeich⸗ 
wiffe davon zu bekommen, 

XL Apancements , Begnadigungen, 

ü Derfegungen, u. d. gl. 
1) Serenifimus haben unterm 26. Nov, 
“a. c. ben Stud. Jur. Hrn. Lamb. Sof. Bryas, 
zu Dero Seeretair guädigft ernennet; ims 
— Fürftl. Stifte, St. Cyriaci 
2 em . 1} . ’ 
am 1 Don a. & Son r. ed Ant, 
d. Spies, in die Poſſeſſion der Vicariac, 
Dr conſtituiret, und als Vicar 
ring , praeviis folennibus , introduciret 


worden. 
XII. Kuͤnſtler. 

Den Künftlern in Braunſchweig und in den 
übrigen Städten hieſiges Landes dienet hie: 
mit zur Nachricht, daß wenn diefelben gut fin; 
den, entweder ihre Geſchicklichkeit überhaupt 
Öffenelich bekannt zu machen, oder die ver; 
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fertigte. Arbeit anzuzeigen, folches in dieſen 
neigen ohnentgeltlih gefchehen könne; 
wenn fe fi) deshalb nur im Fürftl. Addreß⸗ 
comtoir zu melden, oder ihre Anzeigen da; 
ſelbſt einzufchichen,, belieben wollen. 
‚XI, Perfonen, fo Dienfte fuchen. 
Eine Frauensperfon von guter Familie, 
welche ſchon conditionirt hat, und mit al 
lerhand Haushaltungsgefchäfte umzugehen 
weis, fuchet bey einer angefehenen Hert 
fhaft eine auftändige Condition, und ifi 
bievon bey dem Hrn. ze Niemeyer, ju 
Königslutter, weitere Nachricht einzuziehen. 
XIV. Die Todtenca 2 
ı) Ans der Spörlſchen Todtencaffe in 
Wolfenbüttel find auf des dafigen Bürg. 
und Glaf. Ehrift. Ulr. Halberfen , am 
29. Nov. imgleichen - 
2) auf des daſigen Bürg. und Bed. 
oh. Jul. Aelfier, Fr. Steel am 30, 
defl. und zwar jedes mal 55. Thlr. bezalet 


worden, 
‚XV. Cotterien. 

In der 2ten Weimarfchen Lotterie 
find bey des Kaufmanns , Hru. Job. 
Eafp. Beckmann, Witwe hiefelbft, Tooſe 
zu befommen , wovon die Plane umſonſi 
ausgerheilet werden. - — 












„Weiten Moden Gerſten aber Erb . Bob. 
—— Wiſp Hot. Wiſp Hpt. |Wifp Hpt. | Wiln Hopt. Wiſp Hpt SB 
in EBEIMEIN-JE.IgEBEIN.[E.Igejde — 
KBraunfhweig, » _° ———— 333 el] —ge J 
Wolfenbütt.- 27. Nov. —— 41- * 
Blankenb. — 27. — Si 34 soll ol -— 
Zn na ELSE Gr 
Königslutt.- 4- De —i— m ls 1 
Schöppenft.- 16. Nov. 50 4 BE "rn Mm 
denn -20.— sm 
Gandersh. -17.— al bi 1 
olmind. = 37. — Hg _ _- 
tabtoldend. 3. — 1140 We ce 
Salvörde, - 24. — 41132 \ --H —-- 
Dorsfeldee, — — Ka ae -_——i-1- BEP. — 
Eierspaufen. - — ··,,4— AR N BE 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 
und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1756. 





Vraunſchweigiſche Bnzeigen, 
* Sonnabends, den 11. December. 
Fortſetzung von dem Grafenſtande der Herren von Veltheim. 


Sohn, Graf Sigfriden I. als 

nobilem Comitem de Altenhaufen, 

welches mit zur Grafſchaft Ofterburg und 
der Altemarf der Zeit gehöret hat, davon 
R. Walther in Singul. Magdeburg, P. XI, 
e. 2. p. 614. nachgelefen werden Fan. Er 
fichet unter Biihof Conrads von Halber⸗ 
ſtadt Diplomate in Leyferi Diflert, de. con; 
tra figillis p. ı2. Ferner findet,er fih im 
Jahre 1272. in Biſchof Sriedriche von Hals 
at Diplontate, da er Comes Sigfridus 
raefati Alberti flius genennet wird, und 
a von Alkerto Comite de Ofterburg erweh⸗ 
net wird, daß er wegen Schernbeck, einem 
Dorfe bey Hfterburg, mit Probft Dietri- 
chen von Schöningen Streit gehabt, darinn 
auch Sigfrieds Gemahlin Sophia, und 


a Jahren *— finde ich Alberti J. 
@ 


ihr _ Sohn Graf Werner VI. vor 
fomt, auch die befondere Herren Stephas 
nus und Wigandus von Veltheim als 
Zeugen mit —— erden, welche der 
Grafen von Ofterburg Vettern unftreitig ge 
wefen feyn mögen, folglich zu diefer Ber 
handlung und Bergleih mit dem Klo 
Schöningen mit zugezogen worden. er 
aber diefer Herren von Veltheim Vater 
gewefen,. und wie nahe fie mit den Grafen 
von Veltheim verwandt geweſen fepn mös 
gen, Fan ich nicht fagen; daher ich fie iq 
meiner Beltheimifchen Hiftorie zur Fünftigen 
weitern Halerfudang auflegen müffen. Das 
Diploma findet fih in Leuckfeld. Antiquit. 
Nummar. Halberftad. p. 128. Leibnitz. Ori-, 
in, Guelph. T. IV. p. ı50. Ju meinem 
rafenfaal ©. 240, iſt ein Drusffehler hier 
Da 12) 


# 


y —* haben möge. 
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en vorgefallen, und fichet Schermcke im 
—ãä — — A Es muß Hei 
wegen Schernbeck, —*— Dorfe 
Oſterburg, daß es alfo zu den ehemali⸗ 
gen Gräflich Velcheimifchen Gütern mit ge⸗ 
Schermbke liegt im 

agdeburgiſchen; — — ein ehemaliges Aſſe⸗ 
burgiſches But. m Jahre ızı5. finde 
ich ihn wieder m Bernhardi, Grafens von 
MWölpe, Diplomate, da der Name Siphri- 
dus Comer de Ofterburgfichet, fiche Leyferf 
5 \ de jure legititmaep. $. In chen denz 
re fichet er auch mit unter Graf Bern 
* von Wölpe —* vid. 
Leibnitz. Origin. Guelph. T. IV p. 149. 
da feine Gemahlin Sopbia geme en ſeyn 
mag, confer. Enzelt, p. 62. Herr Prof Mei: 
bom in feinem MS&t, —— ihn 
on im Jahre 1190. gefunden n, DE 
—* bey elnem Vertrage, dem 
u af Wernern von Suſelitz und 
ee Bene 
ern, wi einbolden zu 
eo geboden zu Rid⸗ 
dagshaufrr zu‘ ——— he helfen. Im 
ahre 1216. fichet Sigfridus Comes de Ho- 
53 als Zeuge. in Herzog Heinrichs 
eich mit den Grafen von Wölpe, da 
ie dm 5 Oſterholz ihre Güter 
welches Wolpiſcht Lehnſtücke gewe⸗ 
ſirhe — Hiſtorie von Braum⸗ 
und Luneburg Tom. II. p. 632. Im 
re 1219. war unfer Graf Sigfried von 
ie unter den Zeugen, als Dier 






rich von Heffenheim abermaks Hufen’ Ackers 
Br Brocihunen an Abt Iriedrichen vor 
6 Mark Silber verhandelte, da es fehei: 
set ,. dieſes niederfächfi —— — “= 
— mit den Grafen von Dferbarg verwen 

ſeyn. habe von den Erlen 
von Heffemmm oder Heſſenheim in 

den Braunſchw. Anzeigen 175 * m 66. 
it mehrern gimpet. er im 
ei2a2. ben —— — von 

uberſtadt ale der 
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ben Helmffäbt von vier a Geſchwi⸗ 
vlertehnlb Hufen und e Morgen 
andes vor nen gelegen , für ein 
er Faufte, d 


dus Comes de Däsıhen 
mit, unter den — ſtehet, die wilites 
caftrenfes aber hieſſen Heuicus et Theodori- 


fenfinf &. 216, Im Yabre vera. finde 

ich cin Diplome: a —— — ausgefiel: 

Ist; da Sig ei gratia Comes in 

burg daß er Ehharr mit zwey Häufern 

allda befheufet, welche Hermann vor 

Hagen ra vom ihm au; Schm ae 

vid. Leibnitz. Origin. ir J 

152. woraus zu — 

von Oſterburg aus Boirderfa 

and * noch ihre B —— 
dem Titel Dei gratia hahe ich ehedem 

eine beſondere Abhandlung allhler — 

ben. Im Jahre ra z6. 38 

von Ofſerburg an alle feine 

che von’ Zelle bis Breuien auf 

ten ber Aller und Weſer in der 

Be 

egen w r 
than, mit Genehmhaltung frina- — 
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Walpke mit eingeſchloſſen werden. Er bat 
te zwar einen Sohn, Werner VII. da aber 
derfelbe vor dem Vater weggeftorben, und 
diefer nur noch eine Tochter gehabt; fo hat 
er alles verkauft und losgefchlagen , was er 
nur hat entrathen können, und viel von ir 
nen Gütern und Bermögen an das Klofter 
Krevefen vertoendet, nachdem er fein Schloß 
Dfierburg zerbrochen und davon das Klo⸗ 
ſter, weit ‚herrlicher ausgebaut, S. 
Enzelt ©: &. und Angelus ©. 29. 95. 
Pier Werner VII. wird mit feiner Mut 
ter Sopbis im vorgedadhten Diploma.von 
Bifchof Friedrich zu Halberfiadt im Jahre 
1212. erwehnet und angeführe. Das Fahr 
zuvor 1235. hatte er vorgedachtem ‚Orsoni 
Puero au) «inen geiviffen Minifterialem, 
Henvicum de Krachowe überlaffen und ange 
wiefen,, wid, Leibnitz, Origin. Gnelph. 
T.1V. p. 145. und in demfelben ne 
hatte ‚er eben demſelben zwey von feinen 
Allodiis, Dineftorp und Kengete, mit 
Einwilligung feiner Erben und Tochter, als 
der Semahlinn von LKutbario , Edlen 
Herrn von Meinerſen, und Graf Srie 
drichs von Kirchberg, als feines Enkels, 
übereignet und gefchenfet, vid. Leibnitzii 
“Origin. Guelph. T. IV. p. 143. Der ſel. 
Meibom hat in feinem MSA. von der 
Belrheimifchen Samilie beym Jahre 1138. 
——— Graf Sigfried von Oſterburg 
habe Abt Bernhard zu Werthen und 
Helmſtädt gleichfals gegen Empfang einer 
anſehnlichen Summe Geldes, alle Gütern, 
fu cr von Stifie St. Lüderi zu Lehn gehabt, 
Deren viele in der Altemark gelegen gewe— 
ed, reſigniret und.abgetreten. In felbigem 
uftrument nennet er fic) einen Grafen von 
lteuhauſen, als mo er gewohnet habe. 
Ru dem daran hängenden Siegel ſey ein 
Mannsbild reitend auf einem laufenden 
Merde, und führend cine Eine Fahne im 
dir Hand, worinn zwene Balken und drep 
Gerfienkörner. Die Umſchrift ‚laute : 
SIGILL. SIFRIDI, COMITIS. DE OSTER- 
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BVRCH. und.eben ſo findet. es ſich in Zeib- 
nitz. Origin. Guelph. T.IV. p. 144. da 
das Bräfl.Kehrbernifche und. dann Meiner: 


en zu bryden Seiten ficken. Son: 
er Zweifel bat -eine ‚feiner ‚cine 
Grafen von Kirihberg gehabt. Mat ſiehet 


alfo, er bat alles su -Gelde gemacht, was 
nur loß gewelt hat, und nod) finde ihn, da 
er fi) Sigfridus Dei gratia Comes de Alten- 
haufen ao. 1242. ſchreibet, und alle feine 
Bliter durch das ganze Lüncburgifche ‚an 

feinen Herzog von Braunſchweig üb 
confentientibus Luthardo et Luthardo de 
Meynerfen, vid. Leibnitz. Origin. Guelph. 
T. IV. p. 146. ‚ Diefe zwey mögen ah 
wol feine Schwiegerföhne oder doch einer 
von ihnen geweſen feyn, wie vorher erweh⸗ 
net worden in dem Diploma vom Jahre 
3235. Ich habe in dem ‚Meibamifchen 
MSE. von der. Beltheimifchen Hifterie gele⸗ 
kr daß er im Sabre 1234. zu Meinerfen 
en ‚feinem Schwiegerfohne gewefen, und 
dem Jungfernklofter zu Heiningen im Hil⸗ 
desheimfhen, 2 Hufen Landes gefchenfet 
mit Verwilligung Conradi von Bivende 
nad ſeiner Brüder; folglich iſt falſch, wenn 
— ed ©. 6, pe ——— iM 
reits im re 1215. ‚geftorben 
auch falſch, daß Garcaͤus ©. 73. beym 
Jahre 1216. fehet: Obiit Sigfriedus Comes 
Öfterburgenfis, ultimus ejus gentis, = 

falſch, wenn Angelus p. 9%. fhreibtt, 
im Jahre 1208. Ehurfürft Albrecht zu 
Brandenburg ihm das Städtlein und Schloß 
HDfierburg abgewonnen habe, obwol Hap⸗ 
nrod und Brotuff von Anhalt auch 
rechen, daß er Graf Sigfrieden davou 
gejaget hätte, auch in den Seript. Juterboec. 
p- »38. beym Jahre 1203. ſiehet: Alber- 
tus II. Marchio Brandenburg. recuperavit 
Ofterburg. In welchem Jahre ei Tage 
Graf Sigfried eigentlich geftorben, das 

laffe ich ungefagt. 

j Leng. 
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I. Was zu verfaufen. 
a) In Braunſchweig. : , 

ı) Auf dem Fürftt, Provienthaufe am 
Eyermarkte ift gut Nocenmehl, der Eentn. 
mit der Acciſe, für 3. Thlr. 6. ggk. zu 
befommen. 

2) Bey Hr. €. € Seeliger, am Al 
tenfiadtmarfte, find bereits zu haben : 1) 
der Blanfenburgifche große oeconomiſche 
SchreibPalender ‚ 4to. 2. ei 1757. 
Derfelbe ift auf Poftpapier, zur Einnahme 
und Ausgabe aber find Linien gedruckt. 
2) Der Hannover ſche ſiebenfache Staats: 
Falender, groß 8. 1757. in welchem die 
Chur / Braunſchw. Lüneb. Eivil: und Mili⸗ 
tairbedienten, auch die Genealogie der ist 
lebenden hohen Häufer in Europa, befindlich. 
3) Der verbeffertegroße SchreibFalender; 
derfelbe ift anf so. Bogen Schreibpapier in 
4. gedruckt, in einem großen Comtoir nüß- 
Lich zu gebrauchen ; auch find Geld » und 
Sleifchrechnungstabellen darinn befindlich. 

3) Zum öffentlichen Verkanf des Burg. 
and Strumpfſtrichers, Wern. Wichmann, 
hinterlaſſenen, im der Kannengieſſerſtraße 
Iwiſchen Steinhaufen und Ulzen Käufern 
bel. Haufes, imgleichen des, vor dem Au— 
guftthore hinter der Windmühle bel Gar: 
tens, ift, anf Anſuchen der Erben, terminus 
auf den 14. dief. angefegt. Diejenigen ak 
fo melde gedachte Grundſtücke erfichen 
wollen, haben fich in gedachten termino auf 
dem hiefigen Nenftadtrathhanfe, des Vor: 
mittags um ır. Uhr, anzufinden. 

b) In Wolfenbüttel. 

4) Den dem Kaufmann , Hrn. ob. 
Phil Horn, ift 1. noch recht gute vierfirige 
Reiſekutſche nm billigen Preis zu verkaufen, 
und kann ſolche dafelbit im ——— ge⸗ 
nommen, auch allenfalls von allem ſchriftliche 
Nachricht gegeben werden. 

H. Immobilia, jo gerichtlich verlaſſen. 
Beym hieſigen Magiſtrate. 
Am 25. Nov. ac. 


3) Joh. Nichl. Heinen, im Roſenhagen 
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bel. Haus und Hof, an Ernſi Burch. Hei⸗ 

Ren, für 650. Thlr. . 
Am 2. dief. 

2) Ann. Ehrift. Nordtmenern, geb. Kal 

berfahen, auf dem Bruche bei. Hans und 

Hof, an Roh. Chrph. Jüden und deffen Fr, 

geb. Baumen, für 780. Thlr. 

3) Zah. Balth. Schachis, am Wenden 
graben bel. Haus und Hof, nebft Zubehör; 
an * Joach. Schacht, für 700, Thir. 

4) Franz Wedefiudts, auf der Langen⸗ 
ink el. Haus and Hof, an Andr. Kar. 

ulffitich, vi decreti alienat. für 400, Thlr, 

$) Daifelbe Haus und Hof, an Per. 
Fried. Behrens, und deſſen Fr. geb. Zins 
mermanng, "für 700. Thlr. 

6) Joh: Herm. Beften, vor dem Nickel 
Fulfe dei. Beckerhaus und Hof, an Joh, 
Ant. Rud. Wittefopf und deffen Fr. geb. 
Helmden, für 1600. Thlr, 

7) Herm. Dav. Meyers, auf dem Ha 
genmarkte bel. Haus und Hof, an Erufi 
Chriſt. Eindner, für 1400. Thlr. 

HH. Was geftolen. 

J dem Flecken, Eſchershauſen, iſt in der 
Nacht vom 20. bis den 21. Nov. a. c. bey dem 
Eiſenfactor md Kramer, Hrn. Bernh. Heinr. 
Wolterweber,mirtelft gervaltfanen Embruchs 
im deffen Faden. ein Diebftal verübet, und, 
% viel von dem geftofnen angegeben und 

eſchrieben werden fünner , folgendes ents 
wandte: a) rz. mehrentheilg volle Stüde 
ganz feiner violett und rother Kattım, ſo 
mit F. D. bezeichnet, und Theils mit großem 
Theils Heinen Blumen geranfet find, auch 
große und Eleine Bouquette haben. b) 
3. Stück dergl. violett und roth, fo ſchon 
angefchnitten geweſen. c) 7. bis 3. Mefte 
Kattun von 3. bis 9. Elfen. d)- r. Stück 
ſchwarzer Kattun mit Eleinen Blumen, dar 
von nur 2. bis 3. Ellen abgefchnitten gemwe: 
fen. ©) 8. Stüd violerten Kattun, Theils 
mit einzeln Bonquetten, Theils mit Heinen 
und großen Blumen, und ſtark geranket, 
darunter einige noch voll, einige aber bes 

reits 
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reits angefchnitten find. f) 1..wolles Stüd 
Kattun eo roth geftippet. g) 1. Stuck Eoffces 


fs Rr. 4. wovon nur 1. Elle abgefchnitten 
eweſen. h) 1. volles Stüd violetten Sig 
’r. 4..von ı2. Brabandfchen. Ellen, fo 
—— init Blumen gerandet. i) r.Srüdk 
&ig mit brauner Grund und großen Blu— 
fiten, davon nur 1. oder 2. Ellen abgefhnit: 
ten geweſen. k) 1. Stüf Sig fo violett 
und roh mit blau und voll von Blumen, 
davon mir 4. bis 5. Ellen abgefchnitten, ge: 
wegen , und ı3. Brabandſche Ellen hält, 
1) r. Stück feinen Sig von weiffer Grund 
nnd mweitläuftigen Blumen, hält 154. Bra: 
bandſche Ellen. m) Einige blau geſtreifte 
Schnupftuͤcher. n) 6o, bis 70. Stüd drei, 
ter und ſchmaler feiden Band von allerley 
Sarbe. 0) v. bis 14. . Seide von aller: 
ley Farbe, und p) viele auf Holz gewickel⸗ 
te Eölnifche Bande. Bor aud in dem La⸗ 
den iſt verfchiedentlich Blut gefunden, auch 
ein und andere annoch zurückgelaſſene Stüs 
cke Waaren damit befudelt geweien, und 
Daher iſt zu vermuthen, daß einer von den 
Dieben, bey gewaltjamer Eröfnung ber 
Klappen vor den Laden, im welchen ein Loch 
gebohret und 'gefchnitten geweſen, ſich ver 
wundet haben miüffe ; wie denn auch viele 
von blauem Papier verfertigte ledige Tutten 
und 1. Laß von Schaffellen, fo vieleicht 
jemand vor der Bruft artragen gehabt, von 
den Dieben zurück gelaffen worden. Sollte 
jemanden von diefen geftolnen Sachen etwas 
zu Gefichte kommen, oder er von denen des 
Diebftals verdächtigen etwas in Erfahrung 
bringen : Es wird derfelbe ſolches feiner 
Dbrigkeit fofort anzuzeigen, diefe aber da 
von dem Fürfil. Amte Wickenfen beliebige 
Nachricht ju ertheilen gar fehr ee da⸗ 
mit nach Gelegenheit der Umſtände das 
weitere verfüget werden könne. Wickeuſen, 
den 25. Nov. 17866. 
N IV. Was verloren. 
1) Am 6. dief. des Dormittages, iffeine 
Serrfchaftlihe junge Windhündinn, welche 
mit dem Buchſtaben C mis der Krone dabey 
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weiß nnd brann "gezeichnet iſt, vor dem 
Bruchthore allhier entlaufen. Wer davon 
Nachricht geben kann, oder dieſelbe auf 
behalten hat, der wolle ſolches ohnſchwer 
dem Fürſil. Addrefcomtoir anzeigen. 

2) Em Bauer ans Beltheim am Falk 
ſtein, Namens Eonr. Meinefe, bat am 
7. dief. zwifchen Wolfenbüttel und Rodeln 
fein Quitungsbuch verloren. Wer foldhes 
gefunden, molle es dem Eigenthümer , oder 
in Braunſchweig an Hrn. Schmalian, eins 
liefern, und dafür eine gute Belohnung 
gewärtigen. - 

V. Was gefunden. 

Am 6. dief. des Abends ift vor der 
Burg allbier ein Windfpiel, fo von mittels 
mäffiger Gröſſe und heiibranner Farbe iſt, 
gefunden worden. Im Fürftl. Adbreßcom⸗ 
toir Hi davon mehrere Nachricht zu erhalten. 

VI. Gelder, fo auszuleiben, 
In Braunfchrweig. 

s) 733. Thlr. Pupillengelder find be 
Hrn. Zah. Herm. Boden, und Hru. Chrift. 
Lud. Braden, hinter der alten Wage wohn⸗ 
haft, auf fihere Hypotheck auszuleihen; ims 

ichen find 


2) 190. Thlr. Pupiliengelder auf fihere 
Hypothek bey Hrn. Brünig, und Drm. 
Weſſel, anf der Langenſtraße, zn bekommen. 
VIL Protoculia rer. rejolur. tm Rayferl. 

Hochpreisl. Reichehofrathe. 

. Mittwochs, den 27. Oct. 1756. 

1) von Gife, verwitwete Srenfran and 
Eonf: c. die Ehurfürftl. Pfälsifhe Re⸗ 

ierung zu Neuburg, referipti pto. in- 
ra@tionis pactorum nuptial, et dispo- 
fitionis paternae, 

z) von Gräve, Witwe, c. den regieren 
den Grafen von Wartenberg, refcript, 
pto. deferviti et expenfarum. 

3) Eadem, c. von Dobeneck, refer, pto. 
deferviti et expenfarum, 

4) Sentrupp, c. Lognay, appellat. 

5) 3u Seudendorf, Dorfögemeinde, « 
Diethern yon Ybınanden, appellat. 

29999 3 5) Sir 


Borbonius de Monte , c. reliquos 
Marchiones de Monte , pto. inveft. 


Sreytags, den 29. Oct. 1756. 
1) Den gewaltfamen Königl_ Preuß. und 
———— iſchen Einfall in die 
**— Polnifhe und Churſächſiſche 
nde auch un eiteren Anzug in die 
edlen Sit 
2) * — —F e. die Grafinn 


DRIN. der 
‚St — 
—— c. — 6 
er von ſter und den Reichs⸗ 
a a ——— — 
ner, Un 
gelthalifchen 


au amts, c. das Yands 
Hfegamı zu R pto. denegat. 
juſtitiae. 


DE — Freyherr, — inv. 


den Ze enden in den 
—* zweyen CA auf dem 


VIH. Licitationes. 
———— find am ⸗. dieſ. 


J das 9 den auf er 
—— — sh 
gen — —* 
gchokm worden. 
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* Zen Esnf; *. Glaſer und IK. Adjudicationes. 
ap 
7) Wagnerin, munc verehligte Weiglin Beym Sürftl. Amte, Seeſen. 
£. Bunfter- son Ereutberg und Da. > Dem Hrn. —— se 
Stadtgericht daſel u appe llat. 8. Nov. a. c 
3) Winkler, c. den at zu Eßlin⸗ age Line er Bee, * Si F im 
3. [41 
do referipti pto, ——* et deneg. Subpaftation, für das Hörhfte en 
de — — — Me ar —— We vn On Anıtsvoigt, Seifert 
D: * I. 
Hin ehren Om de Grm 1 er Gran i-Onr, arg 
‚pto. pactorum dotelium, aliarumque adjudiriret worden. 
tenfioh 
10) Mont Sue Marla, Marzanl, Lippie. ° Gerkhrlih, Senfemisse Ehefif 
za fe 


* r) — dem ol ai, m Stpplinan 
‚ in Stpplin en. 


in EUppl 
* ‘€ El ee 


Di, er Jaſpers, um LE 


m 10. ne 
4) — Aderm. in Suufledt, H. 
pie. Bi Jafpers, in 
| x. Edictalcitationes. 
a) * hieſigen es 
1 
und nn 
r ——— ad a me — 
und iſt dazıı terminus praeclufirus auf den 
23. dieſ ——— 
2) diejenigen, fo auf Barb . Gi 
emanns, Joh. Chryh. —*— Rei. 
ater den Brüdern, zwischen Eorrie und 
Hänuſern bel. Tales 
F Kr. —— * 77. 
a ar 2. fub poena 
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5) Beym Süriik Amte, Königslutter. 
3) Diejenigen , welche am des daſigen 
nr Hrn, Olzen, Erben und 
— *2 in Oberlutter ant Plan 
—* Haufe Foderung oder —— zu ba; 
ben vermeynen, find: ad liquidandum auf 
dem 23. dief, und 27. um. 1737. fub poe- 
sa praecluſi, vorgeladen worden. 
ern DER ' 
erfegungen, 1.9.9 
Beym Se vo Gin Wet 
eL 


») Der biößerige Praeceptor im dafigem 
Smtmaris, Joh. Heinr. Meyer, iſt als 
—— und Schulmeifter zu Broiſtedt, 


Fed. be, ale Opferm 
ER ee er 
und ift fiir beyde das nöthige zu ihrer 
troduction — ** —— 


va 8. 

r) Am 19. Row a. c. hat der Meſſer⸗ 
ſchmidt/ Lud. Conr. Poſſiel r ſein verfertig⸗ 
tes Meiſterſtück, bey dem Altmſtr. Diet. 
Weis, anf dem Meinharbtshofe, aufgewie⸗ 
fen, und if derſelbe darauf zum Meiſter 
ernannt worden. 

2) Den 13. dief. wird die S warzund 
Schönfärbergilde bey dem O r. Weſſel, 
im Beyſeyn eines Nathsdeputirten, ihr Hand: 
werk, und am chem dent Tage 

3) das Schlöfferhandwerf, im Beyſeyn 
aid Rathsdeputirten, in Raſchen, hinter 
den Brüdern bel. Hanfe ihre Zuſammen⸗ 
Bunft halten. 

XIV, pebmn; ſo Dienſte füchen. 

1) Ein Verwalter, welcher die Hecon«s 
mie von Jugend auf tractiret hat, und ans 
itzo auſſer Dienſten ſtehet, wilnſchet mie- 
derum dergleichen Condition zu befommen ; 

3) Eine Perfon, fo fiets mit Pferden 
zei: fucht als Kutſcher oder Reit 
Inchit, Dienſte. Im Fürſtl. Addreßcom⸗ 
toit iſt weitere Nachricht zu bekommen, 
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IV. —— ſo geſucht werden 
Amte Winnigſtedt wird ein tüchti⸗ 
— weicher qute ae 
at, und fidy getraurt, ne 2. 
er Medico praeftanda zu praeftiren. © 
te fi jemand finden, ber’ Laſt bat fidy 5 
felbſt zu befegen und die eh 
exerciten, derſelbe kann fich bey den Fil 
Beamten melden, und alda nähere a 
richt erlangen. 
XVL Getaufte. ” 
Zu Sr Mars amar. Wov. des Kam⸗ 
mach. J. R Wrede, ©: oh, Pet. 
Burchh. 


Und des Tagel. H. Ringel, ©. 
Heine. Fried. Matih. Ant +3. def, des 


Sagel. H. Behrens, T. = + Fried. 
Am 26. deif. des Zinn 4. Norman, 
©. Joh Phil 

- Zu St Carb. am ar. Nov. des Brau. 


. 9. 3. Scharrenbech, T- Mar. y 
ried. — des Kornkäufers, SH 
artwi oh. Amal. * Wie au 


des Gurke 4 Trühlhoſe, S 
Arır 23. deff. des Gärtr. 3%. Schulze, T. 
ob. Dor. Fried, rer dv cf Des Br. 


. % Grafemann, ©. 
Amı'26. dei. des Br a HM. m 
Wierfen, 7 Sul. Heidr.. 

Zu St. Andr. am as. Rov. des Schlächt, 
J Harms, S. ge * Conr. 

3u St. Magn. am 23. Nov. dei Be⸗ 
dient. J. ——— T. Job, Heint Ehrifk 

XII. Copulivce. 

Zu St. Nart. am — Nov. der Corp. 
% 5. Targer, und Hr. D. S. Goeden. 
Und der Bürg. H. €, Hoppe, und Sfr, IE. 
€. Dierwaldten. 

Zu Gt. Cath. am 24. Nov. der Kun 
chenh. Hr. J. H. Blume, —— Re 
Rittmeyerm. 

Zum Bird. am 25. op. der 
Hr. C Backhaus, und fr. —* Eine 
senholj. -- 


- Ze St. Anden am 25. Nov. der Förſter 


ar. Oelper, Au I&. Krempe, und fr. 
Hu 6. Krempe, NE 
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HM. E. Meiern. Und ber Manergef. RF. 
2. Samfen, und fr. A. €. Schmidten. 

Zu St. Magn. am 25. Nov. der Zim⸗ 
Seal 9. U. Yehmer, und fr. M. €. 

enfeen. 

FH St. Blaf. am 25. Nov. der Fürftt. 
Archit. und Mathem. Hr. C. C. W. Fler 
ſcher, und Sfr. €. M. 5. Gunthern. 


XVII, Begrabene. 
Zu St. Mart. am 21. Nov. des 
rurg. Hrn. J. 9. Ampfurt, Wittiwe, €. 
midten. Und der Tagel. M. ©. Brlis 
— Wie auch des Leiment. H. J. Schmidt, 
©. Joh. Jul. Mart. Am 23. deſſ. des 
Brau. Hrn. J. €. Zwicker, S. Ernft. Heinr. 
— * Drau. Hrn. sd H. Rimpan, Todf 
Am 24. d 


des Kaufm. Hrn. 
* But, na T. Soph. Marg. 
a 26. deil. des ef G. 2. Weinhöver, 


S. Joh. Eonr. 
© Zu St. — am 24. Nov. des Lakenm. 
Dir. J. € Preufe, & Wilh. 
Zum Brud am 25. Nov. des un 
Mir. J. E. W. Anade, Fr. A. M D. 
— 
Zu St. — am 23. Nov. des Bran. 
m. J. M. Wüfthof, Wittwe, C. D. 
Schulzen. Und A. Elers. Sie auch C. A. 
Braakmann. Am a deff. des Drau. Hr. 
* J. Bötticher, ob. Per. Chriſi. 
m 25. deil. Des Et Mſtr ne 
Am 


Spangenberg, Wittwe, E. — 

26. deſſ. M. Blumenbergen. 

— St.Mag. am 22. Nov. Ann. Dor. 
ar = 


Geldcours. 
Segen Sraunſchw. 5 zhlr. Stüde, find beffer 
feine 2. a 12} 
orbinaire dits — — * 
Louis blau — — — 
Ducaten, ſo wichtig — - 34 
Das ſpaniſche Gold * ſciechter — ._ 
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- Zu St: Aegid. am 25. Nov. des dort. 
H. Oppermann, ©. Job. Zul. 

Bey der Guarnij. am 13. on. Be 
Fr. Mejorinn, Yunal. Ant. Aug. Stiffern, | 
geb. Deilanden. 

XIX. Die Todtencaffen betreffen?. 

Aus der Spörlſchen Todtencaſſe in 
gr ig auf des yet — 
aſiger Artillerie, Lud iſt. Himſiedt, 
Sterbefall am 6. dieſ. g5./Thlr. bejahlet 


worden. 
XX. Cotterien. 

Bey Hrn. Joh. Paul Liebau alhiet 
ſind von der aten Weimarſchen Lotterk 
Be zu haben, und werden die Plane um: 
fonft ausgegeben. 
he = Vermifchte Nachrichten. 

) Ehrift. Fiſcher welcher etwa ar. 
ab alt, Feiner Statur, runden blaffın 
von Blattern marguirten: Angefihts, 003 
Braunſchweig gebürtig „ und feiner Pre 
feffion eg cin Handſchuhmacher, ift, nad: 
dem er 4 Jahr als Laquay gedienit, dab 
aber verfchiedene Unterfohleite gemacht bat, 
mit voller newer Linree, bribrau: 
nem Rocke, blauen U leidern und 1, mit 
einer goldenen Treſſe befegten Hute - 
den, zu nächtlicher Zeit heimlich entlau 
fen. Man hat: demnach nicht range 
tollen, für diefen treulofen und beträglicen 
Menſchen jedermann gu warnuen 

2) Die, in dieſen Anzeigen Ar, 86.8. 
1457. alggefunden angeseigte, Basen, 
find. der Fr. Do&t- Weslingen;. in. Oronatı 
als legitimirten Eigenthümerimn am 6. diel. 
ohnentgeltlich extradiret worden, 


Wechſelcouts. 
Hamburg , in Band, — — 
dito im Courantgelde 


o aus 1. 


an 
- 


Däniſchholſtein. 6. ſt zu 5. . — “an 
Amſterdam im Courantgelde — - —* 
— elf 


Dito in Banco 
| London 6. Thlr. 3. gge. pro B. Sterl, 


Silberpreis. Die Marf fein 134. Thlr. 
Ye (0) NY 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und anf 
- Ders gnädigften Specialbefehl. 





100" Stüd, 


Vraunſchweigiſche Bnzeigen, 
Mittwochs, den 15. Demi... 


L Sereniffimi gnädigfte Verordnung, den Kornpreis betreffend, 
De dato, Braunſchweig, den 3. Dec. 1756. 


on GOttes Gnaden, Wir, CARL, 
Herzog zu Braunſchweig und &üs 
= neburg 20. xc. fügen Hiemit zu 


wiſſen; Obgleich viele Unſerer 
Lmnterthanen, welche Getraide zu verlaffen 
haben, folcyes in die Städte zum Verkauf 
gebracht haben; fo ift duch von verſchiede⸗ 
nen das Korn, in Erwartung eines höhern 
Preifes, aufgefhüttet, und Dadurch deffen 
Theurung vermehret worden. Wie nun 
diejes Linferen getrenen Bürgern in den 
Städten, auch der Armuth auf dem Rande, 
zu großer Beſchwerde gereichet, und Wir 
dadurd bewogen worden , den Kornpreiß 
vorerft auf was gewiſſes zu feßen: fo ver: 
ordnen Wir hiemit, und wollen gnädigft 
und ernfilichft , daß niemand in Unferen 


Landen fein Korn höher verkaufen fol, als 
den Weizen ben Wifpel für 48 Thir. den 
Rocken für 43 Thlr. den Gerften für 34. Thlr, 
den Hafern für 21 Thlr. und die Erbfen für 
38 Thlr. an currenter Silbermünze; jed 

ftehet denenjenigen, welche das Korn na 

Draunfhmweig oder Wolfenbüttel zum Ders 
Fauf bringen, frey, in Anfehung des Fuhr⸗ 
lohns höchſtens 2 Thlr. von jedem Wifpel 
mehr zu nehmen. Wer bierwider handelt, 
ſoll 9 jeden Contraventionsfall in 100, 
Thlr. fiscalifher Strafe, wovon 4. dem 


Denuncianten zu laffen ift, verfallen fepn, 
oder wenn er folche zu zalen nicht verma 
mit Leibesſtrafe belegt werden; jeboch fr 
nicht nur jedem, wie ſich von felbft verftes 
bet, unverwehrt , fein Korn wohlfeiler zu 
rrrr 


vere 





werfaufen , fondern es werden auch alle 


Beamten und Hbrigkeiten‘in- denen Gegen⸗ 


den, wo der Kornpreis noch nicht fo nd 
dr infonderheit im Harz und‘ 


erdiftricte, gnädigft und ernftlihft ange⸗ 


wiefen, dahin zu fehen, daß folder Preis 
durch einen Mißbrauch diefer Verordnung, 
von gemwinnfüchtigen Leuten nicht bis zu den 
in diefer Verordnung ausgedrudten Sum: 
men etwan hinauf getrieben, vielmehr 
foenn, bey nicht erfcheinenden gröffern Dans 
el, eine Erhöhung des. bisherigen Preiſes 
ch eräugnet, folches gchemmtet, unterſu⸗ 
het und einberichtet merde, worauf foforf 
gegen die Schuldigen nahdrüdliche Verfü: 
gung ergehen fol. j 
Es werden, zugleich alle Haushälter im 
Unferen Landen, infonderheit Biejenigen, 
welche ftarken Aderhau haben, hiemit be 
feliget , über ihren: Koruverkauf richtige 


Rechnung folchergeftalt zu halten, daß fieauf 


ge eidlich erhärten Pönen,wie vielKorn, 
und an wen fie es verhandelt haben, wenig: 
ſtens, daß mit ihrem Wiffen oder Willen 
nichts. auffer Landes gegangen, oder im 
Lande höher, als obſtehet, oder der Orten, 
ber den Umſtänden nady noch geringere 
—* ya rd — — ; des: 
alächert ihr Korn; jo viel fie deifen zu ver 
laffen haben, nach und nach los zu ſchla⸗ 
en, und folches-nicht zur Ungebühr aufzus 
* zumal denen, die ihr Korn liegen 
affen, um folches demnächſt thrurer gu ver: 
kaufen, oder gar auffer Kandes. zu fchicen, 
die Hofnung fehl fchlagen fol, indem Wir 
nädiaft gefonnen find, den Preis, den be 
indenden Umſtänden nad, von Zeit zu 
Zeit weiter herunter zu feßen. Wir befchs 
len alſo —— ich dieſem gemäß 
zu bezeigen, und. haben alle und jrde Obrig⸗ 
feiten, bey Vermeidung unausbleiblicher 
ſchwerer Verantwortung , darüber mad 
drücklih zu halten, daß ſolchem nachge— 
kommen, und auf die etwanigen Contraven⸗ 
tiones möglichft acht gegeben werde, mie 


nde haben Wir diefe Unfere DVerordnun 
eigenhändig unterfchriebem, und mit Lnfern 


Fuͤrſtil. Geheimencanzleyſiegel bedrude 


aſſen, auch gehörigen Orts zu publiciren 
befohlen. Gefchehen und gegeben in Ui: 
rer Stadt Brainfhweig, den 3. Dec. 1736. 


CARL, 
9. zu Br. u. $, CS ! 


TAN v. Cramm 


II. Gedanken uͤber die gewoͤhnlichen 
Stubenofen. 

te itzige Jahrs jeit Wird and verſcht 

denen Urfachen unſere Aufmen 

ſamkeit über die Einrichtung dr 
rer Stubenofens aufjnfoderm ein Sr 
Recht haben. Unſere nächfter 
haben in dem Nırfgange des N 
eine überaus merkliche Veränderung erlit 
ten. Eine ganz von vorigen Zeiten ante 
ſchiedene Lebensart hat im, unfern Hdnfers 
die Fofibahre Nothwendigfeit noch einmal I 
viel Zimmer zu heizen eingeführet, und ı 
ne größere Anlage von nüglichen Handuen 
fern und Kuͤnſten hat eine tägliche Bermeb 
rung der_nöthigen KHolbedürfniffe verutſa 
het, Was wird billiger, und mas min 
auch am Ende nöthiger als folde Unteris 
hang, tie auf einige Art der annüge & 
brauch, des fo möthigen Holzes and Hi 
jung ju vermeiden fen werden, Unfertit 


fehen vermögend feun, Den mnferer AA 
zung oder bey unferen Ofens h 
ge au * Die Eiarigtung 





— — — 
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Ofens an fi, deffen Stand in den zu hei; 
jenden Zimmer, und drittens die Art der 
euerung oder das Holz ſelbſt. Bey der 
inrichtung des Ofens an ſich wird alles da: 
hinaus lauffen, daß der Ofe langı hoch 
und ſchmal genung ſeyn, und dem Zuge der 
Luft die größte ad nüslichfte Würfung er 
laube. Ein weiter Dfen kan aus ** als 
tiner Urfache nicht die beſten Dienfte ver 
richten. Die Kenner der Naturgeſetze Dr 
fer , daß fich die Grade der Erkißungen ci; 
nes heizenden Körpers gegen einander,’ wie 
die Quadrate der Entfernungen in umtze⸗ 
kehrten Verhältniſſen verhalten, und a 
Diejenigen, Die nur den geringſten nen 
bey den warmen Dfen machen , bemerken, 
daß der Unterſchied der Hitze des Ofens 
mern man noch eintlal fo weit, als vorher 
von denfelben zurüsf tritt, gar gr merklich 
enn. Der erfie Sag will in Beyſpiel die⸗ 
fagen. Wenn man noch einmal fo nahe 

an einen warmen Körper tritt, fo entfindet 
man nicht noch einmal, fondern viermal fo 
viel Wärme als vorhero. Nach diefer Ei: 
“genfchäft iſt es überaus nürlich, die Blät⸗ 
ter des Dfens fo nahe als möglich, das ift, 
fo nahe als es das Einheizen erlauben will, 
jitfammen zu bringen. Das inwendig bren: 
nende Hol; wird die nahen Blatter ganz an⸗ 
ders als Die entfernten, erhigen.  Diefen 
Sat habe ich durch verſchiedene Erfahrun⸗ 
gen unterſuchet. Am Ende habe ich gefuns 
den, daß ıı bis 12 Zoll im Lichten vor ci 
nen Dfen in ziemlid großen Stuben die ber 
fe Verhältniſſe fey. Die Einwendung def 
fen fo engen Dfens nicht alles Holz bequem 
geleget werden könne, werde ich hernach 
beantworten. Zu der Höhe der ımterfien 
Blätter, wird fih, 2 Fuß und einige weni; 
ge Zölle, nachdem die Höhe des Ofens und 
des Zimmers folches erfodert, am beften 
nehmen laſſen Zu niedrig muß diefer un: 
terfte Sag, aus der Urfärhe, daß das Feuer 
nicht zu Dumpfig- brenne, nicht genommen 
werden. Auf dieſen unterſten Satz muß 
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das erſte eiferne Querffücke oder Deckelſtuck 
alſo ſeyn, daß in den übrigen Auffägen des 
Ofens nur eine Defnung; und zwar forne 
hindurch gehe; Durch diefe Oefnung sichert 
die Luft oder Das Feuer, Durchlauf den gan 
zen Ofen, und gebet Kae durch die Roh⸗ 
re ans den Ofen. höher ber Ofen, je 
länger je mehr wird das Feuer in den Ofen 
und in der Stube erhalten, je Pleiner dad 
Rauchloch, je gefchwinder wird der Zug wer 


den, und je weniger wird die Wärnte an 


balten, Tan die Roͤhre 6 Zoll im Diameiro 
und inmendig mit einer Kappe ſeyn; fo —4 
wenn nur bloß Kohlen im Ofen bleiben; ſo 
cher mit Nutzen zugemacht werden können 
Wird unter der Röhre Die Defnung ſowoh 
wie forne in den oberften Ablage bleiben; 
f wird die Hite gleich zur Röhre herang 
n den Schornflein ziehen. ie Länge des 
Dfens in die Stube wird 4 Fuß ſeyn mü 
fen, und der Dfen muß durch einen Ha 
von der Wand abgefondert werden. Diefe 
Eigenfhaft des Ofens wird befonders ih 
Betracht des Standes in den Zimmer erfo: 
dert. Wem ift unbefant, daß ein erhiftee 
Körper einen andern anliegenden Körper: fe 
ne Hige entheile? In der Naturwiſſenſchaft 
werden die fe erroiefen und gezeis 
get, daß diefe Mittheilung oder Ermär: 
mung anderer Körper mehr oder weniger, 
geſchwinder ‚oder langfamer gefchche, n 
dem die anliegende Körper Dichter, fefter 
oder dünner find. Nur darıım will ich diefe 
Wahrheit bier bemerken, damit der Ofen⸗ 
ſetzer Er mehr auf die Einfälle gerathe, 
jeine zu fegende Dfens mit der Brandmauer 
urchaus zu verbinden. Ein fo flarf mit der 
Mauer zufammengehängter Ofen, muß di 
ganze Brandmauer erhigen, und diefe a 
einen feften anliegenden Körper u erwär⸗ 
men faft alle feine Hitze, die er den Zim⸗ 
mer geben follte, verſchwenden. Ein Hals . 
fheidet den Ofen und: die Brandmaure, 
Ein Hals giebet überdem die Bequemiich 
keit, daß die Luft rund um dem Dfen fi) 
Arrırar  Drenge; 
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drenge, nnd alſo leichter erwärmen Tom; 
Ehe ich dieſe Maße angebe muß ich noch 
drittens von dem Einwurfe, dag man nicht 
alles Holz in fo engen und noch darzu Hals 
ofens bringen Eönne, begegnen. Alles Hoh 
oder vielmehr der vergebliche Spril des Holı 
zts, wird um fo mehr und fo leichter breu⸗ 
nen, je-gröffer .der Zug der Luft ben dem 
brenuen das Holz berühren Fan, auch bie 
glüendefie Kohle höret im dem reineſten 
Spiritu vini zu brennen auf, wenn die Luft 
fehle. Iſt die Luft wicht ftarf genug, um 
Das brennende Holzz fo wird das Holz nur 
ſchmauchen; das ift, es wird der meifle 
verbrennliche Theil des Holzes im Rauch 
und Dampf verfligen, und diefer Dampf 
wird nicht hitzen fondern davon zichen oder 
in diden Roſt fh enge Altes dieſes 
aber wird alsdenn gewiß geſchehen, wenn 
das Holz ben großen Stücken in den Ofen 

eleget, und nicht gewiß gefpalten wird: 
Es ift freylich anden, das Holz, Mi 
ge dens Bedienten Mühe, oder dur 
‚Zagelöhner Geld erfodert; allein aufmerb 


——— werden durch eine kurze 


arung finden, daß das kleine zerſpalten 
des Holzes, und d 
e im. Dfen die angewandte Mühe und 
Ausgabe reichlich wieder erfegen. wird, Die 
Einmwendung gegen. Die engen Ofens ift alfo 
gehoben, und es ift vielmehr den Einheizern 
die engen Dfens bie Unvorfichtigfeit 

sin Fleines Fuder Holz; auf einmal in einen 
Dfen abzuladen-, abgenommen. Der Hals 
des Dfens wird nunmehro groß genug. wer, 
den, wenn auch derfelbe nur 16 Zoll in der 
öhe und v1. Zoll in der Breite behalten 
ollte. Ich habe mit Fleiß alle Fünftliche 
ufammenfegung der Ofens, und die Art 
es Feuerd auf einer langen Neife in den 
Dfens Berumgufahren übergeben wollen. 
Auch disfe haben ihren. Nugen und ihren 
Werth. Allein, da es denen Leuten und 
Bedienten zu. viele Mühe, auch die Anla— 
en zu viele Koſten verurfachen möchten; 
habg ich meine Betrachtung: bloß auf die 


en gehörige Inftige Las 
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ſimpelſte Ars einfchrenfen-iwollen. Nur die 
ſes möchte ich. noch hinzufegen, dag meine 
wenige Gedanken auch da, wo Die 'großen 
Daarofens gebraucht werden, Platz —* 
Ich weis zwar aus eigener Erfahrung, was 
es bedeuten will, einem eigenſinnigen odrt 
der Bequemlichkeit gewöhnten Braumeifer 
bie Mühe, fein Hol; zu zerfpalten anfınen 
zu wollen; allein ich kan dem ohngradtet 


1684 | 


allemal wiederholen, daß -die gewöhnlichen | 


Daarofens, wo nur die Seitenblätter an 
die Brandmaure mit einer dem Ofen gleich 
roßen Oefnung gemanret Im elf 
fende Maſchinen bleiben, Eben ſo did Hi: 
ge gehet in als aus dem Ofen, und die Br 
quemlichkeit.r, daß sin halber Daum au 
einmal in den Ofen geſtecket wird, ifjwar 
bem Einheiger cin ‚gealaubter aber nich 
dem Herra cin wirklicher Vortheil. Zulch 
muß ich noch erinnern, daß ſolcht Zimmer, 
welchen entiveder durch die Menge da 
Menfhen, oder durd anders -bünfieude 
Gewerbe und gefunde und reine Luft nic 
fach genommen wird, rein und Fe 
balten und befiändig mit anderer Luft were 
8 werden Fönne , wenn gleich unten dem 
ccelſtücke eine eiferne Röhre won 2b 
3 Zoll auswendig comiſch, oder inwendig 
fpigig zulaufend, durch dem Dfen geführt 
wird. Die auffere reine Luft teit in Diele 
Röhre , das Feuer iin Ofen ermärmet dich 
Enlre Luft, und führet ſolche beftändig in 
die warme Stube. Der Nurge witd 
lich doppelt. Nicht allein neue feijhe und 
weine fondern auch warme: Luft mind oda 
Aufhören in ein ſalches Zimmer gebradt 
und 7 der Gefundheit und der, Wäns 
zugleich geholfen, Braunſchweig, de 


39. Nov. 1756. 1 
Job: Autterleh 
Was zu verkaufen 
a), In —— * 
—E 


) Dep dem tobenftraße neh 
neaden, ER Br A 
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: M. Carl Ehriſtian Wervenerg, 

ftors bey der evangelifchen Kirche zu Vie⸗ 

nenburg und Lochthum im: Etifte Hildes⸗ 

ircugemeynte Waͤchterſtimme bey 

tzt bedenklichen Zeiten, nebſt einer Anzeige, 

den Entwurf von feinen Predigten nach bey: 

gter Probe zum Beſten ſeiner Zuhbrer 
ie drucken zu laſſen. 

F dem Fürſtl. Provianthaufe am 

Pe iſt gut Rockenmehl, der Eenta. 

= der Aeciſe⸗ für 3. She. 6. SR. zu 

befommen. 


3I Bey dem. Kaufmann, Sm op. 
* Spannuht, im Sacke ‚petite 
nderidein vom 7755. Cm im⸗ 
gleichen Pontac auch Cotterotti halbe und 
nje weiſe, ums billigen Preis zu” bes 
mmen. 

4) Bey dem Kleinuhrmacher, Hrn. Joh. 
Caſp. Frey, find allerhand Sorten Taſchen⸗ 
—— orten gute Tafeluhren, welche Sium⸗ 
denn. Ac undı . Stunden ſchlagen/ ſamt 
Wecker, um billigen Preis zu bekommen. 
b) Se Niagiftrate, zu —2— 

es Brauers und Viermanns, afp: 
St Jorden, Immobilia, als 1) das, in 
der  Deuenftraße., amwifchen Mftr. Paui 
Schütten, und Mftr: Hirten, Hänfern bel. 
Wohn » und Brauhaus; 4. Miorg.. Landes 
and n.; vor dem Deuenthore bei. Gras + und 
Baumgarten, 2) ı. auf dem Markte, an 
3 ac. Heim, * bei. Haus mit zugehöriger 
gig follen. den 10, San. den 
Febr; und den 14. Mär 1757. ver 
fauft werden, auch find-diejeni * 8 etwa 
an dieſen Pertinenen Anfpruch haben, auf 
vorbemeldten legten Termin, Ar den 14. 
Märy, iu —— * — — 
eitiret worden. 


IL, Immobilie, ſo gerichtlich verlaffen. 
.) Beym vr Na iſtrate. 


dr. Dehreus, dir We⸗ 
De gran 8 and Sofr [a8 


» 


100. Stũck. Derember 1732. 
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Heinr. Schreiber * ir Fr. geb. Oſter⸗ 


bindten, für 1280. T 
b) Beym Nie 5* in Roͤnigslutter. 
3) Der daßge Bürger nnd Reineweber „ 
hp Wirede, Bit in, auf der Neuenſtraße 
en dem Brunkſch —* n und Broiſtedtfchen 
Hin sen bei. Wohnhaus, an den Bürger, 
einr. Eickenicher, um und e — T Ir. 
gerichtlich verkauft und_vcrla 
Mm. Was Seflolen, 

Am. ro. dieſ. iſt aus einem, auf der 
Sar:ztenftraße in Wolfenbüttel bel. Haufe, 
1, Beitelaken won £. breiten Sinnen, und 
C. mit 1, weiſſen Bähre und gewürfelten 
Linnen überzogenes, Kopffüſſen, entwendet 
wurbei. Sollte jemanden von dieſen bey: 
der" Stücken: a. zu Kaufe angeboten, 
ader ſonſt anſichtig werden: So wird gebe⸗ 
ter, dem durſi m ddreßcomtoir ‚feld ans 


znzeigen. 
IV. was verloren. 

—— ke Ace Mine 

e zottlihre engli ndinn, welche 
” braunen Kopf und dergleichen hängende 
Ohren, auch ı. mweiffen Strid vor dem 
Kopfe hat, verloreh worden. Wer folche 
findet, wolle es dem Fürſtl. Addrefcomtoir 
allbier anzeigen, wofür ein gutes Trinkgeld 
estheilee werden fol. . 

V. Was gefunden. " 
d) * Braunfchweig. 

») Dutch das 97. Su. diefer - Anzeigen 
ift bereits befannt gemacht, daß allhier eine 
Zute mit Geld: gefunden und dem Fürſtl. 
Addreßcomtoir eingeliefert: worden. - Der 
fh dazu kesitimirende Eigenthilmer hat des 
rowegen fih nädftens allda- zu: melden, und 


die Ausli g un gemät 
b) In Brene. 

2) Bor 14. Re iſt dem eo Super 
vintendemt. &erde ', dafelb I 5 


ſchwar zer Spionhund: 
nun — er * er als eher I“ 
—555 
Br So wir — hiedurch 
kannt ehe i 
Rrrrr 3 VI. Gel⸗ 
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vi. Gelder; fo auszuleihen. 

200. Thlr. Pupillengelder find fo gleich 
oder auf Wenhnächten, auf fihere Hypo⸗ 
thek, ben dem Schuhmacher, AM. Hof: 
mann, auf der Sch Suse, oder bey dem 

Mefferfhmidt , G. T. Ulrichs, aa dem 
Schilde beym Paethofe allhier auszuleihen. 


VII. Protocolla rer. reſolut. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe 
Mittwochs, den 3. Nov. 1756. 

1) EhurTrier, modo Ehur-Maynz , als 

Hr zu Worms, wie auch der Hr. 
of zu: Speyer, c. EhurPfalz und 
Eonf. mandati et paritoriae. 

2) Zu Hohenlohe ſänitliche Grafen Neuen⸗ 
fteinifcher Linie, ec. Die Hru. Fürften 
zu Hohenlohe Waldenburgiſcher Linie, 
in fpecie Edelmann, <; den Hrn. Fürs 
ſten zu Hohenlohe: Bartenftein, el. 

3) Purkhauer, c..den Hrn. Fürften zu 
Hohenlope-Bartenfleim und dero Regie⸗ 
rung, die widerrechtliche und ſchimpf⸗ 
liche Arretirung auch erlittene Inju⸗ 
rien betr. 

4) von Thüngen, e den Graf von Elz⸗ 
fempenich und den Nitterort Rhön—⸗ 
Werra, appellationis. , 

5) von Seckendorf, c. von Seckendorf, 
appellat. 

6) von Reine , c. den Magiſtrat zu 

Frankfurt, novae appellat. pto. div. 
gravam, 

») Heineccii Elementa juris civilis fecun; 
dum ordinem Pandedtarum „pto; impr, 

sg) Neth, Buchdrucker zu Kaufbeuren, 

to, imprefl, über Die tägliche, Miſ—⸗ 
Fousernmerung , nach Anleitung der 
Apoftol. Miffion in Schwaben... 
Donnerftags , den 4 Vov. 1756: 
ı) Zu or ver, Hafenpfillerzunft, x. ‚den 
rat und refp: Promorem — 
lera Dafeldft , mandati.. 

2) von Wöllmarth ı -«. von Bastei 

reſetipti pto. debin. 
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Bi Dechaney und Burton 
Ei Fire e ro und Er —— 
4) vor M c. ven Mit 


fterifchen her: und Bandfiscum * 
das Landfislatat daſelbſt, appellat. 

5) Cammermeiſterin, gen. Eammerarin, 
c. Hülf von Natheberg , miodo beften 
Relidten, commiſſ. etexecut, » 

6) von Trotha, :c. Anhalt-Bernburg, app. 

7) Zu Ebermannftatt, Burgermeifter und 
Rath, und dis Gemeinde zu m 
bah, +. Michaelsberg, Kloſter ob 
"Bamberg, appelk, eine achendgereg, 
‚tigkeit, betr. 

2) Keßlerin, © Langin und den Mas 
firat zu Lindau, appellat. 

9) von Pauſe, c. den Magiſtrat zu Ulm 
und deſſen Pflegamt, in fpecie deren 
“Curatorem Halter, appell ui. Dee 
rifhe Rechnungswerk betr. : 

10) Heßlin und Jacob Iſaac, Gebr. € 
die. verwitw. Frepfram von! Münſter 
und den Ritterort Rhön⸗ Werra, pto, 

protractae jaftitiae,.......- 

11) von Neufirchen, c. das Sräfl Haus 
HobenSolind,; pto.deferv. et expenſ. 

i2.) von Efadion, 78 Thann und Wart 
haufen, Graf, ec. den Magiſtrat m 
Bicberad) , 'referipti : 

» sreytags , den 5. Nov. 1756. 

ı) von Frankenftein, Freyherr, c. den 
Graf von Eaftell und deſſen Secret. 

Vrbdil, mandati, ' 

. Gauthier, €, deffelben Ereditoren auch 

Scheffenmeiſter und Scheffen , und 
das fo. genannte Banmgeriht , pto. 

.. mullitatum; 

3) Zu Hohenlohe ſamtliche Grafen Neuen 
ſteiniſcher Linie, c. die. Hru Fürſten 
Ei —28 — Walbenburgifger Einig, 
+. pt6; diverf ttentatd r. ct re 


religionig. ©. 
% Au — — elfiigen k, Bergpitporte 
: fin, als 19: Soh fheim: nnd 
— — — Megredienterben , > 
im⸗ 
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 Sonthein und Speckfeldiſche 
7 Auosikerben, pto. haeredi' ex jure 


N, . = 
3) Zar tippe, verwitwete Gräfinn, geb; 
Furſtinn zu Naſſau⸗Idſtein e. den re 
gierenden Grafen zur Lippe, reſeripti 
pto. remedi provifionalis circa ali- 
menta Comitum aetate ‚minorum, 
6) Dergeel Sinn Jude, .c. Pameſſen, 
äppeH: pto deferv. et expenfarum. 
7) vom Plettenberg : Lehnhauſen/ Gräfinn 
und: ders. Sohn, .c) das Capitul des 
EColleglatſtifts ad Sc Andream, zu Eölln; 
appellatioriis; 
2) Kfehieiny c. Zeilinger, pro. injuriar. 
VIE. Gerichtliche Subhaſtationes. 
Beym hieſigen Magiſtrate iſt zur Sub⸗ 
ation des Drinkmannfchen'y' anf dem 
oͤhlwege zwifchen Hilfers und Wittneben 
Huuſern bel. Haufes terininus auf dem 
27. Sebr: 1757. anberamet wurden, 
Bey b 4 — * 

m biefigen ifteate. - 

3 1): Auf das ſubhaſtirte Brandfhe, auf 
dem. Damme, bel. Haus find im hieſigen 
3. St. 2505. Thlr. nad j 

2) auf das jubhaftirte Heifefche, auf dem 

&teintwege bei. Haus, eben für 1125: Thlr. 
am 9. dief. geboten worden. 
Xx. Adjudicationes. 

Beym Magifirate, in Wolfenbüttel, ift 
das, von dem Hrn. Kammerdiener, Stolsen, 
fub hafta erfiandene, Wolffſche, auf der 
Reuenſtraße dafelbit bel. Haus, am 19. 
Nov. a. c. den Stoljeichen Erben für die 
zu meift gebotene 1050. Thlr. gerichtlich ad; 
judiciret worden. 

XI. Gerichtlich confirmirte Eheftif: 


tungen. 
s) Beym Fuͤrſtl. Amte, KBoͤnigslutter. 
ı) Zwiſchen H. H. Schrader, zu Sulp⸗ 
plingen, und M. EI. Vielen, daſelbſt. 
3) — dem Kotſ. zu Süpplingen, U. 
Jaspar, und M. El. Köneken, in Süp: 
plingen. 


100 Stuͤck. December 76. 


1690 


3) Zwiſchen U Freitag, zu Oberlutter; 
und €. El. Kranzen, dafelbft. 

4) — M: Kaften , zu Süipplingen, und, 
A. S; Knuſts, daſelbſt 

5) — dem Kotſ. zu Lauingen/ U: D: 
Beſten, und M. Krügers daſelbſt. 

6) — dem Ackerm. zu Lelm, H. H. 
Heinen, und J. M. Bodemanns, aus Räbke. 

7» — dem. Ackerm. zu Sunſtedt, C. 
it nah und €. Evers, aus Büdden⸗ 
fedt, 

8) — dent Kotſ. zu Sunſtedt, Dav. El. 
Holfie, und D. E. Lüers, dafelbft. 

9 — dem Korf. zu Süpplingenburg, 
M. 8. Kasper, und A. & Kirhhofs, aus 
Eüpplingn, 

10) — dem Salbip. zu Nicfeberg , €. 
Heifen, und M. E. Beften, aus Lauingen. 
b) m Sürftl, Amte, Winnigftedt. 

11) Zwifhen 9. €. Heinemanns, von 
DBerflingen, und E.-Schrader, von Röm— 
m. ‚an — = —* ſed 

12) — Joh. H. en,in Semmenſtedt, 
und A. M. Dietrichs, daſelbſt. 

13) -- €, E. Eggelsmanns, gu Sem: 
menftedt, und H. Schliephafe, zu Hedeper, 
an Seiten der Brant. 

XI. Tutel ; und Curatelſachen. 


Beym Magifttate, in Wolfenbüttel. 


ı) Des Kaufmanns , Schütten, Sr. 
Sohne ater Ehe, Aug. Friedr. Chrph. 
Willms, von 7. Jahren, iſt, am des bisheris 
gen Bormunds, Kaufmann, Großen, Stelle, 
der dafige Bürger und Tiſchl. Mſtr. Joadh. 

einr. Gelpfe, am ı2. Nov. a. c, zum 

rmunde, imgleichen 

2) am 29. deff. des Gaſtwirths im Got 
feslager, Kenn. Ehrph. Loͤhmann, Cohn, 
von 2. Kahren, die Mutter, Ann.: Jul, 
Baus, Witwe Löhmannen, jur Vormün— 
derinn beſtellet und vereidet worden, 

XIII. Edictalcitationes. 

Beym pen Magiftrate find diejenis 
gen, fo auf Barb. Elif. — 
Chrph. Goldhammer Rel. hinter den 

m 
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bern, Corrie und Lübden Häufern 
bel. Haufe einigen Anſpruch zu haben: vers 
meynen, auf den 29. Ian. 1757. ad liqui- 
dandum öffentlich und fub‘ poena praecluſi 
vorgeladen worden. : wre 
IV. Avantements, — 
* gungen, u. d. gl 
) Serenifimus haben den bisherigen 
Hrn. Sofgerichtgaffeffor extraord, a 
Epied, jınn Affeflore ordinario gmäbig 
ernennet, und ift derfelbe in —* Quali⸗ 
tät introduciret worden; imgleichen haben 
2) Höchſtdieſelben den Hrn. Kanzleyad⸗ 
vocaten, Gieſeler, zum Hofgerichtsadvoca⸗ 
fen gnädigft declariret, und ift derſelbe 
darauf in Pflicht genommen worden. 


XV. Die Todtencaffen betreffend. 
Bey der Nathötodtencaffe in Wol 
büttel find, wegen Hrn. Lud. Ehrift. Himſiedt 
Sterbefaß, an defien Witwe, am 6, dief. 

64. Thlr. ausgezahlet worden, 
xVI. Vollzogene Strafen. 


„a. c. find folgende in, 
a ehe Sürfl GBirigans gegidt 


worden : 
Gerraydepreis. _Weiien _ Noden 


ı) Joh. Andr..B. fo 63. Jahr alt; und 
vom Wildemann gebürtiay Vetteley wegen 
vom hieſigen Fürftl. Armendirtetorio am 
27. Nov. auf 14. Tage lang, und am 30 Beil. 

2) Sophie He fo 165. Jahr-alty und 
aus Brauuſchweig geblrtig, Betteley hal⸗ 
ber vom Magiſtrate zu Wolfenbüttel auf 
2. Monat lang. 


xvu. Vermiſchte Nachrichten. 
Demnach Fürſtl. Generallandesvermeſ⸗ 


An: 
te Gandersheim bel. Do el » 
rode, im einen ——n 
wird, = — * —— 
commiſſarium ubdelegiret hat: 
8 wird ſolche hiemit zu dem Ende ber 
kannt gemacht, damit alle d 


dabey intereſſiret find —— *x* — 


weder bey der Commiſſion zeitig einbringen, 
oder dem Hru. Subdelegato vortragen mös 
Dr widrigen Falls aber zu gewärtigen has 

n, daß fie. Damit weiter nicht gehöret 
— ſollen. Braunſchweig, den . Dec. 
1750. — 


Gerſten Haber Erbſen Linſ. Boh. 
Wi Hpt. W 





Vom 9. bis 11. Der. ——— Spt. Wiſp Hopt. Wiſy Hpt.|Wilp Hp. 


in T. k 
Braunſchweig * lari—laal—47 
— im Fürft. Magazin — 










Blankenb. - 4. Der, 42 —I—|—14ah gl 
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Seren, . — | 

Gandersh. - 4. — 
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Unter Ihro Durchl. Linferd gnädigften Herzogs 
und Deren, höchften Approbation, und auf 
Dero gnädigften Specialbefehl. j 


Anno ]756. 


2 Arztes zu bedienen nöthig habe. 
Sind fie feidlich, fo verläßt man ſich drauf, 
Daß fie nur eine kurze Zeit dauren, und von 
felbft mieder aufhören. Greifen & aber 
etwas heftig an, jo nimt man feine Zuflucht 
zu einigen Hansmitteln, fonderlid den De; 
len und oelichten Säften, deren Rugen man 
gleich zu empfinden glaubt, jo bald fie nur 
über die Zunge efclupfet nd. Da diefes 


Borurtheil auch noch zum Theile unter fol 
hen herrfchet, deren Kenntniß und Erfah: 
sung wir unfere Geſundheit und Leben au: 


verlängern ſtets das Hebel, bisweilen ver; 
Sites f 
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Sonnabends, den 18. December, 


L Von dem fehädlichen. Gebrauche der Oele wider den 
Huften, Schnupfen und andern Bruſtbeſchwerden. 


II. Nachricht von einer Wurzel zur Faͤrberey. 


1. 
uften und Schnupfen werden ſel⸗ 
ten als Krankpeiten angefehin, 
IN wobey man fih der Hülfe eines 


vertrauen; fo hoffen wir Feine vergebliche 
Mühe angewandt zu haben, daß wir fol- 
gende Abhandlung aus dem roten Theile 
des Nouvellifte et oeconomique Jitteraire 
unfern Lefern mitteilen. Der blofe Name 
ihres Verfaſſers le Camus, eines der größ⸗ 
ten Aerzte in Sranfreih, Fan fchon zum 
voraus ihre Schägbarkeit gerähren. 

Wir wollen eine Betrachtung, fpricht er, 
über diejenigen Dele anftellen, weldhe mar 
beym Huften, Schnupfen, ————— 
und allen ſolchen Krankheiten, welche die 
Bruſt angreifen oder an ugreifen feinen, 
häufig zu geben pflegt. Diefe Delarzeneyen 


chlim⸗ 
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fhlimmern fie c3;ja.ofte machen fie es tödtlich. 
Diefe Sprache wird fo mol denenjenigen , 
welche Delr in Menge verordnen, als auch fol: 
hen, welche ben der gerinaften Beſchwerde vie; 
le Lingen davon auf einmal verſchlucken, au: 
ferordentlih vorfommen. Allein es ift ein 
viel ju gefährliches Borurtheil, oder vielmehr 
Irthum, als daß wir nicht dem Publico, 
welches fi) belehren laffen will, die Augen 
eröfnen follten. Unſere Wochenfchrift muß 
äls ein Heiliathum der Wahrheit angefehen 
werden, wo die Menfchen ihre Glücksgüter, 
ihre Geſundheit und ihr Leben zu erhalten 
kernen müſſen. 

Es ift nicht hinlänglich eine Arzeney zu 
verrufen, dag man wider ihren Gebrauch 
Mednerfünfte brauche, man muf gegründete 
Urfahen und Proben haben, um fie aus 
dem Gebrauche zu verbannen,- und fie nicht 
nur für gefährlich, fondern auch für tödt⸗ 
lich zu erfläten. Diefes find die Gründe, 
die uns wider Die Oelarzeneyen zu-fchreiben 
nöthigen, ſie ſind zureichend die Aufmerk— 
famfeit wenigſtens derjenigen zu erregen, 
es; denken und wahrnehmen. 

ı) Ein Del löfet ſich nicht auf, 2) es 
komt an diejenigen Orte nicht hin, die es 
lindern und fchmeidigen follte, Laſſet uns 

"einen jeden diefer Sätze vornchmen, und 
unſere Beweiſe vorbringen. Das Del ift 
ein fetter Körper, Das wir nicht verbauen, 
wenn es in fehr großer Menge genommen 
worden. Der große Wiedermille, den vie 
"fe Leute gegen alles fertigte haben, könnte 


"als ein Beweis angefehen werden, daß es 


ihnen nicht dienet, wenn fie nur altein auf 
‘die Stimme der Natur Acht hätten. Allen 
wie bezwingt man nicht dieſen Widerwillen, 
und mie gieffet man nicht eine große Men: 


ge Del hinein ? Die Fibern des Magens 


“werben gefchmächet ; die nervichten Warzen 
"des Magens, des Schlundes, und der Zunge 
‘find mit einem Echleime überzogen ; die 
Zunge wird weiß, und mit einer Dicken 
Kraut beſchweret; man hat Aufitoßen, Ma 
genweh, Neigung zum Brechen; man fan 


nichts mehr vertragen ; man iſt gegen alles 
Betränfe ſchmacklos; kniz man findet eine 
fahre Unverdaulichkeit, oder Indigeſtion 
Ein Lebel, welches vielleicht vorber nicht da 
gervefen , welches man fich aber durch cin 
Medicament zugezogen, fo genommen mon 
den, andere Liebel zu vertreiben. Iſt es aber 
fhon da geweſen; fo hat man das Maf 
der Säure vermehrt, die Urſache der Krank 
beit verftärfet und die Zufälle vervielfältiget. 
In der That können DIE Oele «nur 

eine doppelte Art digerirt werden. * Cinmä 
wenn die Auflöfungsfäfte falzig gnug find, 
fih mit dem Dele ju vermifchen. Zweytens 
wenn die Galle es auflöſet. Kaffet ung nun 
fehen, ob folches in einem Magen möglid 
ift, den man mit ro big 12 Unzen Man 
delöl, oder mit s bis 5 Unzen Baumdl be 
ſchweret hat = „Hr, 
edermann weis, daß Oel mit einem 
altalifchen Salze eine Seife machet. Wür 
de man nur auch ein ſehr reines alkaliſches 
Salz im Magen annehmen; ſo könnte man 
doch noch nicht ſagen, daß davon fo nirl 
vorhanden ſey, als nöthig ift, die ige ge⸗ 
nannte Menge des Deld, und die man ale 
Tage in großer amd oft wiederholter Mahe 
giebt, gu einer Seife jm machen. 
diefer Einwurf bleibt auch in Anſehung der 
Galle. Diefe ift ein feifenartiger Saft, der 
die oelichten Körper mit den Wäfferi 
eigentlich vermifchen Fan. ° Niemals: aber 
fan eine halbe oder ganze Ume alle, fo 
viel fich aufs höchſte, nicht in Magesn, for 
dern im Zwölffingerdarme, «befinden; ein 
halb Pfund Del auflöfen, und es mit unſe 
ren übrigen Säften sr machen; 

ft es nun einem Hejunden Menſchen 
unmöglich, eine fo große Menge Del ja 
digeriren; fo fan man es noch viel weniger 
von einem Kranken fodern, veffen fefle 
Theile angegriffen, und die Hüffigen in Un 
ordnung find. Sind’ die feſten Theile‘ gu 
ſchwächet und matt worden ; fo verri 
die Drle noch mehr derſelben * 

a⸗ 
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(Elaſticitet.) Sind fie durch eine Entzün⸗ 
dung fehr geipannt; fo ift nichts zündbarer 
- als Del, und vermehret:alfo die leicht zu 
entzündenden Theile. . Bloß durch die Hite; 
welche. ſtets die Entzündungen benleitet, 
werden die Oele übelricchend, befchweren 
. ben Magen des Kranken ; vermehren die 
Unreinigfeiten in den erften Wegen, und die 

imahgen und: Verſtopfungen der 
H eweide geben einen neuen Zuwachs zum 
Eind bie füffigen Theile in Unordnung; 
fo werden ſie noch viel weniger dasjenige 
verrichten können, was fie in dem Zuffande 
ihrer weit ftärtern Würffamfeit nicht haben 
ausrichten Fünnen. Hat die zähe Feuchtigkeit 
die Hberhand ; fo Fan fie ſich nicht mit dem 
Dele vermifchen, noch es aufldfen. Hat fie 
bie Galle; fü wird fie einen Theil: des Oels, 
der ihre Kraft annimt , auflöfen.: . Allein 
man wird befinden, «daß. die überflüffige 
Galle, die man dämpfen. wollte, wird vers 
Bon feyn, oder neue Kräfte bekommen 


0. je u 

: ” Daher fumts , daß die ge von 
Det bald Erbrechen: verurfachen, bald den 
Stuhlgang. . Das Erbrechen entfichet theild 
vom dem Widerwillen, mit welchen man fie 
nimmt ; theild von der Unverdauung, die 
fie vernrfahen. So wie oft ein. Dienfch 
die Speifen, womit er feinen Magen Über 
laden hat, wieder zurück geben muß. Sie 
führen ab, theils vermböge ihrer eigenen 
Schwere, womit ſie durch die Eingeweide 
laufen, und nehmen zugleich alles mit, was 
fie antreffen ; theils daß fie die Wege ſchlil 
pfrig m und eine Schlafheit verurfas 
hen; die ſchwer wieder herzuſtellen iſt. Sie 
rgiren ferner, wenn fie durch ihre Auflb⸗ 
ng die Natur «der Seife angenommen, 
daß fie die Häute, die Glandeln , die Mer 
ven der. Sedärme, wie die Seife felbit thun 
würde, reizen und durch diefen beftändigen 
Reiz zum Stuhlgang nöthigen ; endlich, 
weil fie durch ihre Unverdaulichkeit die perk 


- ur. 
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ftaltifche Bewegung der Eingeweide ver⸗ 
mebret haben, weiche fih von einem Safte 
zu entfedigen fuchen , wovon: fie Feinen Nu⸗ 
Ben ziehen: Fönnen, Auch fichet man, daß 
die Kranken, die viel Del genommen haben, 
eine grünlichte, oder olivenfärbige Materie 
von ſich geben. Der gemeine und unwiſſende 
Mann, der. einen fo frarfen und‘ auſſeror⸗ 
deutlich gefärbten Auswurf fichet , new 
wundert ſich fehr, daß ein ſo fanftes Mit 
tel, fo viele Unreinigkeiten abgeführet, und 
recht Wunderdinge gethan habe; daß der 
Kranke unendliche Linderung fpüren müſte, 
weil er fo viele grüne Galle von fih gegen 
ben ; daß feine Krankheit fih würde ſehr 
verſchlimmert haben, wenn er nicht fo viele 
\ dliche Unreinigkeiten von ſich gefchaffet 
ätte.: Sole > ſchlecht antamicen Leuti 
können nicht ein * daß das meiſte dieſer 
Unreinigkeiten bloß durch das Oel verurſa 
worden, und daß ein Mittel, das alſo 
reiniget, nicht von ſolchen Practicis ge⸗ 
braucht werde, welche vernünftig —*— 
oder Wahrnehmungen machen. 
bloß zur Linderung ju Pflaftern, zu 
ben; oder zu allen folhen Mitteln aufbe 
halten werden, die man äuſſerlich am Leibe 
iu gebrauchen pfleget. i ? 
¶ Die Fortſetzung folgt noͤchſtens.) 


II. 


X, den Apothecken hat man bisher eine 
häufig, auch hier um Braun Omen 
wachſeuden Wurzel, nebft ihren ttern 
und Saamen in verſchiedenen Fällen ſehr 
nüglich gebrauchet, welcher man den deut⸗ 
fhen Namen von ihrem Gebrauche Grind⸗ 
wurzel, Kendenwurz, Viengelwurz, 
wilder Ampfer oder wilder Miangold; 
Lapathum acutum, folio acuto C. B: Patien» 
tia, Oxylapathum, J. B. Rumex filvefris 
pder ‚acutus, gegeben bat. Diefe Plane 
bat und mit ihren. Blättern, Saamen und 
x Wurzel wider die Krätze und Scharbock, 
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wider alle Unreinigfeiten im Blute, tiber 
Die Gelbefucht, und .wider das dreytä iR 
Fieber treflich gedienet. > vo € 
vet man auch, daß ihre W au Ay 
wortreflichen gelben und * Farbe könne 
gebrauchet werden. r. Hellot, Mit: 
lied der Königk. —* aft der Willen: 
Fhaften zu Paris, bat in feinem —— 
2750. gedruckten Bude von den Farben, 
den herrlichen und vielfältigen Nuten diefer 
zent Zeuge damit gelb und grün zu fürs 
‚ befamne bei Man: fochet die 
in beliebiger Menge, nachdem 
man die Farbe art oder ſchwach haben 
will, etliche Stunden lang, nud färbet ale 
denn damit Die dazu gehörig zubrreitete wol; 
Vene Tücher entweder firohgelb, oder ſtär⸗ 
fer, bis jur Dlivenfar Will man aber 
den Tüchern eine fehöne grüne Farbe geben, 
b wie fie an den Hälfen und Flügeln der 
uten fpielet ; fo läffet man fie zuvor ſchön 
blau färben, umd Fochet fic hernach in ber 
* — Wurzel Dr. Hellot verfis 
arben dauerhaft blieben, 
"feiner Bor chrift fol man fie zur 
* zeit ſammlen, auftrodnen, eben ſo 
wie den Krapp at ärberrötbe ftampfen 
und zubereiten. rigens wächfet. diefe 
flange gerne an —— und fumpfigten 
ertern und ba fe. reihlihen Saamen 
trägt ; fo kann fie auch leicht am * 
chen — fernere Wartung in großer 
ge gefäet werden. hr Gere ewũchs hat * 
mit ders wilden Sauerampfer gleich, do 
nd die Blätter nicht ſäuerlich, und mes 
etwas rauf, aroß, breit, langf hi 
und werd, daher au —— f 
mit anter die Lapatha gerechnet wird. Der 
Saame ift dreyeckigt und braun, wie bey 
dem Sauerampfer. Die Wurzel endlich if 
bram von auffen, von innen * 
fehr fafericht, - or macke nad) 
itter und anziehend. cyſpiel * 
— —— * An eben 
—* leichen uche mit mehreren ſchon be 
kannten Gewächſen anzuſtellen, wodurch 
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noch manche nägliche Sigenſchaft und Se 
braud derjenigen Kräuter und Planm 7 
wird entdeckt werden können, womit un; 
die gütige Vorſchung fo reichlich befchenfe, 
und jım Lebung. um Berfiandesträfte 
vor die . —2 bat. 
I. Was zu verfaufen. 

«) In Braunfdweig. x 

ı) In der Meisnerſchen Buchband 
lung in Braun und Wera, 
find nachſtehende neue Bücher um beygeſeh 
ten Preis gu befommen : 1) Keipziger 
Addreß⸗ Poft + und Keifefalende ar auf 
das Jahr 1757. 8. Keiyg. 1757. 10. gfk. 
2) Dich. Lucas , des_fichern Weges jır 
Glüdfeligfeit zter Theil, — von der 
geiſtl. gr an 8. Hamburg 1756. 
22.9 3) Sammlung der auf 
Staats hriften zum Behuf der Hiftorie des 
itzigen Krieges in Deutfchtand, yon 

4. Sf. 1756. 12.996. 4) Ehriſt Go 
Dertels, Reichstags Diarii, ste — 
4.Regenfp. 1756. 2. * SEE 2: 
nn dr 


1756. 16. 8 
und ya der ER ich Haie 
in Rordamerica. 8. Stuttg. 1756. 9.308 
7) Der forgfältige und getreue Yausm 
Landarst, welcher mit. bewährten Haus 
mitteln dem Franken Nächften an 
gehet,"umd zugleich zeige; wie das Bich 
wohl ju halten, und: vor aller Kranfhät iu 
bewahren ſey. 8. Tübing. 1756. 10. 
3) Der verliebte Cavalier, ader m 


„ ordentliche Lebens: und Liebesgeſchichte des 


Hrn. von B * *. 8. Freyfl. 1777: 60. 
9) Das Reich der Natur and der Sitte 
eine Wocenkeift, 17. Stuck 3. Halt 
1756. 12, 946. 10) Schreiben eins 
Baters an feinen Sohn, vom der Hriligkit 
ber Archive. 4 1756. 2. 908. »1) 
nigl Preuß, Beantwortung. auf da 
ferl, Hofderret,, ſo am 13. Dit. 
dem Reichstage zu Denia 
ur Biene Dictatur gebr 

uebft der Eapitulation der — 
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Armee und Veſtung Königflein. 4. 1756. 
1. 99. 12) Schreiben eines zn 
aus Danzig, an einem Freund in Stralfund, 
über den in Deutjchland entftandenen Krieg. 
4. 1756. 5.900. 13) Ant, Sabri eures 
difhe Staatscanzley, zıoter Theil. 9. 
üirmb. 1756. ı2. 90£. 14) Chr. Bened. 
Michaelis Lumina Syriaca, pro illuftrando 
ebraismo facro. 4. Halae :1756. 2. 90£. 
15) Jo, Gottl. Boebmius,. de Hentico VII 
Angl. Rege Imperium romanuin poſt obi- 
tum Mazimiliani I, adfectante. 4. Lipfiae 
2736. 1.048. 6.9. 16) Ge. Chr.. Schreiber, 
de Caufarum politiae et earum, quae jufi- 
tiae dicuntur ‚. conflita .et ‚differentia. 4, 


Gottingae 1739. 5. g4R. 

2) Auf den Fürfil. Provianthanfe am 
Eyermmarkte ifr gut Rockenmehl, der Eentn. 
mit der Acciſe für 3. Thlr. 6. gge. zu 
befommen. , 

3) Ein, vor dem Petrithore, hinter dem 
Kreugklofter, gwifchen dem Schrader: und 
Kalmifchen Garten bei. Obft ; umd Kuchen⸗ 
garte ift bey den Wormündern , Hrn. Aut. 
Ehrpb. Brüggemann, und Hrn. ob. Aug. 
Megeborn, zu verkaufen. 

b) In Querum. 

4) Es find 2 Wild, Eggers, in Knig 
gen Haufe dafelbft wohnhaft, 2. gute ge; 
mäftete Ochſen geaen baare Bezahlung zu 
verkaufen, und Fünnen fi die Hrn. Käufer 

eines billigen Preifes verfichern. 
e) In Zelle. 

-.. 5) Eine auswärtige adel. Familie iſt gewil⸗ 
let, ihre, im Fürftenehum Lüneburg An ber 
SHoyafchen und Berdenfchen Grenze bel. zwey 
Fehngüter zu veräufern, und verhoffet dieſelbe 
ie den lehnsherrl. Eonſens zu erhalten ; es 

efinden fich bey diefen Sütern fehr gute und 

im vollem Zumachs jtehende Holzungen, auch 

viele Allodialpertinenzien. Der dafige Hr. 

Hofgerichtsaffeffor und Stadtſyndicus, 

Schaarmacher, kann, auf Verlangen, ben 

Anfchlag communiciren, foldyen erläutern, 
bie Bedingungen ie annt machen. 
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6) Derjenige, welcher des Magiſtrats 
in der Stadt daſelbſt bel. in einem guten 
und brauchbarem Stande:befigdliche Papiers 
mühle, dem. Befinden nach entweder gegen 
einen jährlichen Erbenzins Faufen, oder auch, 
gegen Prarcfirnng binlänglicher Kaution, ers 
2. wil, hat. fih den 23. dief; des 

or: und Nachmittags allda amzufmden, 
des reſp. Gebots halber ſich zu erklären, und 
hierauf gefoicrigen Beſcheldes zu gewärtigen. 


II. Was zu vermieten. 

a) * —— 
- 1) Diejenigen , welche Oſtern 1757. 
ein ſehr bequemes und logeables Haus am 
ee in der Burg zu beziehen gewillet 

nd, Bee bey dem Fürftl, Addreßcom⸗ 
toir nähere Nachricht erhalten. J 
b) In Wolfenbüttel. 

3) An einem, auf der Auguſtusſtadt an 
der Jägerfirage bel. Hanfe ift in ‚der unters 
ſten Etage 1. räumliche Stube, ı. Kammer, 
Küche, Speifefammer, Keller, Holzftad 
and 1. Garten zu vermieten. Sollte aber 
jemand Belieben haben in der zten Etage 
ju wohnen; So iſt allda ebenfalld 1. Saal, 
ı. Stube, 1. Kabinett, 3. Kammern, Ks 
he, Boden, ı. Holıfl ‚ nebft Garten zu 
überlaffen. Die verwitwete Fr. Paftorinn, 
Dommes,. auf der Auguftusftadt, gibt das 
von nähere Nachricht. 

UI. Gelder, fo auszuleihen. 

Es find 250, Thlr. in hiefigem 4. St. 
gegen ſichere Hypothek zu verleihen, und 

ibt das Fürfl. Addreßcomtoir allhier ds 
bere Yunmeifung. 
IV. Gelder, fo zu leihen. 
Zur —— — uld werben 
= — ein chen 3 ir, 
apital, gegen 4. pre % 
he Sicherheit und Gonfirmatiom 
—— geſucht, und wird das Fü 
omeoir allhier fernete Rachrich 
hievon ertheilem 
© V. Pre 
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V _Protocolla ver. refolut. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Aeichshofrathe 

Sonnabends den Nov. 1756: 

) Zu Hohenlohe — Grafen‘ Reuen 
ſteiniſcher Linie; <.. die Hrn, Fürften 
zu Hohenlohe, Waidenburgifeher Linier 
pto. diverfor. attentator. et gravam, 
religionis, in fpecie Spndringen, c. 
—— — pto.div.grav. 
eccie 

2 Vrandenb. Onohbad, < . Hohenlohe 
Bartenftein, mandati ee ‚6 

3) Tardii, c. das Capitul des Kolegiat: 
ſtifts ad St, Joannem zu Eoflanz;, pto. 

primar. precum, 

4) ab Espenzegeri, Bernardi, opera om- 

‚nl, pto. impreff, 

g) Ada ——— , oder Sammlung der 
Staatsſchriften vom Jahre 1756.-nud 
deren Fortſetzung ‚bett. pto. imprefl, 

6) Leodienſis, Scabini, c. Oflicialem 

„.. Leodienfem, pto, jürisdid. 

7) Lücerommiffa riat zu Frankfurt, oder 
die Vorfallenheiten in re libraria betr, 

.. Montags, den 8. Nov 1756, 

“ Bayerin, c. Bayer, appellat, 
Zu Frankfurt —— e. ben 

Masgifrat Ball pto. einer fteh⸗ 
ya en —* 2. Sa 
u Sranffort, drey Stifter, c. den 

2 Magiftrat daſelbſt, pro. debiti. alio- 
rum ie 

4) ran e. Frankfurt finitse com- 

Nwmiſſ die — Auslagen betr. 

s) von Ketteler, Freyherr, €. den Gras 


fen von Schmettan und das Hochfürſth, | 


. . Münfterifi —— ericht, appell 
6) Zur Lippe⸗Lemgo⸗ räfl, Oh Gebr. c. den 
BGraf zur en veferipti 
“ ‚pto, liquidat, refidui appanagii peteruiy 
: —— praetenſionum. 
37) von Sulz, weil. Gr. Verlaſſenſchaft 
N * 2*5 — * ana 
i. den Hrn. su Schwarzen 
‚von Anfall betr. 


& .. 
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8) Dishercommifien va Frankfurt „ober 
MBorfallenheiten -io re librarias in 
Pd ein dImpreflum unter; der Aufı 
i wift: Betrachtungen über des Hrm 
Grafen zu Wiedrunkel rſtatteten fa 
tholifchen Kloſterbau zu Dierdorf betr; 
9) Leopold, ee Ehriftian, Bürger 
ve —— echer —* ee 
in Augſpurg/ pto priv. er 
. ie Bilder; —— meta 


te Papier. 
* Eciomann, gupferſtecher in Sins 
reiſ. über dir. Samm 
us —— * und ſeltener Vögel, 


Dienftags , den 9. LTov. 1758. 
ı) von Bibra ,.ju Simik m... te 
er, c. die "verroidie bon 
freumbd, geb. Frei * von _Diben, 
und die Neichsrietenfchäft tn Franfen 
. Dris am Skeiggrmaßt r ae po 


dotis et elocat, 


que gravam, 
4) von Hanftein, c. Ott Bir 
EConſ. mandati et parit., 
5) von Helmftädt, Frepherr,, c. bie. Ge 
meinde ju Bifchoffsheim, appellt 
6) > fengärtuer, c. DBranden 5 Dust 
und berp gachgeſetztes —* 
— A referi 
7) von Trorha, c. den Sr: Sürfen v 
Anhalt: Bernburg, appell. 


sreytags, den. 12. Nov. 1756; 
a) von Degenfeld.; - Frenherr „cm 
Neuhaus, zu Ehrfiadt, pꝛo. refitut. 
‚ urar, 
ne) Zu —— regierender Graf Georg 
Wilhelm, pto, confirmat; receflüs * 
24, Dec. 7a modo commiſſ. 
3 


— nr 
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4) Frankfur y Siifter, ce den 
i J —5— 
‘4 rankfurt, gemeine Judenſcha 
2.6, en Magiſtrat dafelbft, pro“ “int 
fregmwilligen Schenfung, 

5) Zu zen uffart; Gefchmörne des Bier, 
n2:: Brauehhandiwerts, c. Fesberger, dann 
>. ven Magifirat dafelbft, appel).'' 

'5) von Fugger⸗Wellenburg / Graf, e. von 

u Zu Goslar, —8 und Convent 

des Jungfrauenkloſters Neuwerk, c. 
Engern Rath allda und deſſen zeitigen 

Praeſidem, Burgermeiſter Mayer, 
reſeripti pto. ſpolu ac turbat: pofleff, 

.* wel ‘quafi juris patronatus, 

$) Zu’ Dopenope fäntliche Grafen ꝛc. 

9) Kuger, ©. den Graf Fugger von Wel: 

:lenburgr appell. et attentatörum pto. 

* iniquae ſuſpenſionis et nullige‘ infti- 

tuti proceffus, 

160) Mopies Benedict Beyfuf, c. vn or. 

nu Sayn » Witgenſtein Vollendar, re- 

«- "Teripti.pto, debiti. 

re) von Remis, ec, Burgermeiſter u. Rath, 

w Cronach und die Fürſtl. Bambergi⸗ 

ſche Regierung; appellat. 

r2 ). Schauer Johann Jacob Bürger 

und Chamicus zu Augfpurg ; pto Pri- 

vil. über*feine Tinckuren und Effenzen, 
auch roth und weiſſen Balſam. 

13) von Schellenberg/ c. den Fürſil. ip 
fienbergifchen Lchenhof , appell. 

! fent. nunc refitut. in integrunn, 

4) Schweinfurt, Stadt , referipti die 

: abgeänderte Votirungsart bey Beſe— 

ung der vacant gewordenen Magis 
ratsftellen betr. 

15) Siffel Mayır, Jude, Kayferk, Hof ü 
factor ımd Gommiffarins der Graf 
Schaft Falkenftein, e. die Joſeph Gold; 
—— tie auch den jüdifchen 

Do&or, Weyer, und Eonf. in Srank 
furt, citat. ex lege diffamari,:. 


+6) · von Baier e. von —* und die 


ror St. Derember fs. 
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Harogl. Vetklenburgifhetchntammet, 


Hat, vi. 

27) ——— de Penfdes fur divers fujets de 
Moral, par Mons. le Comte d Oxen 
fein , insgvo "Pos impre t 

* VI. SGerichtuhe ——— 

ä ftbate, 

Die Subhaftation de, des, im der 82 
ſtraße bel. des Pernquiers, Joh. Dan. 
Schulze, Witwen: und Erben jugehörigen 
Hauſes ift erfanaty und ad licitandum ter- 
minus tmus auf den 24. Jah. adusrauf dem 
21. Mär, und * v7; den 23. Map 
i757. pracfigiret; fe 

2) die —— — des; 
auf dem Oelhöfen bel. dem Fleifcher, oh. 
Ludew. Tilgen, zugehörigen Daufes , 
deſſen Fr. Gefahr und Koften, erkannt; und - 
ad licitandum terminus ımns auf den 17 
Kan. :adus auf den 21. März, und» ztiup 
auf den 23: May: 1757: egt worden.r 
b) B Magiſtrate minden. 
3) ————— bel Grund⸗ 
Rüde, als a) 1. am Markte bei, Wohn: 

aus, nebft Hofraum , Es und Stak 

9, 'b) 1..Branfag, e) 654. Morgen 
Erbland, d).r. ng rl mit 30. Morgen, 
e) 124. Morgen Wiefenwadhs ‚und f) 
s. Kü en s und 1. —— ſubhaſti⸗ 
tet, und iſt dazu der 20. May 1757. pro 
termino licitationis peremtorie anberamet 


worden. 
f vn. Cicitationes. 
Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt 
ı) Die ste Subhaſiation des, auf dem 
Beeke bei. dem Tage Ant. Köhler, zuge 
börigen Hauſes iſt mit Beybehaltung des 
nach Verlauf des sten Termins darauf ge⸗ 
ſchehenen Gebots zu 25. Thlr. Be 
und terminus ad licitandum auf den 3. 
1757. angeſetzt worden; imgleichen ift 
2) die anderweite Subhaftation-des, auf 
der Kivitsſtraße bel.-des Kaufmanns, Hrn. 
Juſi Heinr, Lindner, Witwen und Erben 
nugepörigen — Be 
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beyden **5 da ebotenen 
700. Thlr. erfannt, und ar rn ter- 
minus auf ben 3. Jan. 1757. anberamet 


VIII.Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 
Beym Magiftrate, in. Wolfenbüttel, iſt 
der, jtoifchen dem Beck. Mſtr. Heinr, Ge. 
Sordan , und deflen Fr. geb, Rotcdelern, 
wie auch dem. Berk. . Diocdeler , als 
Riepekollſchen Vormund gefchloffene, Ber 
gleich und refp. Kaufcontract am 19. Nov. 
a. c. gerichtlich heſtätiget, nnd erſtern das 
bey das Riepekohlſche, auf der Kirchſtraße 
dafelh bel, Haus für 1028. Thlr. erb⸗ und 
eigenthümlich adjudieiret worden. 
IX. KEdictalcitationes. 
a) 3 biefigen Magiſtrate. 

1) Des verftorbenen Sergeanten , Aſſel, 
und deſſen Witwe ſämtliche Gläubiger find 
per edidtales ad liquidandum porgeladen, 
und ift dazu terminus praeclufirus auf ben 
23. dief. anberamet worden. . j 
b) . adel. Gerichte, Deenfen. 

» 8 Halbfpän. Heinr. Andr. Specht, 
un 

3) des Halbfpän, Ehrift. Dörries, ſämt⸗ 
Jiche Släubiger * auf den 30. dieſ. edicta⸗ 
liter et fub poena pracclufi ad liquidandum 
vorgeladen worden, 

X. Avancements, Begnadigungen, 


Verſe en, u. d. gl. 

ı) Im Für. Collegio Medieo ift am 
19. Ang. a, c. der Yes Tädener, eras 
miniret und darauf ald Stabtbader zu Wol⸗ 

3) am 18. Nov. a, e. der Chirurg. Joh. 
Grob, eraminiret, und darauf als Landba⸗ 
der zu Burgtorf. beyde am 2. dief. ferner 

3) am 25. Mov.a. ec. der Hr. Dot. 
Scheibner, als Landphyſicus zu Borsfelde 
in Pflicht genommen worden, 

XI Die Todtencaffen betreffend. 

Auf. Igfr. Dor. Louif. Meyers Stern 
befall find_am 19. Det. a. c. deren Schwe⸗ 
Kern gu Wolfenbüttel von der Apminifirg; 
tion. der zten Todtencafle 50. HE qus⸗ 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


1708 
gesahlet worden, unb weil eine über» 
complette Perſon nach dem y- con⸗ 
frmiren Numero fürhanden ift : wird 

ig — der Expectauten bis dahin 
ausgeſetz 


‚XIL Cotterien. 

1) Bey Ziehung der aten Elaffe der z ten 
Cotterie in Hildesheim, find in ber Col 
lection des Kaufmanns; Hra. Joh. Ant. 
Kruͤger, in Wolfenbüttel, folgende Ge— 
keinng gefallen : Nr. 5601. 5604; 608. 
5609. 1616, 662 1. 5626. $630,: 5637. 
6641. 5649. 5654, 1656. 5656. 5659 
5664, 5669, 5670, S6B5...5686. A6ya, 
1693. 5694. 1703. $707.. $yıE. $720, 
5723. 5732. 5738. 5741. 8741. 574. 
und Nr, 5750. jede mit 7. Thir. 18. mige. 
Dr. 5618. 5631, 5634. 6446. 5660. 7718. 
5739. ‚und Dr. 5749. jede.mit 8. Tplrn. 
14. MIR, Mr. 56:9. mit 10. Thirn. Br. 
5726. mit 20, Thlin. Mr. 5643. eine Pra⸗ 
mie mit 25, Thlen, und Nr. 5676. mif 
go. Thlrn. Zur gten Hildesbeimer Lot 
terie, und jur zten Lotterie in Weimar, 
find bey demfelben wieder Looſe yu befoms 
* und werden bie Plane u and: 
gegeben; imgleichen find 

2) in der zten und sten Claffe der zten 
Hildesheimer Stabdtlotterie , bey bem 
Kaufmann, Hrn. Joh. Chriſt. Wefte, in Wok: 
fenbüttel, folgende ——— — —— 
4161. 63. 889. 91.4916. und Nr. 23. 7. 
loos, Nr. 4192. 5. Ihle, Wr. iss, und 
Mr. 4193. jede 10, Thle. In der 4ten 
Elaffe Nr. 4151. 10. Ihle, Mr. 4746. 6a. 
64. 65. 71..76. 84. 87. 91. 4903. 6. 11. 
17. 23. und Nr. 4925. jebe 74. Thle: Nr. 
4166. 70. 80. und Mr. 4198. jede 84. Tplr. 
Mr, air ı00. Thlr. und Per. 49a. 


3a, Thlr. 
XI. Vermifchte Nachrichten 

Da diejenigen, welche bes Bottichere, 

Georg Andr. Aablbredit, efrau tt 

was leihen oder borgen, feine Wiederbe 

sahlung zu gewarten haben: Als wird. folk 

‚Ges ad ckanni gemacht. 


Unter Ihro Durchl Unſers gnadigſten 2* 


und Heren hoͤchſten Approbation, undauf* 


1* 


Dero gnaͤdigſten ah 


102" Stid: 
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Mittwochs, den 22. December. 


‚Schluß des im vorhergehenden Stüde abgebrochenen Artikels, 


an wird finden, daß wir nichts geſtion verurfachen, autworten einige Wir 
übertricbenes ſagen, wenn man Wollen wieder fragen , hat denn das Del ein 
auf folgende Bemerkungen acht —— ce nicht ebenfalls zu verur · 
haben wird. Diejenigen, wel⸗ fa 
che ihren Kranken viel Del verjchreiben, ver; Laßt ung weiter bemerken, daß die ne 
biethen ihnen die Butter; fie wollen ihnen and die Mandeln bad * unverdau ih 
davon nicht eine halbe Unze erlauben‘; nad No weil fie fo viel in fih ba 
daher verbierhen fie ihnen auch alles 1 Bhf atienten alfo Del —— iſi 
er Gebackene, ja alle Suppen, die mit die⸗ * dv, als wenn man ihnen den unver 
—— oelichten Materie der Milch gemacht daulichen Theil der Rüffe und Mandeln vers 
werben. Sollte aber wol nicht die "Butter riebe, Detjenige alfo, der nicht vier 
ein zu ihrer Abficht weit dienlichers Delfe Mi ffe, oder ein Dusend Mandeln effen 
als dasjenige iſt, welches aus Ma * = feine Indigeftion gu befommen, 
Kernen und Saamen gepreffet wird? Dar wit die br cn, onen bg oder 
t: die Vutter ſi ein weit —F drephum 


of 8* En KR Un gi — art iu’ Def 1, feinen * 
en 


mir 


zurecht gemacht, —— Verdauung ver 
hindere, dennoch innerhalb 5. hinter 
einander zehn oder zwölf Unzen Del eintrin⸗ 
fen, um feinen Körper von den geſamleten 


Unreinigfeiten zu fänbern, die ibm einen 


trocknen und hartnädigen Huften verurfachen, 
2. Das Del fümt an diejenigen Derter 
nicht bin, wohin man es befiimmet hat. Die 
—— en Krankheiten, in welchen man 
die Del häufig 2 find der — 
fen, der Huften , der Stodtfchnupfen. 
weiß jedermann, daß nichts du die Euft 
röhre, melche der — Weg zur Lunge 
ift, durchkommen Wenn nur das ge⸗ 
ringſte Theilchen ——— oder der klei⸗ 
—— gr von naffen Sachen da hinein 


fomt; fo huſten wir ohne Unterlaß, und 


wenden alle. 
bringen. Diefe Röhre ift alleine für die 
Luft beftimmt. Das Det alfo, das man in 
ber Abficht nimt, den Rei in der * 
ſtillen, gehet nothwendig durch die Spei 
röhre in den Magen, hä Ki elbit alle ir 
kungen der Digeftion vint in die Ge⸗ 
därme, und mint da Ban verfchiedenen 
Veränderungen an, welche i Da die Sale, 
der Drüfenfaft, und andere ftiffäfte ge⸗ 
ben muſſen; es gehet durch died il hnefäbe, 
zum Behältniſſe des Chyls, und ergieſſet 
fich imdie linke Schlüffelader, von da durch 
den großen Aſt der Hohlader in die rechte 
Kammer des Herzend. Mit einem Worte, 
dad Del durchlauft mit. dem Nabrungsfäfte 
eben den Weg, den das cirfulirende Blut 
durchfrömer. - Folglich komt dieſes Diedi- 
sament, welches man in feiner oelichten 
orm gegehss hatte, nicht als ein fettiges, 
albichtes und oelichtes Wefen in die Lunge, 
enn nach der Digeftion, die es erlitten, 
find feine Theile ins. Blut gegangen, ‚und 
fragen zur Nahrung und. Erhaltung des 
menfchlichen Körpers das hrige be: Man 
irret aljo, wenn man deniet, daß das Del 
als ein Einderungsmitrel zur Lunge Fäme, 


— 


ur 


ærlitten; ſo werden 


tirt das Syſtem der S 


doppeln ſucht. 
he an, es wieder ti je» 


he — — 


eſſen wird weil bat Oel, womit ſelbiger 


elben ſiillete den, Schleim 1ör 
A. * die Beſchwerlichkenten vertriebe, 
e die Bruſt heſtürmen 

Mein wir äben ſchon bemerfet , daß 

"unmöglich fen , eine Menge Del zu verbauen 

Wenn mm die im Magen getrenneten Theile, 

aus bermfelben weiter gehen, bevor fie die 
nörhige Veränderung jur völligen Berbanung 

fie ſcharf, alcalife, 

licht , reigend , fie Fönnen nicht mehr durch 


die Milchgänge Folien; ynbiverden i 


Maſtdarm 8 Gehet ja’ 
von * sr Materie mit durd; 
fo macht F Uhordren im Geblüte, ir 
ee und Blutadern, 
sünder das Fieber an, und ift gleichfam der 
Brennpunct, worin es fein Feuer zu ven 
So ift der Zuftand derjeni; 
gen, deren Eingeweide mit Dehhangefüllet 
Border Dieſe wurden durch die Hige dei 
Flebers ohne Aufhoörru verjehret werden, 
wenn die Natur nicht ſtark genug wäre, 
von felbk von einer. neuen Säure zu entlas 
den, womit man fie zu einer Zeit beſchwe⸗ 


RAR da — ie 

en Zu war; ws 
d d 

En — —** 


Man wird’ ums einwenden: db 


rung müßte den lüffen vorgejugen 
den, und man u oft il 


die Deltränfe in D 
Dienfte * in gi MoleR di die = 


fahrungen r, aber und bey den Uns 
fänden aufhalten, "die damit verfnüpfet wa 
ven, Es iſt wa — daß die Dek 


in den Bruſibeſchwerden nur al&denn eine 

Linderung 5*— et Rai wenn das Uebet 

nur Hummer eweſen, und wenn Die 

f ——— * durchs Er 
rechen als d n an 
eleerat haben. Oft entjie cube 

Keinen ur gelegentli 

des Uchels in Magen I ODee im — 

Komt der Kranfe alddann zum — 


# 


wen. Man ftelle fi 


ırt$ 
ober Larites? ſo hat man 


ud, v 
ganj — —* 
auf die Lunge nicht wirken 


als Dil. nicht de —— 


laufen, und nn die Gefäße irritiren, 
En 
en, ſchwe⸗ 
zer Di een verurſaͤchen 
oo ſund es wi 
welche den 2 en verurſachen. 
reinige alſo die Eingeweide von di 
© me von Unreinigkeiten, welche" 
diefe pe ie una; Es 


urcht erwecket, daß es Spu⸗ 


ren ri —* und übel 38 


weit ſ — und nicht 
Säfte zurlic har 2: Man beruft fi auf den 
Gebrauch, man Handelt: blindlings man 
folgt einer langen Gewohnheit und der gute 
rtgang komt aufs blinde Glück an. Eine 
eAuffuhrung iſt tadelnswerth, weil fie 

die Geſundheit und das Leben der —— 
betrift. Nur ein Scharlatan irret auf den 
Wegen herum, ohne zu wiſſen, wohin er 
gehet, und Penner die Straße nicht }'die er 
nehmen müß, wenn er an einen Lreanneg 


Kxvnnen nicht aberdem alle gute Wur⸗ 


Fangen, die man dem Dele beymiſſet, von 
andern Mitteln herkommen, melde mit 
demſelben vermifchet find? Sehr oft 1a löfet 
man in dem Dele, welches man in diefen 
Umfländen verordnet hat, ein mineraliſches 
Kermes auf. Nun kennet ja cin jeder die 
Ab fuhrende Eigenſchaft diefes Kermies. Big: 
Weiten wurket os nach oben, bisweilen *. 
unten hin. Bisweilen durch ben Schwei 


‚108 ig vrse, 
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bisweilen durchden Harn und befördert auch 
den Auswurf der Bruſt: fo daß es alfo in 
diefer Abficht als eins der vornchmften Mit⸗ 
gel in der Medici angefehen wird. Man 
5* Äh ————— 
ndernden, 
ao * — Spruppen. Dieſen 
Arzeneyen muß man ihre Wurkungen nicht 
abſprechen, fondern fie eben ſowol mie im 
Rechnung bringen, als des Oels feine. Ab 
ſo wird man oft finden, daß die guten Würs 
Imgen im bergkeichen Krankheiten am wenig⸗ 
ften dem Dele , ſondern vielmehr. den gerin 
gen Sachen zu verdanken find , die man mit 
dieſem ſchmierigen und ſo femer zu digerirens 
den Wefen vermifchet hatte. 

Wenn wir von allen den Vortheilen eis 

er ähnlichen Betrachtung den gehörigen 
Nutzen siehen wollen: fo Fünnen mir die, 
rei Dele ohne Gtund beygemeffene Hei⸗ 
auch noch der in’ dieſen Fällen üblis 
Pi Wartung mit auf die Rechnung ſchrei⸗ 
ben. Die Kliffire, die Den, die Diät, 
die. Ruhe bewürfen gewiß den Nuten eher, 
als ein fo böſes Meittel , das ihn fo unver: 
nünjtiger Weiſe verfricht. Man leugne 
es: immerhin, wann trans vor gut befindet, 
daß dirfe Stücke der Enr hinreichend find das 
Hebel zu begroingen : p wird man doch we⸗ 
nigſtens die Mittwürfung der Natur nicht 
leugnen können; welche täglichneue Kräfte 
anwendet, um einen Feind zu verjagen, der 
fie zu unterdrücken fucht; Kräfte die viel 
mächtiger und RUE find, als alle gepreßte 
Oele unferer Apprhefen. 

Aber was geſchichet, wenn man mit dent 
Dele noch andere Medicamente verknupfet 
die weit ſchwerer aufzulöſen, weit Fleiftris 
ger und weit gencigter find ftinfend zu wer⸗ 
den? Man befchweret die Deltränfe mit 
Spermaceti, um fie noch lindernder zu ma⸗ 
then y gleich als wenn man ein Gewicht das 
durch erleichtern wolte, daß man was ſchwe⸗ 
rtes ju etwae ſchweren giebt. Das Sperma⸗ 
ectiy. welches. dad getrocknete Hirnmark eis 

Ttttt a ned 





di Braunſchweigiſche Anjeigen ur 
ft, if eine weit feftere me: 
Sl kr als. ode ‚Dtie aus Gewächſen. Kran ir dc Older a ne 
efes thierifche Det fan nur imeinem ölih- te eigentliche‘ run 
= Menftrus aufgelöfet werden, nnd muß as alben und; mm 
alfo der Würkung der Auflöfungsfähte nu: Wir Le wicht ent * femikun 
Wr die Kiffire *8* wu — grofer 


fers Magens —— Wofferne es keine 
ſchlimmere Uebel würket, als diejenigen 
welche die Mandel / und Baumbhle nach fü 
ziehen; fo find feine böſen Würkungen do 
wenigſtens jenen gleich, welche diefe hervor 
bringen müflen, Es nur. bloße Bor 
urtheile, welche uns gen, dergleichen 
Mittel innerlich zu gebrauchen 
J en uns alfo unfere Borurfheile-abler 
Sie kommen von unfern Ammen her, 
die "und folhe in unferer Kindheit vorge 
maßet haben. Wir muſſen fie fofort ab: 
en, . bald wir un dem Gebrauch unfer 
ver Dernunft gela - Sind fie gleich Fr 
der Geſellſchaft na ‚erträglich; fo Ind. fi 
doch in der praktifchen Mediein gefä ki, 
e Medicamente, fo wir anigo beſtritten 
en, find es nicht alleine, die wir aus 
en: Gebrauche verbannen- müſſen. Die 
zu: die Syruppe, drediftillirten Waſ⸗ 
> fer „-and- viele andere Deaterien diefer Art, 
die man beym Hufen, bey, der Engbrüflig: 
keit und andern Broſibefchwerden ju verords 
nen pflegt, find meiftens unnüge und-unfräfr 
tige Hälfsmittel. > Sie dienen mehr zum 
omp md Hochmuthe des Arztes, VE 
eil und Linderung des Kranken. Sehr 
viele Arzenegen find nur ein bloßer unnüßer 
Punder, und benehmen. beſſern Hulfsmit⸗ 
teln die Stelle in unſern ff inen Es iſt 


wahr, daß wir auf die, Weſe die Wiſſen⸗ 


ſchaft derer, welche dieſe Uebel der B 
mit nichts andern als dieſen Oeclen uud hän 

en Aderläffen befireiten, im die enaften 
Bremen einfhlieffen. Allein fallen wir da 
anf die Ehre eimiger Brivaiperfonen: fehen, 
wo ed den Nutzen des Publici betrift ? Wenn 
wirdie Sprache der Wahrheit geredet 
ben, was haben wir uns für dem gro 
Haufen des Irchums und für dem Ausflüch; 
ger der Fügen zu fürchten? 21... 


agen und kleinen Gebärm 
sei De Armen * 
get em i 
Der Semisgene Des: er 


ke viel — in 


Gedärmen find die «höfen 
—— A zu — Die fie ER: 
eu verutſ⸗ 
—2 


n-wir nicht einmahl don Gehrand) den 


a De ee 
1 ; L a 
fie‘ Art, * werden; = 


det ſich theils 
Gründe . auf die Wahre) 
is 5 


kommen * a weit. 
genommen, daß Die er 

jeibes durch Bis —— 
find verlängert worden. Eine. ent 
welche die Gründe m Bean. 
Meinung befefligen mu 


Orten wo nian wieſes chut I 
merkt man, daß das Waffer ip; den vein 
einzeln Gruben beffer aufgehalten. wir 
als in den langen Grabens 

d ih 


- bey ſtarkem Degen das gute 

Kark bingeriffen und weggeſpů 

: Andere: Vortheile, umd die dergegen,.id 
wegende Bedenklicjkciten- a he 
— am behen an el 


23 


De 


ri 


ı7r7 B 
*22 — ——— ec 
“a vos 


Dax 
ng.: uni 
Bien nachftchende neue Bücher ı um 
ten Preis zu⸗ bekommen: 
Erafiug Erwerkungspredigt, 
dem allgemeinen Buß; Betsund Fafltage , 
am 12: Nov. 1746. aus Jerem. m v. 3.86 
vum ae 1756. 2. 908. 6.8-..2) 
d. Cowradi ,-reprehen orum in, ob- 
—— ſuper jure eivili diverforumy 


hber. 8. Lipfiae 1756... 16 ggf: 
3) ge er janua,hebraeae linguae 
—— — 8. ibid.17 56. 


4) Die kluge und * 
35 erfrau d. i. Anweifi 
18 cken bu rau und wirt * 
bejeigen ſoll. g. Leipj. uk Av uni 
alifche - und: vekon 


—* a — —* 
28 au ee - 
Er ou 3* d’un voyageur adtuelle- 
ment } Dantzig & un —* de dtralſund, -fur 
la zuerre qui vient de. s’allumer dans 
PEmpirer 8. 3756. s.99€. 7) Bon den 
übrigen wird ein-Gafalogus ausargeben.: 
} — Es iſt 4. Morgen Garteuland, fo vor 
we pre ‚indem a genannten groß 
Fe zu verkau Wer folchen 
5 nem gereillet, wolle fich bey dem Hrn. 
Eenasor, Neuboff;: allhier, desfals melden. 
3) 4. Kure von. der, Catharine Neufaug, 
zum jum Ei. — * — 
er en, auf der. Breitenſtraße 
Bi Haufe zu berfaufen,. “6 aan 


5) > Talvörde. 


den Amts — * 
—5 won 566. * Winodfall⸗ 


30. dieſ. an den — — gegen baare 
Bejahlung verkqufet werden. ©) 


10%. Stck. December 2756. 
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e):In- Goslar weiber vr —* — 


3 Devjeniger 


, -inder. Stadt da ati bel. in einem ir 


tande befindliche Papiers 


und are 
** gegen 


muhle dem Befinden n 
einen jährlichen rbenzins. oder auch, 
gegen Praeſtirung Binlänglicher tion, er⸗ 
pachten will, hat ſich den. 23. dieſ des 
Dor » und Nachmittags allda anzuſinden, 
des reſp. Gebocts halber ſich zu eiflären, und 
herauf — Beſcheides zu gewärtigen. 


6), Eineanswärtige adel Familie if gewils 
fet, ihre, im Furſtenthum Lünebu 
Hoyafchen und Berdenichen Bre I. zwey 
Eehngüter zu veräufern, und verhoffet ae 
Dia den Ichnöberrl. Conſens zu erhalten; es 

ehnden ſich bey diefen Gütern ſehr gute 
und in vollem zude s fiehende Holzungen, 
auch viele Altodialpertinenzien. Der dafige 

r. Hofgerichtsaffeffor und, Stadtſyndicus, 

Su am Am auf Berlangen, den 


an der 


Anſchlag commmniciren je erläutern, 
die Bedingungen be fannt machen. 
U, Was zu vermieten. ; 

An —* auf der Angufiueiadt an ber 
Yügerfira bel. Haufe zu Wolfenbüttel.ift in 
der unterfien Etage ı.räumliche Stube, 1. 
Kammer Kiche, Speifelammer, Keller, Holz⸗ 

all und 1, Garten zu vermieten. S Sole aber 
jemand Belieben haben, in der aten Ai 
zu wohnen: So ifi allda ebenfalls ı. Saal, 
kB el ae 

8* 3 —* ı all me rien zu 

ai ie perwitwete Fr) Paftorinn, 

—— auf der Yugufiusfiadt , ‚gibt dw 
von nähere Nachricht, 

Il. Was. verf 

a) Beym Sürftl. Amte, Seibablunt, 

») Serd. Hofmeilter, in Saljpaplum, hat 

3. YAug..a.e. 2. Morgen anf der Apeln⸗ 

eo Feldmark bel. dem Stifte, „Eyriariy 

erbenzinspflichtiges. Land , mit; defien Con 

Ihr an den Ron, Klingenberg, in Apeln⸗ 


ETT 3 2). Emb 


IT 
a ne ier, aus —— am 

* 3 Heinr. Klin $ 
Be Morgen, auf "an 3 


de Eu in Oberdahl 
arg au 3. Sept von oe 


1.8 Erbland 
' Dem An Er Staufenburg. 
3: Morg. Wie 
6 L- DEN En han ‚ and dem 
— rer. Thlr. am ꝛi. Yun: ac 


„Da Eafp. Schneiders Witwe 
rg. Wiefen , am den Metzger aus 
dem Grunde, Bollbreht, für 65. Ihr. 


— Andr. Joh. Pillmanns Fr. Eng 
or. Oppermanns, vom Wildenmann; ihr, 
crerbtes vaterliches auf der Obernhutte bei, 
Hans, an Foh. Heint —* in Baden 
un Br 78: Thlr. am 3. Rov. a. € 
7) Des Hrn. Wildmeifterg , Bartling 
i. Morg. 20: Spalt and, an Heinr. Ant, 
Sftiver, and eg für 45. Thir. 


am 10 mn —* 
—* * imte, Allersheim 
aus Deenſen, hat am 
14, u 4 c. k nein der Lohde bei MWiefe 
ar. —5 — nMerrhanfen, für 6o. Thlr. 
—* er Halbfp. ans en Mn - 
DR, SR 
and,‘ 6 Branmeifter, rd fir 
49. Ihlr. te 


—— geſtolen. 
— t von 13. bis’ 16, dief. iſt 
su Driesp 1, etwas längliche kupferne 
Braupfanıde', fo r. Faß Hält, und bey nahe 
2. Eentn.! — oben aber mie ’r. eifern 
Band belegt, und der Mand gebogen iff, 
geftolen worden. MWenDdiefe Pfanne etwa 
zit Geſichte oder zu Kaufe Fommey derfelbe 
wird erfucht, es ſo fort dem biefigen Fürftl. 
Addregeomiteir oder dem Hrn. Gogreven, 

Hilebrand, in Hildesheim,’ zu melden. 

V, Was verloren. 
Es iſt am Fr die. um Mittag jeman 
** zu Wolfenbüttel ı. mit 2. kupfernen 
Bänden befhlagener Waffereimer auf der 


ee a 


Ocker weggefl 


nad Braunſchweig eine Ku 1} 

ron Rd —* verloren, det 

nm ſich dafelbft melden, und die Auslit 
De ig 


den, fo geh 1 ehr 


halten 

Es iſt e enes 

er —— 

als verdächtig angehalten worden. Zum 

folches gehöret, der kann ſich bey dem hirh 

Bin, a Ara 
Hl. Brandverficheru 


Bu u von Borsiele 
t gef 
Ide cin 


En. dief. ift zu Köchingen, Geriht 
** durch ee BE 
—* — ‚ nehft 


chen m be Bari. mit 175. &hlr 

orſchußweiſe erfeget worden. 

IX, Protowulla ver. reſolut. im 
Hochpreiol. Reichshofrathe. 
Sonnabendo den 13. Nov. 6. 
») Deutſcher Orden , c. von Einſidel 

pto. querelae nullitatis, 

2) Zu Soflar, Priorinn und Conventua 
linnen des Kayferl. exemten Stifts u 
Jungfräul —— Neuwerk, pto.re- 
novat, et confirmat. privil. 

>) Frankfurt, c. Frankfurt, commifl # 
nitae, in fpeeie der adel. Geſelſche 
ten Limpurg und Frauenſtein praral 
direndes Dorredht- bey chewahlen 


— 

der 
2. Feuerhand une ge En 
appella t. 

s) Filde 





a) Goldeifen 


» 
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——— 
Joh. Caſp. Fiſcher pto. wransa@ionis 


ſodeialis. 

4) von Sepfertigr' si von Ep, —— 
7) Steffen, c. die verwitwere-Fr.) Fürs 
— u SchwarzburgSonderspaufen, 

EN % Eifer, Graf, wie auch zu Min 
fier Frey <.. dig Zürftl. Schwars 
Kabel e Regierung , 51 ee 

9) von R herr, c.- fein Ehe 
i er von * und Übrige Creditoren 
"des best abgelebten Bifhofs in Eur, 


appell. 


® 3 von Keppel, c. von Spitael, appell 


von Venniu oc modo Sreyherrn von 
und zn der Tann, c. von Helmftäht, 
— ſ. c. et ſent. pto. debiti- 
——— ——— 
Reichsritter in Franken, Orts 
33 Rhön und Werra, Buchil. Quartiere, 
c. den Graf von Schliz, gen. Görj, 
pto. debiti, 


Dienſtags, den 16. ze inc 
1) von Digenfeld, Schbnbu 19, Srafı e 


den Hrn, Bandgrafen u H meld 
als Srof zu Hanau, dero 


fen Hanauiſche Hofgericht und daſigen 


Procuratorem fisci, pto. citationis ex 
L. diffamari, 
* che Ritter⸗ 
—E a «bürg, in 
pecie von Mg er nullitatis 
ig liter eat en 5 
ippe, Graf Lubwig Heinri 
” Sn, — confirmat. tue 


4) v. Mind, e. den Graf Yncon Ernft 
zu Dettingen, refcripti. 

„Echwarjenbad) mad Emnf. 

e. von Stein , zu Völkershauſen und 

Ef. pe pto. hate ‚et nune commiff, 


. 
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4) von Viſcher, weil. Königl Dänner 
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markſchen Bevollmachtigten Raths Ver⸗ 
laſſenſchaft/ in fpecie die Bevormun⸗ 
dun — en hinterlaffenen minorennen 


7) von Solner auf den Brand, Beer 
c.. bon: Lochnñer und die 
Bambergifche *— crelſeripti 
pto. protractae et dencg. juſtitiae. 

2 — P. Zachariae Concioues, pto, 

impreff. 

9) Neichsritterfhaft in Ar ’ Duts 
0 Ditenwald r-c. Schwãbiſch Hall / man- 
dati et parit, pto. colleciat. des Amts 
Belberg. 


X. Urtheile und Beſcheide bey dem 
'Rayferl, und des Reiche Zoch⸗ 
preisl. Cammergerichte. 
Sententiae publicataey, d. 27,0, 1756. 
+) Alwörden , c., Gewandfchneider und 

Eonf. in Hamburg; parit ad ſentent. 
2') von Dürkheim, c deſſen Unterthanen 
ju Bofen, mand. de .manutenendo. 
\3) de Kermpt „oc. Abbatifan im Herkeun · 
rod, adtoria.. 
4) &on, c. Graf von — 
burg und Eonf. mand. de exequendo. 
5) Tabor, geb. Hllhin.ve, — 
Ritterſchaft und Conſ. proclama. 
6) —— Leod. ec. Confilium ibidem), 


7) nn. "Audrendi, Stift su Wormd, « e,: 
Stift zu Worms, adtoria, 
8) Bruch, ce von Walbrunn, ara, 
9) Noe Neufville, c. Jude Ephraim, a. 
= Stadt Rördlingen, c. Graf von Det 
fingen, parit. fmplex, 
ır) Dod. ——* Witte, c. Pfalz⸗Zwey ⸗ 


brüce 
12) — e. Sayn Wittgen⸗ 
ſtein⸗Berl zug de exequendo, 
13) Ein Ber peyer, ©. Heſſen Darm 
24) Sienen Erben, c. Sirenen, ei) 


19) Horſt 
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15) Horſt und —J—— ec. von Wenge, 


ulter. compulſ. 
16) Saufen, e. Oettingen⸗Baldern, parit. 
ad ſententiam. 
17) von Gemmingen, c. von Gemmingen, 
abſolut. 
18) Sayn⸗Wittgenſtein, e. SaymWittgens 
ſtein, Verordn. 
19) Gebhardi, c Fürft von Waldeck, act. 
20) Gebhardi, e Fürſtl. Waldeckiſche 
Rentkammer, actoria. 
21) Rappold, c. Meyer, actoria. 
a2) von Boyneburg, e. Ritterſchaft, Orts 
Rhoön und Werra, extenſ commiſſ. 
23) Heſſen-Darmſtadt, c. Baaden⸗Baaden 
und das Kloſter Schwarzach, actoria. 
24) von Warsberg, c. Eingeſeſſene zu 
—— und ur —* 
enderus, c. Ehur + Trierifche Regie⸗ 
„ tung und Conf. clama, s 
&6) Urb. Delemontanae, c. Grandis Vallis, 
ſubditos, ‚adtoria.. 
#7) Lanzin, c. Graf son Schönberg ımd 
Eonf. parit. fmplex, 
9) 900 Münzesheim , e. von Mitſchefall, 
parit, ad fententiam, 
I Sayı s Hahenbürgifher Vormund⸗ 
ha * Eingeſeſſene zu Neukirchen, 
erordn. 


30) Fiscalis generalis, e. Stadt Wetzlar, 
actoria. 
31) Stadt Nördlingen, e. Graf von Det; 


1: tingeif, paritoria ‚plena, 

32) Ternalifcher: Ereditoren, c. übrige 
Ereditoren, ulter. compulf. : 

335) Jude Unmann, e. von Bubenhoven, 

N orıa, . 

34) de Sotelet, c. Monafterium Sti, Hu- 
berti in Ardenna , aftoria, 

35) Jude Bachatach, e. Sayn: Wittgen 

: ein, adtoria;: ! N 

36) von Bogeliusr c. Stadt Salzkotten 

adtoria, . N 


37) Jüdinn Besle, e. Oberndder, parit. 
ad femme 


nt 


Braunſchweigiſche Anzeigen - 
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38) Fiſcalis generalis und Picent. ter, 
ce. Dönabrüdifhe Regierung, rd. 

39) Bonn, c. Solins Braunfels, ador. 

40) von Wefterhagen, c. Graf von Neip⸗ 

perg und von Abelöheim, parit. ad 
fententiani.: ° . 

41) Bonn; c. Solms Braunfels, a&. 

42) Solms Baumbadh, c. Stolberg : Ge 
dern / proelams. 


XI. Cicitationes. 
Beym hieſigen Magiſtrate. 

Auf das fubpefirte Brandfäe, auf 
ı as fubhafltirte Brandfhe, a 
dem Damme bel. Hans, find in hiefigen 

#3) auf Dad fubafiete Seife 

-. 2) auf das fubhaflirte Heifefche, auf dem 
Steinwege bei. Haug eben fo, —5* 
geboten worden. 


Xu. Tutel » und Curatelſachen. 
a) Beym Sürftl, Refidenzamte, in Wok 
fenbüttel 


n 
Folgende find am 20. Non. a.c. zu Vor⸗ 
münder beftellet worden: 

ı) Kür des Kotf. zu Bleckenſtedt, Henn, 
Wildſchiltzen, aus diverfen Ehen erenaten 
Kindern, als aus der sten Ehe von 7. Jahr, 
end aus der sten Ehe von s. und 3. ah 
ven, und jwar für erfierem. der Kotſ. im 
Bleckenſtedt, C. Ebers, und für die beude 
legtere, der Kotſ. in Bleckenſtedt, I. H. 
Riechers. 


b) Dun guͤrſtl. Amite, Forſt 


es Köt. in Rühle, Hohlte, Kin 
der find am 27. Aug. a. c. Pet. Hohlte und 
Friedr. Brade zu DVormündern gefeget 


worden, 
Xu. Edictelcitationes,: : 


a") Beym biefigen) Magiſtrate. 


ı) Des berfiorbenen Sergeanten 4. Affel, 
und deſſen Witwe ſämtliche Gläubiger find 
per edictale⸗ ad. liquidandum vorgeladen, 
und. it dazu terminus praechufivus quf den 
23. dief. anberamet worden. - »- 

= b) Beym 
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b) Beym — — zu Marien⸗ 
erg 


2) Alle diejenigen, welche an der daſelbſt 
verftorbenen Sonventnalinn, Wahsmuth, 
Nachlaß ex jure: hereditario vel erediti eis 
nigen Anſpruch zu haben vermeynen, werden 
hiedurch auf den 19. März des inftehenden 
1757. Jahres , als welcher pro termino 

remtorio ‚angefeget ift, vorgeladen, an 

eregtem Tage, ded Morgens um 4 Uhr, 
vor daſigem Kloftergerichte ohnausbleiblich 
entweder in Perſon oder durch einen genug⸗ 
fam Bevollmächtigten zu erfcheinen, ihre 
reſp. Legitimation und Foderung gehörig 
ad protocollum zu geben, auch hinreichend 

berichtigen, darauf aber rechtlicher Ber; 
{iss zu —— mit dem Anhange, 

ANach Ablauf diefes termini peremtorii, 
niemand: mit einigen Anfptuch weiter zuge 
laſſen werden, fonderw der oder diejenige, 
fo im beregtem Termine nicht erfcheinen 
iwird, alsdann gänzlih damit praecludiret 
feyn ſolle. . .. 
XIV. Avancements, Beanadigungen, 
' DVerfegungen ,.u. d. u 

Serenifhinus haben den, bey der Manl⸗ 
—— des hieſigen großen Wayſen⸗ 
hauſfes Boat. Mar. Virg. Sefiten, Gärtner, 

-Beorge Lehmann, unterm 26. Nov. a. c. 
das Praedicat eines Fürftl. Gärtners gnä⸗ 
Digft benzulegen geruhet. ' 

‚XV. Derfonen, fo in Dienft verlanget 


» werden. 
- » Ein guter,nicht zu alter ohnbeweibter, Gärt⸗ 
‚ner wird in Helmftädt fofort verlangt, und 


r 


‚ bemfelben, nebft frener Wohnung, ein gutes _ 


Salarium verfprochen. Bey dem Hrn. 

. &eeretario , Reinhard, ift mehrere Rad: 
richt zu erhalten, 
XV.. Getaufte. 

Zu St. art. am s. dief. des Tagel. 


H. Landsmann, S. Joh. Ehrift. Carl. Und. 


"des Tagel, A. Diet; S. Joh Andr. Earl, 


'- Zu8r Cath. ama8. Non. des Goldarb- 
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Und des Bra. I. H. Prilſwitz, ©. Job. 
Erorg Fried, mal. des um. Mitt, 
%E Biihof, T. Ann. Elcon. Fried. Wir 


. 9.8. a 

En * ee nm, J 

P. Opitz⸗ ©. Joh. Chriſt. Heinr. "Am 
Jvdeſſ des Hrn, Paſtoris, J. ©. Orth T. 
Earth. Eva Ehrift. Und des Knochenh N. 
D. Büttner, T. Mar, Marg. Eonr. Wie 
auch des Nagelihmidtsgef. C. Schlagbaum; 
&. oh. Ton. Ehriſt. Am 8. deff. Ioh. 
Mart, Heinr. Am 10. deff. des Hrn. Fahn⸗ 
rich EN SHympher, ©. Koh. Ehrift. &ud, 
"Zum Brüd. am 8. die. des Spiegels 
folienfhl. 3. M. Winker, T. Joh. Ilf 
Eath. Und am 10. del. des Schum. Mſtr. 
MW. Prediger, T. Joh, Cath. Elif. 
Zu St Andr, am 73. Nov. des Tuhm. 
Dir. %.H. Fride, ©. Lud. Ehrph. Gerh 
An-'i. dief. Ann. Marg. Fried. Am 2, 
def. des Tifhl fr. 3. P. € Gieſeke, 
®. oh. Soph. Wild. Am’7. deſſ, des 
an sn. J. H. Ziegemeier, T. Der 

mer. 

Zu St. Magn. am 6. dief, des Hm, 
Hofraths, Nenbart; T. Charl. Wilh. Hein, 

Zu St.’Keond,am ı. dief. Aug. Heinz, 
Am 3. def. Joh. Earl. Am 8. def. 


Sath. Jul. 
xvu. dopulirte. ji 
Zu St. Cath. am 1. dief, der Hr. Ser 
nator, I. €. €. von Strombed, und Ift. 


,M. H. von Broigen. 


Zu St. Andr. am 2. dief. der Kaufm. 
Hr. €. ©. Calo, und Fr. A. S. D. Sel-⸗ 
mern, Witwe Blaſen. 

Zu St. Nagn. am 2. bief.der Kotſ. im, 


. Rühme, H. €. Schrader, und Ir. &. S. 


‚ Breten, Witwe 


1 


! 


Yiders. 
Bey der teutfchreformirten® 
ee ing, und Sp. © 


am r. dief. 
"Schenfeln, zu ee 
Br XV. Begrabene. 


Zu St. Nart. am 28. Nov. des Kaufm. 
u 


‚am J. J. Aug. Hrn. H. G. Weber , T. Aun. Bath, Amm. 
*** De = — Panne — die” 


... 


— 
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—* Den ER. ©. 6.300 bh , nach: 


Ehe 2 Gottfr, Am 2. 
er einr. 
* 


ehrens, T. Cath. Magd 
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Am Nadem. Mr. 
Bolber, 2 ——— Ant. Ken — I: 

"Zu St, Magn am 2$. 


%. Bettmar ,©. Hrn. GeSchilli 337* Br | 
Um <. def der Seil. hl 2. dief, des 
Straus. Am 9. def. 3. €. a lert/ ©. En ud. — J 
Zu St. Cath. * 28. Nov. der Bürg. des Salunenm. %. € Gronemann, 62 


E. Kaufmann, Und am 29. deſſ. der 

—— 4 Nüttger. Am n dief, des 

Lad ee *4 * 
uhm e 

©. Bi Carl Be Ki 

Zum Brad. am 21. Nov. dei Sch 

Mir. J. V. Brünig, ©. Job: Arie, 


28. deſſ. der Traiteur, =. 

1. dief. der Sattl. 2 & 
fir. 

An 


Ei: i 
Barth, T ze er 


. der Damm 
9 St. Andr. am 27. Nov. bed Fee 


X: — 


Wallſchläg 
Pr 1, Dief. des —28 





E. Meyern. 
„see St. Bla am $- bit. Hr. 5% 


Se St. Petr. u 9. dief. der Ehuhm 


oyse (an ſiſchreſorm Gemeine; 
am * 
EEE 
fhneider, nn —— 

lie See Ant, to der & 
fund — — Beer 

er 8 

De Plane werden oo 


Dep Hrn. Hei Hardesen 
Sc Bruce ihn, Hab 


ten Hildes gro 
gerichteten —— 
4. Elaſſen und 8000. Dre 
g 310. Gewinne und Prämien 
fiehet, ge * Looſe zu 


bb + &. Ioh. Mar, $ 
a d epteis. Beiyen Moden Gerſten 5 
Dom —* Dee. \Bifp Dot. Wiſp Hpt. Bifp Dt zn * Bil SH. 9— * 
€ I JI 
Brannfiineig — —— 885 9 — 
— im Furſtl. Magazi 4l- Pe da ac we 
— Peer 
n — 2 — A ne RAR kr, HZ | 
€ ur = - 1 EP BE IE Fo -FFFF 
nigelutt. - 4. — o— 0 Fr ME En BE 
Ehöppenft- 7. — ol 3 5 3 - Bu 
Sen ı -1l.— 2 4 | 
Saudersh. - ı1. — 34-1110 SEDITLCTE 
vlmind. - 11. — __ wm -- 1 
tadtoldend.. 4. — — BE BE DR DR 
rde, = 15. — —130 I — LEE Sega 
De, — I-1-f- L- J el ES FH 
Eihershaufen. 3. — — 343g (<< --4-1-FE 
oe» be che 


—— 





unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten gheg 
und Herrn, hochſten Approbation, und a 
da an rl sa Due myarın —— 





Srannwen⸗ —— 


Sonnabends, den 25. December 
.. „Bedeutung des Worts Weihnachten. _ . 


‚9 viel der Leſer dieſer gemeinnügi 
gen. Blätter find; denen die Be⸗ 
deutung und Ableitun von Weih⸗ 


nachten unbekannt i vviel 
* ich mir durch die —— deſſelben 
mlich zu einer ſolchen Zeit, verbindli 

zu * da wir dies Feſt, an welchem 
der Allerhöchſte chedem den Anfang gemacht, 
ae Gnadenvyerheiffungen ‚von unfrer ‚Erlös 
ng durch die Geburt feines Sohns zu ers 
ga in heiliger Andacht. begeben, Und 
a meine Abficht nicht ift, den Gelchrten, 
die ohmedem die Bedeutung von Weihnadh): 
ten wiffen; eine nach allen Regeln der Kunft 
entworfene, in ihrer völligen Weite , mit 
aller möglichen Belefenheit ausgefhmiülckte 
antiquarifche Abhandlung über das Weih⸗ 
nachtsfeft zu liefern ;- fo wird man vergebens 
erwarten· daß ich mehr aus den Alterthüs 


mern benbringe; als zu einer deutl und 
—— Erläuterung — on hi 
ird 
Weihnacht Bateinen deuff 
und bedeutet fo viel, als! er ige * 
—9 nn Borfahren.p bief wyh, 
wihoy,: he Dies | er 
Jahr An ee be im en 
als ihn die Mönche wegen feiner —* 
Sorgfalt für ihr Kloſter nicht mehr leiden 
—— —— u Maynh, Rabanus 
Maurus, in feinem bibliſchen Wörterbuche, 
dasıman in des 6 Tom. 2, Com- 
ment, de Reb. Franc, Orient. lefen fan. 
Otfried, ein Schiller des Rabans und 
Mönch zu Weiffenburg , wurde wegen feir 
ner Fähigfeit, womit er zu feiner Zeit nicht 
eine —— Figur machte, von feinen Or⸗ 
rüdern und der Kapſerinn Judith 
Xxxxx die 
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die einen Edel am weltlichen Liedern nnd 
unzüchtigen Lichesgedichten hatte, angereis 
jet, die Evangeliftien in Berfe zu bringen ; 
ein Beweis, daß es damals fo wenig, als zu 
unſern Zeiten an Leuten gefehle, die ihren 
Wis und vworzügliche Naturgaben an um 
würdigen Gegenftänden verſchwendet. Die 
fer Otfried braucht das wih, wihe, wibi, 
wihban, in viclen &tellen anfatt heilig. 
ge Ah Chriſtus von ſich zu den Juden 
vang., c. &r. id Schilters Thel, 
Se "Peuton. TA. 
Then Got wihan nanta , 
int; hera worolt fanta, d. 1A 
den GOtt den Heilinen neunte, 
und bieher in die Welt fündse. 


L L c. 10, heiffet es aus dem Lobgeſange 


ra Us 
t ud Gerechti 

> em un 
Wo im Anfange des u vom Zacha⸗ 
zlas gefagt wird, da geweſen 
t Gotes wibi, mit. 


eiſte. 

Kr aber erſt zu diefer beyden Man⸗ 
Wer des Rabans und Otfrieds Zeiten hatı 
&. daß wih die Bedentung des Heilige 2 
Schon 100 Yahr vorher hat ein Monch 

t Gallen .. in der Ueberſetzun 


undert nachher den Halter 
che gebrad n ſiehe * 
* die Voneden de sy. 


Eden im Scilter T L —* 
ie. Verrcde der dritten Ausgabe. des 





* Benunfehreeigifäie "Ahgtigen ’-" 


dies Beiligenpd, i. 
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von Stade Erflänung einic a: vier, dern 
ſich der + Luther in- feiner ibelüberfe 
au # bedient. 

d war aber das wih, heilig, nicht ak 
fein 4 Deutfi , fondern allen Nationen, 
die mit ihnen gle eihen Urfprung und — 
a tache hatten, gemein. Die Gothen, ob 

fr ihre alten Wohnfige verliefen, und 
de meit 2 gegen em endeten, 
Beeren das Heilige weiha. Ih muf Sie 
dei Anfangs um Erlanbnif bitten, 
Sorbifcen und im der- Folge die Art 
Sn nicht mit den diefen bey 
* a fondern allen . 
— Bu Haben auszudrücen. 
—— Biſchof Urphilas, wie ihn Pbis 
loftorgius nennet, oder Ulpbilse, mel 
ches fo viel beiffen fol, als ein Heine 
Wölfgen, weil a auf ifch wults, 
auf 36 ulf, Kih,e ulfur, 
ge: Aberſetzte die * ein e.. 
—8* auſſer die Bücher, welche —— 
—*— Volks erzehlen, die er * 
* orſorge ſeine Lenbebicuie, die © 
dem zu wild und zu kriegeriſch waren, n 
wolte I leſen laſſen dem üeberreſit * 
fer Gothiſchen Ucherjegung, die man 
vielen —— in —— wi 
gefunden , An she — 

ligen. Maͤn lieſet daſelbſt — 17 24 
md Zuc.4, 34. fa weihaGoths, der Seile 

e GOttes, Job. 17, 11. atta weiha, bei 

ger Dater, Joh: 17, 19. fram im: | 

weiha mie filban, für fie yelige ih. m 
felbft, und Cuc. 3, 22. ahma fa 
Gricchi ichen iu, Oder rar eine 88 

aft heiſſet der Geiſt, und fchcimt 

fo von Ahmen, Athemhohlen geniacht 

zu ſeyn, wie der Lateiner ſpiritu⸗ von (piroy 
—— 

er ſollte alſo 

die Augelſachſen ehedem —— — 

wih oder weih gegeben? Franc. Janine 

in Gleſſac. Gotk,; von. weiha,. — 
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nöeifeln, yunmat, ba in der Angelfächfifchen 
Ueberfegung, davon man fo wenig den Lies 
er, ald.die Zeit weis, in ben ans dem 
Evangeliften angefürten Stellen. flatt des 
Gothiſchen weih fichet: haliga faeder, heis 
iger Vater, for hig ic halgige me fyline, 
für fie Heilige ih mid elbft, halga Gaft 
und holi.Gaft „ heiliger Geiſt. 
er gefichen, daß ibnen das wih und weo: 
in der Infammenjegung mit andern Wörs 
tern gewöhnlich geweſen, da fie 4. €. einen 
Altar wig-bod und wi-bod genennet. Zur 
dem bemeifet Hickes in feinem: ſchätzbaren 
Thef. lingu. vet, feptentr. T. I. p. 114. 
Daf auch bey ni wih und. wig heilig ges 
5 em Injwiſchen kan es ſeyn, daß es bey 
nen am erſten Durch das halig oder heilig, 
wie auch nachher in Deutſchland geſchehen 
verdränget worden. 1 
Es Hatte aber dag wih und weih cher 
dem eine dreyfache Bedeutung : 1) drück 
te es eine an fich heilige Sache aus, mie in 
den mehreſten angeführten Redensarten: 
2) Wurde es von einer geheiligten und zum 
—— Gebrauch gewidmeten Sache ge 
raucht, als wenn Pilatus beym Otfried 
1 4. e. zr. ju Ehrifto fagt: 
biftu zi thin giwihit 
fo thi ther liud zihit: 
biffu dazu geweihet (sum Könige) 
wie dich die Leute beſchuldigen. 

Eben fo fagt Willeram, der von eimis 
gen für einen Abt zu Merfeburg, von an 
dern zu Eberspern in Bayern gehalten wird, 
in der Paraphr. Cant. Cantic. beym Schil⸗ 
ter: die der gewiget find in dere toife, 
die da geweihet find in der Taufe; und. 
Notker überjegt Pfalm. =, 2. tie Land. 
chuninga waren gagenwerte unde Principes 

oton fih wider thrutene unde wi- 
der finemo. gewiechten, die Könige im Lan⸗ 


be maren gegenwärtig, und die Fürften vers; 
fanımleten fi wider den Hr. und feinen: 


bteu. Wie dann auch das: 


Rrunsv. in. Keibuig: Seript: cer. Reuner· 
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Doch muß 


ſprechen, vertrat wie bey ben Ange 
alfo auch 
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T. IH. das gewiget anſtatt eingeweihet 
r oft gebraucht. 3) Heiſſet wihan auch 
* — fagt beym Otfries 

c 6, 

Age biftu er wibon 
1 unter Wworo wmagadon, 
it furifta alles wihes. 
ar Dec MBeit BRAgden 
a mt. s 
Es 4* —— Saas 2 

m biefem Berfiande des Segens witk 
* wihan faſt auf allen Seiten der üb 
ten Regel des H. Benedicts von dem Aer 
eo gebraucht. Beyläufig Fönnen wir 
der legt angeführten Stelle: aus dem 
fried merken , daß das Wort Magd, 
er fi, wie die Gothen ihr magath,. die 
or ihr maeden und maegtha‘, weft 

der fel. Cutherus in einem befanntew 

Weihna liede, bedient, ehedem Feine fei 

eingefchrenfie Bedeutung gehabt, wie itzo 

fondern: von allen unverhepratheten Frauent⸗ 
perfonen gebraucht worden. 

Nach den Zeiten des Otfrieds verlohr 
fi der Gebrauch des wih, und das heilig, 
welches Otfried halogo, Nortker heilig, 
der deutſche Paraphraft des Iſidoro heilse 
heiliga, der altfränffhe Tatian heilago, 
bie unterſchiedenen Glaubensbekenntni 
und Formeln in Boxhorns rudim, rel, 
Chrift, und in Eccards T. IL. der oben he⸗ 
nannten Comment. haliga und er aus⸗ 

| den Angelfadfen, 

in Deutfchland jenes Stelle; um 
dag wih and weih blieb nur in zufammem 
gefesten Wörtern, als Weihwaſſer, Weib: 
raud) , Weihbifchof , Priefterweihe, Kirch⸗ 
weihe ıc. im Gebrauch. 

* „eu 1.3. ©. —— bei: 

ige Zeit, o —— wie in der auge⸗ 

führten Stelle GOſtern, eine Wihezit, m. 

die ‚Angelfachfen, die halgatid, die 

daege, ben December. den heilagmanorh„ 
den heiligen Monath , nennen Fonnten, Air) 
T. I. p: 9 und 24. fu fonnte map 


des 
ltr 


xxx 2 
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geheiligten · Nacht den’ Namen Wihenach; 
heilige Nacht, geben. Man wird fih ver 
gebens bemühen, wenn man die Zeit auffus 
hen till, in welcher man angefangen die 
Ehrifinacht Weihnachten zu’ nennen. Den 
YAngelfahfen war diefer Name unbekannt. 
An dem Verzeihniß ihrer Soun: und Felt 
tagsevangelien in Schilters Thef. Tom. J. 
in des Mareſchals Angelfahffchen Evans 
geliſten und in einem alten Kalender in. Hi⸗ 
ces Thef. Tom. II, p. 90. heiffet dies 
Seft myd - oder mydde: wintra, als J. €, 
godipell on'myd - wyntraes maeſſe acfen, 
Evangelium am Chriftabend, on mydde- 
wyntres. maeſſe nyht, in der Chriſtnacht⸗ 
meſſe, weil Weihnachten nach Gewohnheit 
der Abendländifchen Kirche, ohnerachtet man 
ſo wenig den Tag, als das Jahr der Ser 
t Ehriftii mit Gewißheit beftimmen Fan, 
wie ich an einem andern Orte gezeigt habe, 
um die Zeit des kürzeſten Tages :gefeyert 
wurde. Nach einer ähnlichen Gewohnheit 
die Feyertage ex: den Jahrszeiten, in mel; 
he fie fallen, zu benennen, heiffet bey ihnen 
der Tohannistag , der midde - fummieres 
maefie - daeg, der Ditfommersmeffetag, die 
Saftenwochen die ı. 2. zte ic. Lenctten wu- 
can, Penzgen: oder Frühlingstvoche, die Fas 
enjeit, Lengten. facitenes, die Frühlings 
ften, Hickes T. IL. p. 111. und der Merz 
der Lenzin manoth,, der Frühlingsmonat. 
Noch einen andern Namen, den ſie dem 
Ehrifttage gaben, findet man in ihres Kb; 
nigs Alfreds Gefegen ums Jahr 3so. Da 
heiffet es: Se the ſtalath on Sunnan nith oth 
the on Geol oth the on Eaftron oth the on 
thone halgan thunres daege, mer da ftich» 
let in der Sonntagsnacht, oder am Geol, 
(Ehrifttage) oder am Dftern, oder am hei, 
ligen Donnerftage, Eben fo. nennten die 
Dänen und Übrige nordifhe Völker den 
Ehrifitag Jule dag, Jole dag , und den 
Chriſtmonat Julemaen, Ya nod) ist heiffet 
bey den Nordengländern und Schotten der 


Chriſitag Jole, umd in sine. Schottiſchen 


Braunſchweigiſche iα 
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Kirchenagendeftehet 2: Fole' oder Chriſt⸗ 
meßtag , Hickes T. ĩ. p. 299. Man 
kan über diefe Benennung, aufferden Olaus 
Wormius in ‚Faft, Dan, ‚di 1. zu 24% 
des Spelmanns Glofar. des 
Obferv. in verf, ‚Angl..Sax. - den HOickes 
l. c. und den Diedr. von Stade in dene 
chon genannten Tractat voc.. Oſtern nad» 
eſen. Man lernet zwar aus einer Stelle 
eines Menolog. Saxon, bey dem Mareſchal 
daß fie 2 Geol, oder Julemonate, ‚gehabt, 
ben einen vor, den andern nach dem kürzten 
Tage, das iſt der, Chriftwionat und Senneri 
Inzwiſchen bleibt es zweifelhaft y woher 
diefe Monate folhen Namen haben. Die 
wahrfheinlichfte Ableitung des Wortd.Geol 
ift wol die, welche Verrelius in der Am 
merf, über die Hervaras-Sagacı 4 gib 
wo er aus der Olafs ⸗Saga iſet, daß 
die nordifchen Völker dieſe Zeit ehedem mit 
heidniſchen Opfern, Gaftmalen und Schwels 
gerepen gefehert und diefe Schmäuffe Jok 
genennet. Und, diefes Wort. leitet. Hickes 
von ol her, welches Bier, mithin nad eis 
ner figurlichen Bedeutung ein ECchmauf 
heiſſet, weil man damals in den, ; 
noc) von feinem Weine was wufle; bad i 
fen nach Gewohnheit der nordiihen Spras 
che dem ol, um — Bedeutung dadurch 
noch mehr zu erheben, Wege Als: diefe 
Völker nachher die chriſtliche Religion aus 
nahmen, fo liefen fie auch der Weihnachts 
feyer diefe Benennung, fo wie wir noch ige 
den Namen Dftern benbehalten, ob’er gleich 
von einer alten. Göttinn bi bergensramen 
feyn. Wie aber auch diefe Benennung des 
Chriſttags fi verlohr; fo wurde det Aus 
drud , er ‚ in Deutſchland - der 
gebräuchlichfte . 
Iſt aber eine Nacht, die vor andern 
den Namen einer heiligen Nacht verdient; 
Bu es ohne Zweifel die, in welcher Ehris 
8 der HErr, dem Gabriel-in einem ayss 
nehmenden Derfiande den Namen des H 
Sur 
feine 


. 


ligen (ra are Luc), 35.) beylegte, 
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Er un Pa —— * 


eigen Seligleit gemacht hat. Die 
warum hier das weih, oder heilig, zum“ 
gefent ,. warum mar Weihnacht. und nicht 
Weihtag.fagtı ifh mischt, weit zu füchen,. Es 
geichahe die-peilige Geburt des Heiligen in, 
der Nacht ; und, wenn wir cinen mplifchen, 
Grund. Davon. juchen wollen, um dadurch 
den Häglichen- Zuſtand des Menſchen nad) 
dem Abfall von EHDit-absubildeng da wir, 
ale, in Finſterniß und Schatten des Todes) 
faßen „da Finſterniß das Erdreich. bedeckten 
dunkel die Voller big der: Heiland ;> 

als das wahrhafte Licht, in die Welt Famı 
der Finſterniß zu ſcheinen und alle Menfchen: 
zu erleuchten , Die in ;diefe Welt kommen. 
Wir haben-alfo: w nörbig,die Urſache da⸗ 
her. zů nehmen , daß man vorzeiten die Feſt⸗ 
jeiten nach den Nächten zu benennen ‚gest 
wohnt geweſen, wie z. E. Faſtnacht ; fiehe, 
Eccard ad L. Salic. p. 74. . Das iſt war 
gewiß, daß die — Völker die Zeiten 
ch den Nächten rechneten, wie Olaus 
orm in,Faft. Dan. 1. 1. c. 12. und His, 
ckes T. I. p. 209. beweiſen, und daß fie 
anftatt 8. Tage, 7. Nächte, anfatt 14 Tage: 
Ira Nächte geſagt haben. Aber das If; 






— u 


fih aus dem-Erempel der Faſtnacht nicht. 
arthun, weil bier in dem legten Worte 
aus der Urfache der Nacht gedaht wird, 
daß nach den Lehren der römischen Kirche 
das Faften an deu Faſttagen mit Mitten 


> nacht den Anfang nimt 


: - Ge-übergeugender wir aber die Tiefe des 
Verderbens sinfehen, worin uns bie Tren⸗ 
nung von GOtt, als dem allerhöchlten Gu⸗ 
te, gefürget und je mehr wir ung bie un 
cligen Folgen vorfiellen , die ung in der 
igfeit, wenn wir keinen Erlöfer hätten, : 
erwarteten, defto Icbhafter wird unfre Freude, : 
brunft und Lobgeſang über die in der hei⸗ 
igen Nacht geſchehene Geburt unſers Hei⸗ 
landes ſeyn und um defto wenigen werden 
wir unfern Beyfall verſagen, dieſe Zeiten die 
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lige Weihnachten; das iſt Die: heilige 

t zu nennen, woran man fonft einen 
Anſtoß nehmen Fönte, fo wir im Lateiniſchen 
bag Alerheiligfte , welchen Namen unſer 
—— dem größten Recht verdient, ſaero 
um zu nennen pflegen.. —8 

Eh: „., Seife; 


ö j a , N Auf abe > ya ey j 
Beier m Bi DE 
Johannis. { gt ſich 0 nüß 
Nch oder’ nicht viekimehr beffer fen, ſoiche 
‘gef um —* —— 
» 1. Was zu verfaufen, : = "> 
Inder Buchbandlung des hicfigen Way⸗ 


ſenhauſes, auf (dem Bohlwege im Eavas 


lierhauferfind zu Haben: 1) Supplement aui 
Memoire’raifopnf au Lettre.d’un Voyageur: 
a: Danzig! & un ‚Ami; de Stralfund fur sia: 
Guerre prefente, 9 6. ggf. 2) Beant⸗ 
wortung des von den Wiener Hof heraus: 
gegebenen fo genannten kurzen Berzeichniffes: 
einiger,von Seiten des Preuß. Hofes. wider, 
ben Berliner und Dresdener Tractaten Fries 
densbrüchigen linternehmungen. 4. 3. 998. 
3) Srhreiben eines Sreundes aus 2** an 
** eund in Cöln am Rheim. 4. 3. 99€. 
4 nigl. Preuß, Pre- Memoria vom: 
24, Mod. 4. 1.99% 5) Betragen der 
Republif Poplen. 4. 1.99€. 6) le Grellor. 
12. 8.906, 7) Lettres d’un Patriota fur 
la Toleränce Civile des Proteftans de Fran- 
ce. 8.5. 0GP. 8) Leitres für la Religion‘ 
eflenticlle,a ’Homme, V, Vol. 8, a. Thir. 
5.:898.  9);Pieces eoncernant les Ouvra- 
ges et la Vie de Montesquien, 8. 8. gge. 
19) Memoire Theologique et- politique au 
fujets de Marisges clandeflins des Prote=; 
ftans de Franee, 8.-10:99£. 11) les Maf- 
farres de la: Saine Bartbelemy Tragedic , 
par Mr. F***, 9, 6.996. 12) Lucec⸗ 
Tragedie, par-le Meme,' 8.: 6.99, 13) 
Effai d'une Deimonitration de PApocataftafe, 
8.1.80. : 14) Efai fur l’Admiffion ‘des 
Nabires neutre dans nos Colenies, 9.3 Pa-: 
xtxx 3 sie 


worden d das R 
aaa, dr betreffend 


153 Mi furlesMoeuts. 13. 
MM « Nobleſſe de Frarics-Ma- 
8 2.398. 17) la. France Litteraire,. 
part Mr. Formay. 8. 1. Chir. +8) Haram-ı 
de. Demoßthene. 9. 12. g4e. 19) Ou- 
es de Francois de Ja Moth& le — 
* omes. 8. 4. Thlr. 12.996. 20) Cate- 
ehisme raifonnt, par Rormey. 8. 6.9 
vi la Noblefe commergable ou 

22) la Nobleffe Oifive. 8, 2. 

2 Noblefe militaire, 8. 8. gqe. 
Commerce ennobli, $. 3. 90£. 
EC remis a (a place, $. 7— 


— 
lie de6 ‚König ri: Chu —— 
Fahr welches 
onvent zu —2 — Me 
eichsconflitntiond: 
ge des Kanferl. Reichshof⸗ 
raths gegen Konigl. Majeſtät von 
Seife, 4 zen. 17$6. 4. — 


Bey — Kr we — 
allhier wohnenden, a 
if ı. Stube —— in der afen Etage 
mit anch ohne Meublen zu vermieten, und 
kann ſo gleich bezogen werden. 

I. Was zu verpachten. 

Beym Magiftrate, zu Königslutter, iſt 
dad, deu Dafiger ——— 
liche, Haus und Stallung, uebſt 
gerechtigkeit, —— die, nn * — 

* }. en er 


tage andene / 
19. 4707. 
IV. 2. —8 


ee an 
wer 
*. —— ion Spice mad 


Dtauuſchwehhiſch · Aneiger 


Ma. St. Drei, 
—2 flächfen und jan 


. Derrlaten von 24. Breikn 
und 3. Ellen lang, by rn Erde 
3. Breiten, und epngefe & de 


ce} 2.©t. - jede von 2 


ja 


a, Breiten, jebes 
seiffe linnene Bettb ee: 
34. Een. lang, 6) 1. neue: 


blau und weiffen 34. 


und 34. Een lang, 7) 5. (nenn. 


———— 

s. neſſeliuchene Bl 9 

tuchene Sranenshalstü A Hy en 
darunter ı. mit Spitzen — mes 

aber von gelbem Meile en 18) z, che 
linnene-Srauensbalstilcher, 11) 1. 
fammerten Leibband ohne 


Spange n) 
1 Ei le 8 4, EN. —— 


10. kleine weiſſe lin 


14) 3. St. Leinewand ı. von 24. dad att ven 
20. und das zte von g. EI. 15} 1. busteemit 
Kan Binnen gefuttertes 
ffen von blau , roth und 
Ranten, 16) ı 1. Röppeheden 58 
ı: ®. 17) ı. Frauensmüge von re 
Dames, und J g. linnene U 
Hlichten neffeltuchen und hier Streifet 
werden * m alle Gerichrsobrigki 
I an — 
n Gerichtsunte 
dienten hievon bhngefaumie **8 
bey die 


—* —* Sl Free dns 


ihnen een 


— — — — — — — — — Ze ET u BE ⏑⏑ — e— 


vorgedachtem 


Befiger, ſamt die⸗ 
vr Ba an ihre Obrigkeit lie, 
fern möge Ye werd Sracigrhei eit 
au erſuchet wird, hey 
en u a und hiefigem Kön 
und Ehurfürf davon ohnvermeilte 
Motification — * Welche Rechtege⸗ 
neigte me man bey allen Borfällen 
zu erwiedern bereit ift. Giffhern, den 
18. Det. 1756. 

WW Was verloren.» 

Am 18. dief. find dem Schweinchändler 
aus Calvörde, Aug. Schlüter, 6. Stück 
fette Maftfchweine welche an der rechten 
Seite einen 2. Finger breiten Schnitt haben 
auf dem Leerwohle beym Fürftl. Amte Cam, 
pen entlanfen. —— jemand ſolche aufs 

angen haben + So wird gebeten, gegen 
attung der Koſten, dem Eigenthümer 

ver Fallersiebis 
davon Nach⸗ 


VE Was gefunden 
Es iſt im fegvertichenen Sommer der 
ürftl. Amts Harzburg 
Mer fih l 2 pe — 
er ſich dazu. als Eige zu 
legitimmiren vermag, derſelbe kann ſich bey 
ürftl. Amte desfalls melden, 
umd, gegen Erftattung des Futtergeldes und 
; @iniger weniger ——— deſſen Becher 
Jrung \ gemärtig [ eyn. 
1. Gelder, fo auszuleiben. 
es Man 1000, Thlr, auf fchere 3 Hypo⸗ 
ek auszuleihen. Diejenigen) welche die 
8 Geld zufammen , vder einen Theil das 
von ar —3 zu nehmen geſonnen find, Eönnen 
5 ey dent Sa Bruͤckmann, wel⸗ 
cher auf der Stobenſtraße in des a 
rien, gegen der, Karrenführerfirafe all 
er wohnhaft ift, anfinden, und von dem 
ilben weitere Nachricht erhalten 
VIII Gerichtliche Subbanlationee. 
2) Beym hieſigen Magiſtrate 


ı) Zur Subhaftatton des Brinkmann 
fen, auf dem Vohlwege zwilhen Hilfers- 


103, Std. Diemider n/$s. 


„auf den 23. Ma 


Er.) 
und Wittneben H eg 
en 57. anberamt 


5*8 m 
rege zel 
en — 
lze Witwen er 
Haufes ift erfannt, und rt 


minus ımus Auf den 24. * — ven 
2. Mär, und —* den 23. 


1757. —— 
3) d ——— 
* en bei. dem Slefhen, oh. 


Ludew. Tilgeny zugehörigen * 
deſſen Fr. Gefahr und Koſten, erka 
ad licitandum terminus ımus auf * 17. 
Kan. adus auf ir sr März, und —* 
7. ang cht worden 
Det — 
4) Joh. Hinz. Twelen, 3 
gern et , und Ku bus, 
Wohn: und Brauhaus, neb 
ift —— 


ern pm 
jenigen, ——— erkaufen ana 
Tages frühe , 
—— 


—* en biet gegen 
jan ** 


— J 
auf — A sc ie 
e 


Brinkfigerhaugs und n, im zten 

mino licitationis nur zo. Thir. geboten 

folches Kaufgeld aber zu getinge üft : 

ift die ste Bubhaftation bemeldeten 8 

* Gartens erkannt, und der ıfle Sr 

7. ad licitandum terminus pra 

a — —* 

X. — 


» d folgende 
HDE DE * Pr; 


dar 
inter bel. Gar ‚ und der 
"sten 


a) In Braum 


v .,:9 
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Martiniſchule Über bel. 
a — are 


wiretionivet werden; und: 
davon bey dent Hum 
—* zu bekommen. 
B)' + Wenden 


u 30, Bf, find auf dt Darre * 
* 


ſelb fl. Amte Neubrüc, x 
te ne n unde  milchende Kühe, 


und Rinder/ imgleichen der vorräfhige * 
den und Hafer, auch ppter 7. Schock Stroh, 
und anderes Futter, am den Meiftbietenden 


gegen baare Bezahlung zu verkaufen. 
XI Avancements, Deanadigundkn 


Braunſchweigiſche Angeigen 


——— 
N 

Porcellain , Gläfer , Linnengeräthe Klei⸗ 
dung und andere Sachen; öffenttich ver, 
das Verjeichnif 
aulepabbocdtent, 


Seeretarid —52 iſt mehrere 
richt gu erhalten 7 ne Ki en | 


y [EI ıXILEr \ er 
Hr 
= Hm. } 
beym Martini, 
Firbofe a Pr bel. Haufe, Looſe und Plane 
su bekommen, 7-1 ram neun d een 
i ‚XIV, © chte Nachrichten. 
ı) Wenn jemand an der, am: dieſ verſtor⸗ 


benen Sr. Hofmeifterinn, von L 
won Eramm > ettwasızu — 


derſelbe kann ſich —— 
| u ae Son 


2) Dem Publico * 

daß in dem Coffeehauſe 

Claudius Souteaur⸗ ‚aus der Sc 
des Vormittags: von 10. bier 












DVerfegungen „u. d. S 
",. Sereniflimus haben am 6. Nob,'a. C. 
ee od, Earl von Baumbach zu Dero 
djunker guädigft ernannt. \ 
x. ‚Peufonen, 2. in Dienf verlanget 
e Ein guter;mi —— — 
ner wird in Helmſtädt ſofort verlangt; und 


demſel Wo 
Ealımum valpden. 8. Dem dm 


es 











Nachmittags von'a; Did 4. M 


hen © Gerfien‘ Heder 
Bin Dpt, a St. * Dpt. gain © 
Er =. ‚Syn — 
ſtädt, - 18. 
—— -10, 


Königslutt.- 4. 
Shöppanf,-. 7. 
Gandersh. - 18, 
olzmind. — 18. 
tadtoldend. 4. 
— 15. 

—8 
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Unter Ihro DurchkUnfers gnadigſten Herzogs 
und — hoͤchſten Approbation, und Huf. 
Ki Du aan —— 





— Bemmfhtocigie Amegen ” 
Mittwochs, den 29. December, 


Von den Scheppenſtedtiſchen Foſſilien. ER Ks 
Der erfte Abfebnitr. Di 


Anter den Gegenden in hiefigen fan: verläſſigen Nachrichten von dorther erfah⸗ 
den, welche an unferirdifchen A, fo find infonderheit zween Hügelz 
Merfwürdigfeiten der bildenden welche der Roth» md Sa —— 
€ Natur ausnehmend erai IN find, genennet werden’, als die — 
verdienen die Feldniarken ſo tadt der Seltenheifen , * 8. 44 ung * 
— ſtedt — 5 ein Gefonderes und itzt . ansufeh 
Lob. Meine Um Haken es zwar tie Der Rothberg Heat" der Stadt gsi 
verftattet, diefe für einen Naturforfcher fo penſtedt gegen Often; wiſchen den h 
anmuthigen Werkſtäte, vieler tauſend der Fichen «Gütern  Schlieftedt und Küibli 
Verweſung troßender — perfün Der Sampleber Berg aber erſtreckt 3 
lich zu —5— do ‚bin ich ve erfichert, daß * gegen Norden.. Das Eingeweide 
dieſer Mangel durch die Guͤtigkeit eines beyden Berge ift aus eiuer ſandigten 
ſeht ——— deſſen für mich Eilen enminer —— Man pflegt 
angewandte Bemühungen "eines öffentlichen "die daſelbſt gebruchnen Steine; zur Ausb 
Danks wirdig find, hinreichend. werde er; Yung ‚der Mage, und audy allenfalls zu 
fegt worden feyn, So wich ihrand ben zu⸗ — anzuwenden. Es thun vr 
y v9 


% 


a” 
auch da fe imd; wieder runde-und 
eyfäörmige Kine m bervor, welche un⸗ 


ter dem fo genannten Bohnerzte mir Recht 


einen Plag verdienen. En reihhaltig auch 
diefelben zu ſeyn feinen, fo menig glaube 
ich doch, daß fie im Großen einer fonders 
lichen Achtung werth fern dürften. mal 
da unfer geſegnetes Vaterland ohnedem 


ſchon im Stande i » mit den Meichthil: . 


mern diefed nugbarften Meralles, fi ſelbſt 
und einen Mſehnlichen Theil feiner Nach⸗ 
baren ju verſorgen - Die Eiſenocher ſetzt 
fi hier gleichfals zumeilen im dicken Klums 
pen an Doc ift fie nicht allejeit von- Lei: 
men oder Sande rein, md alfo Fa 
nicht von einer gleich hohen Farbe, 
an * ich, daß fie ben Sem 
u ſchlechtern rk Ins nad einiger 
Sehen, po ldienlich ſeyn möchte: 
Bon d dlagen in dieſem Diftricte 
babe ich feinen meitern Bericht erhalten 
- ift mir_aber von den dortigen 
erfteinerungen befannt wurden. Faſt alle 
Steine _fcheinen in diefer Gegend Inngen 
iu haben, welche — Untergang 
einer verfündigten- Welt werlündigen. &os 
wol Pflanzen als Thiere, ſowol befannte 
als unbekannte Gefchöpfe, zeigen ums hier 
De’ verhärteten Trümmern von ihrer erlittes 
um 57* 
Wunderbare, wodurch das 
——— * ein verwandelte Holz 
a), trift man auch 
u 55 edtischen Eiſenholze 
eöttin und ohne Ausnahme an. Die an⸗ 
nlichen Brocken davon, fo ich yon ‚dert 
tefommen habe, entfernen zwar, dur 
R gemenche Uebereinftimmung ihrer augen 
inlichen Merkmanje, alle Zweifel, ſo m 
zegen ige vegetabitiſchen Mriprung m 


(a) V t G. Liebkmechts Disc. de auur ma- 
Sim. inychti In mit, nrarı. mut. digrii. p. 


SEHE des vortreflihen —— 


Vennſchwacice Arhden ⸗. 


mal 
tem gemacht werden , allein Pr mir —* 
Fi —* wol, ein and 


a li Wären di 

twilchfe He Hefte % Birası en 
lid und unterſcheidend daran, fo faßte man 
— mol cher ein Herz, folde 


it, bie a) vi Baumg 34 
nach ihrer innern und äuſſern Geſtalt Dec 
in unterfcheiden, ein ganz gegründetes 
— — Augenblick —* 

on and nehmen — 
gelehrten un rfcheinlichen 
maßung, * y r Gelegen Sch 
zu machen (b). ch weik ek 
fe bebanpten, daß unfer Schöppen 
Eifenholz den dentlichſten Beweis ablgt 
daß der Hiefige Boden vor der 
der Are A Weltkörpers , Forken 
gen anderer Art, alle Diejenigen find, in 

icher Sthatten io bey uns die Zaun 
mit drpaden tanzen, getragen habe 
wie gefagt, meine nach nicht bi 
Erfahrung im der een « and Kpingns 
mache „daß i ch aoch etwas 
che ih 'Diefen ah bite, 

Meit weuigere Bedenflichkeit finde id, 
ein, ‚veriteinertes Rohr, moren mit & 
nige gerbrochene Stäbe zu Handen gefom 
sten ind, mit uufern imländifchen u. ’ 
ſen von diefer Art zu * gene. 
ubgleich-der Steinf Ei x* a 
ten M Dre ciger —— 


ll 


or 


ame in te Tom. ti 
‚ foc.-fc.‘ —— 368. Pe ‚De tes 
deu iſchen Gproch —* 
ungemein fhöne rn 
sin B. XV. 6, 227. 


5: 


t,» fo hindert der ver Bläe 
ia ‚en die sa he an 
feinerung ju 2 jellen , daß 

ge mit ——— Blicken — — dartı 

.. 55*— ——— 
au u 
—— — ten Eifenfteing“ nicht 96 
pie ey, Abdrüce von jarten und weich» 
ichen Kräutern anzunehnen, Hierzu wird 
eine Steinart, welche aus einer feinen Dia 
terie beflchet, (und gern in Schichten nt 
dieſes miter andern 
und —— —* 

— beftätiget findet 


Ber 


Die Hrdnung trift die —— 

me, oder Fungiten. Die M — 
keit derſelben iſt an den angezeigten Orten 
ausgedehnter, als daß ich mir —— 


machen dürfte ‚allen dieſen um 
Arten, in meiner eföreibung ein Biking 
— — — 
wöhnli attungen, welche ich a 
im ziemlichen Ueberfluffe befike, find folgende : 
ı) Der fo genannte Feigenſchwamm (d). 
Mean entdeckt foldhen nicht allein’ einzeln, 
fondern es find aud dann und wann mehre, 
re aus einer aemeinfhaftlih ‚Wurzel ent 
fproffen, und haben die. w igſte Umkeh— 
zung; ihrer Natur in Se ereinigung er⸗ 
Fahren, 2) Eine ‚verfieinerte Schwamm 
attung, welche ein Schwedifher Natur; 
forfcher unter dem Namen: Steinfhwan, 
mit einem Furzen Suße und. breiten 
&ute deſſen -Aufferes- mit. zarten 
ternbildern bemalet ift, beBannt ge 
macht bat (e). Dieſer itel fagt alles, 
was id) ‚ben —— Steingeburt zu 
erinnern finde. 3) Steinſchwaͤmme, 
welche einen ſehr breiten und flachen 
Zut haben, ‚an deſſen Rande ſich ein 


— — — — — — 
I en G. F. Mylii memorab. Saxon. fubt. 


* are. N. Umgii Bit. 1ap- Sg. Hei. 
p- $0. Tab, XIX, 1.1 wchzeri Spesim, Litho 
FE Helv. p i7 ic · · 000° 


koͤnnen. Doch mu 






J einerne 

vuchenform 

— 
nerung 


i 
mit d 






durch mit, den Madreporen eine 
feit gewinnen. * 
ee —— J and 
haft, welches ſich von * 
nur bloß durch Kin mindere Gr 
und daß es einen eingeferbten 
bat, unterſcheidet. Wenn mar von di : 
auswendigen Zacken allein Gelegenheit. zu 
Denennun — mo. fo würde 
man den Namen, e 


denfelben nicht. f Er wa —3 


w 5 + 
it, .» Jemei An. "ApR; 
Bruch, 25 umca Tod H 


bevorm 
daß der Erdfhwamm, melden Ave Yıf 
ferling oder Hahnenkamm —— * 
zu nennen pfle Mi mit Dt 
ge 9 zut hun ab e 

St sch. mme. an 


I ea und —— b * u 


* — 6) rei fo een I 
2 2 he 


— —— — — 
vid Magni von Bromell Mincralog. “Li - 
Era Ag. XXI. 
— Free 
Tab. XXVU. alentii mufcor. 
Tom, Il. p. 9. * 
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Säulen geſtaltet find." Sie geht 
— auch ch r& 
er Fuß oder die Wurzel dere 


— Ei Ar a sale 


boden ihre Nahrung ge ae 
Elena & Ar: der RI 
a und anderer hervorragenden sört 


sgew b b 
einen Aber 66 
ven Biel einer’ ——— der 
Auf dein Kopfe 


ng. En gan um Im g on 
Yigen härter Def ungen begabt. 
je Gebände he die Geivehr — 
dollſtandige Körper ihrer Art, „se 
bgebrochene Stiele von andern Sans 
(8). 7) 3wo Arten von verftei 

nerten Erdſchwaͤmmen Die erfien find 
dem’ Hargburgifchen gleich, welche ih in 
dem Seften St, diefer Anzeigen vom ik; 
uns ahre, unter dem Namen der 

KRothropfe befchrieben habe. Die andern 
Heiffen Boletiten oder Kycoperditen 
der verfteinerte Wolfsſchwaͤmme (bh). 
Es ift dieſes Gemwächs / fo wie es die Erde 
ährlich bervorbringt, niit allein den Kräu⸗ 

fchnern , fondern duch den Landleuten be; 
annt genug. * nfre Verſteinerung erhält 
— ortheil, daß man ſich die 
Geſtalt rn um fo viel leichter wird 
hu fönnen. 


gehr will ih vor dismal von den 

——— Fungiten nicht ve 
Es würde mir jmwar ganz leicht 

ms einer großen Dienge von Fragm ten, 

eich zu feiner, von den vorigen Klaffen, 

* equentlichteit rechnen Fan, neue und 

nnerhörte — hervorzubringen. Ich 

wilrde mich auch mol auf die Beyſpiele 


Allein in 
ragmenten zu wühlen, gehört für die 


Biaumchwelaſhe ee 


rs 


Weitläuftigfeit eben r, als den 
inen eines — — 









Bat ca a ee 


BE rec cs a a = 





In a 
une en, n 
— ‚zu ebe ben fo viel PR anzufeben? 


Lemgii.), 56. ps $al0 Tabs AU 
ul, ‚ncgaller · e·· Krb 


EL N } Lu ei 


‚Aufgabe. u. 
Einige PS En Ba 
: Plerd. gedrüdken iſt, das sficherfie 
kon den- befhädigten Ort au 
Some » aft dieſes Maitte ‚on 
weiß jemand ein beſſeres zu, amt " 


? I: Was su verFaufen." 
r In Braunfihtoeig. 
Bucohandlung alhir —— 
andlung im Hu 
nachſtehende nene — und St 
ten zn haben, als ı) Pro. Memoria, welches 
—* dei Königl. Preuß —— and 
han 1756:-auff Der Reichetag⸗ 
— übergeben foot 
Pal 2.906: - 2) Pfo-Mehtoria, melde 
Ber: Ehurfächfifche Geſaudte, anf dem allac 
meinen Neichstage zu Regenfpurg, den 17. 
ug 2 * den Druck Ben, ma 
n laſſe egenip. 2.9 us; 
fübrliche Beantwortung Ye J den 


Ya And il 


kurzen Berzeichniffe re. 4. Berl. 1746. 
—ã— yon! und Epurfächkices 


roßer Dänner , die es cben fo gemaht— Wiener Hofe herausge die { 
= hiebey berufen können. ne rd, gen 


rihter, Und ich fiche die ungewiſſe 


Memoria. Regenſp. de “ 37: Rp. u 


17 


Ir 


fol. 3.'99£. 5), Almanach des francs- mia- 
Kong pour Vannee 1757. en 16... 8. ggf. 
6) Almanach’ de Milan pour Pannee 1757: 
8, 00f. 2 Sacks Danfprevigt, über den 
Sieg bey Kobefih. 8.1756. 2. 0ge 8) 
"Reineccit Janus Linguae bebreac yet. Tefta- 
frenti. g. Lipfise. 1756. 1. Ihlr. 18, gge. 
9) Die Muge und haustirthlihe Pfarr 
frau. g. Ceipj. 1756. 4. 09€. 10) Allee 
meine Geſchichte der vereinigten Nieder, 
kande, von den ülfeften bls auf gegenmwär: 
tige Zeiten, ıfter, Theil, mie Landcharten. 
gr. 2. Keipy. 1756. °:. Thlr. Naar ıY) 
Fer Hehämmtenfunft, mit Knpf. gr. 8. 
Hirfhbers 1756. 2.Chlr, 12) Lucas 
fiherer Weg jur Gluckſeligkeit, zter Theil. 
‘groß 8. Hamburg 30. ade. 13) ; 
ſchins Epitome Theologiae, ‚$. Lemgoyiae 
1756. 4. 006. 14) Leipziger oecanomi- 
fheSanmlungen tazte® Std. 8. Keip, 
3..908. 15) Der Wirth und die Wie, 
'thinn, eine orcomamifche Wochenfchrift, 
26. aıfes Stuck. 6 1756. 
jedes 8.9. 16) Phnficaliihe Patriöt, 
-1rarteg Stild. 4. Hamb jedes St..g. 9. 
17) Der Mann, eite Wochenfhrift, ı. 
bis tes Stuck 8. Leipz. jedes Er. 8. 9. 
8) Befchreibung ET St 
a. großen Niffen in Kupferfiid). royal fol 
Hamb. 1. Thlr. 3. 99£. 

b) In Wolfenbüttel. 

2) Ein, nicht für 4. bis soo. Thlr. ans 
gefchafter Vorrath anserlefener theol. DU: 
ern, fo ale nei, fauber, auch über die 
"Hälfte in. Franzbänden gebunden find, fol 
von der verroltweten Fr. Paftorinn, Wende: 
Horn ‚zur Wolfsburg , um einem billigen 

reis verkauft werden ; allenfalls ſoll das 
Kuna dafür auf genugſame Verfiherumg, 
gegen gebitrende Zinfen, angenommen wer 
den, bis ſolches nach und nach abgetra⸗ 

en iſt. Wer ſolchen zu erhandeln Belie⸗ 
ah hat, der wolle fich je eher je heber all; 
Ha melden, die Bücher in Augerfhein neh⸗ 
men, und den Handel ſchlieſſen qu 


16 Slack. December vie, 


774 
eshalb mit dem Hrn. 9 von Brinken, 
— 1 15 Eorrhpumene ein⸗ 


. Was zu vermieten. J 
Des Hrn. Bibliothekſecretarius, Meinen 
ding, Witwe iſt gewillei, ihr, in Wolfen⸗ 
bittel nach der Herzogsfirafe hinaus 
Hans, fo aniko von dem Hrn. Eonrector, 
Heifinger , bewohnet wird, auf Fünftige 
Oſtern ju vermieten ; im demfelben find 
4, Stuben, (wovon 1. mit 1. Alkoven ver: 
(hen) 4. Kammern, 2. Bödenfammern, 
Kliche, Keller und Rauchfammer befindlich. 
Mi. Immobilie, fo gerichtlich verlaſſen. 
a) Beym biefigen Magiſtrate. 

* * — dieſ. Bi F 

1) Der Ahrenſche/ vor dem Ho ore 
udn Altfelde, am Kuhteiche ae 
an,Ef. Georg Warnefen, für 168. Thlr, 
3) Hans Bumanns / in der Rupfertivete 
Bel. Haus und Hof, an deſſen Witwe, geb, 
Eggers, jure fuccefl. ab inteftat. filr 400, 


3) Daffelbe Hans und Hof, an Heinr. 
Baflen, für * Thlr. f ? 

b) Beym —— zu Helmſtaͤdt. 

13. dieſ. 

M Dem Buchbind. Mftr. Per. Kauter, 
und deſſen Fr. das von dem Bierſteuer⸗ 
ie ector, A Ei Da 

eſſen Sr. für 950. Thlr. erfaufte, auf-d 
—332 — bel. Haus. 
IV. Was verpachtet. 
Beym Surftl. Amte, Saldahlum. 
ı) Die Niederdahlumfche Gemeinde hat 
am 3. Det. a. c.-ihr Gemeindebackhaus an 
Aadr. Kölner, dafelbft, verpachtet. 


2) Der, zwifhen dem Stifte, St. Blafi, 
und der Asumjchen Gemeinde errichtete, 


— iſt am 6. Nov.a. c.g6 - 
ri 


ichtlich heſtätiget. —— — 
V. Was geſtolen. «* 
Am 21. dieſ. find zu Wolfenbüttel.a 
1. Küche =. aroße gereifte und vorne mit 
ben gefchlungenen Buchſtaben J. F. 8. 96 
Dypyy 3 . leich⸗ 


* 


sa Braunſchweigiſche Ameigen m 
— meg - rimiettize 
nziehet, wolle Belichmn dem biefigen gt deſſen Wiebe, 
Addrefcom mil, oder dem Aahaen nd» 
" 


er 
Ir — mic 4 Zu im arg. Shyrum 


BER e 

la: r lur. t und Er 

"7 ei —— €. * (ort und ürt — 
Donnerſtags den 13. Nov 1756. - * * a Eonfirmativ 


) 1, Dortmund Prior und die geifllr 5) Schubartin, c. Baumannin, 
n Elofterjungfrau ad St. Catharinam 8 Gellerts Samınlung bermſhtere 
3 raten Ba, e. die Cam⸗ ten, pto, imprefl, 
nie derer nagelelen, wie an) 7) von emmingen + Lohenberg verwimn 


Burgermeiſter us th dafelbft, pto. Maria Eharlotta, 
"manutenentiae privilegiorum, 8) von Den orig, 
» von Hazfeld und Gleichen, Graf, mo- - poetifche Werker, pto. —* 


do deſſen Erben, c. den Grafen, Otto 9) — — e. den Gr. KO: 
J u ‚eben: Styrum, refpti, 
eine Ehmid uud Coheiblin, «, Deh w ———— ifirate it jur &ul 
id um in. c, eym biefigen Mag 
, Graf, zu Detingen, Wallerftein, pto. —664 des Brinkmann —— — | 
debiti vhlwege zwifchen Hil 
” Kine Brad * Succeſſion b Häufern bel. * —— auf da 
fpecie *— em 239. Febr. 1757. anberamet worden. 
de c. den regierenden Gtaf. zur VIILGerichtlich confirmirte 
Lippe/ refpti. pto, caſſat. illicita cef- Beym Magiftrate, zu St 


am 3. dieſ. der,, zwi . 
‚2 Bit Brandenburg »Onsl;bad, Sonic in de * — N 


ug der bacanten Kuga in Dielmiffen. . 


Regierung und Nichteramt zu Ro⸗ v. Coß, Witwe au 
pto. violenta turbat, Ani Heinr, ud —3 But, 
6) bon ae ler, Graf, e. den Frhru von — * deſſen € 
Wilbenftein, mand, pto. surbatae po. Samtleben 4. ae Bicke Re 
feff. velquali juris venandi, die Nußung ihrer Leibjucht 
7) Reichsriiter in Franken, Orts Dftem auf ‚Lebenszeit gegen he: ri 
4.27 wald, e. SchmäbiihsHall. x getreten ,. und Hang 
veytags, den 19: Nov. 1756. nem Schwager. Samt 
Den gewaltfamen — Preuſſiſchen Hauſe herauszugeben ve 5 
ur» Brandenburgifchen Einfall in die Malen worden. x 1 
Köni ni Polufhen und Churjähfiichen Gerictlid confcmiete geh | 
) nde u. weitern Anzug in die tungen. —32 
— beir a Be m SDERE, Amte, Wiskenfin 
*) Din arg 1% Dinkelsbühl, comm, 
in fpecie die Beſetzu 


„€. Beni wit 


X e 








Seuatork toröftelle sten. bb h an 
N von Gemmingen ichelfeld , allodial und y2 . Border ‚Ind 
u... Verl. Heit. in fpecie von Gemmingen⸗ 


* 
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3) Zwiſchen bern Kleink. in Dielmiſſen, H. 
H·Fricken und A M. E Schomburg, d 
4) — demKorf. in Kreipfe, H.I. Meı 
©. €. Aus Derenfen. 
MI 9. Stöfer, in‘ e Chun 

nnov. Amts Grohnde, ımd D. E. Dör⸗ 

aus Kemnade. 
6) — H. H. Luning, aus Capellenha⸗ 
ge Chur⸗Hannov. Amts Lauenflein, und 

—— * —— 
7) —idem Kleink. in Linnnen ı I. 
€. —— und A. I. M. — aus 


Wangelfiedt. 
8) — ‚dem Groff. in Linfe, J. B. Sa⸗ 
gebiel, und A. M. Helmers, aus Halle. 
- 9) — J. €. Schaper, aus Coppenbrüg: 
ge —* * —— aus ee 
20) — 9%. 9. Holitamp, in Wangelftedt, 
und S. M. Kienen, da e 
33) — %. %. Haffelimann, in Lenne, und 
A. 3. Rifhen, aus Kengershaufen, Chur; 
KHanndv. Amts Rotenlirchen. 
. 32) — %. 8. Drofien, zu Halle, und 
A. €. Knoken, in Breitencamp. 
13) — %. €. Groven, in Buchbagen, und 
&: * Be * in: Wefterbraf.  . 


37) — dem df. im Halle, H. H. 
Helmer, and D.M. Brüning, dafelbft. 
v 28) — i en; 


%..€. Dörries, in Diel 
M 


. 39) — g H. Weltmann, in Kemnade, 
‚und M. £. *— dafetbft. 


elder. 
Nachdem beym Fürfl, Amte, Stau 
‚genbung, die, in Zach. Feddern und deſſen 


104: Stuck. December 74%. 


ader, und E.M. Cors, 


ei 


Ehefr. Concursſache in der am 24. uk, 
a, c. publicirten rechtskräftigen Prioritäts: 
urtel, als der Ehefr. Gläubiger claffihei rs 
te, Ereditoren die ihnen Darin wegen des 
im führenden Beweifes ſub praejudicto nache 
gelafjene, Erflärung nicht bengebraht haben _ 
So werden felbige hiedurch nunmehro das 
mit praccludiret, und mird den fäntlichen 
Ereditoren zugleich bekannt gemacht, daß zu 
Auszahlung der in depofito fürhandenen 
Eoncursgelder sterminus auf, den 28. Jan, 
17$7. anberamet; in welchem ſich fo dann bie 
als Zah. Feddern Glänbigerangefehte 8. er⸗ 
fiere Ereditoren, namentlich 1) H. A. Heiſel 
3) €. Roddewig, 3) D. E. Bebdern, 4) 
die refiirende Werbe Gelder, 5) det 
Cantor  Neus, 6) HD. Ziraler, -7 3 
Schreibmeiſt. at und $) d 
Rathsverwandte, Werliih, als Sobbiſcher 
Eurator, fo weit als das Corpus bonoruni 
ohngefehr nur reichen wird, des Morgens 
um 9. Uhr, vor dem hiefigen Fürſtl. Amte 
entweder in Perfon oder durch hinlänglid) 
Bevollmächtigte einzufinden und der Aut 
sablung der Gelder zu gewärtigen haben. 
— Amt Staufenburg, den 25. Nob. 
1756. 
XI. Edictalcitationes 

Diejenigen, welche an des. verftorbenen 
Hm. Majors, Ant. Ludew.von Walmod 
auf Meinen Gleidingen, und veffen Nacht 
etwas zu fodern zu haben vermeynen, fi 
von dem, von Fürfil. Juſtitzcanſley zu 
Regulirung diefer Sache verordneten, Com⸗ 
miſſario, Hrn. Hofrath, Iſenbart, auf den 
$. Febr. 17$7. fub poena praecufi edicia⸗ 
liter citiret worden. 

* = es e Hate 

n 30, dief. find auf der 
Menden, Fürfil. Amts Reubrüd, recht au 
te und gefunde milchende Kühe, Shere 
und Ninder, imgleichen der vorräthige Ro⸗ 
cken und Hafer, auch ppter 7.& troh / 
und anderes Futter, an den Meifibietenden 
gegen baare Bezahlung jun verlaufen. - 
Au. Avan⸗ 
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x. Avantements, Begnadigingen, 
Derfegungen, ud. 9. . > : 
Sereniimus . en’ bey der Buchdru⸗ 
deren des -Fürftl, großen Wayſenhauſes 
B. M. Virg. biejelbft den älleſten Sttzer, 
Joh. Friedr. Ruͤckling, unterm 24. Aug. 
Aa. c. zum Factor derfelben gnädigft zu vers 
hennen geruhet. 
XIV, Armenfachen. 
Kunftigen Montag, als den 3. Yan. 1747. 
wird von dem gnädigft verordneten Directo⸗ 
rid der biefigen Armenanftalten amd den 
Hrn. Kepraefentanten der Martinige⸗ 
meine, des Morgens um 9. Uhr, ferner 
m ro4. Uhr, nebft den Hrn. Repraeſen⸗ 
Es der Petrigemeine, imgleichen um 
11. Uhr, nebft den Hrn. —— der 
Bruͤderngemeine, um ı 14. Uhr aber nebſt 
den Hrn. Repraefentanten der Michaelioge⸗ 
meine, im Sürftl. aroßen Wanfenhaufe hie 
felöft, am gewöhnlichen Orte, die Duartald 
reviſion, des Armenwefens halber, gehalten 
werden. Den Montag hernach, als den 
ro. deff. wird, wegen der Armen in ber 
YAndreaegemeine , die Duartalsrenifion 
gehalten werden. . 
XV. Getaufte. 
Zu St. Mart. am 12. dief. des Zinng. 
C. W. Krägeling , S. oh. Jac. Imgl. 
rg Fried. Phil. Am 14. deff. Joh. Cath. 
uc. Am 16. deff. rd % 1.9. Jorns, 
©. oh. Herrm. Chrp 8 Tagel. U. 
©. Wide, S. Joh. Andr, Hein. Des 

Tiſchl. Mfr. I. ©. Preuſſe, T. Job. 

Mar. Sri, 

" ZumBrüd, am 15. dieſ. Dor. Wilhelm, 
a St. * * * — Karrenf. 
Meier, ©. Joh. Heinr. Am ı5. deſſ. 

Da Kafhm, Mir. I. H. Ihiemann, 

‚Mar. Chriſt. Marge. Am 16. defl. des 

"Einnehm. am Packhauſe, Hm. J. P. 

Müller, T. Joh. Soph. Wilh. 

» Zu St. Magn. am 15. dief. des Arm; 

"Bot. J. ©. Jacobi, S. Joh. Ehrift. Fried, 

Zu St. Aegid, am. 14. dieſ. des Corp. 
®. 3: J. Dege, ©. Earl Ang. u. 


F 


Braunſchweigiſche Anjeigen 


Bi 
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ih. id, 
nz B 


ichael am dieſ de Ta 
gel. H. Wolters, S. Joh Heinr. Chrph. 
XVI. Begrabene. 
Zu St. Mart. am ı2,-dief. dei Kan 
reif. H. Dreyer, Fr. D. L. Kanehl. Am 
17. deif. des Hrn. Hofraths, ‚von Meibom, 
S. Earl Aug. ; 
Zu St. Cath. am 12. dief, der Hr. Eo 
hator, J. C. von Garßen. Am 14 deſ 


Starandt. 
Zum Bruͤd am ra. dief des 

Hru. 3. J. Reiners, Witwe & M. 

Am 14. deſſ. ber Brau. Hr. H. N Eopk. 

Am .ı6. dei, A. E. Bruns, Witwe Höper, 

Am 17. deſſ. des Zimmergef. €. Wahn 

pen, ©. Joh. Jar. Ehrph. 388 

BR 1. I. M. Winger, T. Yh Il 


Zu St. Ande. am 16. bief. die D4- 
des Schabenconv. S. €. Brandes; Bi 
Voß. Am 17. deſſe des Tagek T. Midekt, 
T. Cath. Dar. 

Zu St. Magn. am 10. dieſt der © 
etualienh. H. A. Böhme. Am ı7. Wil. 
des Schneid. H. J. Gummers, Witwe 
D. M. Koldigen. -Und.: des —5*— 
J. € Boſſen, T. Charl. Eliſ. Heint. 

: Zu St. Aegid. am 12 dieſ die Eon 


3i 2 2 
Am 13. deff. U. M. Lucken. Und am ıd 
defl. J. F— Haffelmann , aus dem Fürfl 
Werkhauſe. 

‚Bey der Sranz.. Zefarm. Gemein 
amı * dieſ. Hr. A, Beric. 


2 AM AR 


I. Regiſter, 


oder 


Verzeichniß, 


der in den Braunſchweigiſchen Anzeigen des Jahres 1756. 
enthaltenen Herzoglichen Verordnungen, Reſcripte 
und uͤbrigen gelehrten Artikel. 


1. don einer vortheilhaften Art zu mals 
Ss zen. von EI. Laurentius. 

3. Vom vorfihtigem Gebrauche der röthlis 
hen und fogenannten niederfchlagenden 
Pulver. von D, Delius. 

3. Schluß der vorhergehenden Abhandlung, 

4. Verzeichniß der anatomifch + chirurgifchen 
DVorlefungen auf dem hiefigem anatos 
mifchen Theater. 

g. Nachricht von einer mit dem Helmftädtis 
ſchen Stahlwaſſer verrichteten Eur ei— 
nes freffenden Schadens an der Stirn. 
von J. A. Herzog M. D. 

6. Don den eriten Thalern in Deutfchland. 
Pr. Jarenberg. 

7. Sereniflimi zwo anädigfle Verordnungen: 

1. Declaraton der Verordnung vom 18 Jul. 
1753 Die Einrihtung einer Brandverfl- 
cherungsgeſelſchaft betreffend. 

ui. Das Gafienbetreln in Braunfchmeiz betr. 

8. Gedanken über die Verſchiedenheit der 
Arzneykunſt nach den Verſchiedenheiten 
der Länder. D. Ripping. 

9. Von der Harzburgifhen Höle. €: $. 
Meyer, Paſt. 

10. Erläuterung Legis un. Cod. Quando 
Imper. inter pupill. J.A. Alterman. 

11. Ob und miefern die Fürſtl. Landesord⸗ 
nung in den Städten gelte. J. D. 
Lichtenſtein. 

12. Ockonomiſche Nachrichten. 

1. Mittel wider den Brand im Weiten. St. 


u. 


13. 


20 


a1. 


beben aus dem achten, neunten, zehn⸗ 
a t 


. Don dem Erdbeben. 


. Sereniflimi drey gnädige Verordnungen: 
« Cognition und Nbsandlung der von dem 


. inhalt des letztern 
. grammatis auf der Julius Carls Unis 


Eines vornehmen Paufisiichen Landwirths 
Beſchreihung einer Grube, die Treber 
lange aufjubehalt n. 

Beantwortete Aufgabe: Warum frem-⸗ 
des Dier an einem andern Drte nicht 
vollfommen Far nahgebrauct werden. 

J. €. Laurentius. 


Krüger, D. 


ienftpflitigen Ader die Beamten führ 
tenden nnd betreffend, räh 


. Die dem Fürkl. Schagrollegio zu thuende 


Meldung von ber Requifition ritterfreiee 
Güter betr. 

— — gr 2. Hug, 
1703. e gabe des Bracsehn 
betreffend. — 


gertgefehte Gedanken von dem Erdbe 


en. Rrüger, D 


Weihnachts  Pro- 
verfität.. J Chr. Wernsdorf, Pr. 


» Anzeige der Vorlefungen und Hebungen 


im Collegio Earolino von der Winters 
meſſe bis zur Sommermeffe, 

Dritte Fortfeßung der Gedanken vom 
Erdbeben. Kr. D. 

Verzeichniß der Sommervorleſungen 
auf der Julius Carls Univerfität. 
Kurze Nachricht ven einigen großen Erd; 


en 


I. Resifter. 


ten und eilften Jahrhundert nach Ehris 
fi Geburt Pr. Yarenberg. 

. Einige Mittel, wie man in einem al 
ten Winter Die Fiſche da den Teichen 
erhalten Fan. 

.Nachricht von einer merkwürdigen 
Kranfpeit. 4.4. Herzog, D. 

. Schluß des vorhergehenden Artikels, 

. Rachricht von der Winterſchidtiſchen 
Waſſerhebmaſchine. 

. Bon der Erbeneinſetzung der Heiligen, 
I. $. Eifenbart, D. 

. Serenifiimi drey anädigfte Berordu. 

1. Dos Verfahren bey Commikionen betr. 

n, D.s in Eontracten.un) Verglichen den Ars 
men, auch zu Wegen, etwas geſchenket 
werden fol. 

a1, Daß in Concurfu creditorum die Creditores 
—— Wechſelglaͤubigern nicht vor⸗ 


ehen 
Biplomatiiehe Unterfuhung von dem 
Urfprunge des Titelö; Rex Romano 
rum. Nömifher König. 
. Zwote Fortfegung derfelbigen. 
. Dritte Fortſetzung eben derjelben. 
. Bierte Sortfegung eben —— 
Zunft ortfegung eben derielben, 
. Sechſte Fortjegung derfelben. 
- Schluß diefer Unterfuhung. Ir. Dom. 
berlin, D. 
richt von einer Fiftel an der Hand 
and Unterarme, welche ohne Schneis 
den und Beitzen geheilt, Hofr. 
Schoͤpfer. 
. Unterricht wie am beſten mit der Wäs 
fche umzugehen. 
. Fortfehung des vorigen Artikels. 
. Schluß diefes Unterrichts von der Wis 
ſche. Maris Martha Deconomica, 


39. Ein im Podagra bemährtgcfundenes 
Mittel. I. 3. Jofmann, Ph. in 
Calvörde. 


40. Zwo dconomifhe Nachrichten. 
1. Wie die Hopfenranfen zur Spinnerey gu zu⸗ 


en las I darbe In 
on ver en gruͤnen Fat ur⸗ 
ken. G. 3.C6, u 


41, 
Neinigung des Korns und Ausrottung 
bes Brandes im Weisen. J. P 
Deder, Sudmuͤller allbier. 
Zwote Nachricht von wichtigen Curen 
des Helmftädtifchen Gefundbrunnen, 
und von feiner igigen Verfaffung ab 
Indagine. 
Kurze Nachrichten von dem Rammel 
bergifhen Braunſchw. Lünchurgiſchin 
Berg: und Hüttenwerken aus Ürkun 
den und Driginalien, Pr. Harenberg 
* Salzthaliſchen Bilderficnien.Pall. 
er. 


Beſtimmung der Grundkräſte der Seck. 

I. W. $. Struve, Stadtpb: 

I) Auslegung der Geſundheitsregel: 
principiis obfta, fero medicina parr 
tur. von eben demfelben. 

II) Beantwortung der Aufgabe vom Aus 
wachen des noch im Felde fichenden 
abgemäheten Korns. B. v. B. 

47. Nachricht von verſchiedenen Gattungen 
der Diebe, wie fie ſich unter finander 
felbft einzutheilen und zu nennen pic 
gen. Kifenbert, D. 

43. 3 reg Dfterprogramma. 
.B. 


arpzov, D. 
n) Bon Erſpahr des lzes bey den 
datt iin Holzes bey 


4 


4. 


44. 
4- 
46. 


—— C. — 
Sereniſſimi zwo gnädi crordn. 
= Die ben — —— zu clatifici 
renden Zinfen betr. 
2. Die Eomsreation der 
deren Wege betr. 
go. Von dem Nutzen des Beinbrudficins 
in der Arzney. ab Indagine, 
Nachricht von der Anfel Minorka. Er 
fir Abſchnitt Topographiſche Ze 
fhreibung vderfelben. Gotti. Ernf 
Pollmans, IP. C. 
52. Zugabe zu der hiftorifchen Nachricht 
‚ von der Stadt Schöppenftedt, melde 
im 84. ©t. diefer Anzeigen 1755. bb 
fiudlich iſ. Gefenius, Sup. 
53. 3m 


Feldwannen und am 


st 


Vachricht von einer Wurfmafchine im [ 


- 


1. Regifter. 


13. Zwo Beantwortungen der Aufgabe: 
Ob die ausgeackerten Queken mit Nu⸗ 
tzen im Winterfelde auszubreiten. 

Die erſte von J. C. Laurentius. 
Die Zwote von G.46. C. S. Paſt. 

44. Sereniſſimi gnädigſte Verordnung, den 
Vorzug der Onerum publicorum in 
concurfu ereditor. — Beh 

Beſchluß der_topographifchen reis 

” bung der Inſel Deinorfa. J. E. 


Pollmann. 

56. Von der Inſel Minorka, zweyter Abs 
chnitt, von der natürlichen Beſchaf— 

nheit des Landes. Eben derfelbe. 

57. Befördert das Trinken bey der Mahls 
zeit. das Derdauen der Speiſen? 
Krüger, D. 

58. Bon dır Inſel Minorka, dritter Ab; 
ſchnitt, von der politiſchen Verſaſſung 
der Inſel. G. E. Pollmann. 

59. I) Epiftola decima, obſervatiunculas 
hiſtorico juridicas ex diplomatibus 
Helmftad. üftens. Hofr. Kichtenftein. 

- DM) Bom Nutzen des Salzes in Begieffung 
der Gartenbeete. 

u) Erfahrungsmäßiges Mittel die Hau— 
mänfe von den Gärten auszurotten, 


J. $. $. 3. 

6o. I) Zufällige Gedanfen, mie die Better 
ſey auf dem platten Rande möglichft zu 
— €. S. Röver, P. 

N) Allerhand öfonomifhe Mittel and dem 
43. St. der Hannov. nügl. Samlung. 

&ı. Don der Vorherverfündiaung des Wet—⸗ 
ters im Salender. Arüger, D. 

6. Bertfenung der im 23. und 24. Stück 

eſchriebenen merkwürdigen Krankheit. 
Herzog/ D. 

63. Verſuch und Beurteilung der neuen 
Art zu mülen. AI. + +8. 

64. I) Neue Helmftädrifhe und Braun 
ſchweigiſche Schriften. 

m) Vom Anbau und Nugen der Kohlrüben. 

11) Zwo ölonomifhe Mittel aus den Han⸗ 
növerifhen Saml. 


65. Vorſchlag, wie man aus weltl. Urkun⸗ 
den die Grenzen der geiftl. Diplomatie 
eriveitern, und die Gefchichte des hei⸗ 
ligen Textes ergänzen könte. Deſalis⸗ 
vallibus. 

66. Von der Herrſchaft Bomeneburg, dem 
Erbſtücke Heinrich des Löwen und ſei⸗ 
ner Erben. Pr. Harenberg. 

67. Umftändlicher Inhalt des Hrn. Reicht⸗ 
hofraths von Senkenbergs Methodi Ju- 
risprudentise. Hofr. R. 

6. Schluß des vorigen Artikels. 

69. Gedanken von einer dem Publica fehr 
vorthrilhaften Anlegung eines Pfandı 
oder Leihehauſes. N. 17. 

79. Anzeige der Borlefungen und Uebun— 
gen im Eollegio Karoline von der Som⸗ 
mermefle 1756. bis jur Wintermeffe 


1787. 
zı. Dom Slahsban überhaupt, und vom 
Manheimer Leinfamen. 3.3.9.3. 
73. Yeben Barthold Meyers, ehemaligen 
ee re gig in Wolfenbit: 
€ ? 


73. Bon der Kunft den Schlangen und Bis 
ern ihren Gift zu nehmen und fie un: 
— zu machen. Pr. 4. 
74 NRachricht von einer ökonomiſchen Wos 
en der Wirth und die Wir: 
thin 


75. Beantwortung der Aufgabe vom Ein 
ſchlachten. 3.8.8.3. 

76. Verzeichniß der Wintervorlefungen auf 
der Aulins Carls Univerfität. 

77. Patriotiſche Vorſchläge, die Erkennt 
niß des Chriſtenthums Ichendig zu 
machen. 

72. Schluß des vorhergehenden Stücks. 
D. C. W. $. Stiuve, Phyſ. 

79. Gedanken über die Aufgabe: ob es bef 
fer die jungen Eichen nmjupflanzen, 
oder auf ihrem erften Orte, wo fie ges 
fäet werden, fichen zu laffen. €. $. 
Roͤver, Paft. zu Reml. 

a2 80. Nach⸗ 


1. Regiſter. 


so. Nachricht von einer Meuerfundenen 
Dröſchmaſchine. J. P. Deder. 

31. Kurze Nachricht von einer alten feltes 
nen Ehronic des fel. D. Martin Lus 
there. R. 

82. Oekonomiſche Gedanken und Anmer; 
kungen von der Einfältung des getreis 
defamens wider den Brand. 7.9.9.3. 

U) Wunderbarer Wahsthum, fo bey cis 
nigen Rüben bemerfet worden v. E. 

335. Reue Schriften. ı) Carl Antons 
Einleitung in die rabbinifhen Nichte, 
und infonderheit von einem Judeneide. 
2) Anzeige der Wochenpredigteq in der 
Hauptkirche zu ig art 

34. Nachricht von den Helmftädtifhen Eis 
fenerzen , nebft einer Nachleſe zu dem 
dafigen Kiefen. ab Indagine, 

35. Don einer neuen Zubereitung des Han⸗ 
fes in Frankreich. 

86. ı) Sereniffimi gnädigfte Verordnung: 
die Ausfuhr des Korn betreffend. 

u) Vom nüsgl. Gebrauche des Steinfohs 
lengraufes und der Torfafhe. 17. 

87. Serenifimi zwo Verordnungen: 

3, Die Advocaten in den Städten und auf den 
platten Lande betreffend. 
n. Das zeitige anzuftaffende Saatkorn beir. 


38. Don Harzburgifhen Foßilien. P. 
Meyer 


ver. 

39. I) Sereniflimi gnädigfte Verordnung: 
die Begräbniffoften und das Geſinde⸗ 
lohn in Concurfu Creditorum betr, 

U) Schluß des Artikels von Harzburgis 
{hen Foßilien. P. M. 

I) Weitere Nachricht von der Efparcette, 

90. Anmerkungen zu dem Anffage von einer 
vortheilhaften Art zu malen. J. 
Caurentius. 

gı. Vachricht von einer alten Urkunde. 
Beck. 


92. Beſchreibung des Reisbaued. 7.9.8.3, 
93. Anderweitige Nachrichten zur Beſtim— 
mung der Geburtszeit des in GOtt 
ruhenden Herzogs Julius zu Braun 

i — und Luͤneb. J. 4. Meyne. 
ie Chamillenblume, als ein beſonde 

res Mittel in Falten Fiebern. J. B. 

Hofmann, D. 

97. Nachricht was man zum Sergemeite 
und Srauengerede vordem im Eid) und 
Eampgerichte gerechnet hat. Deſalis⸗ 
vellibus. 

96. Von dem Haushalt in Städten und 
defen Einrichtung. AU.IL...9 

97. I) Vom ausdrüdlichen Rechte, Gt 
— Herkommen, Objervanz v. 


IM) Anzeige der Wochenpredigten in dr 
Hauptkirche zu Wolfenbüttel. 
98. Don dem chemaligen Grafenftande der 
Herrn von Veltheim. 
. Fortſetzung und Schluß deſſelben. 
er Lens. as 
10d. I) Sereniflimi gnädigfte Derordnung 
den Kornpreis betreffend. 
11) Gedanken über die gewöhnlichen Stu 
benofen, und deren beſſere Einrichtung. 
J. Lutterloh. 


i01i. I) Bon dem ſchädlichen Gebrauche det 


Oele im Huſten, Schnupfen und am 
dern Bruſtbeſchwerden. 

U) Nachricht von einer Wurzel jur Fin 
erch. 

102. Schluß des Artikels vom ſchädl. Gr 

brauche der Oele. 

103. Bedeutung des Worts Weihnachten. 
Heiſe. 

104. Von Scheppenſtedtiſchen Foßilicn. 
Paſt. Meyer. ſd 


I. Kt 


N 
——— 


II. Regiſter 


der Schriftſteller und fuͤrnehmſten Sachen. 


A 
9 blaßbrief, ältefter im 
heimfiädtifchen Archiv 
1010 

Adon's und Atys haben eis 
ne große Gleichheit mit 
dem Phosphorus 256. 

Advocaten betreffende Ders 
ordnung 1465, 

Herger und Alterationen, in 
denfelben fan man wohl 
nicderfchlagendes Pulver 
mäßig brauchen 43. 

Aesculap oder Sonne 28%. 

Agnes Kayſers Heinrich IV. 

Mutter und Bormündes 


“in 54*. 
Aken, Robeben daſelbſt 367. 
Akransberg fält ins Meer 


358. 
Albrecht, Graf zu Schladen 


741: 
Altermann, Joh. Aug. 
166, 163. 
St. Amantius 437. 
Ameto, Joh. de 266, 
Ammon, Andr. Gottir. M. 


122%, 

Anfried, Bifhof von Us 
trecht 07. 

Aniinous des K. Hadrians 
in wieferne er unter dem 
Phosphorus verſtanden 
werden könne 287. 

Antihekticum Poterii 29. 

Antiohia in Syrien Teidet 
vom Erddeben 356. 

Antifpasmodifches rörhl Puls 


ver iſt vorfihtig zu gebraus 
Gen a7. folg. 

Antons, Sarl, Sommervor: 
kefungen 342. Wintervors 
leſungen 1293. 

-.- Einleitung in die rabbis 
nifchen Rechte 1403. 

Armitrong, ob. 867. 

Arjenic im rothen Pulver thut 
eine betrübte Würfung 30. 

Armeikunſt iſt verfchieden 
nach der Verſchiedenheit 
der Länder 121. folg. 

Arzte ſollen and Seelſorger 
ſeyn 1308. 1321. 

Aftfeld, Henning Ritter von 


738- 
Aufehuer ein Diebesname 


803. 
Auswachſen des abgemäher 
ten Korns 457. 737. 
Auſtraſſen, König Dietrich in 


1132, 


3. 
Baudis, Hofr. Vorleſun⸗ 
gen im Col Car. 301.198. 

Bauergrofchen 91. 
Bauermeiftereid 181. 
DBeauregard franzöfiiche 

Borlefungen 343. 1294. 
—— in Concurfu 

ereditor, betreffende Vers 

ordnung 1497. 
— Staatsminiſter von 


Beinbruchsfteind, Nusen in 
der Arjney 949. 
Delemnitn 1577: . 
%3 


Bencin, Juſt Dietr. Hofr. 
wird Landſyndieus 965. 
Beffel, Gottfried, Abt zw 
Gottwich deffen Meynung 
* Titel Rom. König 


ee auf dem Bande, wie 
fie gu verhindern 102<. 

Bergwerkim Joachimthale ir 
Böhmen 59. 

Berfelmann, Senior des 
Reichitift in Goßlar 561. 

von Bieljtein, Hans deffen- 
Erben 739. 

Bier, warum fremdes nicht 
fan nachgebrauet werden 


aı>. folg. 
Bilderfteine Sahzthalifher 
Abhandlung * 753. 
Blanke — . C. 297. 
1194. 

Slums, eicent. Borlefuns. 
gen 342. 1294 

Blut fo zähe, dab daraus Le; 
der gegerbet worden 385. 


folg. 

BodR, Prof. Borlefungen 
342. 1294. 

von Bohlen, Earl Chriſt. 
Wilh. Lieut. ſtirbt 1226. 


Bokelmann, Commiſſa⸗ 
rius in Wolfenb. ſtirbt 877. 

Bomeneburg , Graficaft 
1129 


Botiker Lüdeke 74:1. 
Boyle, Mobbert gro. 
Brachzehnten, Abgabe betr, 
Verordnung 253. . 
Brand 


Brand im Weiten, Deittel 
Dagegen 193. folg. 

- - im Öetraide, dawider 
das Einfälfen 1387. 

Brandftördhe in Eghpien vers 
zehren die Schlangen 1249 

Brandverſicherungsgeſellſch. 
Declaration - der Verord⸗ 
nung derfelben 105. 

Bruͤckmann D. 754. 

Bruͤckmann D. Urban 


Fried. 60. 
Bucarditen  barzburgifche 
1500. 
Bueciniten, harzburgiſche 


856. 
Bud eine Strafe der 
Bilhöfe 130. 
— Abhandlung 
vom Drergel Fan aus Tram 
Eenbergs Chronik ergänzet 
werden 1113. 


Buhterte 326. 405. 1438. 


1516, 

Butter befomt feinen üblen 
Geſchmack von dem Tre 
bernfreffen des Viehes 197. 

- - warum fie in einigen 

Krankheiten verbothen 

. Wird 1709. ” 
Qurterberaifchegofflien 143 3 

DButterborn bey Schöningen 
warum er fo heiſſe? 1566. 

Büttner 2 


amus ſchreibt wider 
eg den son 
im Huſten und Schnupfen 
1694. n . 
Carp30v, D. Theol. wird 
Prorector 182. 
- — Borlefungen 3359.1291. 
erprogramina 917. 
Eatarrhus fuffocativus 351. 
1057. © 


II. Regiſter. 


Katechismus Lucheri wird in 
den Krühpredigten in Wol⸗ 
fenbüttel erfläret 1406. 

Chaerophillum ein Färbe⸗ 
fraut 567. 

Ehamillenblumen ein befon« 
der Mittel im Falten Fie⸗ 


ber 1547. 

Ehriftus der Aufgang oder 
Morgenftern 281. 284. 
Ehriftenthum lebendig zu ma: 

den 1308. 1321. 
Ehronica Eutheri, kurze Nach⸗ 

richt Davon 1369. 
Ciantar, C. oh. Ant. 1246. 


Elaufeln der Teltamente ent - 


halten Flüche 438. 

Cavecin, fo felbit in Noten 
feßet 902. 

Cleghorn, Georg deffen Bes 
förcibung der Inſel Mir 
norka 867. 

Elima fremdes, deſſen Wur⸗ 
fung auf den Menſchen 
125. 126 

Conftasstin, der Große ers 
laubf die Kirchenvermächt, 
niffe 434. 

Conitantinus Copronimus 


388. 
Eonftantinopel hat Erdbeben 
6 


350. 

Eontracte, bey allen foll den 
Armen und zu Wegen was 
gegeben werden 454. 

Eommiffionen, mie dabey zu 
verfahren Verordnung 449 

Creditores immiſſi follen in 
concurfibus den Wechfels 
gläubigern nit vorgehen 


416. 
Ereta, Erdbeben daſelbſt 356. 
Eritifhe Tage des Hippocra⸗ 
tes find in unfern Kändern 
anders 137. 


Cuno M. memerabil. Schas, 
ning. verbeffert 1223. 

duperus 286. 

Cytiſus in Engelland ſiark ge⸗ 
bauet 1390. 


D. 
Dameto Joh. beſchreibt 
auch Minorka 366, 
Datyls eine beſondere Art 
Steinmuſcheln in Minor⸗ 
fa 958. 
Delius D. Med. 25. 
Defalisvallibus mg. 1601 
Diebe verfhiedene Gattın 
gen und Namen berfelben 
801. folg. 
Dienfipflichtigen Beſchwer 
den über Beamte 249. 
Dietrich, König von As 
firafien 1132. 
Dornten, Dane von 740. 
Dreſchmaſchine neuerfunde 
ne, deren Beichreibung 
1353. —— 


Ebert, Prof, Borlefungen 
300. 1197. 
Edhiniten, barzburg. 148%. 
Eichen junge, ob fie zu pflan 
zen oder fiehen zu laflen 


1337. 
Einkälkung des Getraidefa» 
mens wider den Brand 


1386. 
Einſchlachten ift nicht von 
theilhaft 1273. 
Eitenbard J. F. D. 439. 
- - feine Vorleſungen 339. 
1291, 
Eijenerze, beimftädtifcherg:7. 
Eiſenkieſe würflichte, glänzen 
De 1483. 
- — bey Schöppenftedt 1747. 
Eiſenholz bey Schöppenftedt 


1747. 
Eiſen⸗ 


I. Regiſter. 


Eiſenocher 1747. 
fEifenmenger wird von €. 
Anton wiederlegt 1404- 
Electricität die Urfache des 

Erdbebens 237. 267. 

- - ift mit den Umdrehen 
der Erde im Zufammens 
hang 322. 

Enuel warum fie Sterne des 
Morgens heiffen 283. 
Entzjiindung der unterirdis 
fdjen verbrenlihen Mater 

rie, deren Urfache 23%. 

Epavedan, epodan Zauber 
lieder 1247. 

Epbibius, Abt 438. 

Erbrechen in jugemachten 
Kutjchen, oder rückwärts⸗ 

ahren, woher es komme 237. 
rbeneinſetzung ber Heiligen 
433. folg. 

Erdbeben, kurze Nachricht 
von denfelben aus dem $, 
5 1oumdıı Jahrh. 353. 

Erdbeben ift ein unterirdifh 
Gewitter 237. 

- - Abhandlung D. Kris 
gers davon 233. 265.321. 

- - in Braunſchw. bemerkt 


287. 
Erven vielerley Giftbeneh⸗ 
mende 1249. 
Erdflöhe und Erbragen Mit; 
teldawider 1028. 1029. 
Eruſt, Maggraf von Oeſter⸗ 
reich 59. 

- - Herjog nennet ſich den 
Aeltern 740. 

- - - - der jllngere 740. 

- - - Heinrichs Sohn 
740. 

Eſchwege, Herren von 1131. 

Eiparcette, weitere Nachricht 
davon 1503. 


$. 
abricius, Hofrath deffen 
—— 340. 1192, 
- - Prof- deffen Borkefun, 
gen 340. 1292. 
Sarenbolz, Joh. Dan. D.M. 


1390. 
Farnekrautaſche 641. 
ldivannen Erhaltung be 
treffende Verordnung 836. 
Serdinand IL. Römiſcher 
Kayſer 90. 
Sifche in Falten Wintern in 
denZeichen zu erhalten 369 
Fiftel ohne Schneiden und 
Beitzen geheilet 593. 
Flachs mit Seewaſſer zu 
Baumwolle bereitet 662. 
Flachsbau von demſelben 
überhaupt 1209. 
Sleiycher, Fried. Öottl.1092. 
Foſſilien, harzburgiſche 1481. 
Schoppenſtedtiſche 1745. 


Frauengerede im Eich- und 


Kampgerichte 1497. 
reiſingen Bisthum <27. 
reſſender Schade an der 
Stirn vom helmſtädtiſchen 
Brunnen geheilet 73. 
$rick, Alb. Phil. D. Vorle⸗ 
fungen in heimft. 1294. 

Fridrich, Herzog 883. 

- - 11.8. 737- 

Srobefe, Joh. Ric. Pri 
Phyf, & Math. zu Heimſt. 
341. flirbt 1288. 

Suldenfes Traditioned 509. 
ungiten, harjburg. 1483. 
Schöppenftedt. 1749. 


G. 
Gaffenbetteln, Verordnung 
dagegen 108. 
Gaͤrtnero, Prof. Vorleſun⸗ 
gen 299. 1195. 


Gebhard, Eribiſchof ju 
Brandenburg 1012 

Goel vder ol, woher 1736. 

Georgius Agnaf, ein Ber 
nebictiner handelt von Pau⸗ 
li Scifbrud 1246. , 

Gerfide, Gräfin von Keüß 
Teſtament 437. 

- - - > angehängter Fluch 


438. 

Gefindelohn in Concurſu 
ered, betreffende Verord⸗ 
nung 1497. . 

Geſundheitsregel: principiis 
obfta &c. ausgeleget 787. 

Setzaidefaamensbrand, da⸗ 
wider das Einfälfen 1385. 

Gewohnheit in den Rechten 
1629. 

Girard unterweifet in Tan 
jen 304. 

Gleidymann, Nertor 759. 

Goͤddeke, genannt von Bas 


rum 740. 
Goßlar, Stadt 738. 
— — DBolfmar von 739. 
- — Hcinrid) von 741. 
Gowiſche, die von, fagen 
dem Heringe von Braun⸗ 
— einen Zehnten am 
ammelsberge auf 739. 
Gowiſch, Heinrich von 737. 
- — Hermanı von 740. 
Graf, Albrecht zu Schlaben 


741. 
Graf, Ludolf von Wolden 


erg 737. 
Brafen von Mangfeld 741. 
be Reuß, Hugo 437. 
Sräfin von Reuß Gerfide 
437. 438. 
Sreiners, Proſ. Borle 
fungen 301. 1197. 
Grindmwurzel gibt eine ſchbne 
Barbe 1698. 
Bra 


Groſchen, Grofli, 91. 

Gruber, Hofrath 1135. 

Gruͤtze, Hans 740. 

Gruͤtzmann, Artillerie 
Hauptm. Vorleſungen im 
Colleg. Car. 303. 


Haberlin, Hoft. 339. 561. 
1291. 
Hadamar, Abt zu Fulda 


470. 
Hahns Meynung vom Tit. 

Röm. König 507. 
Halogo, heilac, heilago, heißt 

heilig 1734. 
Zamſtedt, D. Secretar. bey 
erzogen Heinrih Jun, 


1564. 
Hanf, neue Zubereitung deſ⸗ 
felben in Frankreich 1433. 
von der Hardt, Ant. Jul. 
338. 1290. 
Sarenberg, Probſt 298. 
742. 884.11371195. 1250. 
Harpocrates oder Morgens 
ſtern 286. 
Harıburgifde Höhle 145. 
- — Foflilien 1481. 
Zaffel, A. W. 1228. 
Hausgrillen, wie fie zu vers 
treiben 1028. 
Haushalt in den Städten, 
wie er. einzurichten 1613. 
Haumänfe, wie fie su fans 


nen 1013. 
— — 433 


olg. 

Heilige, in deren Namen Te⸗ 
ſtamente gemacht 436.437 

- - ein oder mehrere wer⸗ 
den zu Univerfalerben eins 
gefeßet 437. 

von Zeimburg , Präfident 
in Dlanfenb. 1227. 

Heinrich IL, Zayler. 507. 


n. Regiſter. 


Heiſe, Hofmeifter 1737. 
Heiſter, Hoſrath, Vorle⸗ 
ſungen 340. 1292. 
Helmftädtifcher Brunnne cu⸗ 
rirt einen freffenden Schas 
den auf der Stirn 73. folg. 
- - andere Euren 721. 
Helwig, Paſt. in Preußen 
findet aud) Korallen 1484. 
Henke, Fried. Aug. Guar⸗ 
nifonprediger flirbt 1205. 
Hergewette im Eich + und 
Karnıpgerichte 1597. 
Herkommen in den Rechten 


1629. 

Hermann, Halberſtädtiſcher 
Biſchof 1012. 

Hertius Meynung vom Tit. 
Nöm. Kön. 467. 

Herzog D. von einer merk 
würdigen Krankheit 389. 


1057. 

Herzog Heinrich der wun⸗ 
derliche mirabilis, 741: 
Heumann, Prof. Vorleſun⸗ 

gen im Col. Car. 298. 194. 
Zildanus, Fabricius 349. 
Hofmanns Meynung vom 

Titel Röm. König 467. 
Hofmann, X. B. Phyf. iu 

Galvörde 6go. 1785. 
Hohenthal, Baron von 


689. 

Holle Landes? 304. 

Holsfpäne gehen mit ben 
Urinab 3899. 

Homerus der heilige wer ift 
er? 343. 

Hopfen fan mit großen Dur 
gen unter die Träber ges 
menget werben 197. 

Kopfenranfen, au) 197. 

- - fünnen wie Flachs ger 
fponnen werden 690. 


Hoyer, Fran; Heinrich M. 
1127. 
Hugo, Graf von Reuß 437. 
Hunde follen das Erdbeben 
vorher merken 268, 
——— m - N 
uften, rider felbigen_ find 
die Dele (hädlich * 
Hutfilter, Brilderſchaft 142 9. 
Hygea 286. 
I 


Jablonoky 286. 

ab Indagine 354. 1420. 

Joachim der heilige, Par 
tron eines böhmifchen 
Bergwerks 90. 

- - wird vor den Vater deu 
heil. Igfr. Maria gehal⸗ 
ten 90. 

Roahimsthaler 90. 

Tobannis,chemaligen Chur⸗ 
fürften von Sachfen Teſta⸗ 
ment 436. 

Jol und Geol, woher? 1738, 

Joſeph / Ehrifti Pflegevater 
ficher auf Thalern 90. 

fig, oder Mond 286. 
udeneid, Abhandlung 1401. 

Jule oder Jole day, Chriſt⸗ 


tag 1735. 

Julius, Herzog, Beſtim⸗ 
mung deſſen Geburtszeit 
1561. 

Fuftinian, Rayfer, beftättis 
get die Kirchenvermächt⸗ 
niſſe 434. 

- - enticheidet die hieher ges 
börigen Fragen 437. 


R. 
alfofenanlegung zurErfpas 
K rung dis Hohzes 821. 
Kanzelanzeigen, Alterthum 
derſelben 1635. 
Kau⸗ 


Be © 


Raulitʒ Bergaſſeſſors Vor⸗ 
leſungen im Coll. Carol. 
202.1199,_ 

Keufel, Prof. 340. 1292. 

Bero, ein Mönd von St. 
Gallen 1731. 

getnisicher ein Diebebna⸗ 


Rich, n ſlãdtiſche, Nach⸗ 
richt davon 1417. 

Kießler ein Diebesname 8 

Rlopfito was def en 
Berth, ü erfteiget 

Klofter St. Peters FE 


490. 
gr weinen wieer zu bauen 


Böbler, Joh. David Ir. 
$61. 581. 

zn — 

Korallen 

Kornausfahr Getteffende Ders 

. ordnung 1449. 
Kornfaat A Ber 
ordnung 1467. 

Kornpreig betreffende Der 
ordnung 1677 

re: Mittel dawir 
der 10 

grantseeife von Wolfen: 
büttel ei 

Kranewaken, woher? 422. 

Kreugeszeichen fol auf ale Klei⸗ 
dern gefehen ſeyn 350. 

Krüger, D. 340. 972. 1047. 


1292. 


C. 
Ramberti, Gerhard 1228. 
Landesordnung ob, und wie 

ferne fie in - Städten 
gelte? ı 
—— fhön 1698. 
Kaurentiuo, J. €. 5. 827. 
900, 1516. . 


Ei: Resifter. 


von Lebften, Kammerjun⸗ 
fer u. Rittmeiſter ſtirbt 701. 

Lein, Sibiriſches, immerwä⸗ 
rendes 471. 

Lencten wuzan, b. i. Lenzen 
oder Frühlingswoche, d. i. 
die Faften 1735, 


. Lenz, Hofr. 1012. 1466. 


Leuckſelds Meynung vom Tit. 
Röom. König 467. 
Kevede, Hans von 741. 
Kichtenftein, Hofrath, epi- 
ſtola deeima 1009. 
Cuͤders, Juſtus Prof. theol. 
der Ritteracademie zu 
Wolfenb. 1227. 
Ludewig, Pater von gr, 
LCuthers Ehronica 1369. 
L.utterloh, Joh. 1684. 
m. 
Mackenſen/ D ı D. 342. 
Magnete durchs Erd— 
beben verändert 267 268. 
- verlieren ihre Kraſt durch 
die Electricität 268. 
Malta h. zu T. Melede, bie 
Juſel, mo — die Ot⸗ 
ter gebilfen ı2 


Maljen, vortheilh. rt jun. 


_- u diefer Art 


-.- - Aimerungn dagegen 
Dane im Huften ſchäd⸗ 


an arum fie unver 
daulid) 17 10, 

Manheimer Leinſaamen 1209. 

Maria Jungfrau wird zur 
Miterbin eingefeget 437. 

Mariengrofhen 91. 

Markandier deſſen neue 
Zubereitung des Hanfes 
1431. 


Markandiſer ein Diebetname 


804. 
Mater matuta 284. 
Matthildis, Gräfin se. 
Mattier woher? 742. 
Maulwirfe u vertreiben 
1028. 
Meertrollen 757. 
Megarifhe Steine 756. 
Nieier, DBarthold de 
‚ben 1227. 
- - Heinrich 1225 
- - &.F5r. Paflor 145.148 1, 


1503. 

Meinertshof, woher fein Ras 
me 1533. 

Menke, Hofr. 339. 1159. 


1291, 

Neyne, %.9. 1566. 

Micaelfen, Klofter 738. 

Minorka Abhandlung von 

diefer Inſel 865. 937. 993. 

Miferabiles perfonae haben 
ein Vorrecht, ſie mögen Klär 
ger oder Beklagte ſeyn, ſich 
— Kayfer zu wenden 


Meorgenftern ein Bild bee 
Gottheit JEſu 283. 

- - "arm Eprifius fo ge 
narht 282. 

Müller, Heinrich D, 1226, 

Mützen, Beurtheilung der 
neuen Art gu 1073. 

— - Anmerkungen dagegen 
1513, 

Münzvereine , volftändige 
Samlung derfelben 92. 
Muſchel von den Spanierg 

Datyls genennet 958. 
Mut, Don Nicentins 867. 


n Le⸗ 


Mn. 
Syyaprer ein Dicbesname 
804. 
Nave 


e 


— u — — TER — [ — 


Nave, Henning don 740: 
Neuͤß, Heinr. Georg 1229. 
Miederfchlagende rorhe Puls 
ver ift vorſichtig zu gebrau⸗ 
en 25. 


O. 
Ob ſervan in den Rechten 
1629. 
Oeders Vorleſungen 302. 


1199. 
rn Unterriht in 
eichnen 304. 1201, 
Dele von dem fchädlichen 
Gebrauche derjelben im 
Huſten, Schnupfen ıc. 1693 

Dfen in den Stuben, wie fie 
anzulegen 1680. 

Onera publica in concurfu 
ereditorum haben einen 
Vorzug 921. 

Dfiris oder Sonne 286. 

Ofterburg ehemalige Era 

n von 1645. 

Dfterprogramma in Helms 

ſtädt sı7. 
Otfried, Mönd zu Weiſ⸗ 
fenburg 1730. 

Ditern und Schlangen den 
Gift gu nehmen 1243. 
Otto der Große nimt das 
Bergwerf am Rammelds 

berge auf 737. 

Oxylaxathum färbt ſchön 

1698. 


P. 
Pebſ Benedict VII. Bulle 
<07. 


- — Xohann XII, 492. 
pier par dem gröbfen Ab; 
Ya des Hanfes 1337. 

Patricii Ronsae, ob fie mit 
dem Titel Röm, König 
cinerley? 467. 


N. Regiſter. 


Pauli Schifbruch 1247. 
St. Pauls Aunverwandte 


1248. 

Pavia, Erdbeben ju 317. 

Pfand » oder Leihchausanle⸗ 
gung 1177. 

Pennige ein Name des Sil⸗ 
bergeldes 91. 

Große Pfennige, Dickpfenni⸗ 
ge, Guldenpfennige, find 
Namen der Thaler 91. 

Pfennige den Bracteaten eis 


gen 91. 

Er. Philip, Schloß in Mi⸗ 
norca 937. 

Phoroneus Brabmaal 7:6. 

Phofphorus eine befondere 
Gottheit der Heiden ass. 

- - ift auch der Telefphorus 
der Pergamener 285. 

- -— (chemifher) eine neue 
Art deffelben 253. 

Piſa, Republic Vertrag mit 
Kayſer Heinrih IV. «63. 

Podagra, ein Mittel dawis 


ber 673. 
Pollmann, Gottlieb Ernft 


933. 

Poterii antihecticum 29. 

Pfahme, werden auf der Kan⸗ 
jet in Wolfenbüttel erklä⸗ 
vet 1405. * 


P. 

spfrler oder Schlangenbes 
ſchwerer 1247. 

Pufmacher ein Diebesname 


801. 

Pulver, niederfhlagende ro, 
the, ift behutſam zu ger 
brauchen as. 


gKyuden, ausgeaderte, wie 
folhe im MWinterfeldg 
au gebrauchen 997, _ 


Duerbed, Dans 739. 
Quiftorp, Joh. D. 1226. 


a. 


RRabanus Maurus733 
Rabbiniſche Rechte,Ein: 

leitung in ſelbige 1401. 

Rammelsbergiſche Berg: und 
KHüttenwerke , Nachricht 
davon 737. 

Raftenberg, Rudolph 740. 

Raupen, ein Mittel wider fie 
1094. 

AReaumür 969. 

Rechte, vom ausdrückl. 1629, 

Regnards Lufifpiel der Unis 
verfalteflamentserbe 439. _ 

Neihsthaler, woher die Ber 
nennung? 91: 


Meisbauesbefhreibung 1547. 


Reuß, Graf Dugo 417. 

- — Gräfin Gerfide 437. 

Guüter acquirirte 
mügen dem Schazcollegig 
gemeldet werden 25a. 

Rohr verfteinertes 1748. 

Roller, ein Diebesname 304. 

Rollin, Ehrift. Jac. D. s7. 


R. 


omer wählen nach Pab 
R Victors U. Tode Bar 

Päbfte ohme Vorwiſſen des 
Kay ſers Heinrichs IV. 548. 
Röomiſcher König Titel, defs 

fen diplomatische Unterfu⸗ 


dung 465 1 577. 
Röver, €. 5. 1028. 1339, 
üben, wunderbarer Wade; 
thum derfelben 1338. 


Rudolph Aug. Herzeg ı 227; 
-- u —E 

1012, 
Enat: 


— Sit e Anſchaſ⸗ 
vn. beit. Verordnung 


— der Wände, 
Muittel dawider 1028. 
Sal; beym eier im Gars 
ten ſehr nügli) 1013. 
— Bilderſteine 


ei. Saturninns ein Miter: 
be 437. 
Scape, Sievert 740. 
Sceid, Hofrath 1135. 
© eppenftedt, Zugabe zur 
iftorie derfelben 881 
Schiffer können fih nicht 
nad) den Magnet richten, 
wenn fie einem Erdbeben 
in der Nähe find 268. 
Schier M. 1225. 
Schilters Meynung vom 
Tit. Röm. König 466. 
Schladen, Graf Albrecht zu 


741. 

Schlangen und Dttern den 
Gift zu nehmen 1243. 

- -.geflügelte 1248. 

von Schlugenteufel, “job. 
Georg Lieutenant ftirbe 


755. 
von Schlick, die Herrn, ſchla⸗ 
gen Thaler 89. 
Schmidt, Sebaftian 819. 
- — Ernft Gottl. D. 60. 
Schneller, Lieutenant deffen 
Vorleſungen 1199. 
Sa en, nen den find 
Hele ſchädlich 1683. 
Schockgänger ein Diebesna⸗ 
me 804. 
Schöpfer, Hofrath 602. 
Schöttgen, Rector 569. 
Enränter sin Diebrön. sr 


I, Regiſter. 
Schrod, Prof. Vorlefungen 


301. 1197. 
Schubert, Abt 337. 1289, 
Schulenburg, Richard von 
der, Comthur zu Süpplin 
genburg 1529. 
von Schwiecheld, Curd 741. 
- - Die von 741. 
Seele deren Grünfräfte 769. 
Seelengeräthe und Seelen 
eichäfte — nd gewiſſe Te⸗ 
amente 4 
— at Vorleſungen 


Scidies, Bart. Borlefungen 


298. 1195. 

Scekranfheit, beffen einzige 
Urſache 235- 

Semperfreie 93. 

von Senfenberg Rede 
hofrath Methodus Juris; 
prud. 1145. 

Sicilien ift in Erdbeben 346. 

Siegfried, Biſchof zu Dil 
besheim 740. 

- -— der legte Graf von Vo⸗ 
mencburg 1129. 

Siegismund, Erzherzogen 
zu Defterreich 89 

von be Hein 
ri, Goßlarifcher Berg 
richter 741. 

Pie dureh ein Erdbeben 
untergangen 353. 

Sonchus Sibirifcher zeigt 
das Wetter an 337. 

Spermaceti 1714. 

Spoerhof, Heinrich 1227. 

Stahlwaffer, Helmſt. 73. 

Stanhope, englifcher Gene 
ral erobert Minorka 995. 

Staubengerfte 220. 


Steinberge, hp von 749 
a 


Steinkohlengraufes niltzlicher 
Gebraud 1451. 

Steintohlenfhladen 1452. 

— W. F. 773. 788. 


eiubensfn beffer einzurich⸗ 
ten 1680, 
Bifhof von 


Symon; ı 
Worms 1012. 


T. 
Tabardillo eine hitzige Krank⸗ 
heit in Weſtindien 126. 
— oder Phospho⸗ 
rus 286. 
- heiſt bey den Sicyonieru 
Eilamerion 286. 
Teltez, Balthajar ein Je; 


fuite 1248. 
— Har burgiſche 
Zerebrateln, Harzburgifche, 


1486. 1500, 
Seftamentelaufeln enthalten 
Strafen ımd Flüche 438. 
Textgeſchichte, heilige, wie 
fie aus weltlichen Urkun⸗ 
den zu ergängen 1113, 
—* * in Deutſch⸗ 


2 8 Stadt Braunſchw. 


-- —— Ver⸗ 
zeichniß 6 
-- * Stadt Lüneburg 


Tocodoricus von Dien 


Sheodifi usfäule fält durch 
ein Erdbeben um 355. 
Theophania, griechiſche 
Princeffin, deren Eheſtiſ⸗ 
tung mit Kayfer Otto IL 


49% 
j Sol 


Todtencaffe in Braunſchw 
1477. 

Sodtenlifte von Wolfenbüttel 

318. 

Sorfajche, nüglihe 1457. 

Topp, Hofrath 339. 1089. 
1299. 

- - Georg Auguft 1092. 

Traditiones Fuldenfes 509. 


Trebergrube 196. 
Trigonelen, Harzburgifche 


1500, 
Zrinfen bey der Mahlzeit, 

ob es gut? 969. 
Turbiniten, Harjburgiſche 


1485. 
Turneifen eine harte Silber 
münge 91. 


u. 
Uslar, Heinrich von 739. 
0 


740. 
Urphilas oder Ulphilas der 
Gothen Biſchof 1731. 


V. 
Veltbeim r ehemaliger 
Grafenftand der Her 
ren von 1645. 1663. 
- - Graf Albertus 164». 


Siegfried IT. 1660. 
- Merner I. 1647. 

II. 1648. 

III. 1648. 
IV, 1649, 
VI. 1652. 
.. . VIL 1662. 
zu Derden Biſchof Chriſtoph 


741. 
Vereinigung, mpftiiche , der 
Gläubigen mit JEſu 817- 


_— 


rır ad 
11111 


- 
— — — 
u oo. 


ee 


IT. Regifter. 


Derfteinerung der Pflanzen 
im Thierreihe 1483. 

Vipern den Gift zu nehmen 
und ihren Biß zu heilen 
1243. 

Volkmar von Solar 739. 
Volrst, Halberfiädtifcher 
Bifchof 1012. 
Vorherverfündigung des 

Wetters im Ealender 1041, 


w 


Mzalkenried, Klofter, yi2. 
Walrath oder Spermaceti 


1714. 

Wärme hatinder Erde felbft 
eine Duelle 236. 

Waſſerhebmaſchine, Winters 
fhmidtifhe 417. 

Mälche, wie am beften damit 
umzugehen 617.641. 657. 

Wechjelgläubiger. follen im 
Coneurfu creditorum den 
immiflis vorgehen 456. 

Wege, dazu foll bey allen Eon: 
tracten was gegeben wer⸗ 


ben 454. 

Wegeerhaltung betr. Berords 
nung 836. 

Weihnacht, woher der Na⸗ 
me? 1729. 

Weinbau in Minorka, wie 


ftarf 956. 
Weiffefopl, wie er zu pflan⸗ 
jen? 1716. 
Werboden, was es heiffe 897. 
Weltende, Luthers Gedanken 
davon 1372. 
Wernsdorf, Prof. 281. 


342. 1293. 
Wetter aus dem Ealender vor, 
ber u fagen 1041. 


Wicken bie im nörbl. Aften 
wild wachfen 495. 

Wih, wihe, wihi, wihan, 
weiha, weiban, heißt: hei⸗ 
lig ı731. 1732. 

von Wildenitein Volrad u, 
Burchhard 738. 

Winkelgeſellen ein Diebesna⸗ 
me 803. 

Winkelkramdiener ein Die 
beöname 803. 

Wintergerfie zu bauen, ob 
es juträgl. 110. 

Wirth und Wirthin, neue 
Wochenſchrift 1257 

Woldenberg Graf Ludolph 


737. 

Wurſmaſchine fürs Getraide 
706. 

Wurm im Daumen durchs 
Helmſtädtiſche Waſſer ge⸗ 
heilet 723. 


X. 
Fxeroloyhus Säule fält 
durch ein Erdbeben um 
355- 


3. 
DZelliſches Pulver mit dem 
Niederfhlagenden verfe 
tzet iſt im Schrecken gut 44. 
Zinf, Hofund Cammerrath 
303. 1199. 1257. 
3inf, J. 3. 5. 692. 1014. 
1214. 1388. 1151, 
zinnober wird zum Färben 
F Arzeney übel gebraucht 


20. 

Zinfen, tie fie in Concurfi 
bus creditorum zu klaſſi⸗ 
fieiren 833. j 


—S———— 
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